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Bamberg. 


Sonntag, den 1. Aufi. 





Morgen Montag Nachmittags 3 Uhr werden im Dome wiederum drei 
von Hrn. Glodengießer Yotter dahier für Landgemeinden gefertigten Gloden 
gewagt 1° ud Sn / 

(Ferftdienftesuachrihten.) Auf vie erlebigte Forftgehilfenitelle beim 
Revier Gräfenberg wurde der Forftgehilfe Karl Fleifa in Steinwiefeu ver 
fest und an deſſen Stelle zum Torftgehilfen beim Revier Nurn ‚ver geprüjte 
Forſtlehrling Aler. Langguth von Arzberg ernannt. 


Nach. Nürnberger ‚Blättern cirfulirt im "Erlangen das Gerücht, toi 
man morgen bafelbft Ihre Dlajeftäten den König und die Königin zur Yubis 
läumsfeier erwarte, 

Bon Bayreuth aus geht während ver Sefttage jede Nacht um 11 Uhr 
ein Ertrazug nach Neuenmarkt zum weitern Auſchluß nah Süren und Norven. 

Im Laufe der beginnenden Woche werden in München die Berathungen 
des Gefeggebungsausfchuffes ver Kammer ‚der Abgeordneten über den allge 
meinen Theil des Entwurfs des Strafgeſetzbuchs beginnen. 


In München iſt diefer Tage eine Anzahl fehr geachteter Bürger, theils 
dem Gewerbs-, theils dem Handelsitande angehörig, zujanımengetreten, um 
die gewerbliden Berhältuiſſe, beziehungsweile die Frage der Gewerbe: 
freiheit,. auf Grund unferer Gewerbszujtände in eingehende Berathung zu 
nehmen ‚uud bie ‚weiter nothwendig erſcheinenden Schritte zu. veranlafjen. 





—. Die k. Direktion der Berfehrsanftaften hat für die Dauer der. heurigen 
Schifffahrt auf der oberen Donauftrede genehmigt, daß vie Eiſenbahnfracht 
für. die Güter der erſten Zarifsklaffe, ‚welche mit. den f Dampfbosten von 
Regensburg, in Donauwörth anfommen und von ba mit der Eiſenbahn ver— 
ſendet werben, und umgekehrt von der Eiſenbahn auf die Dampfboote übers 
geben, auf ten Frachtfatz der zweiten Tarijklaſſe ermäßigt werden dürfen. 
Auh bie Fracht, von Regensburg nach Donauwörth wurde von 25 auf 18 
Kreuzer und für Eilgüter von 39 auf 27 fe. herabgefegt. Eine Ermäßigung 
des Kanalzolls ſteht gleichfalls in Wusficht. 


In ber jüngften Bundestagsfigung hat die preußiiche Regierung, gegen 
ben ar auf Einführung eines einheitlichen Maßes und Gewidtes in den 
deutfhen Bundesſtaaten geftiimt. Preußen ift aber. nicht prinzipiell dagegen, 
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ſondern will nur, daß die Einführung eines gleichen Gewichts von ber Cin- 
führung cines gleichen Maßes geſchieden werde und daß vorerff bie Aunahme 
des Zoll: Piunbee in allen Bunpekftaaten zum völligen Abſchluß gebracht 
werde. 


Der Prinz Regent von Preußen hat angeorbnet, daß has Turnen in 
ven Bolfsfchulen fleißiger betrieben werbe. 


Bon Düffelterf wird auf ein Zufammentreffen aufmerffam gemacht. 


‚ Der vafelbjt im Berlage-der Hofbuhbruderei von Voß für das Schaltjahr 


1860 erfchienene Kalender führt für den 16. Juni, den Tag der Fürftenzu« 
fammenfunft. mit Napoleon, den Spruch: „Predigt ber Fuchs von Treu und 
Glauben, fo verftedfe nur deine Tauben!“ 


In Berlin Hat fih am 28. d. Nachmittags halb 4 Uhr das gräßliche 
Unglüd zugetragen, daß das qußeiferne Dach, welches der in der Nähe des 
Halleſchen Thores aufgeführte neue Gafometer ver enplifhen Gasfompagnie 
gegenwärtig erhält, aus ber Höhe berabftürzte u. viele Arbeiter, Maurer, 
Zimmerleute, Schloffer umter ſich begrub. Die Feuerwehr befeitigte fo fchnell 
als möglich die Trümmer, um die Berfcütteten frei zu machen. ‚Bis gegeü 
6 Uhr hatte man 9 Todte und 13 Schwervermuntete hervorgezogen, bie 
meiſten verunglückten Arbeiter ſind Familienväter; mehrere ſi nd mit leichten 
Verletzungen bavongelemmn 








In Neapel wurde. am 27. Iuni ber franzöfifhe Gefandte Brenier, 


als er durch die Toledoſtraße ging, wo jeit dem Morgen eine große Aufregr 


ung berrichte, plöglich mit dem bleiernen Knopfe eines Rohrftodes zweimal 
fo auf ven Kopf geichlagen, daß er befinnungslos zu Boden fiel und vom 
Plage getragen werben mußte; doch hefit man, daß die Verwundung feine 
üblen Folgen haben werte. Hr, Brenier hat der neapolitanifchen Regierung 
die freifinnigen Reformen angeratben, melde der König auch angenommen. 
Deßhalb ift man geneigt, das Aitentat ber reformfeindlichen Partei zuzu⸗ 
ſchreiben. 

Ueber die bie her noch unerklärliche Thatſache, wie es moglich geweſen, 
daß Garibaldi mit einer Hand voll Abenteurer ſo übercafchende Erfolge gegen 
die fal. 26,000 Mann ftarfe Armee in. Sicilien erringen konnte, bringt jett 
ein Schreiben eines Schweizerofficters aus Sicilien yinreichende Aufklärung: 
Feigheit und Verrath der Generale find der Grund gewefen, baß 
Palermo verloren ging. 

In Neapel wınden am 28. Juni die Kommiffariate von 12 Quar⸗ 
tieren zu gleicher Zeit geplündert, ihre Archive verbrannt und die Agenten 
ermordet. Der Belagerungszuftand iſt verkündet; Zujanımenrottungen 
find verboten. - 

Nah Meldungen aus Rom waren bafelbft Gerüchte über baldige Er» 
laſſung von Reformmaßregeln ‚verbreitet. 

Faft fieht es aus, als ob die Türkei noch in der legten. Stunde ein 
konſtitutioneller Staat werden ſolle. Der Sultan hat eine Kommiſſion ein— 
geſetzt mit dem Auftrage, die für eine geregelte Finanzverwaltung nöthigen 
Reglements feſtzuſetzen und. die Staatseinnahmen und Ausgaben genau zu 
fontroliven. 
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Ein) Aus NenNork wird gefchrieben: Die Getreidefelder ſtehen in großer 


ſahme Ueppigleit; die Ernte des Weizend wird eine ber ergiebigſten fein, welche wir 
wracht je erlebt haben. Auch der Stand der, Baumwollenpflanze ift günftig. 


Nah amtlichen Erhebungen find bei dem neulich erwähnten plößlichen 
ı in! DOrlan, welcher am 28. Mai an der Küfte von Norfolk und» Sufjelt wüthete, 
nicyt weniger als 186 Fiſcher aus Yarmouth, Towestoft und einigen benad)- 
boarten Dörfern ins Wellengrab gefchleubert. Ueber, 70 Wittwen und 172 
acht. Waiſen zählt man unter den Hinterbliebenen. | 





jabr ==: — 
gu⸗ — — — 
ind Unter Beyugnahme auf das biesfeitige Auefhreiben vom’15. [ M. wirb hiemit bes 
kannt gemacht, daß die Stunden zur Benüpung ber flädtifhen Schwimmfdule für Damen 
auf 411 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nahmittags 
fefgefept find: 
be Während diefer Zeit ift nur Damen der Zutritt zur Schwimmſchule geſtattet. 
es Bezüglich der weiblichen Bedienung iſt mit Schwimmiehrer Gert led * Penchs 
‚ie men zu treten: 
Bamberg, am 26. Juni 1860. 
r, Der Stadbtmagifirat. 
f @lafer. Kern. 
n Betanntmadhung. 
e —3 Baptiſt * ——— | [2,2] 


Königliden Bezirlsgerichte en ale Cinzelnrichreramte 
—* F Öffentlichen Verſteigerung des Nachlaß-Mobiliare, beſtehend aus Porzellan, Kupfer, 
—* Glaͤſern, Weißzeug, Möteln, Kleidern, Betien, dann einem Wagen, Pferden, einem 
heie chen, Sattel, PALIN 11. dann dra Brennbel; ee — Termin auf 
- ihr zuli 1860 Bormitt 69 Uhr 
m die Pigen "Haufe D. IR, 985 (zum Ho) anberaumt, und werben 
aahlungsfähige Steigerunasiuftige. mit dem Bemerken eingeladen, daß fofort Baaı ahlung zu 
leiſten ift und daß mit Verfteigerung des Pierdis begonnen und dann tie Möbrle, an ben 
Nachmittagen aber bie Brennbolzvorräthe, beſtehend aus circa 56 RL: Röhren: Scheicholz, 
dann 17 AI. theils ſchon gefchnitenes Buchen» unnd Birnbaum-Dürrholz, theils Erlenholz, 
ſewie cirea 54 Kl) zum heile ſchen ae ©: ehe — zum Verſtriche emmen werden. 
Bamberg, den 23. Juni { 


Der k. Bei ‚be. Rath’ FEN, Br 
@-Rr. 20328. Mürlle Schrenker. 
— — g. 
Su der Verlaſſenſchaft der Borfiwarre-Witiwe Margaretha Shwarvacher bahier 
werden alle, welche Forderungen an die Merlebte geltend zu machen .. * Neomeit ſoiche 
Mittwoch Den) 11. Juli 1. J. Bormittags 10 U 
Zimmer Mr. ſicheret anzumelden, ale auflaven auf) eben —— des 
Nachlaſſes Fein Ri t genommen mwerben wür ’ 
Bamberg, den 24, Juni 1860. 
—X& Königl. Bezirkögericht ala Einzelnrichteramt. 
Der kgl. zo. beusl. ı - =: Der Einzelnrichter. 
er Rath. Gleitömann, f. %icher. 
E.:Nr. 20100.: — | Scärenter. 


Ans w anderer 
nach allen Häfen in Amerika un Australien 


über Havre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu den billigften PBreifen vie AGENTUR von 


‚Franz Lew. 


[7] SObere Brüde Rr. 581. 





219 
[2,2] Belanntmadung. 
F Zur Berichtigung der ſtädliſchen Beleuchtunge-⸗ Brunner» und Wadigelder pro 
—*53 Pr — für die Hausbeſitzer ſowohl, als Miethbewohner dahier, folgende Termine 
eſtimmt: — 
Montag dem 2: Juli E Irs. von Haus-Nro. 1 bis 148 inel. 
8. 2 


Diensta ⸗ =» 149 = 96 ⸗ 
Mittwo = ME 0 6 DT = 46» 
Donnerötag = 4. = = >» 00 #0 AT r 53. 
‚Freitag er Ve = u. 0. 55 705 — 
Montag >. v2 ea HE TOR BIO ⸗ 
Dienstag :» 10. = «u 2: EB - 69860b >» 

‘ Mittwoch :- 11. =: = . » = 96a» 1095 » . ’ 
. Donnerstag « 12. » nr 8 10960⸗c 1231 ⸗ 
Montag « 16. + % » « = » 1232 «- 1363 = 
Dienstag = UT. u 6 8 = 1364 = 1495 ⸗ 
Mittwoch : IS. 0: s ⸗ *1406 1644 « 
Donnersſstag A. 30 ⸗—4645 1775 > 
Freitag — 20...—1776 » 1896 ⸗ 
vnta 28. 2 ⸗ x» » 1897 » 2032 = 


MM 23: - 
Hiebei —* ausbrüdflich bemerkt, daß 
a) die Zahlungen mit Ausnahme der Samstage täglich von Morgens 8 Uhr bie 

11 Uhr, dann Nachmittags von 2 Uhr bis 5 Uhr zu leiften, 
b) die Termine genau einzuhalten ſeien, und daß ' 
©) gegen die Säumigen mit Grefutiom einzefchritten werden müßte. 

Bambery, den 15. Juni 1860. 

Die Stadbifüimmerei 
Dippolt. 


N. für gefehlich Tegitimirte Auswanderet 
AAN nach 


VUord- & Südamerika 


werten Schiffefarten für bie Reife 


in Dampf-, Polls, Paqnet- und Segelſchiffen 


Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam 
zu den mözlichjt billigften Ueberfahrts-Preifen geftellt und bie für bie Reife 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechfel, fogleih bei Vorzeigung zahlbar, auf alle größeren 
Bläge in Amerika ausgeftellt, bei mir zu haben und können Zahlungen von 
und nad Amerika durch meine Vermittlung gemacht werben. 

Bamberg. 


Michael Burger 
auf dem Kaulberg. 


Postomnibus-Fahrten 
zwiſchen 


Schwarzenbach aS. und Wunfiedel 


am 15Mai 





Abgang von Schwarzenbach Ankunft in Wunſiedel 
5*.Uhr Früh/ 9%, Uhr Vorm 
2'% [77 Nachm. 5! #" Abends. 
Abgaug ans Wunfledel Anlunft in Schwarzenbach 
5'/, Uhr Fruh, 9 Uhr Borm, 


Te”; Mittags) Q / 3’; Rahm. 
[1,7 . 6 Zare 1 fl. 3 fr. 


iz 
me 


—w 
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Das NEUESTE in fertigen Hiemden zu beziehen durch 
Ä | Sigmund Frank. 


Bitte um gütige Beachtung. 

Meine Abreife ift nun feſt auf den 18. Juli feſtgeſetzt. Ich erlaube mir baber 
nochmals auf meinen Unterricht im Kleidermachen und Zufchneiden aufmerfiam gu machen, 
dba Montag den 2. Juli ein neuer Gurs bei mir beainnt. Achtungevollſt 

Rosalie Mühlecker, 1 

Kunfichneiderei- und Facon Beihnungslehrerin, 

unterer Stepbansberg Nr. 1576. ' 

— — nn nn —— Bm u 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. ! 

IH bringe den geebrien Bewohnern Bamteras und der Umgegend zur Anzeige, baf 
ih meinen Saben und Wehbnung bei Herrn Rothaerber Bitton verlaffen und mein eigenes, 
das ehemalige Büche ſche Haus bezogen babe. Dankend für das mir bieher gefhenfte Zur 
trauen, büte-ih, es mir. auch ferner nicht entzieben zu wollen. Zugleich bringe ich mein 
Lager von fertigen Herrenfleidern in empfeblende Erinnerung, welche id zu jeder 
Zeit zu .den-billigften Breifen abgeben werte. Ach bitte genau auf Firma zu ſehen. 


Josenh Demling, 
3. 


Kettenbrüdftraße H8:Nro. 2 


ee en Ausıuleibendes Kapital. 
empfiehlt Theilmeife oder im (Ganzen amazus 
Gast, Conditor. | leihen. Näheres in der @rpebition. 























Für Furner. 33 Warnung. 
182) Leinen-Gradel Mer auf meinen Namen etwas borgt, dem 
in verfhiedenen Qualitäten empfichit feifte ib Feine Bezahlung. 
Carl Me er, Bamtberg, den 27. Juni 1860. 
Vissacvis von Herm J. B. Ramis Altmann, p. Oberlieutenant. 
en Vorzügliche neue | u Geſuch. u * 
z Gs wird auf das Ziel Jakobi eine Perion 
atjes Häringe geſucht, die gut kochen kann und fih allen 


tmpjirblt- bie ‚bäuelihen Arbeiten unterzieht. Näheres x. 


G. M. Schwager’joe | — 





* . r | IK) eſu Wh. 
Handlung, Königsſtraße | (Sin Mitten, welches ſich allen häuslichen 
Anzeige. NM rbeiten unterziebt, auch mit Kindern ſebr 


Den beute an iſt der Kinhorns-Kel- aut umzugehen weiß, ſacht auf das Ziel Jar 
ler mir jeden Montag, Donnerstag und Foti bei einer ftillen Famile Unterfunft. Das 


Samstag geöffnet re Be | Nähere in der Erpedition. 
Re Werfteigerung. (u ‚77727 1 A — 


Aus der Verlaſſenſchaft ter) Fe find in Dörfleins im fogenannten Die: 
verlebten Rentbeamtenwitiwe Jobſt retelnok 4 Tagwert Feld ſammt ber Frucht 
— 2 üben — zu verlaufen. Näheres in der Erpedition. 
r anfangend — Derfaut. a ————— 
im Safibaufe'gum „RKlebaum” verihietene . — * F 
llder Weil a he 1 Sabr 
zeug. Betten, Schreinereiwaaren m, wen 
gen; gleidy baare Bezahlung öffentlich verſiei⸗ Al AU mn mn nn — — * 
gert und" Kaufliebhaber hiezu eingeladen. i 8* a find 
12,25 Musyuleibendes Kapital. nn 
1200 fl. find gegen ſtiftunge- Offener Dienf. 
mäßige Sicherheit ftündlih auszjus) _ Es wird auf das Ziel Jakebi ein Knecht 
leihen, Das Nähere in der Erped. geſucht, ber jih aus anteren bäusligen Ar⸗ 
Auszuleibendee Kapital. ‚beiten unterziebt. Naͤheres in ber Erpedition. 


8000 fl. werden auf Grundbeſitz Verloren 
zur hieügen Markung gehdrig und J. wurde geſtern früh ein fleiner Hausſchlüſſel. 
Hypothet theilweiſe hingelichen. Nähe- Man bittet denſelben Difir. 1. Nro. 417 ge: 

see in Haus:Nro. 93. "zen Grfenntlichfeit abzugeben. 
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Bei Fr. anetit in Bamberg am Marxplak ift zu haben: 


tb IN 4, 
Bagyeriſche Schulzeitung 
Ein Wochenblatt für die Jutereſſen der Volksſchule. 

Mit dem 3. Juh a. e. beginnt das HH. Semefter und wird die Redaction fowie bie 
Berlagehandlung feine Mühe noch Koſten freuen, das bereits allgemein für diefes Organ 
erregle Interefle noch mehr zu fteigern. Die „Bayerifhe Schulzeitung“ erfheint alle Don— 
nerftoge und enthält: Anffase über Erziehung und Unterricht Praktiſche Lehrgänge. 
Schulhiſtoriſches. Statiſtiſches. Säuzuftände fremder Länder. Biographien und Ne— 
Bösen perdienter Schulmänner. Püdagogifhe Nenigkeiten ans Nah und Fern. Mans 
nigfaltiged. Miscellen, Anecdoten. ezenfionen, mufifalifhe Notizen :c. Regier: 
ungserlafe und Dienfesnahriten aus fämmtlihen Provinzen Bayerns. 

rivatanzeigen von Lehrmitteln, Büchern, Mufifalien ze. zc. — Als Beigabe: Muſi⸗ 

lifche Beilagen, die für den Schrer von praktiſchem Mugen fein werben; namentlich 
machen wir darauf aufmerffam, daß im Laufe des II Semeſtere ‚eine mebrfiimmige 
Schulmeſſe von einem unferer gediegenen Gompofiteuren geifiliher Muſik erfcheinen wird. 
Der Preis beirägt wie früher Halbjährlih 5” nur 48 fr. BU und wer⸗ 

den -Beftellungen bei allen Buchhandlungen angenommen. 


’ 
« 
’ 













_Berlag von Fr. Datterer_ 


na$ AMEMIHA tinnen zu den billigften Tas 
eifen täglich abgeſchloſſen werden in ber 


ig en General- Agentur“. 


BERG. J. Weber, Markt Nro. 220. 
uf |, Yenern früh ber der Abreiſe Er. Majenät 


vom Sandwurm keilt Wites Königs ift ein braunfeidener Regenſchirm 
efahrlos in 2 Stunten Pr. Bloch in J von der, Domkirchmauer weggenommen wor— 
en, Jägerreil 528, Näberes hrieflich. den. Da der Thäter von einem ber anweſen—⸗ 

- er f ; P 
too aueoe vom Wahnheie B16 zum ‚ben Herrn erfannt wurbe, fo möze er denſel 


> : ben.bei der Erpedition de. BI. abgeben, aufs 
Mittelebadyer Hofe ein grünbaumwollener Re: : 
gen! din verloren, u befien Rüdgabe ge: wedem wien NR BCE Velangen toird. 
gen Douceur in die Erpebition man bittet. Gin junger rölhliher Nattenfänger mit 
Der Briet, der die Antwort auf den ano⸗ geſchnitienen Ohren und Schweif und mefline 
nymen Brief von geflern enthält, liegt am gem Halebande fewie geborenen Füßen ift 
befiimmten Plot geſtern entlaufen Der Aufbewährer wird ge⸗— 
Meinem alten Hans (Xord) im Sandbab zu|beten, ihn gegen gutes Douceur im Sandbad 
feinem Geburtstag ein bonnerndes Hod). Rr. 1665 abzugeben. 


—n nn — - - — — 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Dyroff u Nils v. grlft, Berger u. Täppelmannv. Bre⸗ 

men, Gunther v. Ravensburg, Sandhagen v. Leipzig, Arents v. Remſcheid, Rötin v. Mainz, Senkett v. 

Sraunſchweig, Aſcheff v.@armen. Stadimüller n. Fam., Rent.v. Danzig. Mr. Witheye, Rent.v Liver⸗ 

ee a et v.Motlini,Bart.v. Mailand. Sickwy, 
v.v.Bern. ’ 

(Deutfhes Haus.) HH. Se.Erz.BeneralBirtencfisty v. Warſchan Zimmerer,f.Reg.= 
Rath v. Bayreuth. Dr. Kunde, Arzt v.Bonn.Dr Epeyer,Arztv, Grift. Bat. v. Sevus v. Dresden.Hiller, 
Gapeümftr.v. Göln. v.Bäumler,Mojor v. Muchn. Mr. Whyiſtern u. Mr.Robert vLondon M.Ratborn 
n.Gat.,Rent.v. Liverpool Sarem,Ldg «Affefl.vNeuftadt.Bernbardt, Stud.nMeining. Dr Möfler, Huf= 
rath v. Bafel En went, Praftit,v Rüdenhſn. Frank, 
Fabr v. Neuhaus Drofte, Kfmev. Gladbach. Mde Birkner v. Hof Er.Höfer v.Rıntg, F 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Hitſel v. Muchn, Hofmann v. Nrbig. Dreſcher v. Wr;brg, 
Boller v. Frift Schellhas v. Biberich. Bar. v Kohnbis v. Ungarn. Graf Hunt, ik. Offiz vWien. Bauern- 
feind, Schiffermfir.v. Regensbg. Ducker, Fabrikani v. Pforzheim, Normann, Fabrikbeſ. v. Finſterwalde. 
Irls.: v. Garſt Kirl Heſſe, Heinemann, Dig, Oros, Volk, Hirt, Hartmann, Dreher, Hoͤhl, Crauß, Claue⸗ 
ner, Fuhroit, Rdeler u. Gunkel, ſaͤmmtl. v. Erfurt. 

0, (Erlanger H9f.) HH. Alte: Tenning v Wrzbg, Fleur v Regenebg, Haliſch v. Mainz. 
Ber bin 9. Strubberg, Oftmann, Maler v. Bremen.Wald, Stud v. Etlangen. Sommer, Stud.v. 
Alte efein, Siud.v Heidelbg. Hene, Reg-Arzt v. Men. Kleintk. Offiz v. Prag. Wollgas, kt. Lieut. 
v. Raſtatt. Ober, Stallmſtr.v. Augobg. 


igiet- unter Derantwortligpfeit des Verlegers 3. M. Reindi, 
* 


IXAM — — — —— 


„Allein 



























Bamberg. 
Montag, den 2. Juli. 


Se, Mai. der König wird heute Vormittags. 10 Uhr auf der Reife 
nach Erlangen hier durchlommen, am Abend aber wieder von dort zurüd- 
FR und ich nach Hof begeben. 


3 10 uhr wird dem Hrn. Oberſt Klein bas Ehren- 





te Born 
freu; ar w s auf dem kleinen Ererzierplatze unter entſprechen⸗ 
den tee angebeftet. Dem Vernehmen nach wird dem Hrn, Oberften 
aus biefem Anlaffe heute Abend ein militärifher Fadelzug dargebracht. 


Aus Bayreuth fchreibt man, daß der Andrang von Fremden zu dem 
Yubili ofeſte ſo groß war, daß man ſchon am Freitag kein Quartier mehr 
a fonnte und viele in ven benachbarten Ortſchaften übernachten muf- 
ten. Leider war die Feier bis jekt vom Wetter wenig begünftigt. Die kö⸗ 
nigfihen" Drajeftäten wurden in Neuenmarkt von einer Deputation der Stadt 
Bayreuth empfangen, trafen um 9%, Uhr im Bayreuther Bahnhofe ein und 
begaben ſich nach kurz gepflogener Ruhe zum Gottesdienſte. Schon während 
des Gottesdienstes hatte fich heftiger Regen eingeftellt und ver beabfichtigte 
Zug zum tal. Standbilde konnte nicht in der vorgehabten Weiſe vollzogen 
werden. Nachdem man inbeffen eine halbe Stunde mit dem Beginne ber 
Felerlichteit gezögert hatte, Härte fi der Himmel wieder auf und der Ent— 
hillungsact wurde in’ feierlicher Weife vollzogen. Nach vemfelben begaben ſich 
bie Tgl)’Müjeftäten zu Wagen durch die feſtlich geſchmückten Straßen ber 
Stabt, wobei die Landwehr Befirte, 





Nah Berichten aus Berlin trifft Ihre Maj. die Königin von Bayern 
am 8. hi in Potsdam ein. Die hohe Frau gedenkt zunächſt nur A Tage 
am Hofe zum Beſuche zu verweilen und barauf mit ihrem erlauchten Bruder, 
bem Feigen Adalbert nah Schloß Fiſchbach in Schlefien zu reifen. 


Bei ſämmtlichen Kreisregierungen werben zur Fortführung ber Satar 
fterpläine Dbergeometer angeftellt. Der Gehalt des Obergeometers be- 
fteht in 800 fl., kann fich jedoch auf 900 und 1000 fl. erhöhen. Zur Stelle 
von Obergeomeiern follen bewährte Bezirlegeometer ernannt werden. — 


| Deni Vernehmen nacht wutbe der Ei: NReglerungs⸗ und: Kreiemebizinal⸗ 
Aſfeſſor Dr Wobfrin guin Müunchen durch — nr Bun be 
arzt der priv. bayeriſchen Oftbahnen ernannt "> 





\ 
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In den beutfchen Provinzen Defterreih® uud namentlich in der Kaifer- 
ftabt felbft, ift die Begeifternng für Deutfhland fichtlih im Wachſen, und 
das aligemein‘ aehegte Bewußtfein, daß die fchwarzgelben Gränzpfähle -auf- 
hören müſſen, eine chineſiſche Mauer zu fein, die vom „Reiche draußen“ trennt, 
giebt jich bei jeder Gegenheit in der auffallenpften Weife fund. Der Deutfch- 
Oefterreicher kennt feinen _fchönern Nationalgefang, als Arndts Vaterlandslied; 
er kann es nicht oft: genug zu hören befommen, und als unlängft bei einem 
Gejangfeft bei Wien auf ftürmifches Verlangen „Was ift des Deutfchen Va— 
terland?* ertönte, da entblößte die ganze zahlreiche Menge das Haupt, 


Die Kölner find fpekulativ; wie allbefaunt ven den Gejangfeften her. 
Es beabfichtigt die Kölner Schüengefellfchaft Anfangs Auguft ein Shüten: 
feſt fo großartig, wie e8 bort noch nicht begangen wurde, um Köln zu einem 
Gentralpunfte für ein allgemeines beutfches Freiſchießen heranzubilden. Es 
follen, außer den beutfchen, auch bie englifchen, fehweizerifchen, belgifchen und 
holländiſchen Schügengefellfchaften zu dem Feſte berufen werben, und wirb ber 
Borftand mit den hohen Militärbehörden in Verbindung treten, um bie beiten 
‚Schügen ber verfchievenen Negimenter der Garnifen an demſelben Theil 
nehmen zu laſſen. 

Die armen Urwähler Savoyens, denen man Wein vorſetzte und glän— 
zende Verfprechungen machte, um fie zur. Abjtimmung für den Anſchluß an 
Frankreich zu bewegen, fehen fich jett bitter enttäufcht. Ein Sreisfchreiben 
des Präfeften von Chambery an die Unterpräfeeten, Bürgermeifter u. ſ. w. 
fagt-ihnen ‚ganz troden und beutlih, daß man franzöfifcherfeit8 gar nicht 
daran benfe, bie gemachten Berfprehungen zu halten. Sollte Jemand dagegen 
zu mudjen wagen, jo wird Lambeſſa oder Cayenne fein Fünftiger Aufenthalt. 


Schiffernachrichten zufolge bereitet fih ein neuer Garibaldizug nach den 
jonifchen Infeln vor, um die dortigen Juden von dem Joche zu befreien, welches 
fie unter der „freifinnigen« englifchen Regierung zu erbulden haben, So darf 
kein Jude in Korfu auf dem öffentlichen Spaziergange der Ejplanabe ein Ge— 
frornes im Kaffehaufenehmen; feiner, felbft wenn er Börfenmitglied ober felbit 
Präfivent der Börfe ift, Mitglied der Loge der Kaufleute. im Theater wer- 
ben, feiner eine Advofatur erlangen zc. 


Ein gewaltiger Schauer von Meteorfteinen fiel am 1. Maid %. 
zu New-Concorb unweit Zanesville in Nordoſt-Ohio in, Norbamerifa. Mehr 
als dreißig Steine find ſchon aufgefunden, einer derfelben 103 Pfund ſchwer, 
mehrere, 50 Pfund und Heiner. Ein Stein von 55 Pfund wurde im Xalle 
gefehen und noch jo warın aus ber. Erde. gegraben, daß man ihu micht mit 
der Hand anfafjen fonnte. Der größte Stein wurbe erſt drei Wochen nad 
dem Ereigniffe gefunden. Er hatte am. Fuße einer Eiche. dreiſFuß tief in bie 
Erde geichlagen. Er wird als ‚nahezu. fünffeitig, fehr feft,, und ganz überrin« 
det befchrieben. Zerbrochene Steine find grau, felpfpathartig, mit Kügelchen. 
Das Exeigniß fand am hellen Tage um 12 Uhr 40 Minuten ftatt. Wan hörte 
auf. 50 engl. Meilen Entfernung ‚zu Marietta am Ohid einen fo : Tauten 
Schall, daß die Häufer erbebten. ı. 
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Todes⸗ 


O4 A 
e) Gott bem Allmaͤchtigen hat ed. gefallen, heute unfern lieben Bruder und 
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en Privatier 


Paul Gichenmüller 


4 n ſeine n Gsſten kebene jahre nach furzem Kranfenlager, nah Empfang der heili⸗P 





Ö 
AUF gen Sterkfafromente, aus dieſem @rdenleben abzurufen. - 
II abe Tale mit ſchweren Herzen dieſen Verluſt liebwertben Berwandten El, 
Ja8 und Sreunden anzeigen, bitten wir um fiilles Beileid. . 
J  Staffelfteim, den 30. Juni 1860. 2 
I Diie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 8 
— ACH ACH ICHICH AS 
















= für geſthlich legitimirte Auswanderer x 
30 ÄÜbſchlüſſen von Schiffs-Verträgen für die Keife über 
ivre, Bremen or Rotterdam mit Dampf-, 
ſt⸗ ober Segel wiffen empfiehlt ſich 


Michael Burger. Kaulbers. 


> Sebensverficherungsbank für Deutfdyland 
| in Gotha, 


Der Rebenfhaftsbericht dieſer Anflalt für 1859 ift erfhienen und legt folgende fehr 
günflige Grgebnifle dar: 

Zahl der Verſicherten, nefliegen von 21470 Perfonen auf 22109 Perfonen. 

Derigerungsfumme, aefiegen von 34,608200 Thlr. auf 35,884,500 Ihlr. 


Iahreerinnofme an Prämien und Zinien . » 2 2.2. 1,679,819 „ 
Ausgabe für 492 Sterbefälle . . > 2 2 nn 782, ” 
Ba ‚ gefliegen von 9,269,482 Thlr. auf . . . 9,782,349 „ 


n 

Ueberſchũſſe zur Vertheilung unter die Verfiherten . . . 1,640,282 „ 
Dividende im Jahre 1860 30 Prozent. 

Bericht und Antragsformulsre werden unentgeltlich verabreicht durch 


Joh. &. Botterweich in Bamberg, 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 
M: F. Schaller in Cronach. 
Friedr. Pet. Schmidt in Erlangen. 
2:0 A. Grau & Cie in Hof. 
ilh. Glenk in Pegnitz. [3,2] 
: Carl Schilling in Schweinfurt. | 





MM” Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen "ag 
eblt 3 Stüd A 10 fr., ein Dugend fammt Anmweilung & 36 fr. 


=—B.... Erz. Jos. Leininger, Königsstrasse. 
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Schiflsverträge siren tagte argeheicfm werden in de ce 
„alleinigen General- Agentur“ 
"BAMBERG. . F. Weber, Markt Nro. 220. 


2 eilanſtalt des Dr. A. Lehmann, 
Nüter des St. Etanislausorbene, zu Koburg 


für 
Augen- und Ohren-Krankheiten. 
Die Hiniiche Behendlung grüntet fih auf die Abfiraftion dreiundzwanzigjähriger Er⸗ 
fahrungen im Gebiete diefer Spezialitäten. “ | 





Beugniß: 
Don hochgradiger Schwerhdrigteit wurden von Herrn Doktor Lehmann 
zu Koburg gebeilt: 


Ida Lebermann. Julie, verwittw. Pfarrer Sachse 
un Pauline Lebermann. : aus Großwalbur. 
‚ur Georg Koch. C. C. Stammberger. 


Mary Benda. Goburg. 


— — 


L. Vollrath aus Brohnloh. 
Bamberger Spinnerei- 
Actien find zu verkaufen. Nähe 


(Für Arndt's Produktion.) res in ber Erpebition d Bl. 
Der Vorfand. Bertauf. 


3,3] 
(2,1) Einladung. _ &in Landwehrfhügensiniform mit 


SA Seraufolie am Sten m. Bien Duiiln.y Dub Mematıs — 


auf meinem Felfenfeller ein ſolennes Frei. Hilmeife " verSaufen? DE heres in der Grped. 
handschiessen und lade hiemit freund⸗ Bei meiner heute ftatifindenden Wohnunges 
lichſt zum Befuche ein. Für Epeifen —— — ſage ich meiner lieben Nachbar⸗ 
braten, Forellen ıc.) und Getränfe ift beftens! haft ein herzliches Lebewohl. 

Sorge getragen. . 





— —— | 


Heute Abend präcis 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 


— 




















Stublang bei Staffelſſein d. 1. Juli 1860. | — 

Einige Säcke Kartoffel werden zu kau— 

Gastwirth. fen geſucht. Bon wen? ſagt die Erp. d. BI. 

"Taas-Herein ın Bainershaf KapitalsGefud. Ri 

£008 Verein zu Kaipershof. 1600 fl. werden in das f. Landgericht 

mmlung‘ im der Brauerei zum „Storch.” || — — 

Diiener Dienit. Gefundenes. 

Cine brave Magd erhält mit nächſtem Am Breitag wurde eine weiße Uhrkette 
Dffener Dienſt. \ Entlaufene Kapße. 

ine ordentliche brave PBerjon wird auf Dift. IV Nro. 1773 ift eine rothe Katze 


\ Raul 
Andr. Dinkel, 
Heute Abende 8 Uhr „General - Ber Bamberg I aufzunehmen gefucht. Näb.i.d.G. 
Ziel einen Dienf. Näheres in der Erpedit. gefunden, Näheres in der Grpebition, 
14 Tage zum Aushelfen geſucht. Näheres zc.lentlaufen, dem Zurüdbringer eine Belohnung. 








(Bamberger Hof.) Hd. Kflte: Lichtenberger v. Züri, Metfch v.Reinharbehütte, L 
jeune v. Frift. Se. Durchl. Fürſt gnGarloratb-Beuthen v. Schleſien. Ulfan n. Fam., Commerzienrath 
v. Berlin. Albrecht, techn. Direktor v. Pfullingen. 

(Deutihes Haus.) HH. Kſlte: Wiee, Häueler u. Schmitt v. Nbg. Mr. Dickſon, Rent.v. 
London. Haag, Fabrikbeſv. Augebg. Gräfe, Ingen.v. Böblingen. v Guttenhof, Rechterath v. Meinin— 
gen. Fr.v. Maſon n FrlncTchtr v. Verlin. 

(@rlanger Hof.) HH. Kflte: Hodheimer v. Mainz Salffner, Lehrer vVald. Wenglin, 
Rent.v.Heidenbeim Säber, Brof.».0pag Augufio, Briv.n Danzig Dejour, Gapit,y.Amferbam.@ifcher 
Kunftmaler v.Hbrg.Slanz,Gutsbef.v. Tecklenburg. Quiſtin, Arzt v. Gbrkau. Mangin,Stud.n.@rlang. 
Walter, Stud.v.Heidelbg. v.nllifchie,ff.Dberft, Lasfi u. Schemfog,ff.Lieutn.v. Prag. Großfürſt Klo— 
ſineſcho v. Petersburg. HD E Ndılamı 


> Merigieh, unser Derantioortliglell des Werlägers 3. WM. Reindl, 





— —— — 








der Stadt‘ 


Bamberg. 
Diendtag, den 3. Juli. 


" Der hiefige Stabtmagiftrat, welcher fich durch. Weberlaffung der, Lofali- 
——— ehemaligen Baperfchule für die Sammlungen bes naturforfhenben 
Bereins ein anertennenswerthes Verdienſt gefchaffen hat, hat fich, neuer- 
dings auch um den Hiftorifhen Verein fehr verdient gemacht, indem er 
nicht nur ein Gejchenf von 50 fl. zur Reftauration der Matern-Hapelle here 
gege m ‚auch noch einen jübrlichen Beitrag von. 20 fl. leijtet. Hiev- 
bei wo wir noch. bemerken, daß die Aktien, welche behufs der Reftaurirung 
genannter ‚Rapı e ausgegeben werben, jehr gute * Abnahme finden. 


"Die er ber Berbefferung der Volksſchullehrerbeſoldungen tft nun auch 
von unſerem Minifterium in die Hand genommen. Cine hierüber ausgearbeis 
tete. 1 FORIER „nächten Landtag beitimmte Vorlage normirt dieſe Aufbeflerung 
fo, da He wirflier Lehrer mindeſtens 300 fl. nebſt freier Wohnung, ein 
——— 250 fl und ein Schulgehilfe 150 fl. erhalten fol. 


Im Zagblatte N. 179 wurbe mitgetheilt, daß der f. Forjtwart Reichel 
von, Pottenitein von einem hohen Felſen in die Tiefe geftürzt und am folg« 
enden Tage v icieben fei. Wir erhalten nun aus Pottenftein die Mittheil- 
ung, daß Hr. Reichel, der allfeitig geachtete und ob feines Unglücks betrauerte 
Mae, noch Tebt. Sein Zuftand geht unter Obforge der Aerzte nach nun« 

ehr. Überfiantener Erifis täglich fichtlicher Befjerung entgegen. 


Der Schuldenſtand fümmtlicher Gemeinden des Königreichs Bayern ber 
tru bei dent Rechnungsabſchluſſe 1858159 14 Mill. 131,538 fl. gegen 13 " 
Mill, 797 661° fl. am Schluſſe des Vorjahres. Auf Oberfranten treffen da⸗ 
von 1 rt ‚639,607 ft. | 


—— Blätterrf sufofge beabfichtigt Se. Mai. König Mar ſich r 
nach Gräfenberg': (Scylefien) zu begeben, um die Kaltwaſſerkur dafelbft zu ger 
brauchen und nach ber Rücklehr von dort den Sommeraufenthalt in Berchtes⸗ 
ge. —ã nehmen. (Nah einem anderen Berichte würde Se, Majeſtät in 

ein eine Zufammenkunft nit dem Prinz-Regenten von Preußen und. . 
* —* von Oeſterteich haben.) | 


Im - Berlin fpricht man, F bem Tiroler Boten von dort geſch ien 
wirt Bene) vaß im Herbſt ein zweiter — ſtattfinden merbe. _ 
Auch folk eine Zuſammenlunft 8. Napoleons mit dem Kai er bon Rußland in 
einem rheiniſchen Badeort projeltirt fein. 








V 918 a! 
- Am 26. Juni Abende 5, Uhr verheerte ein Hagelwetter die Fluren 


von Elbersberg, Pottenftein, zc. in ber Urt, daß auf den Feldern oft keine, 
Spur von Saat A tre tft Un Fenftern und Dachziegeln ift der Schaden 


Ir groß. n- Weften blieb an freiftehenden Gebäuden nicht eine Fenſter⸗ 
e 79 Waide wurden die ftärkften Bäume entwurzelt und abge⸗ 
* chdem der Wolkenbruch am 23. Mai tiefe Wunde geſchlagen, hat 


der Sagt am 26. Juni erſt das Maß des Elendes voll gemacht. Saat in 
Hoffnung — und feine Yerndte, oder bei weniger betroffenen Grundſtücken 
eine geringe Aerndte! Größeres Unglüd bat Pottenftein feit 1777 nicht ge— 
troffen.. Darum herrſcht auch hier ZTodtenftille; auf jedem Geſichte ift. ber 
Schmerz über erlittenes Unglüd zu lefen. 


Am Sonntag Nachmittags war in Würzburg ber Markt fo ftark- mit 





Kirfchen beſetzt, daß das Pfund durchſchnittlich um 5 Pfennige verfauft wurbe,,, , 


Nah der Maffe zu urtheilen, die noch auf den Bäumen hängt, glaubt man, 


daß der Preis noch tiefer fallen wird. Wer mag fie aber dann von. ben... 


Bäumen abnehmen und ſtundenweit transportiren? 


Der Hofgarten in Veitshöchheim bei Würzburg bat feine größe 


Zierde verloren; 82 mitunter 100jährige die Hauptallee des Gartens Bildende 
Tichtenftämme mußten und müſſen umgehauen werden, um dem Weiterumfich- 
greifen des Borfenfteppenküfers, der vie Rinde ber Stämme ſchon total durch 
löchert, Einhalt zu thun. 





Die Theaterdirektoren Schwarz aus Wien und Johann Schweiger in 
München wollen im Münchener Glaspalaſte einen Unterhaltungsgarten ihr 
großen Maßitabe anlegen. Die eriten Koften, um diefes Projekt ins Leben 


zu rufen, follen auf 6000 fl. veranfchlagt fein. 


Berichten aus Turin zufolge find vie Körperfchaften der Iefuiten und 


Liguorianer auf Sicilien vurh&Garibaldi aufgelöft und aus der Inſel ausge- 


wiefen worden. Ihre Güter fallen dem Staate (oder fonft wen) anheim. — 


In Rom find 160 flüchtige Iefuiten aus Sizilien angelommen. — Bertattt, 


Garibaldi's Agent in Genua, verlangt nachdruckvollſt von ten Stalienern ein R 


Anlehen, um bie dringendften Bedürfniffe des Diktators zu befriebigen. 
„Gebt mir Geld, ich gebe euch Blut," jagte Garibalbi. — — 


Direkte Nachrichten aus Neapel vom 29. Yuni melden: Die Nebellen: 


banden, welche am 28. die berichteten Gewaltthaten begingen. (die Kommiſſa⸗ 


riate geplündert, ihre Archive verbrannt und die Agenten ermordet), hatten 
auch verfucht, die Sträflinge zu befreien, wurden aber zulegt von den Trup— 


pen überwältigt, wobei mehrere Rebellen. umfamen. Die —— wurbe aan 


29. hass weiter ‚geftört. 


Zweihundert Maroniten, Männer, Weiber, Kinder, Nonnen und Briefter, * 
wei nah Plünderung und Verbrennung ihres Dorfs auf dem Libanon ſich 


nach Sidon (in Syrien) geflüchtet, find von der mufelmännifchen Bevölkerung der 
Vorſtädte und den wenigen bort wohnenden Drufen angefallen, und theil® vor 


ben, ‚Thoren ber Stabt, theils innerhalb. verfelben graufam. ermorbet worben 


Die, auf, ver Wache befindlichen türfifhen Soldaten ftießen ſelbſt am — 


thor einen Theil ber Unglädlihen mit dem Bajonnett ‚niebex;- 





gig" 


og Die'von Ä „feängöftichen Erprfiften in Cochinch ina zurüchgelaſſenen | 


find bon. der Heiden größtentheils efmorbet morben. 













* 












Bee — ——— 
Inder Welaſſenſchafleſ⸗ x Margareibe-Meber veon hier werden” 
el Bmsnuätag Den Sten Juli I, Irs Morgens 9 Ube 
im Haufe Dift. 111 Nr. 1404 Meubel von Nufbaum- . und Kirſchbaumholz, Frauenkleider, 
Weißzeug 1c. gegen Baarzahlung offentlich verſtrichen. 


end: ben 2, Juli (860 
+ Königlides Dezirfepericht Damberg als Gingelnrihteramt. 


a * — Düne Der Ginzelnrichter. 2 
Der £-1,.Rath Müller. Schubert. ze 
GM, 20,40, 0 un; Gotiſchall. 


— für gefehlic, egitimirte Auswanderer. ww 

= Übſchlüffen von — ER ale für die Reife über 
2a, Mavre, Bremen ou Botterdam mit Dampf, 
‚ber Etpelidifien empfichtt fic 


* Michael Burger. Raulberg. 


| Todes-Anzelge. 
0 Mad Gottes unerforichlisem Willen entfchief, geftärkt durch bie Tröft- 5 
ungen der HL. Religion, nad längerem Leiden meine innigftgeliebte Gattin E 
Anna Frank . gehorene Trockauer, ! 

i Lebensjahre, IM 
—5— Agle rer vor 9. Tagen dahingeſchiedenen Mutter rubig und ergeben in © 
A Dilen. ' Trofilos fiche id mit meinen 3 unmünbigen. Kindern alein, & 
er Glaube an ein Wiederſehen vermag mic) in meinem namenlofen Schmerzaufrecht F 
u erhalten. Bu dem am Mittwoch Den 4. Nadmittag 4 Uhr fiattfindenden % 
eilhenbegängnifie, ſowie zu dem Trauergotteadienfte, welcher am Donnerstag den Ü 
früß 9. Uhr in der oberen Pfarrkirche abgehalten wird, lade ich ergebenfi ein. M 


0 Bamberg,ten 3. Juni 1860. 
— - 4 D. Franf, Harmonie-Diener, 
zugleich im Namen der übrigen Verwandten. 
— OR IENEN REBEL THE 
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| DANKSAGUNG. 
— * — 9 ⸗ 


” 
‘ „ 
7 “ 76 


fir Zaniglen Dank für bie große Theilnahme an dem Leichenfeierlichkeiten un— 
‚leres geliebten, nun, in ®otf ruhenden, Waters 


Iohann Michael Keichold 


jen wir allen wertben Berwandten und Bekannten, befonders auch dem ldobli— 


+ gen Pius- und Bejellenvereine. 
Wir empfehlen den Iheueren Verblichenen dem frommen Andenken, und 


Q uns fernerem Woblwollen. 
Dandberg, den 3. Fuli 1860. 
2 rn Die tieftrauernden Kinder, 3 
eo) 
d —— 
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Shifsderträge Ticn Iasııa acer wrnt une 
we „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. BJ. Weber, Markt Nro. 220. 


Gesellen- Verein 
Heute Abend 8 Uhr Monatsverjammlumg der Herren Scähußvorfiände. 
Der PBPrilfee 


—— —— — 


TODES- ANZEIGE, 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief unfere innigfigeliebte Mut- 
ter, Groß, Schwieger⸗ Urgroßmutter und Tante, die Schiffermeiftersfrau 


u Anna Vogel, Pfründnerin im Bürger-Spitale, 
in ihrem 94. Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht allen Freunden und Bekannten 
zur Kenniniß bringend, bitten wir tem Leichenbegaͤngniß Heute Nachmittag 5 Uhr 
und dem Trauergottesdienft am Mittwoch um 9 Uhr im Dome gütiaft beizumohnen. 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
 — —— — —— — —t — — — — — — 
Zu verlaufen. 
Schlößchen Kalpershof. Ein Bett iſt zu verfaufen. Bon wem? 
* en * — ſagt die Erpedition dieſes Blattes. 
MM 


















Kauf-Gefud. 
Aoriæ Eeh. Kirfhenftiele werten gefauft Diſtt. III 
. „MBerfteigerung. Nr. 164. 


Müs der Berlaflenihaft ber ver-| Ein Pierbstneht zur Aushülfe kann 

Aleblen Reiitbeamten-Witiwe Zobft Bündlid eintreten D. 4 Nr. 286,. u 

werden Mittwoch Den 4. Juli Dienfi-®efud. 

n ———— Id gen — BERN, * fein rg = 

hau win geln, fewie auch Fochen kann, ſucht bie nm 

—— ——— a on es Ziel einen Plap. Näheres in d. Erped, 

baare Bezahlung öffenilich verſteigert undjl [3,1] Dffener Dienf. 

Kaufliebhaber Hiezu eingeladen. Kür formmendes Ziel wird eine brave Per- 

— Derfauf. fon in mittleren Jahren gefucht, melde mit 

Auf dem mittleren Kaulberge, iſt guten Zeugniflen verfehen und in allen häus- 

ein Haus aus freier. Hand zu verfau- lichen Arbeiten bewandert if. Näheres ıc. 


fen. Das Nähere in der Erpedition. 



















Oeſuch. 

Ein Mitleſer zum Correſpondenten v. u. 
Scmiede⸗Verpactuug. 
Der Guebeſber Heinrih Stramer 1. Pangegete, TB6, 
von Reundorf, k. Landger. Bamberg II, läßt Geftern Nachts wurde ein goldener Uhr— 
eine Schmiede mit Realgerehtigkeit u. Wohn⸗ſchlüſſel verloren. Man bittet um Rüde 
zimmer auf 8 bis 10 Jahre verpachten. gabe in die Erpedition d. Bl. 
Fr — — — —— — —— — 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Ramenſeß v. Magdebg, Harzen v. Hbrg, Rocholl v. El⸗ 
berfeld, Greiner v. Braunſ chweig, Werner v.Caflel, Schuhmann v. Wachenheim, Hauff v. Reutlingen, 
Staude u.Bär vr grtft, Kraus v,Bulta.Bar.vHeßberg vReicheledorf. Dr. Kühſtoß v. Brüßel. v Heuße, 
— inSadfen. Weißer, Part. u Brocker n.Bom., Priv.» Denabrück. Berger n. 
Gar. Priv⸗ mftadt.Scheibbing, Rechn.⸗Rath v. Dresden. Klein, Fabrik.v. Freiburg. 

Geutſches Haus.) 9. Se.Hoh.Fürft u. J.H. Fürſtin v. Hohenzollern⸗Sigmaringen. 
Bar.v, Märken, Kammerherr, Belntindheim,Hofdame v Berlin. Graf v. Ridoffeli v. Warſchau. Bar v. 
Grafenthal v. Breslau. Schrann,f.Rentbeamter v. Muchn. Humbert, Kfm.v. Frift. vo; 

(DreiiKronen.) HH. KAfltt: Solbring 0.3widou, Müller v. Würgbrg, Süßenguth v. 

Burglunſtdt, Scheer v. Erfurt, Schmaußer, Tronpert, Böhler u. Schwaizhofen », Deggendorf Aſſaman 
».Lüneberg.Rönig v.Rönigethal,f.Hauptm.v.Nrndg. Marquard, Banquier v. Paris. Frin Walter u, 
Herd v.Hildburghaufen. Müller v.Oörlig u Eher v Gronad,Bädermeifter. 

> (Grränget set.) HR: Nicel v. Hanau, Liening v. Hannover, Leſcher v. Wrzbrg. 
Berhholt, Prof.v. Lpzg. Milm, Lehrer v. Mainz. Nieß, Priv v. Amberg. Kape, Stud.v. Bonn. Saffner, 
Reni.v. Frift. Na ur, Priv. o. Vechn. Uller, Ingen.v. Speyer. Stein, Fabt.v. Berlin. 


——— Detantwortligteit des De 










— — — 





ber Stadt. Vamberg. 
VRittwoch den 4 BIS En Re Sa. > 


——— Ausſtellung im — ——— Mondnacht, andalnſiſche Tracht 

von Gerhaxdt, Pre. 176 fl; Früchte und Blumen v. Amalie Kärcher, Prs. 

170 5; Bartelomä am Königefee v. Gebhardt, Prs 187 fl; eine afte Frau 

über’ m Leſen eingeſchlafen v Roegge, Prs 83 fl; Landfchaft v. Hoefer, 
Prs. 160 Sl; ein Chrijtus-Kopf in Eyrs dv d Rittmeiſter Mare. 


Unter ben vielen Blumenfleren iſt und bleibt uuftreitig ber Rofenflor 
der ſchönſte; unter allen aber, die wir kennen, ift jener im hiefigen Refidenze 
garten der erjte ünd dürfte demfelben nicht blos hier, ſondern auch in weiter 
Ferne nicht leicht ein ſolcher an die Seite geſtellt werden können. Er zählt 
über 200 Sorten. Ueber die Pracht und Schönheit dieſes Flors war auch 
Se. Maj der König bei ver jüngſten Anweſenheit bier außerordentlich erfreut 
und hat dem Vernehmen nach die größte Zufriedenheit über die ſorgfältige 
Pflege dieſer unübertrefflichen 1 Gartenzierbe ausgeſpro hen⸗ 





Bei den am kommenden Montag L beginnenden Schwurgerichts-Sitzungen 
kommen folgende 10 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung: 4) Joh, Mil: 
ler, led. Taglöhner von Culmbach wegen Raubes 3. Grades; 2). Joh. Stahl 
mann, verheiratheter Auszügler von Dbernfees und Barbara Stablmann, 
Bütlerswittwe von dort wegen Berleumdung und Branpjtiftung; 3) Joſ. Ludw. 
Bauer, quiesc. k. Bezirksunterfuhungsrichter zu Pottenjtein wegen Verbre— 
chens der Verlegung öffentlicher Treue und Glaubens durch Stantediener; 4) 
oh. Katholing, ‚Webermeijter von Birnjtengel, wegen Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode; 5) Balthafar Hofmann, Bauersjfohn von Gunple- 
beim wegen Mordverſuchs 6) Joſ. Bähr, verheirath. Taglöhner von Hall⸗ 
ſtadt wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode; 7) Pfaff, led, Tag— 
löhner von Bechhofen in ver Pfalz, wegen Raubes 4. Gradee; 8) L. Grieß— 
mann, Dienftlnecht von Weisling wegen Mordes; 9) Kath. Braun, le. 
Taplögnerin von Bibersbach wegen Kindsmordes und 10) Michael Maben 
led. Slurwäghter von Gottefeld wegen Mordes. 


Der Verkehr auf dem Donau⸗Mainkanal iſt heuer ſo ſtark, daß es an 
Schiffen mangelt, um die aufgehäuften Güter zu traneportiren. Seit ber 
Gröffuung belänft die Zahl der Schiffe, welhe den Kanal paſſirten, bereits 
auf 500 und ergibt ſich trotz des herabgefegten Farife eine — 
gegen das Vorjahr. 


amtlichen Nachweiſe "über den. Betrieb der k bayr. Sifenbagnen 
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im Etatsjahre 1858159 zufolge betrugen die Einnahmen 10 Mill. 474,573 fl., 
und die Ausgaben 6 Mill. 472,174 fl, fo vaß eine Reineinnahme von 4 
Mill. 2,399 fl. blieb. Die Zahl ver während Jahresfriſt beförderten Perfor - 
nen. beträgt 3 Mill. 434,454, die transportirten Güter ‚betrugen 14 Mil, 
855,789 Ztr. Gin Unfall, welcher eine Betriebsftörung, eine Beſchädigung 
von Neifenden oder Bepienjteten zur Folge gehabt hätte, Hat auch im Jahre 
1858159 nicht jtattzefunden; 6 Bedienfiete famen durdy eigenes Verfchulden, 
beziehentlih durch Fahrläffigkeit um; 8 Perfonen fanden oder fuchten ben 
Zud beim Weberjchreiten der Bahn. 


Steichzeitig mit den ſturierzügen zwifchen Kehl und Salzburg über Ulm 
und München werden auch die früher fchen erwähnten Kurierzüge zwiſchen 
Frankfurt und Salzburg über Würzburg und Bamberg ins Leben treten. 


Der Zag ber Eröffnung ver Eiſenbahn nah Salzburg kann vorerſi 
deshalb noch nicht feſtgeſetzt werden, weil in Folge der ietzten ſehr ſtarken 
Regengüſſe ſich an dem Eiſenbahndamm außerhalb Traunſteiu nicht unbedeu— 
tende Einſenkungen zeigen. So unangenehm dieſer Borfall iſt, ſo darf man 
doch von Glück ſagen, daß ſich die Einſenkungen uoch vor Gröffuung der Bahn 
grzeigt haben. & 





Der Divecter ber Gewehifabrit iu Amberg, Hr. Obriftlientenant Frhr. 


v Podewils, hat nun auch eine gezogene Kanone Br eigener Erfintung 
conſtruirt. 


Am vergangenen Sonutag Mittags iſt der geheime Rath und Univerfitäts- 
Profeſſor v. Schubert auf dem Gute Laufzorn bei Münden, Tas feinem 
Eufel Dr. Ranke gehört, im 81. Lebensjahe verſchieden. 


Die Wiener Sernwarte ſagt in einem Berichte über den neuen Kometen, 
daß die Frage, ob dieſes Geſtirn ſchon in früheren Crſcheinungen geſehen worden, 
oder als ein völlig neues zu gelten habe, erſt durch fortgeſetzte Beobachtungen 
entſchieden werden könne. Immerhin, verdient es alle Aufmerkſamkeit, daß 
der Ort und die Bewegung dieſes Himmelskörpers große Aehnlichkeit mit den— 
jenigen Umſtänden zeigen, welche man bei einer Wiedererſcheinung des oft bes 
fprochenen großen Kometen von 1556 allenfall8 zu erwarten hätte, 


Fünf und zwanzig Münchner Schuhmachermeiſter haben ſich vor Kurzem 
vereinigt, um durch wöchentliche Beiträge einen Fonds zum gemeinſchaſtlichen | 
Anlauf ven Leder zu ſammeln. | 


Bei der Anfunft des Trauniteiner Abenbzuges wollte in Rof enhbeim 
am bergangenen Freitag Hr. Privatier Erl aus Münden, welcher zum Ge— 
brauche der Badekur dort weilt, über vie Eiſenbahn— ‚Mangfallbrüde gehen, 
obgleich er vom nächſten Bahnwärter gewarnt war: Der heranbraufende 
Bahnzug, deſſen ſchrille öftere Mahnfignale von dem ſchwerhörigen alten Herrn 
nicht gehört wurden, ereilte ihn mitten auf der Brüde. Er fiel zwifchen den 
rechten Schtenenftrang und die Wafferleitungsröhren, brachte aber- ven linken 
Arm auf die Schienen und wurde ihm diefer ober dem Ellenbogen budyftäb- 
lich weggefahren. — Die Amputation ging glücklich von Statten und iit Hoff: 
nung vorhanden, dem Verunglüdten das Leben: zu erhalten. 


— — — — — — — 


‘ 


333 
Diie von der Allg. Ztg. angebfich aus volllommen ficherer Duelle aus 
Breslau gemachte Mittheilung von einer angeblichen Reife des Prinz Regenten 
von Preußen nach Chalons zu einem Gegenbefuche bei Louis Napoleon wird 


jet von einer halbamtlihen Correſpoudenz aus Berlin für eine Fabel erflärt. 
Unwahrſcheinlich ijt fie jedenfalls in hohem Grabe. 
. ' — —— — — 


Nach einem Berichte aus Rom vom 26. d. hat ber Pabſt an dieſem 
Zuge, als dem Sahrestage der Thronbefteigung, von 212 politifchen Gefan— 
genen 70 ganz over theilweiſe begnadigt. — Zwei irländifche Bataillone 
Er in Rom eingerüdt. Die Defertion unter den Schweizertruppen dauert 
ort. j . 





‚ , Die Stafiener glauben, daß Garibaldi wit einer konſekrirten Hoftie ges 
impft worden und unverwundbar fet. 


——— I — * 
—— — — — — 









Der Unterzeichnete in Begleitung bes Hrn. Oberlieutenants Kamerer und Hrn. Lieute—⸗ 
nants Ziegler folgte ber freundlichen Einladung bes Dffizierforps des kgl. Landwehr⸗Bataillons 
Bayreuth zur Feier des Jubiläums ber 50jährigen Bereinigung bes ehemaligen Fürften» 
thums Bayreuth mit ber Krone Bayerns, und mwurte nicht wenig überrafcht von ber freund» 
lichen Aufnahme bes bortigen Offizierforps, ſowie der veranftalteten Feftlichkeiten und Des 
forirung: aller: Häufer ohne” Ausnabıne. 

Nach der Enthüllung des Standbildes Sr, Majeftät, wobei ber dortige Hr. Bürger- 
meifter eine ergreifende echt deutſche Rede hielt, wırrde von Ihren. Majefläteu unter anderen 
auch den anweſenden Landwehr⸗Offizierkorps Audienz ertbeift. | 

- Beide Majeſtaͤten erkundigten fih auf das Wohlwollendſte iiber Forchheim, unb Se, 
Majeftät gab dem Unterzeihneten den allerhöchſt ehrenvollen Anftrag, die Forchheimer zu 
grüßen mit den Worten: - 

„Wenn Sie nah Haufe kommen, grüßen Sie mir die Korchheimer ſchön.“ 

Indem ih mich mit Stolz dieſes allerhöchft ehrenvollen Auftrags entledige, zähle ich dieſen 
Moment ftets. zu den fhönften und glüdlichften meines Lebens A. Rath, Major 
u. Kommandant bes fanbwehr-Bataillons Forchheim. 


— — nn — —— 
— — — 


— — — —— 


3efanntmadunda. 
Die Shulgeldsllaflififatienen für das mit dem 1. Mat curr. begonnene Schuljahr 
für die deumfchen Schulen liegen im diesſeitigen Verwaltunge-Eefre'ariate Nr. 10 acht 
Tage lang für die Betheiligten gur Einſichtenabme auf. 
Etwaige Refllamationen find innerhalb diefer Friſt zu Protofo" zu geben und werben 
ſpaͤtere Einſpruche nicht mehr berüdjichtiget, 
Bamkerg, din 27, Juni 1860. 
\ Der Stadbtmagifrat. 
E.⸗N. 2688: Glafer. 
. — Befanntmaduna. 
- Die Bauerswittive Barbara Albert von Breitengüßbach und ihr Verlobter, ber fer 
dige Johann Nüßle in von dort haben laut gerichtlichen Vertrages von heute in ie eins 
augehenden Ehe die üblihe Gütergemeinſchaft des Bamberger Landrechtes unter fih ausge: 
ſchloſſen, was anmit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Scheßlitz, den 29. Juni 1860. 
Kdniglidee Landgeridt. 
Erp.-Nro. 5413: —B Schell. Huber, Aſſ. 
Um gütige Beachtung bittend! 
Den verſchiedenen Anfragen zu genügen, made ich die ergebenſte Anzeige, daß am 
Donnerftag Den 5. Juli ein neuer Cours im Kleidermachen und Zufchneiden bei mir be— 
ginnt ‚und meine Abreife auf den 21. db. ſeſtgeſetzt if. 
Rosalie Mühlecker, 


Kunftfhneiderei- und Kacon: Beihnungslehrerin, 
unterer Stephansberg Nr. 1576. 





Kern. ' 
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CONCORDIA. Ei 


Die verebrlihen Mitglicher werben eingeladen, dem beute Nahmittag um 5 Uhr 
som Leichenhauſe aus flattfindenden Leichenbegängnifle für das vieljährige Mitglied, Herrn 
Magiftrats. Offizianten Deller, beizuwehnen. 

Bamberg, den 4. Juli 1860. 

Der Vorſtand. 
PIUS-VEREIN 

Die Mitzlieder des werden höflich erfucht, dem Mittwoch Den 4. Juli Abends 
5 Uhr fatefindendem Leichenbegängnifle des Herin Offizianten Math. Deller beiwch- | 
nen zu wollen, die Seelenmeſſe ift Donnerftag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zum hi. 


Martin. Der Borfand. 
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Anzeige. 


Fiefbetrübt bringen wir werthen Verwandten und Bekannten bie traurige 
iR Nachricht von dem Ableben unferes vielgeliebten Sohnes, Bruders, Schwagers 


Ki 


er 
=. 
A) 
“ D) 
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und Onkels, des AJMere⸗0 
Johann Klumm, 
— 8* ⸗ | 
NE — 
— Müllermeiſters in Willersdorf, N 
| im 27. Lebensjahre nach 8wöchentlichem Krankenlager am 2. Juli, dfters geftärkt | 
KO duch tie Trdftungen der hi. Religion, fanft und ergeben in den Willen des Herrn AL 


D verſchied. 
\ Mer die Hergenszüte des Berblihenen Tannte, wird unferen namenlofen 
Ad Schmerz theilen, nur der Glaube an ein MWiederfehen vermag uns aufrecht zu er— 
5 halten. Wir bitten, bes Verſtorbenen im frommen Andenfen und Gebete zu ges 


8 benfen, 
I Willersdorf, Bamberg, Ulm, Aten Juli 1860. 
e Die tiefbetrübte Mutter 


Ik Barbara Klumm, 
IN zugleich im Namen ber übrigen Derwanbdten. 
N i N 
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IE SE SE TE SEE Sr — 
s Dantfagung \ 
Für die fo chrende Theilnahme an ber Beerd gung uud dem Trauergeitee- W 
% bienfie meines nun in @ott ruhenden Brubdere, \ 
| des Hochwürdigen Priesters Herrn 


Eberhard Holland 


N fage ich Allen, befonders ber Hechwürtigen Geiflihfeit, tiefgefühlten Danf, mit ber * 
F Biuͤtte an diflen Herrn Mitbrüder, ſeiner Seele mit einem Memento bei dem heil.F 
© Opfer zu gedenken. S 
1 Bamberg, den 3, Juli 1860. Mich. Holland, Schuhmachermeifter, -% 

! im Namen der Schweflern u. Verwandten. | 
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Todes | Anmzeige. 


Mit fummervollen Herzen widmen wir verehrten Verwandten, Freunden 
and Belarınien die Trauerkunde, daß unſer unvergeßlicher beifinelietter auter Was 
ter, Bruder, Grof- und Schwiegervater, der quiescirte Polizei: Offiziant 


lexander Matthäus Deller, 


dem Rufe bes Allmähtigen in bie Ewigkeit folgend geflern Nachte 11'/, Uhr % 
das Zeitliche verlich. Er flarb, uachdem er einige Tage zuvor die heil. Safra- 
mente empfangen hatte, in voller Ergebung, geflärft durch die legten Tröflungen 
unferer heil. Religion, im T5ten Lebensjahre an Altereſchwäche. Wer feine Recht— 
 Ihafienbeit und den biederen Gharafter des Verblichenen lannte, wird unferen SE 
g großen Schmerz zu würdigen wiflen. Gott lobne ihm die opferwillige Liebe, die 
er uns während feines Lebens fo rafilos zunewendet, und verleibe ihm die heiß— 
Sk exſehne Rube des feligen Jenfeite. Um stille Theilnahme kittend, erſuchen wir. 
a5 des Fa hen im @ebtie zu gebenten, und dem Leichenkegängniffe am Mitt: A 
m 3 wod den 4. um 5 Uhr vom Leichenhaufe aus, und dem Trauergottesdienfte 
LE am Donnerstag früh 9 Uhr in ver St. Martinsfirche aütiaft beigumohnen. LH: 
4— Bamberg und Roth am Sand. Die tieftrauernden Töchter 
Anna Goldbrunner, verwittwete Banzer. 
Margaretha Mayr. 
Joſeph Goldbrunner, Golt- und Eilb-rarbeiter, 
Johann Mayr, Gerichtediener, nebft Enfeln, 
OEOMTRER EIN 
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— Icgitimirte Answan derer. — 
Zu Be von Schiffs: Verträgen für die Reife über 
ie Einvre, Bremen oc Rotterdam mit Dampf, 
— Poſt⸗ oder Segelſchiffen empfichlt fi 


ichael Burger. Kaulberg. 


— — 


nd. 6. CROEGER, 


gehban 

emp ichlt in großer Auswahl on © reifetoffer * Hutſchachteln, Reiſeſäcke, 
Reifetafhen, Courier⸗ und Geldtafhen. Jagd: und Hühnertafhen, ſewie alle 
Übrigen tinfSlagenden Riemer- & Sattler - Arbeiten zu den billigfien Preifen. 
Das eng her der Harmoniediene:sfrou Miransais findet heute nicht um 4, 
fonbern um 3 Uhr fatt. . 
Bill ae, 1 
Die eonceflionirte en -Fabrit von 
Peter Beck am Gaswerk in Mürnberg 


empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Miniſterium in die 1. Sareg S 
| eingereihten und als vorzüglich anerfannten 


Feuerſicheren Stein - Dad) -Pappen 


zum Eindeden von Wohn-, Fabrik: und Defonomie BEN ner 
& Preise per Quadratfuß 2'/, fr, durch tüchtige-Dedfer unter Garantie eingededt 4'/, fr 


ie e in Bamberg bi F. 3. WEBER. 
— ⸗ —V — 


3) A) f A 
Dienf- TYy ud. fucht ale Stu@en- o re der Fadenmäbchen bis en bis Ziel 
Ein junges Mädchen von guter — Unterkunft. Näheres in ber Exped. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Verehrung des HI. Zofeph. 1 Bogen in Umfchlag 3 fr., pro Dugend 24 fr. 
Diele vom Patriarchen zu Venedig jüngft aufs Wärmfte empfohlene Andacht hat fich 

in Italien überaus rafch verbreitet und wird auch bei uns ben erhebendſten Eindrud machen. 
Regensburg. Fr. Puſtet. 


Di Shifsnerträge 13 Krane ana oe Ei 
EA „alleinigen General- Agentur“ 












Vorzügliche neue — Ber 
ana. m Buße des Michelsberge Haus-Mr, 1780 
Matjes Elär inge find täglid -Amarellen zu haben, 


empfiehlt bie — 
erfauf. 
| G. M. Schwageric Ein aroßer Schranf von Eichenholz ift 
Handlung, Königsftraffe. 

Hamberger Spinnerei- wegen Mangel an Plap zu verkaufen. Wo ꝛc 
En | — Et Dertauf. . 
Aktien find zu verkaufen bei Gin Landwehr-Füfilier-Uniform if 

L. M. Bergmann. |lju virfaufen. Näheres in der Grpedition. 
MWiefenverpachtung. Pferde-Verkauf. 

Am Dinstag den 17. Juli I. Irs. ER Drei, von Wedlenburger &tu- 
Morgens 9 Uhr werden bie Xyeeums-Wie-]| ten gezüchtete, fehr ſchöne Fehlen, 
fen in Graz -Sambad dort auf weitere * R awei 3'/jährige und ein 2*,,jährie 
Sahre Öffentlich verpachtet. ' a ann —— 
* + r aus 

Wieſenverpachtung. ner Farbe, find zu verkaufen. Nähere Aus-— 

Am Dinstag den 10. Juli I. F-lltunft eriheit Thierarzt Guthmann in 








Nachmittags 3 Uhr wird die dem engli— 
fben Injtitute zugehörige Wiefe bei Debring __Erlangen. 





alldort auf weitere 6 Jahre verpachtet. Yuszuleibendes Kapital. 


Berpachtung. i me Ir * gut erfte DREH 
Die den Nicolai und Frühmeßbeneficien Ip dee. re 
zu Höchſtadt aM. zugehörigen Felder und — 
Wiefen werden om Mittwoch Den 25. DDienn-Geſuch. 
Tui 1.3. — Vormittags 9 Uhr be— Ein folides Mädchen, das gute Zeugnifle 
ginnend? — im Gaſthauſe zum Hirfihen in befigt, ſich gerne und willig jeder Arbeit uns 
Höchftant auf weitere 6 Jahre öffentlich ver: terzicht und auch kochen kann, wünſcht aus— 





achtet. a y ee unterzufommen, 
——— — — ————— EEE TE — — d diti . 
Bayerische Obligationen, |... der Spenden. — 


0 TAie fi unten Auf den fauberen Brief ohne Namens 
47% unb 4 /a Vorige ſind billigt zu nuterin welchen id unfranfirt geſtern 
verlaufen. Näheres ꝛc. en bie — erbielt, erkläre ih dem. 

* ‚Schreiber deſſelben fo lange für einen elenden 
Gutes Heu lauft die | Dertäumder, bis er mir nicht perföntidh 

[3,1% Stärkefahrik. Beweiſe über das Mitgetheilte gegeben hat: 

I BEER Frauchen Acht ine ni a ng ne Jena 


(Bamberger Hof) HH. Aflte: Müller v. Stuitgrt, Mayer u. Dyroff v. Frkft, Krämer, 
Priv. Krämer u FrlKrämer v Schnaittach Prof. Dr.v.Hefner-Altened v. Muchn. Kyber, Brivat.v.St. 
Egidien inSachſen. Dr,Rinfele n.Gat.v.Bopen. Theiffer, Stud.jur.v. Wien, Albrecht, techn. Direktor 
v Pfullingen. Schienewald n.Gat., Qutsbef v. Danzig. 

( 3 eutihes Haus.) HH. Se.Erz Bar. Speflart,h.e.Minifter v. Cbg. Graf v. Heiling⸗ 
tbal, Offizier v. Stockholm. Bar. v. Offerberg, Gutsbefv.Curland. Mr. John Wilſon, Rent.v. Lendon. 
Michaelis, Rechtsanwalt v Eisfeld, Lochner, Priv.v. Arnbrg. 

(Erlanger Hof.) HL. Kflte: Heimannu. Fortmann v. Erfrt, Lüming v Lpzg. Schloß— 
tig, ff. Oberlteut.v. Prag. Nickeln, ik. Lieut. v. Wien. Hoffmann, Baurath v. Altenbrg. Müller, Paſtot v. 
Darmſtadt. Roſenthal, Holihdlr.v. Wezbrg. Bonin, Künftlerv. Lyzg. Ferdmann, Ingen.v. Hahenſtein. 
Rievermair,Brof.v A häfibz.Hilpert.Xedin.v.Dreedin.n Volter, Gutsbeſ.v. Hanau. Baruner, Fabrik⸗ 
beſ.v. Mchn. Dr. Macht, Arzt v. Ansobach. 


— — ar — 
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der Stadt Benberg. 
Donnerstag, den 5. Juli. 


Se. Ercellenz unfer hochwürdigſter Herr Erzbiſchof iſt heute —F 
nach Eichjtäpt gereiſt, um daſelbſt die Prieſterweihe vorzunehmen und das 
HL: Satrament ver Firmung zu ſpenden, da der hochwürd. Hr, Biſchef von 
Eichjtätt durch Augeuleiden gehindert it, dieſe Funktionen vorzunehmen. 

Nachdem geſtern Nachmittag bei ziemlich küͤhler Temperatur ein. ſogen. 
Höhenraud die umitegenden Berge und Anhöhen dicht umhüllt hatte, erfolgte 
Abends cin ſehr ſtarker Regen. Möge der Glaube, daß auf Hoͤhenrauch 
trockenes, heißes Wetter folge, ſich beſtätigen, damit die Früchte, mit denen 
die Fluren allenthalben ſo reich geſegnet ſind, reifen und glücklich geerntet wer« 
den können. 


Im ganzen Altmähkthafe, wie in n den Landgerichtsbezirken Ellingen und 
Weiſſenburg iſt in dieſem Fahre die Heuernte fo reichlich ausgefallen, daß ſich 
die älteſten Leute nicht einer fo großen Menge Heu's erinnern konnten, Auf 
vielen Wiefen wurde gegen frühere Ernten das Doppelte und tarüber gebaut. 
Eben fo günftig find auch die Ausfichten auf bie Getreiternte. Winter: md 
Sommerfrüchte ſtehen chne Ausnahme prächtig. Im den meisten Ortſchaften 
find auch die beiten Auejichten auf cine überreiche Dbiternte verhanden. 
care Birnen und befonders Zwetſchgen hängen in Unzahl an ven jüngeren 

Aumen. 


Die neue — een in München wird zwiſchen ter Artifferie- 
Remiſe umd der Nymphenburger Straſſe gebaut: " Nah dem vorliegenden 
Plane iſt diefer großartige Bau zur Aufnahme für. 2 Negimenter bejtimmt, 
und es werben nad franzöfiichem Syſteme auch Wohnungen für das ſämmit— 
liche Offizierforps und beren Familie hergeſtellt. 


In Augsburg erfaßte vorgefter u Diittag, als ein Bahnzug in den Bahu— 
hof einfuhr, der Schleifgafen der Lekomotive einen Arbeiter und ſchlitzte dem— 
jelben ven Bauch auf, jo daß die Gevärme heroorteaten. Der Unglüdtliche,. 
Vater von 4 Kindern, verſchied auf bei Bye zum Kranfenhauje. 


— — 





Se. Maj. der König Otto ven Öriehenloud wird in biefem Sommer 
die beabſichtigte Reiſe nach Deutſchland nicht ausführen und zwar wegen ber 
politifhen Wirren im Orient. Die orientaliſche Frage ſcheint in der. That 
viel näher zu fein, al8 man glanben möchte. Auch werden wir es nächſtens 
mit noch einer: anderen politijchen Frage zu thun haben, mit einer Combina— 
tion, welche dazu dienen foll, die Löjang der orientaliſchen Frage zu erleichtern, 
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Von Baris ans wird nämlich die Nothwentigfeit einer Wieberherſtellung des 
Königreichs Polen angebahnt. 


In Pappenheim ift der General und erbl. Reichsrath Graf Albert 
v. Pappenheim nach kurzer Krankheit im 83. Lebensjahre geſtorben. 


— — 


Von dem gegenwärtig am norbweftlichen Firmamente fichtbaren Kome— 
ten fapt der italienische Aſtronom Antonelli, daß viefer wahrſcheinlich derſelbe 
ſei, welcher 1264 erſchien — Der Komet im Jahr 1264 zeigte ſich am hell— 
ſten im Auguſt und Anfang September, erreichte feine Eonnennähe am 13. 
Juli und war über drei Monate (14 Wochen) lang fihtbar. Er näherte fich 
der Erde bis auf 8 Millionen geographifche Meilen. Den Chineſen erfcien 
fein Schweif, der jih bis gegen 100 Grare auf dem Firmamente ausdehnte, in 
Form eines gefrünmten Säbels | 


In Köln hat vor einigen Tagen ein Fiſcher einen außergewöhnlich 
großen, an dritthalb Zentner ſchweren Stör gefangen. 


Zu dem großen Schützenfeſte der Freiwilligenkorps, welches eben in 
Londen ſtattfindet, und bei tem auch Ausländer mitſchießen können, find auch 
gegen 200 Schweizer, darunter der beſte Schütze von Zürich, gereiſt, um den 
nn‘ Collegen eine Pectiom zu geben und von den Preifen, die ungefähr 

5,000 fl. ausmachen, ein gut Theil heimzuführen. 


Der Pariſer „Moniteur“ enthält einen Vericht über eine Novität, welche 
jet im Cirque mit großem Erfolge über die Bretter geht. Das Stüd heißt 
„das Miojel-Bataillon» und glorificirt den Kampf Frankreichs von 179? gegen 
Preußen, namentlih tie Ereberung des linfen Rheinufers und ten Ueber— 
gang über ven Rhein. Der Moniteur empfichlt das Stüd als äußerſt ge- 
lungen. In Berlin dürfte man ſich feine Bedenken darüber machen. 


Nachrichten aus Rom vem 25. Juni zufolge werden im Batican Reife: 
vorbereitungen getroffen. Lamoriciere conferirt täglich mit dem Papjte und 
mit Goyon Dean jpricht von dem bevorjtehenden Rücktritte Merode's. Cine 
Krifis ſteht bevor. Ä 

In Sicilien jcheinen die Meinungen zwijchen Garibalti und cinem Theil 
des Adels geipalten. Beide Parteien haben Abgefantte nach Paris gefchict. 
Einem Gerüchte zufelge begehrt die Feudelpartei die Konjtitnirung Siziliens 
als ein unabhängiges Königreich. — Man fchreibt aus. Palermo: Aeltere An— 
geftellte und einige Notable wurden verheftet; das fouveräne Volk verlangt 
ihren Ted. 

In Mefjina, deſſen Garnifon aus etwa 20,000 Mann bejtcht, ficht 
man fait nur Soldaten, da vie Pevölferung nrößtentheils die Stadt verlaffen 
hat. Man erwartet bofd einen Zuſammenſtoß mit Garibaldi. Die Defer- 
tionen der Garniſon werden immer häufiger, fo ift eine ganze Kempugnie 
mit Waffen und Gepäck, die Offiziere mit, zu Oaribaldi übergegangen. (Aus 
Fürth fehlen auch drei junge’ Viänner, den Handeleftand angehörig, nach 
Stalien gereift fein, um bet Garibaldi Dienfte zu nehinen.) 


Die Lorbeeren irlaͤndiſcher Ethmologen, welche Garibaldi zu ihrem Lands⸗ 
mann machten, laſſen andere Leute nicht ſhlafen. Ein humoriſtiſcher Schweizer 
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ſchreibt dem „Bund“: Neuere PRINTER, haben ergeben, daß Die Heimat 
defjelben ganz auderswo liegt, und daß fein Geflecht uralt ift, älter jeben« 
fatis als alfe bisher und jest noch in Fgtalien regierenden Fürſtenhäuſer. 
Nach dem Bericht des glaubwürbigen lateinifchen Hiftorifers Tacitus (Annalen 

I., 11) nämlich machte ſchon im Jahre 16. unferer Zeitrechnung ein Cario— 
valdus als Anführer der batavifchen Hilfstruppen unter dem römifchen Feld: 
berrn Germanicus an der Weſer eine blutige Schlacht gegen die Deutfchen 
mit, in welcher er heldenmüthig kämpfend fiel. 


Bei der Section des Prinzen Jerome wurde Yin fener Bruſt eine 
Kugel. gefunden, welche er in feiner Jugend bei einem Duell mit einem Brus 
der des Marfhalls Davoujt erhalten Hatte, 


In Rupland wirb das Reifen ing Ansland jest wieder erfihwert. Bes 
vor einer nur an einen Pak denfen darf, muß er fich wegen Schulen dreis 
mal —— — 








J 

Forderungen gegen die nab Nordamerika auswandernde ledige Varbara Tckert von 

Listerg ſind bei Vermeidung der Nichtberücſichtigung am 
Donnerftag den 12. Juli c Bormittags 

hierorts anzumelden. 

Bambery, den 2. Juli 1860 . 

Königlides Landgeridht Bamkerg IE 

Grp.:Rr. 8306. _ Scämittbüttner. 


Befanntmadung. 
Der zur Concurs-Sache des Adem Bonfig von Gerelyhofen auf Mittwoch den 1. 
Anauf de. Is. auegeſchriebene Verfirih tes Wohn: und Gafthaufes * ſchwarzen Adler 
daſelbſt findet vorläufig nicht ſtatt. 
Schweinfurt, am 26. Juni 1826. 
Königlidee Bezirtfogeridt 
Grp.: Nr. 10,929. Kate. König. 


= für geſehlich „legitimirte Auswanderer. au 

x Bu Abſchlüſſen von Schiffs-Verträgen jür die Reiſe über 
a. Havre, Bremen oe BRotterd“m: nit Dampf, 
— Poſt- oder Segelſchiffen empfichlt fich 


ichael Burger , Raulderg. 
Berg S$ Hiüttenwert: ‚Eifengießerei 
Schwarzenbach a/S. $ Nürnberg. 


Für die Kabrifation von außeifernen 
Gas- & Wasserleitungs-Röhren 
ganz befonbers und im Großen eingerichtt, empfehlen wir unfer Eiſenwerk, bei Pedarf bie: 
fer Rohre, fo wie auch anderer Gegenſtände von Gußeiſen, angelegentlich, indem wir 
befie, raſche und billige BIOS zufigern, 


13,3] | Auspach, Förderreuther & Cie. 


Ein Einſtandsmann mit den nöhgen, $reitag Normittog 1 10 ühr wurde beim 

ieren wird zur Artillerie acgen guteliHerausgehen aus dem Tom cin weißes faben- 
Brahlung auf 5'/, Jahre gefucht, Das Nalere batiſtenes Socktuch mit dem Namen „Lina 
in * Grpebition, verleren, Dem Binder eine Belohnung se. 
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SE Bon höhften a se chemiſch geprüft und beftens 
empfohlen "BE | 
yon den Herren Kofrath Dr. Kaftner, Profeſſor der Phyſik und Chemie an ber Univerfi- 
tät Erlangen, vorm. Kreis- und Stadtgerichtephyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis—, 
Stadtgerichise und Polizeiphyſiklus und Diedicinalratb Dr. Kopp in Münden, ſowie von 
DE” vielen anteren in- und auelänbifchen renommirten Nerzten und Ghemifern, A 
mE EAU DATEIRONA 
oder feinfle flüſſige ee er Erhaltung und Herficlung einer fchönen, reinen, weil: 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Geſichtsfalten, Sommerfproflen, Leber: und 
anderer gelber und brauner Sleden, fowie fonfliger Hautunreinheiten. | 

Seit 23 Jahren kei beiden Geſchlechtern in fo grehen Ehren ſtehend, und erprobt 
als befte Teitettenfeife, ift ed gur Genüge befannt, welde bewunternewürbiae Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blübendſten Teint gibt, Som— 
merfpioflen, Yeber: und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebraud bier 
fer Seife, wie der Nebel vor ten Strahlen der aufgebenden Sonne. Preis 20 fr. das 
Heine und 40 !r. das arofe Glas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr., Eau de Mille fieurs zu 18 Ir. und 36 fr, Ess-Bouquet von unver: 
gleichlichem MWoplzeruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl. —, Extrait #Eau de Co- 
iogno triple von heroorragendee Qualität zu 18 fr. und 36 Ir. das Glae; Anadolä 
oder orientalifhe Zahnreinigungemafle in Gläfern zu fl. 1. 12Fr. und 36fr. und in Schach: 
ten zu 24 fr und zu 12 fr., Essence of Spring-Flowers (Srühlingetlüthen-&f- 
ſenz) zu 21 Tr. und 42 fr. das Glas. Auewärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Ber 
träge und 6 fr. für Derpadung und Pofifchein werben franco erbeten. 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinyerfauf in Bamberg bei 


a2 ________Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
BB Amgeige und Empfehlung. 


Hiermit beehre ih mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich gleich wie im vorigen Sabre 
auch ka wieder einige größere Transporte slavonischen Fasskolzes hieher 
Bezogen habe. 

er Das Holz beficht aus den verſchiedenſten Dimenfionen zu Bäflern von 10 bis 100 Gi 
mern, ift ſeht ireden, wie überhaupt ausgezeichnet in Qualität, und da ich daſſelbe in Sla— 
sonien feldit in vortheilhafter Weile zum Ginfaufe bradıte, fo bin ich aud) im Stande, foldyes 
zu den billigien Preifen — weſentlich billiger als im vorigen Jahre — abzugeben. 
Gleichzeitig mit dieſem Holzlager erlaube ich mir, nein Lager in ungari- 
schen rolhen und weissen Weinen, wi in AHhein- und 
Frankenweinen beiiens zu empfehlen. Auch diefe Weine bringe ich direlt bei den 
Broducenten zum (Sinfaufe, und bin ich daher bier nicht minder in ber Lage, diefelben in 
befter Qualitat und auf das Billigite zu liefern. 

Die Meine können wie in Originalfäffern fo auch in Eeineren Gebinden und Fla— 
ſchen bezogen werten. 

An geneigte Aufträge bittend beharre ich hechachtungsoll 


Regensburg im Juni 1860. 
Carl Schmitt. 


—Wegen den berannahenden Pa⸗ Auszuleihendes Kapital. 
nensteitem erſucht dringend um gefällige Zu⸗ Dreihundert Gulden (Guratelxelder) 
rüdgate von Blech und Tortenfchachteln find ausznleiben. Mäheres in der ($rpedition. 
Hofconditor WENGLEIN. ||3}; Diiener Dient. 
Es wird gräntlider Unterricht im Weiß— für fommendes Biel’ wird eine brave Pers 
wähen, fowie im Verfertigen der neueften Her- fon m mitileren Jahren gefucht, welche mit 
vene und Damenbemden ertheilt, Näheres er⸗ guten Zeugnifien verfeben und in. allen häue— 
theilt die Erpedition d. DI. [3,1]  [ichen Arbeiten bewandert ift. Naͤheres ıc.. 
—— Difener Dienfk I Gkiern verlor ein armer Bote einen Brief 
Bine im Kochen erfahrene Perfon wirb;mir einem 10 1-Schein, melden er zur Be— 
unter annehmbaren Bedingungen als Köchin ſorgung erhalten hatte. Gr kittet dringendſt 
im Gaſthof „zur Traube* in Coburg um defien Rüdgabe in die Erpedition d. Bi. 
fofort zu engagiren geſucht. gegen eine Belohnung. 





—n 
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Einladung. 

Zur Feier der Nachkirchweih iſt bei gün⸗ 

ſtiger Witterung Harmeniemuſik auf dem Fel— 

ſenleller zu Debring, wozu höflichſt einladet 
Braun, Gaſtwirth. 


12,2] Einladung. 

Ich veranftalte am Sten u. Aten Juli 
auf meinem Felfenfeller ein felennee Frrei- 
hhandschiessen und lade hiemit freund: 
lichit zum Beſuche ein. Für Epeifen (Bode: 
braten, Forellen ꝛc.) und Getränfe iſt befiens 
Sorge gelragen. 

Stublaug bei Staffelſtein d. 1. Juli 1860. 


Andr. Dinkel, 


Berſteigerung. 
Kommenden Samftag Den 7. d. M., 
früh 9 Uhr beginnend, iſt die Fortſetzung 
ter Mobiliar» Verfteinerung des Bierbrauer 
Sperber’fhen Nadlafler, 


1) Berfauf. 

Gin weißglacirter Ofen mit bop- 
pelter Durchfiht und ein feiner eife- 
ner Rauon Ofen find wegen Mangel 
an Pla fehr billig zu verlaufen. Das 
Nähere in der Expedition ds. DI. 


[2,1] HaussWerfauf. 
Es iſt ein Haus in ganz gut erbaftenem 


































Zuftante zu verfaufen. Daefelbe befist alle 
| — Bequemlichkeiten mit 6 Logien, Hofraum, aue- 
Anzeige gezeichneten Keller, Böden, Stallung, ein 

Ich bin keauftragt, eine Parthie feine 


Gaͤrtchen und ift für einen Defonomen fehr 
gut geeignet. Näheres in der Erped. d. BI. 
\ Haus:-Verfaut. 

Das Wohnhaus Nro 51 am Scillerplak, 
mit Hofraum und Hintergebäube, im beften 
Stande, if aus freier Hand ju verfaufen. 
Das Nähere daſelbſt. 

[2,1] Berfauf. 

Leere Pack-⸗Kiſten, Käfer und Körbe 
jind zu verfaufen. Wo? fagt bie Erpeditionn. 
nn — — — — — — — — 

VBertaut. i 

Ein Feld im Kaulberger Flur gang nabe 
an der Stadt gelegen, mit Hopfen befegt, iſt 
mit oder ohme Frucht zu verfaufen. Das 
Nähere in der Erpebition d. Bl. . 

Dient-@etuc. : 
in yunges Mädchen fucht einen Dienſt. 
Näheres in ber Erp. 
Entlaufener Hund. - 
Es hat fih eine braune lang» 


barige Hündin mit gelben Ab- 
zeichen auf ben Ruf „Bella“ 
gchend feit einigen Tagen verlaus 


fen, Der Aufbewahrer wolle felhe gegen Er— 

fenntlichfeit on das unterfertigte Forſthaus un 

geläumt abliefern, da jene den Innewohnenden 

nicht eigenthümlich zugebött. \ 
Seehof am item Juli 1860. 


Un —— ' 
Nicht Jeder, den der Zufall g'rad 
Bei Dir vorbeigeführet hat, 
Macht Dir defiwegen auch die Cour; — 
Du eitles Kind! das benfft Du nur. — 


Du hältſt Dich für bezaubernd ſchön, 
Slaubft, Keiner könnt Dir wiberfteb'n, 
Und glaubft, Du fpanneft jeven Mann 
An Deinen Siegeswagen an; — 


Nur Ochien ziehen Deinen Karren, 
Selbſt diefe halten Di zum Narren, 
Sud! ich mir eine Herzensmaid, 

So ziere fie Beſcheidenheit! 


Limburger Käſe, bei fohorliger Abnahme, 
im Ganzen oder Theilweiſe zu ben billigften 
Breifen zu verkaufen. 


WM. 3. Hesslein, 
\3.2] ° Langgasse Nro. 163. 
efreit ne ‚or 
tag fommen auf den bi- 
u figen Fiſchmarlt Schleien und Rup- 
E pen zum Berfauf. C©.K. 


Verfteigerung. 
N Dienftan Den 10 und 
Mittwoh Den 11. zen 
wird im Haufe Niro. 307, l. 
auf dem Graben verſchiedenes Mr- 
biliar, als ein Kanapee, Stühle, ein Komod 
won Kirfhbaum, Schränfe, darunter einer für 
Bücher, Tiſch, Beitfielle, ein Schreibtiſch mit 
Schubladen und Veiſchluß, eine Stodubr, ein 
verichleffener Flaſchenkeller mit 6 "/,-Maas- 
Flaſchen, Bilder, Meblfaften und dergleichen 
mehr; dann mehrere verfhiedene, wenig ges 
tragene Herren⸗Kleider, eine Anzahl ſchöner 
Unterbeinfieiver ven Bardent und feinen, 
ſowie ganz veue, nicht getragene, wollene, 
web Leibchen mit und ohne Nermel , betto 
Erden, Winter: und Sommerkappen; weiter 
eine Flöte, ein neues Pharo-Spiel, eine fil- 
berne Tabaks⸗Doſe, Tabaks-Pfeifen und Zur 
gehör, gute Rafirmefier mit Etreichleber und 
Abzienfteinen, Werkzeug zu verfhiedenem Ge— 
brauch, mehrere guie und neue Hängfchlöfler, 
eine. brauchbare Lampe, Buf:Wifens, Bleche, 
Meſſing⸗ und Kupfer-⸗Geſchirr und fonftiges 
Gifengeräth , ein Säbel, Hirkhfänger mit 
Jagd⸗ Meſſer, eine Anzahl Krüge verschiedener 
Gattung , Flaſchen und. Gläſer, einige wein: 
grüne Faäßchen von einigen Gimern und at- 
Birts, gegen gleich Haare Bezahlung verfiri- 
kn, wozu höflichſt eingeladen wirds » 
“Anfang am Morgen um 9 Uhr, Nach- 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ist zu haben: 


Mandtafel 


zum Weberfegen der Druchſchrift in die Currentſchrift 
von J. B. Schäß, Lehrer. 
51 Zoll hoch und 38 Zoll breit, Auf fiarfes Popier. Preis 18 fr. 


Schul:I8andtafeln 


von J. B. Schäß, Lehrer. 
Auf 22 Bogen, woven 5 Bogen ım $ormate von 40 Zoll boh und 29 Zoll Breit und 17 
Bogen 33 Zoll hoch und 24 Zul breit. Preié fl. 2. 12 fr. 

Der befolgte Unterrihtsgang in diefen Wandtafeln für den Schreiblefe-Unterricht tik 
natürlid, — entwickelnd, — geifibildend und ten kindlichen Begriffen enifprechend, Die 
Uebungen fiimmen mit denen im erfien Schreibleſebüchlein deſſelben Herrn Verfaffere genau 
überein, fo baf fi beide gegenjeitig unterftügen und fowehl den Maflen- als Ginzeln-Un= 
terricht ungemein fördern. Die Tıfeln, auf flarfem nnd eniſprechend ſchönen Popier, find 
mit großen ſcharfen Leitern in tieffchwarger Farbe bedruckt und die normalmäßigen Schreibe 
buchſtaben find mit feltenem Fleiße in Holzichnitt auegeführt. Es ftchen dieſen Wandtafeln 
demnah auch im techniſcher Beziehung Vorzüge zur Seite, welche tein Erzeugniß ähnlicher 


Art aufzumweifen bat Herausgeber und Merleger hoffen mit diefen Wandtafeln einem währ- 


baftigen Vedürfniſſe vollfommen abgebolfen zu babın und erwarten, daß der bei Liefer Aus— 
ftattung fo außerordentli billige Preis deren Anſchaffung in den meifien Schulen zur Bolze 
haben wird, 

Regensburg. FERIEN Fr. Pustet. 


— — — — —— 


— va$ AMERIKA fdnnen zu den billigfieu Tas 
> Sciffsperträ rifen täglich abgefgloflen werben in ve a 
Er „alleinigen General- Agentur“ 


PAMBERE. P. F. Weber, Matt Nr. 220. 






ULB BIHRUSIH AN Ag (Sıne ſchoͤne Auewahl der 
Heute Abend präcie 8 Uhr: neueſten Hleiderftoffe 


Prnbe für den Männer-Chor.\emvfchtt zu febr tilligen Preifen 
(Für Das Coburger Gefangfeft.) J3.A. Hamerbacher, 


Der Vorſtand. 2,1] _Balbiano & Scharff. An 
ae Gutes Heu fauft die Bor eigen Tagen blieb in meinem La= 


R den ein Regenſchirm fieben 
[3,2] Stärkefahrik. | 3 Gg. Lurtz, Keitenbrüde, 


Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. — — 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Daumüller v. Conſtanz, Brauer u. Schmidt v.Brauns 
ſchweig, Hornoberg v Remſcheidt, Polak v. Glauchau, Soldan r.Frift, Maas v. Ludwigehafen, Hayng 
v. Lohne, Möller v. Hbg, Aſcheff u.v. Hager, Fabrik.v. Garmen. Obriſtlieutn. Lemuß n. Fam. v. Rothen⸗ 
Burg. Obriſtlieutn Frieß v. Memmingen. Mr.Schurtley, Kent.v.Glasyew. Echörnstorffer u. Tchr, 
Priv.v. Dresden.v. Waldkirch, Keller u. Neher-Peytr, Part.v. Schaffhauſen. Bar. v. Heßberg, Gutsbeſ. 
v. Reichelshof. Koch, Advok.v. Schwirt. MadeHeckemann n. FrlnTchtr v. Bremen. 

(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Bergmann v Frift. Bar v. Karſatoff,k. Offiz v. Peters⸗ 
burg. Frhr.v. Krauſe v. Münſter. Fr.v. Strang n Fam u. Fr.v. Zehner v. Berlin. Mr. Gobelſchen, Rent. 
v.London. Propſting, Privat.v. Wrzbrg. Mülgans, Agent v.Göln. 
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Freitag, den 6. Juli. 


— "Ben 6. Zuli iſt im Runftverein ausgeſtellt: Johannes Huß vor dem 
Konzil zu Konſtanz, oreu nah dem Original in Frankfurt, gemalt vꝛ 
Leonh. — 


ws. 9 die —“ im heutigen Intelligenzblatte wurden im 

Me unter 42 Lehrlinge wegen Verfäumniß der Chri Ken 

kichxie an der Sornund Feiertags-Handwerksichule und 47 Lehrlinge Degen 
Der fäßntnigider Sonn: und deiertags· H andwerköoſchule polizeilich abgeftraft. 
— —vxv, ꝓx, RETTET 


1908; inzjüngfter Zeit probirte neue Militärreglement von Hrn. General: 
majonueber, lommt nicht zur Einführung und wird dermalen ‚wieder ein 





anberes,dem franzöjiihen machgebildetes probirt. — . Die bereits bei allen 
gender Armee begonnenen SHerbjtererzitien werben ſchon Ende 
Augu geich! fein. .. Eine Beftimmung wegen größerer Truppenconeen« 


ration liegt noch nicht vor. 


Raum iſt das allgemeine beutjche Turnfeft in Coburg vorüber, fo tritt 
ſchon das große — in den Vordergrund, an deſſen Ausführung 
weiter beitet wird. Daffelbe findet rom 21 bis (incl.) 24. d. Mts. in 
Coburg ſtait und werden durch Vereine, Deputationen und Ehrengäfte gegen 
50  Stäbte-vertreten, fein. Die Sänger, welche ſich auf 1200 belaufen dürf- 
den, werben größtentheil® bei den Bürgern -einguartirt, und ijt bereits ein 
öffentlichen. Aufruf hierzu erfchienen. Es wird dieſes Sängerfeſt dadurch einen 
gang; intereffauten Character belommen, daß die hervorragenpften Komponiften 

des deuiſchen Männergefangs, welche zum Feſte eingeladen find, fich dort bes 
—* und in perſönlichen Verlehr treten werben. 


"uch in Neuſtadt a: wurde am 30. Juni. das Gedächtnißfeſt des 
hren erfolgten Webergangs der fränfifch:brandenburg’schen Lande an 
bie Krone ‚Bayern in würbigfter Weije gefeiert. 


— * 


Am 26. Juni wurde in Plattling bie eiferne Oſtbahnbrücke über die 
ar, anfangs langſam, dann mie eine. Windsbraut jo jchnell, mit 3 Lokomo— 
tiven und bei 3000 Zentner Schwere, probirt und ausgezeichnet befunden. Die 
Einbiegung betrug nicht einmal 7, Zol. Dies gelungene Werk liefert einen 
neuen Beweis vom der Leiftungen der v. Maffet’fchen Fabril. 


Im Rettungshaufe:zu Naila brah am 2. d. Abends auf eine bis jet 
woch Anerklärte Weiſe Feuer aus, welches troß aller Anſtrengung fo "lange 
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fortwüthete, bis das obere Stodwerf gänzlich ausgebrannt war Die durch 

Hährige Mühe und Sorgfalt äußerſt zweckmäßig eingerichtete Anftalt zeigt 

nun, blos einen großen Schutthaufen und rußige Mauern. Der noch gerettefe 
te Theil des beträchtlichen Inventars Hat namhaften Schaden gelitten. 
a Glück ift kein Verluſt eines Dicufpentebens zu beklagen, 


Auf dem jüngften Schweinmarktte zu zu Schweinfurt war ber Zutrieb der⸗ 
maſſen jtarf, daß die Verkäufer gar kein Gebot auf ihre Waare erhielten. 
Ebenfo ‚war die ‚Zufuhr auf b bem Obſtmartte mit Litſcheu umd, Weichſeln. 


Ein Pariſer Blatt, das zunachſt bie firchlichen Intereſſen vertritt, 
kommt auch auf die deutjche Frage zu fprechen und erflärt: Frankreich habe 
unzweifelhaft das Recht, die deutfche Cinigungsbewegung zu überwachen und 
nicht die „Unnerion“ (Berichludung) der Heineren Staaten durch die größeren 
ohne Erfag für Frankreich zu gejtatten. Genanntes Blatt erffärt eine 
Umänberung der Karte von Deutfchland für wahrſcheinlich. Man fieht, daß 
wo es ſich um Eroberungen handelt, alle Parteien Frankreichs einig find. 


— — —— — —— — — 


Das Revolutionskomite in Ne apel hat einen Aufruf erlaſſen, "seffen 
Schluß lautet: „„Hinweg mit den Masken! Jeder ‚wähle feinen Weg! Im ber 
Wahl zwiſchen ber Ehre und der Infamie zaudern nur Berräther, überlegen 
nur Feiglinge. Alles in unfern Händen foll zur furchtbaren Waffe werben, 
vom nicht verfagenvden Karabiner bis zu den ſcharfen Lavaſtücken des Veſuvs 
Wir wollen uns lieber unter den Trüinmern Parthenope’8 begraben, als noch 
ferner die Tyrannei des Bourbonen ertragen, und wenit die Fürfehung in 
zu regieren. berufen bat, fo regiere er dem auf einem Kirchhofe!“ 





Die Greuelthaten der Türkei gegen bie Chriften im Libanon bauern 
noch immer fort. Die Druſen haben die Stadt Zahle, deren Bewohner (Grie— 
chen und Katholiken) für muthvoll galten, und welche als das Bollwerk der 
Chriſten betrachtet wurde, angegriffen und tauf end Perfonen getödtet. 


—— 


Der Kaiſer von Rußland wird während dieſes Herbftes: in der berühm⸗ 
ten Bjatowitzer Haide (Gouvernement Grodno), dieſem einzigen in Europa 
noch vorhandenen Urwalde Jagd auf Aueroch ſen halten. Dan will iwiffent, 
daß: ber Bring Regent von Preußen und deſſen Brüder zu dieſer FJogde einge⸗ 
laden. find: Die Bjatowitzer Haide bedeckt noch jetzt gegen 30 Quadratmeilen⸗ 
ift in 12 Förftereien eingetheilt, ‚deren Förſter nach altem Herfommen ſaämmt⸗ 
lich von Adel ſein müſſen. Nur ein Dorf liegt in der Witte dieſes unge⸗ 
heuten Waldes, in dem es Löwen, Wölfe, ——— Suche m. fm. gibt. 


ee 


3 








— — — —— 


— — 
Die im Monate Juni 1859 von Nro. 31,607 mit Nro. 36, 409 ed Pre 
erneuerten Pfänder find längftens Freitag Den 20. DE. Mts, zu erneuern ober auszu⸗ 
löfen, widrigenfalls diefelben 
Donnerflag den 26. DE, früh 9 ug 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert werben. A 
Bamberg, ben 2. Juli 1860. DL De, 
Die ET LTE CENT * st 
Engert. Fiedler. 
Am Dienft SF 10 FT AEH. A den im, ‚Revier ;R ide, 
m Dienftag Den 10, ec. Bormitta werden im es, e 
mannedorf, Difritt Emepbadh .. ® 


c’# 


tn: 0a ich Se Behzen- und Bidtens&tdde \ >, nn 

Verfteigert; wozu ein ER Be ER an | ” ; 

7) * — den I. Juli 1860. Ba N. 2 a 7 sdp 
SIreiherrlich von Shrotteuberg’fhe Menten-Verwaltäng. 
ee 1 STR Schramm, Berwalter. . ar 


— 00 HARMONIE. © 
‚Das diesjährige Preise Use beginn nächflen Dienstag ‚Den 10. Juli 
Vorslittage it ee agen bie Beflimmungen an ber —B. ehe 
Bamberg, den 7. Zuli 1860. 
Der Borſtand. 


‚ua 





TODES- ANZEIGE. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere gute Tochter und Bafe 


Katharina Mesger 


beute: Morgens *,43 Uhr, öfters verichen mit den Zröfiungen unferer hl. Religion, in 
ASolse eines Lungenleidens im 26. Lebensjahre zu ſich zum rufen.‘ Mer: bie dicht qui 
ben. Ihrigen, kannte, wird unferen Schmerz zu würbigen wiflen. -: ill "tt 
) Das Leihenbrgängniß: findet Samstag'Den 7. Juli Abende 5. Uhr und die 
Seelenmefie Montag den 9. Juli Vormittags 8 Uhr in der ©. Martins kirche ſtait 

, wozu wir Verwandte und te geziemend einladen. > 
D amberg,.ben 5.;Jali 1860. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 


= für geſchlich legitimirte Auswanderer, — 

“= Zu Abſchlüſſen von Schiffs:VBerträgen für die Reiſe über 

a. Havre, Bremen or Rotterdam mit Dampf:, 
Te Boft-, ober Segelſchiffen empfiehlt fich 


a. ichael Burger. Kautberg.” 


draunſchweiger Salamiwırk, | Selterserwasser, 
von vorzüglicher Duafität offerirt friſcheſter Füllung, bat’ wieder erhalten 


ie. Jos. Merz. Nic. Jos. Merz. 


8 chweinfurter Kunſtmehl — —* — — hner ſind 


in den belannten verſchledenen Sorien, zu vertaufen Näheres in der Erpedition. 
—* ereignet alt Ein leb —— (R Bei Ab be ii 

mein ne u: . it. in lebender eute Abends im 
— ——— 


—Aauf-Geſuch 
Kunstmehl -Niederlage "Eine noch gut erhaltene Doppel⸗Leiter, 


dee J. L. Hioepfel inlcrca 10 Suh bo4, wird jü raufen gefudt. 
serg Gutes Heu kauft die . 


iM | £ 
Fa = un —— 33. ‚Btärkefahrik. 
, Ein „Zandwehr-Füfllier-Uniform - if 
iu verkaufen. ‚Näheres in der Erpebition. 
„ Ati td mBaiverfaufen: 
wegen Umzugs 1 eichener Schranf mit Dob- '- Gefunderes. TR 
beithürem ; :E großer. Bügeltiih, 1 zweiſchlaf⸗ Im Haufe Nr. 188 kann ein gefundener 
rige Betiftabt, 1 höolzerner Waſſerſtaͤnder, ein goldener Ohrring abgeholt werben. 
au frechtſte hender Flůgel Das Nähere IC. Be rlorenes. : 
Derkauf, . Geftern wurden weiße Blonden verloren, 
Ein: neuer ſchwarzet Frack mit Atlas. um deren Rückgabe in die Erp. gebeten wirb, 
werte ift Difir. I Nr. 257 zu verkaufen. “Ein feines Scheerhen mit, Stabieie 
Difir. III Nr. 1425 ift ein neues Schaff, wurde geflern verloren. Der rebliche- Finder 
5 bie 6 Butten Wafler Hält, zu ver⸗ wird gebeten, es gegen Belohnung in ber Er: 
Tanfen. pedition d. BI. abzugeben. 


















Gefu ch. 4.538 
Es wird fogleich eine brave Perfon gegen 
guten Lohn als Zugeherim geſucht. Näh 





Herren unb —— ———— er ſiſche Sprade, auch beide 
Sprachen zugleich, feicht und N fen ex. ſich darin vervolltom 
wollen , erlauben wir uns * er allgemein, — briefliche Lehrmelhode ganz er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen. 

Jeder des gelaͤufigen Leſens ber’ brutfihen und Tatelnifhen Drudfärift Kundige er⸗ 
lernt durch dieſe praktiſche Lehrmethode, zu welcher weder Bücher noch Borkenntnifle erfor 
eg Art bie engliſche oder die ehice Svprache ind Monaten volllommen ſprechen 
nd ſchreiben. 
uf me —— Theilnahme wolle man gefaäͤlligſt ah bit Buchner ‚sche "Buch- 

berg gelangen lafien. Das Honorar beträgt für ‘ben ganzen Unter 
— rt .. fl. 6 france, und wird für 3 Monate mit pränumerando ober auch 
wöchentlich mit 9 fr. entrichtet. Jeder Thellnehmer erhält wöchentlih_einen gebrudten Un- 
terrichtöbrief (16 Seiten groß, Octav⸗Format) franco zugeſandt. 
I. Mai man ſich durch Ichriftlichen Unterricht in den obenangegekenen Sprachen voll⸗ 
fändig ausbilden 9 iſt befannt. Daß es den Herren D,.H. Lehmann und 20 
mann, Prof. de lang. frang. et angl., Nidyt allein meifterhaft gelungen ift, Birch 
ve e-matngemäße Gntwidelung der Sprachen den Lernenden auf eine leichte, nanide = 
ere Weile zum erwünſchten Ziele zu führen, . fondern auch die Ausforache in deu 
chrift volllommen fo darzufiellen, wie beide Nationen die Wörter ansprechen, geht wohl 
daraus bewwor, baßı ſich bier. am Orte: ‚bach: über 2000 Perſonen aller Stände bei dem 
Muterrichtenbeibeiligem, e 
Selbstverlags-Expedition 


‚der HR: ‚und. ee für englifhe und franzöfifhe ri 






ginna age Nro. 23 

foperir. * * täglid, CA — * 
„allein eneral- Agentur“ 
I. Weber, Martt Nro. 220. 


NEL NENNE 

ner g ichte Bedachung * 

rd eongeflionirte Stein-Dadpappen- Fabrik von TER 
eter Beck am Gasmwerf in —— 


chu biemit: ihre vom hohen en Minifterium in die I. Brandverfiherungs: Bf 
ingereihten und als vorzüglid anerfannten 


‚Feuerficheren Stein-Dad-Pappen 7; 
‚zum Eindeden von Wohn, Kabrif- und IE KEN ’® 
uabratfuß 2' Ih fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingedeckt 4, fe. 


- Niederlage in — ‚F. d. WEBER. 
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ger u le Mer Muchn. Hettmann,Holzhdtlr.v.Holland. 
Sei lt lang der Set) „BB. Alk: Be» Made Bein dee 3 Shleufngen.Stwens 
r,@utsbel.v.Diraupın er, Bu — 
maier v· Ba * — Sleip en 


de vi — Bere des Berlegers 3. M. Rrindk 















der Stade DI Bamberg. 
ORTE — 7. Zul! arm mogmundınd 


I Dienſiesnachrichten der k. Berkehrsantalten.) Ernannt wurden: u 
Telegraphen Affiitenten die Telegraphendienſtpractilanteu Hr. Math. Mannas 


in Bamberg und ‚Sr. I: Mots zu Baffaı. 





.,—_— {on 


ee ET; 
1 — 3 8 Hrn. Arditeeten Rallenbach dahier findprei für 
den Altar ver ſchen Kirche in Coburg beſtimmte, in Holz! ge=' 


on u gemalte Figuren zu jehen, nämlich Chriftus am Kreuze, Maria; 
haunes 2 ER find in Wien gefertigt und zeichnen ficy durch große 
allenbach, durch feine Begeifterung für die kirchliche 
itd Kennern und Freunden berfelbett, ielche genanitte Ar: 


iR. je Zutritt gewähren. 


— — — 


an — München meldet, wird ber k. Staatsminiſter der dinanzen 





— 72— gegenwärtig die Pfalz bereiſt, demnächſt auch einige 
de bereifen und ſodann einige Tage in feiner Baterftadt 

„ab ingen. | 

? &8 wurde bereits früher gemeldet, daß die fchriftlichen Abſolutorial⸗ 
—— * Obergymnoſialllaſſe nicht mehr nah München eingeſendet, ſondern 
wie früher ‚wieder vom Lehrerrathe geprüft und beurtheilt werben follen. 
DBeigefügt, wird jetzt, daß der mathematifche Unterricht an den Gymnafien 
ewası'h net, der. phpjikalifche ganz ausgeſchloſſen, ſonſt aber am . 
planen te geändert werben joll. 


früher angeordneten Veſchranlungen bezüglich der Dachherſtellung 
inpappe find durch eine Minifterialentfhließung vom 22. Juni , 
gehoben worden und darf nun Steinpappen zur Eindeckung aller, 
Baufichkeiten verwendet werden — Durch eine Minifterialentfchließung wurde 
beusfämmitlichen Berwaltungsbehörben die Weifung ertheilt, zur Eimführung 
ver gemeindeweijen Eteuer- und Gefällsperzeption durch Aufitelung von 
Steuerborgehern, durch geeignete Belehrung und Aufmunterung mitzuwirken. 


Der König bon Preußen in Auferft 7 Wwach Aus dem Munde ei- 

nes Augenzeugen, der ven kranken König auf der Terraſſe von Sansſouci 

gefehen, erfährt man, daß der König in feinem Rollwagen durch Bandagen 

im aufrechter Stellung erhalten werten muß; daß er nicht das mindeſte Zeichen 

ver Theilnahme an der Außenwelt von ſich gibt und fi nur no in einem 
Zuftande ber Vegetation feines fonft jo ſtarken Körpers befindet. 
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Der Kaufmannsſohn Heim. Deimel von Mainklein, Log. Weismain, 
ping am 3. d. gegem Abend zur Bahnſtation Mainleus und fehrte Nachts 
nah. 11 Uhr zuruck. Am andern Morgen fand man ihn am Eiſenbahudamm 
Fnflstpshef todt liegen· Er hatte fich dem ihm entgegentommenden Poſt⸗ 
3 EM ſehr genahert, wurde von demſelben erfaßt und nach ben Berlegungen 
zu ſchließen, augenblicklich getödet. Seine Braut, die ihn des Abends verlief 
und bie Stunde von dem Unglüde ihres Verlobten bei einer Hochzeit erfuhr, 
joll vor Schreck ſchwer erlrankt ſei. 


A — 

FR: er gege wärkig am nordweſtlichen Himmel fichtbare Komet ijt mad 
den Beobachtungen und Rechnungen der Berliner Sternwarte nicht identifch 
mit dem von manchen Aſtronomen ohne volle Berechtigung erwarteten großen 
Kometen von 1556 Der Komet wird nur bis etwa zum 15. Zuli in unſerer 
Breite fichtbar- fein. 


Norddeutiche Blätter bringen die unglaublihe Nachricht, daß, während 
früher ächtes bayeriiches Bier in Menge in Berlin eingeführt wurde, in ber 
vergangenen: Woche 2,000 Zennen Berliner Bieres an Münchener Brauer 
verſendet werten find! 


Beazüglich einer nahen Verftändigung zwifchen Preußen und Oeſterreich 
liegen, noch immer feine nahen Anhaltspunkte vor. Erſt in Folge eines eigens 
händigen DBriefs, welchen der Prinz-Regent von Preußen an den Kaifer von 
Defterreich gerichtet, erwartet man beftimmte Verhandlungen. 





Aus Neapel vom 2. d. wird berichtet, daß der Belagerungsjtand wieder. 
aufgehoben, die Conjtitution. und das Preßgeſetz von 1848 wieder hergeſtellt, 
die Kammern auf ven 1. Sepibr. einberufen find. Nach einem Pariſer Blatte 
ſoll insbefondere die ruffiiche Regierung in den König von Neapel gebrungen 
fein, damit er eine ‚Conftitutien erluffe und eine liberale Politik verfolge. In 
Meifitiad foll die Nachricht ven der Octropirung einer Verfaſſung gar feine 
günftige Wirkung hervorgebracht haben. — Bei Meffina hat am 30. Juni 
ein Scharmüßel zwifchen Garibaldioner und königl. Truppen ftattgefunven. 
— Es heißt, Napoleon. verlange für den Fall, daß Sizilien an Piemont 
fommt, Genua und die Infel Sardinien für Frankreich. Ir. 

Wie aus Ravenna gemeldet wird, hat das dortige Gericht den Biſchof 
ven Faenza zu dreijährigem Kerfer und einer Gelvbuße von 4000 Lire ver- 
urtheift, weil er jich meigerte, die Ginverleibung der Romagna in Sarbinien 
tirchlich zu feiern. ° | 


"Auf ber New ⸗ York-Erie-Eifenbahn ſind wieder zwei Perſonenzuge wider 
einander gerannt und an 300 Perſonen getödtet und fchwer verletzt worden. 








Gefang des neuen öfterreichifchen Finanzminiftere; * 
Mit Aller Lieb komm i daher Mas nıttt mi aber all mei Lieb? 
Hier an ben neuen Plab bob balt kanen Sc a. 


Fi = Fur geſehlich legitimirte Answanpncrer. — 
—3Zau AÄbſchlüſſen von Echiff3:Verträgen für tie Keife über 
Uavre, Bremen or Rotterdam mit Dampf-, 
Poſt⸗ oder ich empfiehlt fich 

Michael Burger. Kaulberg. 
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A DANKSAGUNG. 
BR"; % fo ehrende Theilnahme an der Beerdigung und dem Trauergottesbienfle meis 

ner nun — Gott ruhenden Gattin 
Due Anna Frank 


ſage ich Freunden und Verwandten meinen tiefgefühlten Dank. 
———— den 6. Juli 1860. 


—*— —— und im Namen ber —— Bermanbten. 









8 Für die ehrenvolle &heilnahme an unſerm nun in Gott rubenten guten lichen 
t Dater, Große und Exhwiegervater, dem quieszirten Polizei-DOffizianten 


Alexauder Matthäus Deller, 


J Ratten wir unferem herzlihfien und verbindlichfien Dant ab, mit der Bitte feiner im 
J Gebeie zu gebeniten. 
N Are und Roth am Sant. 

„ Die tieftrauernden Bintexbiiebenen. 


N HBAGUN © 
Für die liebevolle Theilnahme bei tem Begräbniß unferes theuern Sohnes und 


un Heinrich Thomas 


ſaaen wit allen weriben Freunden und Machbarn, insbefondere den Tit. Herrn Vorgefepten, 
fowie dem löblichen Arbeiter-Berfonal der mehaniihen Spinnerei und Weberei, unfern 
tiefgefühlteßen. Dank und empfehlen uns Ihrem ferneren Wohlwollen. 


Bamberg, den 7. Juli 1860. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für Muswanderer, 


Der Unterzeihnete erpedirt am 1. und 45. Tage jetes Monats vor- 
* glich Ihöne und arche, in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte, drei— 
Ze mafiige Segelſchiffe erſter Claſſe nah _Newyork und Baltimore, 
und vom 15 Auguf aıt aud nah New-Orleans und Galveston, und beiör= 
dert Paffagiere dahin jederzeit zu den billigſten Meberfabrtapreifen. 
Au mit den allmonatlih ron Bremen nah Newyork abachenden Dampfſchif— 
fen werden Paflaniere zu feſtſtehenden Bedingungen und Preifen befördert 
Zum Abſchluſſe von Ueberfabrtecontracten empfehle ich meinen conceſſionirten Agenten 


Nerrn. V. 09. Efesslein in Bamherg, 


welcher gleich mir jede weitere Auskunft ertbeilt. 
Dremen, im Juni 1860. 


Herm. Dauelsberg, 
W. Bödecker Nadfolger, 












Bm ohrigeih omgeeer und Beriger — — 
* Anzeige. Au verkaufen. 

1 Die Ladezeit des Rangichifferel Es iſt ein Korbwagen (Schweizerwagen) 
= —— Schneider sen. zu verkaufen. Näheres in der Erpedition. 
endigef heute Abend. a a a ra en 

gadıg) 239 u Magnıg "Kunguappgguig) us 
2, a Inodu 299 HD -IVlasarun ws Kıpıg 149] 
3 ®üterbeftätter. 5 ag Ir €) 

3,1 Anzela [2,2] Rerfau 
a ET 16 (ehr „Ce Pad-Rifen, Häfer und Körbe 
wien Effig, Sowohl im Greßen ale im De: ‚lin ind_zu verfaufen. Wo? fagt die Erpebitionn, 
all verfaufe. D. Weigler, = * op 
sr, Bütlnermeifter und Giigfabrifant, ojv wahunfugagr uꝛavquiqouud aaiun uolaog 
Konigeſtraße He.-Mr. 1030. ausagojaa uoſpoxy um ↄauꝝ vıgajug Inu aa 


ne graue Schleife, mit Sammi ein: miahpaast nt uorvanvyang aꝛq ug 
gefaßt, wurbe verloen. Man bitter x. HU RETIETITe 


— — nn m — —— — — 


Regelmaͤßige Erpe· 
mittelſt Poſt Dampf⸗ 


ditionen nach Amerika 
amd Segelſchiffen. 


Markt Y ‚St. Martinsfirche 
H.Nr. 220. | gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu'den billigſten Xarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fönnen täglid) abgeichlofien werden. — Zi 
‚77 Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verſchiebenen Hamdelepläge von Amerika, werden gu ‚den billigjien Kurfen begeben.+— 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jeder ehrenhafie Auftrag für die transatlanti- 
schen Länder vor wie nah prompt veſorgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Igentur von #. 9. WVeher. 


Bevsllmächtiate Stellvertreter der Kaufleute, Schiffseigenthümer und Conſu⸗ 
len, Herten Carl Pokrantz & Cie. F. 4. Weber in Bamberg und meine 
Seziris-Agenten in Oberfranten: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hünel 
it Hronach, Hermann Mengert in Bayreuth. S. Wagner in Culmbach. 








names LLechner, Apoiheler in Pottenstein. 
Freiwillige Feuerwehr. Schlößchen Kaipershof. 
Die geſammte Druckmannſchaft mit Aus: Morgen Eponutag 


nahme der erfien Rote wole heute Arm) „MHarmenie-Musik.,‘ 

7'/, Uhr auf dem Turnplaß antreten. Unter freundlicher Binladung 

200 — —— — 2 F Moris Eck. 
'Mfierestienhain. 51:1) IS Anzeige. 


Mergen Nachmittag bei günftiger Wit: & Montag den Bten d. M. 


BB 22,1 BESTE 23 früh 9 Uhr und Nachmitta 
"PRODUCTION“ 


Ri e —8 werten in ber Hinterlaſ— 

Autr Al: ſenſchaft des Herrn Polizei⸗Offi— 

von dem Muſilkorpe des 5. Inf.-Megim. Zanſen http 
(Großherz. v. Heflen). 















eller, Kapuzinerfirafe Haus-Nr. 
int 811394 über 1 Stiege verfchiedenes Mobiliar und 
Anfang präcis3 Uhr. Entrech Perl, sfr. FiHausgerärhihaften, Betten, Weißjeng, Por: 
Siezu ‚ladet ergebenf ein Sitrait, Spiegel, eine fchöne Stoduhr, Bücher, 
u’ CR Dinemlih 12 Bände Gonverlationslerifon wen 

22 | Brodhaus, 8. Auflage mit Einband, 5 Bände 
Gonverfationslerifon der Gegenwart, Schillers 


1% | | fämmtliche Werfe, wie auch verfchiedene an- 
01 ittfs dere — —— aus freier Hand gegen 

—— gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufs— 
Hit anf | morgen Hebhaber eingeladen werben. 


Hofconditor Wenglein.| Bamberg, ven 6. Juli 1860. 


" (Bambezger-Dof.) H8._.Kfie:Schnödel v. Planen, Döring v.Altona, gränlel,Dernu. 
‘Re Mohrſtedt v Reichenbach Wleimüller v. Carlsruh, Schroffheim vWernigerote, 
Scharffenſtein v. Weßel, Derheimer v. Darmfiadt, Eugelhardt v. Apolda, Reichenberger, Hagenforſt u. 
Brauer x Frift Herger v. Bremen, Schalter vCronach Könecke v Lpzg Herzfeld v. Hbg, Ordenſtein v 
Fürth, Seiz v. Aſchaffbg, Claus v Aachen, Baftrath v.Hüdeswagen. Gtaf Nodaedy n. Fam.v. Ungarn. 
Schmidt,geb.Sefret.v. Erfurt. Mr.Howler, Rent.v.Lricefier.Schufter, Pfarrer v. Schaffhauſen. Sie⸗ 
benſtein ne Tchr, Priv.v. Dresden. Mr. Mendiey, Rent.v Portsmouth. Kammerer, Paſtor v Merſebrg. 

(Deutſches Haus.) HH Kflte: Winteroll v.&öln, Zöpier v. Ulm, Edart v. Mannheim, 
Salm ».Main, Schrater v. Nbg. Schleyer, Tehnif.v. Bobingen. Wide, Dr.v. Berlin. Bar v. Redwi 
IMuchn Bar. v. Gelewaldt v.Livland.Bar,v. Terhäten v. Reval. Dr. Jüterked, Sanit.-Rath vBerli 
Freilag Prof.v. Minden. Laubmann, Part.v.Hof.vLiznig, &utebef vPomern. Schottauer, Priv. vGraz. 

Drei Kronen.) HH. Alte: Vögeli v. Zürich, Schulze v. Altendrg, Herrmann v.Mei« 

ningen,Rümelein v. Regenebg, Segeſſer v. St. Gallen, Hofler v. Frift. Bar.v. Romberg, pr. Mojor v. 
Erfnkt.Bar.v. Romberg, Gutöbef.v.Schleit Dickrotter, Stallmſtr.v. Stuttgt Hass v. Wien n Merfus 
v.Brag,Geifllige. Imhof, Bildhauer v. Rom. Wandeloff, Künſtler v. Berlin. 5 

(GErlanger HKHoſ.) HS. Kilte: Huth v. Wiezbg. Frank o. Nrbg. Schonau v. Mchn. Kühe; 
ner, Conde v. Bayrth. Dweller, Acceſſ. v. Muchn. Browel, Fenſchel, Beyphan, James u.Legard,Rent.v. 
Engiv. Balebin, Priv. v. Paris. Sommer, Landrath v. Dresden, Brandſcheid, Gutsbeſ vKurland, Schel⸗ 
der, Apoth.v.Berlim, 1.0: 


riihen Beilage der CHNER’fhen Buchbandlung.) 
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‚der Stadt 


‚Sonnta Ta Sen: 8. Juli, 


Bamberg. 








Auf das —5— Rentamt ef winde der Hr. Nentbeamte Schmitt 
von Peguitz verjegt, zum Nentbeamten in Pegnig der Hr. Rechnungeékommiſ— 
für Baumeiiter in Bayreuth befördert und die dadurch ſich erkedigente 


Stelle eines Recnungstommifjäre in, Bahreuth dem Hrn. Rathsacceſſiſten 


Heß daſelbſt verliehen. 


Augsburg Gaben vorgeftern. unter dem m Borſihze des Hrn. — 

ungs-Präfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld Berathungen begonnen, welche die Ber 
dürfniffe und, Wünfche des Handels und der Induſtrie ım Betreff einer allen« 
fallfigen Yenderung, der gegenwärtigen Gewerbegeſetzgebung in's Auge faſſen 
ſollen, wobei: alfo die Frage, ob tie Einführung. der. Gewerbefreiheit wüu— 
ſchenslwerth ſei oder nicht, beantwortet werden wirt. 
Nachſchrift. Soeben erfahren wir, daß. ſich die zur Be rathung einbes 
rufenen Männer der Verwaltung, des Gewerbe-, Fabrik: und Hanvelaftandes 
einſtimmig für volle Gewerbefreiheit ohne weitere Uebergangsperiode ausge⸗ 
jprochen haben, jedoch unter der ausdrüdlichen Voraueſetzung, daß das freie 
Gewerbe keinen Titel zur Anſaͤßigmachung gibt. 


Nach der eben erſchienenen Jahresrechnung über den Siand der Feuer⸗ 
verſicherungsanſtalt pro 1858159 belaufen ſich die Brandentſchäbigungen für 
genanntes Jahr auf 921,595 fl. 39 fr. um. 364,714 fl. 45 fr. mehr ale im 
Borjahre. Die Beitragstoften berechnen ſich in der !. Cl. auf 5 kr., der }. 
El. auf 6 fr., der 3. Cl. auf 8 kr. und in: der 4, GL. u 9 fr. vom Hun- 
bert ber Berfigperungsfumme, 


— — — — —— 


— In ber Balz beſteht bereits die Einrichtung; daß die Steuern und, 
ftändigen Gefälle nicht von den einzelnen Pflichtigen zum Rentamte gebracht 
werden, ſondern von Steuervorgehern (Steuerboten, Steuerträgern). Dieſe 
Einrichtung fol nun, wie geftern angedeutet, auch in den Kreiſen diejjeits 
des Rheins eingeführt werben, jo daß den Landleuten der oft weite Weg zum 
Nentamte erjpart wird. Die Wufitellung folder Steuervorgcher it ‚dem 
freien Willen der pPflichtigen überlaſſen. 


Die Fichtelgebirger Auramftaften find troß der ungünftigen Whierung 
in dieſen Jahre mehr als jebefucht. “In Alexandersbad iſt das Mineralbad 
ſowohl, wie die Kaltwaſſerheilanſtalt mit Gäſten gut beſetzt, ebenſo iſt Steben, 
beſonders aber ‚die Molkenkurauſtalt in Berneck vielfach beſucht. Spieltiſche 
und andere ähnliche Vergnügen findet man freilich in dieſen ‚Bädern nicht, 


wer aber bebapfice Nude, —— reine Luft und wirklichen Naturgenu m 
der findet dieſes Alles X m Mast. | 

E Die Arbeiten nur Bieherferfteltunn des J bei. Dräun- 
ftein ſchreiten fo raſch voran, daß Die erfte Probefahrt am 23. d, ſtattfiuden 
fett. und die ER der, Dahn, bis a für ven 1. August in ra 
genommen iſt | 





Die vom Major Serre zum Beften ter S ilfer- und Ziedge:Etiftung 

in Dresten begründete allgemeine deutſche Nationalfotterie hat bis heute be: 
reits 430,000. Looſe abgefegt. Im Laufe dieſes Monats wird die Ausſlell— 
ung ter ſchönen Gewinnſtgegenſtände eröffnet und am 101 Geburtstage 
‚Schillers (10. November) der SM der Ziehung ie Lotterie Baal 
ligt werden. 
Im verfloffenen Monat find aus der. Öfterreichifchen Armee ausgetreten: 
3 Hanptleute, 7 Rittmeiſter, 39 Oberlieutenants, 64 Unterlieutenants erſter 
und 74 zweiter Klaſſe, in Summa 187 Offiziere. Vom Januar 1860 bis 
Ende Yumi d. Ire. vürften im Ganzen 800 Offiziere vom. Hauptmann und 
Nittmeifter abwärts die Charge. ohne Charakter auittirt haben. 


Neuerdings iſt eine Telegraphenderbindung zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika projectirt. Eine Geſellſchaft hat ſich 
angeboten, auf ihre Gefahr und chne irgend eine Unterftügung der franzöſi— 
ſchen Regierung cine unterfeeifhe Telegrophenlinie zwifchen den genannten 
Staaten zu legen und verlangt nur, daß im Falle der Telegraph regelmäßig 
fungirt, ven der franzöfifhen Regierung die Garantie einer jährlichen Brutto— 
Einnahme.von I Mill. 50, 000 Branfen 


Die I achricht, daß eine Abtheilung Goribaldiſcher Schaaren bei ef. 

n mit den k. Truppen zufammengeftoßen ſei, wird heute effizich beftätigt. 
er Kampf war ſehr higig und dauerte large, Die erfteren haben in diefer 
Start feiten Fuß gefaßt. Die Deferteure der nenpolitanifchen Armee auf 
Sizilien gehen nicht gerade fümmtlich zu Garibaldi über; viele bilden im Ju— 
nern Des Landes Räuberbanden und treiben das Gefchäft auf eigene Fauft, 
Der Diktator ſah ſich genöthigt, Truppen segen jie abzufenven, Wie in Nea- 
pel dehnt fih auc im Sirchenftaate die revolutionäre Bewegung, welche en. 
Zurin aus mit. allen möglichen Mitteln geſchürt wird, immer weiter aus. Den 
Bauern verfprechen tie geheimen Revolutionsausfchüffe Stenerfreiheit und den 
Pächtern des Adels eigenen Grund und Boten, und dus unwiflenbe Lande 
volk glaubt jolye Dinge gern. | ; | 


Das Wunderſchiff — Eaſtern,“ u am 17. Juni Morgens 
feine erſte Fahrt nad) Nordamerika angetreten bat, wurde am 20. Juni von 
einem entgegenkommenden Schiffe geſehen. Es lief unter ſtarkem Dampfe 
und hatte ungefähr den dritten Theil ſeines Weges zurückgelegt. Nach Berech- 
nung gedachte es in 9, 10 oder. il 208 je. nad) —5 ca 
zu erreichen. | 


Vorgeſtern „am 6. auni⸗ gab. es in Bruͤcenau Schnee⸗ Shauch, 








m —— 
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(Auch ein Diplomat.) Der. neuen Preußiſchen Zeitung [oreikt map 

aus Baris vom 2. Juli: „Wie es heißt, ift ver hiefige neapolitanijde Gefatt en 
Marquis dv. Antonini, entfchloffen, feine Entlaffung einzureihen Mit Unrecht 
würde man ſich ben etwaigen Rüdtritt des Marquis aus politiſchen Gründen 
erklären wollen. Diefer würdiger Diplomat’ift fehr kränklich nnd ganztanb.“ 


us den fegten Leentapen ds6 eben veifienbein Brig — 
Bonaparte erzählt man ſich folgende Aneldote: Gr Prinz Napoleon 
fein Schn, ihn einmal in den legten Tagen zu fehen gewünfcht, Habe ihn 
der dienſtthuende Arzt benachrichtigt, daß fein Bater ihn wahrſcheinlich nicht 
mehr erkennen würde. Deffenungeachtet zu ihm gelangt, habe fein Water 
bei feinem Anblid gejagt: „Ah, da fommit bu, mein Brapgr!“ „Da 
jehen Sie wehl, mein Prinz", bemerkte der Arzt, „daß Ihr’ Vater Sie nicht 
erkennt.“ rs 


In Aglethorpe County im Staate Georgia (Nordamerika) wurde fürze 
(ich ein Sklave, der feinen Herrn ermorvet hatte, im Wege ver Volls juftiz 


ı sn 


öffentlich auf dem Scheiterhanfen verbrannt. 
ARE EN HE EEE EEE A — — IE NET LTR 
(2,1) Belanatmad nn g.) 
Im der Berläffenfhaftsfade der Kleinhänblerewitwe Adelbaid Mümmler werben vom 
Dienstag den 10. Juli curr. Morgens 8 Uße 
anfangend durch eine Geridhtecomm.fion im Hauft Mr. 511 in der Augafle verfchiebene 
Kurzwaarenzgegenflände, als Schaf- und Baummwelle, Bänder, Faden, Zirirn, Kosteln, Hande 
fhube, Knöp’e, Tappen, fowie eine Ladeneinrichtung mit Ichlebbaren Venſtern und füunf Ause- 
lagfäften gesen Baarbezablung verfieigert, | 
Bamberg am 5. Juli 1860. 
Körtiglihes Bezirksaeriht Bamberg als Binzelnrihteramt. 
Dir. leg. abs. Der Kinzelnrichter. 
Müller: Martin, Rath. 












EN. 20.916. 


& 
BDefanntmadunn. ’ 
Wer gegen ben geringen Nachlaß der ledigen Morianna Dippold von Böbelberf eine 
Borberung zu machen bat, hat ſelche bei Vermeidung der Nichtberückſichtigunz bei Auecinan- 
derfegung der Mafla 


Donnerstag Den 26. Zuli l. 3, früh 9 Uhr 


Lindner. 


dahier anzumelden. 
Bamberg, den 2. Juli 1860. 
Königlihes Kandbgeriht Bambceraı. 
* v. Haupt. Danzer, Aſſt. 
Grp-Nro. 44614. Ernſt, coll, 


Betanntmadhung,, \ ** 
Borberungen gegen bie nach Nordamerika auswandernde led'ge Margaretha Krug 
von Staffelbach jind am 


7 + 


Samstag den 14. Juli c. Bormittags EM 

bei Dermeidung der Nichtberüdfichtigung bierorts anzumelden, RE? te 
Bamberg, ben 6, Juli 1860. a ve EN 

Koönigliches Landgericht Bambeng Ki. .,-; 

Erped.-Mro. 8390. Schmittbüttner. 4 FE — 

— vefkanntmachung. —— 

Intereſſe nehmenden Käufern und Verkäufern wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht, daß 


Pr 





fommenden Sonntag Den 15ten Juli d %. 
der. II. diesjährige Standmarkt dahicr abgehalten werten wird. 

x Markt Hallfladt, ben 8. Juli 1860. TORTE * 

Steinheimer, Vorſteht. Mr nl 


944 
HARMONIE. 


Monte den 9. Juli Abends 7 Ubr Fortſetzung Der Generalverfammlung. 
Bamberg, den 8. Juli 1860. s bene r g 
* jın mn r Der Borifianıd, 


f RE = 
 Mord- & Südamerika = 


4 
erden Schiffefarten für die Meife 


X 
a 
in, Dampf-, Poſt⸗, Pquet⸗ und Segelſchiffen 
m ber 


Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam 

zu den möglichit billigjten Weberfahrts-Preifen gejtellt und die für die Reife 
nötbige Auskunft vom Unterzeichneten erteilt. 

—Auch ſind Wechſel, ſogleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle, größeren 
Platze in Ame rika ausgejtellt, bei mir, zus haben und können Zahlungen von 
und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werben. 

— erg. 


.. "Michael Burger 


aufpvem Kaulberg. 









Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern Sohn, Bruder u. Schwager 


Herrn Heinrich Deimel 


in ein befferes SJenfeits abzurufen. Gr verunglüdte in der Nacht vom 3. auf den’ File | 
4. d. M. aufider Eifenbahn. Mer ihn fannte, wird unſern Schmerz zu würdi— i 
gen w fien. f 

Mainklein, Mainrotd, Marktgraig, den 5. Juli 1860. | 
; Die Hinterbliebenen. 







\ 2% Re 


[2,1] Forstaufseher. | [2,2] HaussPBerfauf. 
Bis Iten Muguft over noch früher if die) Es ift ein Haus in ganz gut erhaltenem 
Stelle eines Forflauffehers zu befepen. Be— Zuftande zu verkaufen. Dasfelbe beſitzt alle 
werber haben fih daher balbigft mit Zeugnife| Beguemlichkeiten mil 6 Zogien, Hofraum, aue— 
fen bei unterfertigter" Stelle angumelben. gezeichneten Keller, Böden, Stallung, ein 

Kleingiegenfeld, am 5. Juli 1860. | Gärten und ill jür einen Delonemen fchr 
Freiherrlich v. Schaumberg'ſche Ritterguts— zut geeignet. Mäheres in der Erped db. BI. 









Verwaltung. Zu verfaufen. 
Schlenk. Ein junger Königshund männlichen 
Dienft-Gefuc. ‚Sefhlehte iſt zu merfaufen. Nah in_d d 


Eine treue fleißige Perſon, wünſcht auf's] [3,1] Geſuch. 
Ziel Jakobi als Hausmagd, Kellnerin, oder Es wird ein Einſtandsmann zum 5. 
‚auch als Kindermädchen, da diefelde ganz gut| Infanterie» Regiment auf die Daner von 1a | 
mit Kindern umzugehen verfieht, einen ordent⸗ Jahren gefucht. Näheres zu erfragen bei der | 
lichen Plap. Näheres in der Erpedition d. Bl. Erpedition dieſes Blattes. | 





— 48 — 
Minchener u. Aachener Mobiliat · geuer· Verſicherungs · Geſellſchaſt. 


NRechnungs⸗Abſchluß von 1859... . in” 
y m ———— | 27 & 


C@ nel ' 
ee N — ee, Me 5,2 — 
Brämien- und Binfen- Ginnahme für 1859 (ercl. der. Prämien * * A 
j 2 pätere Jahre) FR tl a sranete sorge runde atunee ...n... “... ” 2,923,552. 58 
Prämien » Referven PREPPTELEPRLLTFOR —— 4464 534 6 
ie. Eis: 0429638,084. 4 
Bırfiherungen in Kraft wihrend d. 3. 1859 cine. a gi 6 15 
* (337 


Bamberg, bin 2. Juli 1860. 
— Eu Die Agenten: 


Oscar Eysselein.. 
B. Vergho in Ebern. : 
I. A Dumpert in Forchheim. 
Leon. Schott in Hassfurt. 

M. Lindner in Höchstadt. 
Werl, Schaller in Kronach. 

&. Schwab in Sesslach. 





——Z—_Zz — — — — — De en 

Lieferungs-Offert, tärüne Bäßchen Yon einigen Gimern und ab- 

Ich Haufe für mein Holgmogazin circa wärts, gegen glei baare Bezahlung verfirie 
150 Klafter 3° Föbrenholr, ſowie ten, wozu böflichft eingeladen wird. 

100 „». 3° Birlenbolz Anfang am Morgen um 9 Uhr, Made 

m, „welche. im Laufe der Sommerſaiſon zur| mittag 2 Uhr. (3,2) 

Ablieferung gelangen müflen.: Holgliefcranz|| 5 , 

ven belieben mir, jebod ohne Unterhändter, m Fe Di Sten d. M 

Ihre Offerten noch im Laufe de. Monats bee] 5) , früh 9 Uhr und Nachmittag 

tut zu geben. a 8 2 Uhr werden in der Sinterlat 

Jos. Landgraf ſenſchaft des Herrn PoligeisDfft: 











am Holimarft. zianten Deller, Kapuzinerirafe Haus-Nr. 
394 über 1 Stiege verfchiebenes Mobiliar und 
Verfteigerung. \Eausgeräthftaften, Betten, Weifizeug, Por: 


trait, Spiegel, eine fchöne Stoduhr,- Bücher, 
* 12 Bände ICON Sin Den a. 
17 Bredhaus, 8. Auflage mit Einband, 5 Bände 
in ——— an I ‚Genverfationsferifon der Gegenwart, Schillers 
Biliarpate : 'ein-Kanapee, Stühle, ein: Komed ammitiche Werfe,, wie aud veridiedene an- 
son Kirſchbaum, Schränfe darunter einer fürlivere Gegenflände, aus freier Hanb gegen 
x. Ti, Beitfelle ,. ein Schreibtifch mit gleich baare Bezahlung verkauft, wezu Kaufe— 
bladen- und-Verfchluf, eine Stoduhr, ein liebhaber eingeladen werben. 
Gloflener Klofhenfeller mit 6 "Maag: __ Bamberg, den 6. Juli 1860, 


Dienfag Den 10. und 
Mittwoh Den 11. Ku 










Aſchen, Bilder; Mehlkaſten und dergleichen!) 12,1] Berftictgerung. 

mehr, dann mehrere verſchiedene, wenig ge: Donnerstag den 12. früh 
ägene Herrensfleider , eine Anzahl ſchöner Lt 9 und Nadhmittage 2 Uhr , 
Unterbeinkleidet "von Barchent und Leinen, x werben am Buße des Miceläberge 


ſowie gang neue,’ nicht getragene , twollene, zn Nro: 1777 Über 2 Stiegen ver 
nebft Leibchen mit und ohne Aermel , detto ſchiedenes Mobiliar, ale mebrere Garnihiren 
Solih;, Winter: und Sommerfarpen; weiter) Kanopee's Seſſel, Tiſche, Schränfe, Bett- 
eine Flöte, ein neues Schach⸗Spiel, eine ſil- ſtaͤtte, große Spiegel, eüfter, Blumen» Dafen, 
berne Tabals-Dofe// Tabafs-Pfeifen und Zu: Etager, Lampen, Bilber; ein großer Auezieh⸗ 
gehört, gute Raſirmeſſer mit Etreichleder und ih, Kommoden und verſchiedene Gegen⸗ 
abzienfteinen, Werkzeug zu verfchiedenen Ge-|Rände verſtrichen = ä 
Rauch, mehrere gute und neue Hängfchlöfler,|| [2,1) Holz- Verkauf: 
fe brauchbare Lampe , Buß:Bifens, Bleche, Ich verkaufe aus meinem einenihlimlichen 
Mfing- ‚und Nupfer-@efchirr und ſonſtiges Holze bei Möndfambah 50 Schock Wel: 
Üilngeräth , ein Säbel, Hirihfänger mitiien (Neißig), und mollen fi Liebhaber 
Jagd Mefler, eine Anzahl Krüge verſchiedener hiezu an mich wenden. 3 
Gattung, Blafchen und Gläfer, einige ‚wein: Moriz Rosenwald in Burgebrad. 
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Mr eifen täglich abgeſchloſſen werdih in der 
A ° seneral- Agentur“ 


fönren zu den bilißen, Ta: 





| . I. _ Weber, Wartt Nro. 220. 
Eiphörnte ins 2; Reller . | Gin halbes Ba Bin in der (3. Bo: 


? eute Nachmittag if „„Marmsonde- nitätsttafie, iſt aue freier Hand Aündlich zu 
an Art, wozu man böflichft einlader. verlaufen. Es ift eine Hofftätie, er an der 
Ton rat. auptſtraße und fann ein Haus darauf gebaut 
ET EEE Inerdenn. Naͤheres in der Wunderburg Mr. 7066. 
friſchen Krapfen, geſchnittenen Hafen:c.|| [3,1] Dertanf 

ladet freundlihft ein Sieber. | Gin gut erhaltenes Fortepiano ifi wer 
— Eine (Yöne Auswahl ver. —. gen Öntbehrlicfeit billig zu vertaufen. Das 


Ts. > Nähere in der Erpebition diefes Blattes. 
neueften Kleiderſtoffe Co wird gründlicher Unterricht im Weiße 


ame n Breilen nähen, fowie im Berfertigen der neueften Her- 
W.A. Ill merbacher, rene und Damenbemten ertheilt, Näheres er- 


[2,2] en © &% Soharfl. theilt die Erpevition d. Bl. [3,2] 

Fenster- Bouleaux ‚ Einsteher- Gesuch. 

"mit nenen Behind empfiehlt Ein Einftandsmann mit ven nd« 
Jos. Au erhammer . thigen Papieren wird zur Yrtitterte 
ID bei Herrn Glashänpfer| gegen gute Bezahlung auf BY, ‚Sabre 
Niederlage ei Herrn ashänd er, £ D N E 
Wagner in ber langen Gaſſe. 14,3) A a eb. here in ber Expeb. 
132° .mgeine. Gin nn ——— 

a i 
an $8 mage der he er 8 — tern, welches fürs Häusliche erzugen, In ah 
gruen Bifig, a D. Weigler lichen Arbeiten untertichtet, einer Eleinch Haue⸗ 
sdll Er —— * —73 itant haliung vorzuſtehen vermag, ſich Uber Scuti— 
— — — * Ar. 1030 ; Itär, Fleiß und Brauchbarfeit ausweifen fanır, 

wg — findet ſogleich vder auf das Ziel Jakobi Un— 


—— |i 
Unferer nah Wien ſagen kunft. Dee Nähere D. I Mr. 21 n 
wir unferer wertben Nachbarfchaft und allen 8* —59— zu — er. 21 übe 











guten Freunden ein herzliches Lebewohl. In ringe Miehyen HERE EEG ade 
Se ann Bu ein arbeitfamer, braver Menſch von 16 bis 18 
ae nein; erfieigerung. Jahren als Hausfneht andanernde Beſchäfli— 


—— a. a gung. Näheres in der Erpedition b. Bl. 


; ri Gefundenes. 
——— a —— Eine in ber Domlirche gefundene Brille 
Bao, fe, Schränfe zc. gegen glei baare ift in der Salriſtei abzuholen. | 
Bezahlung verfleigert. Bin großer „Hausichlüfiel” wurde gefun! 
(Bamberger Hof.) Ho. aflie: Kamm v. Gplingen, Bode v.Kpyy, Berg v. Kräft, Mehl 
». Bielefeld, Schleier v. Offenbach, Kolb v. Augsbg, Eßelen v. Gonftang, Schmidt v Grefeid, Berühtie ’ 
mer v. Ulm. Baroninv.b.Djien-Sadenn Tchtr.u. Frau Ceoll. Aſſeſſ. Kokow v. Gurland. Frhr. v. Siobf 
Reihentein Generallieut. v. Schl Conradsreuth. Bar v. Tru chſeß v. Schl. Bettenburg. Bar. v. Buſed v 
Burgellern Dr, Beipfe,E.preuß. Mojor v. Cdelin. Coulon,i. Oberforſtrath n. Sohn v Berlin, Kremien 
Vriv.v. Stettin. Didiere, Beamter v. Lũttich. Buſcher n Tchir, Part. v Göln. Schrow, Rent. v. Petexsbg. 
Gutſtäͤdter, Gulsbeſ. vLowoſitz. Havingſon, Copt. v. Briſtol Dr. Körner, Areiebeamt.v. Freiburg. aan 
ni Deutsches Haukı), H9. Se. Durchl. Fürſt v. Thurn u.Taris, General d.Gavallı,S- 
Drchl. Bring, Alice v. Thurn u. Taris v. Mnchn. Graf v. Baudiffin v.Warfhau, Se. Gre. Bar. v. Tout⸗ 
binoff Seneral v. Rußland. Abegy,Apmiral,-Rath u. Warſchauer, Banquier v. Berlin. Dr. Meiſelbach, 
Boftath v. Riga. Srhr.v.Helmafeld v. Dreoden. Mohr, Gutsbeſ.v. Bergen. Tornoe, Gutsbef. v Nerwpe⸗ 
gen.v. Senftenberg, ‚Rent.v.Hanouer; Reinbach, Iug u Breitag, Fabt. v. Baden. Pauſch, Kfmev. Rgebs. 
—Erhange Ri) 92. Raul, Bauunternehmer v.Sarlap Prüdelv. Wrabg. Mad Geg⸗ 
ner, Weriel, IF ‚Kim: Galt. v. Nebg. Purthauer, ff. Oberlient.v, Prag. Gifenfhmidt, Rent;v. 
wein ! blnsu Bay Da Spnsit, traf mus ae v.Bopbmann, Butabef; 
v Enden, kenig,Briv.v. Berlin.v.Behr,Outsbef.v. Eurland, Billen, Brof.v. Mnchn. Graf Giech v 
urnau. ” un *58 | 
mern Da a m m 
nad Wedlgiet unter Berantwörtligteit des Berlegers 3. M. Rrihdi, —— 











— —— 





der eud 
ru Montag den 5 


F rag —8 Heilmaunn vem 5. Inf. — wurde auf ein 
Zahı in den Ruheſtand verſetzt. 


Bamberg. 














In. Cronach. ac aut 16. d. bie Srunfeintsune der dertigen⸗ evan⸗ 


gelifchen girche statt. u J 


— 


Wie Kerle m bon’ Ene 8 TE an "alle — —— 
der Auftrag erpatige A Aueh hung. sp n "unparteilien rm ‚wahren. Sach · 


verſtaͤndigen ein | H ten barlibet 85 ben, ob eine Reviſion Der; gelteuden 
gefezlichen Normen ’tn Gewerboſachen weckmaͤßig oder nothwendig erſcheine. 
Dan hält eine gründliche Organifatien unſeres Gewerbeweſens jür noth- 


wenbig,, da Oeſterxeich exnſtlich daran Bent * Sahara: it dein 


deluſchen Zollvereine ab Hliegen. 


"Rh Weitnichert war vorgefterm — — 59 — Mittags Halb | uhr 
eniſtand auf Ter le re in Lelſto auhauſe Feuer, welches aber alsbald 


u 


peloſcht⸗ wurbe amd‘ W — dieſes Brandee wurde ein, zweiter angezeigt, 


neldjer IH) Da —— des: Gußhaufes der Sie auegebrochen war, aber 
eich Fate ‚sone gedämpft wurde. 


—— ri) 


* — 


it Im der‘ Reftautatien —— iu chen indie pegen —J— 
waͤrtig in Umbau begriffen iſt und großartig ausgeftattet wird, müffen fünftig 


für die 1. und 2. R wei ae gehalten ‚werten, die, der franzöſiſchen, 
aglfägen und —A — fi 
zueh Keliherinnen in Atiohaltrach t(ftiegelyäubhen. Schnürkette) zu figuriren. 


FT Ehingen arteinber) Fe felein am 10. t. Mis 51 Geiſtlich⸗ ihr 


oje fterfubtlännt, woͤſu auch der ——— und noch viele an⸗ 
dere Ge ſtuiche erwartet weiden. 


22 KT msn 4197 ‚N 


Eprache vollfommen mächtig find, und habeu auch 


im Daß Befitden des! Kg Fedrich Bilgetm. Bon Bergen Wi ein 
troſtloſes. Der unglückliche Mann ſlirbt bereits ſeit ſeiner Ruͤckkehr aus 


Italien, alſo feit 15 Monaten, den quolvellſteu Ted, den je ein Erde ſohn 
zu ‚fterben. hatte: Mit Gntfägen nbeict ver Wonderer iruch werner bei feinen 
Spaziergängen dauf der herrlichen Terraſſe von Cängfeitci dem Wagen des 


ſterbenden Königs hegegnet. Eiu jammervolleres Vild iſt wohl noch nie 


geſehen worden, als das des geiflesverwircien der! Sprache nid des Augen⸗ 
lichtes faft völlig beraubten, jever Bewegung feiner Gliedmaſſen ohne fremde, 
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uUnterſtũ hung unföbigen Monarchen, Sir. inen fleinen ER jigenb, 
ber von zwei Diepern gezogen wird, floßt der unglücliche König-Grauen unb 
Mitleid zugleich eind Derf Mörper iſt vollig verkrümmt, der Kopfe beſtändig 
auf die Bruſt aefentt und muß Bon Zeit zu Zeit von einem der ‚Diener hf: 
gerichtetswerben,, Damit das gebrochene Auge noch biswetleımeinen-Richtffrägt 
auffange ; bie ‚Finger ſind wie die Etremitaãten überhaußt, gänzlich gel 

Und das Schrecklichſte ft; daß in dieſem furchtbar berftümmelten. _Rörper 
doch no ein legter Geiftesfunte dämmert, der ab und zu auf Minuten — * 
flackert und dem Leidenden den gunzen Umfang ſeines Elendes wor die Si 
führt. Ein herzzerreißendes Haͤnderingen, beige Ihrähieh Ühinaktoliend, fe t 
der einſt wegen ſeines Geiſtes und ſeiner wiſſenſchaftlichen Vorzüge fo hochger 
ſchätzte Fürſt um die endliche Erlöfling: Gewiß iſt Niemand im Lande, ver 
ihm die ewige Ruhe nicht gönnte, nd felbft vie nãchſten Farttilienglicder er⸗ 
warten mit Schnfucht das Ende des Todes, der’ feit Jahr und Tag an 
Friedrih Wilhelm IV nagt. 


Der franzöfifche Armeemoniteur berichtet:. „In Folge der Rückkehr ‚der 
italienischen Armee nad Frankreih und als Ergänzung der bereits getroffenen 
Maßnahmen zur Berminperung bes GCffectivjtandes ver Armee 
hat ver SKaifer beſchloſſen, daß eine gewiſſe Anzahl Militärs ver Linie aus 
den Alteraloffen 1-54, 1855 und 1856 in bie Heimath, eutlaſſen und vou 
den Korpsliiten geftrichen. werben: follen, um in. bie Referveliften — 
zu werben. 


Eine Depefche der „Times“ beſtätigt, daß Garibaldi gegen. Britfina 
marfchirt. Die Nachricht Turiner Blätter, daß ſchon Hr in 30. uni ein 
Gefecht zwiſchen Garibaldianern und den kal. Truppen ‚stattgefunden und in 
Folge teffen die erfteren in der Stadt feſten Fuß gefoßt haben, ſcheint 
demnach verfrüht zu fein. Garibalbi, hat in, Amerika. hunberttaujend Ger 
wehre nefauft. Am 2.d iſt ven Genua, eine neue Expedition von 200P Frei« 
willigen abgegangen, deren Ziel unbefannt iſt. Diefe ‚Freiwilligen find: fo 
militäriſch organifirt, daß fie im Nothfoll gleich bei ver Ausfchiffung in ben 
Kampf ziehen können. Die Kommandanten heben. vemeaau Isa bei ſich 
welche fie erſt auf, off ener. See öffnen dürfen. 





Aus Jaffa dom 21. Juni wird —— daß die Unruhen und Chriſt⸗ | 
enberfolgungen in Syrien ng num I anche auf if ‚Paläftina zu erftreden. beginnen. 


Die Forſchungen, was Garibaldi denn eigentlich für. ein Landemann 
fei, werden noch immer fortgeſetzt. Ein bahyeriſcher Geſchichtolundiger will 
ihn jetzt zu cinem Bayern ſtempeln. Derſelbe meint, es dürfe gar keinem 
Zweifel unterliegen, daß Garibaldi von dem erjten Herzog ber Bayern — 
Garibald — abjtamme ‚und. fein Urahn dann bei Autbarie mn. mit 
an den lombardiſchen Hof gelangt. ſei a era! 

Wis tod ein lauges J für Unſinn anrichten Kant, ‚een es. in einem 
Worte weggelaffen: wird. ı In einem Adreßlalender für das Jahr 1848 findet: 
man au Bauchreiber. Da hat. der Setzer Daß | — und⸗ aus — 
Bauſchreiber ein — gworder 


—, 
J 








| ddl 
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Schuldienſtnachrichten.) Der Verweſer ber II. Echule in Buttenbeim Konrad 
Didas wurde t nach Wurgau; der Schufgebilter Kuenır Mojer in 
Buttenbeim in gleicher aft a „interim nad Kulmbadı; ‚der Schulgebilie Landgraf 
in Marienweiber, als — * —— im und bet Schulg Ai Behr in Wilbelmsthal 
als foldyer nach Marienweiher erwefer der 
Eduigebilfe He 





















be re either in Würgan , beſtimmt werben. Befdrdert wurden: der 
Rohholz in Streitau auf die dortige I, Schulſtellez Prbrer Math. Lorh in Eggenbach 
auf die &hulfiele Peulendorf; Lebrer_ Ulrich Benker in Dorderf, auf die Shulftelle Bern⸗ 
* n, * Heinrich Schufter im Mudoföhflein nach Feilbſch Verweſer Ich. Senft in 


nee e Alndic Verweſung im Gelbereuth. Die Schul⸗ und Kantorefiele in Gatten⸗ 
of & in bee Bräfe a er Lehrer Geotg Adam: Stumpf in Binliiſch übertragen, 


dorf auf die erpon. Gehilſenſtelle in Dberpferdt angewieſen werben. 


ıle und Organ henfele in Kipingen ii Ausbilielehrer Ich. Georg Breheis in Stebe 


| R ei GHorrettor Rei De Ecprüfelt eld 







——— 











ur; — enntmadumg: 


Derfieher veranlaft fieht, das Merbot res Piuichens mit dem Bemerfen ju erneuern, daß 


* gegen die Pfuſcher als * gegen die Begünſtizer der Pfuſcherei mi: ben gefelichen ; 


ſchritten werben w 


a 60.. ” ’ 
Beer: 3 


Burkart. 


BDetfanntmadıung 

ne Sn der Berloſſenſchafisfacht der Kleinbändlerewitiwe Atelbaib Mümmler werden vom 
Dienstag Den 10. Juli curr. Morgens 8 Uhr 

ehren: durch eine Gerichlecemm ion” im Haufe Mr. 518 im der Augaſſe verfchiebene 
el ale Schaf: und Baumwolle, Börder, Faden, Zwirn, Kordeln, Hand« 


tape nn perfeincrt 
18 j m 5, Juli tl 
ur — Bamberg ale Einzelnrichteramt. 
Hz —8 le Der Ringelnricter. 
De ı 


Martin, Raik. 











nn von Stoffelbah mit ihren 3 Kindern find am 
ar Montag Den 16. Juli Vormittags 
be ang ber Nibtberüdjichtigung bierorts anzumelden. 
ie Kerl: ‚den 6. Juli 1860. 
4— a Landgericht. Bamberg I. 
‚ Schmittbüttner. 








* Protclama. 
nice Mint: enttet Michael Albert ron Breitengüßbah wurde durch Refolut 
Gent @eifsstran heit unter Curatel gefiellt nnd ihm in der Perſen ter Bauern 
— ein Curator beigegeben  Dieh wird hiemit unter rent Beifü⸗ 
— ku mit, 1:5 Albert, feine Rechiageihäfte bei Dermeidung der Michtigfeit eine 
un Sa Bann, b) 2: etwaige Korderungen gegen benjelben 
Bau, 3119; Samſtag den 14 Juli curr. 

t ie —E anzumelden ur erforderlichenfalls nachzuweiſen find, widrigenfalls 
J — nad ber Curatelbeſtellung entſtauden erachtet werden würden. * 
Shehtip am 24. Juni 1860. 

3 A Vandgeridt. 
9. Sche il. —— Aſſ. 





1, Säule in Buttenheim i 
om tro ſt fin Orts, pe an feiner Statt nach — Base 
ehrer 


Gattendorxf ad inter, nah Rubdolphſtein und Auebilfe- 


en —* —— Bifdrer an der i Sdule in erg wurde zum wirfliden Lehrer daſelbſt 
jannt. Sn e Berufung des Lehrers und Kantore Hafer. in Mugarnderf auf die” 


‚Ian häufen ih die Klagen üter das‘ Puls. von Seite = Künichern. 
In, —— ich * unterfertinte Stadimagifirat auf den Antrag der Tüncheroereiner 





— 


 Apendorf; der erpon. Gehilfe Chriſtorb Stöhr in Obere 


er der Schulſtelle —2233 keftimmt worten. Emeritirt wurde der _Lche 


h Knöpfe, Zappen, fowie eine Ladeneinrichtung mit ſchiebbaren Benfiern und fünf Aus | 


—2 2 Aue Lindner. 
ne it - vıBetanntmadundg. 
7 Eorderungen: egen: die nach Nordamerika auewandernde Lehrtrewittwe Margaretha 
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- Merztlicher Verein für Oberfranken. 


Der unterzeichnele bechrt ſich, die HH. Aerzte ‚Oberfranfens zu der 
ne „am 22. Zuli d. 3 zu Culmbach ba 
faltfindenten General Verfaommlung, freundlicft einzuladen; ‚Die Berfammlung beginnt‘ | 
Morgens 10 Uhr. Tie otzubaltenden Voriräge wollen bei dem Berjiande, angemelret werben, 
Bamberg, ben 3. Juli 1860. 
Der Borfann. 
Dr. Rapp. Dr. Wierrer. 






Einladung. J 
a Das diesjährige Freiſchießen 8 
a wir vem Zonntag,den 12. Auguſt bie Sonntag Den 19. Auguft inc. 
= abgehalt:n. Das damit verbundene Kreihandschiessen findet 2 
Per .. Mittwoch, Freitag und Samftag 
hatt, Freundlichſt ladet ein 


2% Lich tenfels 24. Juni.1860. * 
2 13.2 Schülzen-Gesellschaft. BE: 
AG 

7 

6 


nn 
u 
&) 


ee 
DYAL 


Am 7. dieſes Monats früh 6 Ubr ſtarb nach vierwöchenilichem ſchweren 
Leiten zu München im Alter von 25 Jahren 9 Monaten unſer braver, geliebter, 
ältefi:r, Eohn, } 


Herrt Philipp Friedrich Iulius Popp, 


. ı 4 N 2 ’ 27 
Accefift am &..Kezicksgerichte Ilünchen [. J. 
Des Almächtigen unerforfkliher Rathſchluß hat mit ihm uns _eine Thöne 
Hoffnung dahin genommen und unferen Herzen tiefe Wunden geſchlagen; wir ge— 
trölen uns, .aber im Leide eines freudigen Wieherfehens jenſeits des Grabes 
Mit diefer Anzeige verbinden wir die Bitte umofiilles Beileid, 


Bamberg, dan!" Kür 1860° ' 
Zulius ‚Popp, f. App.-Ger,Ditektor. 
Anna Popp, "geb. Gerngroß. 


MOL 


£3 : > 2 
—— —⏑ —— 
| (En mm 
— 


RAID 


— 


Y D 
— ” . 


[> ” » “ [) “ 
DA=G 
— 


DAQG & 
% 
N ee — — 


.: 
3 


— T——————— 000.0 (a 
wo * 
en Im ⸗ 
———— F 


— 
— 0) 
X - DAO 240 DAC Q Q SNDAQO OAQ DAO u Ta ® WI 7 
G \ — * 5) DC) 6) — MI j 
» * — SIE — de m er Pr er er Be — * 9 





ee Für pefehlich legilimirit Auswa aderer· ⸗ 
RK Zu übſchlüffen von Schiffs: Verträgen für die Reiſe über 
A avre, Bremen oder Hotterdam mit Daupfa 
Bolt ober Segelfiiffen empfiehlt ich"  . „. 5,.0.00 | 
! ichael Burger; Kaulderg. 






— — — 


—“« 


951 


TOöDES- ANZEIOR. 
Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, meine imnigfigeliebte Mutter 


Kunegunda Scheiblein, 


Muffersmwittwe und Wäſcherin, verſehen mit ben Tröftungen unferer heil. Religion 
Sonhtäg' den 8: d. M. Mittag 12%, Uhr in ihrem 69. Lebensjahre, nah Zwöchent⸗ 
sem ſchweren Kranlenlager ins beſſere Crͤen abzurufen. Ich bitte um file Theilnahme 
und, empfehle ‚die, Berbiichene dem Gebete, 
nr nn une &chn Michael ——S— 
Zeichenbegaͤngniß fintet Dienstag Den 10. d. M Nachmittags 5 Hbr, 
ber ee drin yo Mittwoch fräb S Uhr in der Pfarrkirche zu St. 4 * 


Ich vine am gũtige Theilnahme,! 
pe Pr: - LT m — — — — —— — 
— Auswanderer 
nach Allen Häfen in Amerika un Australien 


über Havre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu der biftigften Preifen bie AGENTUR von 


Franz Lew. 


ar Obere Brücke Nr. 581, 
* 7 —— * — — — —— mg 
Ich bin keauftragt a Varthie feine Derfteigerung. und 
Limburger üſe bei: fofortiger Abnahme, 3 Mittwoch 3 11 uli 
im. Ganzen ı ober Theilweiſe zu ben billigften PYA wird im Haufe M 307 3 1 
Preifen qu verkaufen, — nen 2 
Sr auf dem Graben verfhiedenes Mo⸗ 
MM. J. Hiesslein, biliar, als: ein Kanapee, Stühle, ein Komob 
13.3] gasse Nro. 163. von Kirſchbaum, Schränke, barunter einer für 


Bücher, Tifch, Beitfielle, ein Schreibtif mit 
am ergerZpinne rei⸗Aetien, Schubladen und Verſchluß, eine Stockuhr, ein 


500.8 5*loige und 50008 4%, ine bayer; Tr A 
&taats-Obligationen offerize. ich. billigf. verfälofiener Blafchenteller mit 6 '),:Maas 
Flaſchen, Bilder, Mehlkaften und bergleihen 

L. M. Bergmann. mehr; dann mehrere verfhiedene, wenig ger 

3.3] » Anzetae. tragene HerrenzKleider , eine Anzahl fcdhöner 
IH made hiermit, befannt, daß ich jebr, Unterbeinfleider von Bardent und Leinen, 
suten Effig, fowohl im Brchen ale im Dee |fowie ganz meue, nicht aetragene, wollene, 
hil verkaufe. D. Weigler, nebſt Leibhen, mit und ohne Aermel, bdetto 
Büttnermeifter: und Eſſigfabrikant, Soden, Winter: und Sommerfappen; weiter 
Königeſtraße Hr.:Mr: 1030, ene Blöte, ein neues Schach-Spiel, eine fil- 



















Des .; ı berne an und Zur 
lie: FR :gehör, gute Rafirmefler mit Streichleder und 

Gofthans zum Wallfijch in Haßfurt dnziehteinen, Werkzeug zu verfhiedenem Ge: 
er dazu ehöriaen Mebengebäuden, mit braud ‚ mehrere gute und mene Hängſchloſſer, 
ohne zu ar, ‚wird aus freier Hand ‚eine brauchbare Lampe, Buß-Gifen-, Bleche, 


Krfauft. * se i Meſſing⸗ und Kupfer-⸗Geſchirt und fonfliges 

Kath. Schneider Wittwe |Gifengeräth , ein :Säbel,, Hirfchfänger nit 

in Haßfurt. Jagd⸗ Mefler, —* ng — ie er 

Gattung, Flaſchen und er, einige wein⸗ 

nz Buch — — ‚grüne Fischen von ehe unb For 

gerwald wird am’ ern er wärte, gegen gleich baare ezahlung verſtri⸗ 
Weberfahrt vertoufi "Sen, wozu höflichfi eingeladen wird. 


* Zu verlaufen: Anfang- am Morgen um 9 Uhr, Nach— 
eim gut erhaltener, eilerner Kochofen, einelmittag 2 Uhr. 8.3) 
Herdplatse, ‚ein Heiner Blehofen, zwei DBerlorenes. j 
Klei estränte, einige Beitellen und Geſtern wurde ein Fausse montre mit 
verfäjiebene andere Sauegerälhſchaften. Portrait verloren. Man bittet um Rüdgabe 
Wo? ‚fagt die Erveduion dieſee Blattes. gegen Erkenntlichkeit. 


— ne en. — —— 

"ag, 290g uj vꝛa⸗qyꝛqg "Bungisiplaggig uoa Berloren wurde Samstag Vormittag 

RR zovngg ·vſao auunuvn N agalleint Pfandfcein. Dem Ueberbringer in die 
U walnpguaang + Eip d. BI. eine Belohnung. 
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In der Buchner’jgen Buchhandlung. in Bamberg ift fo 


en; 


erlein, Feſtrede 


— 


‚du thumes Bayreuth. Pteis — 
— Statue in Bayreuth. 
— 


zur Ritziuen Einvetleibung des Bü. 


415 fr. 


A 


Preis — 


ibum von Bayreuth in 22 lith Blättern. Preio floh 


il 3 Straf-Geſetzbuches für das Königreich Bayern. 
Entwurf 2 Sehe Strafgeſetzbuches do Preis. 27 1% 


„ „ 


‚SiS Scifsneriräge 


„Allein 





en 





LIBDERIINANZ, 
Heule Abend prä 


8.Ußr; 
Probe für den Münner-Chor. 
(Für Das Coburger Geſangfeſt.) 


Der VBot ſtaud. 


Zn — 


Freiwilli ige Feuerwehr. 
Die F. Rotte were wolle 
heute Montag den 9, d. Abend * ‚8. Uhr, 
die „1, Mittwoch den 11. und die Il. Rotie 
Samſtag deu 14. um diefelbe Zeit auf dem 
Zurnplag antreten. 

Zugleich. wird. auf .$. 11 ber Statuten auf: 
merlſam gemacht. 


Weichselkuchen empfiehlt 
Gast, Conditor. 


[2,2 Forstaufseher 
is ften Augufi oder nch früher iſt bie 
Stelle eines Forflauffehers zu beiepen. Be— 
werber haben fih daher baldigft mit Zeugnif: 
fen kei unterfertigter Stelle anzumelden, 
Kleinziegenfelb, am 5. Juli 1860. 
gedhereli v. Sdannbreg [ge Nittergnt3- 
waltung. 
Schient. 
| Gefunbenes. 
Gin: goldener: —— wurde in der 


Bamberget Hr. 
Oberndarfv 





ſeldorf. Vafeub gonai n. Fam , Generalgouverneur v. Rußland 


Maſerſtein n Gat ‚Privat v. Lpjg. 


(Deut 2 es Haus.) HH. Oprenheim,Stattger.-Rath v.Berlin. —— 
v. Brehtan. Läniwitich u.Gfiherhina,t.r. Offiz.v Petetobg. — v. Erlan 
v. Dresd. Mandel, Cand Theol. v Schleſien. Bar. v. Bünau Landrath v. 
Säegel-Ofierbergu. Srhriv Wipendotf vi Medienturg. Bar.v. Divorzad, Guisbe 
zack geh Rath v Sflerhaufen. Mr-Mondey,Rent.v. England. 
(EErianger Hof.) HH. Aflte: Carler v. Nbg, Paufer v. Muchn, Scheid 
Pleger v. Naſſau Ihlmann, Prof.v. Dresd. Hahmer, Stud,v.Grlang, Millin, Stud.v. 
Aa year Schliffle Holzholr. v. Wainz. Schwend, Fabrilbeſ.v ll} Be 
flin, Oberlieuin.v. Prag. Schoriti,gch. Rath v. Petersburg. > 


— — 


Baurathv 
York. Dorfl Dor 








EinführungssGefeges du. _ do. 
a a a pie 
HI Weber ; Markt 


Wud! He Wirdigart in 





"DE. Afie: Prager vAltenf: 
Baltimore, Landmann v.Stuttgt, Dahmen v Genfer te p. 
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ug 
Nähere in der Erpedition d. ei. 
y DICTITYTT YT —— 

Bon der Haupiwache bis zum Bamberger. 
Hof wurde geflern ein feines weißes Zafgen- 
tuch verloren. Dem Finder ıc. 

Genern Abend in das FleimesSchäflein: im? 
der Wirihſchaft Kaiperehof athondem gekom⸗ 
men. Der redliche Aufbewahrer, * wer 
nähere Aus lunft ae ‚ wird 
— te gegen „eine nung in ‚dep, 

tauereizum Storch abzugeben ref änzuzeigen, 

Gefiern -wutde' eine Örhnatbrocpe verloren, _ 
man‘. bittet den reblichen Finder’ die ſelbe gegen 
gute Belohnung in der Erpkdifion bieſed 
Blattes‘ abzugeben. 

An⸗ 
Du meiuſt vereinzelt‘) Gragejehen, 
Wir werben deiner. Thorheit gleichen, | 
Es werben bie vermeinten Ochſen 
Stirn an Stirne mit bir: bogen? 
Du irr'ſt! — aud,.daß wir Diefe narren, 
= — = Be * ben Karren, 
nd bie Du, ohne Dich zu fenmem, 5, 
—A konnteſt nennen. — 
Nur Eines hab! ich Dir zu ſagen: 
Wirſt Du's zu widersprechen wegen? 






„Dein unverichäntes Mahır 
Berbehft: der den mit — — 
geölt, Fam ev ST 





ancy, Er 
1. Grovream, Rent.y nglands,: 


ath 

en. 

Sochſen Gra ie v· 
u.Bar.p Dwor⸗ 

v.Angebrg. Er. j 

Heid ——â* * 


Medigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. ®. Reim. 


N 189. 


Iatt 


Bamberg. 





der Stadt “ 


Diendtag, ven 10. ul. 


—— WR u! 








— — — — *! 


"Herr Appellationsgerichtsacceſffiſt Andreas Bau mann dahier wurde 
zum — —— des Bezirksgerichts Windsheim ernannt und rer zweite Hr. 
Staatsanwalt Bolfram am Bezirfsgerichte Hof zum erjten Staatsanwalt 
am genannten. Gerichte befördert. 

Herr Pfarrer und Definitor la auer zu Kirhehrenbah wurde zum 
Dechant des Landlapitels Forchheim gewählt. 

Permanente Ausjtellung im Kunftverelne: Partie vor dem baheriſchen 
Gebirge v. CH. Morgenjtern, Pre. 465 fl.; Karteffelernte ven Roerr, Pre. 
363 fl.; der Gofjaufee mit dem Sachftein v. Winkler, Prs. 88 fl; ein 
Waldweg von Mar Zimmermann, Pre. 150 fl; Partie bei Meron, Pre. 
85 fl und Partie bei Riva, Pre. 55 fl. von Bocppet Jungfrau und Moͤnch 
von Bryner, Pre. 400 Franfen. 


' Im heutigen Intelligenzblatte wacht der Stadtmagiſtrat zum ——— 
Andenken der verlebten Kaufmanns: und Tabakfabrikanten Me, Frau Thereſia 
Raulino bekannt, daß dieſelbe unter Anderm auch der N eltungeanftalt für 
ame Di äbcpen noch das Legat ven 200 fl letztwillig hinterlaſſen hat. 


— — — —— 


— en 


Das Würzb. Sourn. bringt die Nachricht, daß Se. Maj. König Dar auf 

Ne von Sr. Heil. dem Papfte geftellte Bitte, ihm im Falle der Noth eine Zu— 

uchtsjtätte - zu gewähren, mit Vergnügen die Rejivenz; ron Würzburg over 

mberg als Aſyl offerivt babe. (Das Offert wınde dem Vernehmen nad) 

Ihon wor mehreren Wochen gemacht, doch hat man aus mehrfachen Gründen 
in den Blättern nichts darüber veröffentlicht ) 


Der im Sahre 1857 gebildete Penſions— und Unterſtützungs— 
Fond für das geſammte Subaltern-Perſonal der Verkehrsanſtalten, jo wie 
deſſen Relikten hatte am Schluſſe des Jahres 1857158 bereits einen Vermö— 
gensitand bon 305534 fl., biezu kamen int Laufe des Jahres 185159 au— 
 Ber- dem Zufhuß ber Stantefaffe ven 20,000 fl., noch die Beiträge der 

, Bedienfteten; Strafgelder u. f. w. im Betrage von 51381 fl, fo daß fich ein 
Geſammtvermögen von 376,915 fl. ergab, baren wurde im Laufe des Jahres 
fir Penfionen und Unterftügungen 35,098 fl. verwendet und 341,817, fl. 
verjinslich angelegt. 


Die Offiziere des 6. Inf. Regiments zu Amberg werten gegen Ende 
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biefes Monats ein Scheibenſchießen mit den Pedewils'ſchen' Büchfen abhalten, 
wozu auch Einladungen an auswärtige Garnifenen gemacht wurden. Wie man 
hört, wird dabei auf 300 und 600 Schritte gefcheflen, und, gleichwie im vori 
gen Jahre, mit Brandgeſchoſſen nach Käften, welche mit explotirenten Stof⸗ 
ren angefüllt find, gefeuert. 








Dem von der bayerifben Hypothele en- und Wechſelbank in Antrag ge⸗ 
brachten Inſtitut der Pfandbriefe ſoll von anderer Seite ein anderer Plan im 
Intereſſe des Hypothekar-Kredits entgegengeftellt worden fein; ein defi— 
nitiver Beſchluß aber iſt höheren Orts hierüber noch nicht gefaßt. Die Ange— 
legenheit wird aber ohne Zweifel an den nächſten Landtag gelangen. | 


Die ledige, an Epilepfie und Geifteefchwäche leidende Taglöhnerin Kun. 
Schub aus Seubelsdorf, Log. Lichtenfels, hat vor einigen Tagen ihr neuge— 
bornes Kind im Walde bei Vierzehnheiligen zerftüdelt und vergraben. Bis 
jett wurden 10 Theile des Kindes in verfchiedener Gniferumg unter Moos 
aufgefunden 


Wie verlautet wird der — von 1 Defterreich und ter König von Bayern 
em 15. Aug der Eröffnung ber Eiſenbahn von Münden nad Salzburg bei- 
wohnen. Die Zufammenkfunft der beiten Monarchen wird in Salzburg itatt- 
finden, von wo aus dieſelben nad) aRlngen gehen; dort werben auch andere 
deutſche Monarchen erwartet. 


Vor mehr denn zwei Jahren wurden in der Nähe des am rechten Ufer 
ter Donau gelegenen Dorfes Irſching, Yog. Ingolſtadt, eine große Menge 
alterthümlicher Goldmünzen, aus einer Zeit vor Chriſti Geburt herrührend, 
aufgefunpen. Der größte Theil derfelben, eirca 600 Ctüd, wird jest von 
Anıtswegen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und wollen wir nicht nuter— 
laffen, Altertfumsfreunte, namentlich jeren Numismatifer anf biejen eben fo 
ſeltenen, als intereſſanten Bund aufmerlſam zu machen. 





In Homburg iſt vergangene Node ein Familienvater von 11 Kindern, 
- nachdem er fein ganzes Vermögen verfpiclt hatte, wahnfinnig geworden und 
einige andere Spielluftige Haben ſich erſchoſſen. 


Der Rieſendampfer „Great Eaftern" ift om 28. Juni in New-York 
ohne den geringsten Unfall eingetroffen, bat alfo die Reife in 11 Tagen zus 
rücgelegt; auf jeden Tag fommen 333 Seemeilen. 





Den neueften Berichten aus Turin zufolge ift die Diplomatie- feit eini— 
gen Tagen äußerſt thätig und werben bie größten Anjtrengungen gemacht, um 
eine definitive Verftändigung zwifchen Victor Emanuel und Franz 1. her— 
beizuführen. Die Unterhandlungen zwifchen tem fardinifchen und neapolitanis 
fchen Hof werden fehr thätig betrieben und nad der. Faſſung ber Borichläge, 
die von den bis jett bekannten fchr abweichen follen, hat man Hoffnung, eine 
ven Prinzipien der Ortnung günſtige Löſung zu erwarten 


— — 


Auch in Modena haben auf den Victualienmärkten unruhige Auftritte 
ſtattgefunden; der Generolintendant hat aus dieſem Anlaſſe ein — an 
die Bevölkerung erlaffen. 


2 
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Außer der Stadt Zahle find auch 160 Dörfer in Syrien von ben Drus 
fen zerſtört worden. 





[3,1] Vem 
Königl, Bezirkegerichte Bamberg 

wird in Sachen Lerner gegen Engert wegen Fahrtrechts im Wege ber Hilfsuolliredung 

das Grundvermögen des Georg Lerner von Geiefeld, befichend 

1) in dem Mehnhrufe Nr. 47 mit Still, Netenbäuelein, Stadel, Hefraith fammt 17 Des 
zim. Gemüsgärtlein und dem Gemeindercdht, belaſtet mit 5'%,00 fr. einfader Grund— 
feuer, dann "%,oo Fr. einfacher Hauefteuer, 15°, Handlohne- und 13'/, fr Gefällebo: 
denzins zur Siaatskaſſe, mit 700 fl der Brandverfiherung einverleibt und gerichtlich 
geſchätzt auf 1200 fl. — kr., 

2) 67 Dezim Wieſe, die Schlummangerwieſe genannt, mit 12/00 Grundſteuer, freieigen, 
tarirt auf 125 fl. — Fr. 

3) 14 -Dezim., dos alte Hofäderlein und 24 Dezim. Wiefe, belaflet zur Staatefafle Mit 4 
56) m Fr. einfacher Grundſteuer, 1'/, Handlehne-, 8’/, fr. Gefällobedenzins, dann zur 

Abloſungekafſe des Staates mit 6°/, fr. Gefällebodenzine, tarirt auf 130 fl — fr. 

4) 4% Deg, oberer Wirfenoder, befchwert zur Stoatsfafle mit 59%; ,00 fr. einfacher Grunde 
fteuer, 1'/, fr. Handlohne-, 29’/, fr. Gefällebodenzins, dann zur Nblölungefafle mit 
19 fr. Gefällsbodenzine, tarirt auf 150 fl. — fr., 

5) 43 Dezim. Steinigader und 5 Dezim. Wieſen, belaftet zur Staatefofie mit 6m, fr. 
einfacber Grundſteuer, 3%, Ir. Handlohne-, 31’. fr. Gefällebedenzine und 167. fr. 
Gefällsbodenzins zur Ablöſungekaſſe, tarirt auf 190 fl, 

6) 26 Dezim. Gemeindewicſenacker und 76 Dezim. Gemeindewieſe mit 12%, fr. einfar 
cher Grundfteuer, 2 fr Hardlohne- und 13°, fr. Gefällebodenzins zur Staatskaſſe, 
ſewie 16, Ir Gefällsbedenzins zur Ablöſungeékaſſe belafter, tarirt auf 250 fl. — kr., 

7) 13 Dezim., Pfaffenbaumader mit 1°% 06 Fr. einfacher Grundſteuer, 10 fr. Gefälleboden- 
Lg rain und 5 fr. Gcfällseodenzins zur Nblöfungsfafla kelaflet, tarirt auf 

— fr, 
8) 4 Dezim. Gemüeégarten mit 7%, fr. einfaher Grundfiener und 20'/, kr. @efällsbe- 
benzins zur Staatefafja belaiter, tarirt auf. 20 fl — fr. j 

dem dffentliben Verkaufe unterficllt, biegu auf i 

Mittmoh Den 5. September c., Nahmittags 2 Uhr 

im Stolbingerfherf Wirthehaufe Te:min bezie“t und S:rihluftige mit dem Bemerfen ein: 

laden, doß der Hinfchlag in Gemäßheit bes $. 64 des Hypothekengeſetz. und ber $- 98— 

w der Prozeßnovele vom 17. November 1837 erfolgt und bie Gtriksbebingungen im 

Lermine befonders befannt gemacht werben. 

Bamberg, den 27. Juni 1860. 


D. L. a. 
aw ·Nio. 20,280. Müller. 
[2,2] BE n a 


Betfanntmadhung. 

Der ledige Kaufmannsfohn Rochus Anton Streble von hier. oeberen ben 13. Ol⸗ 
isber 1783, bat fi im Jahre 1800 in enalifche Kriegsdierfie von bier mega, und dem Vers 
nehmen nach, zunächft nad Aeaypien und Malta begeben, ehne feitdem ren ji und feinem 
Aufenthalte eine Nachricht anber gelangen zu laſſen. Bereits unterm 23 Movbr. 1849 
wurde genarner Streble oder befien Leibecerben aufgefordert, binnen 6 Monaten bei Ge— 
richt zu erfcheinen und das bis dahin curatelamtlih verwaltete Mern ögen im Betrage zu 
4700 fl. in Empfang zu nehmen; da dieſe Friſt frucht!os verlief, fo wirte das Bermögen 
ben nächſten Verwandten zum Genuſſe gegen Gaution überlaflen. 

— Nachdem nun feit diefer Zeit weitere 10 Jahre verjlchen find, fo erıcht nad ben 
Beſtimmungen des Bamberger Landrechtes an obengenannten Streble oder deſſen Lribeserben 
bie wiederholte Aufforderung, binnen 6 Monaten a dato fi zur Fmpfangnchme bes 
oben erwähnten Vermögens bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, widrigenfalls basfelbe 
———— dieſer Friſt den nächſten Verwandten zur freien Diepoſition ohne Caution über— 

en werden würde. 


Eindner. 











\ Bamberg, ten 31. Mai 1860. 

5 Kdnigl. Bezirkegericht als Eingelnridter- Amt. 

* Der. königl. Direltor. Der Einzelnrichter. 
Rummel, Gleitsmann, f. Aſſeſſor. 

Erp.:Rr. 18,334. | Lindner. 
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Belfanntmadbung. 
Eyenber Sch. Bapliſt, Bierbrauer, Verlaſſenſchaft betr. 
Boom Kol Bezgirfogeridhte Bamberg 
wird eine bedeutende Quantität zum Nachlaſſe geböriger Faßdauben von Fichenholz von 
5, 5, 8,3, 3° und 2° Länge, dann Faßbodenſtüce, Thürklötze, Fichtennutzholz und 
altes Dauthely im apprerimativen Werthe ron circa 1000 jl, am 
Montag den 16. Juli 1860 Vormittags 9 Uhr 
im Kaufe Diftrift 11 Nrc. 985 zum „Pfau“ dur eine Geridisfommiffien öffentli & an 
den Meifibietenden gegen baare Zahlung verftcigert, und werden zahlungefibige Steiger 
ungsluftige biezu eingeladen. . ’ 
Bamberg, ten 6. Zuli 1860. 

D. L. a. 

Erp.:Nro. 21,030. Müller. | Lindner. 


Betanntmadung. 

Nachtd em die ledige Otlilia Grimmer von Maledorf, welche am 2ten Augufi 1762 
geboren iſt, und fi feit bem Jabre 1798 vom Haufe entfernt bat, ungeachtet der bereits 
am 10, Aprıl 1838 geihehenen öffentlichen Vorladung (vide Intelligenz Blatt pro 1838 
Seite 380, 451 und 543) fih bierorts nicht gemelter, auch feine Nadhricht von ihrem Wehn- 
ober Aufenihol’sorte gegeben bat, wird biefelte ober ihre allenfalifige Deſeendenz wirderholt 
aufgefordert, ſich 





binnen ſechs Monaten 
um fo geweſſer dahier anzumelten, und ihr nech in 414 fl. 20 fr. befichendes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, als baflelte ſonſt dem nächfien jich legitimirenden Erben oder fonft 
zum Gmpfange Lerechtigten Perſonen ohne alle Cautien hinausgegeben wird. 
Bamberg, den T. Juli 1860. 
Kdniglihes Landgeridht Bamberg-Ii. 
Gep.: :Mr. 8849. Schmittbüttner. Dippier, af 


2,2] Beltanntmadung. 
Die diesjährige Prüfung zur Grlangung des Atfoluteriums der lateiniſchen Schule 


wird am 
19, 20. und 21. Juli 1.%. 

abaehalten. Privatſchüler haben ib am 17. Juli Vormittags bei dem unterzeidineten 
Reftorate zu melden und fih darüber auszuweiſen, daß fie a) in allen den für die latei« 
nifhe Schule vorgeſchriebenen Lehrgegenftänden, b) während der dafür voraefchrieberen Zeit, 
und ec) bei gehörig qualifizirten Lehrern den Unterricht genoflen baten. Ohne diefen Nadır 
weis fann fein Schüler zur Prüfung zugelaflen werben. 
Bamberg, den 27. Juni 1860, 

Königl JJ 
ER. 271. Dr. J. Gutenäcker. 


Schieferdecker Arbeit 
An dem Thurme und dem Langbaufe der Pfarrkirche in — — ſoll noch im 
Laufe dieſes Sommers eine bedeutende Schieferdecker-Reparatur vorgenommen werden, welche 
mittels offentlichen Abſtriches an die Wenigſtnehmenden überlaſſen wird. Termin hiezu ſteht 
feſt Montag den 16. Juli 1860, Nachmittags 2 Uhr 
im Sckulzinimer zu Ligendorf, bis zu welchem die Reparatur täglich eingefehen werben kann. 
Lipenborf den 8, Juli 1860. 
Die Kirhenverwaltung daſelb ſft. 
8 Dinkel, Pfarrer. 
un Fileger. 


IEUGE EAU IE ſee 7 7èùr.gp 9 
[19] Billige, | leichte Be edachung! 
Die conceſſionirte Stein-Dachpappen-Fabrif von 
Meter Berk am Gaswerk in — 
empfiehlt hiemit ibre vom hohen bayr. Miniſterium in die 1. Drandvernherunge⸗ Clafſe x 
eingereihten und als vorzüglich anerfannten 


Seuerficheren Stein - Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn-, Fabrif- und Defonomiegebäuden. 
B Preis per Quadratfuß 2 fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingedeckt A',, fr. 


E. J. WEBER. 













iederlage in Bamberg bei 
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* für gefehlic legitimirte Auswanderer. = 
*F Zu Abjchlüffen von Schiffs-Verträgen für die Reiſe über 
A Havre, Bremen oe Rotterdam mit Dampf-, 
ee Poft- oder GSegelihiffen emmfichtt id 


— — ichnel Burger. Faulberg. 
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1 Todes FAd--Anzeine. 16 
— = FEB ER ST ; 

al Anzeige. IR 
DE Heute Mittag verſchied ſanft und gottergeben, nach langer ſchmerzlicher TR 
ö) Krankheit, und öfter verfehen mit den Tröftungen unferer bi. Religion, unfere 


gute, liebe Mutter, Schirieger- und Grofimutter, die Hausmeiſters-Wittwe 


un mn | 
—— 
Er 


Margaretha Fingerhuth, 


geb. Kleespiess, 


in ihrem 75. Lebenejahre. Ihre unermütete Sorge für ihre Angehörigen und 
: ihre unbesrenzte Geduld in den Grlebniffen ibres bartgeprüften Lebens ſichern ihr 
gewiß bei Allen, die fie näher fannten, ein ebrendes Andenfen. 

Indem wir bie Verfiorbene dem frommen @ebete empfehlen, bitten um ſtil— 
les Beileid - 

Garftadt und Würzburg am 9. Juli 1860. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
N 8 


II ISCH SCH LEH DES 
[2,1] Berfaufsanzeige. 
Die auch in weiteren Kreifen wohlbefannten Liebermann ’ihen 
Birthſchafts Localitäten in Ketihendorf find aus freier Hand zu verfaufen. 
Diefelden find zum Betrieb ver Gaſt- und Bierwirthihaft, der Bierbrauerei und Des 
tenemie auf das Beſte eingerichtet und baten ji wegen ibrer äußerſt freundlichen Lage im 
Sarund bei ihrer unmittelbaren Nähe von der Stadt Coburg fewehl im Sommer als im 
Binter von jeher eines ſtarken Beſuchs zu erfreuen. Sie bejieben in: 
V) einem geräumigen Gaſt- und Wohnhauſe mit Yanzlaal, Gartenfalons, Kegelbahn und 
anſtoßendem Garten zum Betrich der Sommerwirtbihaft nebſt Bade-Ginrihtung und 
Selegenheit zur Anlegung einer Cisbahn im Winter, 
2) Brauhaus, Malztenne, Scheunen und Stallungen, 
3) einem ausgezeichneten Felſenkeller im Marienthal, 
4) etwa 20 Ader Artfeld, 6 Afer Wieswachs und 2 Ader Gartenland. . 
Die Birthfchafte-Gebäulichkeiten werben auch getrennt von ten Feldgruntfiüden ver- 
rauft und etwa die Hälfte des Kaufichillings kann hypothekariſch ſtehen bleiben. 
Kaufliebhaber, werben erfucht, mit dem unterzeichneten Liebermann'ſchen Bevollmäch— 
tigten baldigſt in Verhandlung zu treten. 
Coburg den 7. Juli 1860. Phil, Muther, 


—— — Rechtsanwalt und Notar. 
Wirthihafls- Verpachtung. 


> 
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[3,2] . Geſuch. 

Eine Gaſt- und Schenkwirthſchaft da- R Aare we —6 —5 
bier, in einer der frequenteſten Strafien gele- Sabre es { * "Nähere Fr * 68 
gen, iſt zu verpachten. Das Nähere in ber ANKER OL 6 ie e— 
Erpebition d. Bl. [2,1] Erpedition dieſes Blattes. 

Lehrlings-Gelud. Bine Magd mit guten Zeugniffen, bie mit 

Ein biefiger Schuhmachermeifter fucht eis Vieh umgeben fann, und in häuslihen Ars 
nen orbentlihen. Jungen in bie Lehre zu neh beiten bewandert ift, wird aufs Ziel Jafobi in 
men. Näheres in der Erpebition. Dienft zu nehmen geſucht. Mäheres ıc. 
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Schiffsnerträge Zi, Ammann tunen 1 den sitigfen Ta 
„alleinigen General- Agentur“ 
BA BER. PP, . Weber, Markt Nro. 220. 


LDIBEDBRNRANZ || 22, _Mels- Verkauf. 
Aute Mb : x Ich verfaufe aus meinem eigenthümlichen 
Heute Übend präcise 8 Uhr: | (de bei Mönkfambah 3 r 
Probe für den Münner-Chor. s al ee Ce vos 
& J len GMeißig), und wollen ſich Liebhaͤber 
(Für Das sotnrger Gefangfeit.) |hiezu an mid wenden. 
1 ME Der Bi Rand... m# Moriz Rosenwald in Burgebrach 
Schlöfchen Kaipershof. Mer an A ha LTE J. zu DRü 
j . n 
‚Heute zu Bocksbraten und Gries- hen verfiorbenenen, zuleßt kei dem Kaufukia 
klösen ladet freundlichfi ein MM Kek. Herrn Schmiblein zu Bamberg in Kontition 
— — geſtandenen, ae re Herrn Fried⸗ 
Bei unſerer Abreife von bier empfehlen en ir nn Ka Binnen a all LE 
wie und dem geehrten Gltern, welche une ihre | meiden Karelinenftrafe Nr. 1208 Mi Di “| 
Söhne, Töchter, Pilezebefohlene 20. zum Un: 2 Kuchen hd Ra ie 
terrichte anvertraut haben, fo wie unjeren Lie-| „m. . 
ben Scholaren, freunden und Befannten ** — na ne indeif 
. r anzen oder theilweife 
Bar —— Beſuche une auf dieſem auszuleſihen. Näheres in ber @rpedition. 
anfend für das uns bewiefene Vertrauen) [2,1] Offener Dienf. 1% 
ſcheiden wir von. bier und bitten uns basjelte)] Eine brave Perſon findet ale Bugeberin 
für die Zufunft zu bewahren, da wir beab- (Aushelferin) einen guten Plag. Wo? if in 
ſichigen, jegt beftimmt alle anderthalb oder det Expeditien dieſes Blattes zu, erfragen. 





— 





fpiteftene 2 Jahre, bier wieder zurüd zu Dffener Dientt. 
kehren. Eine Auspelferin wird fogleih geſücht, 
A. W. Fincke, Wo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 
Palletmeifter, vebft Bamilie- |“ —,  Dffener Dienft. 


— Sine Köchin, die ſich jeder 
Bock⸗ Scheiben. | ra Hausarbeit mnterzieht ‚und. Über 
rg n Mittwoch den RN HE = At 65⸗ — 
4. D.M. anfanaend, findet ein) FF fan, findet einen guten Platz 
—* — ——— auf's Ziel. Näheres in der Erpedition d. BI. 


foldes in dem Side’ ſchen 
Wirtbihaf:s-Garten am Marplag| Gefundenes. 
ſtati/ wozu hoflichſt einladet Eine Bettdecke wurde gefunden. Das 
Simon Lochner,. Nähere in der Erpebition d. BI. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kuhnv.Grünftabt, Kraus v. Wieſenbrunn, Wirfing u, 
Schild v Schwfrt, Frauenfeld v. Newyork, Bärlein v Fürth, Reifmann u.Bernharb v.&yyg,@erner v. 
Dresden, Buch v. Frift, Walzing u. Dorſt v. Nbg, Keßels v. Vierfen, Fiſchel v. Bayreuth, Luft v. Planen, 
Schwab v. Mannheim. Grafv.Rennecanp n. Fam. Generalgouverneur v. Curland. v. Colte n. Gat., 
Dberforfimfir.v. Tharant. DrFlurſchũte, Miniſt.⸗Rath v. Limbach. Schyea-Roſure, Partik.v. Meinin⸗ 
gen. Mr. Trowere n. Fom.v. Cdingburgh. 

(Deutſches Haus.) HH. Dr.Hahn,Generalfuperindent.v. Breslau. vHauſewitz, Ritter⸗ 

„ gutsbel.v. Rohrſtock Sir Stoutimann u. Sir Boewald, Rent.v. England v Dennitoffely,Zrib.- Rath v. 
Warſchau. Rainos, Stadtrath v. Zwickau. Zock, Fabrik.eu Heßberg, Maſchiniſt v. Chemnitz. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Güllich v. Nog, Höfler v. Meiningen, Douvenüller v. Lyon, 
Riedlev. Iſſing, Hahnen v. Pforzheim, Lang v. Annaberg, Riſe v. Aachen, Burghauſer v. Amorbach. 
Maut, Rechn.Commiſſ. v. Caſtell Hilder, Prof.v. Stuttgt. Krigsnote, Dr.phil.v. &dß.Berimann, Priv. 
v.Aliona. Schauer, Hauptm.v. Mannheim. Leſtingen, Gutsbeſ.v. Ladeburg. 

(EErlanger Hof.) HH. Kflte: Löwiv. Fürth, Jahn v. Nrbg, Scheller v. Wien, Oberdor⸗ 
ferv.Augebg. Kaiſer, Landrath v. Preußen Frühlings, Priv. v. Baflau. Reinhard, Stud u. Dr. Fürſt, 
Aſſeſſ.v. Heidelbg.v. Hutter, Gutsbef.v. Diolau. Rudolph, Lohgerder v. Deſſau. Pridel, Bauunternehmer 
v. Berlin Mosler, Lehrer v. Ansbach. Hielen, Secretär v. Amberg. 

edigirt unter Berantwortlidh"eit des Berlegers J. M. Reimpi, 























| | a — *5 Mittwoch, den 1 Juli, 

| tage Der zweite, Hr Staatsanwalt Frhr. v. Bibra am Bezirkogerichte 

Muͤrnchen x. d. Dſar wurde zum erſten Staatsanwalte an genanntem Gerichte 
ernaunut. mn “ : — 


gr, Rentbeamter Schöller von Ktronach wurde feiner Bitte entſpre— 
hend. anf das erledigte Rentamt Paſſau verfegt. —— 


un. "In der porgeftrigen Sitzung des Schwurgerichts zu Bayreuth wurde der 
ledige Taglöhner Johann Müller von Culmbach des Vergehens der Kör- 
„perverlegung, verübt. mit einer Waffe, ſchuldig geſprochen und zu einer viers 
‚ monatligen, voppeltgefehärften Gefängnißitrafe verurtheilt. Der Berurtheilte 
war des Verbrechens des Raubes_3. Grades angeklagt. | 
Auch auf dem hieſigen Markte war heute türkiſcher Honig zum Ber 
| ‚Taufe aufgeſtellt. 
| In Dlünden wurde vorgeftern der am Samſtag im 26. Lebensjahre 
verſchlebene Ackeffift am Bezirksgerichte 1. 3. Philipp Popp (Sohn des’ Hrn. 
Appelfationsgerichtöttreftore in Bamberg) unter äußerft zahlreichem Gekeite 
von Perfonen uller gebildeten Stände, namentlich” Beamten‘ des genannten 
- Gerichtshofes zur Erbe beſtattet. Simmtlihe Mitglieder des „Gabelsberger 
Stenographen⸗Centralvereines“, deſſen Ausſchußmitglied er war, folgten dem 
Sarge des allgemein, tief betrauerten, hoffnungsvollen, jungen Mannes, deſſen 
„Rame ‚ald Redakteur, der vom bortigen Vereine herausgegebenen „Stenograph- 
iſchen Blätter» in den weitejten Kreijen befannt war. 

Se. Moj. der König Max haben dem Vernehmen zufolge die Gründung 
eines Vereins zur, Unterftügung. ber hinterlaffenen Wittwen und. Waifen 
„de Malzauffhlagperfonals genehmigt,“ welder noch im Laufe dieſes 
Dahres ins Leben treten dürfte. Der Staat fol zur Bildung des Stockes 
einen Zuſchuß dewähren. 


ray Dem Aımeebubget für die nächſte Finanzperiode wird auch bie feit 
einiger Zeit ing. Auge gefaßte neue Formation der Infanterie⸗ und Kavallerie- 
Regimenter zu Grunde gelegt. Die erfteren ſollen darnach aus vier ftatt wie 
’ ‚aus drei Bataillonen beftehen, jedoch nicht mehr in drei, ſondern im 
AGlieder rangiren; die Ravallerie-Regimenter würden ftatt aus 6 nur aus 





’ 


Escabronen beitehen. 


— 
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Bei dem großen Sängerfefl, weſches dom 21. bis 24. Yuli in Coburg 
obgehalten wird, werden durch Vereine, Deputationen und Ehrengäfte folgende 
Städte vertrefens I) Bamberg, Liederkranz, 2) Ciefel,/ Licberfräfiiipen. 
a el ‚ 2ievextafel, A) Fürth, Liederfram. 5) Gotha, Liebertafel, 6) 

"9ühsbrud, Kiebert: T)-Moburg, Säugerke; ®) Königsberg i. Pr, Grfang- 
Berxein. 9 Kulmbach, Geſ.VB. 10) Lite, Geſ.B. 11)‘ au, erfr. 
12) Meiningen, Saͤngerke. 13) Nenftabt/a. W., iebertr 1 Nlürhberg, 
Liederfr. 15) Regensburg, Lieverfr. 16) Römhild, Liedertr. 17) Saalfeld, 
Liedert. 18),Cchalfau, Gef -B 19) Schlenfingen, Gef.-B, 20) Windsheim, 
Gef: und Muf.:B;) 2) Würzburg, Liedert. *— denh, Liederkr 23) 
Ebern, Gel.-B. 24) Eifenad, Liedert. 25) Eisfeld, Liebert. 26) Erlangen, 
Sing:Berein. 27) Fürth, Liebert. 28) Fürth, Eafino-Gef.-B. 29) Gotha, 
Sängerfr. 30) Heldburg, Gef.-B. 31) Koburg, Liederfr. 32) Nürnberg, 
Sing :®. 33) Regensbing, Gef.-B 34) Rodach, SängerLuft 35) Rubol- 
ſtadt, Süngerluft. 36) Salzungen, Gef.-B. 37) Schweihfurt, Piederfr. 38) 
Sonneberg, Gef.-B. 39) Suhl, Liederlr. 40) Ummerftadt, Geſ. Bu41) 
Wunjiedel, Gef,.B. 42) Würzburg, Sängertr. 43) Würzburg, Sängerluft. 


Der freiwilligen Feuerwehr zu Ansbach wurde aus dem Gewimtans- 
theife der München - Uachener - Mobiliar: Fuuerverfiherungsgefellfchaft zur Uns 
Schaffung eines Transportwagens und verfchiebener Geräthfchaiten eine Unter- 
ftüsung von 300 fl. allergnädiaft bewilligt. Im gleicher Weiſe Hat die Ber- 
waltung „ber Hhpothefen« nnd Wechſelbank dem Hauptmanne ver freiwilligen 
Feuerwehr in Anerkennung der Verdienſte dieſes Inftitute® ben Betrag von 
100 fl. behufs Anfchaffung abgängiger Geräthfchaften zuſtellen laſſen. 


Aus ziemlich verläffiaer Quelle erfährt man, daß zwei Mannheimer 
Häufer fünfmalhunderttaufend Schäffel Korn in Ungarn und zwar für Fragk— 
reich angefauft haben. Dürfte dies nicht eine neue Mahnung für Deutfch- 
land fein? Frankreich verwenvet ungeheure Geldſummen zum etreibeeinkauf 
im Auslande, da L. Napoleon zum Regieren nichts nöthiger hat als Soldaten 
‚and wohlfeiles Brod für die Maſſen. — 


In der Nähe von Palermo iſt ein Poltzeiinſpector und feine Fran er— 
morbet worden. Im Folge deſſen hat Garibaldi eine Verfügung erlaſſen, 
welche jeden mit dem Tode oder mit Verbannung bedroht, welcher das Volk 
gegen die Beamten der ehemaligen Polizei aufhegt. Er erinnert im dieſem 
Decret daran, daß befondere Komiffienen mit Erforfhung und Beftrafung der 
Beamten beauftragt find, welche. fih harter Behandlung der. politifchen Ge» 
fangenen ſchuldig gemacht haben. 
R ‚Ueber den Gang der Dinge auf Sicilien verlautet nicht? Neues; nur 
‚fo viel hört man, daß. feit Lafarina, Günftling Cavours, nnd Mazzini fich 
auf der Infel befinden, Garibaldi ſich überall gehemmt. ieh Da, überdies 
Garibaldi nur wenige Taufend regelmäßiger Truppen zu Gebote ſtehen, ſo 
‚dürfte ex ‚mit; ben ugapolitanifchen. Truppen nod einen harten Stand befom- 
men. Mazzini iſt großer Egoiſt, ber. ſcheel dazu fehen würde, wenn, e8 ‚ge: 
Linge, Italien ohne ihn und nicht nach feiner Façon wirklich frei zu machen. 


— — — 





Bevor der Kaiſer L. Napoleon vor einigen Tagen Fontainebledu verließ, 
bat er auch das 2, Dragoner:Kegiment Revue pafliren laſſen. Diefes Regi⸗ 


— — en ME ——— ehe Mh nad 
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ment ift merfwürbiger Weife bafielbe, welches ihn ehedem als Gefangener 
had: Hamm und 1848. ‚ale Ya Bi ber Republil ins Elyſee zu eelortiren 
Be 5 fi 
nad Ben. ſoll dem AA Geſandten in Kouſian opel 
- Ather, ae Die Piorte davon. in Keuntniß zu ſetzen, daß Franfteich 
aus Gr ben "der Menfchlichkeit und kraft alter Kapitulationen ſich mit ven 
— Großmãchten ins Einvernehmen ſetzen werde, um der Rückkehr ſo 
vblutigex Auftritte, wie in Syrien, vorzubeugen. Zwei franzöſifche Limenfchiffe 
fetten fofort “unmittelbar vor Beirut gefchiet werben. Auch England, will zwei 
> Auen Schiffe" "dahin abfenden. Es ſcheint, die Löſung der orientalifchen 
— ſoll fruh „erfolgen, als man erwarten bürfte, 






= Belannımadun ng. | 
u Ourch Einſetzen von Tafeln im rechten Megnigarm eins unterhals, ber Gimerfipe 
ir die Stellt. —— wo ohne Gefahr gebadet werben’ kann. 
Die Or a abgeſteckten Badeplatzes dürfen nicht überfärhten Aahlden, indem 
2 enfechiit te wu 2— lie ae —— 
Der N Ar ei ber ar ew ng 77 
damnies und —— — ben am Ufer zu nehmen, und das Betreten ber ae Pie 
rungen, gen Grundſtücke zu vermeiben. 
BU 12 a Weibeperfonen iR bad Baden im. Brent Säfte 


kei, unierfa; 
eng al TR die. Sittlichkeit verlegt, oder außerhalb des sbentgakißfend Babe: 
& ‚plabee ‚ber übe ber Stadt badet, hat angemefiene Strafe zu erwarten.” 
Y Si mein Hülferufen wirb gewarnt, da baburd ber Muf ehes wirklich in 
Abeieꝛ chwebenden nicht beachtet und deffen Rettung unmoglich gemacht werben kann. 
Beet haben angemeflene Strafe zu erwatten 
Sicherheit der Badenten iſt ein Sierbeiietifier aufgefiellt, win, ar ‚yon 
—— 2 bis 9 Uhr Abende auf dem Platze anweſend zu fein, hat. * 
Bamberg, den 3 — 1860. | 
Der Stadbtmagifirat. 
—*—* 14,753. Lurtz. Ertat 
Bekanntmachung. 
Nachdem bie durch allerhöchſtes Reſerivt des f. Glan miniferiume des Handels und 
ber. Öffentlichen Arbeiten genehmigte Speditions-Orbnung für die Stadt Bamberg allint- 
balben, vorfhriftemäßig publigirt wurde, fo wird hiedurch befannt gemacht, daß biefelbe von 
henne an in Wirkfamfeit — und deren Vollzug genau überwacht werden wird, — 
— —— den 6. Juli 1860 
Der Startmagifiret. 
ER. 14,803. Lurg. Burkart. 


*—uair geſchlich legitimirte Auswanderer. —U 
Zu Abfchlüffen von Schiffs:-Verträgen für die Reife. über 
=a.Havre, Bremen over Rotterdam mit Dampf, 
"Pol oder. Segel - Aichn 3 fich 


Michael Burger. Laulberg 


ARzeiE ge. verſehener Geldbeutel liegen. Der Finderin 
Gin Britt Wel blieb Liegen, und, wird der Inhalt dee Bentels‘, fowie' eine Bes 
ki gegen Ausiveld zu haben bei Gifenbänbter iohnung bei der Rüdgabe zugefihert. lb: 

“ . Fr. Wagner, gabe bei der Expedition des —— 
Königsftrafle. | KaufzW@elud. 
er Berfauf. „Job hannisbeeren“ werben im Shufe 
BD. u Nr., 1030: find neue Schafe in 35 zu kaufen geſucht wer 

Dnttem zu verfaufen. 7 Dffener Dienf. 

Geftern früh blieb am Briefpoftichalter des) Auf Ziel Jacobi ‚wird ‚eine . reinliche * 

Sq illervlahes ein gehedelter mit — Hin geſucht. Näheres in der Erpebitton de O 
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Sthif everträge aaa wien Mpr 
Fe „Alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Watt Nro. 220 
YXDIBDARKRRANZG, 

F Das 1. Ab 


map. Henie Abrud präcıe 8 Uhr: onnements-Lonrert & 
‚Weneral-Probe für Den Männer Ehor. on’ dem vollfiändigen :Daiflt-Gorye dee’ | 


8 Uhzr Ordefter :Probe R 5ten Juf.- Regimens (Großherjog vom 
) 














in Saale der Harmonie. Heflen) findet bei günftiger Witterung. 2 
Morgen Donnerstag den 12. diefee im N 


Erlanger Hofe | 


Gur Arnd’ Prodaftion ) 
Der Borkand. 


„Schüben : Gchellfcyaft.” 
'$eute musikalische Abendunterhal- 
hiezu die Abonnementsliſte an der Kafla 


R Statt. 
.) „tung.- Anfang 7'. Uhr. 3 
% zur gefälligen Einzeichnung bereit, 


Sollte fh noh Jemand auf dieſe 
Concerte abonniren wollen, fo Liegt: 


Der Vorſtand. 
ar — u in.‘ Anfang präcis 7 Upr. 
Gabelsberger Stenographen berein Gntree für Nichtabonnenten —5 — 12 fr. 


-Donnerätag, den 12, d. M. Abends Bealtus Sprecher, 
Ti, Uhr Verfammlung Der Mitglieder , Musikmeister. 


im neuen Bereins-2ofale zum — 
7" nSchmäuser.* [2,2] SANT ae 


9 Donnerstag den 12. frü 
———————⏑⏑ — 9 und’ —— 2 n. 
obhannisbeeren, Dee. 17T über 2 Eriepem vie 

e reife, werden in großen nnd Heinen fhiedenes Mobiliar, als mehrere Garnituren 
Barthien angelanft in der [2,1] Kanapee's, Seflel, Tiſche, Schränfe, Bitt- 
Conditotei Wiln. Schipp. tätte, große Epiegel, Lüfter, Blumen: Bafen, 

_ Cine: friige Sendung vorzügliger 1 neuer Stager, Lampen, Bilder, ein großer Auezich- 


Tiſch, Kommoden und verfhiedene Gegen— 
Matjes-Häringe [hände verfirichen. a i 









iv empfiehlt bie % | Erfuden. 
& M. Schwager’ihe Haudlung,) Da ich meine Kuchen- und Tortenbleche 
Königsftrage. | dringend nothwendig bedarf, fo erfuche meine 
Stehengebliebenee. reſp. Abnchmer, mir felde in Bälde wieder 


Bor einigen Wochen blieb ein Epazier.' zuzuftellen. 
flödden mit beinernem Griff bei mir ftehen. Wilh. Schipp. _ 


Frank, Scneidermeifter. || Gin Rafirmefler wurde verloren. Näh. ıc. 
* — — — — 


Bamberger Hof.). N60. Kflte: Könele v. Guben, Meißel u. Troßdorf v.Frift,Sclvair 
WR v. Mainz, Callmann v. Mannheim, Fiſcher u. Mde Sielein n. Bam v. Lpzg, Gnadmann u. Moe 
Le n Fam v.Augebrg,uel v. Aachen, Krieg v. Lörrach, Puſchel 9. Gröbzig. Ihre Durchl. 
VPilnziß Meſcheryn. Fam. v. Petersbg. Sir Sutton n. Fam. v. London. Miß Fearmann u ANeffen Rent.v 
Driord. MoeSteyring n. Fam. u. Oberſtgdrner v. Dreoden. Sir Rosby u Palmer v. Edingburgh. Sir 
houtu Bapa@sı „Rent.v. England. Schielboch, Apoth.v. Ansbach. Püſchel, Regge-Dberregifr.n. 
Deiſſau Moos, Optitkus n Fr.v. Muchn. Mad. Schuberthen. Fam.v. Berlin. 
— Geutſches Haus) HH. Bar.v.Würpburg,großh.o. Mayor v Mitwitz. Frhr.v. Lövenich 
v Wien; Graf vi Erbendorf v. Schleſien. Maguel, Taveres, Manul u. Regueira Ment.v. Rio deJaneiro. 
Tazza, Rent.v. Gutteroth. Schmitt, Fabrik.v. Neubg. Mauerfeld, Technik.v. Dregden. 
rei Kronen. HH. Kflie: Berg v. Frkft, Reinhardi aet v. Mannheim, 
Kalbermatten, Priv.v. Zug. Düboie, Priv.v. Uri. Berthold, Maler v. Dresden. Schonbed, Fabril. v. Bri⸗ 
„zn. Kroteſchin, Arzt v. Kuſſtein. Bar. v. Lauben u Kober, Fabrit. v. Wien. 
Erlanger Hof.) HH. Re: Leßmer v. Mnchn, Kaiſer v. Paſſau, Landwin v. Augsbrg, 
Alein v. Memmingen, Scherrer v. Nrbg. Ftngerhuth, Oberfeuerwev. Lindau. Reinherr,Rent. vBerlin. 
Bruftes, Part.v. Frift. Schulteß,. franz. Oberſt v. Paris. Roſenbaum, Holzholt v. Mainz. Dr. Säleng 
4 4, Paſſau. Müller, Baftor 9. Dänemark. 


ER Kedıglıt unler Beranhaprtlihtei bes Verligere 3. Wi. Meindl u 








Bamberg. 





—— etas, den 12. Juli. 





— —* 


ll: Am Samftag ten 14. Juli Abends 6 Uhr findet in dem Garten des 
„Erlanger Hofes“ vahter ein Gonzert zum Beten des Arndt's Denkmales jtatt, 
wobei von den Mitzliiveri des Yiederfranzes, ven Schülern ver biefigen Stu: 
bienanftalten und den Schulfeminariften die begeifterten patriotiſchen Lieder von 
Vater Arndt vorgetragen werden. Welche Bedeutung dic Berherrlichung des 
verftorbenen Arndt in der gegenwärtigen Zeit hat, wurde ſchon eindringlich in 
dem Aufrufe des hieſigen Arndt's-Comites geſagt. Wir erinnern hier nur 
kurz daran, daß die Erinnerung an Vater Arndt zugleich die Erinnerung an 
jene. herrliche Glanzperiode der deutſchen Geſchichte iſt, im welcher ein einiges 
Deuſchland den Nubejtörer Europas zu Boden warf und franzöfiichen Ueber 
muth demüthigte. Das, zu errichtente Standbild Arndt's ſoll ein. an. den ‚Rhein 
geitelltes Mahnungszeihen werten, den Deutjchen zur Einigung, den. Franz— 
männern zur Crinerung an die Echlachtentage bei Yeipzig und Waterloo. 
Darum hat auch das ganze Vaterland, Fürften und Volk feine Gaben darge— 
bracht und wird deßhalb auch unjere VBaterjtadt, macheifernd den übrigen 
Städten, ‚nicht zurücdbleiben und einen ihrer würdigen Beitrag liefern. 


99. MM. der König Mar und die Königin Maria find am 9. $. 
von Berlin nah Schloß. Fiſchbach in Schlefien abgereift, "we die Königin 


längerer Zeit verweilen wird, während ſich der ao nach, Gräfenberg zum 
Gebrauch der Waſſerkur begibt. 


Das königl. bayerijche Krieges inifterium hat einen Artillerie-Major 
und einen Artillerie » Hauptmann nad) Oeſterreich und Preußen gefendet, um 
in den dortigen Militär-Etabliſſements alle auf die gezogenen Kanonen bezligs 
lihen Entwürfe, Pläne und Modelle zu flizziven und. unverweilt «nah Mün— 
hen zu finden. In Wien. und Berlin ift man dem beffalls, geftellten, An⸗ 
ſinnen des bayer. Kriegsminijteriums aufs Bereitwilligite entgegengefommen; 
wodurch fih Das einige Zufammenmirfen der beutichen Nepierungen in der 
Herftellung genagter Geſchütze in erfreuliher Weife Fund gibt. — Nach Be— 
enbigung ber ‚biesjährigen Erercitien der Kavallerie und Artillerie-Regimenter 
im September foll eine. wefentlihe Minderung des Pferdeſtandes derſelben 
eintreten, früher aber kleine Pferdeverkäufe ſtattfinden. 

Die von dem k. Director ber Gewehrfabrik in Amberg, Hrn. Obriſt⸗ 
lieutenant Frhru, v. Podewils erfundene gezogene Kanone ſoll alles dag Gute, 
welches die bisherigen derartigen: Geſchütze haben, ſo wie auch dasjenige Vor⸗ 
iheilhafte in ſich vereinigen, was jenen abgeht. 
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Die Haupt: und Refidenzftant - München erfreut ſich bermalen eines fo 
günftigen Gefundheitszuftandes, wie dies feit langer Zeit nicht mehr der Fall 
war. Die Aerzte klagen über Mangel an Patienten und einige junge Me— 
diciner, welche eigend aus dem Orient nah München gefommen waren, \um 
ven Verlauf des, Typhus zu beobachten und bie Behanbfuhg biefer fo gefürch- 
teten — zu ſtudiren, mußten ohne ihren Zweck Erreicht: zu haben, wie⸗ 

der abreiſen. 


u. 1; 

Dem :Projecte „- den Induſtrie-Ausſtellungs-Palaſt in München: in ein 
großes Vergnugunge Etabliſſement zu verwandeln, bürfte nummehr nddy er- 
folgter königl. Bewilligung fein Hinderniß mehr im Wege ftehen. Die ganzen 
Räumlichkeiten des Glaspalaftes werben in einen englifchen Park mit Spring— 
brunnen,. Wafferfälleu, Luſtwäldchen 2c. umgeftaltet werden. Zwei große Mus 
fifchöre werben jeden Nachmittag. abwechjelnd ſich protuciren; überdies wird 
durch Volfsfänger (aus Wien und Throl) Akrobaten, Garouffels x. für 
Volfsbeluftigungen reichlich Sorge getragen. Ein zoologiſches Kabinet, cine 
photographiſche Anftalt, ein Lefefabinet, Zeitungs- und Bücherverfchleiß fellen 
gleichfalls beabfichtigt fein. In dem der Stadt zugefehrten Flügel des Glas: 
palaftes wird ein Theater eingerichtet und in demfelben die Geſellſchaft des 
Directors Joh. Schweiger täglich eine Vorftellung geben.) 





| Die Zeit der öffentlichen Hinrichtungen wird nun auch in. Rahern bald 
ablaufen. Die baheriſche Regierung hat nämlich wiederholt beantront, daß 
die Enthauptungen in einem gefchloffenen Raum bei beſchränkter Oeffentlich— 
feit zur vollziehen feien, worauf auch ber bermalige Gefetgebungs: Auefchuß 
der Hammer auf Antrag feines Referenten bereits eingegangen tft, weßhalb 
ein anderer Beſchluß ver Kammer nicht wahrfcheinfich fein dürfte. | 


In der Gegend von Paffau Hat der Kornfchnitt Anfangs biefer 
Woche bereit begonnen.‘ j ; 


— — — — | — 


Zur Charakteriſtik des heurigen Sommers verdient erwähnt zu werden, 
daß in einigen Gegenden Würtembergs am 6., 7. und 8. Juli des Morgens 
beim Mähen ver Wicjen Eis angetroffen wurde und daß namentlich am 7. 
ds. Bohnen, Kümmerlinge u. ſ. w. erfvoren find! 


Am vergangenen Sonnabend Nachts hat ein in der mechanischen Baum— 
wollweberei zu Hof bejchäftigte Webermeifter feine Ehefrau erproffelt und jich 
ſodann bei der untern jteinernen Brüde in die Saale geftürzt, wurde aber, 
nad Hilfe vufend, wieder aus demjelben gezogen und im gerichtlichen Gewehr: 
fam gebradt. 











— — es» 


Bon Sicilien verlautet heute wieder nichts Neues. Drei Parteien wir: 
fen dort einander entgegen — die republifanifche, dann die Partei der alten 
Regierung und die Partei Garibaloi’s. Legterer fol} wenig Geld im feiner 
Kaſſe Haben, daher ver Stilfftand in feinen Unternehmungen. Auch haben 
die Sicilioner gar feine Luft, fih dem Militärdienſte zu winmen und jtatt 
40,000 Mann durch die ausgefchriebene Conſeription aufzubringen, hat Ga- 
ribaldi außer den von außen geflommenen Freifchaaren feine 6000 Mann zus 
jammen gebracht. — Rußland md] Defterreich follen gegen bie etwaige An: 
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nexion Siciliens on Sarbinien einen gemeinfchaftlihen Proteſt in Turin er» 
. bobe a Beaitrei will nicht recht ziehen und fcheint es vorläufig 
wenigſtens mit Franz II. zu balten.. — Der Zufammentritt des ficilianijchen 
Parlaments ift fürs erfte -verfchoben. | 

—Der Biſchof von Piacenza wurde, weil er bie Einverleibung von Parma 
in Sardinien nicht Firchlich feiern wollte, vom dortigen Kreisgerichte zu 14 
Monaten -Gefängnig und 1300 Franken Geldftrafe, und fein Generalvicar zu 
1 Jahr Gefängniß und 1000 Franken Geldbuße verimtheilt. Ein Domherr 
wurde freigeiptochen, aber jeder von den übrigen Angellagten zu 6 Monaten 
Gefängniß und 500 Franken Geldftrafe verurtheilt Cardinal Corfi ift da» 
gegen in. Turin freigefprochen worden, und kann fich, wenn es ihm ‚beliebt, auch 


- 


in. Pifa aufhalten. J 


In Florenz haben am A. de Ruheſtörungen ſtatt gefunden, in 
beren Folge Verhaftungen vorgenommen wurden. 

Die türkiſche Regierung ſendet beträchtlihde Zruppenverjtärfungen nach 
Eprien. Täglich kommen neue Berichte über die dortigen Metzeleien, Die noch 
ihr Ende nicht ‘erreicht zu haben fcheinen. Alles läßt im Gegentheil vermu— 
then, daß noch viel Blut fliegen wird, daß ganz Syrien jeben Augenblid in 
Brand gerathen fann. Die halbamtlichen Parifer Blätter weifen alle darauf 
bin, daß Franfreid und Europa den Drufen die Macht der europäifchen 
Zivilifation ‚beweifen müſſen 


— — — 








Gerbeſſerung.) In einem Theile der Auflage unſeres geſtrigen Blattes leſe man 
Seite 1, Zeile zwei von unten: in zwei Glieder ranyiren, flatt in‘ vier. 





— — ——— — — —— — — —— — 
— — = — a en 





‚ Betfanntmaduna. . 

Es ift aur Anzeige gekommen, daß gegen bas beſt hende Verbot ber militärifhe Zurn- 
platz auf dem Heinen Ererzierplatze ven Nihtberechtigten als Tummelplap benüpt wird, wo— 
durch bäuftg ‚Beigädigifügen am, Turnrequiſiten flatifinden. 

Da von dem f. Sten Jıfanferir-Regimentefommando ‘die Benützung biefes militäri- 
fen Turnplages nur den Schülern der hieſigen Gewerb- umd Handelsfhule zu beſtimmten 
Etunden- geflattet if, fo ergeht bemit wieberbofte Warnung mit dem Bemerken, baf bie 
I angewieſen if, Zumwiderbindelnde im Beirttungsfalle zur Beflrafung vor: 


tem. 
. Bamberg, den 4. Juli 1860. 

a 2 Der Stadbtmagifirat. 

Lurtz Kern. 
Behanntmachuna. 

Am Montag Den 16. Juli 1860 früh 10 Uhr werden in Sachen Dütſch 
gegen J. B. Silbermann zu Korchbeim wegen Herausgabe von: Mokilien in der Kapu— 
ziner-Straße, H6.:Nr. 386 ein Glaeſchrank (Btayer), dann Gold» und Silberwaaren ‚gegen 
Baarzahlung verfauft, ° 

Bamberg, den 9. Juli 1860. 
2 Königl Bezirfogerihbt Bamberg. 
| +D. ka. 





Erp.-Nro. 21,115. _ Müller. Lindner. 
—_— — 


Betfanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft des Geotg Krauß von Unterweiler ifi zur Anmeldung und 

Rachweiſung efwaiger Erbſchaftsforderungen Termin auf 
Freitag den 20. Juli c Vormittags 9 Uhr 
anderaumt, wobei bemerkt. wird, daß die nicht angemeldeten Forderungen kei der Bertheilung 
der Erbſchaftsmaſſa ausgefchlofien bleiben. 
Burgebrach, am 25. Juni 1860. 
Königlihee Landgeridt. 
Vorſt. beurl. Der⸗ Eingelnrichter 

eh Schũ lein. 





— — — 





Erp.:Nio. 5302, 
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Belanntmadung. Ä — 
Auf Antrag ber Betheifigten werden bie ten Joſeph Tremel'ſchen Kindern zugeh ð⸗ 
rigen Grundbeſitzungen in Uehing dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und schlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu dem auf 
Montag Den 6. Auguft euer. Vormittags 10 Uhr 
im Banner’iben Wirthehauſe zu Ueping anfiehbenden Termine mit dem Bemerfen einge- 
laben, daß die Verkaufsbedingungen vor dem Striche befannt gegeben werben. 
De Verfaufsobjefte find: - 
1. ein Trepfhaus befichend aus Wohnhaus, Haus-Nro. 25 zu Uetzing, Scheune, Holzlaze. 
Schweinſtällen, Hofraum, einem Wurzgarten vor dem Haufe und 
En Te. rt im Schönihal, Gemeinderecht, Pl:Nro, 42a, 42b, 1000, geſchätzt 
auf 1000 1; 
I, dee Neudecker'ſchen Hofes, beftehend aus 8 Tgw. 86 Dez. Wieſen, Aeder, Walb- 
ung in 20 Stüden, Pl-Nro. 189 und folgende bis 2335, gefhägt auf 1165|. . 
11. Walzende Befigungen: — 
1) 1.29 Dez. Wieſe in der Peunt, die Königebrunnenwieſe, Pl-Nro. 261, 263, 265, 
geſchätzt auf 400 fl, 
- 2) 0,31 Dez. Acker in der Peunt, Pl-Nro. 292, geſchätzt auf 40 fi., 
3) 0,17 Dez. Waldung am Kreugbery, PI.-Mro. 1147, tarirt auf 5 fl., 
4) 0,39 Dez. Ader am Schwarzenberg, Pl.Nro. 1322, geſchaͤtzt auf AO ff., 


5) 1,49 Dez. Garten mit Ader im Gries, Pl-Nro. 1490, geſchätzt auf 700 fl, 

6) 2,32 Dez. Waldung auf dem Mfjing, Pl.-Nro. 1795, geſchätzt auf 1000 fl., 

7) 0,88 Dez. Waldung daſelbſt, PI.-Nro. 1644, geſchätzt auf 200 fl, 

8) 0,58 Dez. Waldung dafeldft, Pl-Nro. 1862, geſchätzt auf 200 fl., - 

9) 1,68 Dez. Waldung im oberen großen Berg, Bl.-Mro. 2554, geſchätzt auf 50 fl., 
10) 1,74 Dez. Waldung dafclbft, Pl-Nro. 2556, geihägt auf 50 fi, 


11) 0,75 Dez. Waldung im Hummelsgrund, PleRro. 2916, geihäst auf 150 fl 
12) 1,50 Dez. Waldung am Loiſch, PI-Nro. 2960, geſchätzt auf 200 fl., 
fämmtlich in der &teuergemeinde Meping gelegen. 
Lichtenfele, den 5. Jali 1860. 
Königligee Landgericht. 
Grp.:Nro. 8458. v.n. Landgraf. 


Anzeige. 


Concert zum Beften des Arndts Denkmat.. 

Am Samstag Den 14. Zuli findıt Abends 6 Uhr im Garten des Brlanger 
Hofes ein Goncert zum Beſten des Arndts Denkmal fait. Webft verſchiedenen Drcelter- 
Piegen werden auch Arndts patriotifhe Lieder von den Mitgliedern des biefigen Lie— 
derfranges, den Schülern der Studienanftalten und den Schulfeminariften vorgetragen werben. 

Der Gintrittspreis ift auf 12 Kr. feſtgeſetzt. — Größere Beiträge zu Arndts 
Denfmal werden von Den an Der Gaffa anwefenden Comite-Witgliedern 
mit befonderem Dante in Empfang genommen werden. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
[21] das Arndt’s-Comite. 

Am. Eonntag Den 15. Juli a. c. wird das Kirhweihfelt auf dem „Btaffel- 
berg“, in der neu reflaurirten Kırde, hochfeſtlich begangen. 

Die Altäre, von den Gebrüdern Kotfchenreuther zu Zeyern, fo wie die Gemälde 
on der Prüftung der Drael von Maler Maier aus GStaffelflein, auf: das Geſchmocrollſte 
bergejlellt, werden jeden Beſucher erfreuen, und ben frommen Spendern gu biefer Mögliche 
feit der Herfiellung fühlt fih der Pfleger verpflichtet, öffentlich feinen Dank auszufpreden. 

Staffelfiein, ben 10. Juli 1860. 

Göppner. # 
13,2] Freibandfchütenverein Staffelftein. 
Unfer dieejähriges Hauptfhießen beginnt 
Eonntag den 5., und endet 
Donnerdtag Den 9. Auguft D. Irs. 
Da ſpeciclle Einladungen nicht ergehen, fo laden wir hiemit zur. lebhaften Theil: 


nahme geziemend ein. 
Die Shügenmeifter 
B. Müller, A. Eicheumüller. 


.F 


| 


i | 
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 Naturforschende Gesellschaft. 
Heute Den 12. Juli Abends 8 Uhr PBerfammlüng im EUENENEG 
wozu eingeladen wird . 
vom Vorſtand. 


— Für gefehlich legitimirte Auswanderer. — 

Zw AÄbſchlüſſen von Schiffs-Verträgen für die Reife, über 

Havre, Bremen or Rotterdam mit Fat, 
Poſt- oder Segel: Shiffen empfiehlt fich 


Michael Burger. Kaulberg. 


DANHSBAGUN®. : En: 
gür die ehrenvolle Beimohnung an ben Leihenfeierlichkeiten. für meine yerlebte felige 


* ee Scheiblein 


fage ich allen meinen Freunden und Verwandten dem herzlichſten Dank und bitte um ferneres 
Wohlwollen. Dee tieftrauernde Schn Michael Scheiblein. ' 














Vanill-& Weichsel-|&efrornes i in .3 Sorten 


empfichlt auf morgen 


Gefrornes Gast, Condıtor. 
empfiehlt auf Mor: u ee 
gen & Sonntag _ FÖTGUM. | Peihertijde Wirthfeaft. 


„, Michaelsberger Garten.‘ 
* Morgen Freitag den 13. Juli Haile Morgen zu „Harmoniemusik‘ 


tags bei günfliger Witterung f aber höfligf in  _____ Lieberth. 


grosse Production Haus: und Dekonomie-Berpahtung. 


.: Der Unterzeichnete verpadhtet, wegen Bar 
pe ee Regimende, milienVerhältniflen, das Wohnhaus der An- 


dreas Möhring’ichen Eheleuten mit. Leb— 

Grünes Thal. füchnerei, Gonbitorei uub. Spezerei⸗Handlung 
Morgen zur Harmoniemusik.|(mit und ohne Waaren) und den Ulenſilien 
rifhen A geſchnittenen Haſen ur Schfühnerei un: Conditorei; dann Scheune, 
ladet freundlichſt ein Sieber. Hofraum, Schweinftall, Sulzlane und ein ſchö⸗ 
“Einladung. ner Garten. Auch kann bie Defonomie, bie 
Zur Kirhweih, welche am 15 aus 4 Tagwerk Miefen, 12 Taawerf und eis 
dies. Monats feierlich abaehalten! nigen Dezimalen Ader und 12 Tagwerk Walb 
"wird, lade ich hiermit Freunde beſteht, mit dem Bauereigeſchirr, welches noch 
des gejelligen Vergnügens von im auten Zuftande iſt, mit übergeben werben, 
Nah und Kern zu recht zahlrei⸗ RPachtungeluſtige Perſonen haben jid bei dem 

ı dem Befuche ein. Für qute Spei- Unterzeihneten zu melden und wird derfelbe ' 


- fen und gutes elfen» Bier undjlauf Verlangen die nöthige Auskunft ertheilen. 
. Bedienung iſt vorzüglich Die Bebingniffe werden am Xage bei ber 
Berpachtung befannt gegeben 


ariets 
— nöd Staffelſtein, am 10. Mühlbaufen am 10. Juli 1860. 











Juli 1860. Der Bevollmädtigte Andreas Wedel. 
Joseph Löblein, Zu verfaufen. 

Gaftwirth.. Ein ganz fchönee Billard mit Gurminke 

33 MHols-Verkauf. petben, nady neuefler Gonftruftion gebaut, 


Ich verkaufe aus meinem eigenibämlichen "on Nupbaumbolz, if billig zu verlaufen im 
Bolze bei Mönchſambach 50 Shod Wel: — S. 692 bei 
Lem (Reißig), und, mollen fi Liebhaber Huhn, Scähreinermeifer. 


hiezu an mid wenden. "YA 299 u garsgyıg "Bungisaplaggig) uaa 
i Moriz Rosenwald in Burgebrad). |-anau 199 svn g vſa⸗aaun un Sum a2, 
13,3) — Geſuch — yı wajnogaaa ng feel 


— IR.) SBRRRRE 1. 18 
Es wird ein Einftandsmann zum 5.) Es wird grünblicer Unterricht im Weiß 
Infanterie» Regiment auf die Dauer von 1'/,|Inähen, ſowie im Verfertigen der neueften Her⸗ 
Jahren gefudht. Näheres zu erfragen bei deren und Damenbemden ertheilt, Näheres er 
Erpebition dieſes Blattes. theilt die Erpedition d. BI. [3,3] 
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Schiffsverträge Zaren rütın ayeisiene wen aohen 
„alleinigen General- Agentur" 
BAMBERG. F.J. ‚Weber „ Markt Nro. 220, 


Gabelsberger Stenographen-Verein. Rheinische Käs’chen bei 
RE FO REEL 3. B. Haussınann. 
Donnerötag, Den 12. D M. u. 


— — der Mitglieder, Prinz Karls - Selfen-- Keller. 





















ı neuen Bereind«2ofale zum Auf morgen zur Marmoniemes- 

„Schmäuser.* säR wird höflicft eingeladen. B. Götz. 
[2,2] Das Direktorium. DBerlaut. 4 j 

SEBBSESBECHt — —— er au — iſt pe ver⸗ 
Staufen Haus:Mr. 23 in Ratteledorf. 

Theresienhain. 5- — ea — 


— rose günftiger Wit⸗ 5 Es wird ein eiferner Ofen zu kaufen 

Ri 2 igejucht. Mäheres im der Grpedition d. Bl — 

„PRODUCTION“ 2 DienfeWefud. f 

von dem Mufifforps des 5. Inl.-Regim. $ Ein folides Mädchen, bas kochen kann az 
(Großhera. v. Heflen): Dich jeder Arbeit unterzieht, ſucht auf's Ziel 

: Anfang praͤcis Uhr. Entree a Perf. 6 fr. Seinen Plag, Müheres in der Grpedition d. BI. 





Hiezu ladet 'ergebenft ein & Ein jolives Mädchen, welches fohen fann 
an, WILD. S und id jeder häuelichen Arbeit untergiehl/ auch 

EOPIIE:CDDIEDBETO ‚mit Kindern umgeben fann, fucht aufs Biel 

7 eftor Schirm ftchen. Der redliche Aufbewahrer 

uvı m ‚desfelben wird freundlich erſucht, folchen im 


‚unterzufommen. Mäberes in der Grpebitiom. 

J orgen 
Hofconditor 7 englein.'sı: Grp.d, BL. gegen Belohnung abzugeben. 
„ER 











der Kunegundenrub ein grünfeidener Negen« 


urg | Am legten Sonntage Nachmittags bikb ın 








jremden- Anzeige von gejtern auf heute, | 

(Bamberger Hof.) HHS.: v. Blumenthal, Rittergutstel. m. Fam. v. Cöolin. Eimer 
Gutsbeſ. v. Curland, Bir. Robben, Rent. v. Dublin. Mad. Reibelm. Kam. v.pzg. Hegl, Fügen 
m. Gem. v. Rainz. Mafert, Priv.v. Machn. Dr Roufleau, Prof. v. Seffrt. Peßler, Kabr. v. Blauen 
Klte: Schmödel v. Blauen, Maurer v. Lohr, Hergottv. Aachen, Streifim. Sohn v. Zürich, Hagelich 
v. Elbfd., Kaufmann v. Göppingen, Rofenbaun v. Muchn., ilienthalm. Bam. v. Regensg., Heilan 
v. Ulm, Reufchlerv. Berlin. ” 

(Deutfhes Haus.) HH. Se. Erc. Finanzminiſter v. Pfeufer u. Riedel, k. Hofbauinſpektor 
v. Mchn. S. E. Graf Donizitoff,i.ruſſ. General v. Warſchau. Bar. v. Schruf, Bropriet.v Peterebg,Prei 
berg, Hauptm. v.®ermerehm. v. Gertenhofen, Rittergutstef. u. Pauli, Landrath v. Wipleben. Krüger 
Direkt.v. Neuſalza, Krüger, Prof.v. Nisky. Krüger, Commerz.-Rath, u. Seeberg, Geh.«Rath v. Diete 
bach. Bourgnin, Direlt. v Eberdorf. Bourgnin, Theolog v. Cisleben. Schmeller, Apoth.v. Wrzbg Wyle 
Part.v. Zürich. Geſchw Mangoll v. Jena. Hemeter, Bauunternehmer v Kempten. Gagel, Caffet.v. Nbg. 
Troppauer, Ingen. u. Großmann, Kfm.v. Lpzg. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Hampel v. Bayreuth, Ditzleber v. Chemnitz, Acketmann v. 
Kolberg, Wetzel v Oberlauſitz. Dr. Ammon, Geiſtl.v. Coln. Wandeloff, Rent.v Breslau. Hofmann, Bau 
beomt.v.Conſtanʒ. Wigand,&ymn.-Direft.v. Worms. Dichtel, Offiz.v. Streitberg. Ruppard, Gutstefi 








v. Schaffhauſen. Duplanois, Gutsbeſ.v. Gent. Melwitz u,Hafer, Zimmermeiſter v. Cronach. 
(Srlanger Hof.) HH. Kflte: Wernthal v Maadebg, Sönitz vChemnitz. Graf Madio 
ft. Oberlicutn.v.Wien.Bo$ler,Ingen v Hbg. Weber, Fabrikbeſ.v. Danzig. Reiniſch, Major r. Berli 
Schellir, Berwalt.v.Augsbg. Mieſwiſin, Rent — ————7 v. Petersbrg. Großfü 
Miſowioli v Rußld Oberdom, Aſſeſſ.v. Muchn.Liſchmann, Lithogr. v. Frkfrt. Hütter, Stud. v. Crlange 
Dr.Kaifing, Profeſſ.v. Meiningen, Frfr.v. Deſemisko v. Altenburg. 


nn nn en en — 











— 


Redigirt unler Berantwortlich?eit des Berlegers 3. M. Reindt. 
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dt 
Freitag, den 13. Juli. 


Wegen ungünſtiger Witterung lonnte die Henriciproceſſion heute nicht 
öffentlich. abgehalten werben. Schon gejtern Abend waren viele Landleute hier 
eingetroffen, um dem feierlichen Umgange beizumohnen. 


Vom Schwurgerihte von Oberfranken wurde die Gütlerswittwe Barb. 
Stahlmann von, Obernfees wegen Verbrechens der gerichtlichen eidlichen Ber« 
leumdung durch Meineiv zu 5 Jahren Arbeitshaus und deren Schwiegervater, 
der verbeirathete Auszügler Johann Stahlmann von Dbernjees; unter Frei» 
ſprechung bezüglich der Anklage ver Verleitung zum Meineid wegen Verbre— 
end ver Brandſtiftung II. Grades zu Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit ver- 


1 


Bainberg. 








Landwirthe characteriſiren den Stand der Felbfrüchte in folgender Weife: 
Futter ausgezeichnet, Korn und Gerfte jehr gut, Waizen gut, (derfelbe fteht 
nemlich nicht fehr did, man hofft aber einen reihen Körnerertrag) der Stand 
der Kartoffelfelder prächtiger als feit vielen Jahren. — Gleiches. wird auch 
aus Uinterfranfen berichtet. In der Würzburger Markung hat aud) der Korn- 
ſchnitt bereits: begonnen. — Ueber den Stand bes Hopfens wird und aus 
Bayern berichtet, daß derfelbe durchweg äußerjt unbefriedigend fei und daß, 
wenn man auch das Ergebniß der kommenden Erute jegt noch nicht bejtim- 
men könne, wir jedenfalls weit hinter den Ernten ber drei legt verflofjenen 
Sahre zurüdbleiben werden. 

1 Im 


UUnter den Petitionen, welche bei ber nächſten Buhget- Berathung zur 
Sprache kommen werden, wird fi auch jene der Gerichtsärzte um Gehalts— 
aufbefjerung bejinden, da deren Thätigkeit feit Einführung des öffentlichen Ge⸗ 
zichtsperfahren® fich fehr geiteigert hat, ohne daß damit zugleich eine Verbej- 
ferung- ihrer finanziellen Berhältnifje verbunden gewejen wäre, 


u: 


' — An der Kreis-Gewerbsſchule zu Würzburg wurde auf Antrag der dor⸗ 
tigen Kreisregierung die Errichtung einer ſelbſtſtändigen baugewerklichen Ab⸗ 
theilung allerhöchſt genehmigt und ſoll dieſe Unterrichtsanftalt ſchon im näch⸗ 
fien Herbſte ins Leben treten. Bisher war blos in Münden eine Bauge⸗ 


werfejchule. 


Die fortifilatoriſchen Armirungen der Seftungen Marienberg, Rofenberg 
und Wulzburg find vollendet, 
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Den — Verein in Dresden. hat ein Fräulein Unger ihr 
Haus im Werte von 49,000 Thalern auf den Todesfall geffhenkt. — 
dieſes Geſchenk nicht für irgend einen andern wohlthätigen Bereit" gms 

ger angewendet wäre, darüber dürften wie Stimmen ſobſt unter ben ” 
wern des Thierſchutz — getheilt — 


Berlin muß doch⸗ eine „ſchöne ⸗ ſein, da —3 den Wh 
zugemuthet wird, für das Vergiägen "ihres bo Er Aufenthalts zu fteuern. 
—— wurde. — ein Basen befunfiger, Sn aufgeforpext, 

— feine arte zu erneueritt IUDIN 12 


Im öfter. Mititärbußget! findet ſich auch eine den mobenefischen Truppen 
gewirmete Millten. Weit diefer außergemöhnlichen Berwendung ber Steuer- 
Fraft des Landes find nun bie öfterr. Steuerpflichtigen um. ſo weniger ein- 
berftaiiben, als bekannt ift, Daß der’ Herzog von Modena ein ungeheures zu⸗ 
meijt in englifchen Fonds angelegtes Privatvermögen befigt und. er alſo für 
die ihm treu gebliebenen Truppen. wehl aus eigenen Mitteln forgen könnte. 


In Belgien erregen bie franzöfifchen Annerionsgelufte überalf die größte 
Entrüſtung. Die Gouverneure faft ſämmtlicher Prövinziälräthe gaben dem 
Mißtrauen in die Volitik L. Napoleons lebhaften Ausdruck und überall find 
Ergebenheits⸗ Adreſſen on den König beſchloſſen worden, die am 21.d. Mts. 
als dem Jahrestage ber Thronbeſteigung Leopolds feierlich ‚übergeben‘ werden. 
An demjelben Tage vereinigen ſich auch die Mitglieder ſämmtlicher Provin⸗ 
zialräthe bes Königreichs zu. einem Feſtmahle in Brüſſel, zu Ehren des Kö— 
ig8, wozu ſedes Witgiler 100 Franken beiſtenert. — Wenn ſolches in * 
Bi gejchicht, was fol in Deutſchland werden?" 


Ds Briefe and Nenpel melden den Sturz der den Lande · und ber Dynaſtie 
fo ſchädlichen Camarilla. Die junge Königin hat am meiſten dazu beigetra» 
nen, fte zeigt ſich ſehr patriotiſch und ihr Einfluß beftimmte zunächſt ven 
König zum Nachgeben. » Aub die Entfernung der Königin» Diutter machte 
einen günftigen Eindruck. — Nach Sieilien ift das Zuftrömen von Freimil 
fipen ftärfer als je.- Von den 2000 Studenten der Univerſität Papia find 
950, darunter felbft Söhne von Profejjoren, die  meijten «gegen: den Willen 
ihrer Eltern,. zu Garibalti gegangen. Faſt bie ganze fizilinnifche Armee bes 
fteht jett ans Nicht-Sizilianern im farbinifcher Uniform. Die beabfichtigte 
Anleihe Garibalvr’s ift nicht zu Stante gefommett, weil Bas fardinifhe Mi- 
niſterium L. Napoleon nicht vor den Kopf ſtoßen will. Dagegen werden jetzt 
in Thüringen Geldſammlungen für Sizilien veramftaltet, bie nach Berich⸗ 
ten der Organe des deutſch. Nationalvereng, vielfeitigen und lebhaften Anklang 

den follen! Man follte freilich meinen, in Thüringen könnte man feine Pfen- 
ige auch zu. etwas "Selle verwenden, als ſie den Sicilianer an den Hal 


zu werfen, 


Fortwährenb Kamen’ neue und ausführliche Schilderungen ber — 
— welche die Druſen an den Chriſten im Libanon verüben. Dieſelben 
laſſen ſelbſt vie. kühnſten Darſtellungen der Phantaſie weit hinter ſich zurück. 
Unbegraben liegen die Leichen der Chriſten, darunter vieler. Prieſter herum 
und werben ven ben Hunben.gefveffen! In ben.Bergen, Grotten und Höhlen 
haben fich eine Menge Weiber und Kinder verborgen; wenn aber der Hunger 


gized ar ad 


* einge, isre⸗ Schlupfwinlel zu verfaffen, werben. fie geſchändet und ver- 
Selbſt in Behrut 60 unter den Chriſten großer Schrecken. 


— ſiſche Konſul hat Schläge, mit einem HYatagan erhalten. 
Bee e * ‚000 Br nah Shrien abgeſendet. 


J— enthält einen Brief aus Konſtantinopel, wonach man 
— — ruſſiſchen· Hetzereien zuſchreibt, Ruſſen wären 
— ei, f' ufrelgen und den Drufen. Waffen liefern. . In der 
Fe a „welche ‚ebenfalls in den Unruhen ruffifchen Einfluß 
ortichafoff habe das Parifer Kabinet bewegen wollen , mit 
—— haftlich die Theilung der Türkei vorzumehmen, er habe 
hlägige, Antwort erhalten, da man zu Paris den Moment nicht für 
— halte, indem die Lage Italiens noch zu gefährlich tel 


. Betannımabung. 
er —* der — der Adelheid Müm mler werden 
den 14 If Mts. Vormittags 9 Uhr 
u Hin ‚der, mehrere Meubels, ale Betten, Commode, Bilder, Seſſel ıc., 
ſo wie N Kadeneinritung mit ſchiebbaren Benftern und Auslagefäften gegen Baarzahlung 







ka 
— ben 2 Juli 1860. 
— Bezirkégericht als Einzelnrichter-Amt. 
J aa Dir. leg. abs. Der Gingelnrichter. 


| rd Der ri Rath. Martin, Rath. 
em. * Müller. Meingärtner. 
— Bekannimaqchung. 
4 — gegen die nah Norbamerifa ah Mhibernie ledige Johanna Friedrich 
son 5 6, und ben gleichfalls dorthin auswandernden ledigen Ichann Starklauf 
v eher And bei Vermeidung der Nihtberüdjichtiaung am 
Freitag Den 20. Juli c Vormittags 
Bienerts anzumelden. 
Bamberg, den 11. Juli 1860. 
a Te, gandbgeridt 77777 EB 


@rped.Mre. 85 Schmittbüttner. 


PIUS-VEREIN. 
Sountag * 15. d. Vormittag *, über 10 Uhr Vortrag in der 
F intich⸗ und Kunegundis Kapelle (in der ehemal. Kapuziuerkirche). 


Be Für gefchlid Jegitimirte Auswanderer. EM 
——— * Zu —— von Schiffs-Verträgen für die Reiſe über 
rere, Bremen oder Rotterdam mit Dampf—-, 
‘oft: ober St el-Schiffen empfiehlt fich 


ichael Burger. Kaulberg. 


e. Eu Anzeig 
Ra afhiffer ik A. Stöcklein Gin nod gut erhollener Ausziehtiſch 
mt bie € Omeias mit einer Parthie er zu Faufen gefucht und ein fchöner eifer- 


ner Ofen ift zu verfaufen. Näheres ıc. 
ger Mühlfteine " Ausyuleibendes Kapital, 


‚verkauft folhe zu bi rei 
an kind) go in siehe. den ment 
all unſeren Freunden und Pefann| ſegt Bi rpebition 5: MI. 
— wir nict perfonich Abſchled Gelud. 
fonnten, ein recht herzliches Lebe— fl. 600. -— 4 '), Grundrenten, no— 
minel oder au porteur werben zum Cours Su 


Märg. u. Kath. Mitter. |teufen geſucht. Näheres in ber Grp. b. Bl. 


N | jr und Gauftadt. Gin Zimmerfhlüflel wurde gefiern verloren ac. 



























* 
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hiring: aa eier notes sie 
„alleinigen General- Agentur” 
BAHBERG. EF D J Weber ; Markt Nro. 220. 


Schlößchen Katpersgof.) Tohannisbeeren, 
be oäniger a per ER ame ihöne reife, werden im großen und Keinen 
günftiger im Saale lader höflichſt ein. Eck. dar Miu LA In Schi [2,2] 
ra ST — ondiforet . PP- 


Heute Freitag den 13. Juli wird fid Wirthihafts-Verpahtung. 
in: der Brauerei auf dem Michaelsberge Eine Gaft: und Schenkwirthſchaft do- 
der durch feine fünftlerifhen Leiftungen auf derlibier, in einer der frequenteften Straßen gele- 


hromatifchen! Handhatmonika“ OR Das Nähere — 





9 


befannte Joseph Batlechner aut 7, Ditert 
— ——— Ende 7 uhr Gnige Maureraeiehen finden dahler bei 
Bl in Bein adden hun BEE fehr gutem Lohn Beſchäftigung, aud wird 
Anzeige. ein ftarfer Junge im die Lehre zu nehmen 
Holländer Schiffstheer in ’/, u.gefucht. Näheres in der Grpedition d, DI. 
in */, Tonnen, ſowie Kölner Zinnsand | ——Gntlanfener Hund. — 
ift flets zu baten bei Lei Debring bat fih am Donnerstag eine 


FE. «& A. Stöcklein. we5 und braun gefleckte Hühnerhünbin 
ſverlaufen. Der. Auftewahrer berfelten mw rd 
Fenster - Bouleaux erfucht, gefällige Anzeige bei der Grpetition 


mit nenen Deſſins empfiehlt d. BI gegen eine Belohnung zu machen. 


Jos. Auerhammer.| at: Rattenfänger mit feia ge- 

Niederlage bei Herrn Glashändler (nitenen Ohren hat fh "verlaufen, Dan 

tederiäg D bittet um Zurückgabe gegen Belohnung. Dos 
Wagner in ber langen Gaſſe. 14,4] Nähere im der Erpedition d. BI. 


gm Mittwoch Mittag aing im Kaulbergerj| Gin dreifaches Febehod vım Herm Heinz 


Flur ein Sommer⸗Shawl verloren, um) rih 2. aus Schweinfurt. B. aus ©. 
defien Rüdgabe man gegen. gute Belchnung Zum Namengfefte! 


in die Erpedition diefes Blattes bittet. Der Heiner ſoll leben und U. daneben. 





Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Kite: v.Segnig v. Schwft, Arents n. Oatt.u. Siefken v. Bre- 
man, Moos v. Buchau, Wolf u Kehm v. Frit, Granmann v. Augsbg, Callmann v Mannhm, Zettelmann 
vWrfurt, Heilmer v. Ulm, Gafſer v. Wizbg, Glaſer v.Innebrud, Ohuhmannv. Wachenheim. Liderew 
u. Rendieh, Rent. v. konden Grimm n.Gatt,Rent.v.Berlin. Wirth, Reggs.Aſſ.v. Ansbach. Poßmann 
n. Tqhtr. Part.v. Dresden. duGeraux n Gatt, Gutsbef v. Lauſanne. Wilford n Fam, Rent.v. Edinburg. 
9. Steinlet,t.preuß. Majnr v. Danzig. Dr. Wohlgemuthn. Fam., Univerſ-Prof.v. Koͤnigobg. Bar. v. 
dieulani Gutsbrf.v. Beigien. Koppel n.Gatt.,Briv.v. Schwft. Tarowoky,kſchwed. Cavt v. Stodholm. 
Dr.v. Weber, Univerſ.⸗Prof. v. Bonn. 

(Deutfhes Haus.) HP. Se. Erl. Reicheratb Graf v. Caſtell uSe. Erl. Erbgraf vCaſtell 
zuGafel. St. Durchl PringHeinrih X VI 11.u.Se. Dipl. Bring Heinrich XIX..v.Reus v. Dresden. Bar. 
v. Rünsberg v. Wernſtein. Frht. v Perglas v. Darmſtadt. Graf v.Kruvena v. Paris, Bar.v.Brofhaufen 
9. 2pjg. Graf v. Konaſſoki v.Krafau.v. Brieger v.Schl.@ereuih.Fr. Blank, Kent.«Got v.Holland. Hoß⸗ 
ler, Ingen.v. Au obtg. Zahn, Priv.v. Prag. Gdp,Hauptpfarrer u.Treufhap,Hofpreb.v. Wien. Kicpfe, 
Brof.v. Berlin. (aus, Bergsu.Hüttendireft v.MRannhm.Henegen, Priv.v. Mn. Kflte: Moelebachv 
Barmen, Gmmert v. Mtifteft, Gernfeld v. Edln, Marr v.Ludwigehfn.Bergman, Fabritbef’vDelshäfen. 

(Erlanger Hof.) Cd. Grafkiſchkomei, Feldmarſchalllieut.v. Prag. Miller, Oberfilient. 
v. Brieg S. Durchi. FürſtLioniwslo v Ungdors. Schrererv.Nrbg.u. Schmitt v. Lpzg, Aflte. Hinzel,&ch- 
ger v. Vardhſn. Güller, Major v.Rlinglanf. Werfchell, Brof.v. Mehn. Preger, Dr.v. Amberg. St wing- 
mann. Buchhltr.v. Bremen. Dr.Ley v. Offenbach. Driller, Baurath v. Dresten. Frl. @rdfih, Priv. vEger. 
rg — v.Herbatshofen. Ringſchau, Inſpelt.v. Hanau. 


Webigiet unter Derantiwortliggfeit des Verlegers 3. M. Meinpl, 


I 
— — — —— — — = — —8 u | 





Samstag, den 14. Juli. 





Nah dem ausführlichen Programm zu dem Coburger Sängertag wird 
am Sonnabend den 21. Juli Abends 8 Uhr ver Sängergruß vom Coburger 
Sängerfkrang und um 9%, Uhr das deutſche Lied von allen Vereinen vorges 
tragen; worauf dann die Einzelvorträge der Vereine beginnen; am Sonntag 
ben 22. früh 5 Uhr Sängerruf; um 6'%, Uhr Verfammlung ver Sänger auf 
dem Marplage; um 7 Uhr Geſang: D Eintracht, holde Cintracht, (aus der 
Zauberflöte) und Liedesfreiheit, 10—12: Uhr Öeneralprobe für die Haupt- 
productionen; um 3 Uhr Nachmittags Hanptprobnetion in der Kirche zu St. 
Morig und zwar 1) Lobgefang, 2) Hallelnjah, 3) Feftgefang an die Künftler, 
4) Hhnme‘ von Fr. Schneider, Doppelhor, 5) Te Deum laudamus, 6) 
Hhmne. — An, Montag den 23. früh 5 Uhr Sängerruf; 7/4 Uhr Sänger: 
6 nad Schloß Rofenau, wofelbft Schottifcher, Bardenchor und der frohe 

ubersmaun porgetragen werden Mittags 11 Uhr Nüdkchr zur Stutt; 
Nachmittags 15 Uhr Feſtzug zur Veſte, woſelbſt um 3 Uhr die Geſammt⸗ 
vorträge beginnen und die Einzelvorträge fortgeſetzt werden. Von allen Ver— 
einen wied vorgetragen 1) Ruf zur Freude Waldesgruß, 3) Heil dir, Heil 
dir mein Vaterland, 4) Kriegers Gebet. Um 9 Uhr beginnt der große Feit- 
ball im herzogl. Hoftheater. Am Dienstag den 24. Juli zum Schluß: = 
38 8 Luſtſchloß Callenberg. 


ud in- der Umgegend von Nürnberg hatte die Ernte bereits begonnen. 
er wie vortrefflih die Onalität des neuen Getraides ift, wird 
zu daß ein Drconem zu St. Johannis von 52. Garben Wintergerfte 
a. Nürnberger Megen (gleich 1 12 baher. Degen) aufhob. 


Nach einer Mittheilung a aus Münden wird am 1. Auguſt in Wir 
— eine Conferenz der Kriegsminiſter der früher in Würzburg vertreten 
ewefenen Staaten zu dem Zwede ſtatifinden, bie Vorſchlaͤge zur Reform ber . 
Buh pefriegsverfaffing auszuarbeiten. 


Auch ein Engländer foll wegen ee von gezogenen Ranbıren mit 
bem bayer. Minifterium unterhandelt. haben. Seine Anträge feien für den 
Ball angenommen worden, daß fein Geſchütz ſich bei ven Proben  bewäh- 
ven’ ‚wird. , 

Bei der füngften Ziefung ber öſterr. Krebitloofe hat den Hauptreffer 
im Betrage von 100,000.fl. ein Prager Stubivender der Medizin erhalten, 
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Diefer Tage wurde ein mit. Geld heimfehrender Bauer in der Umge— 
gend von Münden durch den Kopf gefchoffen. Der Unglüdliche lebte noch, 
um über den Raubanfall erzählen zu können. 


Dem Voranſchlag der Koſten für bie öfterreichifce Kriegsflotte, 
welcher dem Reichsrath vorliegt, hat der Oberfommandant berfelben, Erzherzog 
Ferdinand Mar, eine Denkſchrift beigelegt, worin er darthut, daß Dejterreich 
feine Krieysflotte beveutend vergrößern müffe, wenn es eine Macht erjten 
Ranges bleiben wolle. Dhne eine große Flotte könne es feine Küſten nicht 
behaupten, eine Kleine feiein Lurus ohne allen Nuten. Sehr wahr! Nur 
nicht am unrechten Ort fparen! 


Als zuverläffig wird aus Paris gemeldet, daß das auswärtige Amt fich 
eifrigit mit Dänemark und ben deutſchen Herzogthümern befchäftigt. 
Das Pariſer Cabinet hat befchloffen, aus feiner fcheinbaren Zurüdhaltung in 
biejer Frage herauszutreten, und dieſelbe als eine. offene und dringende bei 
den Gabineten ‚mitteljt einer Girfulardepefhe anhängig zu machen. (Soll fie 
bielleicht die Veranlaffung zum Krieg gegen Deutjchland fein?) . 


Aus Rom wird telegraphifch gemeldet, daß die franzöfifchen Truppen 
Nom verlaffen und die Einſchiffung ſchon am 12. d. beginne. Wenn bie 
Rachricht ſich beſtätigen ſollte, ſo wird ſie auch diesmal ſchwerlich mehr ſein, 
als ein Schreckſchuß, um den römiſchen Stuhl zu Zugeſtändniſſen zu bewegen. 





In Venedig beginnt die Agitation ſich wieder zu regen und die Scan— 
balmacher achten ſelbſt die Heiligkeit der Kirche nicht. So wurde kürzlich in 
der Markuskirche ein Domherr in der Predigt durch Ziſchen und Schreien 
unterbrochen und die Anſtifter dieſes Exceſſes waren zwei Beamte, bei denen 
man fchon einmal Gnade für Recht ergehen lieh! 





In Palermo werden fortwährend Gloden eingefchmolzen, um Kanonen 
zu werben: jede Kirche, und teren gibt es fehr viele, muß wenigften® eine 
liefern. Am 24. Juni lagen, 25 — 306 Gloden im Hof ber Univerfität, die 
als Kaferne dient. — Die Haffeneinfuhr ift durchaus zolffrei. Geld ift fehr 
rar, nur leichte Münze, die vor einigen Monaten außer Girculation gefekt 
wurde, cirfulirt wieder. Noreffen vom Lande fommen jeden Tag; aber fein 
Geld. Palermo allein macht Schenkungen behufs Fortführung des Krieges; 
was aus dem Innern fam, ift nicht‘ wichtig. Im vielen Orten ber Inſel 
herrſcht vollſtändige Anarchie, bie Musfete ift daſelbſt das einzige Gefeg 
geworben. 

‚+ Bon den Lazzaroni in Neapel wird folgender charakteriſtiſche Zug er— 
zaͤhlt: Wenn ein Lazzarone einen Fremden ſieht, ſo nähert er ſich und ruft: 
es lebe Garibaldi! dann aber hält er die Hand hin und fordert eine Belohn> 
ung für bie ui a Li BOB 


— für gefeh gefehlid) | legitimirte, Auswanderer. = es 
en wi Abfchlüffen von Schiffs-Verträgen für bie Reife über 
ea Havre, Bremen over Rotterdam mit Dampf:, 
— Poſt⸗ ober Segel- Schiffen empfiehlt: fich 


Michael Burger. Haulbeig. 
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Berfaufsan Ik 
in weiteren Kreifen wohl —— Lieb erikann’fäen 
5* * —e— in Ketſchendorf ſind aus freier Hand zu verkaufen. 
Meilen find zum Betrieb der Gafl- und Bierwirthſchaft, ber Bierbrauerei und Oe— 

conomie auf das Befte eingerichtef und haben ſich wegen ihrer äͤußerſt freundlichen Lage im 

Ißtz arund bei ihrer unmittelbaren Nähe von der Stadt Coburg fowohl im Eommer als im 

Winter von jeher eines flarfen Beſuchs zu erfreuen. Sie beſtehen in: 

Ak)> einem geräumigen Gaf- und Wohnhaufe mit Tanzlaal, Gartenfalons, Kegelbahn und 
anfioßendem Garten zum Betrieb der Sommerwirtbichaft nebſt Bade-@inrihtung und 
“Gelegenheit zur Anlegung einer Eisbahn im Winter, 

be Brauhaus, Malztenne, Scheunen und Stallungen, 

3) einem ausgezeichneten Bellenfeller im Marienthal, 

4) etwa 20 Ader Artfeld, 6 Afer Wieswachs und 2 Ader Gartenland. 

Die Wirthfchafts-Gebäulichfeiten werden auch geirennt von den Feldgrundſtücken * 
kauft und etwa die Hälfte des Kaufſchillings kann hypothekariſch fichen bleiben. 
Naufliebhaber werben erfucht, mit dem unterzeichneten Liebermann'ſchen Bewollmäd- 
—8 baldigſt in Verhandlung zu treten. 

‚Coburg den 7. Juli 1860. Phil. Muther, 

‚dnsduis ) j Rechtsanwalt und Notar. 


Fur Muswanderer, 


Der Unterzeichnete erpedirt am 4. und 15. Taxe jedes Monate vor« 
9 züglid ſchöne und arche, in der Paflagterfahrt rühmlicht befannte, breis 
nz maftige Segelichiffe erſter Claſſe nat Newyork und Baltimore, 
und vom 15 Auguft an and nah New-Orleans und Galveston, und kejörs 
bert Paflagiere dahin jederzeit zu den billigiten Ueberfahrtepreifen. 

Auch mit den allmonatlid ron Bremen nad Newyork abachenden Dampfichif- 
fen we.den Paſſagiere zu feffiehenden Bedingungen und Preifen befördert 

Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtecontracten empfehle id meinen conceflionirten Agenten 


Herrn. WE. 3. Hiesslein in Bamberg, 


welcher gleich mir jede weitere Auskunft ertheilt. 
Bremen, im Juni 1860. 


Herm. Dauelsberg, 
. ®. Bödeder Nachfolger, 


obriafeitlich angeitellter und beeidigter Schiffemakler. 





[8,3) 






Bir INS JRR AN o 500er 5°,,ige und 500er 4'/2°/otge bayr. 
Samftag SDBAIN 8 ING: Lokale — — find zum Tagescoure 
General : Berfammlung BE: ERERB IE. Ds 
ber nn Mitglieder in Betreff bes Eo- L. M. Bergmann. 
burger Geſangfeſtee. Bei ter Michligfeit des Zu verkaufen 
Gegenſtandes a ift ein neuer feiner ſoͤwarzer Tuch⸗ 


— — Rod im Haus Nr. Da rückwärts. 


' Bu verlaufen: 
Degen ſchlechter Witterung findet das auf gm Fuße des Michnelsberge Haus-Mre. 


heute angetänbiaie Goncert nicht flatt. 1777 find 2 s 
ganz gut erhaltene Kanapee’s 
‚Das Comit®. mit &effel, ein Ausziehtiſch, ein großer 


Spiegel zu verkaufen. 
| Beutfches Baus. Bpiegel 17 Herta 


EAiiſcher Rheinfalm. Einige —— finden dahier bei 


ſehr gutem Lohn Beicäftigung, auch wi 


Ginlabung. ein fiarfer Zunge in die Lehre zu nehmen 

Bei glnfliger — morgen muſika⸗geſucht. Näheres in ber Erpebition d. BI. 
ifge roduftion im Ar Donnerfiag wurde in ber engl. ‚Kräu- 
Debringer Felsenkeller, leinlirche ein braunfeibener Regenichirm ‚gegen 


E En d vertaufht. Man bittet u 
Braun, Gaſtwirth. einen grünfeidenen ver auſch um 


gef. Austaufh im Schulhaus zu &t. Sa 
(Unlieb veripätet.), Dem fanften NL, ] Ken ze RE 
in &. ein breifaches Hoch. Ein Gigarrenfpige wurde gefunden. Näh. ıc. 


Begelmäfige Erpe- 


ditionen nah Amerika 
mittelſt Poſt⸗ Dampf⸗ 


und Segelſchiffen. 


Markt St: Martins kirche 
H.Nr. 220. gegenüber. 


/"Schiffs-Verträge zu den Eilligfien Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) tönnen täglid) abgeſchloſſen werden. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verfhiedenen Handelepläße von Amerika, werden zu den billigften Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, ſewie jever ehrenhafte Nuftrag für die transatlanti- 
schen Länder vor wie nach prompt beforgt.. Aufschlüsse unentgeldlich. - 


4 \ 
Bamberg alleinige General-Igentur von V. 3. Weber. 
Bevollmädtigte Stellvertreter der Kaufleute, Schiffseigenthümer und Gonfus 
len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. #. Weber in Bamberg und meine 
Bezirfe-Agenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hünel 
inKronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach. 
B. Lechner, Apothetet in Pottenstein. 
[20] ge, leichte Bedachuug! 
Die! conceflionirte ‚Stein: Dahpappen=Babrif von { 
Jen Peter Beck am Gaswert in Nürnberg 
empfiehlt biemir ihre vom heben bayr. Minifterium in die 1. BrandoerfigerungssGlaffe 
eingereihten und ale vorzüglich anerkannten 


FSeuerficheren Stein - Dad) - Pappen 
zum Eindeden von Wohn⸗, Fabrik- und Oekonomiegebäuden. 
Preis: per Quäbratfuß 2 Irzı durch tüchtige Deder unter Garantie eingedeckt 4'/, kr. 


Niederlage in Bamberg bi F. J. WEBER, Marti Nr.220. 
BIBNBNDIDNDENDNEN DVI DI DIENEN 















TREE * Anzeige 
Keibertiäe Wickhicaft. | — Die Ladezeit dee Rangſchiffers 
lade höflichf ein! I RR Et a iet 
‚Negensburger Knackwürſte ———————————— 
DB * = . 
J. B.. Haufmann. Güterbefätter... 





Bamberger Bf.) 66. Kilte: Wilde u Ficker v.Epzg, Bremer v. Magdebg, Lejeune v. 
Fıfft, Bing 9. Coln, Siebler v,Darmitadt, Kleinhaus v. Apolda, S Wiener u. J. Wiener v Flop, Oert⸗ 
mann.v. Bielefeld, Labbe 9. Brautifhweig, Fickler v. Crefeld, Kneppiv. Reutlingen Birnholz, Gbbel u. 
Dr. Kullat, Prof.v.Berlin.v Gubrah Gutsbeſ v. Holland. v. Flotow n Bam, geh. Rath v. Dresden. Gf. 
v. Moriſow n. Kamm. Petersburg. Ludlorm nGat. Part.v Königsberg. Mr Wilroad, Rent.» Porte⸗ 
mouth. Bar. v. Rogeborff,kex. Major v. Smolenek. SirW.Hadford ‚Rent vLondon.Graf de Moriſini, 
Stud. Sur. v. Paris. — 
0e uniſ des Hans) HH. Graſgaixa v. Galigien. Emminger, Direftor v. Wiem Bar v. 
Hohelſte ln y. Dresden. Bebeudörfer, Ingen v. Augsbg dalt Fabrikbeſ v Duhen dteich. Lehner Direktor 
eaeren Thones, Dompfarrer; Glückert, Part. u. Monfang, 
Kfm. v. Erbach. 19 — 

(Drei Kronen.) 66. Ko Ruf 9. Schwft, Steger v. Erlang, Wolf m Arneihal, Den⸗ 
hard v.Cöln, Wagner v Berlin, Reinhard v. Augsburg, Klinger v Wien, Fürfil u Kühle v. Leipzig, 
Brauer v. Ghelsburg. | ! 

* Al Hof. HH. Polevolln Fam, Landrath vOberdorf.v. Kühn, Guisbeſ.v Mechn. 
StäfinRothenburg v, Schleſien Vetmeti, Prof.v. Naffau. Frhr. v. Brandenburg v.Lievland Rolend, 

AKfa vFrifi Ihof, Holzhoͤlru. Greding, Ingen.v. Bayreuth, Mad. Denier v. Augstg. Dr.v, Botmann 
ðFeng Bodling Ingen v. v Edinbg. Short, Oberger-Ref. v. Wohlfert. Hihle, Rent. v. Chemnitz. v. Ld⸗ 
nAnae it Oberſilleut. v. Brieg.Nifchwi,tf.Lient.v. Prag. Se 73: * 

— — — — 


Medigirt unter Derantwortlifeit bes Berlegers I. M. Reindl. 








der Stadt Bamberg. 


Sonntag, den 15. Juli. 





Permanente Austellung im Nunjtvereine: Der Gehanfe v "Winkler, 
Br. 66 fl.; Stillteben v. Voigt, Pr. 100 fl.; Partie v. Stießigheim von 
Mali, Pr. 46 fi 


Bom Heutigen (15. Juli) an wird zwiſchen Unterneufes und Höch- 
ftadt al. eine Karriolpojt eingerichtet, welche jich in Unterneufes an 
die Voitommibusfahrten von und nah Bamberg anfhlieft. Dieſe jeit 
Jahren gewünſchte Einrichtung ‚wird von den Bewohnern von Höchſtadt 
und der Umgegend mit Freude und Dank begrüßt werten, da ber Poſtengang 
dahin über Erlangen jeither jo fchleppend war, daß Briefe und Zeitungen, 
welche hier um Mittag aufgegeben wurden, insbefendere zu Suntereren häufig 
erſt am dritten Tag an den Adreſſaten gelangten. 

Dom 20. Juli l. Irs. am wird in Pommersfelden eine Bofterpebition 
errichtet. 





Vom Schwurgerichte von Oberfranfen wurde der quieszirte f. Laudge— 
richtsaff:ffor nnd Bezirks:Unterfuchungsrichter J. B. Bauer von Pottenftein 
wegen Verbrechens der Berlegung öffentliher Treue und Glaubens durch 
Staatädiener zu Sjühriger Feſtungoſtrafe 2. Grades verurtheilt. 


Se. Maj. der König hat den ach. egationgratt, Kitter des Verdienſt⸗ 
ordens der bayer. Strone, Hrn. v. Dönniges, in den erblichen Nitterjtand 
bes Königreich8 erhoben. 


Die Eröffnung der Bahn ven München nah Salzburg und die Aus— 
gabe eincs neuen Fahrtenplanes auf den E. bayerifchen Staatsbahnen ſoll nun— 
mehr mit dem lommenden 1. Aug. erfolgen. 


Bm 0 — — — — — 


Vom 1. Auguſt an wird bei der Infanterie eine wochentliche Be 
urlaubumg eintreten, und zwar wird die geſammte ältere Mannfchait iu 
die Heimath. entlafjen werben; jo daß die Compagnie nur mehr 32 Mann 
zählt. Bom 1. Sept. an wird auf die Dauer der Herbit-Waffenübungen 
der Compagnicjtand auf 308 Mann gebracht, nach Beendigung jener Ueb— 
ungen aber wieder zahlreiche Benrlaubungen auch bei den anderen Waffengatt« 
ung eintreten. 


In Germersheim iit in in dieſem Jahre der (Militär) Kranfenftand 
etwas günjtiger; derfelbe erreicht im Durchſchnitt aber doch vie Zahl von 
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500 Fieberkrauken. Von ber zweiten Sanitäts: Kompagnie ift immer noch 
eine Abtheilung zur Anehilfe in der sranfenpflege dort fommanbirt.! 


Cine Berliner lithographiſche Korreipendenz ſchreibt: Das Befinden 
bes Könige iſt erfveulicher, aber auch merfwürbiger. Weiſe in ein Stadium 
großer Beſſerung getreten. Er ift in den legten Tagen vielfach und lange 
ſpazicren gefahren und hat ſich fogar geftern (7. Juli) eine ganze Zeit lang 
mit feinem hohen Gaſte, dem Könige von. Bayern, unterhalten. (Hiernach 
müßten bie Nachrichten des „Publiziſten- und anderer Blätter über ven kläg— 
lichen Zuftand des Nönigs übertrieben gewefen fein.) 








In Lindau ift am 12. 18. der kgl. Yientenant K. Spittler in ber 
Militärſchwimmſchule beim Baden ertrunfen. 


In Meiningen find alle dortigen Mitglieder des deutjch. Nationalvereins 
in Die Kammer gewählt werten und zwar in der Perſon eines Apvofaten, 
welcher ber einzi ge Nationale in der genannten Stadt ift. 


Die k. ſar diniſche Regierung wird ihre Gefandtfchaften in Teutfch 
Ind einziehen und nur in Berlin, wo fie fich befonderer Epinpathien zu er» 
freuen glaubt, einen Gefandten beglauigen, Ä i 


Im engliſchen Unterhaufe verficherte € ein m Vitglieb, Napoleon wolle 
Italien gegen Deutſchland benugen; Napoleon Habe im Billafranca dem Kai— 
jer von Defterreich die Zurüdgabe der Yombarbei angeboten, wofern er ihm 
“zum Rhein verhelfe. Der Sailer von Oeſterreich hat diefes ſchmähliche An— 
erbieten zurücgewiefen und der Prinz Regent von Preußen kannte dieſe Thute 
fachen vor feinen Zufammenfunft mit Napoleon zu Baden. 


Von dem Abzuge ber franzöſiſchen Truppen aus Rom iſt vor der 
Hand feine Rede wie wir auch geſtern die desfallſige Nachricht bezweiſelten, 
wohl aber ift ver Kommandant derjelben, General Geyon abberufun und fell 
burd einen Brigabegeneral erfegt werden. Im der Abberufung des Generals 
erblickt man die Abſicht Der franzöfiihen Regierung, die Stellung des franzö- 
ſiſchen Geſandten v. Grammeont in Rom zu erleichtern, 


m nn — 


England ſcheint unerlaubte Gelüfte feines „getreuen Alliirten“ mach 
dem napolconifchen Heiligthun — ber Infel St. Helena zu wittern. Die: 
Regierung Hat beſchloſſen, dieſe Inſel mit ſtarken Vertheidigungswerken zu 
verſehen und hat zu dieſem Zwecke ein Corps Ingenieure dahin geſchickt. — 
Auch in Canada wu ſich England nicht ganz ſicher glauben und ſchickt deshalb 
den Thronfolger (Prinzen von Wales) hinüber, um ſich dort etwas populär 
zu machen, was gar nicht überflüſſig fein dürfte, ſobald es Napoleon einfallen 
jelfte, eine canadiſche Frage zu ſtudiren. 


Während von Londen aus gemeldet wird, daß die von Frankreich nad 
der ſyriſchen Küfte geſchickten Kriegsſchiffe fich jeder Intervention enthalten 
und fih nur darauf beſchränken follen, die franzöfifchen Conſuln zu ſchützen 
und den bedrängten Chrijten eine Zufluchtsftätte zu bieten, berichtet ein halb: 
amtliches parifer Blatt: Wir glauben zu wilfen, daß die franzöſiſche Regie— 
rung energiſche Mafregeln ergreifen wird, um die Erneuerung der im Yibanon 
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begangenen Diegeleien zu verhindern. — Darnach ift alfo un einer Inter 
vention kaum zu zweifeln. 


Die beiten Gefchäfte macht jegt in Neapel ver franzöfifche Gefandte 
Prenier, welcher Garibaldi den Rang an Popularität abzulaufen fucht; er 
hat dabei Glück, denn die Neapolitaner haben nicht Pujt, farkinifch zu wer— 
den; zugleich Flammert ſich König Franz IE. in feiner Noth an ihn an, und 
Lad benügt Brenier, um für feinen Herrn und Meifter vorzuarbeiten. Kommt 
die rechte Zeit, danıı wird er dem König Franz II. fchon ein Bein fiellen, 
damit dieſer vollends ſtürzt und einem Bonaparte Plag macht. 

In Palermo hat jih Gatibaldi genöthigt gefehen, ven Patrioten Lafa- 
rina (Borftand des italieniſchen „Nationalvereins“, Anhänger des Grofen 
Gavour und Haupt der Partei für augenblickliche Annexion Siciliens an Sar— 
dinien) arretiven zu laffen. Yafarina mußte die Inſel fofort verlaffen; das 
Garibaldiſche Miniiterium aber war damit nicht einverftanden und ‚hat feine 
Entlaffung gegeben. Somit fommt während derfurzen Zeit bereits das britte 
Minijterium ans uber, 





12, ı y“ 
I an den Nachlaß der dahier verhorbenen Breifrau Mathilde von Groß-Trockau 
irgend reine Korberung zu machen hat, bat — bei Vermeidung ber Nichtberückſichtignug 
binnen 4 Boden anzumelten. 
Bamberg, den 30. Juni 1860. 
Königliches Bezirkegericht ale Ringeinrichteramt. 
Dir. leg. abs. Der Einzelnrichter. 
Müller. Gleitömann, f. Aſſeſſor v. n. 
E.N. 20475., Meingärtner. 


um — — — — —— 


Arcrtfanntmadung. 

 Allenfallfige Borderungen an den ledigen Häcker Conrad — von Wildenſorg, 
welcher nach Oberrad bei Frankfurt aM. auszuwandern beabſichtigt, find bei Vermeidung 
der ſpãteren Nichtberückſichtigung 

Dienstag den 24 d. Mts. Vormittags 9 Uhr 

dahier anzumelden. 

Bamberg, den 12. Juli 1860. 

Königlides kandbgeriht Bamberg II. 

Erv.⸗Nt. 8630. Schmittbüttner. 


[2,2] Defanntmabung. 

De im Monate Juni 1859 von Mro. 34,607 mit Neo. 36,109 verfeßten eder 
erneuerten Pfänder find längſtens Freitag den 20. DE. URLS. zu erneuern oder auszu— 
löfen, widrigenfalls dieſelben 

Dounerftag den 26. DE, früh 9 Uhr 

gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert werben. 

Bamberg, ten 2, Juli 1860 

Die Leibhbaus:-Berwaltung. ’ 
Engert Fiedler. 


75 Hammerwerks-Verkauf. 

Zufolge Ableben des Einen der bieherigen Geſchäftetheilhaber wird der zu Klein— 
weidenmüble Gorſtadt Johannie) dahier gelegene Folien-Hammer durch die Bethei— 
ligten dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Derſelbe beſteht 

1) aus dem 2ftöckigen Hammergebäude mit 3 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Schmelzgewölbe, dem Werk- und Hammerlofale mit 3 Hämmern und Walze, dann vor: 
trefflicher Waſſerkraft und ter darauf ruhenden realen ing ig ai 

2) einem Ihönen Z3föckigen Wohnhauſe mit 9 heigbaren Zimmern, 2 Küchen, 2 Gewölben, 
Keller, 2 übereinander fiehenden Böden, 2 verfhlieftaren Bodenfammern ıc., dann 
&emüfe- und Okfigerten ; 


—* 
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3) einem Aftdcfigen Nebenhaufe mit A Zimmern, 3 Kammern, Küche sc. 


Nachdem bei dem erfimaligen Berfaufetermine ein annehmbares Angebot nicht er: 


folgt ift, wird zur miederholten Verfteigerung dieſes Anweſens auf 


Mittwoch Den 1. Auguft d. 38. Vormittags 11 Uhr 


Termin beſtimmt und werben Kaufsliebhaber eingeladen, ſich hiezu in dem Anweſen ſelbſt 
einfinden zu wollen. 

Die Einſicht deſſelken kann nach vorgängiger Anmeldung bei Dr. Kraft cher M. 
J. Zimmermann Burgſiroſſe L. Nro. 530 täglih erfolgen. Ebenſo liegen die näheren 
Kaufsbedingniffe fowehl in bem Anwefn als auch außerdem foriwährend in der Kanzlei 
des mitunterzeichneten Anwalts zur Ginjicht auf. 

Nürnberg, den 11. Juli 1860. 


— — — —— 


Dr. Krafft, k. Adrokat und Stiftskenſulent. 
DM. 3. Zimmermann. 


Arndt's Conzert. 





— — — — 


Das Conzert zum Beſten des Arndt's Denkmal findet 
heute Sonntag den 15. Juli Nachmittags 3". Uhr 
im Garten des a De ſtatt. 


— 








a7 


as Comite. 


An = Für gefehlich legitimirte Auswanderer. — 
I 8. Zu Äübſchlüſſen von Schiffs-Verträgen für die Reife über 

au, Havre, Bremen or Rotterdam mit Dampf, 
— Poſt- oder Segel-Shiffen empfiehlt fich 


Michael Burger. Raulberg. 


Febensverfiherungsbank für Deutfhland 


in Gotha. 


—— - 
Der Rehenfhaftsbericht diefer Anftalt für 1859 ift erſchienen und legt folgende ſehr 
günfiige Crgebniſſe bar: 
Zahl der Verfiherten, gefiegen von 21470 Berfonen auf 22109 Perfoneu. 
Verjiherungsfumme, aefiegen von 34,608200 Thlr. auf 35,884.500 Ihlr. 


Sahreseinnahme an Prämien und Binien . . - 
Ausgabe für 492 Sterbefälle 


Banffonds, 
Ueberfchüfle 


1.679,819 „ 

a Des rer er re 782,000 ,„ 

geftiegen von 9,269,482 Thlr. auf . . . 9,782,349 „ 

zur Bertheilung unter die Verfiherten . . . 1,640,292 „ 
Dividende im Jahre 1860 30 Prozent. 


Bericht und Antragsformulare werben unentgeltlich verabreicht durch 


Bohr. 


bietet mein Lager 
dienung die billig 
in mein Geſchäft 


G. Dotterweich n Bamberg, 
Friedr. Feustel in Bayreuth. 

M. F. Schaller in Cronach. 

Friedr. Pet. Schmidt in Erlangen. 

G. A. Grau & Cie in Hof. | 

Wilh. Glenk in Pegnitz. [3,3] 
Carl Schilling in Schweinfurt. 


7 
Messerschmied - Waaren 
eine fhöne Auswahl der verſchiedenſten Gegenflände, ſichere bei reeler Be⸗ 
fien Preife und garontire für die ®üte meiner Arbeit. Reparaturen aller 
einfchlagenden Artikel werben prompt beforgt. 
Joh. Bapt. Hofmann 
an der oberen Brücke, gegenüber Herrn Kaufmann Ferer. 


ru Noch nie Dageweienes fann — — Jos. Batlech- 


hören, wenn man 


eine Produktion eeMar-|ner aus Wien befuht. WE 
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300% Derfauf. 
Freiwillige Feuerwehr I ‚Gin halbes Tagwerk Feld, in ber 13. Bo- 

ie J. -Rotte der „Dru annfehaft mwolelnitätsflafle, ift aus freier Hand fündlich zu 
morgen Montag den 16. Abends 1 8 Ahr, verkaufen. Ge ift eine Hofftätte, liegt an der 
Die u. Mittwoch den 18. und die im. Motte Haupıftrafie und kann ein Haus darauf gebaut 
Freitag den 20. d. um diefelbe Zeit auflwerden. Näheres in der Wunderburg Nr. TO6b. 
dem Turrplige antreten. 


mn — 


Zugleihb wird auf $. 11 ber Statuten 13,2) Berfant, 
aufmerffom gemacht. e aut — Fortepiano iſt we⸗ 
— —— ——— — — lagen Gntbehrlichteit billig zu verlaufen. -Das 
Eichhörnleins-Felſenkeller. Nähere in der Erpedition dieſes Blattes. 1J 
Heute Nachmittag „Harmonie- Zu verfaufen: 
Musik‘, wozu höflich eingelaten wird.jeine Ladenthür von Eihenholz , ganz 
 TAnsei ge. ET nen, mit 2 Flügeln zum @inhängen von Fen— 
34 FR fern gerichtet, mit Oberlicht; ferner ein eiſer— 
Neue Holländer Häringe ns Sanonöfeihen. Das Nibere i.d. @. 
find angefommen bei Bei dem fo fchnellen Logie-M 
; ogie-Wechſel aus 
Michael Burger der Nachbarſchaft dem lieben unvergeflichen 
auf Dem Kaulberge. Sreunde herzlich glüdliches — 





— ——— — — 
Vorzüglichſte keinleinen ne — 
bei Von der Carolinenſtraße bis zum Thore 
Sigmund Frank. des. Michaelsberges wurde geftern ein golde⸗ 
— SIT — nalen. — — = — he 
= rſucht, ſolchen gegen gu elohnung in der 
Mein Sohn Johann Seubold, 20 Jahrellin der Grpedition tiefes Blatter abzugeben. 
alt, bat fih ohne Grund aus dem elterlichen Bar: | PPC PIE rege enge, prmere rege 
Haufe entfernt umd zieht fo herum, Ich Beh: ONE URAN — * —— ihr 
warne hiemit Jeden, auf meinen Namen Zah: sebetbuc mit groben Drud und bitter höf⸗ 


lung zu machen oder ihm etwas zu borgen, lichſt um Rüdgabe In bie Erp. d. Bl. 





indem ih für Nichts haft. DEE” ei jüngit ftattgefundener Abend- 
Halljtadt den 14. Suli 1860. unterhaltung im Sciefhaufe ging ein gol- 


Michael Seubold, Bater, dener Uhrſchlüſſel verloren. 
Johann Bauer, Vormund. — — ee 


[2,1] x rftri Eine Lorgnette wurbe gefiern ver- 
Stö Auerfteich, 25ten foren. Um Zurüdgabe gegen Grfenntlichfeit 

Juli I. Jrs., Nachmittags ı|" die Erp. d. Bl. wird gebeten. 
E-Lir anfangend, verfieiaern bie Breitag nah der 11 Uhr-Mefle in der eng- 
— uUnterzeichneten im Wirthehaufe zullifhen Kirche wurde von giner Weibsperſon 











Trabelsdorf ein grünfeidener Negenfhirm mit hellem 

230 Slaftern Föhrenſtöcke ‚hornernem Griff mitgenommen und dafür ein 

aus dem Walppiftriitt Schwarzwald bei Dan: baummollener fiehen gelaflen. Da fie erfannt 

kenfeld. if, fo wird fie im Guten aufgefordert, denſel— 
Gronad, ben 12ten Juli 1860. ‚ben wieder auszutaufben. Näheres sc. 


Hümmer & Romig. 


Dem Uebertringer einer Icon längere Zeit 
Bekanntmachung. vermißten Tapezierleiter eine angemeſſene 
Bei dem am 16ten D. Mts. Belohnung D. I Nr. 265b. 


im Meſſerſchmidt' ſchen Wein-| ⸗·— — — 

LK wirttefaufe Nr. 386 ftattfindenden| „>, Stränge weißer Zwirn wurden 

N EZ Verfiriche werben außer den Golb- geßern verloren; man bittet um Rüdgabe: ge: 
und GSilserwaaren noch Gläſer, Borzelain und I Belohnung in bie-Eıyed, 











andrre Kleinigkeiten verfauft. Geſtern Abends Fam ein Fleines ſchwarz— 
Bamberg am täten Zuli 1860 braunes Hündchen mit rothem Halsband ab- 
ij SauseWerfaut handen. Man bittet um Rüdgabe. Näheressc. 


raum, Brunnen, Garten u. ſonſtigen ein weißleinenes Geldſäckchen mit etwa 20 bis 

Bequemlichfeiten unter annehmbaren 25 Gulden, verfchiedene Gelbforten, verloren. 
Zahlungse-Bedingungen aus freier Hand zu Der Kinder wird gebeten, baefelbe bei ber 
verfaufen. Das Nähere in ber Erped. d. Bl. Erpedition gegen Belohnung abzugeben, 


* In der Königsoſtraſſe iſt ein Haue Berlorenes. 
E: Hintergebäude mit Stall, Hof: Don St. Gangolpf bis zum Pfau murbe 
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SEN Schiffsuerträge Zi, AMERIKA tönen zu den bilighen 
== „allein ige n General- Agentur“ 
BAMBERG. F.J. Weber, Yatt Ar. 2%. 





u re rg “2 Avertissement, 
8 Theresienhain. $ * — Sonntag den 15. Juli wird 

Heute Nahmittag bei günftiger Wit: SN@ in der Ä 
grosse R Brauerei auf dem Michaelsberge, 
& 


„PROBTUCGCTION“ der erſte drematiihe Handharmonika- 


von dem Mufifforps des 5. Inf.-Regim. ® Spieler Joseph Batlechner aus Wien 


o :f einem großartigen Inſtrumente hören laſſen. 
(Großher. v. Heflen). * 4 
Anfang präcis3 Uhr. Entreea Berf.6 fr. & __ Anfang '.6 Uhr. Ende 8 Upr. A 
Hiezu ladet ergebenft ein @ Montag Den 16. d. Monats 
KM. wırD. 5 Rittern 


— —— im, Jãckiſchen Wirthſchafts-Garten. 


Gejrornes und Mandel-Hippen — — — 
empfiehlt auf heute ‚ Eine folide Perfon, die mit neugekornen 
Gast, Conditor. om un 56 bänsliden 
SATTEL Fzieag | Arbeiten unterzieht, wird fogleich oder Zacogi 
Schloͤßchen Kaipershof. geſucht. Näheres in der Erpebition d. RL 
Heute zu „Harmoniemusik‘‘, Heu. IT 
bei günftiger Witterung im Garten, bei un- Zum Franffurter Journal wird ein Mitler 
günftiger im Saale ladet Bor "Se ſer gefuht Näheres in der Grpcdition. 
ori, Sc. Offener Dienfle — 
DB . zri Ein ordentliches Märchen wird in Dien 
eſte neue Holländer Häringe geſucht. Näheres ın der Erped. ; 
em : z nn 
, Eine wohlerfabrene Ködin, mit den bejien 
— * — ſche une — ei einer te 
andlun ö raße. Herrſchaft auf das Ziel unterzukommen. e⸗ 
12,1] ——— rds in der. Erpedition. i 
3550 fl. aus einer Wormund:| 
daft find gegen vorfchriftmäßige Si— 
cherheit zu vier ein halb Prozent ver: 
zirslich auszuleiben, Das Uebrige in der Erp. 


— 








Stehengebliebene⸗· 
Eine Magd ließ vor ungefähr 14 Tagen 
ihren grünen Regenſchirm irgendwo ſtehen. 
Sie bittet, ihn gegen Belohng. i d. € abzugeben. 












eute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Karcher v. Kaiſerelautern, Hiller, Tyroff, Shyuhma- 
cher u Kerſchbaum v. Frkft, Nettermann v. Bremer, Laßen v Gmerehauferbütte, Schulerv. Brandenbg, 
Bon v. Muͤhlhauſen, Grun v Bußzbach, Scheid v Gießen, Müllerv. Berlim Funfv Nrnbg. Joot field, 
Rent. Mancheſter Bar.v. Buſeckv. Burgellern. Grafßudonowen. Fam.v. Schleſien. Leavingham, Rent. 
v. Edinbrg. Kempt, Gutobeſ. v. Neuſtadt. Graf v. Rirora v. Berzamo.Beigtn. Sohn. Buchhdlr. v. Wei- 
mar. Bar.v. Rietenfeld n.Gatt.,Gutsbef.v.Berlin, 

(Deutſches Haus.) HH. Bar.v. Erfer v. Cobg. Frhr. v. Aufſeß v. Arbg. Graf v. Benkho— 
fen v. Grab. B.v. Palmſtrauch, k.ruſſ. Rittmſtr. B.v.Hirfchbeid, Outebef,,B. v. Mengedin, Collegialal— 
Aſſeſſ.u. B.v Peterſen, Gutsbeſ v. Livland. Dr. Krauſold, Conſiſt. Rath v. Bayrth. Dickhoff, Eiſenbahn—⸗ 
Baumſtr.v Ratibor. Kiepke, Hauptlehter, u. Schamdroe, Stud. v. Berlin. Dr. Schauste,Hofrath vRiga. 
Fr.v. Prutzer n. Fam.u.Fr.v. Wilken. Fam. v. Danzig. öbler, Neggs-Rathu.Baeler, Priv.v. Erfurt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Comiſonde v. Piſa, Kirſchle v. Kempten, Häfner v. Boyrth, 
Ditzmann v. Dresden, Heinzle v. Limburg, Deininger v. Lpzg, Ftitze, Hohlbein u. Cavenau v. Berlin, 
v. Mooren v. Altenhauſen, Dr.Schulenburg v. Magdeburg.Landrathe. Koppen, Oberger.Referend.y. 
Caſſel. Eiſmann, Prof.v. Cothen. Klingberger, Rent.v, Wien. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflie: Bauer v. Berlin, Louis v.Neuburg, Martie v. Schulen, 
Ottmar v Eiſen, Couper v. Ohingen. Bogel,f. Lieutn.v.Bayenth. Zimmer, Maler v.Augebrg. Beibel, 
Ger.-Afiefl.v. Berlin. Niedel,Berwalter v. Münden, 


Wedigirt unter Verantwortliteit des Werlegers 3. M. Meindl. 
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der Stadt Bamberg. 


Montag, den 16. Juli. 


Das geſtrige unter Mitwirkung von Mitgliedern des Liederkranzes, den 
Schülern der Studienanſtalten und den Schulſeminariſten veranftaltete Conzert 
zum Beten des Arndt's-Deukmals war fehr zahlreich befucht, trotzdem das 
herrliche Wetter jehr viele Leute an die freundlichen Vergnügungspläße ‚der 
benachbarten Ortfchaften gelocdt hatte. Die vorgetragenen Gejang: und Mus 
ſilſtücke wurden durchgehend mit Beifall aufgenommen; eine wahre Begeiftes 
rung erregte aber Arndt's Vaterlandslied, das auch auf allgemeinen Wunjch 
wiederholt werden mußte. 


— — — — — — 





Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurde der verwittwete Weber- 
meiſter Joh. Katholing von Birnſtengel, Log. Münchberg, wegen Verbrech— 
eu8 ber Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zur Zuchthausſtrafe auf die 
Dauer von 9 Jahren verurtheilt. Derjelbe hat fein zwei Monate altes aufer- 
ehelihes Kind. an den Kopffo gejchlagen und mißhandelt, daß es daran ftarb. 


Bei der Negierung von Dberbayern lief biefer, Tage ein Paket, von 
einem Geiftlichen eingefenbet, ein, in welchem fi 3000 fl. in bayer. Bant- 
noten befanden. Laut Zufchrift waren ihm dieſe als Entfchädigung an den 
Staat für begangene Vialzvefraubationen übergeben worden von einem Reu— 
igen, um ſolche den Behörden zu übermitteln. — Die vom Münchener Ge- 
werberath auf höhere Beranlafjung ernannten Sachverſtändigen zur Abgabe 
von Gutachten bezüglich der gewerblichen Verhältnifje werten ihre Anfichten 
nicht mündlich in einer gemeinfamen Berfammlung darlegen, fondern ausführ- 
lihe fchriftlihe Gutachten abgeben, mit deren Abfaffung man bereits bes 


Ihäftige ift. 


Zur Beobachtung der übermorgen den 18. d8, jtattfindenden Sonnen- 
finfterniß fcheint ſich das Wetter außerordentlich günftig gejtalten zu wollen, 
Dieſe Finfterni beginnt Nachmittags 2", Uhr und endigt gegen Y,5 Uhr. 


Das. beurige Detoberfejt in München wird eine Abwechslung darbieten; 
indem es nun‘ beftimmmt ift, daß von Ceite eines Theiles der bortigen Bür— 
gerichaft ein großes Ringftehen während der Feſtwoche auf der Therefien- 
wiefe veranftaltet wird. Bereits follen zur Beftreitung ber Koften von mehres 
ren Gewerbsvereinen ergiebige Beiträge geleijtet worden fein und bürfte dem— 
nächſt ein Programm über Abhaltung diefes Volksſchauſpiels erjcheinen. 


Auf das neue päpftliche Unlehen zu 50 Mil. Fred. find in ganz Bayern 





ungefähr 1 Mill. Fred. gezeichnet werben, von der 24 anf München und 
Umgebung treffen. Bei weitem am meiften betheiligt bat ficy ver geiftliche 
Stand. — 


— - Meber ben Tod eines Geniefolvaten in Landau erzählt man fich eine 
ihredlihe Geſchichte, welde die Pfälzer Ztg. mittheilt, damit, wenn fie 
uifwahr, ihr] wirerfprechen, wenn fie aber wahr, ein etwaiges fremdes Ber- 
fhulven ftrenge geahnbet werde. Eine Abtheilung Geniefolpaten habe einen 
Minengang gereinigt, ver nach vollendeter Arbeit wieder verjchloffen wurde. 

Unglücklicher Weife aber ſei ein Dann zurüdgeblieben, ver erſt am achtzehnten 

Tage, innen vor ber Thür liegend, tobt gefunden worben ſei. Neben ihm 
habe ein jchwerer Stein gelegen, den er ausgeheben um ſich einen Autgang 
zu öffnen. Als fein Abgang bemerlt worden, habe man ihn einfach ale Des - 
ferteur abgefchrieben. Verhält fich die Sache wirklich fo, fo ift zu erwarten, 
daß eine ftrenge Unterfuchung eingeleitet und Diejenigen, welche durch etwaige 
Nachläffigkeit ven Tod des Mannes verfchulvet haben, zur Rechenſchaft ges 
zogen werden, 


Niemand foll fagen, die Dentfchen künnten Feine Eprünge machen. Ein 
Zurner in Leipiig, Niſchwitz, hat jüngit im Echauturnen einen Sprung 
von 19 Fuß 8 Zell Weite und 54 Buß Höhe gemadt. Im Wettlauf 
wurde eine Strede von 600 Fuß in 24 Secunden zurücgelegt. 


Wie man ver N. Hannov. Zig. fehreibt, wohnte ven Mandvern in 
Schonen die ſchwediſche Königin Yonife zu Pferde in Hufaren » liniform bei, 
welche ihr bei ihrem ausgezeichneten Wuchſe vortrefflich ftand; ihre Hofdame, 
das junge allgemein bewunderte Fräulein Horn, folgte ihr als Adjutantin in 
Lieutenants-Uniform. 


Der Diinifter Lord John Ruſſell erklärte im englifchen Unterhanfe: 
Englane halte das Princip aufrecht, dak jedem Volke die Wahl feiner Re— 
gierung freiftehe. So müfje e8 den. Römern, den Neapolitanern, den Gici« 
liern freiltehen zu fagen, unter welcher Regierung fie leben wollen. England 
werde fich freuen, wenn Staliens Freiheit und Unabhängigfeit befeſtigt würden. 
——— die Jonier dazu ſagen, wenn ſie dieſe heuchleriſchen Worte 
eſen? 


Aus Genua wird berichtet, daß die Truppenſendungen nach Cagliari 
auf der Inſel Sardinien fortdauern. Bis jetzt ſollen bei 10,000 Mann dort 
verſammelt ſein, welche ihre vollſtändige Feldausrüſtung mitgenommen haben, 
(wahrſcheinlich um ſofort, wenn Garibaldi hinlänglich vorgearbeitet hat, und 
Cavour die Maske abwerfen kann, gegen Neapel zu operiren.) Aus Neapel 
lauten die Nachrichten ganz miderfprechend; nach den einen herrfcht dort voll= 
jtändige Ruhe, nach den anderen tft die Bevölkerung unruhig und unter ben 
Truppen herrſcht Aufruhr; ein Theil ließ Ludwig I. (den Obeim des Könige, 
Grafen von Aquila?) ein anderer Franz MH. leben; 12 Soldaten murden ber» 
wunbet. 

Nach Berichten aus Palermo hat zwifchen den Fol. Truppen und ben 
Garibaldianern bei Meffina ein heftiger Kampf ftattgefunden. Der Ausgang 
ift moch nicht befannt. Oberſt Türr, der Adjutant Garibaldi’s ift von Sici— 
lied in Genua angefömmen Er beflagt ſich über den geringen Enthuſiasmus 
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ber Bevöllerung Siziliens, namentlich der ländlichen. Als die Infurgenten 
in Palermo einzogen, beeilte fich die Bebölkerung, ſtatt wie man berichtete, 
fie. mit Zuruf zu empfangen, bie Läden zu. fchließen und ſich in den Häufern 
zu verbarrifadiren. So fagen die Reifebegleiter Türr’s, die wie Türr felbft 
mit dem Gang ber Dinge auf Sicilien nicht zufrieden find. 











—— — — — 











„anal: Betanntmadung. j 
Die Pofverbindung mit Höchflabt o]A. betr. | 

Bom 15bd6. Mis beginnend wird bie bisherige Kariolpofiverbindung zwiſchen Höd- 
ſtadt 0jA. und Uehlfeld aufzeboten und werben dagegen gleichzeitig tägliche Kariolpeſtfahr⸗ 
ion zwiſchen Bart aid. und Unternenfes über Pommersfelden im An— 
ſchluſſe an die Boftomnibuefahrten in Unterneufes von und nah Bamberg in ber Meife 
eingerichtet, daß der Abgang aus Bamberg um 4 Uhr Nachmittags und aus Höchſtodt ai. 
um 4"), Ubr früb, fodann bie Anfunfı in Höchſtadt al. um 8"/, Uhr Abends und in Bam: 
berg um 8°, Uhr Morgens erfolgt. 

Bamberg, den Idten Juli 1860. 
Königlihes Oberpoft- und Bahnamt für Oberfranfen. 
EN. 10,042. v. Scellerer. Wachter. 


Ausgelertes Lagerstroh 


wird. fünftigen Dienstag Den 17ten d. Nahmittag 2 Uhr in der Langgafs und 
Gtarifienflofter-Gaferne verfteigert. 


Die Oelonomie-Commiffion des Fol. 6. Chevanlegerd - Regiment. 


Für geſehlich Iegitimirte Auswanderer 
Ar N na 


VVord- & Südamerika 


werden Schiffefarten für die Reife 


in Dampf-, Poltz, Paquet⸗ und Segelſchiffen 


-Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam 
zu den möglichft bilfigften Ueberfahrts-Preifen geftellt und bie für bie Reife 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheift. 

Auch find Wechfel, fogleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle größeren 
Pläge in Amerika ausgeftellt, bei mir zu haben und können Zahlungen von 
und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werben. 

Bamberg. 


Michael Burger 


auf dem Kaulberg. 















S tır- Billige, leichte Bedachung! S 

S Die conceflionirte Stein: Dadpappen-Babrif von E 4 
< Peter Bed am Gaswerf in Nürnberg 7 
2 empfiehlt biemit ibre vom hohen bayr. Miniflerium in die I. Brandverfierungs-Glafle S 
J eingereihten und als vorzüglich anerfannten — 
Feuerſicheren Stein - Dad) - Pappen : 

zum Eindeden von Wohn:, Fabrif- und Oekonomiegebäuden. Bi 

is per Quadratfuß 2"/, Ir., durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedt A'/, fr. A 

ge in Bamberg bi FE. J. WEBER, Marti Nr.220.8 
ZINN END DN DI DL DI DIN DAN DI DIHEUNDIDN DI DNDN 
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: #0. vd AMERIKA 15 den bill 
a Sciffsverträge Tarifen täglich —— * en 
„alleinigen General- Agentur“ 
— — LU BER& . J. Weber, Martt ro. 220. 
TREIBDERK 3 le Te 
ö Do 1 Ein Rehehiairm marke vorgeſtern Abend 


Probe für den Männer-Char. a an end Pr - lu 
(Für a — Gütleim gezeſchnet wurde. gehern Wrör , 
— er Boiſtan — ie um. deflen Ruͤckgabe im die Erp. d. Bl. man 
Salami- & Knackwürste in friſchen gegen ‘ Belohnung bittet. Ä 
Sendungen, ſowie ächte Weinessige zul Gin Portemonaie mir ehcas GAR wid 
Früchten einmachen bei jeinem Kofferſchlüſſel wurde vorgeftern verle— 
| nn Teupser. ww. Da —— 

— Gin Haustalafel 

[2,1] WAuszuleibendes Kapital, —— — DE III Sr a ze 

700 fl. find zu 4'/, Prozent auf Derlorenes, 

I. Hypothek auf Grundſtücke ftündlich Don der Garolinenftrafe bis zum Thore 
auszuleihen. Näheres in der ee ee — eine 
ffener Dienm. ne roch e verloren. er Finder 
Ge wird eim ordentliches Mädchen wegen wird erfuct, folge gegen gute Belohnung 
ſchneller Veränderung, twelche in allen hänez| I ber _Orpedition ticfes Blaure abzugeben, 
lichen Arbeiten bewandert ift, aufs Ziel in| Heute Morgens wurde ein Beugftiefel 
Dienft zu, nehmen gefucht Wo? fagt die Gr. Verloren, Der redliche Binder wird gebeten, 


„ * 
v 
a AUT 





























pebition d. Bl ihn in der np. d. Dil. abzugeben. 
— —— Geſtern Nachte wurde im Aarmelitenhof eine 


Ein junger Fräftiger Menfh fucht ale filberne Uhr verloren. Der Finder wird ger 


t beten, foldhe gegen Belohnung bei der Grped. 
at ber ame abzugeben ; vor deren Ankauf wirb gewarnt. 
nis . 


A | * 
Ein ſolides Mädchen, das nähen u. firiden Seftern Abends wurde vom Midyaelsberger 


x garten durch die Hadergafie bis am Grün- 
fann, ſucht als Kindermädchen einen Dienft "-Nhundöbrunden ei. lebernes Anhängtäf: 


Geſuch. den, ein Sacktuch und Zimmerfchlüſſel ent- 
Ein ordentlihes Mädchen ſucht als Kinderz) paltend, verloren. Man bittet den redlichen 
ober Kellermagd ſogleich oder Jalobi einen Platz. Finder gegen gute Belohnung, um Zurüdyabe 
— 0 Schillerplatz Haus: Nro. 90; 
Es ſucht ein orbentliher Menih von 16) Regniswaflerwärme. 
Sahren als Auslaufer oder Hausfnecht einen Plap. Geftern Nachmittag 18 Grad. 
nn — — — 





TEE NE MED u nr Do en in 


Fremden-Anzeige von geftern auf’ heute, 
r —_ 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Salin v.Hanau,Boppeuheim u.Turna v. Berlin, Feb 
v Mainz, Levy v Frift, Schleuſiner u.DrBurfart, Bankkonſul. v. Norg. Dr. Brofch,geh.Gabinetsrath 
v. Schwerin. Graf Derniegoff n.Sohn v.Moslau.Seldmann, Privar.v. Dresden.v.Serndorf n.Gat,, 
kt. d. Rittmeiſter v. Wien. Dr.Mühlmann n.Gat ‚pr.Arzt v.Braunfchweig. 

(Deutſches Haus) HH. Dr. Buchner, Regge-Rath v. Bayteuth. Frhr.v. Alyrn,k. ſächſ. 
Oberlieut.u.Dr. Günther, Geh.-Rath v. Dresdeu. Bar. v. Kull, Gutsbeſ.v. Reval. Bar v. Dezinitoffo. 
Warſchau. Diefenbach n,Batt., Pnrt.v. Darmftdt.GrafBergamo v. Paris. Galle, Bart.v.Dels Raſcher, 
Lehrer v.Brerlin. Br. Degmeier n. Fam. v. Augsbg. Bartle, Pfarrer v. Dokingen. Fr. Filenſcher u. Frau 
Dr.Dingler v.Regensbg. Berkmann, Baumftr.v. Aldorf. Feuerſtein, Miniſt. Reviſor v. Weimar. Steir 
ner,t. Betriebe⸗Ingen. v. Hof. Dollhopf, Priv.u. Meier, Kfm.v.Mnchn. 

(Drei Kronen.) HH. Kite: Müller v. Cobg, Knorſch v.Wrzbrg, Kohn v.Reutlingen, 
Diepel u.Köhn, Stud. v. Lpzg. Hr. Strauß v. Wrzbrg Rieger, Sommifl.v. Merdorf. Strein, Mufifvireft, 
v Altöbern. Machold, Priv.v.Lindau.Laubert, Kirchenrath v. Bfalz.v.Kretchen, Comerz.⸗Rath vBerl. 

Erlanger Hof.) H6. Kflte: Ziller v. Wezbg, Eduard v.Nbrg,Bilinv.%p 3.Schaner, 
Bauunternehmer v. Königsberg. Wittig, Regier.-Rath v.Hof Janfer,Rent.v Sena.Dr. hlimper n, 
Zögl.n DrosdensLaner, Defon.vOberborf.Heinzer, Lehrer vMgdebg Ball, Aſſeſſ.v. Dilling. Schmeder, 
Rent.v. Breolau. Lauſchan, Capit.v. Newyorl. Dimar,Oberingen.v.Raflau. Dr. König v. Nuchn. 


— —— — —— 
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Bamberg. 





a a Dienstag, den 171 Yuli. 


hmen,, hat der. Vorſtand des hiejigen hiſtoriſchen Vereins 
Igl. bay. Staatsminijter Herrn von Pfeufer, unferem 
IJ hochgeſtellten Lande manne, der gerade in unſerer Stadt 
m über Aufnahme Hoch Desſelben als Ehrenmitglied des 
überreicht, welches ‚von Sr. Grzellenz auch freundlich ans 
mmen TDUEDE. 
= * *Wie bereits im geſtrigen Tagblatte mit Recht hervorgehoben wurde, 
geſtalte ſich die mufifalifche Arndtfeier im Erlangerhofe zu einem ſchönen 
pa or en eſte, das in höchſt zahlreicher Theilnahme den vereinten Be— 
mühunge „De ‚Lieberfranzes, des durch. militäriſchen Muſilkräfte verftärkten 
O —— Zöoglinge des, Schullehrerſeminars und der Studienanſtalten 
bähter verdanken, nachdem es dem verehrlichen Arndtkomite auch diesmal glück— 
lich gelungen war, ein erfreuliches Enſemble zu erzielen, wofür ihm volle An— 
etlennung gebührt. „Möge diefes für dierEntfaltung und Hebung des muji« 
kliihen,, kunſtleriſchen und patriotifhen Strebens hiefizer Stadt begeiiterte 
und mit ‚Erfolg ‚wirkende Gomite, welches mit der Schillerfeier einen fo glüd- 
lien. Anfang gemadt, dem die von ihm ins Leben gerufenen und mit vielem 
Beifalf und großer Theilnapme begrüßten Duartettfoireen und num die Arndte 
feier in fchöner Vollendung folgten, in feinem zu innigem Danfe verpflichten» 
den Wirken nicht ermüden und mo möglich als nächfte, wenn auch fehr fchwie- 
tige -Anfgabe,. die, Verbefferung und mürbige Gejtaltung unferer hieſigen 
Theaterverhaͤltniſſe in die Hant nehmen. — Für diesmal erlauben wir ung 
vorzugsiweife ein Iuftitut ins: Ange zu fallen, das, wo es etwas Schönes, Er- 
babenes und Edles zu feiern galt, immer im erjten Gliede jtand und das 
Begehen von Feſten möglich machte, welche ohne feine Unterftügung nimmers 
mehr durchzuführen waren. Es iſt dieß unjer waderer Liederfranz, der 
bald "fein langer als ein Viertel: Fahrhundert währendes Dafein feiern wird, 
Das reich mit Erinnerungen eines frohen, regen und braven Wirfens geſchmückt 
Mt und den. Bewohnern Bambergs die fchönften Genüfje gewährte. Wir er- 
innern aus der nelteren Zeit an bie wiederholte Anweſenheit Ihrer Königlichen 
Majeftäten, an das Mitſchülerfeſt mit der klaſſiſchen Aufführung der Antigone, 
an die jährlich wieberfehrenden Charfreitags-Dratorien zum Beften ber Armen, 
an das Sgillerfeſt und ſchließlich an die vorgeftrige Arndtfeier als herzerhe⸗ 
bende ‘und geiſterfriſchende Momente, welche nur durch die Hilfe des Lieder— 
Könze® mibglich are | na 
Außer diefem bei Gelegenheit für öffentliche Zivede Fundgegebenen thats 






träftigem Wirken eu auch das 

ten Streben, von Jahr zu Yahr ben Hi 
Wir weifen zurüd anf die in den“berflofjem intermonaten in Conzertform 
gegebenen Produltionen, welche in durchaus Hoffifcher Muſik ercellieten hd 
den Freund einer edlen und / bb ere = in jo hohem «Grade Befriedigten, 
daß deren Wieberkehr für den | — r dringend geiinicht 


wird; wir erwähnen. aber- duch , der terhaltenve \und gefellige 
Broduftionen durch gebiegene U 3* Dufitpiegen, wovon bie im 
Monate Juni im ——— * ten. der in. ber nächſten „Zeit 
mehrere folgen. ſollen, ein, = Zeugniß giebti Der Lievctfrangsthat 


und thut nach Kräften ſeine habt und noch mehr, als es ſolche er⸗ 
heiſcht Allein Etwas bleibt mit Recht zu wünſchen: daß ſich nämlich Alle, 
welche für Muſik Sinn und Verſtändniß haben, und an ſolchen tft glücklicher 
Weiſe dahier fein Mangel, dem ſchönen Vereine anfchliegen und neun, 
wenn auch nicht ſelbſtthätige, fo doch menigffend materielle Mittel zut noch 
höheren Vollendung gewähren, kenn für Eifer, Befaͤhlgung und‘ Leitumg iſt 
das erforderliche Material in Fülle vorhanden. Wird ber hieſige Rieberkrang, 
ver fich ‚wie erwähnt, überall und ftets betheiligte, wo ed Großes und Edles 
zu verherrlichen galt, in gehöriger Weife durch zahlreichen Beitritt außeror⸗ 
dentlicher Mitglieder unterſtützt, ſo zweifeln wir nicht, daß er noch kräftiger 
aufblühen und erſtarken wird und daß die für heul ween des einfallenden 
Coburger Geſangfeſtes vertagte 2djährige. Stiftungafeler eihe” großartige, der 
Miürde der Start und ter Ehre des Vereins dollkommen entfprechende fein 
wird. Mit vereinten Kräften läßt. fih Biel — ja Alles“ fchaffen, aber es 
thut Noth, dag man bei Zeiten, ehe es zu ſpät ift, fih elni t und ſchaart, 
und dadurch die Mittel zur Schaltung und Vollendung ſchafft h 


Man fehreibt aus Amberg: Die Nachricht von einer -vom 1 Divettör der 
Gewehrfabrik dahier, Hrn. Obrijtlieutenantv. Porewils) erfundenen gezögenen 
Kanone entbehrt eingehelten Erkundigungen zufolge jeden Gruͤndes (In 
Dünen find. vie Technifer über die Tüuchtigkeit der gezogenen Kandnen noch 
nicht einig; drei 9-Pfünder wurden bei einer engliſchen dabrit beſtellt) 


Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt vorgeſtern Nocpelttag im: München eins 
getroffen und. jogleich nach Pofjenhofen weitergereiſt. Die Kaiſerin wird wahr⸗ 
ſcheinlich bis zur Feier. der Eröffnung ber Salzburger Eijenbahnjtredie: in 
Bofienhofen verweilen, und dann mit rem, Kaifer, der zu viefer Feier nach 
Münden fommen wird, ——— nach Wien m — —* 
lehren. — 





— ⸗ — muua. 3° Tot 

In Würzburg und deſſen Umgebung mehren. ſich * ‚meuefter Zeit «bie 
Diebjtähle in auffallender Weife.. So wurde am vergangenen Douneritag auch 
das in ber Kirche des Veitshöchheimer Friedhofs befindliche Marienbild ſeines 
Schmudes beraubt, der noch unbekannte Thäter hatte einen. Theil der Fenſter⸗ 
ſcheiben ausgelöft und war durch Hinſteigen ins Innere gelangbio .u..1..£ 


In München find in ber v verlegten Woche in fe: ‚Tagen. Ai 46 





Kirſchen verkauft worden und in ber, lebtvergangenen Woche war 
noch bedeutender, indem am Donnerdtag allein 558 "Köche, (350 ati) 7 
den Markt gebracht wurden. 


Es —— — — 


dad ng ji dag zu nie wi aiafradih IE 58 
er | ätubirgnben der Univerſität Berlin beabſicht igen einen Micn⸗ 
irein zu gründen, nachdem ihnen vom ‚Senat bie Erlaubniß dazu ertheilt 


* 
‘s I 4 


Ein Turiner Blatt theilt nit; daß die neapolitaniſche Regierung die vor— 
— — Sardiniens angenommen habe. Neapel werde 

Regimenter aufloſen und es ſollen dieſe in päbſtliche Dienſte 
b lebteres der Fall fein wird, iſt noch ebenſo zu bezweifeln als 
tanblommen des Bündniſſes das ffenbar num gzegen Rom und Oefter- 
jerich 1 * Das telegraphiſch gemeldete Gerücht, daß General 
Goyon daB nmando in Nom nieder egen und nach Frankreich zurüd- 
ale werde, beftätigt fih nicht. Was überhaupt von der Glaubwürdigkeit 


Depeſchen 


zu Halten, ergibt ſich aus Folgendem: Während eine kelegraph. 









Depeſche aus meldet, daß die neapolitanifche Dampfcorvette „Weloceu 
N gi ibergegängen fei ‚erklärt eine andere aus Neapel biefe Nach: 
richt für falſch und eine dritte Depefhe aus Genua behauptet fogar, daß 
noch zwei andere neapolitanifche Schiffe zu Garibaldi übergegangen ſeien 
Sollte ‚etwas Wahres um der ganzen Sache fein, jo fragt es fi noch, ob 
bier übergegangeien Schiffe auch Sriegsichiffe waren, — Außer Pa Farina 
bat Nr Patrioten (aus Korfifa) ausgewiefen, weil ſich die- 
felben gegen die jegige Orbnung der Dinge in Palermo verichiworen hatten. 


>> F 











er Ve Betfanntmadung. 

Mer an den Nachlaß der dahier verftorbenen Freifrau Mathilde von ‚Groß-Trodau 

nd eine Forderung zu machen hat, hat biefelbe bei Vermeidung ber Nichtberückſichignug 
Bochen anzumelden. 

— 07 Bamberg, ben 30. Juni 1860. 
— Kobdrnigliches Bezirksgericht ale Einzelnrichteramt. 

me Dir. leg. abs. Der Eingelnrichter. 

ne üller. Gleitsömann, f. Aſſeſſor v. n. 
Meingärtner. 


[2,2 


in 8 J 






mung a Proclama 
Zwiſchen bem angehenden Baucrn Banfraz Krapp von Schweiedorf und feiner Ver— 


= 


——““ Margaretha Duſold ven Roſchlaub wurde nach den Vorſchriften 
des echtes die hierorts übliche Gütergemeinſchaft bis zur Großjährigkeit der Braut in 
deren eingehenden Ehe ausgeſchloſſen, was hiermit veröffentliet wird, 

Scheßlitz am 12. Juli 1860. 


öOniglihdes Landgeridt. 
Erp.-Mto. 5735. Schell. Huber, Aſſ. 
— — ͤr geſethlich legitimirte Auswanderer = 
a Zu Ablchläffen von Schiffd:VBertränen für die Reife über 
— — Bremen over Rotterdam mit Dampf-, 
voſt⸗ oder Senel- Schiffen empfiehlt ſich 


m... Michael Burger. Saulsere. 
ar  Muswanderer 


‚nah alten Häfen in Amerika um Australien 











über Hapdre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu den billigften Breifen die AGENTUR von 


Franz Buoew, 


EIER >, SObere Brüde Nr. 581, 


% 


990 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Die tatholiKirche, Fürften, Völker ui die Revolution. 

dt 103 Windualıd WMebſt einem Anhanger | -' I, 

Warum bie Revolutionen der Gegenwart die fatholiihen Stuaten-erjättern 
0, amd nicht die proteftantiihen. . _ —— 

ai RT Aurel Meinhord. 

Megene burg 186 NT ee Fr.‘ * 


* 8 — Ras nd AMERIMA Fönnen ai ofen 
EIS N chiffsvertt äge tägL iM "ahgefätefen werben im 
27% „alleinigen General: nur“ 
"BAMBERE. F. J. Weber, Watt Ro. 220. 
 Pgsse— +2; — — ——— — > — — 
— en re a1 
ang rule, Mb ARRONG ud ae She. Mühe Yen Bao gelugt... Rähe- 
I Da Es > A res in der rpedition d.' DL. 
— — —— — ara, 

ba. 31517 Ay’ DESIRHBTERE, Nemdglichfk hen, sohrb' zu Farafen nett: Mn 
a De 
Schlößchen:; Saipershof: 

. Deute Madmittag -Bodsbraten ‚mit 
Grieäftöfen., Cs,ladet freuntliäft ein 

















1 DiRE, 


ae Moris, Eck. |’ein umjugeben. verftcht, , fogleid: ‚ober se 
er “" Binladang. .. ——— Biet Sscobt gefuäht M — u 
RE Deno tag den 17. Jullwird ſich 130 1 Treppe hoch - 
im ins⸗Felſenkeller der rühmlichft » _ Dffener Dienf. a 


bekannte chromatiſche Handharntonifa = Spieler) 

wos. Batlechner aus Wien zum 

Aegten Male’ Hören Faflen. | 2 
Anfang 8 Uhr. 







Eine ordentliche d wird tel Ja⸗ 
Veh Bel tyrkhene mn ber Bel 


Nähere in der Erpebition, 
Am Sonntag wurde rein; lenchemiſen⸗ 
en * A wolle dasſelte bei der 
Ju vertan) AM 30 9, > 1ER be BL Hgetälligft: wieder abgeben. 

Ein Ausiagtaften, m hoch 1a Mel anonymen” Briefiiyreiberin vom 15.0. 
und 5"/,‘ weit, iſt —6 „Näheres, in Mts. wäre man fehr dankbar, wenn .fienfidp 
der Grpebition dieſes Blattes. perfönlich ſtellte, da ſich nur fo das Wahre 
Kauf-GSeſuch. nd ermitteln Kaͤßt; im Falle des Nichterſcheinens 

Pi eine, Heine, Familie ‚wird An Hau mag fie es ſich ſelbſt zuſchreiben, daß man fie 

zu aufen gefucht. Mäheres in der Grpedition.| als. eine intriguenhafte Perſon verdächtigen 


Vor einigen Tagen ein Simmeriglüfiel gefunden, muß. 


Fremden Anzeige von geftern auf heute. 











(Bamberger of.) KH. Kflte: Müller v Uſolderbuch Bohn v.Garlerud,Eifländery)) 
Hanau, Röfener v.Höften, Müller v. Berlin, £einhart, Tillmanne, Laubner u.Stahl v. Frkft, Benario v. 
Obernbreit Schüler v. Brandenbrg, Fühlrath v. Elberfeld, Clements v. Lojg, Oſten v.Bremen.®raf v. 
Edler, Gtobſ,v. Crimitſchau. Graf de Moroſini v. Tiaveſe. Mr. Dooftam, Rent v. Elaegow Dr. Herns 
vorffer v. Fürth Crämer, App.⸗Ger-Accefſ v. Nbrg. Zorn, Kfmegat.v. Kempfen. Reigeri, Bierbrauer d 
Regensburg: Dr. Liebert,k. ſ. Staatsanwalt v. Dresden. v. Hornuße GutobeſtveP 2 

(Deutfhes Haus.) HH. Kempf, ſchw.Offiz u. Bar v.Stronge, Wut. Stodholm.v. 
Schubert, Rent.v.Berlin. Bar. v. Warſchalk-Oſtheim v. Zrabeledorf. Frhr.v Rofenihau, Gutstef.v. 
Danemark Ruperti, Offiz.v. Caſſel. Mr. Gunga u. Me. Gratham, Rent.v.Engld. Neder,Fabr.v. 
Arendi n. Fam., Partikv. Berlin. Steigerwald v. Muchn ei MI ET vBus 
chau. Madlehner Ro u An ter, Oek. v. Ansbach. Kley,Rfm.v.GCöln, 

@rianger Hof.) FH; Durgl. Fürſt Schobiäfi v. Petersb. Gräfin Wii om Ruflt, 
Bit) Lehrer d Memunden. Maſchilſilen⸗ Br; Rent. v. Ungarn. *28 — 
Die Saale: Biebel, Holgedir. v. Mainz Zimmlin, tt. Oberlieurnh Böhmen, om 





















































inbg.. Göbing, Beamter v. Yugstg. Dr, Jungkam m. Fam. v..Gotha. Löber, Zim 
v. Lomberg. Dr dermann. Dredden. Rof, Babı,n. Rn. Denik, Prof. v. Landau ° 
„(Web eimer Iiferarifgen Beilage vonfr. Jüberlein am Parplape.) 
erlgizt unter Desantingeii 
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£ 
m, Dei men. nach) * Das Seitcomite m ben ‚dritten Emm‘ 
tag iu. Coburg, nachträglich ‚den. Beichluß -gefat, von, jedem fremden Sänger, 
a ‚bei, der anitzeinen, Gulden zur Tilgung. der Beftfojten zu ‚erheben, 


| Geſtern Abend" wurde zur Vorfeier des Namensfeſtes des Hrn.’ Pant?) 
een, v. Welfſch von dem Officiercorps des Landwehrreginieitts‘ eine” 
—86 Waährend der muſikaliſchen Vorträge des Muſillorps 


Biber ms wurden abwechſelnd a banuuſte deuer 
ud) * 7 





Zir vB Aug der denugen A————— —2 am 
Siheif ein’ Ben einem dunfelfarbigen Blentglafe verfehene® Fernrohr; in Er⸗ 
mangelung befjelben thut aber auch ein mit Lampenruß geſchwärztes Stückchen 
2 gu ienfte,. doch muß. da8 Glas von Blafen und Unebenheiten, wo» 

‚Sounenbild verzerrt würde, möglichſt frei fein, Gut wird‘ man, 

— ‚Ruß an verſchiedenen Stellen in ungleicher Stärke anlaufen zu laſ— 

m „bei, toittäkeitenber Berfinfterung noch ein deutliches Sonnenbild ‚au, 
(m ken. Der Beoba ter richte feine Aufmerkſamkeit beſonders darauf, oh 
a m ‚Sintreten der, Finſterniß der don Weften heranjagende Mondſchatten 
* —— bemerken iſt, welcher Farbenwechſel und welche Er= 
au ber 94 chaftlichen Umgebung, an den Wolten ze. ſichtbar 

ER der Schatten ber Baumblätter eine fihelförmige Geſtalt annimmt, — 

—* der, ‚Entfernung Bei fortjchreitenber dinfterniß verschiedene Drndfgrife‘ 
tem noch „au | ‚kien, ob, ſich im Graſe ꝛc. Thau zu bilden beginnt ac. . 


Bbr kr ah die Pobefahrten auf ber Munchen Sattzburer San? 
SB — erſte Fahrt iſt in beſter Ordnung vor ſich gegangen! "Im 
lzburg wurden die fgl, Eiſenbahndeamten, welche ander Fahrt Theil zip! 

fätten, auf bie ——— Weiſe empfangen. Beid Ge⸗ 
aa bas Programm zur feſtlichen Eröffnwig der Bahn töefest: 
sie tybe fahtten werden acht Tage lang fortgejegt Werben. —— 

12 BR BE ELSE Ps PER LEER A SEHR TE: It 311 
nHeute findet: im ver * öffentlichen Turnanftalt zu Müncheii ein! öffent⸗ 
liches Prüfungsturnen (Preisturnen) und am kommenden Sonntag Nachmit⸗ 
tags großes: Turnfeſt und — — — fait.‘ "un ‚beiden Tagen 7 — 
Zutt itt zum Turuplatze geſtattet ¶ 4 sale 


—— TEEN #) 3 

Am Montag Vormittags hat in Kronach die , feierliche RR a AR 

der proteftantijchen Kirche unter großer Theilnahme der Bewohner der Stapt 
und der Umgegend ftattgefunben, 
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Ein: ehe Bewele, wie viel und wie auffallend in neueſter Ze "Äelogen 
wird, ift die Erzählung von dem ‚angeblichen Tode eines in einem Minengang 
eingefchloffenen Genefoldaten in Landau. An, der ganzen Geſchichte, w 
überalf in der Pfalz mit allerlei gräufichen Zuthaten erzählt wurde, iſt, wie 
bie» Pfälz. Ztg aus zuberläffigiter Duelle erführt, auch nicht ein wahres 
Wort. Wie man folde Dinge erfinden Tann, if ur, wenn richt 
Böswilligfeit dahinter ſteckt. 


Im Harz find Fürzlich Silberlager von beſendere Pin 
aufgefunden worden. 


Die Köln. Ztg und anbere Blätter ihrer Partei haben kürzlich dus 
Wien Mittheilungen gebracht über -angeblibe Befchränfungen in Befprehung 
der Berfaffungsfrage und beigefügt, daß die Redacteure auf die Poltzet citirt 
und bebroht worden feien. Diejelben Blätter müffen jest eingeftehen, daß ihre 
Berichterftatter, wenn nicht gelegen, fo doch die Sache mifverjtanden hätten. 


Im Gegentheil werde, nach Angaben gut umterrichteter ‘Perfonen die Einführ-: 


ung verfafjfungsmäßiger Zuftände in Defterreih nicht Lange: mehr 
auf ſich warten laſſen. 


Nach Kufſtein (Tyrol) wurde aus Verona ein DifteietksMbjunet ges 


bract, um eine ihm zubictirte ſchwere Serferitrafe von 3 Jahren „megen 
Spionerie* abzubüßen. Cr fol fich dieſem Geſchäft nicht aus Gewinnfucht, 


denn er iſt fehr wohlhabend, fondern aus reiner politifcher Leidenfchaft erge- 


ben haben. Seine Gattin und fein Sohn, die ihn begleiteten, haben auf die 


Dauer feiner Strafzeit in Ruten. Wohnung genommen. 





In Florenz find am Br gegen die Neifröde drei Attentate verübt 
worben, Eine von den Damen, die für Sicilien fammeln, fand fich plößlich 


von den Flammen ihrer Kleider umringt, wurde ober gerettet; einem Mäd—⸗ 


chen wurbe der Reifrock aufgejchnitten, und einer. Dame, bie zur Kirche ging, 
riffen zwei Frauenzimmer das Kleid vom Leibe. Gin vbortiges Blatt bes 


hauptet, daß die Anhänger ver alten Regierung zu ſolchem Skandal Leute 
bingen. — In Florenz, Motena und in der Romagna fallen Unordnirgen 
und Straßenerzeffe vor. Bald iſt es Unzufriedenheit wegen ber 'gefteigerten ' 
Preife der nothwendigften Lebensmittel, wie in Modena, wo ver Pöbel den 


Markt füllte uud die Verkäufer terrorifirte. Bald ift es Gereiztheit gegen 
Munizipalwachen, welche dann, wie in Florenz, dem Pöbel gegenüber den 


Kürzeren, zicht, weil ber feit 14 Monaten erzogene,  befolvete und ‚geleitete 
Vöbel die Straßenpolizei, die nur dem Namen nach eriftirt, nicht mehr fürch- 
tet. Wer Wind füet, wird Sturm ärnten! 

In Sicilien liegen ſich die Parteien bereits felbft in ten Haaren und 
der Ausbruch des Bürgerfrieges wird kaum noch zu verhindern fein. Zwiſchen 
Garibaldi und Cavour ift ein tiefgehendes Zerwürfniß eingetreten. Garibalbi 
ift nicht Willens, nichts weiter ald das Werkzeug des Intriguanten Cavour 
zu fein und fich demſelben unterzuordnen. — Die zu. Garibaldi übergegangenen 
drei neapolitanifchen Schiffe find Handelsbampfer (nicht die Corvette Veloce). 
— In Palermo fpricht man beftimmt von einem Mordverfudh gegen Ga— 
ribalbdi, deſſen Leibwache ouf 120 Mann gebracht worden ift, von denen 
jeder Gemeine O Offizierrang hat. 


— — — — — — 


— — 


993 
Nah einem Berichte aus Beyrut vom 11. ds. hat in Damascus 
der Angriff auf die Chriften am 9. d. Abends begonnen. Es find ſchon viele 
* getödtet und Frauen in die Harems gefchleppt worden. Alle Kon— 


F ae des engliſchen, wurden verbrannt. Der franzöfifche, 
uf ih griechiſche Konſul Haben fich zu Abdelkader geflüchtet. 
He tung der tũrfliſchen Behörden bedeutete gar nichts, war vielmehr, wie 


I mehr ſchädlich als nuͤtzlich. 


ramm über den Hauptfeſtzug durch die Stadt nad) der Veſte Coburg 

am britten Coburger Säugertag, Montag den 23. Juli, Nachmittags 1’, Uhr. Beginn 
2 Kar Sängerhalle, Die obere Anlage entlang, durch das Ketihenthor iiber den 

algaffe, den Steinweg und Bürglas zur Veſte; 1) Herren des Empfange- 
(in ärpen) zu Pferbe. 2) Erſtes Mufillorps.” 3) Das Feftlomite mit Bouquets. 
ungfranen mit Guirlanden. 5) Die Ehrengäſte. 6) Vier Komitemitglieder mit Kranz- 
ftäben,, Tr Jungfrauen mit Kränzen. 8) Die Depntationen (von Schwabah, Burgebrad, 
Neuftadt a d. " Saale, Salzungen, Ummerftadt, Pösneck, Amberg, Schleiz, Meiningen, 
, Stadtgebren, Rubolftadt, Stettin, Münchberg, Kahla u. f. w.) mit ihren Fahnen. 
ngfrau it Guirfanden. 10) Eine Jungfrau mit den Fabnenbändern auf einem 
astif ) Swer Komitemitolieder mit Kranzftäben, ihr zur Seite, 12) Ein Komite— 
d init einem befranzgten Schilde auf hohem Stabe, und der Juſchrift: „Die fräntifchen 





















« 


mitglied mit einem 

Singer. San ‚zur Seite 13) Yungfrauen mit Guirlanden. 14) Drei Mitglieder des Keft- 

Koinkte niit — 5 15) Die Vereine voun Bayreuth, Kulmbach, —— Nürnberg, 

Fürth. 16) Sungfrauen mit Guirlanden. 17) Die Vereine von Würzburg, Schweinfurt, 

Bamberg, Re 98) Junafrauen mit Guirlanden. 19) Die Vereine von Windsheim, 
ıfiebel, Kö erg ii. Br., Ebern. 20) Jungfrauen mit Kränzen. 21) GimKomitemitglied 

mit einem I m Schilde auf hohem Stabe und der Juſchrift: „Die Thüringer Sänger.“ 





22) bes Empfangstomite (in Schärpen) zır Pferde. 23) „Zweites Mufitlorpe.” 24) 

ingfraten mit Gnirlanden. 25) Vier Komitemitglieder mit Kranzftäben. 26) Die Vereine 
von Goth a rhlenfingen, Meiningen, Sonneberg, Neuftadt a. d. H., Rodach, Lichte, 
22) auen mit Kränzen. 28) Die Bereine von Eiſenach, Rudolſtadt, Eisfeld, Zelle, 


mitglieder mit’ Kranzftäben. In ihrer Mitte: 31) Komitemitglieber mit ben Fahnen von 


Preußen, Bayern, Sachſen und dem Panier Deutichlands (von Jungfrauen mit Guirlanden » 


und ne begleitet). 32) „Drittes Mufillorps. 33) Die activen : Mitglieder des 
Coburger Zurnvereins mit Fahne. 34) Der Coburger Lieberfranz mit Fahne. 35) Zung- 
frauen mit; Ouirlanden und zwei Herren mit Kranzftäben umb der Fahne: 36) Der Coburger 
——— 37) Herren bes Empfangskomite (in Schärpen) zu Pferde. (Alle Sänger ı. 
Mufifer tragen Eichenzweige auf der Kopfbedeckung.) 


ET ET En ET ED RE 


—— 


> Für gefehlid legitimirte Auswanderer. za 










>>. Havre, Bremen »ea Rotterdam mit Dampf, 
—Roft: oder en empfiehlt ſich 
* ichael Burger. Kaulberg. 


“a 2.3 T®DES- ANZEIGE. 

Geſtern Nachts 1 Uhr flarb, verfeben mit den bl. Sterbfaframenten, im 49. Le— 
asjahre nad kurzem Kranfenlager der Schuhmachergefelle Joseph Hepp. Indem 
wir dieſes feinen Freunden und Verwandten zur Kenntniß bringen, bitten wir, dem 

Fichenbegängnifle heute Abend 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und der Seelenmefle mor- 
ab 8 Uhr in der Gangolphékirche beizuwehnen. Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


. sauer, Belanntimagyung,. ei — — bie fi 
8 wird eine erfahrne in, die ſi 

SE BA Pi ne auch aller häuslichen Arbeit unterzieht, auf 
' fauft im Gafthaufe zu Podeldorfſ das nähfle Ziel geſucht. Näh. in der Erpeb. 
ein Bauerngut, beftehend aus Wohn⸗ Dienſt-Geſuch. 

haus, Scheune, Grosgarten, Potaſchenſiederei Ein treues ordentliches Mädchen, das ko— 
und 21 Tagwerk Feldern und Wieſen im Pörlihen und alle häuslichen Arbeiten kann, ſucht 
deldorfer Diftrift, wozu man Kaufluftige einladet.lauf das Ziel Jakobi unterzulommen. Näb. zc. 
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„Heldburg, Steinach. 29) Jungfrauen mit Guirlanden. 30) Bier Komite- 


Zu Abfchlüffen von Schiffs-Verträgen für bie Reife über - 
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Bann de sieht mania nl 
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en General - Agentur“ 





BAHBERG. F.J. Weber, Diatt Ro. 220. 
EIEDERKRANZ, | ⏑ 
sun ute Abend präcie,8 Uhr: — 
Probe für den Männer-⸗Onhor. Preis- 
(Für das Coburger Gefangfet.) | Kegeln 


Erdbeerr-Gefrornes m IJaeck'ice 
entzfiehit auf, heute Jergum. sirthfhaftögerten. 





nfang Donnerstag beit 19. Juli wozu 


BOOHHERVNBAHOAHHUOHEOSOH| man ergebenft einlabet. 
Felſenkeller J — —— 
zur Himmelsleiter. 3 & Gin geflefter junger Zi. 
— or mergen 
rei re rt —* 3 BR Laufen. gefucht. Näheres in bit 
Kun, „große Vrodartion 2 Grvebition d. BI, 
„des Theater - Orchesters. 3| TTS erioreneb. 
Entrée a Berfon 6 fr. Hiezu ladet 3 Am Sonntag Abend wurde auf dem Wege 
A 
| 


freundlich ein 8. Burkart. nach dem Michaelsberge -und von da in- de 
Bfmuniic ein u. 2 8, But — 





Garten eine goldene Broche verloren. Um 
Empfehlung. |Rüdgabe gegen gute Belohnung in die Erp, 


r ” d. Bl. wird gebeten. 
Bum Einmachen von Früdten Am Sonntag bat fich wiſchen hier und 
2) empfiehlt Memmelsdorf ein braunes Wachtelhündchen 
J B Mm AUSSM ANN verlaufen, Näheres. in der Expedition. 
ee Bert en 
bittige Zuder, beiten, haltbaren Weineſſig, yurbe auf dem oberen Kiciberne ein Hemm⸗ 


Frucht⸗Brauntwein, Kirſchgeiſt, Franz- ſchub, und möge bei Schmiedmeiſtet Schwab⸗ 


re rannpeimer Buffer, pad gegen Belohnung abgegeben werben. 
feine — BEER Bine Magd lich heute in der St. Martins 


3,1) .-.. Empfehlung. fire eine Sirohlaſhe mit Sadtuch. eben u, 
Rein leinene, gezwirnte. Sommer- ihittet um, Rüdgabe in die Erp. d. BI. 

Hosenstoffe empfiehlt Biligft Fpem Srän ederife -— im Zin- 

kenwörth zu Ihrem Mamendfefte ein dreifach 


.ı @arl Meyer, 
wis Avis von Herm J. B. Ramis donnerndes Heh T 
(8 amberger Hof.) Hd. SinShortley,Rent.v.Edingburab. Järla, Partikev. Dresden. 
Bar.v. Swaiue, Gutsbeſ. v. SchloßTheres. Bar.v. Gebſattel, Gutsbeſ.v. Neuſtadt. Dr. Käſtein n. Gat., 
Prof. v. Slult 1 Cherew n.Bam.v. London. MF.Xrouibleem;Rent.v. Manchefter. Krafft, Delon.v. 
Grüngteld.du Wermefe, Ottsbef.n. Gat.v.Reuchatel:Dr-Drutler/th- 
Priv.vPyzg; Maroslow, i.x. Offij v. Peteroburg, Kflte: Pia N, 
men, Ronsler v. Regens bg, Leonhard v. Bremen, Krumhof v. Lpzg, 














[frau 
e 


m v. Mar 


— — 
‚Rfm.v. Lühed. Pynanpel, Blobewan,von der Wederru.Ainereelb,Rent.v Holland. Cohn n, Kam., 
a las a nälpen Gancu Bköusle Beh. ge DiRhc 


B. 
5.Danzig. Reichenberger, gabrifbef.v. Greendorf. Gele, Arjut.u-Oberländern- Map, Weber, Aubitor v. 
| ; jut. 


Annduer.Stephend,Rent.v.Engld. us end gnddmit 
an Dr — 88. After: Wineloff ——— ane 
Biebl mann v Zwickau, Erkel v Bayreuth Sisgall v. Nbg / Regemann wigehelbah, Bhotonr.vWrzbg. 
ErlMüler v. Reuſtadt FrlGerber v. Cbg. FrlCronenberg v. Darmfidt. Quante Guts beſ. Donauſtauf. 
Dr. Veurer Gymn.⸗Lehter v⸗Weimar· Dr.Gornelins u, Dr, Pappellier. Modiz. v. Erlangen. = . » 

(area) us. Kflte: Wernthal v. Magdebg,/Frohlich v. Rbrg,Konrad v.Cha- 
ven. Dietfchm Nichte, Apothel v. Grunſtadt. Waldmann, Offizant Gat v. Brzheg Di, Scherhel,Argim. 
Wien.Hoder, Priv. v. Cog. viſcher, Oberpoſtrath v. Muchn. Dr. Ling, Maler v. Gaſſen Reißlan, Profeſſ. 
v. Breslau. 






— — — —— — 
Fedigiri unter Derantworilickeil des Verlegers J. M. Reſludl. 


Shiffsverträge Srlifen ragt — Di Ten 


! rohnert 
Sphhane v. Bar⸗ 

| zeit, 
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Bamberg. 





der < Stab 
2  Donnerdtag, den 19. Juli. ar 


Dem —— von Oberfranken wurde der Baue — Bich. 
Hofmann ven Gubeleheim, k. Log. Bamberg I, der des Mordverſuchs an 
geklagt war, Mr eigeffrogen. 


Die’ geftrige Sonnenfinſterniß ‚Tonnte hier nur jehr umbolkitänbig be⸗ 
obachtet werden. Schon um 11 Uhr Mittags entlud ſich bei drückender Hitze 
und gänzlicher Windftille über hier und bie Umgegend ein Gewitter, bei dem 
die Wolfen förmlich ſtill zu ſtehen ſchienen, und bei Beginn der Berfinfterung zog 
von Weſten abermals ein ſehr ſtarles Gewitter heran, das ſich in mächtigen 

ſtrömen und mit nicht uubedeutendem Hagel ergoß, ohne jedoch, wie man 

fürdtete, beſondern Schaden. anzurichten; empfindlich jedoch ſoll es mehrere Ort⸗ 
ſchaften der Umgegend betroffen haben. Nach dem Gewitter, welches ziemlich 
lang andauerte, blieb der Himmel bedeckt und erſt, als die Finfterniß wieder 
obnahm, konnte man das intereſſante Schauſpiel betrachten. Da beide Gewit— 
ter die ſchwüle Temperatur nur wenig abgekühlt hatten, kam Abends 6 Uhr 
noch ein drittes mit ſehr ſtarlem Regen von Weſten hergezogen 


””» (Den fogen. Rabenftein betreffend.) „Euer Bamberg iſt eine 
undergleichlich ſchöne Stadt", äußerte einmal zu mir vor längeren Jahren der 
verlebte Staatsrath v. St., deſſen mienfchenfreunt liches Wirken in den Res 
giefungäbezirken der Pfalz und Mittelfrankens in gefegneten Andenken iteht; 
—. „allein e8 hat einen düſtern Punkt, ven ich gerne aus dem Lieblichen 
Bilde entfernt fehen möchte.“ Begierig fragte ich: Wo dieſer ſei? und erhielt 
jur Antwort: „Es iſt dies das in freundlicher Umgebung nächſt dem wunder« 
ſchönen Haine und am beſuteſten Spazierwege, ſo zu ſagen in ‚Mitte des 
Stadtbezirke, gelegene — Sch affot, in der Vollsſprache „„Rabenſtein““ 
genantit Und je öfter ich den Weg dort wandle, deſto richtiger erjcheint 
mir bie obige Aeußerung. Es iſt ein wahres Wort, was er geſprochen, dem 
gewiß ZJedermann beipflichten wird. Trüte der Rabenſtein ein hiſtoriſches 
Gepräge, jo ließe fich‘ vielleicht von dieſemn Geſichtspunkte aus gegen deſſen— 
Entfernung ſo Manches mit oder ohne Grund einwenden, allein ee verewigt 
unſeres Wiſſens nur die traurigen Thatſachen, daß vor 40 ud 30 Jahren 
ein- Giftmifcher und "ein Raubmörder der Gerechtigkeit‘ zir Sühne fielen, was 
denn wohl doch Teinen Grund zur irdiſchen Unſterblichteit geben düifte. — 
Ds äſthetiſche Auge erfüllt der Anblick des Schaffots, dieſes runden, ſtyl 
leſen Steinkaſtens mit Widerwillen, das techniſche Auge fühlt ſich unangenehm 
berührt durch vie moderne Ruine; das natürliche Auge wittert nicht mit Un⸗ 
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recht durch das — Herabfallen der Steine Gefahr far ı bie in ber Nähe 
turnende Jugend; dem polizeilichen Auge, das auch bei Nacht fieht, bieten ſich 
oft unliebe Erſcheinungen; landwirthſchaftliche Auge bedauert die nicht— 
verwertheten. phosphorfauren. alze und für das jurijtifche Yluge it das Ganze 
nis und zwecklos; kurzum der; Anblick erfreut feines guten Menfchen Herz. 
Bor ter Gerichtsorganffation war ein Zweck wegen der allenfalls dahier jtatt- 
findenden Hinrichtungen denkbar; num werden aber bie Grefutionen an ben 
Schwurgerichtohöfen, demnach für Oberfranken in Bayreuth vorgenommen; 
allein auch für dem amwahrfcheinlichen Fall, daß eine Menverung dadurch ein- 
treten follte, daß für die Folge die Hinrichtungen am ven Appellationggerichts: 
Eigen ftattzufinden hätten, wäre dennoch das hiefige Schaffot durch die neue 
Anwendung des Fallbeils überflüſſig. Daſſelbe wird übrigens, wenn die 
Ueberflüffigfeit in der fuperlativen Rotenz nachgewiefen werden müßte, deshalb 
gänzlich unbrauchbar, weil die fünftigen Hinvichtungen nah dem neuen Ent— 
wurfe des Strafgeſetzbuches für den Fall der Beibehaltung der Todeoſtrafe, 
in den Höfen der Gerichtslofale mit Ausſchluß der Oeffentlihfeit ver Ur- 
kundsperſonen ſtattfinden werden, mozu jeder fühlende Menſch feine Zuftim- 
mung geben. wird. Möchten deshalb die treffenden Behörden, welchen das 
Schickſal dieſes anjtößigen Baues anvertraut it, die Entfernung beffelben 
baldmöglichſt bewirken. Aus den vorhandenen Steinen ließe fich vielleicht etwas 
Nüglihes und Erfreuliches ſchaffen und dadurch zugleich Fürſorge treffen, daß 
per. fernere Verfall des der Gerechtigkeit ehemals dienenden Schaffots am Ende 
nicht neue Sünden gegen dieſelbe bei Solden hervorrufen, welche ſich der her- 
abgefallenen Quader zu privaten Zweden.erbarmen dürften. | 





Dem Bernehmen nach hat bus Geremium ber Gemeindebevollmächtigten 
der Stadt Würzburg den Beſchluß gefaßt, das Geſuch au die f, Kreioregier— 
ung zu ſtellen, für die. Folge alljährlich einen oder zwei große Ledermärkte, zu 
welchem Behufe die Yofalitäten der Schrannenhalle ——— werden ſoilen, 
abhalten zu dürfen. 


Der Gewerbe ⸗ Verein in Fürth Sat ine Commiſſion beauftragt, ihr 
Gutachten über die möthigen Reformen der Gemwerbegejeggebung abzugeben. 
Diefelbe ſprach fih unter -Andern dahin aus, es feien die zwangsweifen 
Meijterprüfungen abzuichaffen und Frauensperfonen jeien zum ſelbſtſtändigen 
Detrieb von Geſchäften zuzulaffen; eine Ablöfung: der Realrechte wäre aus 
Billigkeitsrückjichten wünfchenswerth u. f. m, Auch, der. Magiltrat in Mün— 
chen hat im Auftrage der Regierung an eine Anzahl Vertrauensmänner aus 
dem Gewerbe⸗, Fabrik- und Handelsrathe und außer dem noch au einige Bürger 
und an einen. Advofaten‘die Einladung ergehen laſſen, fi darüber zu äußern, 
ob eine Reform unſerer Gewerbsgefeggebung als geboten erfcheint oder nicht, 

und Das ohne VBorurtheil] und Gonnerinfereiie abgefaßte ——— fchriftlich 
au ben Magiſtrat einzuſenden. 

In Coburg geht das Gerücht, baß ber Prinze Regent von Preußen und 
der Großherzog von Sachſen Weimar ſich auf nächſten Sonntag zum Be⸗ 
ſuch bei dem Herzog von Coburg angemeldet haben. Das deutſche Sänger⸗ 
feſt würde, wenn die Nachricht ſich beſtätigt, durch die Inweſenheit der Fürſt⸗ 
lichen Gäſte um fo höheren Glanz erlangen. | 
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>... Zn Neapel bietet die Revolutionspartei Alles auf, um die kourbenifche 
Dynaſtie zu ſtürzen. Fortwährend werden Proflamationen gegen viefelbe ver— 
theilt; Truppen patronilliren unaufhörlich. Bei der Rückkehr von 40 Flücht- 
lingen hat am 17. eine Demonftration ftattgefunden, welche durch Cinfchreis 
tung der bewaffneten. Macht befeitigt wurde. | | 


Daß Se. Heil. ver Papit in einer gegen Piemont gerichteten Alfocution 
bie’ Annerion der Romagna als das bezeichnet hat, was fie ift, nemlich einen 
Kirchenraum, fcheint auch denen, vie bei dem Raube mitgebolfen, nicht recht 
gefallen zu wollen. Nach dieſer Allocution hatte der franzöfifche Gefandte in 
Rom fogleich eine lange Unterredung mit den päpftlichen Miniſtern. 

Das franzöfifche Volk beginnt nach und‘ nach einzufehen, welche ver- 
werflihe Mittel vie jetzige Regierung anwendet, um ihr Syſtem zu erhalten. 
Aus dem gejetggebenben. Körper werben jett Stimmen laut, nach denen man 
bie tonangebenden Staatsmänner geradezu für Schwindler anfehen muß. Und, 
wie fteht es mit den Finanzen! Am Ende diefes Jahres braucht die Negier- 
ung nicht weniger ald 1300 Mill. Franken, um die laufende Schuld zu decken. 
Die Transportfojten für Cayenne und Lambefja find treg im vorigen Jahre 
vorgelögener Amneſtie von 400,000 auf 500,006 Franken erhöht; fomit be- 
jtehen die Sicherheitsdekrete in aller ihrer Geſetzloſigkeit noch fort. 


Der geftern ‚mitgetheilte Bericht in DVetreff ber Nicbermeglung ber 
Chriſten in Damaskus bejtätigt ſich vollftänbig; 500 , Berfonen, darunter 
ber bolländifche Konful wurden getödtet. Die öfterreich. Fregatte „Radetzky“ 
iſt nah Syrien abgefegelt, um, vereint mit Schiffen anderer Mächte, die 
dortigen Ghriften zu fchüßen. 

———— TEC EEE. - 
SW ße mm a rn mern — ——— — 
Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr bie Hundevifitation beendigt iſt, ergeht an bie betreffenden Hunde— 
kefiger. der Aufirag, ihre Hunde ſtets mit den diesjibrigen gelöften Hundezeihen zu verſehen, 
da bei der mun flatifindenden Controle Hunde ohne Zeichen durch den Fallmeiſter eingefan- 
zen und getödtet werben, Merlorengegangene oder athandensefommene Zeiten können fort- 
während, bei dem Polizeirottmeifter nachzelöft werden, Bei diefer Gelegenheit wird das Ber: 
tot, Qunbe in öffentliche Keller und Gartenwirtbſchaften (Tberefienhain, Mirelsberger Gar: 
ten ꝛc) Ball: und Wirthshäufer, Kirchen und Kirchhöfe mitzunchmen, bei Vermeidung von 
 Gelbfirafen and des MWegfangens der Hunde durch tem Fallmeiſter nachdruckſamſt erneuert. 
Gleicyes Berbot gilt für das Allein» oder Kediglaufenlaffen grißer Hunde ohne Maulforb. 
Bamberg, den 10. Juli 1860. 
u Der Stadtmagiſtrat. 
ER. 15,421. ’ Zur. Burfart. 
: Betianntmadbung. — 
Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für ihre Dienft- 
boten für das Ziel Malburgis 1860 noch rüditändig find, werben aufgefordert, diefe Rück— 
finde unverz”gfich zu berichtigen, wibrigenfalle Erefution zur Beibringung verfügt werben müßte. 
Bamberg, ben 16. Juli 1860. " 
Der Etadbtmagifrat. 
. Rurk. Burkart. 








— ———— Ladung. 
Vrmund ſchaft über die abweſenden Brüder Pankraz 
und Johann Güttler in Untermelſendorf. 
Pancraz und Johann GUttler, Söhne der Georg und Eva Büttler’fchen Ehe— 
lenkt von Untermelſendorf werden ſeit dem ruſſifchen und beziehungeweiſe erſten franzdſiſchen 
Beltyuge vermißt. 


Es werden daher vbelde oter deren rechtmaͤßige Nachfommenfhaft aufgefordert, bit: 


998) 
nen 6 Monaten von heute am gerechnet ſich bierorts zu melden und ihr in ungefähr 
900 jl. beſtehendes Dermögen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls daeſelbe an die, nächſt 
ſich anmeldenden Erben gegen Berfiherung zur Rupnicfung hinausgegeben werben wird, 
Burgebrad, ben 1. Juli 1860. 
Königlides Landygeridt. 
Vorſtand beurl. Einzelrichter. 
Preis. Schülein. 
Erp.⸗Nr. 5138. Eiratiner. 


Belanntmadu.na. 

In der! Verlaffenfeft bes ledigen Ciſenhändlets Philipp Theophil Sunnil babier 
werben alle diejenigen, welche Erbanſprüche an. deſſen Verlaſſenſchaftemaſſe geltend machen 
wollen, aufgefordert, ſolche in dem ‚auf 

den 23. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
im C.Zimmer Nr.:13 anberaumten Termine anjumelden, wibrigenfals der fragliche Naci 
laß an die bereits befannten Erben ertradirt werben würde, 
I Baurberg, den 12. Juli 1860. 
Könialiches Bezirfsgericdht.ale Gingelnridhteramt. 


Dir, leg. abs. Der Rinzelnrichter. 
Möller. Plug, k. B.:&.:Rath. 
E.:Rr. 21,423. Keyl. 


Betanntmadung. 
im 
Mittwoch Den 25. Juli I. I. früh 10 Uhr 
wirb bie, Herfellung mehrerer Reparaturen an den Prarrgebäuden zu Buttinheim im Vor: 
anfchlage zu 450 fl., meiſt Dachdecker- und Maurerarbeiten an den Wenigfinchmenden im 
Landgerichte verſtrichen. 
—— den 16. Juli 1860. i 

Königlides Tantairigt — 1. 

* «Nro. 7308, v. * ER Gruft, c. 
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Todes- Anzeige. TE 

Nach Gottes heiligem Willen verſched Dienstag Nachts */,11 Uhr fanft, £ $ 


G = ruhig und gottergeben, nach langem ſchmerzlichen SKranfenlager und Öftere vers F 
9 fchen mit den Trdftungen unferer beiligen Religion, unfere gute, innigk geliebie 2 Q 
? Mutter, Schwieger:, Groß— und Urgroßmutter, die Gärtnermeifters : Wittwe “MP 


= Anna Maria Schumm, geb. Saufer, 


d in ihrem 82. Lebensjahre. Ihre unermüdete Sorge F ihre Angebörigen und re 
5 Ihre unbegrenzte Geduld in den Erlebniſſen ihres hartgeprüften Lebens jihern ihr. > 
5 gewiß bei allen, die fie näher fannten, ein ehrendes Andenken. ya 
Die Beerdigung findet Donnerstag Abends 5 Uhr und ter Trauer: 
2 gotteebienft Freitag früh 9 Uhr in der Et. Gangolphefiche ftatt, wozu ‚alle x 








Freunde und Verwandte höflichfi eingeladen werben, A: 

Bamberg, den 19. Juli 1860. ° 4 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. S15 

} ); LTE NEN — — ——⏑—— —— E fi 
—— — — ” — — 
















Das diesjä äbrige Freifebiefen 


= g wird vom — den 12. Sa bis Eonntag Den 19..Auguft ind. * 
abgehalten. Das damit verbundene Freihandschlessen findet 5 
8* Mittwoch, Breitag ı und ——— 

flat. Freundlichſt ladet ein 

2 Lichtenfels, 24. Juni 1860. 

413,3] .- Die —2 — — 
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ws Für geſehlich legitimirte Auswanderer. zu 
Zu Anfchlüffen von Schiffs-Verträgen für die Reiſe über 
Havre, Bremen over Rotterdam mit Damyf-, 





DpPoſt- oder Segel- Schiffen empfiehlt fich » 
Michael Burger. Kaulberg. 
ESS ITT SE SE SOSE 
D) DANKSAGUNG. ö 
5 Ale gärhrien Bdnnern, Berwandten und Freunden, fo wie einer fo [häß- 


VE baren Nachbarſchaft, die fo innige Theilnabme an der fchweren Krankheit meiner 
lieben Frau nahmen, bringe ih hiemit meinen tiefgefüblten herzlichſten ſchuldigen 

A Dank, mit der ergebenften Bitte, mir auch fernerhin Ihr gütiges, geneigtes Wohl: 
wollen nicht zu entziehen, 


g 

—. , 3.8. Namis. 1% 
——— FT Sa: 

2 > Kur de BL. fe OVA2 * AO —— 
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Eu⸗ reiche Auswahl in Taft-Mantillen un Män- 
teln, Sommerkragen in allen möglihen Stoffen empfiehlt zu 
ven billigſten Preifen 


13,1) Flora Kronacher. 


311 ANZEIGE. ı  _ _ ____ #erfaat. 

Der Unterzeichnete, welcher feit zwei une) Gin Kühenfhrant if zu verkaufen. 
zwanzig Jahren zu frankfurt aM. als Leh-|Das Mäbere in der Grpebition. 
rer der italienifhen Sprache 1bätig war und 3u verlaufen. 
als beeibeter Ueberſetzer an den dortigen Tri: 3 Winterfenfter, 2. Fenſtertritte 
Bunalen wirkte, bat ſich im biefiner Stabtiimit Schiebladen und Blumenſcherben jind 
bleibend niederaelaſſen und beabſichtiget, auch zu verfaufen im Haufe Nro. 1562. 
bier in Der italienifhen Syrache und — — Btelle-Gelud. 

Literatur Unterricht zu ertheilen. Gr lehrt Ein folides Mätchen ven anſehnlichem 
nad feiner eigenen Orammatif und nad eisligeugeren in ben 20iger Jahren, die ſich gern 
zer. Methode, die den Schüler ach 50 Stunz|lump willig jeder Arbeit unterzieht, aud kochen 
den mit allen Regeln der italienifhen Sprache ſann und gute Zeugnifle kejist, wünfcht aus: 
vollfommen vertraut macht nnd ihn inlImärts in einem Pfarrhofe in Dienft zu tres 
den Stand fept, diefe Sprache nicht nur zullten. Mäheres in der ärpeditlon d. BI. 
verfiehen, Sondern auch fchreiben zu können. Sf Dienf 

Ein darauf folgender Gunverfationg - Gurfus Es wich Ener Sohn auf Ziel Jacobi 
bringt dann ben Lernenden im furger Zeit da- & wird um großen Lohn auf Ziel Jaco 


N eine Köchin aefucht, die ih auch allen häus— 
—— en lihen Arbeiten unterzieht. Näberes ıc. 


9— Offert. 
J. Fruhauf, Solide Brauenzimmer, welche im Kleider: 
Lehrer der italieniihen Sprade und naden geütt find, finden- dauernde Beſchäftig— 
Literatur, derzeit im wen ung. Näheres in der Erpebition. 


:d m — — ——— — nn — 
Adler‘ wohnhaft. Gin fremdes folides Mädchen, proteftantifcher 





— — 





Anzeige. Religion, welches im Kochen und allen häusl. 

Friſche Sendung neuer holländer||Arbeiten wohl erfahren if, fucht bis Ziel Ja- 

& Matjes-Häringe empfiehlt die fobi einen Platz. Näheres im der Erpebition. 
G. M. Schwager’ide Dffener Dienft. 

Handlung. Königsſtraße. Eine ordentlihe Hausmagd, welche Haus: 

u Ve — mannsfoft kochen fann, wird Jakobi in Dienft 


Auf dem Stephansberge ifl ein!|au nehmen geſucht. Näheres in der Erved. 
Haus mit allen Bequemlichfeiten, Hof:]| Worgeftern wurde ein kleines Geldtäſch⸗ 
|raum, Brunnen, Nebengebäuden uudſchen mit 1 fl. 48 fr. verloren. ‘Der Binder 

* fhönem großen Garten' aus freier wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur bei 
Hand zu verfaufen, Näheres in ber Brped. der Erpedition dieſes Blattee abzugeben. 





- 





1000 
Lei Er. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu habens- 


Die weltliche Herrſchaft des Papftes 


die rechtliche Drdnung in Europa. 
" Mit einem Vorworte an bie beutfchen Proteftanten, 


Bon Ed. v. Moy. 
Regensburg 1860. sr Fr. Puſtet. 


SR Sciffsverträge a, AMERIKA Beer au Sen Sof 






ER ch abgeſchleſſen werden in ber 
ee „allein —— n General- Agentur“ 
B BERG. . 7. Weber, Wartt Nro. 220. 


Meueſte Gegenſtände in ächter Vergoldung und fein Derprirtem Por⸗ 
cellan, ale: Blumenvasen, Brod- & Obstkörbe, Kaffee-Ge- 
schirre, einzelne Tassen & Becher, Schreibzeuge, Schmuckkästchen, Fi- 
guren und jonflige Phantasiegegenstände empreblt zu billigen Preifen 


nn. de MRBIRER: _ 
LIBEDBERKRANZ, 122] Capitalausleipung. F 
Heute Abend präcis 8 Uhr: 3550 fl. aus einer Bormunde 
Probe für den Männer-Chor.\ D — m Beben — Si⸗ 
erheit zu vier ein halb Prozent ver— 

(Für Das Coburger Gefangfeft.) inslich ——— Das Uebrige in ji am. 
Der Vorftand. 7 Qusggleihendes Kaplial- — 
Danille-Gefrornes |, MT, gpyoit werten 1500 bie 20001, 


dann BOO fl. zu verleihen gefucht. Näheres .s, 


empfiehlt für heute | Jergum. — — Geſfune 














a rn — Gin Fausse — mit einem Kreuz 
‚ ⸗ wurde vor eini en den. Nä J 
— In der Königeſtraſſe iſt cin Haus ice. Seinnven._ Bäbextä ic, 


aßien 






mit Hintergebäude mit Gtall, Hof: Ein weißes Sacktuch 
raum, Brunnen, Garten u. ſonſtigen wurde vorgeſtern Nachts gefunden. 
er Bequemlicfeiten unter ‚annehmbaren ———883 — 
Zahlungs-Bedingungen aus freier Hand zu Es wurde vor einigen Tagen durch eine 
verfaufen. Das Näbere in der Erped. d. Bi. Magd.ein grünfeitener Regenfchirm mit ei= 

Heute früh verler eine Magd ın der Fleiſch— nem fogenannten RiftolenGriff von Horn ge= 
bank bie in die Kapuzinergafle ihren Geldben-ſgen einen anderen’ mit hölzgernem Knopf ver— 
tel mit circa 5 fl. und bittet dringendft umlitaufcht, Der Beſitzer wolle benfelben Difr. 
Rückgabe in die Grpedition gegen Douceur. Hl Rr. 1458 zum Austaufch bringen. 
Er nenn — 

(Bamberger Kot.) Hp. Graf pezclvaur v.Raucy. Protefl. Dr. Rofchhardt ».Berlin. 
Mr.Sherwood v. Healy, Rent.v. Newyork. Loormud, Fabrikbeſv Amſterdam.v. Kritzwe, Gutsbeſ vRo= 
ſen Kloth, Fabrik.v. Nahen Mre&röller v. Darmſtadt. Kflte: Rumpf v. Hbrg, Nauheim, Weiß, Mde 
Gagel, Part-Gat.u. FrlGagel v. Frkft, Schmandt v. Aſchafforg, Reif v. Mannheim, Brunninghauſen 
v.Coln, Wagner u. Dr. Franke, Superindent.v. Halle. _ | 

( Deutſches Haus.) HH. Prinzeflin v. Bauffremont, Mad. Michault, Baroneſſe v. Sta d 
ler u. Birotto,Klofteifil. n.Schwftr.v. Rom. Wegner n.Gatt., Bart.v. Danzig. B.v. Schönfeld, k. preuß. 
Rittmfr.v.Gdrlip Dürbig n. Fam , Part. v. Lpzg. Frhr. v. Piöge, Rittergutsbef, v. Hannover. Hafen, 
Bam.,Rent.v.Lübed.Gefhmw.Frl Schubärt v.Halle.Sereosn.Fam.,Rent.v. Bremen. Roſenow, Baus 
Snfp.u.Beisler, Bart.v.Breelau. Dr. Friedländern.Gatt.v.Königsbg. Peters, Rent.v. Hambg. v. Wie 
ſand, Referendär v. Dresden. Raſcher. Maler v. Berlin. Walther v. Schwft.u Köhler vMarktbreit, Kflte, 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Loibel v. Regen, Giſe v. Hof, Oberdörfer v.Wallerftein, 
Ludwig v. Würzbrg. v. Maurer, Rent.v. Wien. v. Marzcha, Landrath v. Altengotten. Renner u Ludwig, 
Cand. v. Nordhſn. Uhmann, Maler u. Uhmann,stünftler v. Mnchn.Dr.Simbaur n. Fr. Hofrath vCha- 

rand. Jeſnitzer, Rent.v. Erfurt. Henzel, Oelon.v. Barmenſtein. Fr. Engelhardt u. Fr. Domler v. Nog. 

(Erlanger Hof.) Hd. Kflte: Hainauv Darmſtadt, Stocher v. Schwft, Scheulerv@ich- 
ſtaͤtt, Appino v. Aſchaffenbg. Mertel, Bürgermeifter v. Cronach. Dellwo, Dr.v. d. Schweiz. Wegter, Dr. vn. 
Zürich. Bolley n. Fam. Priv. v. Stuttgart. Sch enk, Jugen. v. Breslau Keller, Finanzrath v. Hannover. 
Solopf, Holzh.v. Waltenburg. Pfeifer n. Ot. Rent. vMnchn. Teichner, Prof. vWien Frlfam vBremen. 


ar: 





Redigirt unter Berantwortlichteil des Berlegere J. M, Reind, 





der Stadt Er? Bamberg. 
anne Yyreitag, den 20 Juli. —e— 


‚at der en Situng des S chwurgertihte bon Oberfranten wirere 
ber verehelihte Taglöhnet Joſeph Bähr von Hallſtadt des Verbrechens der 
Koͤrperverlehung mit ‚nachgefolgtem Tode, begangen in aufwallender Hitze des 
Borns ‚für Be erklärt und zu bjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Durd eine Riniftertat Entfhftefung vom 4. d. werbeit'tie gegen ben 
Haufirhandel‘ beflebenden ——— —— in Erinnerung gebracht 
und Die en angemiefert, „mit Energie dahin zu wirken, Daß von 
Seite ber ‚Bollzugsbehörden. ‚dein verbotenen Haufirhaudel und dem Wuffuchen 
‚von Waarenbejtellungen, infoweit es dem Haufirhandel gleichzuachten iſt, in 
anſeſſender Weiſe mit allen au Gebot ſtehenden Mitteln entgegengetreten werde. 


‚Geftern Nacmittag fiel von einem me Rubin eln Dacht derlehrling — 
heo vorab und wurde ind allgemeine Krankenhaus gebracht. | 


"Bir, wir vernehmen iſt daB Gutachten der Nürnberger Binde 
| min ner gleichlautend, fit jenem der Augoburger audgefallen, manilkch für 
| unbebingte Freigebung ber Gewerbe, 








7, Rah ben, und porliegenben Berichten aus — Etädten Bayerns 
fonnte bie vorgeſtrige Sonnenfinſterniß allentHalben wegen’ des ftarfhemölften 
Himmels nur in einem Teil ihres Verlaufes, In München und Augsburg 
dagegen .bei fait, ganz reinem Firmamente vum Anfang bis zum Schluſſe be— 
obachtet. werben, . An einzelnen Orten waren faft zu gleicher Zeit wie hler 
Gewitter. Weber München entluden ſich Abends von 9 — 12 Uhr niehrere 
ſchwere Gewitter mit fo heftigem Regen, daß. einzelne Straßen einige Schuh tief 
unter Waffer geſetzt werben, find. Die Schwanthalerjtrafie glich einen fürm- 
hen, See. In, dem Dorfe Tuching bei Freiſing hat der Blitz in ein Haus 
geichlagen, in. ‚Folge, deſſen mehrere Gebäude abgebrannt find. 

‚Ans Fra wo ‚man, die Sonuenfinfterniß beſſer beobachten konnte, 
werben nders. — erwähnt zwei ſtart hervortretende Sonnen— 
fleden mit nn deutlich gezeichnetem Kern, der eine nordweſtlich in Länge 
N * — am öſtlichen Stande der Sonnenfcheibe in rundlicher Form. 


ZEN wird berichtet, raf die Hopienpflanzungen bisher 
troß sy alten und. feuchten Witterung zu ben fchönften Erndtehoffuungen 
berechtigen, wenn das Wetter ſih Ist anni: geſtaltet — Auch in Spalt 
ſteht der Hopfen gut. 


— ⸗⸗ 





| | 1002, h 
Zur Feier der bevorftehende 1 feſtlichen Eröffnung ber Eſenbahn von 
München Ibis Wien wird die D tert. bat Verlehrsanſtalten den —3 
ons Wien, Liuz und S ırg zu Ehren ein großes Feſtmahl Am Glas 
zu Dingen veranſtalten. e — per Bü alte 2 an 500 ———— 


Bit Neuftabt.a =D. sl (B jan) fan an d>pte feierliche Grund: 
fteinfegufg der neuen Murboliteen 4 RAR att. iR di König vLudwißg, der 
zu dem Bau 20,000 fI. Tpenbite Rn wohnte, en feierfihen Akte»bei, 


u Bayreuth Kum am — Abende 9 Leers’ihen Waifen- 
Haufe in St. Georgen Feuer aus und griff ni I olchen —336 
um ſich, daß in wenigen Minuten der ganze Dachnuhl und ein Theil des 
inneren Gebäudes in helfen Flaͤmmen ftonb, "za —— lonnte 
zum Glück erhalten werden * 


Zu Bilshofen fuhren letzten Sonntag Fechs anaben auf Bir: Donatı 
und hatteit das Unglück, mit Ber Zille an ein Joch ber hölzernch Brücke an⸗ 
zufahren. Tas Fahrzeug wurde dadurch fonderbärer Weiſe der Länge: mach 
geſpalten, ſoͤmmtliche gnoben fielen ins, Wofler , vier. ‚zetteten fich, Iwei er⸗ 
iranken, ber eine ſogleich, der andere wi als sin RI Ehiffchen dem 
‚laut um Hilfe Rufenten fen. ‚nahe. war. 


In dem Orte Kaſſel, Log. Orb, —* * vor ek Togen ein 
ſeltener Todeefall. Ein 314 Jahre altes Kind erwiſchte eine Kornähte vom 
Halm und führte fie zum Munde, mo fie ſich den Wen’ durch den Kehltlepf 
uagch der Luftröhre bahnte. Bier blieb ſie fteden, je, BR au Kind, im Ver⸗ 
lauf von 314 Stunden -erjtidte. - 


Die „Neue Froulf. Fr will wiſſen: die — w 
Bring Regenten von ußen mit dem Raifer bon jei be» 
fchloffen und werde binnen Kurzem ftattfinden,* SB, wird na al —* 
ob etwas Wahres an dieſer RAR iſt. 


— Ein Wiener Blatt giebt eine ueberſicht der oſterreichiſchen Satügge 
fetze ſeit dem Jahr 1781 bis 1855, und berechnet danach, daß ein tü 







Il 4 N Anı 


tiger Juſtizmann heutzutage beinahe 10, 000 Geſetze zu Tennen babe, er müfie . 


wifjen, welche davon ganz oder. nur ‚theilweife Geltung. haben, und das Wun⸗ 
der des Gedächtniſſes ‚noch durch ein anderes erhöhen, Ha Die Kiverfprüche 
ber beftehenten gültigen Gefege u löſen. F 


Das Journal „Progrös internationale PER eine ——7——8 bes 
von Lenoir erfunbenen neuctt Wotoren, le moteur“Lenoir. Die Moſchine, 
die durch Gas getrieben wird, einen gar kleinen Raum: im und Ben A 
Pferdekraft nur ſtündlich für 18 Cts. Gas verbraucht, i ne 0 Rue 
Rouſſelet in einer, Holzſchneiderei von Leveque In. — —— ‚eneipert 
allen Anforderungen. 





p — — ee a. Bi Jııhll 

9:7 ‚Die ver- einigen Tagen, gemeldete Emeute in Todi in Umbrien beftand 
darin, daß bie Einwohner das farvinifche Woppen und die italleniſche Zricofere 
‚‚aufpflanzten Da kam ein päpftliches Detachenent und legte der Beiteläbe 
eine jtarfe Geldbuße auf, bie fie von ven‘ — we en fett. 


IN 





188: 


hi mehr zu peneilein, daß die Wirren im Libanon durch 
a ent Sinfanben fi ee N aber durch franzöfifches Gew 
hide erden. Die — Ehriſten müffen 


ER: di ſciutzen und ſich nebenbei im 
m at ein &ieiben an. Napoleon gerichtet 

—ES Fa über die trautigen Vorgänge in Syrien aus⸗ 
— — —— — um Drohung und Sicherheit 


will dl Jin 
4 * J 


IF« 
ff Ü -Eattern, welches. wie gemeldet in 11 Togen bie 
Raſe — Ken 


York’ zurücllegte, erregt daſelbſt die größte 
[del ‚jeine exſte Reife deshalb tangfam gemacht 
a Boden Hlam-und: Gras. bewa urch” 

indert war, feine wer enormer Schnelligkeit zu entfalten; fünftig wir 


| R — I zurüclegen. Es * befanntlich de ünf Mafchinen 
Ken Fuß long uud. an. An über 120 
Li. ih Fuß Länge, 65 Fuß Prelte ” 2 Fuß Höhe. 


Im bas 5 Bere u ‚umgeben, braucht man eine Ya (englifche ) —— 


— — ———— — — — 
| —— EEE ren 
’ Be der im Monate — c. ftattfindenden qubelfeier ber sobre Bein 


chte sgaden mit der Kong Boyern wird Ai er 
u. Bert — Inbüfttier und egt ln? 
fe 30 Fr. auspegebeny> und eiewürbige 
— ven = 
Kuno Schnitzarbeiten in Holz und Bein, Dt und Chad) 
—— Erzeugniſſe Der Steinfineibekung 20.44 44 
im Werbe a 00 f1 bie herab’ A 30 tr. und im ſolcher Anzahl, daß auf jebe 
son’ 500’ Köofen weniuflens AO Gewinnfte troffen. 
dem hierüber dffentliche Bekanntmachung ergeht, wirb eröffnet, daß Looſe im. —* 
ſtitig ſchafle Ammer Nro. I0 abgege den werden, 
* en den 15. Juli 1860. 
er — TEEN ' 
* Lurtz. Kern 
en des königl. Miniſteriums des Innern. 


A ate —— — 
sc az tahlen Stellen Has der feit 26 Jahren in Allen die 
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oiländifche Haarbalſam «> 
n Fallen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre ‚Wirkung verſagten, mas mebr 
als 60,000 briefliche Macht ichten und beglaubigte Zeugniſſe und die, tägliche Erfahrung bie 
Evidenz beweiien und: vieles renommirie Männer der Wiflenihaft durch Erprobungéver⸗ 
' Ben Mligt fanden. Dae Ausfallen der Haare hört auf den Gebrauch dee Mailandiſchen 
ı Haarbalfams fofort und dauernd auf; er regt bie Natur zur Entwicklung ibrer, wunderba⸗ 
"rc Saben'an, Yw gr ar Badenbärıe in fbönfter Fülle berver und verleiht den 
| 2 BARS Kgmeigfei welde mam an einem fhönen Haar fo fehr bes 
ei des ar lafea 54 fr., des Fleinen 30 Ir.Onebfi Gebraudisanmeilung. 
wundert Weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinfte flüflige Schön: 
beitefeife zu 20 fr. und 40 fr., —— von unvergleichlichen Wohlgeruch, zu 


e Bin ki FAR de,Mille,-1lötuirs zu 18 fr. und 30 fr., Extrait 

aa 

/ Biner Fabrit Blog zu‘ 26 fr, und. 18 fr., Essence of Spring-Flowers 
en⸗ Eſſeng), das töftlichfte aller bis jet eriftirenden Parfüms, zu 2u Ir. und 

; 42 ir., Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungemafle zu fl. 1.10 fr. und _36 fr. bas 


ahnt und ıqu 20. und 12 Indie Schachtel: Duft-Essig zu 15 Ir. das Glas. Aus: 
291 imo 1 
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von ertagender Qualität (wird überall dem beſten 


1004 
ge Beſtellumgen unter Beifüguna der Beträge und 6. fr; ‚für NER und Poftfchein F 


werben: franco. erbeitn. Carl, Kreller, ‚Chemiker in Nürnber 8. 
‚Aeinverkauf in Bamberg ki 
Ben Chr. Rothkeppel, vormafs Gg. J. Klein.’ 


ws für’ gefehlid; legitimirle Auswanderer. =a 
2. Bu ubichlüffen von Schiffs-Verträgen für die Reiſe über 
2, Havre, Bremen ovr Rotterdam mit Dampf, 

| Pal: oder Segel - Stiffen empfiehlt fich 


ichael Burger. Kaulderg. 


I 5 
° - 
4 
«a j 
. Br — 
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0) dee an. (men HIHI DER — 
ON ı en 70 
Ju wa 4 et ! + N Ir 
: Trauer⸗ Anzeige. fe 
2 . —— — —* 
d — 112 
) Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefofien- geſtern Abende */, wor 
5 7 Uhr unfere unvergeßliche theuere Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter 8 
ae UM Schweſter 


JMagdelena Salb, geb. Müller, TE 


il nach Nängerem Leiden und Enpfong der ihlı Sterbfoframente in ihrem 63. Lebene⸗ — 
N jahre von dieſer Erde in dae beffere Jenfeits abyurufen. @ 
— | Mer die aufopfernde Liebe der Verblichenen für die Ihrigen und ihre wabr- 


ö) haft chriſtliche Nächſtenliebe kannte; : wird bie Orbße unferes —— exme ſſen N Ö 

Oh und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen. 79 
/) Au alle Freunde und Belannte-richten wir. hierbei bie Bitte, der theueren 
9 Verblichenen im Gebete zu gedenken. 1% 
F Seßlach am 19. Juli 1860, IE 
PA 

I „Die Kefiaieenden hinterbliebenen. 
— ——— 


ür — * 


Dex Unterzeichnete erpebirt.am 1. und 15. Tage jedee Monate vor⸗ 
zůglich TWöne und Arche, in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte, drei— 
die Segelfchiffe erfter Claſſe nach Newyork und Baltimore, 

nnd vom 15 Auguſt au auch nad New-Orleans und Galveston, und kerör 
bert —2 dahin jederzeit zu den billigſten Ueberfabrtepreiſen. 
Auch mit den allmonatlid ron Bremen nah Newyork abaehenden Dampfſch if— 
fen werden Paſſagiere zu ſeſtſtehenden Bedingungen und Breifen befördert 
Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtecontraeten empfehle ich meinen connflionirten Agenten 


„Herrn. V. 3. Hesslein n Bamberg, 


welcher gleich mir jede weitere Auskunft, eriheilt. 
Bremen, im Juni 1860. 


Sr Herm. Dauelsberg; 
eymolT-nalıq® to 3900 F. B: Bödeder Nachſolger 
IE Er Sa, vn — vodrigleich angefiellter und beeibigten Scifiemaller. 









BIS —— — 5* rtommenden häuslichen Arbeiten ſeht bewandt 
Eine Perſon die im Kochen und allenlli E ſucht bei einer achtbaren Familie Unterkunft. 
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** ———— en 






| —— ‚gründliche Unterricht im Be 








en Wahr. LI We 
| Mn Wien via Müthber 

empfichit hiemit ihre vombe one Bst in die . — qeruuge Claſe S 
eingere'bten und er fichet auelanniemı mi ©, 


| — ae — —— — wen 


g bei E. IWEBER, Märkte. 280) 















 BISDERRRARA» 
BER ITTT Aend vraͤcie Biber 3 













"Dffeiter Dienbasinn ns 

'reiwilli re erwehr: Es wird auf das Ziel Jolobi ein: Kinher« 
£ ER Ne mn 86 —** geſucht, das in Handarbeit wohl er· 
8 Dell fabren if. _ Das * im ber (@rbedition. 
3* € Antretem. |)" | 
A u 7 ih —8 Woche War Winkel 


; * ———— — > 
Fe Peer im, Helfen + Keder. 4 am — VB. —* 


eine un > 
n 2) nd: 
ae = bitterung heute $, 
n n 14 

+M —— ——— Val —8 J— 3 
13.2] 13 und 2 Medaillen —52 — Der 
es ne Belohnung in,b in, ber Safriliei abgeben. 


ür den Männer-Ohaor.' u» 
II. Rro. 1 43 in Häßri 
a —*8 * Een 






























I Heute {cup —— in, der, St. Martins« 
! a ein Rofınträng den mit flßernena A 


nber 
Non atz * 


— ertoeryeeeee — 
Bi affurt sie Wom- 
“ TATEN ats deutfehen Haus 


ene Ubrfette 

X * ofen, same 
m ebnung ie Kt Br len 
— — — — — — — — 


aus -ı Mtor 1800 in der Sutte iſt 
gu verfru Entlaufener Hund. 
are | —* in Konlgehund, ſchwarz und weiß, weib⸗ 


erfanfı lichen Geſchlichſe If abhanden "gefommen. 
er ER, & auch. 310 ind GnbisTer Aufbewahrer wird gebeten, ron gegen 
BL gute,.meue Kartoffel an- 


langen zu verfaufen. Belohnung zurüdzugeben: Nah. in ber Erp. 
— — — — — —— 
Ein dreifach donnerndes Lebeh och demfrin. 
Bon! I — ee Margaretha Gi..;.f aufdemohen Kaulderg. 
+ 8* au —— (00 zu r. — dien BB, ‚ein 
uhbad.. a rei N 
ai Der Frau Reihl auf dem Micjaeleberg, und 
find zu a, Brojent auf ihrem Lieben Mann Heinrich darnehen ein ‚don: 
— ‚Grunsfiüte: fündticp jnernbes Lebehoch und abermals hob“, : 
in. Näheres in der Erped 55 —— | Lehehoch meiner 
- edr 
ar hl Ag — —5266 ee Pick 
it, BäniR Suchen 19 Gun aan Res BERN 
sen 9 -IUYBRRENN, ein Re 
—A— — ihrem Name nefeſte ein 36 ch donnerndee Hoch. 
x en 71884. wird. n — nech ein Dem blonden B—rethela auf dem XE 
Kaulbeig ein dtelaches donnerndes⸗ ebehog 
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UHEN URNTE 1006 RR, 2 Ax OH 
I Bei Fr. zunerlehn in Bainnern an Mäplap ft zu Hißen: 
2 Unterricht im -Mechnen 


z.109 sonne ent über 700 Mebungsanfgaben: hans K 
ee Bum ‚Gebraude in und außer Der Schule. ’% 


Hrn 


5 Il J1AXZ x - FILE Au | 4 
einer Anleitung jur. Prof, Verechnung der Flachen und Körper, zur Berwanb- 
ung ‚des pfalziſchen Ruthenmaßes in. das überrgehtish. bayeriſche Drzimals 
Mag: (mit) einer, Bergleichunge-Tabellespiejer verſchiedenen Mafbefiimmungen), 
IE ER zur Berechnung werfchiebener Steuern. — 


Von 
id mbirtD dnu mm B ı F IE 4 
Joſeph Drechiel, MILE Ech 
Lehrer an der obern Mäpchenfhule und Lehrer der Arithmetit ander Aal. Lateinſchule zu 
 anie F fi ? Allan a 42 a. , oh \ h' —„4X 
—““ iſche Kurier“ ſagt darüber folgendee; Ein Freund „ber valer jndiſchen 
Schulbildung — den jänyft im Verlag von, Briedrid Be zu Regensburg erſchie⸗ 
nenen Unterticht Im Meinen von of. Dredfel, Lehrer gu Frankenthal, 
aufmertfam machen zu ſollen. Diefes Lehrbuch jenthäts micht \ 06. für die Elementatſchulen, 
6 ik, alle Dre Berta A das 






Sünder‘ für ‘Jeden, dem die Hebung im Nehmen Bebürfai 
präftifcge' Feben berechneten Bragen trefflich und HdR faßlich geld. Der. Derfafler hat ich 
aller unfruchtbaren, für den gemeinen Mann unnüpen Theorien enthalte, dagegen ale Wra- 
gen die fich dem Freunde des praktifchen Rechneus bieten können, in der von ihm geſchickt 
behandelten katechetiſchen Form far und bündig beantwortet. ' Man fanu ferner bie in die⸗ 
fem Lehrbuch enthaltene Anleitung zur praftifheu Berechnung der Kläden und Körber; zur 
9 plung des. pfälziihen Ruthenmaßes in das überrheinifhsbayerifge Decimalmaß und 
zur Berechnung verſchiedener Steuern ur mir. Freude’ begräßen, Indem es ſich dadurch für 
Arbeiter auf Öffentlichen Amisftuben als ſeht brauchbat erweih. Die Uebunge⸗Aufgaben, 
die ſich dem Unterrichte anfhlichen, find nicht nur dem praftifdhen Leben angepaßt, Tonderm 
empfehlen ſich auch ja Schärfung des Verftandes, namentlich die Tepteren , welche ber Ber⸗ 
fafler im die gefälige Form der Poeſie trefflich einzelleidet hat. | U: — 

! ee | £; Bußet. 


Refgeneburg 1860. 9% ı 

N SAINSVErträge ariin räntim ssacisihen werten in der 
..„alleinigen: General- Agentur‘ 
MBERE. Fi J. Weber , Dartt Rro. 220. 


j (Bamberger Hof.) Hd. Alte: Herzogv. Biel elv, Wappter v.Xp4g, Weipertv.ß 
bronn,Kirhheimer v. Frift, Brenandn. Ghalons. Oſtermayer v. Ravensburg: Se.Erlı SrafD’Don- 
nelu.Mad.Harlid, Beamtengaft v. Wien Dr. Gilbke, geh. Reggs-Rath v. Gotha. Dr. Jur. @ilbfen. 
Gatteu. Dr, 3.Rayer n.Bam,p, Ipjg- Dr. Auhew v. London: Mftr,Lidleam v. Leiceſtet Hermesn. Fam., 

„‚Buchbdlx.v. Berlin. Brätcrius, Kabr,u.Bri.Klein v. Alzey. v. Kritland, Gutssbef, v. Stiettin.v. Weepel⸗ 
rod u Tchit. v. Oldenburg. | 
"mm Deutihes Haus.) 66, Für Bornsty, Fürft Gretvinäfy u. Dr. Stolle v. Watihau. 
De Rrappmann,Hofrath; aber, Rentbeantt.u. Nenner, Pfarret d.L chtenfels. Bat v. Grillenbach u. 
VWAtr.Stodholm. Dr. Kap,gch Rath v.Gaflel.Frht.v. Bauſewein, Regier⸗Rath v Hannever. v. Bel 
fund n.Gat.,Gutsbef.v. Jungbunzlau. Meier, Kammerger.:Ratb u.v. Häufer, Rego.⸗Rath v: Berlin. 
"Rommel, Jufigrat vrdildbghſn Cetrowitſch n.Gat. General vRußld. Riemer, Rent vHalle Janſen, 
Architell v. Kopen a Vone dabrilbeſ vGrotlenhayn. Jorns; Bart.v.@ifenah-Offermann, Priv. 
v. Liegnig.! Neumann, Kfmevr Wrzbeg. Leirig, Fabrikbei.u,&üldenfiern; Kfmv. Deuben. 
Drei Kronem) HH Kſlten Ziegertv. Mainz, Demledw,Hambg, Wartenjeen, Berlin, 
Brauer v. Biberach Schwab Wizbg: ‚Kohldaur,Gerichtsarzt v. Ambing Buhmer, Oelonom vRoth. 
en Le HE TOR AR 0 Brof.u. Höfler, Zim⸗ 
MERMBED. BEER 5; Todnu® md fun bad _.r.,, „CSS Z .. 8 
* artanger Ho ſy 0. dieſmick n.Galt, Major v. Caſſel. Maier vHanau u. Popp vStutt ⸗ 
"gast, eſlle Luder NGann eggs/ vroth v Kiel. Georg, Holzholtr. d Coburg. Mig,Kabr.v Mainz. v. Dom · 
"mes, Ge Finanzrath v Hannover. Sierwirth, Afiehi.v Limbgiv: Doring Ober ollrath v. Muchn. Graf 
Sit, Gutebef v Cellen, Schmitt Prof. v. Mehn. Diſcher, Dr Medrv! Bugen. Kaſch, kl. Lieut. v. Prag. 
ESwaine, Bergwerkbeſ.v. Stockheim. Goldburg, Maler v.Könighbg . 


Redigist umter Derantwortliggleit des Derlegers J. M. Meindl, 
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er — von Dberfranken wuͤrde der Wjahrige — 
* oh Pfaff. 3 Bechofen in der Rheinpfalz des Verbrechens des 


—9 Graͤdes hr ſchuldig "erfannt und zur Zuchthausſtrafe auf unbe⸗ 
Bet —* er Derfelbe hatte am 10: Mai Morgens die ledige 
an a & ibert 'bon Nürnberg in der Nähe der Wunderburg 
vahier m — un die Regnitz geworfen und als ſie fi an ben Weiden 
bũſchen hi chen wollte, wieder zurüdgeftoßen und fih dann mit ihrem 
" ter Joppe 'entfernt: Noch am neihlichen Tage aber gelang es 

äft er. imferer Polizeimannſchaft eh dahier aufzufinden und zur Haft 





Das nunmehr feitgeftellte neue Grerciersfegfement ? für bie Snfonterke 
ſo Wie die nach u mfaſſenden Beratungen revidirten Dienftesvorfcpriften für bie 
Armee werden jet: der" Genehmigung’ St. Maj. des Könige unterbreitet, und 
bar‘ ‚fofeit eingeführt werden | 


Die Eröffnungsfeier ber © Münden Safzbıng- BWiener-Eifenbahn ſoll num. 
u durch die Anweſenheit Sr. Maj. des Königs Mar verherrlicht 
werben und deshalb wahrſcheinlich erſt am 45. Aug. ſtattfinden. Wie ver- 
lautet wird. Se. Maj.ıbid gegen den 8. in Gräfenberg verweilen und dann 
über Fiſthbach und von dort aus mit J. M. der — über 
er Münden zurücttehren. oe, 
* Yıof P ‘ 

t Se. Maj. der Konig Hat dem ‚dom FR Oftober an. ing Beben. treten⸗ 
ben, Bein. zur -Unterftügung dev Wittwen: und Waifen bes Malzaufſchlag⸗ 
perſon als aus ben Anfichlagsgefällen des Jahres 1859160. einen, Zuſchuß ben: 
willigt, weicher bei jedem Oberaufſchlagamte 4000 fl. beträgt. ' 


a aug ‚Landshut zufolge ijt am 18. b. Nachts in ber Gegenb 
von. d Furth ein Wolfenbruc  niebergegangen, der im Pfettrachthale 
großen Eichen anrichtete,. namentlich viel Vieh ertränfte, man jpricht ſogar 
vom Bexluſte einiger Menfgpenleben. | 


* Ahch in Leipzig war bei Beginn der jüngften Eornenfinſterniß der gti) 
mel Au bedenkt; in Berlin war zur felbigen Zeit ein heftiges Gewitter, bei‘ 
welche ii der ib | in einen Kirchthurm ſchlug und folhen ſtark beſchädigte. 
Sollte am niml Ki Tage auch in Spanien, wo bekanntlich die Verfinjterung‘ 
eine ‚totale u wat, das Wetter zur Veobachtung fo ungünjtig‘ getvefen “fein, fo. 


nrıda “ae 0821 
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dürfte bie Streitfrage-über bie —“ mehrerer Heinen —* 
ganz in der Nähe der. © n me, Be man. a gabe bes perifee 
ſiſchen Aſtronomen Lever kleine a * 7 
fiügteppen, Sonne auffinde eu kön 1 unentſchieden et 


FE EM en BUN, "Slenarfigag, $ des * NN In 
faiferliches Handſchreiben folgenden‘ — —44 ctheilt abeb 
künftig die Einführung neuer want warn der beftehenben, 
jowie die Aufnahme neuer) A Be, mit d ⸗ 
art SEE "Eine ai. Ebel. moin: 
einer Kriegsgefahr ftatt * , Nach dieſem taiferlichen Hantfchreiben tritt-Defter- 
reich. nunmehr. in. die Reihe der conflitutionelten —— e se ift dies der 
erſte⸗ Schritt zur grundlichen Ban ſeiner Diner zuoch· nuoena,? m. 


| Auch aus Wien wirb jest. berichtet, daß. ben, gaiſer von Sefterr 
und. der, ‚Prinz Regent von Preußen wächfte. ‚Woche: (Di Paerfn, ben. — 
de ‚Zujammenfunft-in Tepiitz haben: werben., „Dex ber „pre 
inifterpräfient: follen biefer., Zufammenkunft, bie, Pr en R zufo 
.Maj., König Mag. von Bahern vermittelt haben ſoll, Pi TR 
ie beiden preuß Minifter: p. Auerswald und. v. Batom, w hinter» 
einauber . in Wien, angelommen. ſind, ſollen nicht, des, se en 3 
wegen nach Wien gefahren, ImMberR mit geheimen Aufträgen bes Berliner, Kabi⸗ 
nets betraut geweſen ſein. 


Plelleniſchen Blättern. zufolge laufen im Kabinet des, Fnbinifen. Mia) 
niftere bes ‚Innern : ans allen Provinzen. und Städten; ber, Sirene Tag 
Tag Klagen über die ſchlechte Vawaltung ihres früheren, ‚Dictators : a 
ein, ber fie, wie fie fagen, für lange Zeit ruinirt babe. Diefe Klagen 
betreffen ganz befonders die unendliche Vermehrung von Aemtern und Stellen, 
den ſchmutzigen Eigennutz und die underfchämte Schmarotzerei, bie: ben Staat 
befaften, die Provinzen und Gemeinden mit überfhwengliden Abgaben: 
überladen und die Amtsjtuben mit ‚müßigen ‚Leuten überfüllen, welche zu nichts, 
Anderem taugen , als Emolumente und. Taxen einzuftreichen; bie; Geldver⸗ 
ſchwendung bei öffentlihen Feten, für Gefandtfchaften u. j:ım:, welche bie 
Hilfsquellen des Landes and für die Folge aufzehren; bie ſchlechte Wahl der 
hohen und niederen‘ Beamten in alfen Zweigen  ber- — meiſtens 
Leute, die ſich früher compromittirt hatten, unwiſſend, träg und ohne Erfahr⸗ 
ung, welche das Land nur als ihre Siegesbeute betr cGDaß?es fo 
kommen würde, daran hatten die thörichten Leute * nicht gedacht, als 
ſie ſich zur Empörung, gegen ihren Regenten verleiten ließen ) 

Die neapolitanifhe Dampffregatte Veloce ift doch zu Garibaldi überge- 
gangen. Die von Neapel ausgegangene offizielle Ableugnung dieſer Thatjache 
erweiſt fih als unwahr. 

In Neapel hat e8 am 15. d. wieber Krawoll gegeben. Die korigllche 
Garde zog unter dem Ruf: Es lebe der König! Nieder mit ber Conſtitution! 
durch die Straßen, Der Konig hat: bie Caſerne beſucht und ‚die GREEN 
auf Die Conftitufton vereidigen laſſen. Nach einem neueren. EN ſchen 
Bexichte (über. Genua) wurde, bie ‚Königega de aus Neapel, gran, rl in =, 

‚Wie man verfichert, wird bie ‚Jarkinifche —— 3 F 
chen Vorſtellungen Frankreichs bin die erfolgüng ber Ge LH oit En 
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— — auch feine Plage; an RevTg eheNeh ae 






teuerjahlung; den —53 — it "bie 

u, daß nöthigenfall Truppen —8F— 
— rtenico, wo Unordnungen ——— 
I Aug und Freiwillige’ abgegangen. ODER .,3%:,% 


Benni meldet: „Die franzöfifche Reglerung pers, 
ee # Shrien die, Mächte ſofort zur — 

von ‚den Umftänden. gebotenen Maßregeln au * 

mil die em Regierung 20,000 Du na Open feiden. 


Shyüten-©cfelifeyaft.“ 


9 2 . Strolikegeln und — Musik, Das nähen 
aufliegende, Einladunz. U oO » „ins [149 ‚ml 

ef en 19.0Zuli 1860. J — 

ande ODer Vor ſt ‚los 


aud Der: Ssügengefelfsaft. 

setltlen- Verein 
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h arten Ic legitimirte Auswanderer. = 


en von Schiff Verträgen für —— 
Bremen over Rotterdam nm it Dam 


" — — — Segel⸗Schiffen empfiehlt ih" 
—— Michael Burger. gault Kaufberg. 

Fine reich — in Taft-Mantillen mb Män- 
In, Somn 1 A in alfen möglichen Stoffen ‚empfiehlt zu 
en biuigſten Preiſen 
— "Rz Flora Hronacher. 
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an ‚Todes- i Amzeige. 


ai ag 19: biefee Monate verſchied zu Sanepareil nach kurzem Leiden unfere Ki: 
—— bie Jungfrau 3) (C 


abeite von Brunm, 


8 n Tröftungen unferer bi. Tathelifhen Religion, im 78. &bensjahre, KB) 
Me hung Freunden und Pelannten zur Nachricht, mit der Bitte, ER 

— ein frommes Andenken zu bewahren. — 

— —— Erl, Trieb, Schammelsdorf, den 21. Juli 1860. 

x 2 un ‚Die —— —— — Verwandten, 


— — SH, — * => 
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— * Anszuleipenpes Kapital. 
— Braukeſſel in Ki Be Es find 900 fl. auf 2 
— a. eres 





Bextauf, 


potbek ſogleich auszuleihen, 


ve un, Mheres bei Oh. 
4 in der Grpedition diefes Blattes. 


Konizeſtraße 1033. 






— Aue hier? Berlorenes, 
Im Haufe Nro. 257 nächn der Hauptwache Bine Wagenfheibe wurde vom Bahn- 
Ph: ae vom Jahre hof bis nach Roßſtadt verloren, Dem Finder 


1808 angetan? 
1806 angefang € um 3.1845 gu haben. eine Belichtung. Näheres in der Grpedition, 


regelmäßige Er 
lie PAR: 


ditiohen nad Amerika 
und Segeljdiffen. 





a 77) PS St. Martinsfirche 
* 220. gegenüber.‘ Anie 
hiffs+Veertr billigfien Tarifen ⸗⸗ für usa 
Lesitimirie) Tran — —— — c | 
die: — — —— pr rag —— den — a begeben. X 
Erbschafts-Regulirungen, ſowie jeder ee Auftrag für die transatlanti- 


schen vLander vor wie nad prompt beforgt. ——— unentgeldlich. 


Bamberg 2 alleinige: General-Igentur von... Weber. 

Berollmdägtigte Steliwerkreter der Kaufleute; Sgifseigentpänier und’ Tonſu⸗ 

er ... Carl —— — F. u... eder in Bamberg und meine 
ezirfs-Mgenten in Oberfranken: die Herren &. — Hof. 

inKronach. Hermann Mengert.iuBayreuth. — — u Culmback, 


— — ————— ein. 
Erdbeer Erdbeer:& Vanille- und ber Bitte, andy mir aunt meiner@nmilie ein 


freundliches Andenfen zu bewahren. 















> Befrornes u, * 
pi arld Widmann 
* vSrgum — 
bse 13, 3] 


Ein gut erbältenes‘ Po ortepiano if wr- 
Entbehrlichteit billig zu verfaufen. Das 
eie in ber Grpedition dieſes Blatter. 


A und Danlsag a. 
Die aciaı, m 335 — Smile die 


Gele Amar nen, kün 

lerifchen Kr dung . ve een es bat Ta bes 

Er — RAN am‘ en — ah Bla om 
Ein ‚Ya Ferbei, zu ver 


erh Denien ei 
— Bühne PB Pi re als — uferahfatr Näheres im ber Eh Men Mi‘ Bi 
für anſtrebende Talente berühmt iſt. Da ic Gegen halbjäptige Jr 


werbung zahl 
dadurg auf· die — ———— 
um Ki Dion v8 Diefigen Theaters für A erheit werden 300 fl. aufzunehmen 


Mäheres in der Erp. 
nächte Saifon-zu verzihten, fühle ih michi‘ 


‚Orfener Diem 
late: * —— ——— Bewohnern 
bergs für die meinem Unternehmen ſeit Jah⸗ Ee wird ein Hausfneht gefuht, melde 


ren fo unwanbelbar geigentte Theilnahme mei: wun« eintseten fan. Wo? fagt die@m. 1. 
nen tiefgefühlten Dant und bei meiner Abreife ine ſolide Perſon, die mit einem neuge- 
ein herzliches Lebewohl zu fagen, mit der Derfi- bornen Kinde umzugehen weiß, wird ſogleich 
herung doß die Grinnerung an Bamberg mir oder bis Jafobi Beta, Näheres ıc. 
und den Meinigen fiets unvergeßlich Sn er Sin Schlüffel wurde gefunden. Mäh. * 
a eo — = 
(Bamberger Hof.) elber vGrefeld, Rommel, Br — var, 
Kempten P IM Erkhate — Gral Reſſi ig A 3 Braft. Arzt, 
Berlin. Er v.Wallentels,f. Se ru Flemiſch, Gutebeſ.v Mchn. Buſchn —*— 8 v Mn ‚Junge 
—— Sk „v.Heidelbg Will, Pfarrer v Fechenbach Lendnet, Priv.d Doltad. Kichter n. Fom 
t.Fr.Romberg v. Chemnitzev Gtimmault, Gutsbeſ.v Baſel. Kefeler, Briv.v, Liebenſtein. Lei⸗ 
brecht, v. Carlsruhe. Deren, v.Bulba. 
sihes Hans.) „HH. Kflte: Prüll u,Meierv. Lichtenfels, Hirſchberg v. Magbebrg, 
Khinheft. AU Hedenftreit Bann —* Malencurt, Rent.v Pario. Se. Erz. Graf Nados kay u. Liſt, Sect. 
v. Wien. Barın. Ballenau.n,Gat.v.Scähleflen. Frau v. Lubinsly n. Fam.v. Polen. Bar.v. Kibyewely, 
Steel v. 86 Schauit, Ar chit.v. Riga. Mark, Rittmſtr.u Clerifus, Orophdlr.v.Nrbrg. Braun, 
Gulobeſ.u. gar Ger. Berwalter v. Cbg. Walter, geh. Rath». Leckingen. Braußaronin v. 
Hebenan er $ Fran 
— Er! —— Hof.) H Akte: Maler v Brift, Warnetv.d. Schwei Kraüfing vCoburg. 
u v.Mnän: Schulter, Holzhdlr. v. Mainz. Bingfon, Maler v. Dresden. 
ei pa v. Ansbach. Sufler, Outsbei.v.Dldenbg. Strauß, Faͤrbermſit. v Lindau Hollins, Reggs. 
m 


Webigixi unter Verantworsiigpteit des MWerlegers. J. MR, Reimdl, 
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- Bamberg. 


| —— Sonntag, ten 32, Mh 3, unit 
— - N N A 0 : 

Dom Scwurgeridhte von Oberfranfen wurbe der 19 I Fahre alte, leöige 
Dienfilneht Weisling, k. Log Hreifing, wegen Verbredens dis Mordes zum 
Tore vernrtheilt Daelbe hatte als Sträfling in der Zwangdarbeitsanſialt 
‚ Rlofter Ebrach an einem Mitgefangenen genanntes Verbrechen begangen, num 
um, wie er bei der öffentlichen Verhandlung ſelbſt angab, aus ver Anſtalt 
zu kommen und ben vielen trafen und Koftabzügen zu entgehen.’ Gries⸗ 
mann war schon früher wegen Bettelns, Bann, Arbeitsjhene und Dieb: 


ſohls beſtraft 


In welch'“ leichtſinniger und bedauerlicher Weiſe das —*— falſcher 
Zeugniſſe überhand nimimt, dafür möge wieder old Beiſpiel dienen‘) daß von 
vierzehn in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Ap sellationegeridit®' dom 20. 
d. M. in einer Unterſuchung wegen Körperverletzung vernemmenen Zeugen 
vier Weibsperſonen wegen Meineides ſofort verhaftet warden. 

















Zur: Berichtigung eines geftern verbreiteten Gerüchtes Bra Me: solle 
— Depeſche aus ‚Coburg von authentiſcher Etelle die Notiz, dog 
ber "Eintritt zur ——— in der RE — — — nur 
24 In loſtet. 


· — — 


Die von Seite des Magiftrats. zu Ansbac vorgefbfagenen, 8 ‚Ber. 
trauensmänner aus dem Handels» u, Gewerbejtande haben fich im ihrer erjten 
Sigung: für Einführung. der unbedingten  Orwerbefteiheit ansgejpteden. 


‚Die: erwachienen Turner an ber f Turnanitaft in München find ger 
ſonnen, ſich Tünftig ‚ebenfalls in Handhabung; der Waffen zu -übem, 


Berichte vom Rhein und aus Schleſien ſchildern die Ernte in allen 
Sruhtgättungen als‘ eine auegezeichnete. J 


Aus Abensberg wird gleichfalls über Verheerungen durch den am 
18. b. niedergegangenen Wollenbruc berichtet; die Abens erreichte ſchnell eine 
Höhe von 34 Fuß und riß mehrere Menſchen und Thiere mit ſich fort; er: 
ſtere Aotınteii nlir nit imgehenereii Anftrengungeh gerettet werben. 
Die Markung von Marktheidenfeld und Umgegend wurde am 18. 6. 
durch ein heftiges Gewitter mit Wollenbruch und Hagel ‘flag arg verwüftet ; 
eritlich ſoll die Waizen⸗ und Gerjtenernte fat ganz vernichtet: fein. ' Im 
xaberthale, wo nach Berichten aus Landshut in der Nacht vom 18. auf ven 


* 4012 ' 


Br F 
18. db DE Woellken beri steft die Abene erteilte ſonell eine 
Höhe von 34 Fuß und riß mehrere Menſchen und Thiere mit ſich fort; 
jtere emten wir nit ge eueren⸗ Anſtreugungen gerettet werſen. 7* * 


x» Werne Wen⸗ ebenfalls aut. IR, d; zwei Gewitter, wohet) I ein | 
Mater „Höbertranchaeruh” Kerherflich machte, Ber» “auch am * folgeitben/. age | 
sch nicht ganz Berfchmunden warl Es prägt ſich nun die Frage auf, wo⸗ 

durch dieſer Höhenrauch entſtanden da befannflich jetzt feine Moore mehr 

abgebrannt werten und bie Emte in den nordweſtlichen Gegenden Deutſch⸗ 
lande, Sanipk ben unſtigen ſo Ziemlich zuſammenfaͤllt. en aut 
’ 1 8 4 Bi 

Das Wiener Aabinet, bat nicht blos eine pirente Autervention- in 

Ehrien entjbieren abgelehnt, ſondern dagegen proteftirt, d deß irgend Line 

goehmo einer ſolche Interbention vornehmen, ſollte | 





| Aus. Rom, 19, Yuli wird gemeltet: „Man arbeitet —9 an 
obminiftrativen, ‚Gerichts. ‚und, legislativen Reformen. Von ‚deu pelisäfcbgn 
Reformen ſpricht mau, nach den Vorgängen in, Neapel, nicht, mebr.. Die Be- 
‚richte fremter Blätter, von „Unzufriedenheit und Defertion ter. Truppen, find 
ah." — Der, Rönig von, Neapel hat eine. Pırockamation erlaſſen die 
einen ſchr guten Cindruck gemacht hat. Die Nationalgarde hat dem Tienft 
wirber aufgenemmen, 

Im Greßherzegthum Toscana wird bie Lage für, tie fartinifche Re— 
Algrung immer; ſchwieriger; Die Unzufriedenheit iſt in raſchem Steigcw.s An 
veribierenen Städten, find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werben; In 
Flexenz machen ſich die, Blätter häufig luſtig über die ſech s zehn Köche des 
Statthalters ‚Prinzen, ven Carignan, der ein großer Feinſchmecker iſt. In 
Parma befürchtet man den Auebruch einer vrevolutionären Bewegung. Aus 
Allem geht hervor; daß in Mittelitalien der Bruch zwiſchen ver republika— 
niſchen und piemonteſiſchen Partei ein volllommener iſt. So fand iu Florenz 
ein eifriger Anhänger der plemonteſiſchen Regierung kürzlich einen ‚Hunt san 
feine Thüre genagelt, dem die Haut abgezegen wor, darüber ſtant felgende 
Aſchrift: „Eher wird wieder — dieſem Hunde tas sel, *— Aa ‚regieren 
DR Emanuel. a Fe 
ni;° sy: I: en —— ser 356 7 7323.18” 

Die Berichte ans eye lauten ſehr ernit: ‚Im Beirat it. man , febr 
beforgt über ven Ausgang; 45,000 Chriften- find in Sudkesrouan cinge- 
ſchloffen und tur, Drufen und Mutuglis beproht. I Frantreich follen vie 
energiſchſten Maßregeln ergriffen werden, um vereint mit der türkifchen Re— 
gierung den Chrüiten zu, helfen. Gin Armceforps von 20,000, Mann fell 
vorläufig nad Ehrien abgehen. Im Hafen. von Teufen , Fne große Thaͤ⸗ 
tigleit, Tranoportdampfer rüſten ſich zur Abfahrt. — Ein Londener Blatt 
jagt, über. das Bluthad in. Damaskus: Riemand kann fügen, was nech Fon: 
Auen), wird. Die nachſte Poſt meldet. vielleicht, daß Aleppo doſſelbe Schicſal 
wie Damaskus. ereiit hat, ‚und, ‚Daß. in Serufalem Chriſten ‚jeder Nation, nub 
jeder Kirche niepernemegelt wurden, „Wenn. bie türliſche Regierung iu Syrien 
‚nicht Oxduung, halten. bauu, daun muß. man ‚erwägen, ob der Zürfe nicht 
‚ben lange genug dort gehauſt hat u: ; ob die riftlichen Kationen: wicht 
‚über die, Zelanft bieſes —— wnen * Bei —* * 


172 -} un Wir, J ai 3 4, Hr ti 0 x “N 4% 
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Ein Reiſender, welder auf dem Great Eaſſern die Fahrt nach News 
Dorf mitgemacht hat, fagt in einem Berichte: ine glückliche Fahrt liegt 
hinter uns, xuhiger, ungeſtörter, ärmer an „Borfülen -und Erecigniſſen,“ wie 
vielleicht jemals “eine Reiſe über den Ocean gemacht wurde. Alle Seereifen 
find langweilig und auch bie unfrige machte feine Ausnahme, doch wußten wir 
uns: zu helfen. Einer ver Paffagiere Hatte cin Kegelſpiel mitgenommen ; 
unter Jubel wurde daeſelbe ausgepadt, und -das Spiel begann. wohl das 
erjte. Mat, daß auf: dem atlantiſchen Ojean Kegel. gejpielt wurde 


"Auf, einem Felde biefiger Markung wurde fürzfich eim Stein: mit der 
römifhen Aufſchrift: ROTARUM SENATORUM anſgeſnncer er 
forfher mögen ven Sinn berfelben enträthjeln. — 


Gmb br — — — —— — 
Befanntmahung 
Zur Feſtſtellung der, Kapital Renten-Steuer pro 1859,60, werden die im — 
Iıhre zugehenden Kavitaltenten- Steuerilichtigen, fowie diejenigen, welche Mehrungen oder 
Minderungen zu beantragen haben, „in Hinblid auf Art. 27 und 29 bes wre anfgefor- 
dert, ihre ‚Steueregflärungen 
 Iinwnerbalb 14 ne 
bein t. &tabtrentamte * entweder mündlich oder 342 ch bei Bere) der in hen 
Urtiteln 20 und 21 bre Mefches verhängten Strafen abzugeben. 
Bamberg, den 16 Jutt 1800 Hr | 
when RE Der —— — 
u Lurtz. Burlart. 
* De — ——— 
Betanntmadung, 
"Sa eu vVaul Bed aegen ten Mujiflchrer Zi wegen Arreſt wird. cin dem Bes 
* abgep eher und auf AO fl. qewertheter Flügel (Klavier) 
Samstag Den 28. Auli 1860 Vormittags 10 Uhr 
im Gafhaufe zum ſchwarten Adler tabier dem äflentlichen Merfaufe unterflellt, wozu Striche: 
liebhaber hiemit eingeladen werdin, 
amberg, den 14 Juli 1860. 


4 
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ul rs ur sönigligen a EEE 2 

ee 2 

" | | Der t ah a; | 
enldlis. 21,569. Müller. Lindner. 
— — — — A — 





Betonntmahund. 

Forderangen gegen dennach Nerdamerika reiſenden I.digen Jehann Konrad Leicht von 

Saufen find bei Vermeidung ter Nichtberücfihtigung am 
Samstag Den 28. Juli Vormittags 

hiedorts anzumelben, 

Bamberg, den 20. Juli 1860. 

— 4dniglichese Lonbaetiät Bamberg Ik 

@rpeb.:Nro. 8025. - ——— 
— — — — 


L d 

Georg Martin von Kilkencef wird fit ya ER get Eckmübl vermift. 

8 ergeht daher an, biefen cher deſſen N achlemmenſchaft der Auftrag ſich binnen "5 : 
Jahr von beute an hicrorts zu melden und das in 502 fl. 45* fr. beſtebende Vermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dasſelbe an die nächſten ſich anmeldenden Erben gegen 
Sicherſtellung binausgegeben werben wird. | ; 

Durgeorad; ben 13: Juli 1660. 5 oa 

Kdniglides — 


—X Bork. beurl. 

Erp.-Nr. 7094 Preis. Schülein, Ai. 
(Zur Nachricht.) Das bieejährige Anna Feſt onf den hieſigen deiſen⸗ Kellern 

beginnt am Donnerstage den 26ten Juli 


und ſchließt am 


Sonntage den a0 li. 
BSorchheim, dei 16. Juli 1860. ,. Iu in 


— — — 
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Betfanntmadhun 
ai veiſchriſemaßigen dffentlichen Prüfungen der Bei unteren Klaſſen der lateipi- 
Ya Schule werden 
umge Auguft von 8-12 und 2 bis 6 Uhr und 
amstag 4. Auguf von 8 bie 12 Uhr 
in der Aula angehalten. 
; Die von den Schülern der Etuticnanfialt im. Laufe bie Sktuljabres 1859,60 gefer⸗ 
nglen Zeihnungen weiten am 
27. bis 31. Juli 


jedesmal von 9 bie 12: ubr und von 2 bis 6 Uhr im Lofale. ter. Zeichnungeſchube 
(Aulagebäube, unten im erſten Zimmer linte) öffentlich ausgeitellt. 
“+ Mittwoch Dem 8. Auguſt wird das Schuljahr mit der. feierlichen Preifesertbeil- 
ung, welde Vormittags 9 Uhr bezinnt, geſchloſſen. . 
Bu recht zahlreicher Theilnohme bei den Prüfunsen, bei der Ausſtellung und Preiſe⸗ 


ul a werden Meltern und Vormünder unferer Schüler, fewie alle Jugendfreunde, auf 
=“ endfie hiermit eingelaten. 


Bamberg, den 18. Juli 1860. 
Koöonigl. Stubien-Rectorat. 
em, „eo: Br. 3. Gutenäder. 


— i Proclama. 
In der Kuratel über Jıbann ‚Stöhr von — öXR werden auf Antrag der 
Eeſiper die dem Guranten und feinem greßjährigen Eruder Andreas Sudhr sehärigen m un: 
tentefhriebenen Grundfiüde 
Zonnerdtag den 2. Augufl I. Irs Tormittagd 11 uhr 

in dem Matthäus Hofmann'ſchen Gaphauſe zu, Breitengüßbach Menis verftrihen, wezu 
an, folrente Kaufslufiige unter dem Beifügen aumit Ginladung ergeht, daß die Bezablung 
dee Kaufſchillinge in vierjäbrigen Kriſten geſchehen kann, doß der Hınfablag von der Genehr 
migung ter Inter: flenten und kezichungemweife der Gurareltchörte abbängt, und daß die übri— 
A Ehikereiägungen, ſowie Laften und Abgaben cm Termine felbft befannt gegeben 


werben. 
Beſchreibung der" Od jelte 
i A. Steuergemeinde Breitenaüßeach. 
Pl.Nr. 531, die Sp'tzenwieſe in der großen Au zu 0,68 Dez., geſchavt * 250 fl, 
„ 3907, die Haidewieſe allda, zu 0,27 Dez., geſchätt auf 70 fl. 
1078, der große Seebaumader, zu 0,RO Dry, geſchätzt uf ». . 275 fl. 





"71100, Ader allde, zu 0,30 Dey., gefbäkt auf et: 9 
„m. 1305, Kapellenader, zu 0,18 Der. . geſchätzt auf. 70 Al., 
u m 1365, Uder am Klingerweg, zu 0,28 Dez., beſchaͤht auf ng A 
"nn 1366, u  dafelbfi,. „ 0,36 24 “ 
we 1407, in der oberen ‚Klinge, zu 0.47 Den, -geichägt auf ’ 75 fl., 
„on MIT, „ im Zettlichgereuth, „ 0,35 „ r a : 100. 
„u 1612, „ ander Mühlwiee, „0,23 „ a a N 50 fl., 
„nn 1658 u allda, „0,50 „ " (a 125: 
B. Steuergemeinde Kemmern. 

Plan:Ne, 1957, Wieſe unterm Berg, zu 0,44 Dez, gelhägt u . . 150 fl, 
»„ n 1987, Epigwiele allda,.  „ 0,26 -„ u — —— 731, 
„ 2002, vie Heine Bergwicie, „ 0,16 35 fl. 


Saͤmmiliche Dtjefte fi find weftandtbeile des dismembrirten "Berngroß. vbre. 
Sſcheßlitz, den 17. Juli 1860. 
Ködnigligee Landgericht. 
Erp..Rro. 5846. Edel. Huber, Af. 
* Betanntmadu 
Montag den 30ten lauf. Mt&. werden bei unterfertigiem Gerichte nachyenannte 
den Franz Galland’fhen Kindern von bier gehörige in der Steuergemeinde Korchhrim 
liegende re unter ten keim Striche belannt gemadıt werdenden Bedingungen vers 
ſteigert. 
— ” - Plan:Mr. 3740, 0,56 Tagw. Hopfengarten im Weingarloſteig, 
"m 204, 112 „ der auf dem Bändla, 
„2411, 1,13 „ Acer im Rellerewöhr. 
Forchheim, den 2 Syli 1860. 
Ködniygriges Landgriigt. 
Exp.Nr. 9148. Kittel. Leo. 


u — ———— — ——————— — — — * — 2 
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Für gefehlic Iegitimirte‘ Auswanderer 


Nord- & Südamerika 


werben Schiffefarten für die Reife 


‚in Dampf, Polt-, Paquet⸗ und Segelſchiffen 


Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam 
zu ben möglichſt billigften Weberfahrts-Preifen geftellt und bie für bie Reife 
nötbige U usfunft vom Unterzeichneten ertbeilt 
— Auch ſind Wechſel, ſogleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle größeren 
Pläge in Amerika ausgeftellt, bei mir zu haben und fünnen Zahlungen: von 
und mich Mikerita durch meine Vermittlung gemacht werden. — 
Bamberz 


mas „Michael Burger 


YSs 99H al: iwauf dem: n Kaulbers. —J 

ei Betfanntmadbung 

320 Am — den 26ten Juli Racmittags 3 uhr werden in der —* 
wisthfcaft. ber K. Shmittiug in Bug fhöne Weiden zum Schälen verſtrichen. 


Bei dem Buzer Orts:-Borftante Ant. Grant Haus:Nro. 15 fann jederzei Einſicht gencm- 
men werden. 











Die Buaer Gemeinde-Berwaltung. 


nn 


nn m 

 &lacehandschube &s werden 2000 fl. gegen, gute Beifi 
für Herren und. Damen empfichlt zu 5— ra — geſucht Ihres u der 
billigen Breifen [2,1] rpeditien 


J. A. Hamerbacher, Kapital-Taufd. 


Bine A’, Pjoige Ite Hyvotheke a a. 800. 
„Birma; Balbiano % Scharff. |;« gegen Baar umautaufchen;) dieſelbe bietet 


Anzeige. 3fache Sicherheit. Nähere in ber Erp. d. Bl. 
Die Sa bee Rangfiifiee) — Ein bravcs gut gıflıtetes Miätden, welches 
, Johann Cäfar Weyermann. ſchön bügeln, nähen und waſchen kann, ſich 
endiget heute Abend. "auch bäusliben Arbeiten untergiebt, wird bis 
Bambera, 21. Juli 1860. ||, Auguft ale Stubenmätchen geſucht. Es wols 
F 4. Wucherer, ien fih aber nur Solche melden, die gute Zeuge 
ji _ Güterbenätter. 'n’ffe aufzumeifen haben, und ſchen mehrmals 
"Bu verfaufen find: ” in Herrfaftehäufern dienten. MNäb.i.b. Erved. 

Neue rothe Rüben, dann ganz gute KR 2 — 
Sartoffel zu 3 und 6 fr., auch nab Mepen) in tüchtiger Knecht, der Delonomie und 
Sandbod Mro. 1687 bei Traiteur Schneider, ‚mit V®ferden umgugehen verftcht, kann ſtündlich 
Kl —— ana. apr hin Dienften treten. Wo? faat die Erp.d. Bl. 
ne n und? Echneidmühle am 
Markte Krise ift unter billigen Bl a re nn 
dingungen auf jede Jahre zu verpadhten und | Eine Magd ver'or geſtern ein Scit ſel⸗ 

‚Tann ſogleich bezegen — auch wird bie, Gen und bittet böflihft um. Rüdgabe ıc. 
ſelbe vertäuflich adgelaffen. I. Ein Dienftbote verlor won der Eijenbahn 
Nähere - Ausfunit bierüber eriheitt B. bis zum Bürtnermeifter Schober ‚zwei. Gaſo— 
Hummel, Gartenwirtb za Köritehofen im meter- und: zwei andere Schlüſſel. Drin- 

Grabfelde nn in Bayern). —— Bitte um Rückgabe. 
12,2]: .. Hause Berfauf. 122) Berlorenes. 

Auf dem Stephaneberge ift ein] Wuf der Eiſenbahn von Haffurt bie Bar 
‚Haus mit allen Bequemlichleiten, Hef⸗ berg oder von da bie zum deutſchen Haus 
rain; Brunnen, Mebengebäuden SE am Ernntag eine goldene Uprfette 

















Eſchbrem großen Garten‘ aus freieriiverloren. Man bittet diefelbe gegen eine Be— 
Hand zu verfau fen, a in: vn Erped. lohnung in die Erpedition d. Bl. — 


AP HG ” 


“ 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marpfag ift zu haben 


Die Qual der Zeit. 


Eine. Geftpichte unferer Taze von Hendrif Conscience, Aus tem Vlämiſ 
überſetzt von C. J. Diepenbrod. Preis 54 fr. F 


Ein tief ergreitent es Seelengemalde führt uns bier ter berühmte Kenner des menſch⸗ 
lichen Herzens vor — ein Bild fo reich, fo lehrreich und wieder fo ſchlicht und einfach, daß 
ber Leſer es Schw rlich ohne Befriedigung und Nußen aus der Hand legen wird. Die Her 
berfegung, welche bas vorzliglihe Bub auch der deutften Jugend zugänglid macht, ſchließt 

ſo genau an das Drig nal on, daß deſſen volle Schönheit Unverfünmert- erhalten blieb, 
ohne deßhalb der herzlichen Sprache, die fo weblthuend das Ganze durchwebt, in ihr r 
deusfchen Uebertragung Gewalt onzuthun. Geifilche, &chrer und Eltern, welche tie ihnen 
anvertraute Jugend vor den Gefahren der Melt bewahren wollen, finden her einen Bührer, 
ber ih am beiten zur Mituabe für das fpitere Leben ihrer Zoglinge eignet. Möchten recht 
Biele darnach grcifen und fo die gute Abſicht des Auıoıs und Ueberf here die verdiente 
Anerkennung finten! 





Regenöburg Fr. Pustet. _ 
wen Sucht F 4 AMERIKA lonnen zu den) bilian⸗ 
Schiffsver träge Tarifen täglich —R hc J ee 

NSS „Alleinigen General. Agentur“ 
13.3) Empfeh lung. Ein ledernes Gelobeutelchen mit 1 fl. 46 


fr. Geld wurde gefiern Diütrag vom Warplag 
bie zur Schranne von einem armen Monte 
verloren umd bittet er dringend um Rüdsake. 


Der redliche Finder, welger die am Tien⸗ 
ag den 17. d. verloren gegangene Cylinder⸗ 


Rein leinene gezwirnte Sommer- 
Hosenstoffe empfiehlt biltigft 


Carl Meyer, 


vis & vis von Heren J. B. Ramis A 








[2,2] Haus:Perfauf Uhr im Gajihaus zum „Bäßchen“ übergibt, 

Das in ganz gutem Zuſtand ſich befindliche erhält eine anzemefiine Belohnunz. 
Wohnhaus Mio. 1890 in der Sutie ift Verlorenes. 

aus freier Hand zu verfrufen. Donneretag Abende ging vom Bahnhofe 

Ditener Dienf. bis zur Ketienbrüde cin „Battift. Taſchentuch“ 

Es wird eine Hausmagd gefucht, welche wit färbiger Bordure und mit den Buchſtaben 

bis Zelobit eintreten fan. Nabere⸗ ıc. E. T. und einer Grofentrone verloren. Der 

rs FITTTTI redliche Kinder wolle c8 gegen angemeflme Bes 


Ein neugegeidgneiee Sadtud Bas ge: um re ur ne m 
8 i .d Bl. U. rtbur 

"fanden, Bon wem? fagt bie xp. d an ihrem Namensfeſte ein Zfach donnirndes a 

Geſtern Nachmittag entkam aus einem Korke Dem $räulein Lene — auf dem Kaui—⸗ 

auf einem Wagen im ber Königsftrafe ein berg zu Ihrem Namensicfe ein dreifach don⸗ 
junges Schweinden. Da es ein armer Bote nerndes Hoch! und abermals Ho 

erſehten müßte, fo bittet er dringend um Rüd- Die Madlon vis à yis dem „Grlanger 


gabe gegen Belohnung. Näh. in der Erped. Hofe” fou leben! 
(Bamberger Hof.) 69. Kflte: Oſtermayer v.Ravensturg, Schmcizern. Gatt. u. Ha⸗ 
berlorn vñrlft, Merzv.@öppingen. Bar. v Bufed v Burzellern. 2 &rl.d. Witleben u. Frl. v. Runde, 
Stiftsdamen v. Oldenbg Bar.n. Eedendorf,f.b Rammerbeir v.Unterzenn. Glaue n. au, Rent.v. Ber- 
lin.v. Schönthal,Butebef.n.Schn v. Schlefien Dr, Grüblein, Prediger v;Stettin. @rcton, Rent. v. Li⸗ 
verpool.Widloffn n. Tchtr. Gutsbeſ.v. Kdnigebg. | 
(Deutihes Haus) HH. Ee.Ercell. Regier.» Pröfidentfrhr.v. Podewils n. FilTcht u. 
Beeift.v.Beitüfd, Hauptm.-Bat.v. Bapreuth.Bar.v. Zürgurt, Bropriet pBräffel Ranel n. Fam. Land⸗ 
richter v. Burgebrach. Tafel, Bart.v.Stuttgt. Regeheim, Fabrifbeſ.d Reuth Mi Yonvo n.Fam.,Rent. 
v‚@ngland. Lendiner, Afın v Rheydt. Kite 
(Drei Kronen.) HH. Kite: Frietmann v Muchn, Elbinger v. Berlin Kreuner v Lauf, 
Cornelius v.Zweibrüden Auguftin u Mde&ünther v.Ep33.Rohl,d. Beamter v. Wien. Müller n.Er.v, 
Ulm. &r, Diegmann v.Heiligenftadt. ®ramp, Brauer v. Culmbach. 
WErlanger Hof.) HB. ft: Knoll v. Wriba, Gieger u. Profeſſ. Sepp v. Mchn Bar.v. 
„Breiburg, t:Landrichier d, Schobenhauſen. Gengel,Infpeit.v.Ghg. Lamm Verwalter v. Breslau. Mül- 
ler, Pfarrer v.Ansbadh.Schmibt,Tegnit.u.Wufhmann,Bez.-Ger.-A ctuar v. Dreeden. Geilifch Rent, 
*.Nbg. Shaubifh,Künftler v. Bremen. domburger, Lehrer v. Windoheim. 


‚ Redigirt unter Berantwortlidteit des Berlegers 3. m. Reimdı, 


| 





RE aan Monte a, den 23. "Juli, 


Morgen Dienitag den 24, Iuli Nachmittags 2 Uhr Sitzung der Ge- 
bei — — im großen Rathhaueſaale wegen vordringlicher Gejchäfte. 


ESqluſfe der ewigen Anbetung die herkdumliche feler⸗ 
en etter begünftigt, in erhebendſter Weife ftätt!. In — 





rchen ver Stab eſondere im hohen Dome, waren während der Zeit 
der Anbetung die er auf das finnigfte und prachtvollfte aufgebäuf un 
BURN RtOBtLisG nern deshalb ‚gebührendes Lob geſpendet. 


#7 Sqhwurgerichte von Oberfranken wurde die ledige Tagfögnerih 
Kath, Braun von Bibersbah, f. Log. Wunficvel, wegen Verbrechens des 
a zur Suchthausitrafe © auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt. 


' Geftern —* 'bie hleſigen Zurner, beren n Zahl mit jedem Züge wächſt, 
sn tum, Ma usflug und zwar nach dem Rothhof, mofelbft ſich auch 
das Bubfitum, das an der Turnerei überhaupt und an dem fröhlichen Treiben 

N Fügen jungen Männer großen Antheil nimmt, fehr zahlreich eingefunden 
hi — In der k. Turnanftalt zu München wurden geftern die Preife für 
dis Preisturnen vertheilt. Bei dieſem Preisturnen war im Sprunge Mund- 
ke frei ohne Sprungbrett der höchſte und zwei und eine halbe Leibestänge 


* —* Sprung. 


Re ch einer Veröffentlihung des landwirthichaftlihen Vereines oibt.e es 
nm, ayern 339,275 Pferde, wovon die größte Zahl, nemlich 113,182 
J erbahern und bie. niedrigſte, nemlich 5546 auf Oberfranken lonmi. 


Aüf der famftägigen Schranne in München 1 war bon mehreren Deconomen 
Am) „Korn zum Verkaufe aufgejtellt. —* 


1 PO SUf Menſchengedenken gab es in Franken nicht fo vie! airſchen wie 
heuer und mit der Eiſenbahn gehen täglich große Transporte dieſer herrlichen 
Frucht weiter. Da aber die Kirſchen oft ſchnell, beſonders wenn fie naß ge⸗ 
pfluckt werden, in Fäufrig übergehen, fo kommen Händler feicht in Schaden. 
In Nür berg bat vor einigen Tagen eim folcher einige Körbe, bie verderben 
dollten, ber fieben Jugend unter großem Zulauf zum Beſten IHN bat aber 
dabei feine andere Waare an den Mann gebracht. | 


og München begitint am 16. Oct. 1. J. die Prüfung ber Eandidaten 
der Philologie und —3—— zum Lehramte und am 5. November l. Irs. 


bie Prüfung für. ven franzöfiihen Spradunterricht an ben Studienanftalten. 
Die Gefuhe um Zufafjung an längftens bis zum 1. Stptember einge⸗ 
zeigt fein: 


\ Ueber die Feſtlichteit b bei ti Gröffnung der Salzburger Eiſenbahnſtrecke 
wird von Wien berichtet: Der von Wien am Eröffnungstage abgehende Feit- 
zug, an welchem ſich außer dem Mitgliedern des Gefellfhafts: und Bahndirek— 
toriums und den hervorragendſten Bahnbeamten, mehrere faiferlihe Minifter 
und andere hohe Stäatsbeamte, fowie eine Deputation des Wiener Gemeinde⸗ 
rathes mit dem Pürgermeijter Frhrn. v. Seiller an der Spite betheiligen 
werden, wird zuerjt in Linz anhalten, wo ein Fejtmahl ftattfinden fol. Nach 
dieſem wird dann die Fahrt bis Safzburg fortgefegt, wo auf dem Bahnhof- 
plage unter einem zu dieſem Zweck aufzufchlagenden großen Zelt ein glänzen— 
des Banfet bie aus Wien und zu gleicher Zeit aus München berbeigefommenen 
Gäſte vereinigen ſoll. Ueberdies wird die Direltion der Weſtbahngeſellſchaft, 
welche die Beſtreitung aller Koſten übernimmt, nicht blos nach München ſon— 
‚bern auch an die Direktion aller bedeutenderen deutſchen Eiſenbahnen zahl— 
reiche Einladungen ergehen laſſen. 


Die von: der öſtert. Nationalbank zum Berfaufe — Staats⸗ 
domgine Brandeis in Böhmen iſt um 1", Mill. Gulden von dem ee 
zog don Toskana erftanden worten. 


Am 18. d. (dem Tage der Sonnenfinſterniß) fchlug in dem Orte Birn- 
ftengel bei Bifchoisgrün (im Fichtelgebirg) ber Blitz in das Wohnhaus zweier 
armer Weberfamilien, welche, da ſchon nach einigen Minuten das ganze Haus 
in vollen Flammen ſtand, nichts als das Leben retteten. Durch bie ſchnell 
herbeigeeilte wohlgeordnete Feuerwehr blieb das Feuer auf dieſes Haus be— 
ſchränkt. Merkwürdiger Weiſe ſchlug in demſelben Orte zu gleicher Zeit der 
Blitz in ein Bauernhaus, zerriß im Dachſtuhl einiges Gebälk, Fenfterläven u, 
ſow. ohne jedoch zu zünden. 





Man will wiſſen, daß die franzöſiſchen Geſandten im Auslande von 
ihrer Regierung zu der Erklärung ermäd,tigt find, daß das Tuiterienkabinet 
mit einem Geſandten Garibaldi’s, der fich in Baris befinden folf, ın Teinerlei 
MWeife verkehren will. Glaub's wer mog.) Zwifchen der farvinijchen Negterung 
und‘ Garibaldt iſt der Verfehr ein deſto ungenirter. Die auferorbentlidyen 
Biree kreuzen fih. Während ein außerordentlicher Gefandter Bictor Emanuels 

it einem eigenhänbigen Schreiben deſſelben an Garibaldi noch unterwegs iſt, 
kam ſchon wieder ein Miniſter des Dictators von Palermo in Turin an und 
hatte eine lange Konferenz mit dem König; wahrſcheinlich handelt es ſich 
darum, ab. fofortige Annexation Siciliens oder Zuwarten dag Beſſere fei. 


Gaxibaldi ſteht vor Meſſina. Er hatte ſich mit ſeinen Truppen, 
um ibnen die Mühſeligkeiten eines Marſches über die Gebirge zu erſparen, 
zu Palermo eingeſchifft, und ſie über See nach dem Punkte gebracht, wo er 
ſeine Verbindung mit dem von dem Oberſten Medici befehligten Truppenkorpg 
bewerfitelligte. Die Nachricht, daß er fih uuf einem englischen Kriegsdampfer, 
perſteht ftch incognito, nad) : Neapel begeben’ habe, um PEN de Stadt ia 
anzuſchauen, iſt wohl nur erfunden. 
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An⸗ Den beitifchen Reiche: follen feit dem gahre 1815 nicht wenige a als 
J mi 920,574 Berfonen ausgewandert. fein. 


— — — — 


Auf die Nachricht, daß in Syrien bie Meteleien fortbauern u 30,000 
Ehriften GERNaEN find, gab 2. Näpofeon fofort Befehl, eine Divifion won 
Eh um welche heute -von Toulon abgeht, einzufchiffen und zugleich find 

England, ſondern alle übrigen Mächte anf gleichem Fuße zur Theil 
Be an ber Erpebition eingeladen. Uebrigens darf man überzengt jet, 
daß es Frankreich bei“ diefen 10,000 Dann nicht bewenden läßt, fondern es 
wird n, no ehe England recht zur, Beſinnung kommt. Der 
orlen \beghink und Oeſterreich und Rußland werden auch bald 
ar —— ſein, in den ihnen zunächſt liegenden Provinzen der Türkei einzu⸗ 
‚reiten. ©... 











ER ——— *2 — Tu 


Betfanntmogung. — 
6 * die nah Nordamerika auswandernde ledige Margaretha Oppelt 


von * Bid bei Bamelhung der Nichtberückſichtigung am 
Samstag den 28. Juli Vormittags 
hierorie anzumelden, 


Br m 20. Zuli 1860. 
aiglihes Landbgeriht Bamberg IL. 
„Grp.: Mr. 8° Schmittbüttner. 


FR BE Für geſehlich le — Auswanderer. =@ 

—— Zu Äbſchlüſſen von Schiffs-Verträgen für die Reiſe über 

HMavre, Bremen oe Rotterdam mit Dampf, 

oſt- oder — Bin empfichlt fich 

Ä Michael Burger. Kaulberg. 
Eine reiche Auswahl n Taft- Mantillen un Män- 

teln, Sommerkragen in allen möglichen Stoffen. empfiehlt zu 

ben billigften Preifen 

13,3] Zvora HMronacher. 
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":. .-.. Wodes- + Anzeige. T 
st. 4 Y 


Gott dem Almächtigen gefiel 4 am 19. de, Mis. unſere unvergeßliche, 3. 
— Schweſter, Schwägerin und Tante, die Jungfrau T; 
| 


{ =. Barbara von Sen © 


J Im; Zrieb, nah 14tägigem Krankenlager, geitäxkt durch den Empfang ber Bi. 
fäframente, in ihrem 77. Lebenejobre zu ſich zu rufen. Diefes biene allen 

BR: ie ; Berwandten und Befannten zur Nachricht. 
1: B Zugleich ſprechen wir aber and biermit den berzlichfien Dank aus für bie 
Ka fo ehrende, zahlreiche Theilnabme an dem unterm Heutigen zu Hollfeld ſtattgefun⸗ 
denen ‚Leichenbegängnifie und Trauergottecdienſte, und empfehlen bie Verblichene 

— Ahremm Gebete. 

Sandpareil, u benen Ehrl, Schammelsdorf, Wallenfels und 


N y Bien, den 21. Iuli 1 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
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Bei Fr. Yüberlein in Bamberg am Marplag ift zu_haben: 
Seitz, 3. Dr., Yinterfuchungen über die heutige Schwer: 
zengeldflage. Nebit allgemeinen Erörterungen über die Methode des 
einheimifchen Civilrechts. 8. brod. XVIIIp. u. 218 Seiten. Pr. 1 fl. 36 fr. 
Erlangen, 1860. A. Deichert. 


— 4 nen — en 77 
An ver Buchner’jhen Buchhandlung in Bamberg tft zu haben“ 


Liederbuch für deutſche Turner. = 


| Herausgegeben vom Berliner Zurnrath. Preis elegant cartonnirt 21 fr. 


—— m Berliner Zurnrath. Preis elenant cariell = __ 
nn Schiffsverträge ——  tecn ie We 

= „alleinigen General- Agentur“ 

BAMBERG. F. J. Weber, Martt Nro. 220. 


Ba 4 ANZEIGE |: "Sienfag dın 24. Nadmittags 4 uhr 
Der Unterzeichnete, welcher feit zwei und DE Rittern "38; 

atwanzig ——— Te ar - &ch-| hierauf Preisevertheilung 
rer der italienischen Epr \ | . 

als beeideter Ueberfeger an den —— Tri⸗ im Riegelhofskeller. 
bunalen wirkte, bat ſich in hieſiger Stadt] ö— — I IT1 IT 11T EEE 
bleibend niedergelaflen und veabſichtiget, an Ge find 9 Stämme fhon 3 Jahr beſchla⸗ 
bier in Der italieniſchen Sprache und genes troden liegendee Hautsmorholz zu 





Literatur Unterricht zu ertheilen. Gr lehrt dertauſen. Wo? fagt die Erp. d BI. 
nad feiner eigenen Grammatit und nach ei/— —S ſeſſe⸗Geſuch. 


ner Methode, die den Schüler nach 50 Stun— ine ‚ , 
' va = gewandte Ladnerin wüniät in 
den mit allen Regeln ber italienifhen Sprache einem Spigerei-Geidäfte Dis 1. Hugo unier- 


vollfommen vertrauf macht nnd ihn in], ki 
ven Stand fept, dieſe Sprache nit nur zu jufommen. Sgriftliche Offerte unter Chifier 
’ A. Z. übernimmt die Erpedition d. Bl. 
verſtehen, ſondern auch ſchreiben zu fönnen. 4 EpEDIRON D. Fi 
Ein darauf folgender Gonzerfationg = Gurfus i Offe ner Dienf. , 
bringt dann ben Lernenden in kurzer Zeit das Es wird ein orbentliähee Mädchen in Dienft 
bin, diefe Sprache auch vollfommen geläufig au nehmen gefaßt. Sn? fagt bie OmATet 
zu Iprechen. — iger — 
Y amstay Abends ging eine goldene Uhr— 
J. Frühauf, fette von der Gifenbahn bis in den Hain ver= 
Lehrer der italienifhen Spraße und|yerloren. Dem redlichen Finder eine gute Be— 
&iteratur, — im „Ihwarzen|tohnung. Näheres in der Erp. d. Bl. 


Dier ’ wohnhaft. Gehern wurde ein ſchwarzes Sammtband 











Verkauf. mit goldener Schließe verloren. Der redliche 
Promenade⸗Platz Nr. 249 if ein großes) Binder wird gebeten, es gegen gutes Douccur 
Schaff zu verkaufen. in der Grpebition abzugeben. 





(Bamberger Hof.) = 59H. Kflte: Rubener u.Leudtenberg v. Göln, Schleicher, HdR u. 

Buldmann v.rrift,tchrmann v. Darmftadt. Freift. v. Red n.Kam.v.Agsbg.v.Gramon n. Bam ‚Rent. 

».Schwerin. Prange, Rent.v Liverpool. Dellingrath, Fabrit v. Barmen. Wundner, qu.tandrichter m. 
Tcht v.Rrbg. Homberg n.Echw.,Bfarrer v Chriftianta. Pfeiffer, Rechtsanwalt v. Altenkirchen. 

(Deutihes Haus) LO. Kite: Walther v Schwft, Shüb v. Stuttgt., Liſmann v. Ge⸗ 
linghauſen, Libau .Erfuͤrt Hirſchberg v. Wernigeroda, Güldemann v güred. Schultes, Bürgermſir. 
v.Echwft.Gel A Eri.Höchteln, Pfarrerethtr.o.Aerheim.M eifter n. Tchtr, Priv,u. Pöhlmann, Of} 
Augobg. drhr. v. Holzſchuber n. Fam, Rentbeamt.u.Gdppner, Pralt. v. Niba. Bar.v. Bayfewirichn. 
Batt, Hutsbel y.Betersbg. Bar. Dr.Kehler,t.Leibarz! v Portugal B v.Drufiel, Kell Rath vMunſier. 
Graf v. Itzeblitz n.Schrofir.v. Dänemart. Munt, Appell-O.-Referendär v Hilebghfn. 

(Drei Krone n.) HH. KR: Schubert v. Berlin, Didjen v.Münfter, Hofmann v Boy⸗ 
reuth, Herl v Rbg, Graͤf a. Coklenz,Otte vo.Alzenau. Frhr. v. Wolfelehl n. Fam. pr Obrift u Branden⸗ 
burg, Dortrandn. Bam.,Guisbef.v.Gheiftiani Corle, Jons, Bolen, Rent.v London GrafVithsthurn 
n.Fam v Oran ulſch,t. Revierfdrſter Stadiſteinach Reme, Pfarrer v.Herefirchen. Stürmer, Pfarrer 
v.Leutenbach. Dr. Mephede v.Schwege.Raud, Maler v. Vaemſtadt. It.Wünther, Sr. Barold,grl@uth 
u. Fıln Schidebanz v. Leipzig 

(Erianger Hol.) HH Kflte: Volf v. Wrzbg, Mohr v. Deſſau Gerber v.Bingen, Sau⸗ 
ber v. Ansbach. Emfiſch, Fabrik v Worg Teller, Stud.v. Erlangen. Wüſt, Regiſtr.v. Reichenbach. Porte, 
Juſtizrath v.Berlin.Karter, Stub.v. Rnchn. Thenn, Baurath u.Ottmann, Ingen. vDresden. Schullis, 
Lehrer  oemfadt. Goldmann, f.Sieutn.o. Prag. Schweller, Holgbels.n Mainz. 


Redigirt unter Derantwortlicgieit des Berlegers J. M. Reimdl, 








— 


—— 





der Stadt ee Bamberg. 
Dienstag, den 24, Juli. -) 


Siherem — nach wird im nächſten Schuljahre an der hieſigen 
Landwirthichajtd‘, Gewerb⸗ uud Handelsſchule auch Die ilalieniſche Serage 
gelegt wertch: 





Zufolge neueſter höheren Anortnung wird. die Eiſenbahnreute München ⸗ 
Salzburg nun doch hen am 1. Auguſt, wie wir neulich gemeldet, jedoch ohne 
alles Cermoulell dem allgemeinen Verkehr, übergeben werden. Gleichzeitig 
wird auch, die Bahn von ‚Salzburg nah Wien einfach dem allgemeinen Ver— 
tehr eröffnet. ‚Bezüglich der Gröffnungsfetlichfeiten, welche am 65, Auguſt. 
nanpfolgen werden, ‚bleiben die ‚weiteren Anordnungen abzuwarten. — Bei 
den demnächſt beginnenden directen Eiljügen zwifcben Wien; und Paris foll 
zwiſchen Wien und Kehl Fein Wagenwechfel jtattfinden. —, Auf ver Bahn 
zwiſchen Dünen und Augsburg haben die Vorarbeiten zum Yegung eines 
zweiten Schienengeleifes: bereits: begonnen "und bie nöthigen Materialien, als 
Schwellen, Schienen ꝛc. werben a ber sun Bahn bereits in Bereit: 


ſchaft gelegt. | 


Bu dem Eingerfeite in Coburg war eine ungeheure ———— 
von Nah und Fern herbeigeſtrömt. Die Zahl der fremden Sänger allein 
betrug 1277. Diefelben wurden von den Coburger Sängerbrüdern auf das 
freundlichjte am Bahnhofe empfangen und mit Muſik in vie Stadt geleitet. 
Die Start felbit prangte wie beim jüngſten Turnfeſte im Feſtſchmucke und 
war in freudigſter Aufregung: Die Hauptproduction am Sonntag Nachmittag 
machte] einen erhebenden Eindrnuck. Sämmtliche Geſangvorträge waren mit 
großem Fleiße einſtudirt und wurden mit Präziſion auszeiührt. — 

u — — — — 


— — — 





Auch auf der ſamſtägigen Schranne zu Regensburg war bereits niet 
Korn, das, wenn auch von etwas dunkler farbe doch ſehr ſchwet war. Dort 
wie an den ‚meiften bayeriſchen Landmärkten find die Preije während der vers 
flofienen. Bade; zurückgegangen. — 


Der Aufenthatt des Kaiſers von Defterreic in Tpplit ift sale BR 
bie Dauer von prei Tageun feſtgeſetzt. Die, Abreiſe von Wien erfolgt heute 
Abends mit einem Extrazug der Rordbohn; morgen wird ber, Kaifer in Tep- 
(ig eintreffen uud am Donnerjtag ‚mit. den Prinz Regenten von Preußen da— 
ſelbſt Zuſammenkunft halten. Dan bermutbhet, Der. Kaiſer werde nach der 
arugn mit dem Prinz Regenten auch Se. Maj. den König von 

ayern in Gräfenberg begrüßen. 
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Ser Berftän, ter bayer. Landageſtüts ⸗Verwaltung, Oberft Frhr o. Leo— 


prechting, hat fh. nach Norddeũtſchland begeden, um mehrere Stuten von 
edler Rage anzukaufen. 


In Neapel ift ver efmiger Zeit ein reicher Mann, ein geborener Paper, 
Namens Lochner mit Hinterlaſſung eines großen Vermögens ohne bekannte 


. Erben geſtorben, nun hat ſich ein ſehr wohlhabender Bürger nen ale 
Verwandter jenes Verſtorbenen gemelvet. 


Das bei dem jüngften Wollkenbruche im Laaber- und Pfettrachthale er» 
trunfene Vieh wird auf ein paar Hundert Etüd gefhärt In dem Dorfe 
Engelhauſen find einem einzigen Bauern 17 Kühe zu. Grunde gegaugen. In 
5 Minuten war das Waſſer 6— 8 Fuß bed angeſchwollen; daher kam ea 
auch, daß zwei Knechte eines Bauern in Hatzhofen, welche die vLeinwand auf 
rer Bleiche bewachten, ſich nicht mehr retten konnten und ertrauken. Auch 
über das Städtchen Mainburg, Log. Abeüsberg, hat ſich am 18 d. Abends 
ein Wolkenbruch von folder Heftigkeit und Ausdauer entleert, daß olle Stallun— 
gen und Parterrewohnungen unter Waſſer ſtanden und viel Vieh zu Gruude ging. 


Am 21. d. wurde in Belgien der Königetag gefeiert. Jeder Belgier 
ſchmückte au diefem Tage feine Bruft mit pen Pantesfarben, In Brüſſel 
war an dieſem Tage der Jubel unendlich. Eine Viertelmillion Menſchen 
ſchaarte ſich wie ein Mann um den Träger der Nationalität und Unabhäng— 
igk it um ihm zu verſichern, daß fie Allee an Alles zu ſetzen bereit fine, daß 
ihnen fein Opfer zu groß fein werde, um das Palladium ftaatlidur Selbſt— 
fandigfeit zu retten. „Lieber möge Belgien eine Wiijte werden,” che DIN: 
mann darin herrfche. " 





Nah Berichten aus Spanien waren die Gebirgshöhen von Rena 
(zwifchen Soria u. Aragon) in Folge eines vorhergegangenen Sturmes am 
18. d. in Nebel gehüllt, der aber im Angenblicke der Sonnenfinſterniß vom 
Nordwind zerriſſen wurde, fo daß die nationale und auswärtige wiſſenſchaäft— 
He: Kommiſſion befriedigend den Berlauf derſelben verfolgen konnte. 


— — — — —— 


Ein Londoner Matt bringt bie Nachricht, daß die Drufen und Maroni⸗ 
ten Frieden geſchloſſen hätten. Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte, ſo 
wäre dem Kaifer Nopoleon die Gelegenheit genommen, im Intereſſe der Civili— 
ſatien und des Chriſtenthums au interveniven, d. h. ſeine Pläne zu verfolgen. 


Die glüdfetigen Biemontefen , bie früher nicht genug um fich ‚werfen 
fonnten mit Diebereien und Viorden in ven päpftlichen Staaten, werben alle 
mählig zabmer, fie habın im eigenen Muſterſtaate Stoff über Stoff zu Jere— 
miaden. „In Genua Hagt man effen und bitter über die fehlechten und un— 
gerechten Quäfturen (Polizeiimter), gleiches gefchieht in weiterer Umgebung 
von Genua. Jüngſt wurde ein Knabe auf öffentlichem Plage getödtet, chne 
daß tie Polizei gegen den Thäter einzufchreiten wagte. Das Factum iſt un— 
glaubfich aber doch ‘wahr. Sanze Diebe: und Taugenichtsbauden ziehen umber; 
ihre Bewaffnung ſind Steine, Knebel und Eifen,;' Leben und Eigenthum ter 
Bürger iſt in Gefahr. Gleiches geſchieht in Florenz. Infulten, Anfälle, Kör— 
perverletzungen 2C. fommen bei Zug und bei Naht vor. Am helfen Tage 
werben, wie ein bortiges Blatt ſelbſt fchreibt, vie ehrenwertheften Männer in 
fultirt und zwar in den belebteften Gaſſen, eilende Aerzte und Priefter mit 


1 
dem Allerheiligften können nicht che — zu ben Sterbenden gehen Das 
iſt der Zuftand des neuen italieniſchen Berufalemet _ Wie fih in den Städ— 
ten Genua, Florenz, Bolegna ꝛc fogenannte anonhme Geſellſchaften zu Gaunerei 
gebildet Haben, fo eriftiven auf] dem Lande ganz ähnliche Inftitute. — Det 
König von Neapel hat, wie ein Pontoner Blatt meldet, die Räumung Sici 
liens befohlen. ..m AR 





(Ein theurer Spaziergang.) Dieſer Tage promenirte ein Hopfenhändler 
aus Fürth im der nächſten Umgebung Bologna’s, als plöglich‘ ein Bandit auf 
ihn fosfprang, ihm einen Dolch auf die Bruft fegte und ſchnell Börſe oder 
Peben abforterte, Unſer Panvemann, feine Hülfe erblidend, opferte rafch 
feine Börfe mit 500 Fres.; darauf entriß ihm der Bandit noch die Uhr, die 
er aber fogleich wieder zurüdgab, da fie nım eine filberne war. Erſt in Ins— 
brud kam der Beraubte durd einen Gefchäitsfreund wieder .zu. Finanzen, und 
bafelbit fell er denn aud das Gelübde abgelegt haben, unmittelbar nach feiner 
Rückkehr in die Heimath weitere 500 : Fre. an die Nebaction des Gothaer 
Tagblattes zur Unterftügung der jungen italienifchen" „Freiheit“ zu überma— 
hen. Möchte dieſee eble Beifpiel in Deutſchland recht zahlreiche Nachahme 
finden, da uns die Italiener denn doch näher ftchen, als. die armen vertrie— 
been Schleswig: Holjteiner!! : Er : 





— — 


Auf dem bereits erwähnten Acker hieſiger Markung ſcheinen noch mehrere 
Steine mit räthſelhaften römiſchen Inſchriften vergraben zu liegen. Ein wei— 
ter aufgefundener trägt folgende Juſchrift: SEX ILLI PES VERA TUTELA 
MET ARMA SILESSINT GUTTA REIBONA SIVERNA STAT VAGA. 






Anzeige. 





Vorgeftern Nachmittags 2 Uhr verſchied, geftärkt mit den Tröftungen ber 
hl. Religion unſer guter Gatte, Vater, Großvater, Echwiegervater, Brutter und Ontel 


can — 


Ilephan Eisfeldr tt; 


Tuchicheerer- und Färbermeifter, Gemeindebevollmächtigter 
und Armenpflegfchaftsrath, 


im 57. Lebensjahre, nachdem er ein langes und ſchweres Leiden mit Geduld und 
chriſtlicher Ergebung ertragen hatte, 
Mer den edlen Berblichenen näber kannte, feinen unermüdeten Eifer- für 
















das Wohl der Seinigen und ‚feine aufopfernde Dienfifertigfeit für feine Neben- 

menſchen zu würdigen und zu ſchätzen wußte, der wird diefen für uns unerjetlichen 

” Berluft im Stillen mit uns betrauern. 

Die Hoffnung eines-dereinftigen frohen Wieberfehens ift unser einziger Troft. 

Zu dem hem heute Abend 5 Uhr ftattfindenven . Leihenbegängnifie 

und zum XTrauergottesdienfte morgen Mittwoch früh ® Uhr in ber 
St. Martinsfirhe laden wir hiermit ergebenft. ein. 


Die. tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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— teil 


Im ER Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


| (Bedarf an; Materialien für Den Gifenbahn:Betrieb pro 1860161 betrffd.) 
Die unterfertigre Stelle vergibt im Wege der ſchriftlichen Submiſſion die Lie 


ferung des Bedarfes pro 186061 von 
2000 Zentnern Brenn= oder Lampen-Oel, 
80 " gegeſſe nen Lichtern 
8000 Paqueten Stearin- Wagen» und Tafel-Lichtern, 
2000 Zentnern Maſchinen-Oel oder zohes Rüb⸗Oel, 
1000 alg, 
36 N Kernſeiſe, 
100 246 Leindl, abgelagtrtem oder gekochtem Leindl, fo enanntem Lrindl- 
| Firnie, 
ei _ Terpentindl, franzöſiſchem, 
\ Zerpentindl zum einigen der Maine. 
Bei —X k. Oberpoſt⸗ und Babnämtern können die Lieferungs-Bedingungen 
eiageft gen werden und find Offerte ſpäteſtens bie 


Montag den 13. Auguft 1860 
* ar mit ber Aufſchrift 
„Lieferungs-Offert von Eifenbahn:Betriebömaterialien‘ 
verfehenen Couverten ſammt den nötbixen Muftern bei der unterfersigten Stelle einqureichen. 
Bei ſämmtlichen f! Bezirkeämttru werden auch bis zum angeaebenen Termine Aner— 

bietungen und Preisverzeihnifle von anderweiten beim 'Gifenbahn- Betriebe in Verwendung 
fommenden Materialien entgegen genommen. 

Münden den 17, Juli 1800 

General: FEKSSUNN der er } b. S Auſtalten. 

— — — — - — * PLAIN OAT 
ax —— >> IE ea IA SITE zer zer 2 r— Wi: zn n/a 





Gott dam Numachtigen bat unſeren er geliebten Gatten — 
und Vater,— 


as — 
2 9— 


den bürgerl. Bierbrauer und Gaſtwirth 


Georg Ament, 


in feinem 61. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager, geſtärkt mit den Tröſtungen 
unferer bl. Religion, beute früb zu ſich zu rufen, 

s Wer des Werblichenen Sorge für die Seinigen, und feine raſtleſe Thätig- 
feit fannte, wir® unferen berben Schmerz ermeflen, und uns files Beileid nicht 
verfagen, um welches bitten 

Forchheim und Bamberg 23. Juli 1860. 


“- (3 4 2— 
—— — 
— — 








Nr 


29er 
— — 


- >) 


N die tieftrauernde Gattin 
9 — nebft Kindern. 
Vater ASIAN SR 


UOBEI- AN DEE ii. 
Am Sonntag den 22. Juli nach 8 Uhr früb entſchlief unfere gute inniggeliebte 


„San und Muiter Barbara Sch, 


genärktdurdy die Tröftungen unferer heiligen Religion nach kurzem Krankenlager in 
Bolge eines Blutſtürzes fanft und gettergeben im 48 Yebenej:bre. 
Die ſen unerſetzlichen Verluſt theilnehmenden Freunden und Verwandten mittbeilnd, 
bitten wir —V vluuenei ‚am, Dienftag Nachmittag 5 Uhr und dem Trauer— 
oitegbienf em mM * 9 ne An der Pfarttirche zu U. &. Frau beizuwohnen, 
* — Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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CONCORDIA. | 


Die verhrlichen Mitglicher werden erfucht, dem heute Abend 5 Ahr flattſindendem 

Leichenkenänmiß für das geſchätzte Mitglied Herrn Tuchſcherere und Färbermeiſter Stophan 

Eisfelder beiwohnen zu wollen. 
Der Borfand 


IE IK Auswanderer. == 
iffs-Verkrägen für dieReife über 
‚Havre, Bremen over Rotterdam mit Dampf-, 
oft: over Se el -Sciffen empfiehlt fich | | 
ZT; Michael: Burger. Kaulberg. 


[21] - linterrichts: Empfehlung. 

Auf Verlangen mehrerer höhergefiellten Damen made ich bie ergebenfle Anzeige, daß 
Donnerſtag Den 26. d. noch ein neuer Kura bei mir im Kleidermachen und Zufdineiden 
beyinnt. Ich enthalte mich jeder Anpreifung, da fih in ber kurzen Zeit meines Hierfeins 
meine Methode bei mehr wie 60 Damen vollfommen bewäbrt hat und bitte nur um zeitize 
Anmeltung. . Frau Mofalie Müblecker, | 

unterer Stephbansberg, Nro. 1576. 


MHuıswanderer 


nach allen Häfen in Amerika un Australien 


über Hapre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu den billigften Preijen die AGENTUR von 


Franz Low. 
Obere Brüde Nr. 581. 


detreue Dei ad ab-Ä © Einladung. — 
getreue Zeichnung des Grab⸗) ittwoch Dem 25. TulL findet in der 


maled des Kaiferpaares im hiefigen]s m idt’ihen Frauerei in der KRönigaftrafie 








Fu = für gefehlid | 
ri Zu Äbſchlüſſen von S 


ee 





















wi ein Preiskegeln ſtatt, wozu Freunde au 
Vo Amir zu faufen gejucht: — dieſem Ban höflichſt —— — 
sur Gemeinde-Verwaltungen. |) — — 


“ Die im KreiteAmteblatte Nr. 56 vorge Im Difiriftl Nro.357 in der Bi- 
*ricbenen Formulare der Wermögens- unt fcherei if ein eiferner Ofen mit 
—— für Beſchuldigte ſind vor— Kocheinrichtung und blechernem Auf: 
raͤthig bei > fab, eine große ſtarke Stiege und 
SM. Braun, cin WiegpferD zu verkaufen. 





Haßfurter Mineralwaffer, — —— 
friſcher Füllung, tft zw haben Stephaneberg! cn — Ba — * 
Nr. 1500. 111 n gefücht. üheres in der Erp. d. Bl. 


— ⸗— Stöcdiverürich. - Dient-Gefudb. 
12,2] Std verftrich.. Ein verwaiſtes Mädchen, mit guten Zeugs 
Am Mittwoch Den 25ten niſſen, ſucht ale Kinder oder Stubenmädchen 
£ 1; Zuli-L. Irs., Nachmittags 1, einen Plap. Näheres Au Haus-Mro. 496. 
* 





Upr. anfangend, verſteigern die. &ef 

RR, . j undenes. 

| * unterzeichneten im Mirthahaufe zu In Geisfeld wurde ein halber Rock 
Zrabelsporf gefunden. Miheres zu erfahren dortſelbſt. 


230 Klaftern Föhrenſtöcke — 
aus dem Walddiſtriſt Schwarzwald bei Dan. Ein Zintenfaß wurbe gefunden. ac. 


D 
—— 





knfelb.. .. '_ Gin dreifaches donnerndes Lebehocd dem 
Gronad, den 12ten Juli 1860. Frin Christina &— beöH. D. 

Hümmer & Romig. | Gin herzliches dreimaliges Lebehod ber 

— Berfaut. lieben treuen Chriftine bei 8. D. In der 


Am Buße bis Michaeleberges Nr. 1778 Langengafle zu ihrem Namenefefte und node 
ind fhöne Fohannisbeere zu verkaufen. mals ho! 


Pi 


24 





‚1026 _ 
Bei Fr. Züherlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
»Liederfommlung. für Jüuglinge. Liederfammlung für Jungfrauen; 


Zufammengetragen Bufammenzetragen 3 
von einem Freunde der Jugend don einem Freunde der Jugend. 
Bierte * vermehrte und xerbeſſerte Auflage. Bierte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage, 
46°, 192 ©. rn geheftet. 16°, 160 & In ie geheftet.” 

2  /IE 412 


1... Regensburg. Er. Pustet, 
Sun Schiffsverträge Zariien raptım seaeieiehen werten we we 

5 „alleinigen General- Agentur“ 

BERG. '. JB. Weber, Markt Nro. 220. 


ze © iflige, leichte Bedachung! ee: 


F Die toncefionit te Sſein⸗Dachpappen⸗Fabrik von 4 

0 eger Beck am Gasmwerf in Mürnberg 

empfiehlt Hiemit ihre som hohen bayr. Minifterium in die I. Brandveriigerungs: Glaffe 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geftatteten 


Feuerſicheren Stein-Dach-⸗Pappen 
m Eindecken von Wohn⸗, Fabrik- und Oekonomiegebäuden. 
er Zuabratfuß 2'/, fr, durch tüchsige Decker unter Barantie eingedeckt AN, Er. 


zu 
reis per 
Siteber age in Bamberg bi. 8. WEBER, Markt Nr.220. 
BAND EN EINEN 


RE WIE Feinſten Holländer Schnupftabak 
Biquenegn eichauttnlt: Mort von Gehr.Bolongaro Crevenna 


clufise.-find_eingettoffen u. zum Abholen bereit, empfiehlt in Büchjen fewie auf cijen 
Joh. Gg. B. Schaupp. |  F7Z. Jos, Leininger, 

— ul aus — — un... Bönigstrasse. 

' &Glecehandsehtuhe 122] Belanntmadhung 

tür Herren und Damen empfiehlt zu Tchr) Cine Dahl: un Schneidmühle am 

billigen Preiſen j2,2) |Markte „Zrappjtant“ ift unter billigen Br 

— A, Hamerbacher, dingungen auf ſechs Jahre zu verpachten m; 


; / fann fogleih bezogen werden; auch wird bi, 
Birma: Balbiano & Scharf. felbe verläuflich abgelaflen. 


— — — — — — — 

"FON Halaıq uomgadıp) a9q u oꝛaoqyrſq Mäbere Auskunft hierüber ertbeilt B 
unngozagg and au aungugen wg Hummel, Gartenwirth za Körigehofen im 
‚ud wos „[edoAusLIleuu“ ug) Grabfelde (Unterfranken in Bayern). 


— (MHamberger Hot.) 99 AKflie: Grämer v.Stuttgt, Stöhr v. Mitbreut, obn v.Speier, 
Rubens v. Elberfeld. Oberfißrhr.v.Hugentoth-Neflelrode v Anebach.v. Ewaine,Gutsbef v.Stofhm, 
Rammerodorff, Off z v.Brffrt. Börner, Rechtsanw.v.Chemnig. Dr. Schubert n Kanı.v Coſſel Teifte 
mann, Brivat.v.Nordhaufen. Schröder n Gat., Priv.v.Riemburg. Frhr.v. Tenorff, Gutebeſ.v. Poſen 
Meyer, Drijur.v.Blefede. Meyer, Rent. u. Meyer, Chemiker v. Hamburg. 

f Deusihes Haus) HH. J Erz. Gräf. v. Adlerberg n. Fam, f.r.ÖGenerallieutn.-Gat.u, 
Schebetoff,Hofmeifter v Rußld. Frfr.v. Podewils v.Bayreuth. Frhr v. Feiliiſch, Hauptm. v. Bayreuth. 
Bar.v. Bottentofety,f.r.Oberfi v. Warſchau.v. Schnoling n. Fam., Präſid. u. Fäͤllingen n. Fam. Reg. 
Rath v Berlin. Bar. v. Würtzburg, old, Major v. Mitwitz. Graf v. Freudenthal v. Thereſienftadt. Graf v. 
Lindheim, Outebeſev Schlefien.Bar.v. Schulze, Gutebeſ. v Billerbach. Dimpfel n Gat. Partik v. Lpzg. 
Kleesdorf, Brofefi.v.Kyrbenhorn. Bohayel, Advok. v. Paris. Schnitz, Partik.v. Coln. Platt, Kfmogat.v. 
Wrzbg. Buͤchler, Fabrikdirettot v. Ntbg. Siebert, Baͤdermſtr.v Gotha. 
mi  ADrei Kronen) HH. Alte: Schonhale v. Lüdenscheid, Appelv. Aeperno, Daͤnemann 
v. Suhl. Kublmann,Rent:v Stodholm: Stadlet n. Gatt, Gaſtgeber v. Frkft Grethe, Geiſtlicher vPrag. 
‚ Brlanger Hof.) 48. Lapper, Welling u. Grin, Stud.v. Böckel. Sell, Pfarrer 3. Maſſen⸗ 
bach Srienſch, Regge⸗Quh v.Grfurt.v. Swaine, Gutsbeſ. v. Stockheim Zeltner, Rent.vBerlin Riedel, 
956 ‚Holland. Sieber, Babr.v. Bremen. Mohr, Prof.v Vſchn Büller, Maler v. Augebg. Milaue, 
Eaaesain n Mınbg.Sord Manifonn.Bam.v.England.Soningfon, Dr,v. Coburg, Kauper, Ingen.v. 
Meiningen. 
or. FERN 


Redigirt unter Berantwortlicpkeit des Derlegers S; RM. Reind), 




























‚Bamberg. 


Mittwos, den 23. Juli. 


Donnerſtag den 26. d. M. um 4 Uhr Sitzung des bifter. Vereins im 
t. Gymnaſiums-Gebäude. 


| der. Stadt 


» Bermanerte Wusftellung im — Das Here einer Kirche 
v. 8. Neefs; zwei Genrebilder v. Helmold; Mondlauwſchaft v. von der Neer; 
Seeſtück v. Vernet; ein männlicher Kopf ans Rembrands Schule, — 
v. van der Werf; Wildfcene v. Lehnert; Pferdeſtück v. Klein; Viehſtück v. 
Kunz; Landſchaft v. N.. Poufjin; Candfchaft v. Bemmel; Landſchaft v. * 
bach; Genrebild v. Müuhlfort; ein Weiſer, A — Seeſtuxm, 
unbelanut; Landſchaft v. Wagenbauer. | 


Hr. Univerfitäts- Profeffor Dr. Urtichs ti hu iſt scher 
Abends hier eingetroffen, um ald f. Kemmiffär vie  Edlufprüfungen am der ° 
Studienanftalt vorzunehmen. 


Unferem gechrten Zanbsınanne, Hrn. Begiefögerihtsräthe %. Reichert 
in. Würzburg wurde wegen hervorragender Leiftungen und  Verbienfte um 
— der ſittlichen und öconomiſchen Läge ber Strafentlaffenen das Rit ⸗ 
gerkieug I . Kl. des Serbienftoptens vom hl. Michael verliehen. 


Nachdem im Laufe biefes Jahres ſchon fo’ ziemlich oft eine Einberuf⸗ 

ung des Landtags in Aufſicht geſtellt war, vernimmt man jetzt beſtimmt, daß 
erſt dieſelbe mit Beginn des verfaffungemäßigen Termins, nänılich mit Januar 
ftattfinden wird. h 


Der fränfifche Gortenbauverein zu Würzburg veranftaitet tm Herbfte [, 
Irs. eine Objtausftellung, deren Hauptziwed. iſt; cin möylichjt vollſtän⸗ 
biges Bild des gegenwärtigen Zuſtandes tes Obſtbaues in Unterfranken zu 
gewinnen, dann eine authentifche Feftitellung der bisher in Unterfranfen be 
« Tannten und angebauten - Objtforten durch einem; zur dieſem Zwecke  berüfenen 
anerfannten Obftmann und endlich, Nufmunterung zum Objtbäu, wozu wohl 
der heurlge überreiche Obſtſegen viel beitragen wird. 


Für den theoretiſchen Unterricht im Schießen foll bei ſammilichen 
Infanterie⸗Regimentern und Jagerbataillonen, dann bei dem Cadetten⸗Corps 
und der Kriegeſchule eine Zielmaſchine in Anivendung gebracht, werten. 


In Eichſtädt haben ſich die Vertrauensmanner gegen Gewerbefreiheit 
ausgeſprochen ſie halten eine Reform des Gewerbegeſetzes für hinteichend . , 
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Nah ven bereits getroffenen Vachrumen iſt es nicht mehr waer 
haft, Haß ſowohl Kaiſer Franz Yofeph ale König Mar an ber feſtli 
Sröffnungsfahrt der Eiſenbahn von Müunchen nah Wien am 15, Aua. Theil 
F en wert. Beide Majeftäten werden mit den beiderſeitigen Eröffuungs 

n in Satztıreg aulaumentpeffen und op Dahn dann nach Münden begeben. 


In ber "großen Schronnengalt zu "Münden haben fh die Maſſen uns 
verkauft gebliebener ©etraibeforten fo angehänft, daß die zur Aufnahme be 
ſtimmten A—— wicht, mehr hinreichen und am letzten Schrannentage 
bie - ließ Siöräftuenpavillons wenigſtens 2000 Schäffel nicht mehr 
faſſen lonnten und diefelben im- Freien der Schrannenhalle aufgeftelit und ber 
wacht werben müßten. Uebrigens find am Samjtage bei einer Zufuhr von 
15,223. Schäffel nicht weniger als 6940 Schäffel alfo fait die Hälfte unver 
fauft geblieben. 





Aus Niederbayern wird über andauernd fühlbaren Mangel an Ar 
beitsfräften für die Landwirthſchaft gekllagt. — Die Feldfrüchte könnten 
nicht vertrefflicher ftehen und bie Kartoffeln prangen im üppigjten Grün, nur 
anhaltend Ihöne Witterung wäre jetzt erwünſcht. 


Auch in der Schweiz Haben am 18. Juli an verſchiedenen Orten Ge— 
witter ſchweren Schaden angerichtet. In Gerſau (Kanton Schwyz,) verun—⸗ 
alüdte eine Mutter mit 4 Kindern (im Alter von 10 — 18 ZJahren). Sie 
jtanden auf einer erft-feit 14 Tagen neu und folid erbauten Dorfbr la⸗ als 
* plötzlich unter ihnen zuſammenbrach und ſie in die wilde reißende Fluth 
türzten. 


Am vergangenen Sonntag hat es in Oberrad bei Frankfurt wieder ein— 
mal, eine Militärfchlägerei gegeben; die Preußen mußten vor ben Franffurtern, 
Bayern. und Defterreihern Reißaus nehmen. 


In Befth gibt e8 feit dem 19, d. fat allabendfih Straßenfpeftafel ; 
bie; nächte Veraulaffung dazu. gab ein Fadelzug, den man dem xeuen proteit. 
Superintendenten- bringen wollte und der durch Aufitellung von Militär ver« 
hindert wurde Das Militär wurde ausgepfiffen, vie Polizei verhöhnt ; man 
fang alles Möglibe, ließ Gariboldi Teben und trieb die ganze Nacht Unfug. 
Am 22 d. war die Unruhe in den Straßen fo groß, daß Kavallerie und 
Infanterie einſchreiten und bie Volkshaufen zeritreuen mußte. Zwölf Hand- 
werfer und ein Student wurden arretivt. Um Mitternacht war jedoch bie 
Ruhe wieder hergeſtellt 


Der engliſche Miniſter Lord Ruſſell hat erklärt, daß England gegen 
eine europäiſche Truppenſendung nach Syrien nichts einwenen fönne. Uebri— 
gens ſind die näheren Berichte über die Grauſamleiten, welche die Druſen in 
verfchienenen Städten gegen pie Chriften verübt haben, fo empörend, daß man 

wünſchen muß, es möchte recht bald gelingen, dieſen Scheußlichkeiten Einhalt 
zu thun (Das Gerücht von einem Friedensſchluſſe zwiſchen Drufen und Dias 
Pain: fcheint ſich nicht zur betätigen, und ift wohl nur englifche Erfindung). 
Die, Annahme, daß .30,000 Ehriften in. dem feitherigen Kampfe umgefommen 
find, iſt nicht übertrieben und 20,000 haben nichts als das! nadte Leben ger , 
rettet, In Dair-el-Kammar allein wurben über. 2000 wehrloſe Perſonen 
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niebergemegelt. . Niemand wurde gefchent; es ift Thatfache, daß Kinder: ge- 
braten und bie eigenen Bäter vom ihrem Fleiſche zu eſſen gezwungen 
wurden !! Ä | 
Louis Napoleon laßt ſich ven ber beabſichtigten Jutervention in Syrien 
durch nichts abhalten. Truppenförper haben gleichzeitig Einfchiffungsbefehl in 





Marfeille, Tenlon und Algier erhalten. In Toulon werben ftändli 2 Mer 


gimenter von Chalons erwartet. Ein Refervegefhwaber wird ausgeräftet. 


—— — = . —— 


Zum Dank dafür, daß ein Theil ber Geiftlichleit ganz begeiftert ft, 


fürldie neue Regierung auf Sicilien, wurbe durch ein Decret eben diefer Re» 


— 


gierung den Gütern der Geiñlichkeit und der Klöſter eine Kriegsſteuer 
von 20 Procent des Kapitals auferlegt! — Nach den neueſten telegraphi⸗ 


ſchen Berichten find bie feiten Pläge Meffina, Melazzo und Syracus, wohin 


fich die neapolitanifchen Truippen zurückgezogen hatten, jegt won venfelben ge= 


räumt und fomit die ganze Inſel in der Gewalt der Infurgenten. 


In einem offenen Sommertheater in Wien trat im zweiten Wet eines 


Nitteripiels der Held, ein tapferer Nitter, mit einem Regenfhiun auf bie, 
Bühne, was feine Knappen zu der Frage veranlaßte: „Ei Herr Ritter, was 


ift denn das für eim merkwürdiges Geräth, das ihr da Über den Kopf haltet ?*. 


Worauf der Ritter antwortet: „Das ift eine Erfindung der neueren Zeit, 
in welche bie folgenden Acte uns verfegen werten." 
a tn reed — — — — .— * 


— — eg ge — De ee — | 
Befanntmadung 

In der Verlaflenfbaft ter I’digen Mäherin Kunerunda Laklorn dahler werden alle 

diejenigen, welche Aufprüde an diefe Verlaſſenſchaftemoſſe zu machen haben, aufgefordert, 


f.Idye in dem auf ben 








2. Auguft.c., Vormittags 9 Uhr * 
anberaumten Termine (5.3: Nr. 13) tei Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumelden 
und gehöorig nachzuweiſen. 

Bamberg, den 17 Jull 1860. 
Könialiches Bezirkageriht als Bingelnridhteramt. 
Dir. leg. abs. Der Gingelnrichter. 
Müller. Pflug, k. B.O.⸗Rath. — 
Erp.:Rr. 21,784. ESchrenler. 
Bekanntmaqchung. 


21 
Zur Bekieſung der von der Commune zu unterhaltenden Straſſen find 300 Käſten 


Kies zu je 20 Cubikfuß nothwendig und wird zur Hinlaſſung bes genanmen Deckmateria- 

les an den BWenigfinehmenden öffentlicher Strich auf | 
Montag den 30. I. M. Vormittag 9 Uhr 

im Bürcau bes unterfertigten Bauamtes anberaumt. 


Die Lirferungebedingnifle fönnen bis zum Strichetermine biesfeits eingefehen werben. 


Bamberg, den 24. Juli 1860. 
Stadbt-Bauamt. 
Erp.:Rro. 798. Lang. 


Zandwirtbfchaftlicher Verein Bamberg IL. 


Rähften Sonntag den 29. Zun Nachmittags 3 Uhr Berſammlung 


ist Braun'ſchen Saſthauſe zu Debring. | 
Der Borſtand. 


(22) Hammersverfs:Berfauf. : . 
Zufolge Arleken des (inen der bieherigen Geſchäftetheilhaber wird’ der zu Klein 


ligten dem dffentliben Berfaufe unterftellt. 
Derfelbe beſteht 


weidenmüble (Vorſtadt Johannie) dahier ‚gelegene Kolien-Hammer durch die Bethei⸗ 


1080 ı 
N ausı beit Zftdtfigen' Gammergeb aͤude mit 3° keizbaren — 2 Kammern, Küche, 


nr ‚dem Werk⸗ und Hammerlokale mit 3 Hämmern und Walze, dann Pie 
icher Waflerfraft und ter darauf ruhenden realen Gifenhammeriwerfegercdhtig il; 


2) einem ſchönen Zfiddigen Wehnhaufe mit 9 heizbaren Zimmern, 2 Küchen, 2 Gewölten, 
Keller, 2 ütereinander- fiehenden Biden, 2 verfhließbaren Bodenfammern ic, dann 
5! Bemüfer und Okfigärten j 

* tinem 2ſtockigen Nebenhauſe mit 4 Zimmeen, 3 Kammern, Küche se. 


Nachdem bei dem ‚erfimaligen- Verkaufetermine ein annebmbares Angebot nicht Hr 


folgt iſt, wird wiederholten Berſteigerung dieſes Anweſens auf 

ttwoch Den 1. Auguſtd. 38. Vormittags 11 Uhr 
Zermin beflimmt und werden Kaufeliebhaber eingeladen, ſich hiezu in dem Anweſen ſelbſt 
einſinden zu wollen. 


Die Einſicht deſſelben kann nach vorgängiger Anmeldung bei Dr. Krafft oder M. 





J. Zimmermann Burgfirafie L: MNro. 530, täglid: erfolgen. Ebenſo liegen bie näheren, 
Kanfskrdinguifle fowohl in tem Anwelen.ald auch außerdem fortwährend in ter Kanzlei 
des mitunterzeichneten Anwalts zur Ginficht auf. 

Nürnberg, denitt. Juli 1860 

Dr, Krafft, f. Advokat und Stiftefenfulent. 
————B. J.  Simmermann, 
5 Be Für gefehlic legitimirte Auswanderer. a 

A Zu Abihlüffen von Schiffs: Verträgen für die Reife über 
un Zah Havre, Bremen over Botterdam mit Dampf-, 
—— Poſt⸗ oder Segel ⸗Schiffen empfiehlt fich 

ichael Burger. Kaulberg. 
£ Pr 'p 
GONGORDIA, 
Löfnifche Lebens-Verficherungs=Hefellfchaft. 
Conceſſienirt zum Geſchaͤfebelrieb im — Boyern, durch Allerhöchſtes Reſerſpt vom 
. Oftoter 1856. > 
Grund- Capital der Gefellicaft 17,500,000 Gulden. 
Die „Concordia“ gewährt: 

Lebens: Berfiherungen ber verſchiedenſten Art gegen ſehr mäßige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eine: 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, 
zahlbar 7 “T Tode, eine jährlihe Prämie von Fl. 2, 3 fr., eine 40jährige Perſon 
fl. 2, 50 fr. u. few. ©“ 


Leibrenten, entweder fofort beyinnenb ober bis zum Atlauf einer befiimmten Reibe 


von Jahren aufgeſchoben; bei einer ſoſort beginnenden werden einer 60jährigen Perſon LO 
Prozent, ein 20jäheigen. über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Xeibrente vergütet, 
di ade vesi er-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung dur Uns 
glücksfaͤlle au 


1 pro Mill. 
Die Kinder: Verfiherungs., :Kaffen der Concorbia beruhen auf tem Grundſatze 
ber, Eike Die; Ausſchüttung ‚der Kaflen erfolıt nad) Ablauf des 21. Lekensjahree, 
Ausrührliche Proipecte, zarlle, fowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt der Agent. 


7 | ı Franz Locw. 


en Für dB aoren-Empfehlung. 
gehdt! Di m olz- brik von Albert Heubach in Wallendorf b. Saal- 
eld a. 





ale liefert in befter Qualität und in den Karben: roth, blau, ſchwarz uud 


braun A —— Ye franco 10 Patroke Aber Bad auf. 3. 36 Te 
aquef a a vonen der Padung 
0 ” 100. # H Oder 77 » fl. 3.4 48 fr. 

100. in, 1 —— ther "Badung fl. 4. 48 Er. 

‚100 2000 00er fl. 5. 15 fr. 
ebenfo FLACHE, &ı onhölger mit Wohigeruh zu den billigfien Preiſen. 





Reifen, zu Wafler oder zu Lande; die Prämie für das gange Jahr beirägt. 


| 1031. 
Bd °° Sinterrichts: Empfehlung. 


Auf Berlangem mehrerer höhergeftellten Damen made ich die ergebenfle Anzeige, daß 
Donnerftag Den 26. D. noch ein neuer Kurs bei mir im Kleidermaden und Zufhneiden 
beginnt. Ich enthalte mich jeder Anpreifung, da fih in der kurzen Zeit meines Hierfeine - 
äh hede bei mehr wie 60 Damen vollfemmen bewährt bat und bitte nur um geitige: 
Anmeldung. Ä Frau Mofalie Mühlecker, 1J 
0. unterer Stephaneberg, Nro. 1576, in der Nähe der Concordia. 


—Bakorzv.. Se) Bertauf. 


Rakoctczy-, Selters-, Kis- | | | 
Königehunde werd kauft i 
* —— 


— 
x 





















Bitterwasser, Egerer-, Fran- 

3 taufen: 
zenbrunnen- und Salzquelle] «s ik eine Grube Dung zu veraufen. 
nebft Bodawasser in frifcher Fül- Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 
fung bei | 

Franz Schwager, 


in der Königsstrasse, 
ge inerei-Attien 
Tauft einen namhaften Voſten 


Ansbacher Loose find zu verlaufen 





- Ge.eſuch. be 
Es wird ein treues Mädchen ſogleich als 
Zugeberin geſucht. Don wem? fagt die Erp. 
— Dienie 6 uch. 
Ein Frauenzimmer ſucht als Zimmer ober 
Ladenmaͤdchen placirt zu werben. Näheres im 


— 





bei L. M. Bergmann Gaſthof zu den brei Kronen. 
! j Gefuh. Rp) 
—— in ſolides reues Mädchen wird ded Ta⸗, 


Meinen verehrten Gonnern und Freunden 
bien? zur ergebenen Anzeige, daß ich nun 
auf Dem Marfte Rro. 217 im Huber’: 

> ſchen Haufe 
wohne und Vormittags bis 10, Nachmittag 
bis 3 Uhr zu Haufe zu treffen bin. . 

-Zugle ch empfehle ich beim Schluſſe ber 
Säulen meinen»feit vielen Jahren erprobten 
Unterricht in Arithmetik, im kaufmännifchen 
Rechnen und Schönfchreiben, in einfacher und 
doppelter Buchführung des Handels und ber 
Gewerbe, wodurch junge Leute in allen #i- 
ern bei weiterem Befuch ihrer bisherigen 
Schulen, wie beim neuen Webertritt in der— 
leihen ſchnellen Fortſchrittes wie beim Gin- 
tritt im die Lehre befierer Derwendung von — 
ihren Lehrherren ſich zu erfreuen haben. Verlorenes. ae 

‚ Auswärtigen Freunden bemerfe ich, daß ich in Goldfüc mit der Jahrzahl 1794. * 
für beren Kinder, Keſt und. Logis betreffend, I Der Binder wird gebeten, basielbe gegen Ber _ 
beſtens ſorge. lohnung in die Erp. d. Bl. abzugeben. 

m. Kohnſta Derlioren. 
M Robı ft u. . Am 22. d. wurde in ber Nähe von Reich 
- . — |mannsborf eine filberne Zylinderuhr nebſt 
13.2] Berfauf. | goldener Kette verloren; und wäre foldhe an. 
Im Difriitil Nro.357 in der Bielden Vorſteher in Schlüffelfeld gegen Ber 


1a ſcherei it ein eiferner Ofen mitltohnung atzugeben. 


ges über zu häuslichen Arbeiten gefucht. sc. 


13,1] 5 —— 
egen Verrichtung von wenigen, und ge⸗— 
wöhnlichen häuelichen ‚Arbeiten erhält ef J 
Igece und folide Perſon, etwa linderloſe Wittwe 
mit geringer Penfion, fogleih freied Zimmer 
und entiprechende Zahlung. Das Nähere in 
der Grpedition. 





Derlorenes. i 
Ein rotbfeidenes Zafhentuch wurde von 
der Promenade an bis zur langen Gaffe ver: 
loren und wird der Finder gebeten, ſolches an 
ei Erpebition d. BI. gegen Trinkgeld abzu- 
geben, - 





Kocheinrichtung und blehernem Auf· Mor dem Anfaufe wirb gewarnt. Bemerlt 
fag, eine große Harfe Stiege und wird, daß auf dem Zifferblatte ein ganz ſchwa⸗ 





ein Wiegpferd zu verkaufen. . her Rifi zu feben ilt. 
21] -. -Bertauf. Vorgefiern Abend murbe ein aufgebrodhe- 


ner Brief verloren. Ilm Nüdgabe in bie ’ 


Mehrere größere Delfäffer, 
Erpeditien d. BI. gegen gute Belohnung wird 
gebeten. J 


zu Regenfaͤſſern geeignet, find bil. 
lig zu verkaufen. Wo? fagt bie 
J Erpedition d. DI. __ | "Ger Kunfigärtnere - Jalob im ver 
„@in dreifaches donnerndes Lebehoch demij| Weiden fol leben, und feine Frau and 
blonden Satob in Gauſtadt beim W. darneben. N 
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Für Jedermann interefigute politische, Newigkeit! 
. Bei Fr. Züberlein ih Bamberh —2 iſt zu haben: 


Das wilde Heer in Deutſchland 


Wie Raifer Napoleon HÄL. die unvereinigten Staaten von 

Deutfchland mit Fuchsfallen, Fiſchangeln, Jagdgarnen und Leimruthen 

fangen, ſchlachten, abhäuten, in Vierräubereſſig mariniren, ſieden, an Bas 
jonneten. braten, eigenhändig tranchiren und in Portionen- au 

feine Büchfenfpanner vertheilen wollte, — Ar 

Aud was der deutſche Michel trieb, — Daß ihm der Schnabel fanber blich. 
‚Ein humoriſtiſch⸗ſotyriſcher Berieripiegel in Blumaner’s Manier, für Alle, die hinein- 
(hauen; Bon: Dr. -Meppifto. Fünfte Auflage. leg. broch. mit Zitelvignette, Preis 
nur 15 fr.. Ein Schriftchen mit höchst pikantem Inhalte; 
30,000 Eremplare wurden in furzer Zeit verkauft, 

. * nad AMERIKA tönnen zu den E 
Schiffsve rträge Tarifen —— ig N 
„alleinigen General- Agentur“ pi 
BAMBERG. F. J. Weber, Watt Rro. 220.‘ 

-VEREIN. Bestes. Jagd- & Scheiben-Pulver, 


| ! 
reitag den 27. d. M. Abends 8 Uhr: Patent-Schrote in -allen Num. und edit 
—— «VERSAMMLUNG: prouss. Zündhütchen empfichtt N 


im Greifenflan. 3,1 ini 
__ berkerten. _ VFre. Jos, Leininger, : 
— ⏑ ——⸗— | ' Königstrasse, a 
* Anzeige. \ 
Annanas Ä Vanille Spanische Weichsel das Pfund 8 
Gefrornes und 9 fr. find abzugeben. Das Uebrige ıc. \ 


empfiehlt auf 4 |. Eine 2ebensverfiherungspolice 
„Borgen Jörgum. 4000 fl. ift billig zu verfaufen, Mäh — 


0 Fremben-Angzeige von gejtern auf heute, 





ur 
I} 














(Bamberger Hof.) Hd. Kilte: v. Segnitz v. Braunſchwg, Schöller v. Hildburghfr. 
Olto v. Wrabrg, Seebad) u. Friedmann v. Lpzg. Cohn v. Hürden, Steinkarter v. Fürth, Müller, Aubu- 
Schwarzſchild v.Frift,Rurfürft v.Bezlin, Buchmann v. Augsbg, Weil v. Frankenthal, Solger v. Hanau, 
Hofrath Dr. Urlichs v. Wezbg.v. Blumenthal, Gutsbeſ.v. Bruneck. Lucius n.Gatt,v, Braunſchwg. Dre'- 
Tel, Maler v. Paris. Bar. v. Rurleben,Qutsbef.v.Cchnersdorf.v.Liebenflein, Butsbef.v, Brfft.®reblcin, 
Priv.y. Darmftdt. Lavgow, Gutsbef.v.Küftrin. 

 (Deutfhes Haus.) HH. Kflte: Schütz v. Stuttat, Heintz vMagdebg, Lantzſchu. Wierer 
v.Branfenberg,Dimpfel u.Gat.v Lpzg. Graf. v Lerchenfeld-Röffering v Mechn hugun Marrı fen v. 
Lerchenfeld: Köffering, Hofmeiſter Adam v. Köffering. Böger n. Fau. Ingen.u FrlSchatt v. Duis burg. 
Teutner, Prof.v. Breslau. Frank,f Kreisbaubeamt.v Boyreuth. Bodmer Fabrifbeſ. v. Grotenhain Br. 
v. Biemart, Major u. Frhr.v. Tromberg, Hauptm. v. Stenial. Weiſe n. Gai, parno. Berl Knauff, Reg.⸗ 
Sefret.v. Potodam. Jãger, Dr.v.Speier. gr. Gambrecht, Prof.-We.u. Dr. Gambrehi n. Gat. vr Gerlin. 
Radloffer n. Gat. Mag⸗Rath v. Mchn. Wernike,t.Landbaumftr.v.Liegnig. Pinkernelie n.Gat.,Bafter 
v. Halle Bartholoman, Amtm.u.Hirfchfeld, Prof.v. Weimar Bar.v Walewoky, Gutobeſ. v Bolen.vWeir 
mann, Landrath v. Lindleshuf Kunſtholt Müller, GraveurSchedelbauer, MalerNeubaner, Meinioir 
Endas u. Cand. Med. Bohner v. Wrzbg. Bernauer n. Fam. Kreisrichter v.Elbing, Röhring u. Schmitt, N 
Fabr.v. Nebg Mengs, Conſul v. Amſterdam. ar 

(Drei Kronen.) HH. Kite: Balbanfv.Gera,Schweinbold v. Bremen, Umpenhvuer u. 

Wolf v. Kpzg . Mechthal n Gatt, Priv. vSpeyer Hannwacker, Stud v. Wrzbg. Frl. Heuberger v. Culm⸗ 
bach.v. Spengler, Gutebeſ v. London. in er ran 

.. (@rlanger Hof.) HH. Kflte: Sapperv. &pzg, Sauerv. Bremen, Schirming “Nuke, far 
Seier, Pfarrer v. Mainbern. Mebger, Briv.u Fiſcher, Tapız.v.Wrybg. Dr Ballion v. London Dr. Gria, ten 
nie, Arzt v. Aſchffbg. B.v. Spaud, Oberlandesger.Präf.vBrünn alwan, Brof.v Mn. Hainbl,Rünf. 
ler». ©emünden. Klein, Berw. v. Schauf, Rent.v. Altenig. & 


Redigirt unter Derantwortlikeit des Berlegers 3. Mt. Meindl, _ x 
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Ser Stadt 


Bamberg. 
Donnerstag, den 26. Juli. 
Der. jeitherige Hr. Eiienbahn-Specialfaffier Werr dahier wurde feinem 
Anſuchen entiprechend zum Verweſer des Bahnamts in Kufſtein ernannt und 


die hierdurch ſich ‚erlebigende, Eiſenbahn- Specialkafjiersftelle tem ı Hrn. Offi— 
cialen Spit übertragen. 


Nach Artikel 161 des Entwurfs des Boligeiittafgefegbuchs wid Kam⸗ 
merfenfigrgehen, Befuch umd nächtliche Zufammenkünfte.. junger Leute beider 
—— in Rockenſiuben, Kuntelſtuben ꝛe mit Gefpftrafe: bis zu 25 fl. und 

Arrejt bis zu 8 Tagen beſtraft. Nach Art. 104 deſſelben Geſetzentwurfs 
wird Trunkenheit, welche öffentliches Aergerniß erregt und mit Unfug: verbun« 
ven it, an Geld bis zu 10 fl, oder mit Arreſt bis zu 3 — und im 
ſeücfell mit Arreſt bis zu 1% Tagen 'beitraft. 


Die vorgeftern ftattgehabte zweite Probefahrt auf! der Eifenbahn von 
Münden nah Salzburg ging glei der erften fehr gut von Stätten. Cine 
ſehr große Anzahl von Perfonen hatte daran Theil genommen. Der Damm 
bei Traunſtein gibt zu feinerlei Beſorgniß mehr Veranlaffung, da er den Ein- 
flüffen. der im jüngfter Zeit fo häufigen Regengüſſe widerſtanden. Das Dienft: 
perfonal ift in feine Obliegenheiten bereits eingewieſen. 


» Der ärztliche Dienft: bei den bayeriſchen Oftbahnen ift nunmehr orga- 
nifiet und ſind zu dieſem Zwede 10 ärztliche Bezirke’ gebildet; für fieben der- 
jelben iſt das ärztliche Perfonafe bereits ernannt. Der Zwed des fofort be: 
ginnenden. ärztlichen Dienſtes iſt ein boppelter: I) in allen mebizinifchen und 
ſanitätlichen Angelegenheiten der Berwaltuiig zur Verfügung zu ftehen; 2) bei 
alfen auf der Bahn ſich ereignenden Unglüdsfällen. Hilfe zu leiften und den 
Bähnbedienfteten "und  Bahnarbeitern ſowohl bei gewöhnlichen Erkrankungs— 
als bei Unglücksfällen freie ärztliche Behandlung angedeihen zu laſſen. Als 
Oberarzt für den geſammten ärztlichen Dienft. auf der Oſtbahn it ber f. 
Regierung und Medizinal⸗Aſſeſſor Dr. Welfring in München aufgeſtellt. 


Auf dem Schießplatze zu Augsburg wurden in voriger Woche ſehr intereſ⸗ 
ſante Verſuche mit eier ‘vom dortigen Artillerie Hauptmann Weiß erfunder 
nen gezogenen Kähone gemacht. Es wurde mit derfelben auf 1200 Schritte die 
Scyeibe mit fo wundervoller Genauigkeit getroffen, daß Sachkenner ſchon mit 
ben dritten Schuß ſich entſchieden befriedigt erklärten, und für dieſe glänzenden 
Reſultate das hochſte Interefie zeigten. — Bei den nächjten Berfuchen foll 
bis auf eine Stunde weit geſchoöſſen werben. 
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Die — rreidlihe „Militär Zig. “ enthält eine Mittheilung über ein 
ſich ſelbſt ladendes Feuergewehr. Dieſes neue Gewehr foll ebenſo 
ſtark wie das gegenwärti 7, nfanterie-apfelgewehr, dagegen über geringen 
an Gewicht und. für 16 e in der Minute eingerichtet fein. "Die Trag⸗ 
fähigfeit und Sicherheit ——— ein Verſagen des Schuſſes nicht 
dentbar fein. ‚Die Handhabung des, Gewehres ift föreinfach, daß der Recrut 
in der fürjeften Seit, ja ſelbſt mit einem einzigen Unterricht "vollfomimeu mit 
demſelben vertraut wird. Alle: ſchon vorhandenen Feuerwaffen koͤnnen mit 
geringen — nach der neuen Konftruction umgeftaltet werben, 





— — 


Auf tem vorgeſtien "toieberum fehr reichlich” artiebenen Schofmarkte 
in Schweinfurt wurden mehr Käufe abgeſchloſſen als je, indem % ver Zu— 
triebe. zu_guten „Preifen-verfauft wurden. - Nur geringere Waare fand feine 
Abnahme: Fette Maſthammel kofteten per Paar 29 — 34 fl.) minder fette 
25—28 fl. Franzöſiſche Händler, welche ſchon vor dem Moarkie maſſenhafte 
— in der Umgegend gemacht hatten, kauften auch auf dem Marlte 
ehr vie 


In der Nacht vom Freitag auf den Samitag Bratnten in Draiſendorf, 
Yog. Rehau, 6 Wohnhäufer und 7 Scheuern ab. Das Feuer war auf dem" 
Tanzbeden des Wirthshauſes von ruchloſer Hand gelegt. Die mit der Land⸗ 
jprige von. Hof hinzugeeifte freiwillige Feuerlöſchmannſchaft ſoll ſich abermals 
rühmlichſt ausgezeichnet haben. 


Auch in Stuttgart und Umgegend war.am 18. d. Nachmittags wäh: 
rend ber Dauer der Sonnenfinſterniß ein ſchauerliches Gewitter mit Hagel 
und Plagregem: Der Hagel ſoll an: — Orten furchtbaren Schaden 
angerichtet haben. — 





Aus Aalen in Mürtemberg wird zum Characteriftil ber Temperatur | 
angeführt, dag in der Nacht vom 6. auf den 7. Juli eine: 5 Morgen große ; 
Fläche der dortigen Staptwalbungen großentheils erfroren iſt. 


Wie man vernimmt, ſoll die beabjichtigte Zuſammenkunft der Kriegs— 
Miniſter verſchiedener deutſchen Staaten in: Würzburg. von dem Ausgange 
der Zufammenfunft des Kaifers von. Defterreich. mit dem Prinz-Regenten von 
Preußen in Teplig abhängig gemacht werden, und es deßhalb noch RT 
fein, ob jene Konferenz wirklich ftattfinden wird. 


Dad Polizeiamt in Rendsburg hat die Statuette des Frhrn. v. d. 
Tann (Flügelabjutant Sr. Maj. des Könige Mar von. Bayern) aus dem 
Schaufenfter der Kruſe'ſchen Thonmwaarenfabrif entfernen laſſen und ven Ders 
fertiger und Ausjteller wegen Uebertretung des Verbots aller fihtbaren Er- 
innerungszeichen an das Jahr 1848 in eine Strafe von .2 Neichsthalern ver« 
urtheilt c!!!). In Slensburg ijt die Schügengilve gefchloffen worden und zwar 
auf Me Denunciation. des Rectors der . Gelehrteufchule (eines Dänen), daß 
bei einer Zeftlichkeit, bei. welcher dem däniſchen König ein Hoch ausgebracht 
wurde, miehrere Bürger fich nicht gehörig erhoben und. mitangeflungen bitten. 
Bei der eingeleiteten Unterſuchung ‚erklärte einer,, ber denunzirten Bürger: 
„Die däniſchen Beamten find ſammt und ſonders Spione und Denunzionten." 
Der König, dem dieſe Aeußerung Hinterbracht wurde, perlangte die Aueſioß⸗ 
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ung des aufrichtigen Mitgliedes aus ver’ Gifbe, und ba bies nicht geſchah, 


* N - 


mutbe, dieſelbe geſchloſſen. 


In Neapel ſieht es ſchlimm od: Einer Londung Garibaldis mit 8— 
10,000 Freiwilligen wird entgegen geſehen. Das geheime Haupt der Re⸗ 
volutionspartei, welches mehr Gehorſam als Köulg Franz zu. finden. ſcheint, 
hat ganz Neapel illuminiren laſſen. Gruppen riefen. in ‚Gegenwart ber. könig⸗ 
ih Gefinnten „Es lebe Garibaldi!“ Noch etwa 10. Poliziften, ſind getödtet 
worden, während fchon früher ein Bolizeiinfpector bei hellem Tage erbolcht,= 
zwei andere fchwer verwundet und ein vierter mit Dolchſtichen bebeckt und 
wit einer, Schlinge um ven Hals durch die Straßen. gefchleift worden war... 

Starke ſardiniſche Truppenmaſſen nähern ſich der Grenze bes Kirchen« 
jtaats, offenbar um bei der Hand zu fein, wenn Garibaldt denfelben angreift, Ä 
und diefem, wenn auch nicht offen, fo doch mittelbar eine Unterjtügung dadurch 
zu gewähren, daß die päpitlichen Streitträfte genöthigt find, . ſich zu theilen. 
In Rom felbit Herriht Ruhe, aber man hegt Befürchtungen wegen, Be: 
nevent®. a ML Se PET NER 7} CE E ı > BE 7 Ben 52 


i ei Pr Fade » } De ir ‘ 
Lola Montez, Gräfin von Landsfeld, wurde in New- York am. 80. Juni 
von einem Nervenſchlag getroffen, in Folge deſſen ſie bis zum 3. Juli bes 
wußtlos /blieb, an welchem Tage ihr Zuſtand ſich beſſerte und ſie auch das 
in Folge eines Schlaganfalls verlorene Geſicht wieder erhlelt. Am 4. d. er⸗ 
Härten bie Aerzte fie für rettungslos und ſie ſtatb noch ‚At, gemlichen Tage. 


(Gewerbefreiheit.) _In ber legten Sitzung des Muͤnchener Ma- 
giftrats wurde: eine, Beſchwerde ter Stabtgärtner gegen Käsfäufler Donhauſer 
wegen Berfauf von Gartenfrüchten — die, Recherche ergab, daß biefelbe, nur 
in Retfigen beftehen — in jo fern. begründet erachtet, als jener; Käskäufler 
biefe, in einem gepachteten Garten felbft ‚gezogenen Nettige "wohl auf dem 

ein Rüokavichnertaifeit Darf. 








Victualienmarkte, nicht aber auch tn-fe 












men. Ladung. 
PAR — — bie abweſenden Brüder a RR — — 
und Johann Güttler in Untermelſendorf. —— DR 
Pancrtaz und Johann Gütther, Söhne der Georg und Eya, Füstler’fhen fen 
ne —— werden ſeit dem ruſſiſchen und beziehunge iſ erjien dfiſchen 
eldzuge verm t. > 5 | ’ * * m 
Es werben daher beide oter deren rechtmäßige Nahtommenfgätt, aufgefordert, bin- 
nen 6 Monaten von heute an gerechnet ſich hierorts zu melden Und Ihr im ungefähr " 
900 fl. befichendes DBermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daeſelbe an bie naͤchſt 
fh anmeldenden Erben gegen Verfiherung zur Nupnicfung hinausgegeben erben wird, 

Burgebrad, den 1. Juli 1860. re 

Königlichee Landgeridt. 


Porftand beurl. Gingelrichter, 
Preis. Schülein. 
Erp.⸗Nr. 5138. FE. ' Stratiner, 
13,3] Freihandſchützenverein Staffelftein. 


Unfer dieejähriges Hauptſchießen beainnt 
Sonntag den 5., und endet 


| Donnerstag den 9. Auguf D. Irs. 
Da fpecielle Einladungen nicht ergehen, fo laden wr.hiemit aus, lebhaften Theil⸗ 
ı „va uw, 


Die 
DB, Pälen 


nahme geziemend ein. 


üller. 


Hüäyenmeifter. " + 
L! * J A. m 
% — a a “ 
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12,2} | Proclama. 
Im ber Ruratel über Johann Stöhr von Hohengüßbach werben auf Antrag ber 
Beſitzer die dem Guranden und feinem großjährigen Bruder Andreas Stöhr gehörigen un- 
tenbeſchriebenen Grundffücke J 
DSonneratag den 2. Augufl I. Irs Vormittags 11 Uhr 
in dem Matihäus Hofmann’ihen Gafıhaufe zu Breilengüßbach öffentlich verſtrichen, wozu 
an. ſolvente Kaufeluſtige unter dem Beifügen anmit Einlabung ergeht, daß die Bezahlung 
des Kaufſchillinge in vietjaͤhrigen Friſten geſchehen kann, daß der Hinihlag von der Gench- 
migung der Inſereſſenten und beziehungeweiſe der Guratelbehörde abhängt, und daß bie übri: 
gen Strigebedingungen, ſewie Laſten und Abgaben om Termine felbft befannt gegeben 


werden. 
Beſchreibung der. Objekte. 
Mc a a „A. Steuergemeinde. Breitengüfibadh. 
PENr. 531, die Spigenwiefe in der großen Au zu 0,68 Dey., geihägt auf 250 fl., 
In 592, die Haidewieſe allda, zu 0,27 Des., geſchätzt auf i 70 fl., 


1078, ber große Seebaumader, zu 0,80 Dez, geſchätzt auf : 275 fl. 


nı.m 
we. 1100, Ader allda,: zu 0,30 Dez., geſchätzt uf . . . 180 ſi., 
nu. 1305, Kapellenacker, zu 0,18 Dez. geſchäzt nf . >. 0.2.0.2. 70f., 
un 1365, Uder am Klingeriveg, zu 0,28 Dez., gefchäßt auf 
„ 7:1366, 5. dafelöh, OB. et. aa 
„ m 1407, „ in der oberen Klinge, zu 0,47 Dez., geſchätzt uf . Taf, 
„m 117, „ im Beitlihgereub, „ 0,35 „ Fra . 100 fl. 
im, m; I612, an der Mühlwieſe, „ 0,23 „ ee ; 50. fl., 
w.u.1058, '. allda,. 0,70 “u. a5 


a a B. Gteuergemeinde Kemmern. 
Plan⸗Nr. 1957, Wieſe unterm Berg, zu 0,44 Dez, geſchätzt um 7. 10f,: 
mim: 1987, Svpitzwieſe alla, „ 0,26 „ a re De we, © 7 
"> im. ı..2002, die Heine Bergwicie, „ 0,16 „ Ei 2 — 5 fl. 
Sammiliche Objelle find Beftandiheile des biemembrirten Gerngroßerbes. 
Scheßlitz, ben 17. Juli 1860. 
— drug fihen Landgericht. 
Erp.: Nie, 5846, I Schell. Huber, Aſſ. 
2] 7 a rfanntmadung. 
Die Borfgriftäuräßigen dffentlichen Prüfungen der drei unteren Klaſſen ber lateini« 
ſchen Schule werben » 11. 5; 
Freitag 3. Auguft von 8-12 und 2 bis 6: Uhr und 
ur men om. amötag 4. Auguft von 8 bis 12 Uhr 
in der Aula angehalten. 


Die von ben Schülern ber Etubienanftalt im Laufe des Schuljahres 185960 gefer-- 
tigten Zeichnungen werden am 
27. bis 31. Juli 


iehtömaf Dani 9 bis 12 Uhr — 2 bis 6 Uhr im Lofale ter Zeichnungeſchule 
(Aulagebäude, unten im erften Zimmer linke) öffentlich ausgefellt. 

BR rag den 8. Auguft wird das Schuljahr mit ber feierlichen Preiſevertheil— 
ung, welche Bormittags 9 Ude beginnt, geichleflen. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme bei den Prüfungen, bei der Ausfiillung und Preifer 


is 


veribeilung werben Aeltern und Vormünder unferer Schüler, ſewie alle Jugendfreunde auf 
das Geziemendfle hiermit eingeladen. 
Bamberg, den 18. Juli 1860. 5 
Königl Stubien-Rectorat. 

@.:N. 282. —— Dr. J. Gutenäcker. 

Natsrforschende Gesellschaft 

- Heute den 26. Juli Abends 8 Uhr Berfammlung im Ringleind-Keller, wozu 

“om Borfand. 


eingelaben wird „'° > 
= für gefehlic legitimirte Auswanderer. x 
7 u Abfeplüffen von Schiffs:VBerträgen für dieNeife über 
a Havre, Bremen oe Rotterdam. mit Dampf, 
Spoſt- oder Segel- Shifen empfiehlt ſich 
ichael Burger. Kaulberg. 


5 
24 


42 
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Bekanntmachun 
Bweite Einzahlung anf romiſche Si Auen Items | 
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Die jineite Ginzablung auf das —“ Einate-Mnichen d. d. Lada, April 1860 
mit Zwanzig Procent des Nominal: —210 alſo 

fl!’’9. 20 fr. auf Snkeeimeffieine von Fre. 100, 

v —* Fr nn ” " ‚Bo 


det. a | alt F 65 aux. Öientfichen Bei ae * wird. 
* FT AR fo fönnen sum sie” ud Bollzahl- 
ungen Tortwähtend geleiſtet — 


3.1] ug | Friedrich Keilholz 


“ DAS DASIMWESS — « DIWAO DER .; D — 
‘x 3,8 SER 2 III — — 1 — — * BIC — — —— KOT 

u Ne) (nun) — a nn nn a — N — — u { — — — Kr — —— 
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x bie fo —— ua und tröftenbe Theifnahme an den Zrauet- 
se eiten unferes nun in, Gott, ruhenden Gatten und Waters, 


Sn ee 


kon Allen iunigſten Danf und empfeblen ben theueren — dem. 
—** "hie ihter ferneren Wohlgewogenh eit. 
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ie tieftrauernd Hinterbli ebenen. Q.; 

— ISIN: — >> CHAR 
tra - IE - ng 
in -oilette:-Seifen - 

in — Juewahl — en gros und en detail 
| . Hoh, 392, Rapuzinerftraße, 

132) na Dffert. Ein dreifach donnerndes kebehuch der Frau 
Gegen Berrihtung von wenigen und ges/ Anna H...... n auf bem obern Stephanse 


söhntigen äuelichen Arbeiten erhält eine berg zu ihrem Namengfefte. 
reue und ſolide Perfon, etwa Finderlofe Wittwe Mürgburg, den 25. Juli 1860. 
mie geringer Penfiön, ſogleich freies Zimmer) Gin dreimaliges donnerndes Lebehoch der . 
und — Zahlung. Das Nähere in Nauui bei Herrn S-—— in Forchheim. 
ber Grpepitt of Ein dreifach donnerndes Lebehoch der [chönen 
777 Anna in der K. zu Scheßlitz. 
Mehrere Schneidergefellen fünnen dauernde rt * — Einen ber an 
2 * tigum en... Wo? fagt die Erpe- am grünen Markte zu ihrem Namensſene. 
u \ —J * Gin dreifaches dounerndes Lebehoch der ®, 
Difener Dienf. Anna D. in Scheßlitz zu ihrem Ramensfefe. 


ft fol 
+ @in kräftiger, fleißtger Burſche, der zu⸗ Die B—e Nanni am grünen Mar 
aleid Büttner: ft, wird ale Haueknecht ge- (eben, Vivat hoch! 


ie blonde Nanni in der H. fell leben 
ſucht. Näheres. in ber Erpedition D 
ben, 
Offener Dienk. und ihre Schwefter Rettchen auch darneben 


ak einen ubarnigen ienhef ſuct man Pivat dem Fräulein AnnaH. in ber Wun—⸗ 


derburg zu ihrem Namenefeſte ein recht herz⸗ 
—— — — — 5— liches dreifaches donnerndes Lebehoch! 
Sonne in der: Wönigäfirake. Ein ‚dreifach donnerndes Lebehoch dem 


—— E05, Bräulein Annabei Mad. X. im Zwerggäßchen, 
Der Frau Anna in der Langgaſſe und 


Meinem alten Fl. Baftel auf der Gifen- 
ihrem lieben Mann Karl darneben ein, drei⸗ bahn ein donnerndes Hoch. 
fach donnerndes, ebehoch und abermals hoch! Der Nanni an der Nonnenbrüde zu ihrem 
n teifades bonnerndes, Lebe hoch der Namenefeſte ein Zfaches Lebehoch. 
Anna in der Keßleregaſſe bei Herrn M., fie 


Der Köhin Anna im 2 — — gäßchen - 
Iebe hoch und abermals nit, ein breifaches Lebehoch! 
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In dr BUCHNER’ihen Buchhandlung in Bamberg ift zu haben: 
Bin, E.,. über-die Ermittlung des Sachverhaltes im franzöfiihen Civif- 
Prozeſſe 2- Bände. | Preis fl. 7, I 
Dffener Brief eines bayerifhen Advokaten an den t. b. Oberapp.Ger.⸗ 
Rath Zink, Verfaſſer des Werkes: über Ermittlung des Sachverhaltes 
2C.. 2C. —* fl. — 18 tr, 
en : ” AMERIKA iö often 
LAN Schiffsve rträge täglich, abgeftlefien wen. 
= „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. 7. Weber, Martt Rro. 220; 
UNBDBEARKRANZ, Empfehlung. 
Prebe für den" Männer-Chor.|in vn Eions are mn vernn own 
r n n T. Ani. 5 7 
Nacı derfelten findet das bereits befprodenelTern eine reichhaltige Auewahl aller Eorten 
N att. 





St A Photographie-Rahmen nebft den elegan⸗ 

8 Der Ds — teſten Ginfaflungen zu billigen Preiſen biettm 

4 st 129 m Er sims) a Fönmen, und empfehle aud hauptſächlich 

©) TURN-VEREIN bie gleichzeitig mit empfangenen flereoecoßir 

& wi 4 ‚vis En a. uk: —* 5 Br ſeht guten Mpparaten eintt 
GE - ‘ i Beachtung, 

* im Greifenklau 62)Wohne an der Promenade — Caffe Burkarbt, 


> üb —Der Borfand. H. Fritz, 
Bier Aronenthaler Belohnung Maler & Photograph, 
——“ einer in der be * Ortes Selum. 

Reichmannedorf am Eonntag den 22. d. ver) Gin Cinftandemann auf 7° 

—— ee Pers to ſtündlich ih, Mähree ———— 

.- n Q| v r — 

Schlangenlette. | i A a ET * —5 be 

Bemerkt wird, daß auf dem: Bifferblatie Näheres ni 6 nid ’ ud ehre treten 
ein ganz ſchwacher Brennriß ſichtbar ift, und n der Erpebition d. BI. 

vor dem Ankaufe gewarnt wird. Geftern Abend wurde eine leere Gelabörf 

Die Abgabe hat an den Dorficher in Reich⸗ mit einem filbernen Schloß von der Mühl 

mannedorf zu erfolgen. [2,1] Vbrüde bis in die Königefiraße verlorem rc. 1 

) 


(Bamberger Hof.) HH Aflte: Heilgers v. Crefeld, &ehing v. Schneeberg, Muggbur, 
u.Barnefeld v. Barmen, Billing v. Muchn, Stiefel v. Frift, Seidel ».Hof,Herforth u. MdeBroſchieren 
Sohn v Nbrg. Frhr.v. Münchhauſen Gutebeſ.n. Fam.v. Schleſien. v. Wangenheim u. Beder, Rent. 
Getha Hofrachin Sommer n Fam v.Cbg.Berihold-Halmann,Butsbef.v. Stettin. Grafdewioffelvi. 
CHN-Rarh v Moskau. Kefferſtein, Fabr. v. Greiffenberg.v. Nehard, @utsbel.v. Friedrichedorf. Halblei 
Fabrik.v. Brückenau. v. Rorrmund, Gutsbef.v.Hauberthal, 

"(Deusiges Haus.) HH. Se. Kgl Hoh. Herzog Bernhardt v Sachſen. Weimar u ‚Hofrat 
Dr. Bferg v Haag Bev. Debeln. Kam, E-DOberftlieut u.Brl.v Reinedev Hannover. v.Nagel n.Bam,Rı 
vierförfter v.Rönigehfn Bictordu Divulin v.Hildbahfn. v.Göthe,Ley.-Rath v. Dresden. Graf v. W 
fousfyu. Dr. Kiefer v. Warſchau. Dr. Schröter, Med.v. Prag. Koch, Adv. v. Schwft. Nippel, Gutebeſ. 
Hohen lirchen Krafft, Forſtaſſiſt. v. Mn. Silbermann, Fabrilbeſ v. Haufen. Scheke n. Gatt v. Lvzg. Ni. 
mak, Negot.v. brüffel Dr. Byorel, Arzt v. Schweden. Mſir. Gibjon,Rent.u. Mſir. Oldmanu. Dunied 
a en vo Breibrg. Leonhard, Kfm.v. Altenbg. Berendt n Gati ‚Bart.v.Eibing.Gob: 
Kfmiv Fürſh. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Hartung v. Stuttgt, Reinharb v.Lubwigshafen, Kirfchel 
Lyzg,Martinbre v. Lyon, Boye v.Birkenfeld, Ködling, Dr. Häutle,Reihsardjivfefret.u. Dr. Wurmfer 
Machn GrafBattenburg n. Fam Rittergutsbeſ.v Mecklenburg. Frhr.v. d. Rjoben, Major v.Remager 
Achern, Di.mied.n.Gat., Ditzmann / Referend. xKargen, Gomerz.:Rath u.v. Schide, Landrath v. Berlr 
Krug Uhrmacher v.Wrzbrg. König, Photogr.v.Nbg.Lörid, Privalv. Reuſtadt 

—Erlanger Hof.) HH. Kflte: Eberle v. Augsbg, Faber v Nog Johner v. Bremen, We 
ter », Altenbra, Willig u. Breslau, Lieber v. Wrzbrg, Schmitier v Landeburg. v. Gaab a. Gat. ‚Oberbaı 
rach v Statizt Bründing, Oekon. v Dettingen.Goldner, Prof. v. Cog. Vencker n. Gat. Rent. v. Much 
Boniſch Bughlir v CHemnig.Dr. Mauſcher 9. Berlin. Tordner, Tepnif.v. Meiningen. Reumin, Mal 
v. Oresden. Dettins,Lieutn.v. Prag. 


Redigivt unter Derantwortlicgfeit des Verlegers 3. M. Meindl, 
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Der Stadt‘ 


Freitag, den 27. Juli. 


** Unfer Jahrhundert hat das Verdienſt, die. chriftlichen Deubnaie des 
Mittelalters gebührend zu würbigen und fie von den VBerunglimpfungen ber 
Vergangenheit zu befreien. Auch in unjerer Stadt mit ihrem fpezififch chrift- 
lichen Character und Gepräge ift in neuerer Zeit nicht Unbedeutendes gefchehen. 
Mit Bergnügen konſtatiren wir die nunmehr in Angriff genenmene Reftau- 
ration der Stationsgruppen von der ehemaligen Eliſabethen-Kapelle bis St. 
Getreu. Diefe Stationsgruppen find das Werk eines biefigen Domberrn, 
ber fie am Anfange des 16. Jahrhunderts afıfertigen und aufjtellen ließ, um 
auch dahier wie in Würzburg, Nürnberg u. f. w. einen fogenannten Kalvarien— 
berg zu haben. Soviel wir an der Gruppe-zu St. Getreu wahrnehmen, die 
zur Zeit in der Reftaurivung begriffen ift, bejteht viefelbe blos darin, doß 
die defecten Figuren nit Stein ergänzt und von ter entftellenden Farbe ge: 
reinigt werben. Nur wenn es nothwendig werben jellte, erhalten fie dem 
Bernehmen nad eine Sandfteinfarbe,. ähnlich der in Nürnberg ohnlängſt voll- 
zogenen Reftauration. Hoffen wir, vaß das rühmliche Beifpiel eines großen 
BVerehrers und Gönners chriftlicher Kunſt und Wiſſenſchaft, der mit obrigkeit— 
licher Bewilligung die erwähnte Gruppe auf eigene Koſten renoviren läßt, 
auch bei den übrigen Gruppen baldige Nachahmung findet, denn dieſe Stations— 
gruppen gehören nach dem Urtheile von Sachverftändigen zu ben ſchönſten 
Sculpturarbeiten, welche die hiefige Stadt aufzuweifen hat; ja Herr Reichs— 
vath v. U. , der berühmte Kenner von Alterthumsſchãtzen bezeichnete ſie 
als mit zu bem Koſtbarſten gehörig, was in dieſem Genre überhaupt exiſtirt. 


Samberg. 








Permanente Ausſtellung im Kunſtverein: Pferde in einem Getreidefeld 
v. Hartmann, Pr. 1726 fl.; das Bad im Walde v. Goltzſch, Pr. 121 fl.; 
. bie Aepfeldiebe v. Miller, Pr. 220 fl.; die Kartenſchlägerin v. Bergmann, 
Pr. 90 fl; ein Herbftmergen a am Rönigsfee v. Heinlein, Pr. 440 fl. 


In der letzten Sitzung des Schwurgerichts von Oberfranken wurde der 
24jährige Flur- und Nachtwächter Mich. Mader von Gottofeld, Loy. Pegnitz, 
wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 


\ 





+ Die Gerichtsarztensftelle in Lubwigftabt, wurde dem practifchen Arzte 
in Konrabsreuth, Hrn. Dr. Pachmehyer, verliehen. 


Wir haben bereits gemeldet, daß in Gichftärt die dort über die Frage 
der Gewerbefreiheit einvernominenen Männer des Gemwerbeftandes fich 
gegen Gewerbefreiheit auszefprochen haben. In ihrem desfallfigen Gutachten 
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fagen diefelben unter andern: Die unbedingte Gewerbefreiheit hat für bie 
Gemeinde mie für ven Etaat fehr nachtheilige Seiten, fie vermehrt, wie es 
bis jegt faum geahnt werden mag, das Proletariat; fie ift der ohnehin fchon 
zu großen verderblihen Verehrung des Zeitgöten — Geld außerordentlich 
fürderlih und räumt dem. Kapital, gegenüber ben Kräften des heutigen Ge— 
werbsmannes, ein zu weites Feld ein, wodurch der Gewerbemann zum bfofen 
Zohnarbeiter des Kapitalbefigers herabfinft; die Arbeit wird nicht beifer, fon» 
dern Schlechter, da die au große Concurrenz den Produzenten nöthigt, mit 
wohlfeilen Etoffen wohlfeil-zu arbeiten; nur der Kapitalbefiger und der ver- 
mögenslofe Handarbeiter verlangen Gewerbefreiheit, des Eriteren Wünſche 
werben befriedigt, ver Zweite wird fich getäufcht jehen. Wer ohne alle Mittel 
iit, bleibt Lohmarbeiter, wie e8 ber heutige mittlere Gewerbsmann dem Ka— 
pital gegenüber werben wird. 


Wie dic „Landsh. Ztg.“ vernimmt, fol im Juſtizminiſterium beabjichtigt 
fein, mit der Gerictsorganifation eine Erhöhung der Gehalte der bezirksge— 
richtlihen Nichterbeamten (Räthe und Aſſeſſoren) dadurd eintreten zu laſſen, 
daß ſämmtliche Affefforen zu Räthen befördert und künftighin feine Aſſeſſoren 
mehr, jondern nur Räthe ernannt würben, beren Gchaltsmarimum bis auf 
1600 fl. erhöht würde. Diefe Maßregel foll ſich mit einem jährlichen Mehr: 
aufwande von 100,000 fl. durdführen Lajjen. | 


Der Prinz Regent von Preußen ift in Begleitung bed Fürften von 
Hohenzollern. und des Minijters von Schleinig am 25. Abends in Teplig ein- 
grtroffen und im Bahnhof vom Starfer von Dejterreih aufs herzlichite begrüßt 
worden. Abends war Tafel beim Kaiſer und fpäter Fackelzug. 


Die Fahne, welche die jchleswig-holftein’fchen Turner bei dem jüngiten 
Turnfefte in Coburg zurüdgelaffen und den dortigen Turnern übergeben hatten, 
bat jetzt Se. Hoh. der Herzog Ernjt auf Bitte der Turngemeinde übernom— 
men und auf die Befte Coburg zu den Trophäen aus Schleswig -Holjtein, 
- neben dem Schiffeſchnabel von Chrijtian VIII. verfegt. 





Zu der jüngſten Mifitärjchlägerei in Oberrad gaben Nedereien ven 
feiten preußifcber Artilleriften gegen Frankfurter Infanterijten die Beranfaffung. 
Die Defterreicher ſchlugen ſich auf die Seite der Frankfurter und vie Preußen, 

- obwohl fie von der blanfen Waffe Gebrauch machten, mußten flüchten. Bayern 
jcheinen bei dem Gonflicte nicht betheiligt gemwefen zu fein. Strenge Unter— 
juchung iſt eingeleitet. 

In Oefterreich find, um weitere Erfparungen im Militärwefen zu er— 
zielen, die WRegimentsmufifen bei ter ‚Infanterie um 12 Mann vermins 
dert worden. 


Wie ſehr ſich England vor L. Napoleon fürchtet, beweijt eine Rede, 
welche Yord Palmerſton über den Bericht des Bertheidigungsausichuffes in 
Unterhaufe bielt und worin er fagte: Der Horizont iſt mit Wolfen bededt, 
ver Sturm kaun ausbrechen; Frankreich hat eine Arinee von 600,000 Mann 
— das ift weit mehr, als zur Vertheivigung nöthig iſt. Er wolle nicht be- 
baupten, Daß diefe Streitkräfte zu einem Angriffe bejtimmt feien — aber fie 
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verleihen die Macht und fie erregen den Wunfch dazu. Auch die franzöfifche 
Flotte fei beträchtlich verjtärkt und diefe brauche man niemals zur Vertheibigung. 
Dem englifhen Minifterium fommt bie franzöſiſche Intervention in 
Syrien höchſt ungelegen und man bat deshalb auch zu ber Lüge ſeine Zuflucht 
genommen, daß zwiſchen den Drufen und Maronitten Frieden abgefchloffen 
und eine Intervention unnöthig fei. Auch die hohe Pforte foll gegen die fran- 
zöſiſche Intervention proteftirt haben, doch vergebens. Die Intervention findet 
ftatt und franzöfifche Truppen befinden fich ‚heute wohl ſchon auf ber Fahrt 
nach Syrien. Franzöfifche hafbamtliche Blätter erklären, daß die Rolle Frant⸗ 
reichs weder eine Intervention noch eine Occupation ſein werde, ſondern bloß 
eine der Türkei geleiſtete Hilfe zur Unterdrückung von Unordnungen, die den 
Untergang der Türkei herbeiführen würden. — Intervention, Occupation, 
Hilfeleiſtung; nennt's wie ihr wollt, die Sache bleibt ſich gleich. N 


In Neapel dauert tie Auflöfung aller Bande. zwifchen Volk und Dyna- 
ftie fort. Die gänzlihe Räumung Sicitiens durch neapolitanifhe Truppen 
beftätigt fih. Der König hat biefelbe befohlen, wie man engliſchen Blättern 
berichtet, „um den Bürgerkrieg zu vermeiden", in der That aber, weil. bie 
Soldaten in Meffina ſich zu fchlagen weigerten. Ohne Schwertftreich find 
Mefjina, Milazzo und Shracus aufgegeben worden und bie Truppen auf bes 
Feftland. zurüdgebracht. Damit hat König Franz IM auf tie eine Hälfte 
feines Reiches verzichtet, um die andere noch wenige Tage zu befigeu, bein, 
die Truppen, welche in Mejjina fich zu ſchlagen weigerten, werben in: Neapel 
fih ebenfo benehmen, wenn ber Befreier Garibaldi das Feſtland bedroht. 

Aber auch in dem befreiten Sicilien will Ruhe und Ordnung ſich 
ſchwer herjtellen, und die Steuerbeiträge, welche fich jet höher ftellen als 
früher, müfjen ven den Pflichtigen mit Gewalt erhoben werden. Mandıe 
Orte wie die Stadt Carini find in voller. Anarchie. Auf den meiften, Punkten 
ver Infel find die Telegraphen zerſtört. * 

BF Tr —— — ne — 
Königl. Bezirkögerichte Bamberg 
wird in Sachen Lerner gegen Engert wegen Fahrtrechts im Wege der Hilſsvollſtredung 
das Grundvermögen des Georg Lerner von Geisfeld, befichend FR 
1) in dem Wohnhsufe Mr. 47 mit Stall, Nebenhäuelein, Stadel, Hefrailb fammt.17 Des 
zim. Gemüegärtlein und dem Gemeinderecht, belaſtet mit 5'%/yoo ir. einfacher Grund- 
ſteuer, dann "9,00 ft. einfacher Hausſteuer, 15°/, Handlohns- und 13", fr. Gefällsbo— 
benzins zur Staatefafle, mit 700 fl. der Brandverſicherung einverliibt und gerichtlich 
geſchätzt auf 1200 fl. — fr., — 
2) 67 Dezim. Wieſe, die Schlummangerwieſe genannt, mit 1273.0 Grundſteuer, freieigen, 
tarirt auf 125 fl. — fr. si * 
3) 14 Dezim., das alte Hofäckerlein und 24 Dezim. Wieſe, belaſtet zur Staatekaſſe mit 4 
oo Fr. einfacher Grundſteuer, 1’/, Handlohne-, 8 fr. Gefällsbodenzins, dann, zur 
Ablöſungsekaſſe des Staates mit 6?/, fr. Gefällahodenzine, tarirt auf 130 fl. — Fr. 
4) 42 Dez, oberer Wiefenader, befchwert zur Staatékaſſe mit 59%,.0 Fr. einfacher Grund» 
fieuer, 1%,,.Er. Handlohne-, 29°/, Fr. Gefällsbodenzins, "dann zur Adldfungskafle mit 
19 fr. Gefälsbodenzins, tarirt auf 150 fl. — Er., *. 
5) 43 Dezim. Steinigacker und 5 Dezim. Wieſen, belaſtet zur Staatekaſſe mit -6''/soo Fr. 
einfacher Grundfteuer, 35/5 fr. Handlohne-, 31'/, fr. Gefällsbodenzins und: 167, Tr. 
Gefällebodenzins zur. Ablöfungafafle, tarirt auf 190 fl, F 
6) 26 Dezim. Gemeindewiefenader und 76 Dezim. Gemeindewieſe mit: 12*800 fr. einfa⸗ 
Her Grundfteuer, 2 fr. Handlohns- und 13%, fr. Gefällebodenzins zur Staatekaſſe, 
ſewie 11'/, Fr. Gefällsbedenzins zur Rblöfungsfafie belaftet, tarirt auf 250 fl, — kr., 
7) 13 Dezim., Pfafienbaumader mit 1°%,00 fr. einfacher. Grundfleuer, 10; kr: Bejälsboden: 
2 zur Staatefaffı und 5-fr. Gefällobodenzins zur Mbldfungsfafla belaftet, tarist auf 


. — fr., 
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9) 4 Dezim.. Semüsgarten mit "%,oo fr. einfacher Grundfieuer und 20'/, Fr. Gefällsbo 
benzins zur Staatsfafla belaftet, tarirt auf 20 fl — Fr. 


! dei offentlichen Verkaufe unterſtellt, hiezu auf 
Mittwoch Den 5..September c, Vachmittags 2 Une 


im Stolbinaer’fchen Wirthehaufe Teimin bezielt und Strihluftiae mit dem Bemerken ein. 
— Ne doß der Hinfklag in Gemäßheit des $. 64 tee Hypothekengeſetzes und der 8 9 
101 Prozehnovene vom 17. November 1837 erfolgt und bie Etrihsbetimgungen in 
Termine beſonders bekannt gemacht werden. | 
9a Bamberg, den 27. Juni 1860. 
D. J. a. 


— ‚20,280. Müller. Lindner. 
12 etanntmahung 
Zur Belieſung ber von der Commune zu niterbaltenden Straflen find 300 Räfıe 
FALL je 20 Eubiffuß nothwendig und wird zur Hinlaflung des genannten Dedmaterig. 
u en Benigfinehmenden öffentlicher Strich auf 
Montag den 30. I. M. Vormittag 9 ihr 
— ag des unterfertigten Bauamtes ankeranmt. 
Die, Lieferungebedingnifle Fönnen bis zum Strihstermine diesfeits einzefeben werben 
Bamberg, den 24, Juli 1860. 
Stadti-Bauamt. 
EM. 798. Lang. 
nug Betanntmachung. 
Die ühweftfice Dachſeite ‚ der eıı. Martinskirhe ſoll umgedeckt werben, wofür bei 


Koſtenvoranſchlag auf, 1443 fl. 33 Fr. feſtgeſeßt ift. — 
Zur Beraffordirung mittelt Öffentlichen Weftriches durch mündliches Abgebot iſt Zer. 


min auf 
| Donnerdtag Den 2. Auguft d. J. Nahmittags 3 Uhr 

Bei unterfertigter Kirchenverwaltung, alda auch das Bedingnißheft tafür ſammt Koftenveran 
lag bie zu dielem Tag zur (Sinficht aufliegen, ankeraumt. — 

ies wird den treffenden Merfmeiftern hiemit befannt gegeben. 

Bambera, den 27 Zufi 1860. 

Die — — Verwaltung Sct. Martin. 
eding . 


gan HD) FRE ea 
—— — Jahresfeſt des katholiſchen Geſellenvereins in Bamberg 
am Sonntag den 29. Juli 1860. 
Vormittags */,9 Uhr Zug vom Gefellenhaufe zur Pfarrfirde zu U. 8. Frau 
Daſelbſt Hohamt und Feſtpredigt, darnach Rückzug in’s Geſellenhaus. 

MNachmittag 4 -— 9 Uhr Gartenfeſt im Bereinslofale, Zu diefer Feier beebrt mar 
fi, alle’ Freunde und Gönner des Gefellen- Vereines geziemendſt einzuladen, mit der Bemer 
fung, ba Ye Eintritte-Karten zum Gartenfeſt a Berion 6 fr. beim Vereinspräfes im Oberpfarr. 

nu © bei den Herren Schupvorftänden Handelsbürger Schlofier und Drechslermei 
dr PR teu® zu haben find, Kinberm jedod der Zutritt unterſagt if, 

Die Vorftandidhaft. 


* 








PIUS-.VEREIN. 
Mitglieder werden höflichft erfucht, dem Heute Abend 5 Uhr ftatifindender 


Re des Herrn Privatiere Adam Schmaus beiwehnen zu wollen; die Sec 
' Iemuechn ſß morgen um 9 N der Pfarrfiche zu St. Morlin. 


tand, 


2 
EA NEAR ENENESEEENERENEN 
flige, leichte te Bedachung! 


‚Die — — — von 
Peter Beck am Gaswerk in Nürnberg 


Dempfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in bie I. Brandverfigerungs: Glafle 
\ —*8 und nun ohne Ausnahme geſtatteten 


Euerſicheren Stein-Dach-Pappen— 


Fr: Eindeden von Wohn-, Fabrik: und Oekonomiegebäuden. 
: t ngebedt 4'/, fr 











ber Quabratfuß 2%, fr., durch tüdıtige Deder unter ®arantie e 
lar e in Bamberg bi F. J. WEBER, Martt Nr. 220. 
Ka LEVEL ENGEN GEN LEN ZELLEN 
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we Für gefehlid legitimirte Auswanderer. — 
4311 Zu A bon — für die Reiſe über 
u lavre, Bremen over BRotterdamm mit Dampf-, 

"Boft> oder Segel-Scifien empfiehlt ſich —S 
Michael Burger. gauiberg. 
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Dom tiefſten Schmerzgefühle ergriffen bringen wir theilnehmenden Freuns 
ben und Verwandten die traurige Nachricht von dem am. 25. Nachts 12 Uhr ers 
folgten Ableben unferes innigfigeliebten Vaters, Schwagers und Onkele, 


| des Privatierd nnd ehemaligen Bädermeifters 


| Adam Schmans. 


Gr farb geftärft durdy die Tröflungen unferer bi. Religion im 88. Lebehe:- | 
OF jahre an Alletsſchwäche. Wir bitten, des Verblichenen im Gebete zu  gebenfem 6 
Al und uns ein ftilles Beileid nicht zu verſagen. N 
ö) Das Leihenbegängnif findet Heute 5 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der || 
TA Trauergottesdienfi morgen um 9 Uhr in der Pfarrfirde zu St. Martin: flatt. 


Um gütige Beimohnung bitten 
Bamberg, den 27. Juli 1860. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — —— —— — — RS 
Ah — I Se Ve, ——— ——— vr =, See ee —— —— ng —— — Ar 
G DYG DOYG DYG O8 DEM AMIOFS OYG D OKI 
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DAN HSAGUN A. 

. Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche den Trauerfeierlichfeiten für un- 
ſere felige Gattin und Mutter Barbara ©ch beiwohnten, fagen wir dem berzlichfien 
"Dank und bitten der Berblidhenen im fremmen &ebete gu gedenken 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für Muswanderer, 


Der Unterzeihnete erpedirt am 4. und 15. Tage jedes Monats vor: 
züglich fhöne und arofe, in der Paflagierfahrt rühmlichſt befannte, drei— 
maftige Segelfchiffe erſter Glaffe nah Newyork und Baltimore, 
und vom 15 Auguſt au and nad New-Orleans und Galveston, und'beidr- 
dert Paflagiere dahin jederzeit zu den billigfien Ueberfahrtepreifen. 

Auch mit den allmonatlih von Bremen nah Newyork abachenden Dampffdif: 
fen werden Baflaaiere zu feſtſtehenden Bedingungen und Preifen befördert. 

Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtscontracten empfehle ich meinen conceflionirien Agenten 


Herrn. WE. «3. Eiessieim in Bamberg, 
welcher gleich mir jede weitere Auskunft ertbeilt. 

Bremen, im Juni 1860. 
-‘ Hierm. Dauelsberg, 


F. W. Büdeder Nahfolger, — 
18,5] obrigfeitlich angeftellier und beeidigter Schiffemaller, 








ee Be 


m — —— 
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‚Sciffsverträge Thrıfen Täglich sbgeistefen hie 
| - „alleinigen General- Agentur‘ 
"BAHBERG. FE. J.: Weber . Marit’Rro. 220. 


Freiwillige, Feuerwehr... ——— gas ser 
, BEER ⸗ guet, ver⸗ 
N n Samftäg Abend "/,8 Uhr wollellfauft auf dem oberm Stephaneberz Nr. 1544 






























> auf dem Wehunge- Georg Staders‘ 
EREI wre 29; — ORT Dede 
-VER \ Mehrere größere Delfäller 
J zen den 27. d. M. zu Regenfäflern geeignet, find bils 
* AL-VERSAMML lig zu verkauſen. Wo? ſagt bie 
—I * Erpedition d. DI. 


_ „Bin treuer Reißiger Birihe vom dande 
| * —* Dienſt ale Hausfneht und Fan 
j —* og eintreten. Näheres in der Erpebition. 
er Auswahl und zu den billigtſen ————— — — 

nenefier „Muewahl und zu de af Gs wird eine Magd geſucht, die Habe: 


u eimpfichlt 
tx opft * x 8 efi » mannokoſt flohen fann und ih andern häus- 
a ſpa gun. lichen Arbeiten unterzicht. Bm erfahren im 
* 3 — vrt der Expedition d. DI. a 
er an den Nachlaß des dahier werfiorbes — — ET ET 
| Er ’ junge Frau, die ireu, verfchwiegen 
Eiſenhändlers „Philipp „Hummel eimei nd von guter Famfiie ift, ſucht baidigſt ei 


Teihtlihe Bor u. machen planbt, tolle ; 
diefe bei —— chneten Bevollmachtigten wen Auchilfpiah. — Erp. d. BI. 
8 [2,1] Yuszuleihendes Kapital. 


erhalb 14 Tagen anmelden, widrigen- 
8 foldye ‚bei DBertheilung der Mafle unbes 1000 fl. find auf erfie Hypo⸗ 
chtiget bleiben müfle. ihet und ‚gegen gute Verſicherung, je⸗ 
' Ebene: ſind Zahlungen san den Verſtorbe⸗ doch ohne Unterhaͤndler, auszuleihen. 
5 eicher Hrift bei: Vermeidung Naͤheres in ber Grpebition dieſes Blattes. 
i nr re = = 
































tlicher Einflagungen an den Bevollmaͤch⸗ 
ten und zwar an jedem Nachmittage zu 
en. 


Derlorenes. 
Geſtern Morgens wurde eine goldene 
Broche verloren. Dem redlihen Binder ein 


| Bl & uli Htei Doueent. Zu «tragen in der Grpedition. 
nen © e N, Gin in Silter geiaßtes Augenglas ging 
— lange Gaſſe R. 138. |petern verloren; der Aufbewahrer. wird erladht 
Sehe a wurde ein Schlüfjelhen ‚gefunden. gegen Erfenntlichkeit D.IV Nr. 1977 abzugeben. 
* — — 2— — — — 7— ö— nme — 


Bamberger Sof.) HH. Kflte: Schumachern.Wachenheim,Schnödel v. Plauen, Ko⸗ 
Beer, Ran v.Kelft, Weber v. Mannheim ·MißGibton n.Fam.o. onton.v:Kofigiy, Rent. 
v. Dirſchow. Dr. Schaum A Gat Prof. vBerlin. Lewin NRent vStocholm: Graf v. Lunworaff v. Petere« 
butg Scheit mit, Hofbwärhrte.n.Radelfiaht-Ricsturg, Babrit.u.gampabicus,f.f.Geriäteactuar v. 
ig Kiedinger, Fabril o Heilbronn Dr.Delahayeu: Dr Quertier, Domcapitul.v. Rouen. Baumann, 
Fabrif.v.Gersield. vSenagen ur, Rent.n. Rotterdam. v.@refj, Beamter v. Braunſchweig. 
66 euniſches Haue.) 969. &e.&..r.Benerallicutn. Sabouroff n.Gat.v. Moslau Se. E. 
Bar v Spbeſſart n Fam. Ho fmarſchall vMeiningen.v.Ragel,t.Landrichter v.Landaberg. Bat. v. Hoch⸗ 
Mi Schm@utebel.n. Hannover: Koch n Sohn geh. Rath»: Caſſel Zuſ chwerdt, Referend u vBellov, 


Dffigm Berlin: Länkuer, Offig-o Altenburg Hofmeitter, Apotheker v.Mitereit, Gremſer n.Gat. Pref. 


».Drespen.Bap n Bat. ,Apofb.n.Worbie.Gäbler n.Ham.,Dr.jur.v, Berl, Dr. Kallenberg Hofrath v. 

= eg n.Bam., Bart u.Elberfeld. Mergens, Bartv.Hbg-Zieh n.Bat., Briv.v.Lübed, Mr. Robin⸗ 

fon, nt.v. London. Mr.Sarbener v. Newyorl Meifier, Fabrik.v. Stuttgt. Lohmann, Kfm.v. Schwelm. 

GreiKronen.) HH. Kflte: Raum v. Dresden, Wagner v. Wribg, Matholb v. Culm⸗ 

bad. gi * vHersbruc. Geng n. Blanf, Bierbrauer v. Rollhofen, Renn, Bildhauer v. 
v. 1 


Grlanger Hof.) HH. Kflte: Scharf v. Nenbg, Höfer v. Wrzbrg, Maier v. Offenbach. 

Riſch Vatrer v. Augsbg. Sauer, Rent.v Berlin Zwirner, Apoth.v. Lpzg · Dr. Guterbohn v. Ansbach. 

i urn. Seher, Tehmv. Bien,Geifter,Schtenn. Mingheim. Langer, Oekon. v. Dree- 
‚Hombg. Diller,Holghölr.v. Holland. 











— —— 


ae WRevigirt Unter Werantworilichteit des Derlegers 3. ©. Meindl, * 
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der Stadt ED Bamberg, 
Samst ag, ten 28. Jul, — 


Die bei dem Hauptzoffamte. in Schweinfurt erledigte Stelle; eines Ober 
zolfinfpectors wird nicht anderweitig beſetzt, diefe Stelle: vielmehr dem t Hm 
Oberzollinfpector vahier mit Übertragen, 


Das gl Rektorat ver techniſchen Anſtalten hat ſeither immer bie Ges 
fälligleit, an die benachbarten Pfarrämter den Jahresbericht zu überſenden 
Man ſtellt hiemit an das kgl. Studien-Rectorat das höfliche Erſuchen um 
gleiche Gefaͤlligleit. A. B. 


In der vorgeſtrigen Magiſtrats⸗Sitzung zu Fürth brachte der Referent 
in Gewerbsangelegenheiten folgendes Gutachten wegen. Reviſion der Ge 
werbeordnung zum Vortrag 1) tie dermalige Gewerbegeſetzgebung ent ⸗ 
ſpricht den Anforderungen der Zeit nicht mehr; M)erſcheint eine Reviſion 
derſelben geboten; 3) es ſoll dieſe aber nicht derari fein, daß ſie erſt mit 
der Zeit zur Gewerbefreiheit führe, fondern die letztere jetzt ſchon unbedingt 
eingeführt werden, es ſoll aber gleichzeitig eine Reviſion ver Geſetze über 
Anfäpigmahung und Berehelihung, dann Armenmweftu und des Ediktes vom 
10 Yuni 1813, Verhältniffe ber - Juden betr. vorgenommen werben. Diefem 
Antrage trat das Magiſtratolollegium eiuſtimmig bei. 








Bei der am tomment en Montag den 30. d6e. beglknetien Schwurge⸗ 
richtsſitzung zu Würzburg. konımen fünf Fälle zur Verhandlung, darunter die 
Anklage gegen Joh. Baptift Riegel von Baunach und Genoffen wegen Tod- 
ſchlags, Wirerfegung und Jagdfrevels. Für die Dauer _. u; 
find drei Tage (6.—8. Auguſt) feſtgeſetzt 


Bei den Ravallerie-Regimentern des bayer. Heeres haben ſämmtliche 
Eskadronen, fowie die Feldbatterien der Artillerie je fünf ver untauglichſten 
Pferde auszumuftern und dieſelben fofort dem öffentlichen Werfanf zu uitter- 
ftelen. Eine Beurlaubung der Mannſchaft hat jedoch nicht Ttatt zu finten 
und foll ver Abgang an Pferden entweder aus dem Remonteftand der Fchlen- 
höfe, over, wenn nöthig, tur einen Pierbeanfauf erfegt werben; ein 
Beweis, daß das bisherige Stadium der Kriegsbereitichaft im ungejdnoäch ke 
Zuftanve aufredt erhalten werden foll. 


Im verfloffenen Monat Juni betrug. Die — — bayer. 
Eiſenbahnen 836,618 fl., gegen den entſprechenden Monat des Vorjahre 
Mind er-Eimahıme 127,778 fl. — 
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Yu der bei dem- jüngiten Turnfejte in München gehaltenen Feſtrede 
heißt c8 unter andern yBei dein raſchen Aufſchwunge des Turnweſens 
Wuͤrtemberg und Sachſen und im Süden amd Norden von Dehtichland wird 
es unter dem beſenderen Schutze und ber Unter flügung „der Könige, und Res 

auch gelingen, daß das Turnen jeing Aufgabe erfüllt und ein lruf⸗ 
*I fein Vaterland uͤnd ſeinen Fürſten liebendes Geſchlecht in korper⸗ 
J Adhärtung und Kraftentwicklung heranbilvet: bochbegeiitert für-teutfche 
Ehre und deutſches Bewußtſein haßerfüllt gegen Fremdherrſchaft, wahrhaft 
und voll QTugendt inft, ı Das” Turnen wird dam zeigen, daß nur ‚in emen ‚ger 
ſunden Leib auch ein Mäffiger Geift ſich Frei bewegen Tann." " 

— — — — — 
Bei dem iũugſtenSaͤngerfeſte in Goburg- fell- auch der Gedanle eines 
allgemeinen deutſchen Saͤngerfeſtes für das: nächſte Jahr angeregt und zunächſt 
die Vorſtände ver Nürnberger Eänger:Bereine damit betraut worden fein, 
die nöthigen einleitenten Schritte zu veranläffen. | 


— — — 





‚Bis zur definitiven Eröffnung der Salzburger Bahn werden won 1. 
Auguſt an für, ven Perfonen- und Güterverfehr zwiſchen Traunſtein und Salz 
burg, im Auſchluß an bie. Züge von München nach Bee: * zwei 
Züge dieſe Strecke befahren 


een rogdem tie Münchener Greßbrauer in dieſem Jahre ſich mit größeren 
Borräthen verjahen, jo find. doch einige davon. in die Lage gelommen, Ende 
Augujtd oder längſtens Anpang ae mit dem — des —— 
biers zu beginnen: >: | 


gu Teplit hat vorgejtern Mittags 11 Uhr ber Kaiſer bem Bringe 
Regenten einen 4, Stunde dauernten Beſuch ‚gemacht. . Nachdem ver Kaijer 
\ u Prinz Regenten verlaffen, hatte ber öfterr. Vinifter Graf Rechberg eine 
ngere Aubienz bei dem Prinz ⸗Regenten. Epäter fand zwifchen dem Grafen 
Rechberg und dem Hrn. v. Schleinitz eine längere Beſprechung ſtatt. Bet 
der Vorſtellung der in Teplitz anweſenden Preußen fell ter Prinz-Regent ger 
jagt, haben: „den Wen, den ich eingejchlagen (frühen ever heute erft ?), werde 
ich fejthalten zum Wohle. Preußens, Deutſchlands, Europas!* — Gejtern 
Diorgeng 9 Uhr haben ‚beide Herrſcher Teplitz zufanmmen verlafjen und treun⸗ 
ten, ſich in. Pilna, vou wo, der Kaiſer an. das ſächſiſche Hoflager in — 
ſich begab und der Prinz-Regent nach Berlin reiſte. 


Rah den neueſten Berichten franzöſiſcher Blätter aus Neapel beſtätigt 
Fra bie ‚Nachricht von. dir. vollitändigen Räumung Siciliens nicht; die neapo—⸗ 
Litanifchen Zruppen hätten blos die Stavt Meſſina geräumt und ſich dagegen 
is, ber Citadelle concentrirt. Nach, Berichten über Genua, die doch gewöhnlich 
günftig für, die ſieiliſche Sache lauten, follen die. Garibalvianer bei Melazzo 
große. Verluſte erlitten: haben; -Garibalpi.felbit fol am Fuß ‚verwundet wor⸗ 
den ſein, Mebenbei ſei ‚bemerkt, dag man: in: Sicilien jest, aufs Pferbe,. Maul⸗ 
thiere, Wagen und Karren eine Steuer ‚gelegt Hat: Alle militärpflichtigen 
Sicilianer find einberufen: die Gemeinden müffen bie ärmeren Familien der— 
jelbew' ernähren. «Zur Zeit follen 18,000 — und 21,000 Fremde 
unter den Waffen ſtehen. 

In diplomatiſchen Kreifen Vrünchens lauft daR Gträgt wi daß Ruß⸗ 
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fand, Vreußen une Oefterreich Willens ſelen ein Abkommen abzuſchließen, bag, 
zum Zwede habe, alle weiteren Uebergriffe ‚der italieniſchen Revolution zu 


verhindern. Sardinien ſoll eingewilligt Haben, ven won Neapel vorgefchlagenen 
6monatlichen Woffenftillftanp bei Garibalbi zu beffirworten, 


r 


ſtäändigung unter den Großmächten werde erzielt werden. Iſt dieſe Ue 
einſtimmung erreicht, dann wird auch. die Türkei wohl oder übel ja 

müſſen. Bis jest protejtirt fie noch heftig gegen jede Intervention. Inzwiſchen 
melden Nachrichten Aus Konſtantinopel von neuen En n ber Turken 
negen bie Chriſten zu Alsppo, Orfa und in. andern Ortſcha jten Wr end. 
Es wird ÜBeftärigt,,- daß Hürkifche- Soldaten: am! den ſcheu J 
Damasékus theilgenommen haben. Zu dem kommt, daß es in = euros 
paiſchen Türkei aller Orten gährt und daß man aud dort, Auf. —— au⸗ 
dericenen wie in Kleinaſien gefaßt ſeie Was in Kleinaſien zum € ruftiiche” 
und franzöjifhe Seteveien zu Stande brachten, das kaun in un ai ve ide 
mein herrſchende Glaube der ‚Zürfen bewirfen, daß es mit bem Kreis 
Reiche ſchnell zu Ende geht, ünd daß die, ganze orte Mühlen eutto 
bleiben und ihr Haupt vor einer chrifilichen Macht beugen oder daß fie er 
gen Me ee ein neues Reich gründen muß. Die Zürfen 
glauben, ies * da eg u 

vorher ntüflen fie beit Efrifien Yan! dem — ——— * et —* 
* moglich verſetzem· EIS ATTRR 


I 
Et vi⸗ — — bon ermdah® an’ ben — ie 


nifter — Cavour enthält Folgende bemerlenswerthe Stellen! „Zwinget 

die- Prieſtitt nicht, Cueren Feſtlichieiten beiſuwohnen, verlangt von ihnen feine 

Fahnenſegnungen, fein. Tedeum; regiexet ohne ſie und geſtattet ihnen ohne 
ch zu beten. Erzwungene lönnen Rn a: .. und vor rg 

Menfchen, zur: angenebin. wer werben, Me 

ws n BE: mi .cız 

= Gomite der pfälgiichen. Induſtrie ⸗ Aus ſtellun ne " Koiferslautern eranfloftet mi) 


abeahp he enehmigung eine. Verloofung von. Gegenjlänten...b ———— 
Be amflag den 13. Oftober 7 fepnic NY puper ‚Gonitelle eines und 


Fried ftattfindet. 

Bu Gewinuſten —5 wur Segenfiänke S Auefiellung beftimmpao auf: den HYochſten 
nicht über 250 fl. veriwertder werben, und der. Werth: us misbrigficn Gewinnſtes ſoll minde- 
fiens 2. Werthe eines Loofes aleihfieben, fr. — onccun si 

Preis eines- Loof beträgt 4 und, i e * Zimmea 
Nr. 10 82 a f ‘ were, hd * u 
Dom x, ben 24, of 1860, 
—X De KEIFE ET GE —* J 
RER, 19,201. zur urtz. * 
Daın nt 2 Bitter 
n dem Konkurfe che raſer —8 von d 
fafte En) M AR #8 on : 
Wittwoch den 8. Auguſt d Are, aller 
an auf 30 Tage zur Kenntnißnahme an dae dteeannucce —2 Ente: a 
"Sgwrinjärt den’ 24. Juli -1860. 
u) ee E Berliiegeri@ —— 
Kahl wi — 


————— 
Ir) ‚Parise hofft man daß wegen · der ẽewauion nach Syrien 34 























Yu H it]? 


Erb. 4 1980. 
[2,1] 














efonn 


Am Witt den 1. Kugufl 1. F — A Abe Per Beiden 


ermeidlih, je eher, je bejler geichehen; aber- 
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3 Hutanger und am Schwarzwaſſer im Bureau der Stabilaͤmmerei dffenilich 


Bamberg, den 25. Juli 1860. ' 
Die Statdttfimmerei, 
Dippolt. 


Jagdveryadtung. 
HER Montag Den 6. Auguf I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
Ic wird in loco Schmerb die Jagd biefiger Flurmarkung dffentlih verfieiger, 





wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Scämerb, den 25. Juli 1860. 
Schmitt, Vorfieber. 
Befanntmahbun. — 0... 


Zweite Einzahlung auf römiſcht Staats-Anlehens-Interimsfcheine. 


Die zweite Einzahlung auf das 5°, römifhe Staats-Anlehen d. d. 18. April 1860 
mit Zwanzig Procent des Rominal-Betrages alfo 
fl. 9. 20 fr. auf Interimefdheine von Fre. 100, 
o 46. 40 nm ” ” 
n 93. 20 nm ” " " 1000, 
findet om 1. Auguft a. c. flatt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß aegeben wird. 
Da die Subfeription noch nicht geſchloſſen iR, fo Können Raten, als auch Bollzahl- 
umgen fortwährend geleiftet werden. es. 


ER ____ Friedrich Keilboh;, _ 
Efuͤr geſthlich legitimirte Auswanderer. = 

Zu Abfchlüffen von Schiffd:VBerträgen für die Reiſe über 
Havre, Bremen ve Rotterdam mit Dampf, 
oft: ober michn empfiehlt fich 
WMichael B 


nn — — —— — _-. 


” r 
























——— ——————— —— 
— 
| „Schüten : Gefellfchaft.‘ | 
F Am Sonntag den 29. ds. Stroßfegeln, um 5 Uhr Preisvertbeilung 
und Garten: Rufit. 
Bamberg, den 27. Juli 1860. , 

Der Boritand der Schützengeſellſchaft 
SSS:335353393 353939385 
CONCORDIA 
Sonntag den 29: d. Nachmittags 3 Uhr Preifevertgeilpng für das Breifegeln. 

’ Bamberg, den 28. Juli 1860. 
Der Vorſtand. 
Gesellen-Vereim. 

Um Mifverfländniflen verzubeugen, wird nochmals bemerft, daß bie Zufammenftunft 
im Gefellenhaufe um ',,9 Uhr Paten, da ter Vereinsgottesdienft um ® Uhr beginnt. 





er Bräfes, —2 
(3,1) H. Hesselbach 


Maler nnd Photograph ans Würzburg, 
Atelier bei Herrn G. 3. Lurk an der Kettenbrüde. 


hotographiſche Portrait? eleganteiten Styles auf Papier, Glas ıc. in jeder Gtdße 
und Faflung, ohme Retoude, und mit Retoudhe in Schwarz und Aquarell. 
Portraits für Bifitenfarten, Medaillond, Brochen ac Architeltur ⸗ und Landſchafte⸗ 
Gegenſtande. Copien noch Photograpbien, Daguerreotypen, Delgemälven , Kupſerſtichen ꝛc. 
Aufnapıne tüglich von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abende. 
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Ich Endesunterzeichneter fühle mich, nachdern meine JAjä ochter Ma de dr 
Oppelt — eitumg de v Blau Rosalia —— —— — ich⸗ 
mungelehrtrin in dt ae taum 12: Tagen dası Zuihneiben;. 5 Pr Betz, 
tigen von Krauenlleidern oc, fo gründlich erlernie; Rah 248 meinen innigſten Dank auezu⸗ 
ſprechen, bie ebergeugung ihrer Lehrkunſt überzeugte mich burch Fertigung dreier Damen: 
und ee die mit der größten Zufriedenheit, und E chonheit — find. 

Digg ter, Mahrbeit gemäß. * „da: 


3 Batberg, om 27. N — BR: 
mes in 3 Sorten) u TIER 17:7 ERBEIHDE 
‚I —* wmatgen u Bauerkraut iſt au haben * 

ondelon Br wien 


Seien 7: St! der FRA BERN des Eis 
eichert/lde Wirihſchafi. —F hie Philwy menden Mt 

Morgen iv) Harmoniemusik |‘ bier werden am fommendem Mitt: 
tader —æ ein Lieberth. N — woch Den 1. Auguſt I. 


B ärenwirt hs-Felsenkel er® Ba den ‚baranfiolgenden * en * 
Zur Beier der Kirchweih ift Sohntag und, * * * ———— pie 
Monte inonie-2 laesi ee ; 

ntag ee — Weihbiſchofehof u arplape — 


Inc before | ergrenter. EN Giientgaaren, beſtehend in 
A Pen in Moheiſen, La mb Kuſchenwagenachſen, 
Morgen, —2*6 und, Wontag, fi gut! Oefen, Handwerlegeuge jeher Akt, Schlöffer, 
Seier des armen in: das, Wumnnd er⸗ . MPänker da ge hieher 
mu ennen — Gel einſchlägige Gegenftänber: u» 
ladei höflich mad Mo an nr Meiſibietenden god „Belsufodahen 
„mi. ol: ‚Mahr.. BZahlung offeniticxverſteigert, wozu man eg 
liebhaber einlabet. 24 
Bamberg, den 27. Juli 18 
Ay DieiGrdekr, 
9 TFaperko uf. 
Eine Erube us iſt zu —— Mahı 
Tante bie, Wepeaition BL. 140, 
Auszuleibendes Kapital. -" 
800 fl. jmd anf-gute Berfiherung aus- 
wteihen oder —F erſte SE umzutau⸗ 
—* Nher 120 



























ain morgen Spuntag u ARon- — 
utog im Baderhauſe in der Wun⸗ 
Derburg Tanzmusik; Sin 


HR, Er (Spetfen und, Getränfe if be: 
* Sorge gelragen und· lader 


hiezu höflichſt ein N 
—— Keesmann. 























ne 
Sie —88* des Rangſch ete [3,3] - tfert, 
ER Andreas Kropf, nn ai Sg en Neiriätung von ale ii" ge 
* | änhlichen — Arbeiten erhält eine . 
ämbera, 28. { 1860. reue und Jolibe Berfon, etiva Einderlofe Wiltwe 
u 9. Wue rer, mit geringer Benfion, ſogleich freies Zimmer 
a Gũterbenattet. “und entfpreifjenbe Zahlung. Das Nähere, in, 
- a Er wird der Einhorns⸗Keller 


der Expedilion. 
au Lehtenmale geöffnet. 


—* ER A Ale 
r 2 n Au ſchwacher treuer Junge kann 
WMotgemn Qu. Gänfebraten im im fogleich: in aA ‚Handlung ale Hausbienettin- 
EanbbabeNr 4687 ladet man ein.Htreten. *** in * Erpedition — 
Bier: Kronenthaler Beloh tohnung - 17 ih ihe Nah fogleidh in Den, au, 
Fee — * in der Ka Ortee nehmen geſucht. Näheres sc. ur 
Reichmahnebe: onnfag beit 1 Yuf dem "MRarfte ‘wurde ‚heute früh: ei 
—* — A silbernen Cylin- | nortemonaie mit tirca i 7 Ki 
Ns 5* goldener Togenannter, Binder: erhält: ‚bei Wäcgest an = —— 
28 eine; Belohnung. 


an Ka Fre hr che r ift, und Geſtern Morgens wu men? 
vor ea arkife gewarnt wird. undBiſchberg ein” Eizarren⸗ Etuis — 


Dlie Abgabe, bat amade Weſleher in Reiche | Dem Finbenawelder foldes in der Exvedition 
manneborf zu erfolgen. [2,2] dieſes Blattes abgeben wolle, eine Belchnung. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Sandbuch zunächit für Mitglieder. der Bruderfhaft vom 


allerbeiligften Altarsfatrament, dann für jeden Chriften zur 
Erbauung und Belehrung. 
Mit oberhirtliher Genehmigung. .18 fr. 


Regensburg 1860. Fr. Pustet. 
Brgelmäßige Erpe- · IANW ditionen na Amerika 
mittelft Poſt⸗ Dampf⸗ und Segelſchiffen. 

Markt * St. Martins kirche 





S.⸗Nr. 220. 


7 


gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu den billigſten Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fönnen täglid abgef&loflen werden. — ( 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vo zahlbar auf 
die verſchiedenen Handelepläge von Amerika, werben zu ben billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jeder ehrenhafte Auftrag für bie tr 
schen 2änber vor wie nad prompt beforgt. Aufschlüsse unen 


Bamberg alleinige General-Igentur von F. 3. Weber. 


2 Benollmädtigte Stellvertreter der Kaufleute, Schiffseigenthümer und Conſu⸗ 

len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber in und meine 

Bezirks-Mgenten in Oberfranten: die Herren G. Angermann in Hof. Carl Hänel 

—— * Hermann Mengert in Bayreuth, S. Wagner in Culmbach. 
r L. Lechner, Apotheter in Pottenstein, 


—— m m —— — 
5* Jakobsberg. 
- eftanurs Zur Kirdweihfeler iR nähen Sonntag 
SI und Montag TZanymufif bein Murrmann 
‚empfiehit auf | morgen * freundlichſt einladet — 
Hofconditor Wenglein. M. Neinle 
Un > eig 7 gen 


Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute. 


















— ⸗⸗ — 

(Bamberger Hof.) HH. v.d.Heydt,i.pr.Eonful v. Newyork. Dr. Domela⸗Nieuwenhuls 
n.Fam., Rent.v. Amfierdam. Graf, Dekan v. Füßen. Schuſter, Pfarrer v. Schloßhaupt. Phillippn.Bat., 
Rent.; Müller,k. Staatsanwalt u. Pauſch, Fabr.v. Beriin. Reinhard, Advok. u. Fiſcher, Kimmer.vWile- 
dorf. Runeck Fabr. v. Lindau. Gafmann n. Gat, Banq. v. Ansbach. Neuffer n. Sat. Priv.v. Regensburg. 
g̊rlSchwar bach v. yzg . Nde Grach n Fam. u. Nichte v. Trier. SirLidwell, Rent.v. Cdinghurbh. ME 
Madley v. Gloceſter. Gummer, Fabr.v. Stuttgt v, Glemen, Gutsbeſ.v. Oldenburg. Aflte: Pahlu. Mo⸗ 
zig v. Berlin, Mayer, Tillmanns u. Oppenheim värkft, Levy v. Ciſenach, Sad v. Braunſchweig, Schäffer 
u.Arens v. Elberfeld, Fließ v. Buchau, Sebaſtiani v. Ochſenfurt. 

(Deusfhes Haus.) HH. Riedinger, Finanzrath; Betzendorfer uHaßler, Ingen. uKrauſe 
Fabr.v.Augebg.Peſel n. Fam. Outobeſ.v.Nordlingen. Mr Prihton, Rent.u.Honfeld n. Gat. v. London. 
Zup, Priv. v. Bien. Steinberger, Pfarrer u.Blafer,Deton v. Auerbach. Strannberger, Direkt.v. Min⸗ 
nerſtadt. Endell n. Fam. Romerz.Rath v. Stettin. v. Linſton, k vyr. Hauvtm. v. Gerlin. Sievers n. Sohn, 
Nechtsanwalt v. Schweden. Berber n. Fam., Priv, v. Jena. v. Thauenſtrom n. Gat. Rent.v. Dänemart. 
Btauenberger, Parlik.u. Bloch, Kfm.v. Breslau. 

rei Kronen.) HH. Kſlte: Corell v. Mainz, Schneider v. Rüdenhſn, Blaufu.Wilb v. 
Herebruck, Hauſer v.Nbg,Herring v. Culmbach, Züberlein v Lpzg, Eckenwald v. Bremen. Moritz ngam. 
Dr.v. Breslau. Amerbacher, Dr.v. Speyer. Lauinger n Fam. Staatsanw. v. Alteuburg. Wirſching, 
Hotelier. v. Heidelberg, 

— @rlanger Hof.) HH. Kflte: Gotilieb u. Scheller v. Worms, Hiller v. Wibg. Beruwig, 
Prediger v. Curland. Dröfcher, Maler v. Augobg. Schmidt, Lehrer v. Breslau. Gutenſtein, Prof. v. Re⸗ 
gensbg. Dr. Grunert v. Stuttgt. Berg n.r., Steuerlomm. v. Freiſing. vñFiſcher, Aflefi.v Rn. Renning, 
Fabritbef.v. Oldenbg. Lehmann, Künftler v. Frift. Holling, Priv. v. Roſtock. Rugeniſch, Bergwerlbeſ. v. 


Eiſenach. Scheinil, Gutsbeſ. vAachen.v. Bernault, kt. dſterr. Oberlieut.v. Prag. Dr. Wagner v. en, 


— D——— — —————— 
Regener Berantwortliggteit bes gers 3. 9. Reindl. 


208. 


latt 


der Stadt © EI Babe uberg. 


Fer ven 29. Il. 











Durch die neue Fahrordnung für die bayeriſchen Eiſenbahnen, welche 
mit ber, definitiven. Eröffnung, der Eiſenbahn von, München nach Salzburg 
Mitte Auguſt, ins Leben treten ſoll, wird. der Dienſt,auf der Route Mün— 
chen⸗Rürnberg⸗ Bamberg nur ‚eine unweſentliche Aeuderung erleiden, indem 
der, zweite Poſtzug, welcher bis jetzt SUhr Abends ‚von München abgeht 
und 3früh dahier eintrifft künftig. eine Stunde später von Müuchen abge 
jenvet wird. | 





— — — 





— — — 


Der Führer * Obmãnuer der Diſtrictsvorſteher Münchens hat ein 
Gutachten über die Gewerbfrage verfaßt, werin er ſich ganz entſchieden gegen 
die Gewerbefreiheit ausſpricht. Der Verfaſſer jtügt ſich auf ſeine langjährige 
freiwillige Thätigleit bei der ſtädtiſchen Armeupflege, auf welche jede Aenderung 
in Betreff des Gewerbeweſens eine unausbleibliche folgenſchwere Rückwirkung 
habe. Der Verfaſſer ſchlägt folgende Grundbeſtimmungen vor: die jetzigen 
Conceſſionen, ſowohl die perſönlichen, wie für Realrechte bleiben unveräudert; 
Die Ertheilung neuer Conceſſionen findet in bisheriger Weiſe ausnahmoweiſe 
nur dann ſtatt, wenn Bedürfniß und Qualification es zuläſſig machen Da— 
gegen erhalten abgewieſene eder abzuweiſende Bewerber unter den.. Bedinguu⸗ 
gen der Befähigung und’ des nöthigen Betriebekapitals eine Lizenz over ein 
Patentin wiverruflicher jährlich zu erneuernder Eigenfhaft, mit den Bors 
theile, daß felbes nach bjährigem ehrenhaft und geſichert erſcheinenden Furt 
beſtand des Geſchaͤftes als perfönfiche Cenzeſſion auf Lebenszeit berechtigt. 


"Mer tk Coburg ‚gefäßte Beſchluß, ein allgenteines dentiches' Sängerfeſt 
für das nächte Jahr zu veranſtalten und die Votſtände der Nürnberger Ver— 
eine mit der nöthigen Einleitung dazu zu betrauen, trägt nur een privaten 
ChHarütter, "daher auch von Eeite, dieſer Vereine bis jegt mwerer eine‘ Alt 
nahme Hoch eine Ablehnung erfolgter Keinesfalls aber wird im Flle ver 
Annahme dieſes Feſt Schon im nächſten Fahre anberaumt, möglicherweiſe aber 
mit dem in 2 Bahren abzuhaltenden 25jährigen Yubiläun tes dortigen Sing— 
dereind verbunden. Wuch der Plaii', eine deutſche Säugerzeitung herauszuge⸗ 
beit, wurde in Eoburg angeregt. 2 


Aus den Hopfengegen den den von on Wiittelfanfen fanten die Berichte 


im So nicht fehr günftig.; — Auch vie Holledauer Hopfen I; noch weit 
vn. und: verjprechen kaum eine Mittelernte. 


— — — 


Auf dem, jüngften Viehmarkte in Schweinfurt, der wiederholt übertrieben 
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war, find die Preife von Maftvich gleichwohl eher in die Höhe, als zurück— 
gegangen. Yuf dem fchon erwähnten Schafmarfte wurden im Ganzen 4112 
Stück verfauft. Den Wünſchen größerer Deconomen entfprecyend, fell jett 
in Schweinfurt ein 4. Schafmarkt errichtet werben. 


Der Beſuch des Kaffers von Oeſterreich bei Sr. Maj. dem König 
Mar von Bayern zu Öräfenberg fell am heutigen Tage ftattfinden. Währfchein- 
lich ſchen morgen erfolgt dann die Abreife des Könige Mar. nah Schloß 
Fiſchbach, von wo dann ohne längeren Aufenthalt Se. Maj. mit der Königin 
nach Berlin fiy begeben wird, um vor der Heimfchr dort noch mehrere Tage 
zu verweilen. Tr | 


Das amtliche Dresdner Journal drückt fi über das Refultat der Tep- 
liger Fürſtenzuſammenkunft folgendermaffen aus: Die Annahme erfheint be: 
rechtigt, daß bie perfünliche Begegnung des Kaiſers und des Prinz Regenten, 
fowie ihrer Minifter die zum Heile Deutfchlands mwünfchenswerthe (nöthige) 
volle Verſtändigung zwifchen Preußen und Oefterreih wefentlih fördern 
(diefelbe it alfo noch nicht erreicht) und aus der Tepfiger Zufammenfunft für 
Deutichland eine neue Bürgſchaft für die Wohrung feiner Intereffen und die 
Aufrechthaltung ber Integrität des großen deutſchen Zaterlandes erftehen 
werde, 


In Berlin, wo man lebhafte Sympathien für Italien bat, ift kürzlich 
zu einem Ehrengefchenfe für Garibalti eine Sammlung veranftaltet und ihrer 
Beitimmung gemäß abgefandt worden. Die Größe des Ertrages ift- nicht 
angegeben. Ba 


Defanntlih ift man im Mailändifchen, befenders von Seite des Land- 
volfs, mit der Regierung des König: Ehrenmannes Bictor Emanuel ſchon lange 
unzufrieden: Nunmehr iſt e8 auf vem Land bereits an verfchiedenen Orten 
zu Zumulten gefommen, bie nur mit Waffengewalt vorläufig unterbrüdt wur⸗ 
den. „Wieder mit ven piemonteſiſchen Hungerleivern! Es lebe Defterreich !* 
war bie Pofung. | 





Mie aus Turin gemeldet wird, wäre Piemont nicht abgereigt, auch noch 
Genua und Ligurien an Zranfreich  abzutreten, wenn ihm bie Annexiou Ei: 
ciliens gejtattet würde Zu Letzterem will ſich aber Napoleon nicht verjtehen, 
wenn ihm auch das Erſtere erwünjcht wäre Gin Abgeſandter Garibalvi’s 
wurde ‚weder don Napoleon noch vom Wiinifter Thouvenel empfangen und 
mußte von Baris wieder abreifen, ohne ven Brief Garibaldis an feine Adreſſe 
gebracht zu haben, Napoleon will ſich, da er nicht weiß, mie die Dinge in 
Sicilien noch gehen Fünnen, vorläufig nicht direct mit Garibaldi einlaffen. — 
In den Gefechten von Melazzo am 16. und 17, d. follen nach dem Berichte 
des Garibaldiſchen Generals Mevici die neapolitanifchen Truppen einen Ver— 
luſt von 580 Rampfunfähigen gehabt haben; der eigene VBerluft wird von ihm 
nicht angegeben; nach gejtrigen Berichten follen aber ‘die Garibaldianer in 
genannten Gefechten große. Berlufte erlitten haben. - | 

Nah Berichten aus Neapel (Über Genua) ſoll es in Abvellino (öſtlich 
ven Neapel) zu einem Aufftande gefommen fein, wobei bie fremden Truppen 
(Fremdensftegimenter ?) Blut vergoffen haben. Die Soldaten in Gakta rie 
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fen: „Nieder mit der Konſtitution, es lebe Maria — (bie Könige 
Wittwe). Im Neapel felber geht es gräulich durcheinander; Niemand weiß, 
wer eigentlich Herr ift. Der König hat den Kopf verloren, die Minifter wiſſen 
"icht, was fie thun] ſollen; Dificiere verweigern den Gehorſam Inzwiſchen 
erfcheinen aufrührerifhe Proflamationen, beren Inhalt aus fo gemeinen 
Schimpfereien befteht, daß man fie nicht wohl wicder geben Tann. — Die: 
neapolitanifche Regierung hat vorgefchlagen, Fraufreih und England follten 
Garibaldi einen Waffenftillftand auflegen, die englifche FREKTING bat aber die 
Annahme diejes Vorſchlags verweigert. 


Die Gräulthaten in Syrien haben in ganz Rußland große Aufregung 
hervorgerufen. Alles fragt, warum man die Ghriften morden ließ, warum 
man nicht bereits im Feld jtehe gegen die Ungläubigen. Das Volk füllt die 
Kirchen, wo begeifterte Popen zur Rache mahnen und Gett bitten, in feinem 
Berne nicht die Falten Politifer zu trafen, die noch überlegen, wo es 
nelte, Gerechtigkeit gegen Mörder zu üben. Die Behörden laſſen den Enthu⸗ 
ſiasmus ſich überal frei ausfpredhen. Alles deutet darauf hin, daß die 
Regierung die Gefühle der Nation theilt (ober vielmehr für ihre Zwecke bes 
nügen will), und man glaubt -ollgemein, daß man großen Ereigniffen entge, 
gen geht. 


3 ij 8 t ivY ann nis ma ** 
Unterm 8. Juni l. J. verſtarb zu Höchftadt alA. ber freirefignirte Pfarrer und Bes 
nefiziat Anton Mufinan mit Hinterlaflung einer legtreilligen Berfügung, in welcher ein 
Haupterbe nicht benannt if. 

Da die bisher nepflogenen Recherchen über die nächſten Verwandten bes Derlebten 
zu feinem Refultate geführt haben, fo werben alle, welche etwaige Brbanfprühe an ben 
Nachlaß zu mahen gedenfen, aufgefordert, folke binnen 8 Wochen, von heute an ge 
rechnet; bei bem unterfertigten Gerichte bei Dermeidung der NRihiberüdfihtigung geltend zu 
















wachen. 
Bamberg, ben 23. Juli 1860. 
Könizglihes Bezirfegeriht als Einzelnrichteramt. ⸗ 
Der königl. Direftog. Der Ginzelnrichter. 
Rummel, v. d. REN) Rath, 
Erp.:Rr. 22,316. Sinne, 


2,2) Beltanntmodung. 

Die ſüdweſtliche Dadjfeite der Set. Martinskirche Fe amgebedt MER, wofür, der 
Koflenvoranfchlag auf 1443 fl. 33 Fr. feftnefept iſt — 

‚ Zur Beraffordirung mittel Sffentlichen Abſtriches durch mündliches abgebot iſt rer 
wir auf 

Donnerstag Den 2. Auguit d. J. Nachmittags 3 Uhr 

bei unterfertigter Kirchenverwaltuna, allda auch das Bedingnißheft dafür ſammt Koftenvgrans 
ſchlag bis zu diefem Tag zur Ginficht aufliegen, anberaumt. — 

| Dies’ wird den treffenden Werkmeiſtern hiemit befannt gegeben. 

Bamberg, den 27 Juk 1860. 
Die Kirhen-Bermögend-Verwaltung Set. Martin. 
Reding. 


Auswanderer 


nach allen Häfen in Amerika um Australien 


über Havre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt u den billigften Breijen die AGENTUR von 


Franz Lew. 


[11] Obere Brüde Rr, 581. 



















12 — dem —— — hat es serien! unfere innigſt geliebte Galtin und 
m Mutter, 


» Charloite Sretfrann. Völnih, 


12 geborne liefen, 

179 heute Nasmitlag 2'/, Uhr, an einem Nervenfhlage in’ ihrem 55. Lebenejahre 
19, von dieſer Zeitlichkeit atzurufen. 

EN HT) N Tprilnehmenden Werwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige 

a ‚Bamberg, den 28. Zuli 1860. 


I * 

N Aa Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

IE * Joseph Freiherr von Pölnktz, 

I f. Kämmerer und quicec. Yand-Gemmiflair. 

. 1 — Bertha Freifrau von Schrottenberg; 
— geborne Freiin von Pölnis. 

Da nu 3° Amand Freiherr von Schrottenberg , 

—8* f. Dberlieutenant im 6. Cherauxlegere⸗Regiment. 

F —— X IH ICH F——y —— 

— EIT ODE HIT 

2 DANHSAGUNG. i k 

Ö) * ® 
ü e X 

J Für die gülige Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergöottes— 

— dienſte unſeres lieben und unvergeßlichen Waters, 

* des Privatiers uud chemaligen Bäckermeiſters 


I Adam Schmaus, 


N fagen wir hiemit allen werthen Verwandten und Bekannten, befonders der ehrſa— 
n men SUCH den tiefgefühlteften Danf mit der Bitte um ihre fernere Freund— 
ZU ihaft und Gewogenheit. 


|. Bamberg, den 28. Zul 1860. 
Die tieftrauernden Ze 


ISIS — Ka ge R FIR ERDE 


—  Sehützen- Geselischafi. 
Degen ungünfliger Witterung findet die Preie— — vom Strohkegeln und die 
angelündigie Garien⸗Muſit heute nicht ſatt. * 


= 29. Juli 1860, 
and Dee Eihügen: Gefeliſchaft 


en iiie Betten. EI 


in reichſter Auswahl TERN en’ gros und en detail 
88 4 - A. Hoh, 392, Kapuz nerſtraße. 


r 
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Für gefehlid Iegitimirie Auswanderer 


Nord- & Südamerika 


werden Schiffsfarten für die Reife 


in Dampf-, Poſt-⸗, Paqnet- und Segelſchiffen 


t 
Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam 
zu ben möglichft billigften Weberfahrts-Preifen geftellt und bie für bie Reiſe 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechfel, fogleih bei Borzeigung zahlbar, auf alle größeren 
Pläge in Amerika ausgejtelit, bei mir zu haben und können Zahlungen von 
und nach Amerika durch meine Bermittlung gemacht werben. 

Bamberg. | 


aufdbem Kaulberg. 
m — — — 
Abschied und Empfehlung. 
Nachdem ich die von mir feit 33 Jahren betriefene Brauerei „zum weißen Bier: 
haus“ in der olten Juden jaſſe dabier meinem Sohne Michael Ament übergeben habe, ftatte 
ich bei meinem Mbzuge und der Merlegung meiner Wohnung in einen anderen Stabttheil 


ſowehl meiner ſeitherigen lieten Nachbarſchaft als auch meinen verehrten Runden und Ge— 
Ihäfisfreunten für bie mir während eines fo langen Zeitraumes bewährten freundſchaftlichen 














eſinnungen und das mir bewieſene ehrende Vertrauen meinen herzlichſten Dank ab mit ber 


ergebenften Bitte, beides munmchr auf meinen Sohn 


ferner ein gütiges Wehlwollen zu bewahren. 
Bamberg, den 28ten Juli 1860. 


ee mm mn — — 
[3,2] Aufforderung. 
. Wer an den Nachlaß des dahier verſtorbe⸗ 
nen Gifenbändlerse Philipp Hummel eine 
schtlihe Forderung zu machen glaubt, wolle 
biefe bei dem unterzeichneten Bevollmächtigten 
innerhalb 14 Tagen anmelden, widrigen- 
faus folhe bei Weriheilung der Mafle unbe: 
ruͤckſichtiget bleiben müſſe. 
Ebenſo find Zahlungen an hen Verſiorbe⸗ 
nen innerhalb aleicher Friſt bei Vermeidung 
gerichtlicher Cinklagungen an ben Bevollmäch— 
tigten und zwar an jedem Nachmittage zu 
leiften. 
Bamberg ben 26. Juli 1860. 
A. Scheillein, 
lange Gaſſe R. 138. 
12,2] UAuszuleihendes Kapital. 
1000 fl. find auf erſte Hypo— 
thek und gegen gute Verficherung, je: 
doch ohme.Unterbändler, auezuleihen. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 
Auszpuleihendes Kapital. 
Es find 300 fl. auszuleihen. Das Nähere 
in der Erpebdition. 


[3,2] 


gütigft zu Übertragen, mir aber auch 


Meter Ament, Privatier. 


Bertauf. 
An der Merlaflenihaft bes Ei— 


-4 ‚Tenhändlers Philipp Hummel da 
eo bier werden am kommenden Mitt: 
8 woch Den 1. Auguſt I. Irs. 


und ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Bor: 
mittags von S— 12 und Nadmittags von 
2—6 Uhr, die im Laden des Verſtorbenen 
— Meibbifhofshof am Marplage — 
befindlichen Gifenwaaren, beftehend in 
nRobeifen, Laft: und Kutſchenwagenachſen, 
„Defen, Handwerfszeuge jeder Art, Echlöfler, 
„Bänder ıc. und verfbiedene andere hieher 
„einschlägige Gegenftände” 
an den Meifibietenden gegen fogleih baare 
Zahlung öffentlich verfteigert, wozu man Kaufe« 
liebhaber einladet. 
Bamberg, den 27. Juli 1860. 
Die Erben, 
Verkanf. 
Es find im Haufe Nr. 257 neben ber 
Hauptwahe die NRegierungsblätter vom 
Jahre 1806 anfangend bis 1845 und noch ans 
dere juriftiihe Bücher nebft rad und 2 
Weſten billig zu verkaufen. 


see — 
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— „alleinigen General- Agentur“ 
BAHBEREG. F.J. Weber, Watt Nr. 220. 


rn ———— I]! Ta Teer 175 TT Ten 
ien Im Difiriftl Nro.357 in der Fir 
‚ T’heres z hain. ihherei ift ein "eiferner Ofen mit 
Heute Nachmittag bei allenfals güns Kocheintichtung und blechernem Aufz 

fliger Witterung fag, eine 
‚Sag, große Harfe Stiege und 


8 
„PROBUCTION * Sein Wiegpferd zu verfaufen. 


von bem Diufifforps des 5. Inf.-Regim. Es ſucht ein junger Mann, der eine hübfihe 





Großherz. v. Heflen). Handſchrift hat, Beichäftigung bei einem Ge— 
SGiezu ladet ergebenft ein richte oder Herrn Anwalt. Mäheres Haue- 
* | KM. WILD. Nro, 289 in ber Klebersgaſſe. 
ISETEETTRTTIIETTCHLTEEAUT ET Kapital-Gefud. 


« 7 Es ſucht Jemand 3300 fl. auf erfie Hy⸗ 
Vanille- & Orange- pothek aufzunchmen. Das Nähere‘ hierüber 

Dr lin der @rpedition d. Ol. 
 ı&efrornes a ——— 
empfiehlt auf Heute 2 Ein fräftiger Mann, der Oekonomie ver— 
9 Jörgum. ſteht, ſucht einen Platz und kann ſogleich eine 


Tg | treten. Das Nähere in ber Erpedinon. 
Leinen- Artikel, | Gppener Diem — 
reell und billig bei Eine brare treue Perfon, welche mit Kin— 


Si und Frank. dern gut umzugeben verficht und im Nähen 
sm jbewandert iſt, kann fofort Unterfunft finden, 


Damen-Gürtel Näheres in ber Erp. d. BI, 


illi Verlorenes. 
— — und, zu ben biligfen) gin Poquetchen Herrentinden murte 
⸗ geſtern verloren, Man bittet um deren Rüde 
12,2] Kafpar Leß JUN. gabe in bie Erpedition gegen eine Belohnung. 
Empfehlung Eine ganz arme Frau reılor vor mehreren 


"Steinerne Töpfe zum Aufbewahren! Tagen in der Nähe der Hofapothete über 5 fl. 
son Früchten empfehle ich in großer Auswahl, Geld, welches fie,erfegen muß Der redliche 
ebenfo ein bedeutendes Sortiment von Glä- Finder wird dringend gebeten, ſolches in ber 
fern und Krügen mit Zinnbefhlägen zu &rpetition d. Bl. zu hinterlegen. 


den billigfien Preiſen. Ein „Kinderſchuh“ wurde geftern verloren 
Peter Melly, Obfimarft. lund wird um Rüdgabe iu die Erp gebeten 





* Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. -— 








(Bamberger Hof) H6. Kflte: Solgerv Hanau, Geim v. Deggendorf, Buſel u. Spieß 
v. Frift, Ohme v. Coblenz. Eckſtein, Fabrik. v. Stuttat. Oraf Derniezoff n. Sohn v. Moekau. Dr. Proſch, 
geh. Cabin.⸗Rath v Schwerin. GrafSteinlein n. Fam.v. Muchn Bar.v. Bülow, Gutspeſ.v. Mecklenbg. 
Frau v. Fedrowitſch ngFam v&lorenz. Maurus, Bureauchef vMünſter. GrafArchamboulid-Talleyrand⸗ 
Perigord u. Inform. Dr. Arnold v. Sagan inSchleſien. Fiſchbach n. Fam., Rent.v. Berlin. Frlin v. Herr⸗ 
mann v. Ansbach. Sir&oudleam n. Fam. Rent. v. konden. Mr. Mannley, Rent.v. Glosgow. Stangaß⸗ 
inger n.Schwefter, Afmsgat.v. Starnberg. 

(Deutfhes Haus.) HH. S. Exc. Frhr v.Rüneberg,Regge.-Präf.v. Regensbg. Grafv, 
Karolyn. Fam. v. Ungarn. Bar. v. Oertzen n. Fam. Kammerherr v. Medlenbg. B v. Würkburg, oldenb. 
Major v. Mitwih. Frhrv. Edwenberg n. Gatt. Rittergutsbeſ v. Hannover. Dr Fetera Hofrath u. B.v. 
Cherniſchoff, Gardeoffiz.v. Petersbg. Koch n.Gatt.,Advof.v.Bifhofewertha.Erthal, Goncipientv.Kro- 
nad Reumwitz, Notar u. Nemroth, Kim.v,Lyzg.Niemad,Negot.v. Brüffel Butz, Fabr.o. Augsbg. Hol⸗ 
tern.Oatt.u, Prerer n. G., Rent.v. Hambg. Schr dder, Part.v. Frift. Oewald, Priv.v. Mainz. 

(Grlanger Hof.) HH. Kflte: Sander v. Kihingen, Kühner v. Sechaus. v.Fifcher, kr. 
wirfl.&taatsrath n. FrlTchtt v. Betersburg.v.Balm,Hofjägermeifter v.Braunfgweig. Rother, Dr.v. 
Worms. Gotter, Verwalt.v. Augebg. Schuler, Ingen.v. Curiand. Scheinlein, Stud.v.Mündpen. 


Rrdigirt unier Verantwortligfeit des Werlegero 3. @. Mrinph 
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der Stade EI Bamberg. 








Montag, den 30 Ali. 


* Abends 5 Uhr wird ein von dem Hru. Schiffbaumeiſter Georg 
Chriſt erbautes und dem Hrn. Schiffermeiſter Georg Kropf gehöriges großes 
SR Shi nächjt der Ueberfahrt vom Stapel gelaſſen. 


Der In Würzburg werben. demnachſt bie Berathungen ber Kriegsminiſter der, 
Mittelitaaten ‚beginnen: „Bereits find mehrere Theilnehmer berfeien dort 


eingetroffen. 


In der Leiſte bei Würzburg wurden am 26. d. “bie erften weißen 
Trauben: gefunden. - 


In Folge des raſchen und leichten Bde mittel8 ber Eychioblel 
riechen, wie vorauszufehen wat, die Meffen an Frequenz immer mehr ab, 
So derichtet man aus München, daß die gegenwärtige Sommerdult ſich nur 
eines geringen Verkehrs erfteut; die 3, 6 uud 9 Kreuzer-Stände finden vor- 
wiegend Zufpruch, und außerdem werden nur noch in Leinwand, Tuch uud 
Leder nicht unbebeutenbe Geſchaͤfte gemacht. Kir 


Das mittelrheinifhe Turnfejt, welches am 4, 5. und’ 6. Auguft in 
enbach ſtattfindet, wird auch von den Zuruern ber Würzburger deuerwehr 
befucht werden. 


Seit’ der vorborigen Woche ift im Dresdener Galleriegebäude bie Ge⸗ 
winnausſtellung der deutſchen National- (Scilfer-) Lotterie eröffnet. Der 
Katalog zählt 2947- Nummern an Geſchenken, täglich kommen mehr hinzu; 
Neben prächtigen Stidereien und feinen Nipptiſchſachen, findet man bier Alles 
vertreten, das Feinfte tie das. Brauchbarſte, Rietſchel'ſche Statuetten, ein 
Delgemälbe von Kummer, eine Geige von Schlick, Vaſen und Eerbice von" 
eigen Porzellan — und Filzſchuh und Wärmeflaſche. Vom Hauptgewinn 
der Billa bei Eiſenach, welche der Großherzog von Weimar volfftändig 
meubliren läßt, — und dem angefauften Yandhaufe Yahn’8 in Freiburg hängen * 
Abbilbungen da; 6 Flügel, eine ſilberne Vaſe, 306 Loth ſchwer, eine ſchöne 
Spieluhr/ Heben fih als weitere Hauptgewinne hervor. Prächtige Tapeten,“ 
Spiegel, Kronen, Regulatoren hängen an ven Wänden, elegante Möbel, Reit: | 
und) Zagdzeug ha ber, Gewinner. Angekauft und ausgelegt find ‚gölvene 
Herren»: und Daften-Uhren (200), filberne Schillerlöffel (2000), Spigenmans « 
tillen (100), — und wollene Halstücher und Spenzer, Schiller⸗Servietten, 
Waſſerflaſchen (2000), Wafjergläfer (12,000), Weingläſer, Platmenagen, 





BIS U 1958 . Sell 
Leuchter, Kaffeebretter, feidene ——— Regenſchirme und — 
(500). Bon Schillers Tochter i | ein Brief Schillers unter web und 
men eingegangen,‘ ferner iſt ein zoldener Ring. mit Schillers Ha chen 
Der für vie Büchet und Kupferſſiche beſtimmte Saal —— *85— yo Neer· 
167 10, Oltober it bie Audſtellung geöffnet: | 


vin ——— Withwors Nachts worde die Aufn Örettih ——— in 
Naila (welches befanntlich am 2. D. abbrannte) gehörige Shen ebenfalls 
ein Raub ver — 6 56 


Bei dem “üngften mittelrheiniſchen Muſikfeſte ir Hatten Au R.. 
Maj. König Ludwig beiwohnte, beſtauden die Chöre aus 200 Sopran-, 192% 
At; 235 Tenor und 365 Baßſtimmen, das Orcheſter aus 108° Perfeneny 
worunter 9" ‚Kontrabäffen. 


— — — —— — 


Bon Zufa ohngefähr 2 Meilen entfernt fiegtıkl eine ‚Befitung: be —— 
ſchen Graſen Leon Tolſtoi Nachdem derſelbe auf der Univerſität Kaſan 
ſtudirt and fich durch verſchiebene Werke (3 B „vie Kindheit,“ „die Fugend“ 
und’ audere Novellen) einen Namen gemacht, widmet er ſich jetzt ver Erziehung 
feiner Bauern. Er hat eine Schule für Bauernkinder errichtet, wo er ER 
ber plleinige Lehrer und Aufſeher iſt 


> li» 13 9 1 af, 





In Trieſt eingetroffenen mündlichen Berichten zufolge“ ging in Konſtan⸗ 
7— das Gerücht, daß der engliſche Ronful in, Alepo —J—— — 
*. Chtiſlen von. Behrut ſich nach, Syra ‚uud Be, iräus fluch ten. 
bi ‚Suterbention in Shrien wirklich Ntaktfindet, unterl iegt keinem 360 0 
Die Repräfentanten aller Großmãchte haben in. Paris eine vesfalfige, ie 
vehtticn unterzeichitet, Sranfreich, ſchickt vorlaufig 000, Mann dahin. 
enliſches minifterielles Blatt ift aber der ueberzeigung daß, wenn die Ma 
bition nach Sprien ftottfinvet, bie a der Türkei’ nur noch eille 


enraf, beye Zeit. 2: m: Isintst shliisdsloitim — 
Bon der attaſchen Regierung ER das Bier. ii, 
verfchämtejte Meife verlegt. In Mailand, in Toscana kommen Pan ich Bel e 


davon vor. Die Poſt von, Florenz gibt, wie ein, dortiges Blatt ſelbſt fchreibt, 
Couperte aus, die aufs Beſte verjiegelt „.nerHeiftert uud verp: Dr ſind, ‚aber, 
—, ‚feinen ) Brief enthalten; und, hat, auch ie Freundlichleit ſich folche Couveric 
pünktlich, ‚bezahlen; zu laſſen. Gemannteg ‚Blatt Hat ſelbſt ſolche Couperte ohue 
Briefe empfangen. , Zu der Romagna. aährt es feit einiger Zeit; in Ferxrora, 
muß, es zu Thätlichleiten gefommen jein, «da auf höheren. Befehi alle Waffen, 
eingeliefext werden ſollen. 3a, Mopeng,, fliehen mach einer amtlichen Pelaunt · 
machung sonferiptiomepflichtige ‚Dünglinge: ind Aueland und laſſen fich ‚port, 
ins — — einreihen 
ex ſardiniſche ‚Buftizminifter wurde. ermächtigt, bie „€ inbünfteiben 
valanten Biothämer.im den annexirten Provinzen für hugpendirte 
Prieſt ggg verwenden: Din an mnlugsse mnaın sid 
19 d den Gefechten vom Melaßo ‚SO Garibaldi am Fußg und ſoin Sohn 
annder Schulter verwundet worden fein! — exe Wewehner 


von — —— gegen ihn fochten/ erſchleßen! aun du —) mol 
vn*ol nfilgshus Teen (LOS) eaffuſſot 
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Zu Bradford (in Yorkſhire) fand jüngſt eine Verſammlung von Schach— 
ſpielern ſtatt, zu welcher auch Herr Horrwitz aus Breslau geladen: worden 
war. Der — ſpielte am Tage der Verfammlüng+g Hk n Berfonen 
zu gleicher Die Brefter waren nämlich auf zine inc ge auf⸗ 
geſtellt, ER denen er auf» und abging und nach icht zog, während feine, 
Gegner, ſich jo, Lange beſinnen konnten, als fie wollten, „. An seinem; andern 
Abende. jpielte Herr Horewig jechs ‚Partien zu gleicher Zeit blind. Die Sitz⸗ 
ung dauerte von 8 Uhr Abends bis 24, Uhr Morgens; ‚Herr Horrwitz ge⸗ 
wann alle ſechs Partien, Dot da teifte derſelbe nach beit, ‚Babeorte‘ dar 
rowgale, wohin ihu ein. Kaufmann. ‚eingeladen.hatte. „Dort, ‚wohnten, Beid e in 
einem großen Hotel, wo Her Horrwitz ſehr bald mit ver Gefellichafti bekaum 
wurde und · auf Verlangen eines Abends eine ‚Partie blind’ fpielte, während er 
mit ben Damen einer Whiſtpartie oblag und dieſe Nie warten. Kg, mi Mt: 
jo gtädtich, die Partie, —* den Robber zu gemiuch 









pen ni gun — — —— VUI e⏑[⏑ ⏑ —— 1 u md 
Forderungen Be bie nah Mordamerifa auawandernde ledige — ine 
Sofagnn v von m find bei Vermeidung ber Nictberäciihtigung * 
tag den 7. Auguf c. RPFIRERGR 
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AN een fe: *366 Bf nn D Sl * er ie 

cm Ihjährigen Hierſein ale Sta: & wir eine tüchtige 4, 

—* He Pi en BD Pedienfirten Treue und, firtliches Fetragen uk, Tan,’ 

und, waderen Bambergern ein herzlishis ſogleich in Dienft zu nehmen A aa 
Sehewoopt, „ „res in der Kopuzinergäffe IN 


an Item, ter nic und’ meiner Kamilie ge: Dientt-Gelub.. 
ui Ei u. Leonhard, Gögelein, | Gin. jelives,. Mädhen . von —— 
Eine Perſon, die gut kochen nähen und Aeußern in den, 20er ‚NRDFRn; die ſich ‚gerne, 
fieiefen Kanmrunb. ſich sollen. häuslichen Arbeiz) und, willig; jeder Mrbeit. Ach 1 und aud 
ten willig sumiterziebt, ſich über Treue run Klein boden und guie : Beuguifie, — — | ER 
gut ausweilen: Fanıt ,: ſacht einen Dienfi und wůnſcht in einem; auswärtigen his 
fann fegleichihfichen.. Zu rfragen «im ber —— treien. Naͤherce „in; der 
—— Dniniate.u MP nee) MEN) ‚Je F Difänsonolı®) 


ha J— eh * Näheres: — 
h 49 —F Br einzuſtehe eres iin Di 
anf ein —91 un ii 9 Hit t 


;. ber ——6 ver wii es ucht, Baarı ij, ih RE ne t 1b. PR 
— gegen 1 Rtonenihale Belohnung laufen Bi UHR, ih H8.-Rr. = abzu⸗ 
Hundobũhlſtraſſel Maus⸗ Nro. TST1abzuftben.!| geben.) sin oe 
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"ur 0. Verlag don Kranz Datterer in Freyfing. 
Won ber 


: 0) / “ a f . 
Baperifchen Schulzeitung, 

‚ein Wochenblatt für die Interefjen der Bolksjchule, 
begann mit dem 3 Juli a. c. das I. Semefter und wird die Redaction fowie die Verlags— 
handlung feine Mühe noch Koften ſcheuen, das bereits allgemein für dieſes Organ erregte 
0 re Au zu 45* I ern ee: eriheint olle Donnerftage 
und, ewihält: -Auffäge über Erziehung und Unterricht. Praktiſche Lehrgänge. Schulhi- 
erließ. Sratfiiges, Sfnisutände fremder Länder. Biographien * — 
verd * Schulmänuer. P agooifche Nenigkeiten aus Nah uud Fern. Mannigfal- 
tiges Mistellen, Aneldoten. - Mecenfionen, mufitalifhe Notizen ze. Negieruugser: 
laͤſſe und Dieiilesnachrichten aus. fämmtlihen Provinzen Bayerns. Privat- 
anzeigen. mon Lehrmittelu, Büchern, Mufilaliem zc. zc. — Als Beilage: Muſikaliſche 
Beilagen, bie — ron prakliſchem Nutzen fein werben; namentlich machen wir 
darauf atıfmertfäm, da int Laufe des NM. Eemefters eine mehrfiimmige Schulmeffe 
von einem unferer gebiegenen Gompofiteuren geiftiicher Muſik erfcheinen wird, 

— De Preis beiträgt wie früher haltjährlih IE” nur 48 Fr. EE und wer- 
den a in br Buschnmer’schen Buchhandlung in ZBamndberg 
angenommen. ulm)? ori 


Ti Schiffsnerträge 24 AMEmuna trmın zu den Bitighe 
> „alleinigen General; Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Watt Nro. 220. 
—— — — 
Probe für ‚den Männer-Chor.\| 2 er Retlig - Bonbons, 
219 täglich; friſch bei 


Der Borflank 
Mehrere Leine amdı große Dogelpaufer 
 Wenglein, 
k. Hofeonditor. 















find, gu verlaufen Nro. 1167 ‚über 3 Stiegen. 
Untere rüde. 

2 zufammgebundene Schlüflel wurden verloren. 
Vorgefiern wurde ein Haueſchlüſſel verloren. 












au . Te — nn 
Fremden⸗ Anzeige von gejtern auf heute. 

% ti — — 
(Bamberger Hof.) HH. Luce u. Fam., Negot. v. Paris. GrafKorownitſch n.Fam.v.Et. 
PBetersbur Shi an.Dben vBafel.Mündner,Oberpfarrer vStrehla. Mündner, Diofonue 
v.Dablen Kap an,t.Rentbeamter v ®emünten. v. Zennroth, Ontsbef.v. Hannover. Hörfier, Tech⸗ 
niler ar 7. Antrichen, Kfm.v.RHeydt. 

(D 10% Haus.) HH, Bar.v. Marſchalt v. Trabelsdorf. Erhr.v.Remlingen n.Gat.v. 
. ‚Rath v. Kaſſel. Dr. Eteeger n. Gat. v. Luzern Thomſen, Rent.v Edingburg.v Stock⸗ 
fein, Li was Regensbr ‚Cohn, Bang.v.Nrbg. Tegetmaier n.Gat.,‚Stadtrath u Grfurt 
Fribn Rath v. War dur. Günther, Buchhlir. v. Hof. Leppel, Oekon v. Stuttgart. Steinberger, Pfarrer 
R Steinberger, Stadtbaubitefior v. Michelſtadt. 

m Drei Krone) HH. Kflte: Wohle v. Sidingen, Korner v. Elberfeld, Mönderan vGer⸗ 
lin Hofler layer. vMagbebg, Büchting n. Fam vHanover. Domer n.Br Hotel. v. Bern. 
Ir Prid v Nuchn. Dr’Erlan u. Söhne v. Jena Fiſcher, Hauptmv Gotha. Bar König, Otb. 
Gudan Famc t Kammeret v. Gothenburg.Houfleur u. ichon, Reut. v Parie. 

(Grlanger Hof.) 98. DON, Hußer u. Gabler, Aſſeſſ u. Barentie ſch, Staatsauwalt v. Als 
Keine, Arqhtti.v Eifenach Dr. Müller. Berlin. Keller, Brof.v Wien. Miliſch, Kfm. v Baltimore, 
Stamittler,Afıfi.v.Münnerkadt.-Hdlı[h,Stabsaudit.v. Amberg. Eher, Holzhdlr.v. Holland. Schwo⸗ 
a a Sek et ner Dar.v. Olauen, 
Butsbel v. Kreiting.KüriSaliefewo u. GräfinWalitwsfeim v. Pettrobg. 
ılE 072 200, Kebf won Ir, Züberlein am Happlape.ı — 
Vedigirt unter Berantwortlidgfeit dee VBerlegere J. RM. Reindl. 
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*latt 
der Stad 


Vamberg. 
Dienstag, ven 31. Auli. | 
Herr. Stadtpfarrer Meßbach in Forchheim wurde zum Definitor des 


Landkapitels Forchheim und Hr. NKaplaneiverwefer Biffing zu Schlüffelfelo 
zum Verweſer der Pfarrcuratie Vreitenlohe ernannt. 














° Daf die Blüthe des hiefigen Fath. Gejellenvereins auch unter feittem 
zweiten Präfes nicht gewelft, ſondern im Zunehmen begriffen ift, beivies unter 
anderm wieder das am Sonntag den 20. Juli abgehaltene 5. Stiftuugsfeft 
des Vereines dur die höchſt ehrenvolle und erfreuliche Theilnahme, Die ihm 
von Hoch und Nieder zu Theil geworden ift. An den früh in der Pfarrlirche 
zu U. 2. Sr. durch den Hochw. Hrn. Generolvicar und Dentkopitular Dr, 
Schmitt celebrirten Feſtgottesdienſt ſchleß ſich die, nortreffliche Feſtpredigt 
des Hrn. Domkoplans Rinneder an, welde der verfammelten, zahlreichen 
Menge den wahren Frieden Des Handwerks erklärte .und warm au's Herz 
legte. Die Choral-Mufit während des Amtes ward in gelungener Weiſe von 
den anerfennenswerthen Kräften von Dilettanten ausgeführt. Möchten nur, 
fünftig über die Zeit der gottestienjil. Feier präzifere Aufichlüffe vorausge— 
fendet werben! — Die Gartenfeier des Nachmittags ward durch das einfuls 
Lende Regenwetter einigermajfen neftört, indem vie für eine Aufführung im 
Freien. berechneten Upparate zu einen Feſttheater eiliaft in bie Räume des 
Gefjellenhaufes verlegt werden mußten. Durch dieſen Umſtand "wurde: leider 
auch bie Freude des hohen ſchon zugefagten Beſuches Er. Excel. des Hochw. 
Hrn. Erzbifchofes ven Gefellen vereitelt. Unter ehrender Anweſenheit ves k. 
Stadtkommiſſärs Hrn. Schmittbüttner, des Hrn. Oberbürgermeifters Glaſer, 
des Hrn. Londrichters dv. Haupt, des Hochw. Hru. Generalvicars Dr. Schmitt 
und zahlreiher Schußverjtände u. f. w. wurde im. Saale tes Geſellenhauſes 
das neue lieblihe Drama des Cardinals Wiſeman „der verborgene Edelſlein“, 
(ediglih von Mitgliedern des Gefellenvereines zur Aufführung. gebracht, in 
einer Weife, die man verhältuigmäßig zu den Kräften eine. ganz ‚gelungene 
nennen Tann, und welde fich daher auch alljeitigen Lobes zu erfreuen hatte. 
Das Stüd ift außer vom biefigen nur noch von einem Geſellenverein gegeben 
worden. — Es hatten fih zu dem Feſte 18 Mitglieder, darunter der Hochw. 
Präjes nebjt vielen Schugvorjtänden vom Haffurter Gefellenvereine einge— 
funden, die brüderlich freudig empfangen, fröhliche Zeugniffe in ihrer Heimath 
ablegen können, von der allgemeinen durch Harmoniemufif und bumoriftifche: 
Vorträge der Gefellen erhöhten Gemüthlichkeit, welche nach dem Theater vie 
gejammte Menge ver. Gäſte bewerte, getreu der einen Parole des Vereines, 
bie lautet: „Brohfinn und Ecerz". Daß aber aud die andere „Keligion 
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und Tugend“ nichtverlegtwurbe, dafür bürgte und bürgt ſtets bie unbeftritter 
anerkannte männlich-fittliche und ſolide Haltung ſämmtlicher Geſellen. 


en — . 


Wie man von unterrichteiee Seite vernimmt, wird die Aufldfung des 
Zelegraphenamts und iuverleibung des betreffenden! Perfonals unter jenes 
des Voſt- und Eiſenbahnbetriebsdienſtes beabfihtigt. Die Aufhebung mebre= 
rer Zelegrophenftationen würde gleichzeitig erfolgen und die Beforgung des 
Zelegraphendienjtes den Eiſenbahn- und Foftitellen überlajfen. 


Nach einer Mittheilung im heutigen Intelligenzblatte wurde ben hicfigen 
Lohnkutſchern die Auflage gemacht, die Zarife in ihren Omnibus und Chaifen 
aufzuhängen, und ihre Wägen mit Nummern zur SHerftellung der Controlle 
zu verfchen. 

Bei einer vorgeftern Nachmittags im Walde bei Fürſtenfeldbruck ftatt» 
gehabten Zufammenfunft der Münchener Süngervereine, der Augsburger Lie— 
dertafel und des Bruder Liederkranzes wurde vom Hrn. Regierungsratd Dr. 
Fentſch der Vorſchlag gemagt, im kommenden Jahre in München ein allyc- 
meines deutſches Sängerfeſt zu —— und dieſer Vorſchlag fand 
allgemeinen Beifall. 


Vorgeſtern wurde in Würzburg das Srinnerungsfeft der vor 25 Yahren 
aus Griechenland erfolgten Rückkehr des 2. Bataillons des 12. Infanterie> 
Regiments gefeiert. Die Zahl ver Theilnehmer, die zum Theil aus entfern— 
ten Orten (wie aus Pindau) herbeigefommen waren, betrug 120. 


Nah einem in München eingrtroffenen Telegramm trifft Ihre Maj. 
die Königin am 44. und Sr. Waj. ter König am 15. Muguft in München 
ein und begeben: fich beide Majeftiten am 16. nach Berchtesgaden. 





Zu ber Militärfonferenz, weldhe in Würzburg von Abgeorbneten des 
7., 8, 9., und 10. Yundesarmeccorps ftattfintet und geftern begonnen hat, 
ift von: Seite Bayerns ber Chef tes Generalquartiermeifterftabs, Herr Ge— 
neralieutenant vd. d. Mark abgefendet werben, 


In Ansbach hat fich jest auch ein Turnverein gebilvet. 


In Münden nahm feit einigen Tagen ein junger Menſch, der im Ci— 
vilrock, mit der öjterr. Tapferfeitsmebaille daran, ben linken Fuß mühſam 
nachfchleppend, in ten Straßen gefehen wurde, die allgemeine Theilnahme und 
Mildthätigkeit in Anſpruch; er gab an, ein bei Eolferino ſchwer verwunteter 
Dberjäger vom Kaifer-Fägerregiment zu fein, nur 5 fr. tägliche Invaliden— 
löhnung zu beziehen und jegt nad Tyrol zu feinem Regiment gehen zu wollen. 
Das ganze war aber ein grober Betrug, indem das Gubject, ein Hand: 
lungs Commis aus Hamburg, nie bei einem dfterr. Regimente biente und nie 
vermundet wurbe; er befindet ſich bereits in polizeilicher Haft. 


In Leipzig iſt es zwifchen Studenten und Bürgerfchaft wieder u einem 
Conflict ‚gelommen. In einer Rejtauration famen die dort verfehrenden Mit- 
glieder einer Studentengefellfhaft in das allgemeine Gaftzimmer und ließen 
befeivigende Redensarten fallen, worauf fie von ben „Philiſtern“ tüchtig durch⸗ 
geprügelt wurden. 
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Nach der minifterielfen Londoner Morgen :PBoft ift ein außerordentlich 
beruhigendes Schreiben des Kalſers von Frankreich in London einzetroffen, 
welces eine gemeinfame innige Politik in allen Angelegenheiten (alfo auch der 
ſyriſchen) empfiehlt — Trotz der gegentheiligen Behauptung halbamtlicher 
parifev Blätter war die Zuftimmung ver Pforte zur fprifchen Expedition am 
25. Juli noch nicht in Paris eingetroffen. Indeſſen werden alle Vorbereit— 
ungen getroffen, damit nad dem Cintreffen derfelben und nah Abſchluß der 
Konvention der Großmächte bie Truppen fogleih abmarſchiren können. — Nach 
Berichten aus Athen beforgt man auf den Infeln Rhodus und Greta, fowie 
in Sınyena und der Umgegend Ausbrüche des muhamedanifchen Fanatismus, 


Nachrichten aus Meffina melden: In Melazzo haben die Garibaldianer. 
780, die Neapolitaner 1223 Todte. Verwundete gab es auf beiden Seiten 
viele. Am 21. wollte der neapolitan. General Bosco kapituliren mit militä— 
riſchen Ehren, Garibaldi aber verweigerte es. Man glaubt, daß Garibaldi 
mit 14,000 Mann gegen Meſſina marſchirt. Am 24. ‚machte das amtliche 
Journal von Neapel.die Kapitulation von Melazzo befannt. 

CEs beftätigt fi, daß Garibaldi Sicilien gar nicht verlaffen, alfo noch 
feinen Angriff auf Neapel gemacht hat. Vorerſt fucht er auf die Melazzefen, 
welche gut königlich gefinnt waren, al einzuwirfen, inbem er 39 
königliche Beamte erſchießen ließ! J 


(Franzöſiſche Finanzwirthſchaft). Es ſieſtef ſich recht harmlos, wenn das 
franzöſiſche Amtsblatt (Moniteur) in ‘dem von ihm veröffentlichten Budget für 
1861 gelegentlich mittheilt, daß ber Finanzminifter ermächtigt ift, Schagfcheine 
für- 250 Dill. Franfen zu emittiren; reicht dieſe Summe nicht aus, fo kann 
er weitere Summen emittiven; nur muß dieſe meitere Emiffion in der nach» 
folgenden Seffion des geſetzgebenden Körpers von diefem genehmigt werten. 
Aus dieſer ‚Mittheilung erhellt, daß die Faiferliche Regierung Geld aufnimmt, 
feviel fie will; hinternad fragt fie dann die gefetgebende vr 
un ie Meinung. | 
5 WB etanntmadung 

Am Donnerstag Dem 2. Auguft curr. Vormittags B uhr anfangend wird 
im Lokale der ſtädtiſchen Heuwaage eine Quantität von beiläufig 200 Schäfftl Er 
Haber Öffentli an den Meifibietenden verfauft, wozu Einladung ergeht. 
Bamberg, ben 30. Juli 1860. 
Die ſtädtiſche Kourage- Gommilfion. 


‚ Belannftmadung,. 

: Am Mittwı od den 41. Auguft I. 3. Vormittag 11 -Uhe werden. bie Meiden 
am en —* und am Schwarzwaffer im Bureau ber — öffentlich 
verpachtet 
Bamberg, den 25. Juli 1860. 

Die Stadtkämmerei. 
Dippolt. 


Bekanntmachung. 
Zweitt Einyahlung anf rämifche Stoats-Anlchens- Interimsſcheine. 


Die zweite Einzahlung auf das 50, rdmiſche Siaale⸗ Anlehen d. d. 18. April 1800 
mit Zwanzizg Procent des Nominal-Betrages alfo 
fl 9.20 k. — Interimsſcheine von Fre. 100, 
46. 40 " ” ” 500, 
[7] 93. 20 „ 1} 77 nn"... 1000, 
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findet am 4. Auguft a. o. flatt, was biermit zur Öffentlichen Kinntnip gegeben wird. 
Da die Sutfeription nech nicht geſchleſſen if, fo Eönnen Raten, als auch Vollzahl⸗ 
ungen fortwährend geleiftet werden, 


14,81 Friedrich Keilholz. 
OS ESSKISKO FICKT] 






—— — 




























„Anzeige 


i EEE Bere 
Mit tieftetrübten Herzen bringen wir allen Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer innigft acliebter Gatte, Varer, Großvater u. Schwa— 


iO, Dir bürgerliche —173 und Ruttlermeiſter 


ı Georg Dippold 
geſtern Abend 4"/, Uhr, verſehen mit allen heiligen Sterbſakramenten, in einem 
Alter von 67Jahren am Schlaganfall in cin beſſer & Ienfeite abberufen worden sit. 
> er deſſen raſtleſen Fleiß in feinen Berufégeſchäften, denen er ſich bis 
in die lebten Tage mit wahrer Selbſtaufepferung hingab, ſewie die Liebe und 
Sorgfalt für die Seinigen und ſeinen biederen Charalter Fannte, wird unſern 
Schwerz gerecht finden und, uns ein ſlilles Beileid nicht verſagen. 
Dos Leihenbegängniß finder morgen Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 
Oyg vom Leichenhauſe aus und der Trauergotteedienft am Donnerstag frub 9 Uhr 
in der Domlirche flatt. Um zahlreite Beiwohnung, fo wie um frommes Gebet 
al füc, den. Dabingefbietenen- bitten | 


) Bamberg und ‚Kelheim, ben 31. Juli 1860. 
a Die tlefbetrübte Gattin 
5 nebst den trauernden Hinterbliebenen. 


ION SE DE SS 


DANKSA GUR — 


Für die ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängn,fle unſerer gelichten, 
nun in &ott rubhenten — und Mutter, 
der Freifrau 


os 7) f if 
Charlotte von Rölnih, 
u den tiefgefühlteften Danf und bitten, der Berblichenen im webete zu 
gedenken 


Bamberg, den 31. Iuli 860. 
F tiefiranernden er 


SSR 5S ——— —— 
— —— Seif 





















en 
in veichjter Auswahl empfiehlt en gros und en detail 
. Mokı, 392, Kapuzinerftraße. 
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Todes— 


Dem Herrn Über Leben und Tod bat 
Kind 
5 If 


—« 
| ee 


Anzeige 


es gefallen, geftern Abend um "/,6 Uhr 


rn 
er 


333 


nn 


; unfer innisjt geliebtes 





—XE 
— 


— 
— 


—— —— 2 
in einem Alter von 11 Monaten und 14 Tagen in die befiere Heimath abzurufen. 
Allen Freunden und Bekannten dieſe Trauerfande widmend, bitten um flilles 
Be ileid Die tieftrauernden Eltern: 
Bamberg, ben 30ten Jali 1860. Sebastian Kropf, &aiffermeifter. 

' Margaretha Kropf. - 
—— 
Ich Endeeunterzeichneter fühle mich, nachdem meine 14jaͤhrige Tochter Margaretha 
Dppelt unser Leitung der rau Rosalia Mühlecker, Kunflihneiderin und Baconzeich- 
nungelchrerin in einem Zeitraum von faum 12 Tagen dos Zuftneiden, Zeichnen und Ferti- 
gen won Frauenkleidern ıc. fo gründlich erlernte, verpflich et, meinen innigfien Dank auszu— 


fprechen, die Ucherzeugung ihrer Lehrfunf überzeugte mih durch Bertigung dreier Damen- 


>% 


— 


— 
ur ⏑ä⏑—⏑— 

— 

u ne 


X 


und Kinderkleider, bie mit der größten Zufrichenheit und Schönheit ausgefallen ſind. 


Dies der Wahrheit gemaͤß. 
Bamberg, am 27. Juli 1860. 


Oppelt, Eiſenmeiſter. 


Auf Obiges mich bezichend erlaube ich mir noch ergebenft zu meinem Unterricht eins 


zulaben, mit der Bemerkung, daß ih nur a gang, kurze 
Tan 


eit hier bin. 
Hosa © Mülilecker, 


unterer Stephansberg Nr. 1576. 


[3,3] Verlauf. 
In der Merlaffenfhaft des Ei: 


fenbändlerd Philwpp Hummel da: 
bier werden am femmenden Mitt: 
woch Den 1. Auguft I. Irs 


und den dara: ffelgenden Tager, jedesmal Bor: 

mittags von S— 12 und Nachmittags von 

2 —6 Ubr, die im Laden des Verflorbenen 

— MWeibbifhofshof am Marplage — 

befindlichen :Gifenwaaren, beſtehend in 
„Robeifen, Latte und Kuiſchenwagenächſen, 
„Drfen, Hantwerfägeuge jeder Art, Schloſſer, 
„Bänder ıc. und verſckiedene andere hicher 
„einſchlaͤgige Gegenftände” 

an den Meifib’etenden gezen fogleich baare 

Zahlung oͤffentlich verfteigert, wozu man Kaufe: 

liebhaber einladet. 
Bamterg, ben 27. Juli 1860. 

Die Erben. 

121 Merfieigerung 

r Am Donnerdtag den 2 

7 Auguft Nachmittags 2 Uhr 

ek werben im Haufe Dint. IV. Mio. 

ft 1649 im Sand Mannstleider, ein 

Beit und Maitratze, cine goldene Uhr, Weiß: 
eng und verſchiedene Hausacräthihaften gegen 
Vögleid baare Zahlung Öffentlich verfieigert, - 

Bamberg, den 30. Juli 1860. 






@in ſchwarger Rod wurde geflern in ber 
Wunderhurg entwendet, vor defien Anfauf ge: 


warnt wird; man bittet den, der Auskunft gesinem Griff vertauſcht. 


bem kann, Anzeige bei der Erped. zu machen. UErpedition d. Bl, . 


Engliſche Eprade. 
Einen oder 2 Theilnebmer an einer Stunde 
fuht Hunsicker, 
& brer der neuern Sprachen, D 111. N. 1188, 
Derteigerung 

Dienftag den 31. D. M. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr werben im Bezirksgerichtelokale 
Bertjtüde, Kleidung und Schreinerei: Waaren ' 
gegen Baarzahlung verfauft. 

Bamberg, am 30. Suli 1860. 


BITTE. Aprikoſen⸗- und Pfitfis 
chen⸗Kerne mir güfigft zulemmen zu laflen, - 
würde mich zum groͤßeſten Dante verpflichten. 

Berger. 


Geſuch. F 
Ein Mädchen ſucht einen Auséhiffeplatz 
und kann ſogleich eintreten. Näheres sc, 


Geſuch. FR 

Eine orbentlihe Ven⸗ und Zugeherin wird 
geſucht. Don wem? fant. die Erpedition. 

[2,t} Dffene Stelle.. 

Gin junges Mäbchen, das fih allen häue- 

lien Arbeiten unterziebt, kann. fegleich einem 


Dienft finden, Mährres ıc. 


+ Dffener Dienf. 
Geſucht wird ein Anecht für eine klei 
Delonomie. Näheres in der Erpebitien. 
Am Sonntag wurde im Gefellenhaufe ein 
grünſeidener Regenfihlrm mit weißem beiner⸗ 
Das Nährre in der 
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So eben erfhien und ift in dr BUCHNER’jgen Buchhandlung 
in Bamberg vorräthig: 


\ 
— [4 ® 

Album des Königreiches Bayern 

in seinen Residenzen, Schlössern und Landsitzen. 
In naturgetreuen, fünflleriih ausaeführten Abbildungen von Garl Heyn. Mit hiſtoriſch⸗ 
topographifchem Terte von Carl Wilhelm Bogt. J. Section: Kreis Oberbayern. 1. Heft. 
1 fl. 48 fr. Sr. Durchlaucht dem Fürſten Globwig von Hohenlche- Schiliingefürft Pring 

von Ratibor und Corvey unterihänizft zugeeignet. 

‚ Wir halten es für unjere Pflicht auf dieſes patriotiihe Unternehmen das fo recht eis 
gentlidh dem Boden des DVaterlandes entſtammt, befonders aufmerffam gu machen und hof— 
fen, daß das Publifum, dem es haupiſächlich gewidmet ift, die reihen Grundtefiger Bayerne, 
demfelben Das Intereſſe und Die Theilnahme nicht verfagen werden, die nöıhig find, damit 
das Gelingen bes Unternehmens, weldes allein fein Charakter wünſchen läßt, ge— 
ſichert werde. 

j Ausführliche Profoecte und Probehefte werden von jeder Buchhandlung zur Nnficht 
mitgetheilt, die auch Subferiptionen anzunehmen und überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu 
geben in den Stand gefcht find. 

Nürnberg & Leipzig. 
Expedition des Album des Königreihes Bayern. 
| In Nürnberg: J. L. Losbed, 
In Leipzig: G. Poeuicke. 


Schiffsverträge Tariien täptim snaetsiehen werten 10 ver 
2 „alleinigen General- Agentur“ 
BERG. ® J . Weber Markt Nro. 220. 


Bertauf. I Ein jolves Madchen ſucht ale Katenjungs 
Im Difir. I. Nr. 382 über 2 Stiegen iſt fer oder Stubenmärden fo bald wie mözlich 
eine Eithet von PBalifanderbolg zu verkaufen. einen Plap. Näheres in ber Grpebition. 








B 






Ä 3u verfaufen. Grfuden. 
Es find drei junge Hunde zu verfaufen Man erfuht um Rüdgabe eines verlornen 
in der Königsfiraße, Hs.-MNr. 1019. Huntehalsbandes. Näheres ıc. 


Ban fucht einen Mitleler zum Gorrefpon- Ein leverner brauner Gürtel mit Golt« 


denten v. u. f. Deutihland. Näheres in der blumen wurde geflern verloren; man bitter 
Erpedition b. BI. um Rückgabe in die Erpebition. 

Auszuleihbendes Kapital. Ein Sadtuh, 3. W. gezeichnet, wurde 

150 fl. Kapital find gegen gute Berficher-|verloren, Der reblihe Finder wird gebeten 

ung ſtündlich auszuleihen. Näheres ıc. basfelbe in ber Exped. abzugeben. 





— i* 


Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof) H6. Kite: Leivin u. Lorenz v. Lpzg, Strauß u Stern v Frkft. Grau 
v. Offe nbach, Solger v. Hanau, Schopflocher v. Fürth, Werrhheimerv. Burgkdſtdt, Ruppert v. Amfter⸗ 
dam,Kaspers v. Pforzhm Smit,Rent.v Amſterdam. Bender, Fabr vElberfld. Winkler. Briv.v. Chem⸗ 
nitz. Lipſius, Fabr.v. Glauchau. Gier n. Gatt vMüblhin.du Maurure, Rent.v Brüſſel v. Gratt, Gutebeſ. 
v. Schleſien. Liketom, Rent v. Birmingham. Mad. Reiß n. Fam v. Mannhm. Simonen. Kam, Oberinſpekt. 
v. Lpzg. Dr. Fending v. Kopenhagen. Bar. v. Polnitz n. Gatt. v Aſchbach. Dr. Haas, Direkt.v. Wiesbaden, 
Blod,Direkt.v.Merfebß. i 
(Deutfhes Haus.) HH. Frhr.v. Gros⸗Gleiſenau m. Fam. n.Frin. Lejour Gouvern.v, 
Gleiſenau. Bar v.Thugot u. Gtt.v. Paris. Mr. Neville u.Gtt., Propriet.v.Belg. Dr. v. Wahlbergm, 
Ham. Univ.-Prof. v. Wien. Hornu. Gtt..f. Bez.-Ger.-Rath v.Wrzb. Künzlinger. Partie. v. Zürich, 
Wahlländer, Geh.Räthin u. Fr. Sektenweber, Landräthin v. Berl. Schöriges m. Fam. Haushofmſtr. v. 
Self. Bünther, Disponent v. Plauen, Springmann,Kfın.v.Bielef.Fr.v.Hagemer u. Frin. Tcht. v. Dad, 
(Grlanger Hof.) HH. Aflte: Laußner v. Regensb. Kamerin v. Spotter, Gimm v. Nrn. 
Neuner v. Much. Kelli v. Augs. Schließ v. Böhmen, Cerr v. Altenh. Götzer v. Hmb. Lindmann, Lehrer 
v. Drsd. Zemſch, Rentbeamter v. Gera. Fiſchlin, Maler v. Kopenh. Wentk, Lithogr. v. Königsb, Minar 
Profeſſor v. Berlin. 


Nedigie unser Veranſworiich? en des Werlegere 5. WM. Reim. 








Bamberg. 
Mittwoch, ten 3. Auguft | 


Auf vieljeitige. Anfragen diene allen Kunſtfreunden zur Notiz, daß die 
für die nenerbaute fatholiiche Kirche zu Coburg beitimmten drei Figuren, welche 
vom, Bildhauer, Schönthuler in Wien gefchnitt find, nur noch 8 Tage lang 
in der Wohnung des Hrn. J. Schmitt Friedrich zu fehen find. - Zugleich find 
auch zwei Altarbilder für die nämliche Kirche, von Hrn. Maler X. Keim in 
Cronach gefertigt, mit -aufgejtelt. Den geehrten Beſuchern werden vorzugs— 
weile die Mittagsjtunden von 11 bis 2 Uhr empfohlen, weil zu dieſer Zeit 
benannte Gegenjtände die günftigite Beleuchtung haben. 


Hr. Bücfenmacher C. V. Heinlein dahier hat nunmehr fein Syſtem, 
alfe Arten von Schiefwaffen von rückwärts mit einfacher Papierpatrone und . 
chlindriſchem Hohlgefcheffe zu laden, auf welches er bereits am 25. März d. 
38. ein allerhöchites Privilegium erhielt, glänzend vollendet. Die beiven fer— 
tigen -Mufterwoffen, eine Müusfete und eine feine Freihandbüchje, find wahre 
Dieifterftügle, die fih mit den beftin Waffen der Neuzeit meſſen Können. Auf 
eine ausgezeichnete Probe auf den weitejten . Dijtanzen folgte eine zweite, bei 
welcher auf eine Entfernung von 300 Schritten etliche neunzig Schüſſe mit 
‚überrafchender, Schnelligkeit und größter Präcifion und Genauigkeit abgefeuert 
Birken. Geſtern Vormittags nun faud die dritte und legte Probe im Scharf- 
hießen mit der Freihandbüchſe und mit ver Muskete ftatt. Viele ſachver— 
ftändige Herren, in deren Gegenwart ſämmtliche Proben abgelegt wurden, 
ſprachen die größte Befriedigung und Bewunderung über diefe Waffen und 
beren vortrefflihe Bewährung aus. Beide Waffen fchoflen mit unübertreff— 
licher Präcifion auf das Pünftlichfte und -Fönnen mit denfeiben 4 bis 5 Schüſſe 
gemacht werben, bis man mit ven jeitherigen Waffen Einen Schuß abfeueri, 
Die wirkfame Flugbahn der Diusfete mag wohl über 1500 Schritte betragen, 
indem auf 6— 700 Schritte das Viſir viel niedriger fteht und der Einſchlag 
bedeutend ſchneller ift, als bei allen bisherigen Waffenarten. Zudem kommt 
hoc, daß nach Ausſage des Erfinvers vie Anfhaffung der Militärwaffe bei. 
fabrifmäßigem ‚Betrieb nicht höher zu jtchen kommt, alsirgend eine der neueren 
Militärwafien. _ | 


| In dem Entwurf eines neuen Polizeiftrafgefeges ift auch auf Baum: 
frevel und Obſtdiebſtahl eine empfinplihe Strafe gefeßt worden, wie 
eine folhe'in andern Staaten ſchon bejteht. Mangel an gehörigem Schub 
erlihe jehr vermißt und war allenthalben dem Fortſchritt des Obſt— 
bouet J A 
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Nachrichten ans München zufolge fell bie feierliche Gröffuung ber Mün- ! 


chen: Satzburger Eifenbahn nunmehr definitiv auf den 12. Auguft feſtgeſetzt 
fein. Ta Se. Wiaj. der König felbit der feierlichen Eröffnung beiwohnen will, 
fo dürfte die Rückkehr Ihrer Majeſtäten aus Berlin Im en, als ge⸗ 
‚jtern gemeldet wurde. 


Nachrichten aus Kom vr vom m 24. Juli zufolge hat ei Papſt mit Bezug 
auf das. Gerücht, er wolle ſich nah Bayern zurückziehen, den Kardinälen er— 
Härt, er werde Rom nicht verlaffen. 





VBorgeftern Nachmittags wurden -in Nürnberg die in ver Fabrif von 
Kramer-Klett für die k. Staatsbahn gefertigten Waggons, welche zum Dienfte 
für die Reife II. Majeſtäten und der Glieder des k. Haufes bejtimmt fing, 
auf die Bahn gebradt. Die Wägen beſtehen aus einem 44 Fuß langen 
Salonwagen und 4 Gefolge: und Diencrfcaftswägen. Sie zeichnen fih ſämmt— 
lich durch höchſte Eleganz ans umd dürften ſchwerlich durd andere berartige 
Prachtwägen übertroffen werden. — Die äufere Farbe der Wagen ift Mau, 
mit vergoldeten Verzierungen. Das innere des Salonwagens befteht aus 
einem prachtvollen Borfabinet mit 2 Kleinen rothen Sophas, einem yradt- 
vollen Salon, Dede und Wänte mit weißen bamascirteu Seidenftoffen und 
reichen &olbverzierungen. Die Meubels beftehen aus einem Sopha, drei 
Lehnſtühlen und einem Stuhl, der fi durch eine äußerſt finnige Mafchinerie 
- zum bequemijten Bette geftalten läßt. Dann folgen zwei dur dicke buntſeidene 
Gardinen getrennte Schlaffabinete mit weichen Schlafrivand von; grüner Seide. 
Nach diefen folgen zwei Kabinette mit äußerſt reichen, bequem eingerichteten 
Toilette: und Wafchtifchen und Appartements. Nicht minder gefhmadvoll, 
reih und bequem jtehen die Gefolge: und Dienerfchaftswagen dem Salon= 
wazen zur Seite. Sämmtlihe Wagen find durch leichte Brüden birect mit 
einander verbunden und fönnen im Winter durch Yuftheigung genügend er- 
wärmt werden. Der Doppelmagen wiegt 320 Etr. und fein Traneport 
brauchte 16 Pferte. 


Im Schlofſe zu Starnberg wird am fommenden Sonntag für bie jer= 
ftreut wohnenden Freteftanten des Bezirle eine | fleine Kapelle eingeweiht, 


In Sachſen genügt die bedentende Auefuhr gegenüber der täglich zu⸗ 
nehmenden Kohlenproduction nicht mehr. Schon jetzt ſtockt öfters der Abſatz 
und die Kohle, welche noch vor Jahresfriſt am Schachte bis zu — Thaler 
koſtete, gilt heute nur noch 3 bie 8 Silbergroſchen. 


Aus Petersburg meldet man den Ausbruch einer bösartigen Kraul: 
heit, die aber feine Verwandtſchaft mit ver Cholera Haben foll. 


Auf Antrag des franzöſiſchen Kriegsminiſters verfügt ein Decret bes 
Kaiſers, daß der für den Orient und für den- italienifchen Krieg geſchaffeue 
Stand des Generalquartirmeiiterftabs für immer beibehalten werde und fünf 
tig aus 580 Offizieren bejtehen d. h. immer friegsbereit fein fell. 


Nah dem amtlichen Journal von Sicilien wurde Hr. Depretis zum 
Pro Dictator von Sicilien ernannt. Wit diefem nenen Abgefandten des 
Grafen Cavour ift fomit Garibaldi beffer zufrieden als mit Lafarina, denn 


— — 
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er befänntlich als Verſchwörer feſtnehmen unb purächtransboptiren uͤeß. 
Man ſieht daraus, wie ſchön ſich Cavour und Garibaldi in die Hand ‚ars 
beiten und wie ſie in ber Hauptſache einig find, wenn es auch bie und ba 
einmal einen Hader. abjegt., — Der gegenwärtige Commandant des zu Gari— 
baldi überzegangenen -neopolitenifhen Schiffes „Veloce“ wurde auf Befehl 
Garibaldis ver ein Kriegegericht geftelft, weil er fich mit feinem Dampfer 
aus dem Bereich der Feltungsfanonen von Melazzo zurüdgezogen und dem 
Befehle, Die Rauigligen zu beſchießen, nicht gehorcht hatte. 


Leider mehren ſich die Beweiſe immer mehr, daß der Anſtoß zu den 
furchtbaren Greuelthaten in Syrien von den Agenten des Kaifers: Napoleon 
ausging, während man ſich jetzt den Anſchein tieffter -Entrüftung gibt und 
alles aufbictet, zum Schuße der. unglüdlichen Chriften zu interveniren Wie 
genau die franzöfifche Negierung die Ereigniffe in Syrien vorausgefehen, be— 
weit, daß fie Shen vor drei Monaten für den Monat-Auguit 8 ſchwimmende 
Batterien für 24 Kanonen in Wordeaur beſtellt Hatte. Während nun ‘bie 
orientaliſche Frage ihrer Löſnng entgegen geht, bietet L. Nüpoleon zugleich 
alle Mittel auf, um bie italienifchen Angelegenheiten aufs Aeußerſte zu verwirren 
und zudem allen Großmäcten im Innern ihrer Länder die möglicfien a 
rigfeiten zu bereiten. 


|—— — — — nn 


Ein Bremer Kaufmann, der in einem n Vadeorte verweilte, hatte dieſer 
Tage dort einen Eſel gekauft, den er ſeiner Frau ſchicken wollte. Er benach⸗ 
rich:igte letztere telegraphiſch init den Worten: „Liebe Frau! Dein Eſel kommt 
heute Abends mit dem Sechs Uhr- Zune. Nimm ihn gut auf." Die Tele 
graphen-Beamten in Wiesbaden ſchickten jedod die Depefche mit dem Bes 
merfen zurüd, fie verböten ſich ſolche Dummheiten.“ Es bedurfte erſt weiterer 
Apftlaͤrgug, um die Beförderung der Depeſche zu ermöglichen. 


Dem gechrten Herrn Einſender bes Arutels mit dem Motto „Ländlich ſittlich“ diene 
a gefälligen Nachricht, daß, jo viel Wahres und Gutes feine Beobachtungen auch enthalten, 
wir doch in Beriidfihtigung ber — feinen u bavon machen fönnen. 











17 —X Belanntmaguu 
F ER zur Anzeige gekemmen, daß feit neuerer Zeit viele febige M iböverfonen. und 
unan —* Mannevperſonen ohne Berechtigung ſich mit dem Haufirhandet mit Gegenſtaͤnden, 
welche zum Trödelbandel gehören, befoſſen, wodurch nicht nur bie Licenzirten Morkäufer in 
‚ihrem Erwerbe becinträchtiget werben, fondern aud ber Poligeibehörbe die Grmiitlung von 
fpirbRäßten erſchwert mwitb. 

44.5 Da ber Haufirbandel obnetieß firenge verboten if, fo wird neuerlih das Publikum 
Kt dem Anfauf von Gegenfländen und Kleidungeftüden durch ſolche Haufirer gewarnt und 
bemerkt, daß im Betretungefalle nicht nur gegen bie Hanfirer, fonbern auch een die Käu⸗ 
fer mit. firenger Strafe eingefchritten werben. wird. 

Bambera⸗ den 24. Juli 1860. 
Der Stadbtmagifirat ‘ 
&w Mr. 16208. Lurg., Burfart. 


89, . Zünd:Waaren-Empfehlung. 
j ‚ Die Y.ündholz-Fabrik von Albert Heubach in Wallendorf b. Saal- 
feld a.d. Saale liefert in befter Qualität und in ben Karben: roth, blau, man und 
braun franco ie in 1 e und franco Bamberg: 
100 er Ne in 100 Paquet a 10 Patronen m Baus zu 12% 3. Ar 


100 : „u 100 a 10 
Baıe .” in 1000 &t.- -Shaöteln Tier nl 4 1 
ebenſo buntfarbige Salonhölzer mit Wohlgeruch zu den billigfien Breilen 


I Verwandten und @efannten bringen Mir bie traurige Raseict, daß unier 
9) innigſtgeliebter Vater, Großvater, Schwager, Onkel und Gießounkel, der 
— Müllermeiſter und a Schrannenmeſſer 


J Kaſpar Bunzel, 
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[2,2) Beltanntmadung. 

Unterm 8. Juni 1. 3. verftarb zu Höchſtadt aM. der freirefignirte Pfarrer fund Per 
nefizist Anton Mu finan mit Hinterlaflung einer Ieptwillipen Verfügung, in welcher ein 
Hauplerde nicht benannt iſt. 

Da die bisher gepflogenen Recherchen über die nächſten Verwandten des Verlebten 
= feinem Refultate geführt haben, jo werben alle, welche etwaige Erbanſprüche an den 

achlaß Er machen gedenfen, —— ſolche binnen 8 Wochen, von beute an ges 
— ei dem unterferrigten Gerichte bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung geliend zu 
machen 
. Bamberg, ben 23. Zuli 1860. 
Königlihes Bezirksgericht als Gingelnridteramt. 


Der königl. Direktor. Der Ginzelnripier. 
— Rummel. v. d. Pfordten, Rath, 
Erp. Mr. 22,316. Ray Br wann u N finder. 








R —AXM “ D — “ > % 
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Mgeſtern Nachmittoge A Uhr nach zurüdgelentem 76. Leben: En, nadı längerem 
) SKranfenlager und verſchen mit allen heiligen Sterbſakramenten ſanft und feiig in 
dem Herrn entichlafen ift. 





) Mir emipfchlen den theuern Berblichenen liebevollem Andenken und biiten 
NR für uns, um fiille Theilnahme 

7 Bamberg, den 31, Juli 1860. 

! Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
F Die Beerdigung findet heute Mittwoch Nachmittag ",5 Uhr vom 
a Leichenhauſe aus und der Tranergoticsdienfi Donnerstag früh 9 Uhr in der 


u St. —— hatt. 








dire a 


Nach Gottes unerferihlihen Rathſchluſſe eniſchlief heute Morgene 7 Ubr fanfı — 
und; ergeben in den Herrn unſere einzige innigſt geliebſe Tochter, die Yungfran 9 


BRosina Besold, Lohnkutscherstochter, 


in dem Blüthenalter von 17 Jahren nach viermonatlihem ſchweren Lungenleiden, ge— f 
ſtärkt durch die Tröflungen unferer heiligen Religion. Mit ihr wird unfere ſchönſte N 
Hoffnung au Grabe getragen, da jie durch ibre Herzensgüte und treue findliche Licke W 
umfer einziger Troſt und; Freude war. Indem wir diefen ſchmerzlichen und unerſetz— Y 
lichen Berluft ‚sheilgehmenden Merwandten und Freunden wittheilen, cmipfehleu w'r 


Das Lrihentezängniß findet Donnerftag Nachmittags 5 Uhr umb der 
Trauergotteedienſt Freitag. Morgens 9 Uhr in St. Martin: ftatt. 
Br ‚Bamberg den 31. Juli 1860. 


Bj; bieielbe ihrem frommen Gebete. ' 





Die tieftrauernden Aeltern Ü) 
® SS3:54$$3SSFH33333E39555F 


Im 
— CONCORDIA. | 


Die verehtrlichen Muͤglieder werden erſucht, dem heute Nachmittag 5 Uhr flatt fin 
denden Leichenbegängniß für das geſchätzte Mitglied, Herrn Gaftwirth und Kuttlermeifler 
Georg Dippold beiwohnen zu wollen. ii 

Der Borfand. 
EI N EZ REBEL BL ELBE NE EEE 
® Tugendbund in der Ffarrei St. Martin. ’ 

Zur gahlreihen Zheilnabme an dem. Leibenbegängnifle der im Herrn verſchiede- F 
nen Schweſter Junsfrau BRosina Besold, welches am Donnerstag Abends um 5$ 
Uhr ftatt findet, fowie zu ver Seelenmeſſe am Freitag früb um /,8Uhr in St. Mar: 8 







er 





An werden. die Mitglieder eingeladen. Der Borftand. 


[3,2] HH. Hesselbach 
Maler nud Bhotograph aus Würzburg, 
Atelier bei Herrn G. 3. Lurtz an der Settenbrüde. 

Bhotographiſche Portraits eleganteften Styles auf Papier, Glas x. in jeber Größe 
und: Faflung, ohne Retondie, und mit Retouche in Schwarz und Aquarell. 

| Portraits für Viſitenkarten, Medaillond, Broden ze Architeltur⸗ und Landſchafts- 
Wegenflinde. Copien noch Photograpbien, Daquerreotypen, Delgemälden,' Kupferfiigen inc. 
nn ‚Sufnagıne täglip von u Uhr !ermittage bie 6 Ihe ⸗ 
Einladung. 
Donnerstag den 2. 
Auguſt beginnt im ehe: 


. Ginladunn —  ,, 
Morgen Anfang eines Preiskegelns, 
wozu hörlichit eingeladen wird, 












. Burfart 
male ‚Gruber Ihen Garien, Er Promenade. 


S ber dazu nenerbauten Kegel-| Morgen iſt gut deier der Nachtirchweh 
bahn ein großes Preiskegeln,|tin Brenner in der Wunderburg Han 
wozu Freunde dieſes Vergnügens höf⸗ snoniemusil:, wozu man bönl. — 
lichſt einladet Anerbieten. — 


Es werden Herrenhemden nach neueſter 
M. Gries. Bacon fein genäht, fo ale Weißnähereien 
13,3] . Aufforderung. 


billig und fhön verfertigt. D. N. i, d. Erp. 
Wer an den Nachlaß des dahier verloren -— — Kan 


— 
nen Giſenhändlero Philipp Hummel eine| Gin Spulrad zum Garnſpulen wird zu 
me. —— ang — wollelfaufen geſucht. Wo? fagt die Expedition.“ 
iele bei dem ‚unterzeichneten Bevollmä. tigten Eine gute 3%, Hypo ee mit doppelter 
— — eig twideigeneImerfiherung im Landgerichte I wird gegen 
‚tale Solche bei Bertbeilung der Maſſe unbe- Faar zu verkaufen gemünfcht. Näheres in ber 
rückſichtiget bleiben müſſe. Grpedition d. Bl. 
Ebenfo t:d Zahlungen an ven Derflosbes 6 wird ein braves treues Ladenmädchen 
* Fr a. Brift — rn von 15 bis 18 Jahren geſucht, das nähen und 
i ⸗ 
geritliger Bintlogunzen an den Bevollmäg ſtricken fann. Diefclbe kann ſogleich eintreten. 


at N | 
Inden. Amar Mu Je Macmiigt Das Möbere in der Omedtion. 


leiſten. 
Bamberg den 26. Juli 1860 PR Ein u Fi ee Ari 
1 ehen und welches ſich aller uslichen Arbe 
A. Schellein, unterzieht, -fucht einen Dienft als Köchin, Das 


lange Gaſſe RN. 138. Mäbere im Wirthehaus zum „Rödelein.“ 
[2,2] ‚ Berneigerung. "Werfaut. 
Am Donnerstag Den 2. 


Su der Rapuzinerftraffe H8.-Nro, 418 ift 
& Le Nachmittags 2 Uhr ein eiſerner Ofen zu verlaufen. — 








werden im Haufe Diftr. IV. Nro. — 
F 1649 im Sand Mannefleider, ein EERBAUM Ir. : | 
Belt und Mairage, eine goldene Uhr, Wei] Im Dift. I Nr. 5Tb find Koplpflanzen 





eug und verfhichene Hausgerälhſchaften gegen|su berfaufen. 
Togleic baare Zablung öffentlich verſteigert. ‘ Bu verlaufen 
Bamberg, den 30, Juli 1860. if ’eine Grube Dung H.:NRr. 1495. 
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\ Schifsverträge EAAMBEIKA true 2 ste 
= „alleinigen General- Agentur“ 
ERE. . J. Weber, Martt Nro. 20. 


MNEIZAENEIZAGHIEENGE IEAEDG TEAZAT 
















—— F auge " Ah * * ——ã 
J [2a Billige, leichte Bedachung! 
X Die conceſſionirte Siein-Dachpappen-Fabrik von 









a Peter Beck am Gaswerk in Mürnber > 
> empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die J. Brandverjiterungs Glafle F 


eingergihten und nun obne Ausnahme geflatteten 


= - Senerficheren Stein- Dad) - Pappen 
zum Eindeden von Wohn:, Kabrif- und Dekonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2"/, fr, durch tüchtige Deder unter Garantie e ngebedt 4'/, fr. 8 


Niederlage in Bamberg bei F. #. WEBER, Markt Nr. 220. 


MARVNAN NN E FELL EN LEN VEN / EN o\ ae‘ E —— 


vr BIBDBRKRANG, | 9 afßfurter Mintralwaſſer 
Probe für Den Männerhor uud Ge: —— en N ET 


„meralyerfammlung Der ordentliden 37 Tat 

Da der Begenftand der leptern fowohl von] ., 86 Fuht Jemand für einen Infanteriflen 
ohem allgeme inen Intereſſe, als für die ein⸗ einzuſtehen. Näheres in Raitelsporf H. Nr. 83. 
— Mitglieder perſonlich wichtig iſt, wird/ 








erlorenes. 
auf zahlreiche Theilnahme getechnei. Am vergangenen Eonntag ging von der 
1 zahl 1 & ah er Parrfirche bie zum Marplape ein goldener 


Ring mit rotben Steinchen verloren. Mon 

a|bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung. Nähe— 

res in der Expedition. 
Gin Petſchaft mit ben Buchſtaben CR. 

wurde verloren. Dem Binder cine Belohn« 

ung. Näheres in der Grpebition d. EI. 

— — — ER RE 
A Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 















:Yom Bandwurm zii 
"gefahrlos in 2 Stunten Dr. Bloch in 
B_Wien, Sägerzeil 528. Näheres brieflich. 


— — a a Aa - 





2ER (Bamberger Hof.) HH. Kflie: Krappels v Amſterdam, Bließenbach u. Pfeiffer v. Mil: 
tenberg, Walter v. Cüln, Geyer v.Nrbg,Hedelv. Erfurt, Heim v. Deggendorf. Scharlach, Fabr vMchn. 
Shotley u. Sidwell, Rent.v. London. Tre atſom n Fam. v. Cheſterfield Dr. Ruhe n Gait, Rent. v. Dres- 
den. Dr. Baſſe n. Tchtr. Senator v. Lüdeck. Bar. v. Berfhuez, Gutebeſ. v. Caſſel. Bar. vSchwertzell, Gute⸗ 
beſ. v. Fulda. Wirth, Reggs-Aſſeſſ.v. Ansbach. Jezler, Bart.v. Schaffhin. v.Humberg, Ingen v. Baſel. v. 
Baureis, Bart.v. Montgamery. Dr. Uhſe, Rechteanwv. Berlin. Beyer, Kopi v. Darmftdt. Mad Sch odil 
D Fam · v· Aqhn. Mornſaw, Rent. v. Warſchau v. Rittrnberge, Gütsbef.v. Bofen. Mayer, Briv.v Stuttgt. 
Siebold, Malerv. Dresden. 
3. (Deutihes Haus.) HH. Grafv. Pückler-⸗Limburg v. Burg farnbach Bar.v.Holsborf n. 
2 am.‚Butstef.v. Schleſien B.v. Weinbad,t.Regge Afich v. Wiztg Erhr. v Adeleberg u. v.Berger, 
Sefrath v.Riga,v.Kochingty,Rittergufsbef,v.Derty Dr. Weiſch Hofrath v. Fromm, f.pr. Haupt. u. 
reelau. Dr. Mayer, Schulcath v. Gera Cattorf n. Gatt, Staalsanuw. vJauer. v. Claus, Gutsbeſ v Dree⸗ 
den. v. Gerlach Oberſtaalsanw. u. Baum, Referendär v Warienwerder Gutmann n. Gatt, Acceſſiſt v. 
Baytth. Wiesner n. Gatt, Kfm.v. Böhmen. Martin, Priv.v. Muchn. 
19° (Drei Kronen.) HH. Kflte: Mariv. Brandenburg, Eporlein v. Cbg, Polſter vReutrig, 
Nieus v Frift, Bart v. Wratg.Reigniann,E. Bez -Rath v. Hof. Bar.v. Sämen u Prof. Keller v. Lpzg. Hof⸗ 
mann, Landrichter v. Herzogenaurach. Hirſch u. Schmidt, Maler v Berlin. Walther n. Fr. Reviſ.votha 
Walther, Amtscommiſſ.v. Lichtenſtein. Dongee, Commerz.-Rath v. Stettin Ditz, Pfarrer v.Schönau. 
p. d.Eben, Oroßh dlt.v. Odeſſa ⸗/ B. Strauß, Oberzollbeomi. u. FriStrauß v Wrzvg. Frl Markue, Stifter 
dame; Butter,Streyler,Leifiner, Harsung, Weiland u. Schade, Lehrer v. Dresven. 
Erlanger Hof.) HH. Kflie: Ellerv. Regenob. Zeniſch v Nbg, Linder v Breslau, Hap- 
aan v. Frift, Sinn v. Wrzbg. Bilz, Bildhauer v. Sonneterg.@uler, Pfarrer Plauen’ 
fer, Künſiler u.v. Asleben, Generallieuin. v. Prag. Orrsfeld, Maler v Cäln, Wenfer, Bart.v. Paſſau 
Bolles, Direktor v.Merfeburg. v. Kohlhagen, Bofim 


eifter v.Lichtenfele, 
sort Wepigirt muer Verantwortishteit deo Derlegems 3. Mein, 








‚der Stadt Bamberg. 


Donnerstag, den 2. Auguſt. 


K: ienftesnachrichten der k. DVerfehranitalten.) Verſetzt werben: Die 
HB. Affiftenten W. Förft von Afchaffenburg nad, Lichtenfeld und F. Janner 
voit Lichtenfels nah Aſchaffenburg. 


—Der Kaiſer von Defterreih wurde am 29. Juli in Freimaldau von 
Sr. Maj. vem König von Bayern empfangen, und beide fuhren dann unter 
lautem Jubel ver Bevölkerung nach dem fefttich geſchmückten Gräfenberg, wo— 
ſelbſt die Kurgeſellſchaft bei einer zwiſchen ven Kurgebaͤuden errichteten Triumpf- 
pforte ben Kaiſer begrüßte. Dann war Tafel bei Sr. Maj. dem Köhige 
von —— auf dem Gräfenberge. Abends 6 Uhr reiſte der Kaiſer wieder ab. 

Die Südd. Zig⸗ welche für Italien ſo viel Sympathien hat, melvete, 
daß am: vergangenen Sonntag bei der Zufammenkunft der Münchener Geſang⸗ 
vereine und ‚der Augsburger Liedertafel in dem zwifchen Fürftenfeld und Deaie 
fach gelegenen Wäldchen der Feſtplatz außer einer mächtigen fchwarz-roth:gol- 
denen und bayerifchen Fahnen felbjt mit dem amerikanischen Sternenbanner 
und der ungarifchen und italieniſchen Tricolore geſchmückt gewefen fe. In— 
zwiſchen waren aber wahrheitsgemäß blos deutſche Farben und jene ber 
theilnehmenden Sängergenofjenjchaften vertreten und was ber überjchwengliche ' 
Referent genannten ‚Blattes für die italienifche Tricolore BRaNEn, waren 
wäre als die Stabtfarben Augsburgs. 


An dem Bau des Marimilioneums auf der Gaſieighohe bei Müuchen 
wird unausgeſetzt gearbeitet. Das Hauptgebäude ſoll heuer noch unter Dach 
lommen. Um ſich einen Begriff von ver Größe dieſer Burg und ihres co— 
loffafen Unterbaues zu machen, genügt die Angabe, daß man bis jett fchon 
7AMillionen Stüd Ziegelfteine darauf derwendet hat und zum Ausbau noch 
1’: Millionen bedarf. 


Ein ſchlauer Diplomat ift 2. ift L. ——ñ das muß man ihm laſſen. Auf 
eine Mittheilung des öſterr. Kabinets an verſchiedene Höfe über Zweck und 
Ziele, der Teplitzer Zuſammenkunft, hat er. ſoſort erwidern laſſen, daß ihn 
gar, nichts, mehr frene als dieſe Zufammenkfunft, im welcher er nur eine er- 
freuliche Bürgfchaft mehr für ven Frieden der Welt und für die Interefjen 
der Zivilifation. erblicke und daß er fi) der Hoffnung hingebe, mit Prengen 
—— gr ‚wie ſeithet die ER Beziehungen unterhalten zu 
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Nach Berichten aus Neapel dom. a, All erwartete man dert bie —* 
bung Garibaldi's. Unterm 30. wird ber Abſchluß einer Milltärcong 
zwifchen Garibalbi und Hefioneapolitenifchen General Clary gerhelbe 
B° trige franzöſiſche Moniteur beſtätigt den Abfchluß eines Wa ſtan 

Sicilien Die Neapolitaner bleiben in ‚deu Forts: don « rache,, Ag 
4 Meſſina und können in dieſen drei Städten zirkuſtren i 
übrigens" nach“ einer Korrespondenz aus Paris’ volllom Fr e. 9n% 
lermo verſchwört fich ein Theil des Adels gegen Garibaldi, der den Ouäftor 
und den Pürgermeifter bat. verhaften lofjen. Das KR a in * 
größten Zer nern der Inſel plünd — 

Vagabunden die drfe “Alles dieſes zuſammen mag wo id 
Dictator zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes beſtimmt haben.’ 

Es beftätigt ſich, daß Garibaldi in Melazzo 39 Menſchen erſchleßen 
ließ, es waren theils Gendarmen, theils Privatleute, welche Del. und ſieden⸗ 
des Waſſer auf die Garibalbisner beim Eindringen in vie Stadt herabge-” 
geffen hatten. Garibaldi habe jie erſchießen lafjen „wegen brubermörberifchert 
Starrfiune.“ In dem Gefechte bei Melazzo hieb Garibaldi dem ihn verfolgen 
den Major des neapolitanifchen Korps den Arm ab, worauf die werolueuo 
Reiterei zerſprengt und aufgerieben wurde. 

Die Turiner Zeitung ſchreibt: Die: Einnahme von Melazzo ſei ein Be. 
metzel geweſen. Die neapolitaniſchen Truppen ſchlugen ſich wie 
Löwen, die Framofen hätten nicht beſſer fechten können. (Ein ſchönes Ge⸗ 
ftänbnif, während die Turiner Blätter denfelben Truppen nichts als Schlechtes 
nachzuſagen wußten, Feigheit, Corruption, Auflöſung aller Discivlin; ſehnſüch⸗ 
tiges Erwarten des Augenblics, wo Garibaldi erſcheint nnd. fie zu dem ,Be-⸗ 
freier" in Maſſe überlaufen tönnten u. ſ. w.). Unſer Verluſt — Garibal⸗ 
dianer nemlich) wird auf 1000 Dann angegeben, 










AR 
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Die ſardiniſche Regierung fährt mit ihren Verfolgungen gegen die Geiſt⸗n 
lichleit fort. Nachdem fie gegen den ehrwürdigen Kardinal Baluſſi, Bifchof 
von Imola (ver bei dem DBerfafjungsfefte ebenfall® vie Abhaltung bes. Te 
deums verboten) aus Furcht vor dem Volke nichts hatte ausrichten können, 
wurde neuerdings der Biſchof Moretti von Comacchio in feinem Palaſte ges.‘ 
fangen genommen. (Comacchio liegt iu der vormaligen Delegation Ferrara.) 


nn nn 


Noch nie iſt in den ſyriſchen Gewäſſern eine ſolche Flotte zuſammen ⸗ 
gekommen, wie man ſie jetzt dort verſammelt ſehen wird England, Frank— 
reich, Rußland, Oeſſerreich, Preußen, Sardinien ſchicken Rriegefthiffe Auch 
bie, griechifjche ‚Regierung, hat: eine Heine Flotille geſchidt, worauf unter andern 
ſich ein ganzes Infanterie-Regiment befindet; auch Spanien faubte bereits: zwei | 
Yinienfchiffe. Die Türkei ift eben cin reicher kranker Mann, dem es an Aerz- 
ten nicht Fehlt. : 

Die franzöfifche Grpebitien nach) Syrien ift noch. nicht ‚abgegangen; in 
Damaskus, dauern, inzwiichen die Megeleien. fort; 3000 Chriftern haben’ ſich 
in Die Zitadelle geflüchtet nnd werden von den unter dem Befchle Abdel⸗Ka⸗ 
ders. ftehenden Algierern beſchützt. Die Stadt ift fortwährend im Befik der 
Druſen und die türfifche Garnifon ‘von 5000 Dann ſchaut deren Treiben 
rubig zu... Die Zahl ber, in ‚Syrien vom 29. Mai-bis. 30. Juni gemordeten 
Chriſten ſchätzt man auf 5000; 154 Städte, Dörfer und Weiler, 14 Klöſter 
und 200 Kirchen find verbrannt;-t00 Tathotifche Priefter ermordet uud 75,000 
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Menſchen irren obdachlos umher. Die Druſen, welche bon den) Muſelmännern 
unterſtützt werben, legen es darauf an, bie chriſtlichen Maroniten, welche mehr 
als doppelt ſo viele Köpfe zählen ats ſie Felber dermaſfen herabzubringen, 
daß die Zahlen etwa gleichſtehen. Der. Wunſch und, das Beſtreben der Ma— 
roniten geht nun dahin, unter die Herrſchaft eines europäiſchen Fürſten zu 
gelangen, ber; ganz Syrien unter. ſein Regiment nähme. 


— 
verlebten Freifrau Charlotte von Pölnitz. 


Sanft war der Uebergang, der ihre Lebensreiſe 

Nach treuerfüllter Pflicht der Ewigkeit verband; 

Umftrablt von Tugenden, entwich fie unſerm Kreife. 

Der Abglanz blieb — nur die Geftalt verfhwand! 

'Aschbach. R. R E.K 
TODES-ANZEIGE. I 
Gott dem Allmächtigen hat es anefallen, unfere innigſt geliebte Mutter und 
Orofmutter, tie Schiffermeisters-Frau 


.... Ammna NHarina Hiropf, 
künbnerin, —— in ihrem 78. Lebenejahre abzurufen. Das Leichenbe⸗ 
gangniß Mm onnerötag Nachmittags 4'/, Uhr vom Leichenhaufe aus und der 
Tiäuergotteddienft, a ertas um 9 Uhr früh in der Domfirche flatd =... © « 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


"BEI nzeige XC 
Su den Berlooſungen in Berchtesgaden und Kaiserslautern nah 
ben Mapifirats:Muefchreiben vom 15. und 24. Juli a. c. werden aub Zoose bei dem 


Unterzeichneten abgegeben. Joh. Gaßr. Heilholz, 
„1. Der Standmarkt ju Rattelsdorf, welcher wegen ſchlechter Witterung nicht abge» 
halten werben fonnte, wird nächfien Sonntag den 5. Auguft abgehalten. 12,1] 


Staffeiſtein erfue die auswärr 2». 

a *— eeihanttnen| Heute Donnerstag dem 2. d. M. 

—— * etwa * —— veſig aͤſte Nittern und 
ie en ine öt ng nn 
dem: @r, Länafiene bie Mitfiooc) den 8. Sir Preisver: 
theilung 

im: Back ſchen 


tag& abgeben zu laſſen 
Joh. Brütting 
er” Kirtäfchafte- Garten 
mit „mufifalifcher Ko BB | 
Me 2 ni ir 















— — — 


































rötag den 28ten Auguſt d. 
Irs Bormittag 10 Uhr laßt die Ger 
ch ern ren on das ber Ge⸗ 
me gehörige aafhaue, Hs.Nr. 12 mit) 
Scheune, 36 Dez. Pfianz⸗ und Grasgarten, Am, Freitag. Den 3. Augnt 
2 Morgen: Feld und 1:Morgen 28 Dez. Wieſe, Vorgens 9 Uhr werben im 
öffentlich verſteigern. Bemerkt wird, daß die — Haufe Diſtrilt IV Nro.. 1867 auf 
Scheune auf Abbruch. verfauft werben kann, | "Sms dem Jalobsberge verſchiedene Mo⸗ 
und daß ſich auswärtige. Steigerer über ihre bel, als ein Kanapee mit Sefleln,. Kommobe, 
Sahlungsfähigkeit auszumeifen haben und die] Spiegel, Tiihe, ein liegender, Flügel, eine 
darauf haftenden:; Laften: und Abgaben beim Waſchmang, Mehlkaſten und fonflige Gegen- 
Striche befannt gemacht werben. ‘  jMände Öffentlich verſtrichen. 

Vorra, den Item’ Auguſt 1860. | Zu verlaufen: . 

Durrbeck, Vorſteher. Friſche und dürre Ameiſeneier im 

Eine Müagb, die Hausmannsfoft ie hen Santbad Haus-Nro; 1691. 
kann und ſich anderer häuslichen Arbeit un- Verlauf. 
terzieht, ſucht ſogleich einen Platz. Nähere) Auf dem Stephansberge Neo. 1563 iſt 
in der Expedition dieſes Blattes. eine ſchöne Gartenfheere zu verkaufen. 


n 
ne ur 


um - grünen: Baum. 
[1}.7 Betanntmadung. 
Anfang Nachmittags 2 


Derfleigerung, 
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Dr Shiffsuerträge Ba en ai 
„alleinigen General- Agentur“ © 
JSBAHBERE. ® J. Weber N) Markt Nro. 220 


"Aöcht französ. Senf, Mou-]tenheim - Senftenberg find 82 ſ. Er. & 
4 9% auf erſte Hypothek darzuleiben. 


tarde à l’Estragon , Düssel- 2* 
dorfer- und Sardellen Sent, vv N ee 


empfiehlt " Öfiener Dienf. 

3. B. Haussmann.| in Magd wird ſogleich geſucht im Haufe 
7 Rahmen und Einlagen zu Pho-| 0257 neben ber Hauptwage. 2 
tographien und Bildern etc. in hüb:|| in Mädchen, weldes gut Toben Tann, ji 
fer Auswahl, fowie Damenglrtel, Da-|alen häusligen Arbeiten unterzieht, wünſcht 
mentaschen, Reisesäücke, Beise- fogleihy bei einer ruhigen Herreaft unterzu⸗ 
taschen, Beisenecessalre etc, tin-tommen; jene geht auch aufs Land. Mäh. ıc 
pflehlt zur gefälligen Anficht und Abnahme Berlorenes. 

J. &@&g.: Luris Ein Perlenneg wurde im Schrottenbergs- 

nächft der Keitenbrüde. Igäßchen verloren. Das Nähere in der Erped. 
Einladung. e —VBVeerloreness — 
3ur Harmoniemusik auf heute im Vorgeſtern a —— Geldbeutel 
Murmanndgarten wird höfl. eingeladen. —— Aue, verloren. Der 
u... redlihe Aufbewahrer deſſelben wird gebeten, 
Wunder hur =. ‚ ihn gegen eine angemefiene Belchnung in der 
Zur Be —— er Nach Sg ſt heute im|Erpedition d. Bl. gefäligft abzugeben. 
„Sternleinsgar (en Harmonie Gin armer Dienftbote verlor geftern Abends 
sushi, wozu höflichft einladet ' 
Georg Keesmann ein „Koch- und Rechenbuch“ und. bittet drin 
rn tanten 1 — Igendſt um —— in die Erpedition d. BI. 
j ‚gegen eine Belohnung. 
au — Geis im Hauſe Nro. 1803 in Am Dienstag früh wurde ein Hauss 
- ſchlüſſel verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in die Erpedition. 
Entwendetes. *7 

Am jüngſten Geſellenvereinsfeſte den 29. d 
Ei ift z rn bahier = einem Ger 
| ellen gehöriger, grünfeidener Regenfhirm 
Näheres-in der Wrpebition dieſes Blattes. mit weıßbeinernem Griff J——— 

—V — Kapital. Demjenigen, welcher hierüber Auskunft zu ges 

Aus der Stiftung des Beneficiums But⸗ ben vermag, eine gute Belohnung. 


.WBamberger Hof.) HH. Kflte: Tepte u. Eckard v. Epzg, Reißig n. Fam. v. Fürth, Sir 
mon v. Frift Stich v. Magdebg Biſchoff v. Wezbg. v. Hartberg, Rechisanto. v. Quedlingburg Merkel, 
dabr. v. Weinheim. Eiſenbeiß, Staatsanwalte gatt. v. Fürth. Saving, Rent.v. London. Graf v. Romasty 
v.Juyrien vCjernlcoff, Gutsbeſ. v. Liefland. Müllern.Gatt, Rent.v Hambg. v. Monroy n. Fam, Juſtiz⸗ 
Rath v.Güfitow. Dr. Baur n. Faui, Prof. v. Gdrlitz. Speaterhit, Rent.v Edinbg. Kölldorfer, Gutsbeſ.v. 
Temeowar. Grny,Rent.v. Wien. Elſither, Fabr. v. Gladbach.v. Schernſtedt, Gutsbeſ. v. Hannover. Weiß 
n.Fam Rent. vLpzg. dukurauxiere n. Gatt Rent vDijon. 

Wentſches Haus.) HH. örhr.v Würhburg, Kittmeiſter u. Marie v. Cliſch, Kloſterfrau 
v. Muchn Bar. v. Graͤfe, Major v. Breslau. Fr.v. Reier n Fam.u.$r.v.Konau n. Fam. vßürich. Gibſon, 
Comerʒ.Rath n.@at.v. Danzig. Gibſon, Prof. v. Ballenſtadt. Grieben n. Gat, Buchhdlt. v. Bert. Pühm, 
Ingen.v.Shwfrt. Pürtenberg, Part.v. Magdebrg. v. Kipling, Propriet.v. Haag. Müller, Kfm.v. Hagen. 

„u (Drei Kronen.) HH. Kflie: Hann v.Berlin,Geierhofer u Höſchel v. Ntrg, Chatelet v. 

Bitlinger v. Bayreuth, ranz v. Wien, Dinsbach v. Mainz Kobl, Priv.v. Freiſing Dr Santo n. 
Fam. v Jaffa. Zoͤllner, Gerichisarzt v. Weismain. Küferlack, Wechsler vGödln.Zehder, Hümmer uStaud, 
Bolzhdit. v. Cronach. v. Zerog, Borfimfr.v. Eltmann. Hyſel, Oekonom v. Straubing. 

oc Azsanger Hof.) HS. Kflie: Nimmer v.Regensbg, Lauing v. Augobg, Soulon v &pots 
ten,Rellerv. Balling. v.Sondi,ff.Hauptm.v. Böhmen. Betnas, Derwalt.v.Cpzg.Ellin, Siud.v. Erlan⸗ 
ne Heidelbg.Höpver,Stub.v.Mndn. Gemiener, Brauereibef.v. Ghriftiania. v. Ma⸗ 
non, Pri 


v. Rrbg.Speiler, Lehrer v. Bremen. Siegelmann, Handelsmann v.Straßb 
= ° lefn am Dazplage.) 
= — —— —— — — 




























Berkauf. 
Eine Grube Dung iſt zu verlaufen. Das 
Nähere in. der Expedition db. Bl. 
ver Verkauf. 
Eine große Hobelbank ift zu verkaufen. 















der Sladt u Bamberg. 


Freitag, den 8. Auguſi. 


F—— Der Forſtgehilfe Franz Bauer von Zr 

wurde aus Gefumpheitsrüdfichten zum Neviere Emtmantsberg, Forſtamts 

Bayreuth verſetzt und an deſſen Stelle für den Gehilfenpoften bei dem Revier 
"Tettau der Sorftgehitfe Jakob Weil von Emtmannsberg ernannt, 


Zufolge allerhöchſten Befehls find bei ber geſammten Landwet zw 
——— die Schurzfelle der Pioniere abgeichäfft, wie bie Beten qon 
Ten einiger Zeit auch bei der Linie der Fall ift. | 

diue 14 —X J 


Da Sr. Mai. bem Könige die Kur zu Sräfenderg: ſehe au ——— 
gen hat/ ſo wird dem Bernehmen nach zu Berchtesgaden an Herſtellung einer 
— Anſtalt zum Privatgebrauch Sr. Majeftät; rip gearbältehs ann 


Aus Anlaß der feſtlichen Eröffnung der Eifenbahn vom München —5 
chen am 42. d. gibt die Generaldirection. der k. Berkehrsanftalten den 
‚öfterreichiichen Gäften am 13. d. im Glaspalaſte zu München ein Feſtmahl 
von 600 Gedecken. Das Feſt, welches der Münchener — ir * 
hauſe gibt, ſoll noch am. Abend. des 12. Auguſt ſtattfinden. ‚A 


Nach dem Borgange anderer Städte ijt nun quch in Nürnberg feit 
Surzem. eine, Lehrauſtalt errichtet werden, in welcher junge Mäphen 
in den; fohriftlihen Arbeiten des faufmännifchen und gewerblichen Lebens, hi 
Jächlich der Buchführung unterrichtet werden. Die junge Anftalt hat bezüg⸗ 
lich der Betheiligung einen ſehr befriedigenden Anfang genommen und 
em felbft der Gönnerjchaft eines hochgebilveten Damentreiſes zu erfreuen. 


Nahe bei Bohreuth kam dieſer Tage der Fall vor, daß von einem * 
Ba zwei Hunde. förmilic zu Tode gemartert und, ‚ein, Kalb fo zuges 
richtet wurde, daß es fofort abgejtochen werden mußte. Eine Dame, bie, Set 
— ebenfalls berührte, ſoll jetzt noch ſchwer darnieder liegen. 


Zu dem großen Turnerfeſt, welches am nächften Sonntag in —— 
—* — wirb, ſind bereits bedeutende Vorkehrungen getroffen und" werben 
1500 Turner erwartet Die Hanauer Turner, welche in Hanan Hicht im 
ar Tracht ‚mit. Farben und Fahnen auftreten dürfen ' werben 28 an. biefem 

r 





age, boch verjun en, fi ſchon in ihrer Stadt mit ihren ‚Finbtemien, aufzu⸗ 
ellen und fo, get einfchaftlich nach Offenbach zu ziehen. a ones 


N9En0t Die Anzeige von der jüngft erfolgten Nieverkunft der Prinzeſſin Friedrich 


Wilhelm von Preußen war bireft. von Potsdam nah Döborne telegraphirt 
worben. Die betreffende. Depefche, welhe um 8 Uhr 15 Minuten von Pots- 
dam abging, war nm 8 Uhr 5 Minuten in den Händen der Königin Bictorfa. 
Einen fo Paradoren Zeitvorſprung bewirkt der Pängenunterfchied zwiſchen der 
Infel Wight und. Potsdam. > | 


Ueber die Sonnenfinfterniß vom 18. Yulixhat ein Hannoveraner, 
ber ven in Pittoira (in einer: prächtigen Gegend des nörblichen Spaniens) 
angeftellten Beobarhtungenrbeimohnte, einen ausführlichen Bericht veröffentlicht, 
bem völe Folgendes ‚entnehmen: Um 1 Uhr 34 Mimuten begann bei vollig 
heiterenn Himmel die Sonnenfinſterniß. Allmählich verbnnfelte fi die Gegend, 
Himmel und Berge veränderten die Farben. Um 2", Uhr fah man die Be- 
nus und um 2%, Uhr ben Jupiter in der Nähe der Sonne mit blofen Wi« 
gen, Bald darauf erfhienen zwei Protuberangen (ringförmige Erhöhungen) 
‚on der, Sonne. Das Volk, welches wohl an taufend Dann den Beobadh- 
tungsplag umlagerte, ward ftiler. Als aber um 2 Uhr 45 WM. 57 Se. 
der legte Strahl der Sonne verfhwand, überall Sterne erfhienen und plöß- 
lich die-Strahlenkrone der Sonne in nie geahnter Schönheit über ben ſchwar— 
zen Mond hervorbrach,  ertönte ein. bewunderndes Ach! aus Taufenden; von 
Kehlen! 2 Min. 48 Sec. danerte, bie. glänzende Erfceinung , und als wieder 
wie ein Blig der erjte Strahl der Sonne hervorbrach, begrüßte ihn ein uns» 
geheurer Bolksyubel,: Allmählih nahmen Himmel :und ‚Berge wieber bellere 
Sarben an. Um:3 Uhr 55 Min. 56 Sec. war der ganze Borgang zu Ende 
und die Sonne jtrahlte im alten Glanze. Die Ajtronomen (aus Deutſchland, 
England, Franfreih, Rußland, Dänemarf) welche am Abend in PVittoria eine 
Verſammlung hielten, find: darüber einig, daß die Protuberanzen der’ Sonne 
angehören und nicht dem Mond oder unferer Atmosphäre, wie von manchen 
Aſtroͤnomen bis jeßt angenommen mwurbe. Die Protuberanzen — es etſchie— 
nen nach Eintritt: der totalen Verfinjterung noch drei — ſtanden feſt wie un⸗ 
geheure Berge im glänzendſten Lichte und der Mond zog. über fie hinweg: » 


1 2, Napofeon möchte das ftarf geloderte Freundſchaftsband zwiſchen 
Frankreich und England um jeden Preis wieder fefter fnüpfen und hat bes- 
Halb neueſtens wieder feinem Freund Palmerjton fagen laffen, daß er (Nas 
poleon) feit BVillafranca mit der ganzen Welt Frieden haben will; er habe 
darum die franzöfifche Armee und Flotte nicht übermäßig (aber doch) ver» 
ftärkt; er wolle die Erhaltung der Türfei; er wolle feine vereinzelte Expedition 
nah Syrien, auch feine Intervention in Sübitalien; er wolle in allen Ange: 
fegenheiten nur ein Einverftändnig mit England. Die Engländer trauen aber 
ben verlodenden Worten ihres „treuen Alliirten“ nicht und ein Londoner Blatt 
fagt deshalb: Frankreich habe verfucht, ſich einer jeven der continentalen 
Großmächte zu nähern und da feine entgegenfommenden Schritte mit Klilte 
kund gerechtem Mißtrauen) aufgenommen worden find, wendet es fich England 
au; Fraukreich möge, fein Schwert in eine Pflugfchaar ummanbeln, dann werbe 
es jeine Nachbarn in den Stand fegen, dafjelbe zu thun, ' 


Br Der Sultar möchte die franzöfifche Expedition nach Syrien um jeben 
Preis unndthig machen und Hat deshalb bie für Shrien bejtimmte Armee auf 
25,000 Mann gebracht. Nach Berichten aus Damaskus vom 13. Juli dauer» 
ten die Chriſtenmetzeleien ſeit 80 Stunden fort; 600, Chriſtenhäuſer waren 
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zerſtört worden, "das Jubenbierfel wurde verbrannt, desgleichen einTürkenhaus, 


in welchem die Chriften ET hatten, „ Inzwiſchen bauerten bie 
Mebeleien nach dem 13. nody fort. — In Konſtantinopel wurden große mili- 
tärifche. Vorfihtsmakregeln’ getroffen. Die Brücke zwiſchen Galata und Pera 
iſt Nachts abgebrochen, worden, , Mehrere Chriſten wurden gefchlagen. „Am 
fi der befjeren Treue. der Truppem zu verfihern, haben“ fie ihren rückſtändigen 
Sold erhalten: 4%} —— 

| Freundschaftliche Erinnerung. . 
x Alle jene, welche im Jahre 1850 das Bamberger  Gymtaflim Abjol- 
virten und ſich bei der Abichiedsfeier auf, dem Michaelsberge, das gegenjei- 
tige Verſprechen gaben, nach Verlauf von 10 Jahren ſich wieder jehen und 

Sprechen zu. wollen, werden hiemit am jenes gegebene Wort freundſchaäftlichſt 
erinnert mit dem Bemerken, daß diefe Zuſammenkunft Dienstag den 4. 

eptember dahier abgehalten wird. An diefen Tage wird’ zugleich 
ormittans 10 Uhr das Andenken an die bereits verblichenen, Freunde und 

Mitichiler Brad, Behrlein, Eifenhofer, Stahl und Knorz in der Pfarrkirche 
zw. ’2. Frau duürch einen Tranergottesdienjt gefeiert. AH 
Baniberg, den 3. Auguſt 1860. 

id ne! PLUS. Vereim:.. 
Sonntag den 5. d. Vormittag um 40%, Uhr Erftürung 
des Johannes⸗-Ebangelium. 

— Einladung. jr * 

Auf. der Anlage zunächſt ber hieſigen Stadt wird am "Ü 
.... Spuntag und Montag Den 12ten und 13ten Auguft 
das "[ogenannte Muulturfest gefeiert, wozu Breunde der Natur und bes gefelligen Ver— 
ghügend ergebenfl eingeladen werben. 

-  Waifchenfeld in der fränfiigen Schweiz, ten 25ten Juli 1860. 
* ER Der ulturs-Berein. 

EEE Werl. n 
1 ur Dank, herzlichen Dank dem Got. Herm Präfes des Bamberger Gefellenvereine, 
bey waderen, gemüthlihen Schupvorftänden und allen übrigen Mitgliedern beffelben, für bie 
bet unferem Befuche beim jüngſten Stiftungefefte bortjelbft uns in fo ehrender Weile ger 
mworbene Aufnahme, und in jo reichem Maahe kewiefene Herzligfeit und Freundſchaft. 
Nochmals Dänt und brüberlihen Gruß Allen! 
Haffurt, am 1. Auauft 1860. 

Ben Deoer kath. Gesellenverein. 

—— ———— —— — 
da . —— 

Für die fo zahlreiche und ebrende Theilnahme an den Leichenfeierlichkeiten un⸗ 
feres nun in Gott ruhenden theueren und unvergeßlichen Vaters, Großvatere, Schwa-⸗ 
Y gere, Onkels und Grofonfele Ä 


“ Kaſpax Bunzel | 
fagen wir biermit allen unferen. werthen Verwandten, Freunden und ‚Befannten unfe- 
‚zen siefgefüihlteften Danf und empfehlen den theueren Verblichenen dem frommen Anz 
denken und, uns fernerem: Wohlwollen. "14 Die tieftrauernden \ 
iebenen. 
I > > ESSSE 
- 13,3) AOffert. N Am Montag verlor eine Magb einen klei—⸗ 
nen Hausſchlüſſel. Man bittet um Rück⸗ 
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GSGs ſucht Jemand für einen Infanteriſten 
-einzufichen. Näheres in Rattelsdorf 5:97.83. | gabe gegen eine Belohnnng. Näheres Me nm 


j Dlenſi-Geſuch. Derioreneß. 
Ein ſchwarz ſeidenes Lißenneß wurde ver⸗ 
loren. Man bittet es in ber Exp. abzugeben, 


Eine gute Köchin ſucht bei einer able 
milie fogleig einen Platz. Näh. ıc. 
4* ee — 
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ea „alleinigen General- Agentur - 
EI 
BAMBERG,  P, J. Weber, Datt Nr. 220. 
Freiwillige Feuerwehr.| _ 2lecte neue hollander Voll 
u; tel a ag Den 3. Anguf wol Färinge offerirt —— 
bie II. Motte der Drudmannfhaft auf dem) RIO. IOS. MERK. 
Turnplaße erfcheinen. — — Bin ung 
Pistazien, afe eigen, Dat- en  Cioße und Meine Delfässer 
h N i if illi 
tein, Krachmandein & Sulc, (177 sta su Ratnen 


tanini-Rosinen wieder erhalten) Spinn- und Weberei Bambern. 
Stelle-Gelud. 


Wie. Jos. Merx. 
> 2 Gin ſolid gebilbetes Brauenzimimer, prof. 
* 1, Maties:& — Religion, in allen weiblichen und häuslichen 
ol, atjes:wDaring Arbeiten geübt, fucht in einem geschteten Haufe 
empfiehlt die “ eine Stelle, gleichviel im welder Eigenſchaft, 
G. M. Schwager ſche und fichen derſelben über Character und Rechts 
diung.. Käöni ne; lichkeit die beſten Empfehlungen zur Seile. 
A el ee rn leer. Fant. Priefe unter Chif. A. 3. beforgt 
rien⸗Looſe) kei 


die Erpedition. d. WI. 
J. Silbermann. 









































_ „ Öefterm würde vom Santbad bis zur Game 
’ ſtadter Ziegelhütte ein Notizbüchlein verlos 
ter Anzxe ige. ven. Der redliche Binder möge es in ber re 
Heute Nahmittag A Uhr Rittern und pedition abgeben. 
Preisvertheilung in der Schmidtigen)) "Fenem Gern, ver am 2 de, Mus ehe 


Brauerei in der Königeftrafie. im hohen Grade beleidigenden Brief einer 
‚ Berfieigerung. Düme zufommen Ficß, diene zur Antwort, daß 


Am Samstag Den 4. Au⸗ Briefe ohne Nameneimterfärift, an und ‚für 
guſt um S Uhr aniangend wird ſich verwerflid find, find aber berartige Ber 
mit dem Berftriche des Reſtes dee! leidigungen darin enthalten, fo iſt es verächt⸗ 

Hummel' ſchen Eiſenlagers fort-hlich zu nennen’ und noch dazu ohne alle Ver— 
gefahren, wozu man einladet. anlaſſung gegeben zu haben; man hofft hiemit 
7 Die Erben. * allen jerneren Inſulten geſichert zu feig. 
— * .— — — — 
6Gamberger — HH. Kflle: Herz v. Hochſt, Lenzmann v. Barmen, Roſeufe u. 
grsaufs Brit, Beckhaus v. Lpzg, Königs u. Muthmannv ölberfeld, Zettelmann vErfurt Kotzenberg y. 

alzungen. Voßen v. Neuß. Mayer b. Bremen. Speyer v. Berlin, Hermges v. Rheydt, Heylaud v. Bute- 
dam Hammſtock v. Magdebg. buBoifieur n. Gatt, Gutsbeſ. v. Neufſchatei. Graf vSturgaiſchky v. Ezege⸗ 
bin. Miß Ramſeleer v. Durham. Lady Seuilt v. London. C. Piſchon v Konftaninopel, A.Piſchon v. Berl., 
Rent.Hudtwalfer, Rent.u. Warth, Fabrikbeſ.v Hambg. Dyrhoff, Rent. vNeuorleans.v d. Heyden vßrkft. 
Thuſping, Fabrikbeſ.v. Stuttgt. Bertſchke, Rent.vNew-Vork. Fr.Bücheln. Tr. Reggs-Sekr.⸗Gait. 
v. Wrzbg. Deylitz, Fapr. v. Greiz. 
(Deutihes Haus.) HH. Kflie.: Taſche v.Anaberg,Stepf v. Schwft. Junge v.Stuitgt, 
DOppenheimer n.Bam.v.London. Fr. v. Bartels n. Fam. u. Frl. Gerien vhambg. Frev Flatvuwä.v Me- 
bel, Bart.v. Rönigsbg.Hübihmann, Dir u. Bretſchneider v. Annaberg. Fr. Weigand v. Wrzorg Radh⸗ 
mann, Part. v Erfurt. Dr.v. Mantel,k. Miniſterialrath u. Leinfelder, Och.-Sefr. v. Muchnv. Maniel, 
Borftamtsact.v. Freiſing. Riebinger, Finanzrath v. Augebg. v. Meding n. Fam. v Osnabrüd. v. Langen⸗ 
werih, Auditor u.Breitberg, Referendär v. Celle. Dr. Hofer n. Frl. Tochtt.v. Biſchofeheimm. 

Drei Kronen.) HH. Kfite: Ellner v. Brandenbg, Hüſchlen vStuttgt, Vanfried vSuhl, 
Grharbt v.Solingen, Badenberg v. Tyburg, Fortſch v.Bayreuth.v. Tſchernanov, ker Staatstaſh vWar 
ſchau. Bar. Hüna,tt.d. Berwalter v. Prag. Kifelderg, Maler v. Dresden. ———— ——— 
Sunder n. Gat. Ot. v. Breslau Hageborn, Referend.; Bottcher, Buchhdl.u. Schadelof, Reut. v. Berlin. 
,v&slanger Snf.) H9. Klier Vietter v. Hannover, Klapproth v Frankf., Salamony. 
—— ꝓSchweden. Rorblin, Pfarrer v. Anweilcr. Denglet, Prof. v. Nuch Frhrv Kinnsoberg, 
1. Be. ®.-Radh v. Regenob. Klemet, Lehret v. Plauen. Weißer, Bchhu v. Lpz. Bifchof, Pir. p. Muh 
B.v Hirſchbera v. Weihersberg, Müller u. Tcht,,Rent.v. Hildbgh. Bormann, Gymn,= Prof. v. Fulda, 
FE a oreöben Graf v. Schobaoli, Generallieutn. v. Rußld Se. Durchl Fürſt Walie⸗ 

en. 








Medigist unter Derantwortligteit des Veriegero J WM. Meindl. 





der Stadt | Bamberg. 


ER BEER GETRENNT NIN BET. 
Samstag, den 4. Auguft; 


Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Ein Trintſpruch dv. Höfch, 
Br. 200 fl.;. Sibylle aus der. franz. Schule, Landſchaft v. Hölfen:-Breugbel; 
die Begegung Sojephs und Marta, altdeutſch Schule, Genrebild v, Mebterott, 
- Genvebild unbekannt, Der Tod des h. Sehaftian v. Elsheimer, Mannliches 
Bruftbild dv. Miris. Weiblihes Bruftbild unbekannte Landſchaft unbekannt. 
Landſchaft v. Ryckardt, Schlachtenſtũck v. Rugendas. 


In Schweinfurt iſt am 2. d. der. Rechtsanwalt Hr. Chriſtian Stauber, 
Mitglied der Kammer der Abgeorbneten, im AT. Lebensjahre. gejtorben. Der 
jelbe war ein Ehrenmann und fteht auch dahier‘, wo er Re EEE 
verweilte,. gewiß bei. Vielen noch in, gutem, Andenken. — 


Die Berichte Uber den Stond des Hopfens ſind * Ahreier entet 
und, widerſprechend und wird ſich erſt jpäter ein entſcheidendes Urtheil fällen 
laſſen. Woahrend “ein. Bericht ben Hopfenbau an. einem Orte; als fait ‚ver« 
nichtet angibt, lautet ein auderer aus. vemfelben Dite dahin, daß der Stand 


ber. ‚Dopfenpflangingen: u.ben beiten Hoffnungen berechtige. 


Nach beit on" Sr. Diaj. dem Konige genehmigten Programme, ph 
bie Gröffnungsfeierfupfeiten ber Diinchen - Salzburg « - Mieter Bahn wird au 
42. 88, ‚früh ein, BORESHUEAN, gehalten „und dann geht. der ‚Beibaßnzug von 
Münden nad Salz urg ab, wo unter eutſprechenden Beierlichfeit en ber, Tag 
begangen wird. Der hi jeinfchaftliche baheriſch  öfterveichifche Bahnhof wird 
durch den Herin. RM) von Salzburg jelbjt, ſeine kixchliche Einweihung 
erhalten. König ua wird mit dem Kaiſer von Dejterreih, welcher Nach— 
" mittags über Linz anlangen. wirt, in „Salzburg zufammentreffen., Mit den 

aus Wien. Ten geht Darm ber Zug nach München. Ob au 
die beiden Monarchen mit. nach ber —*— Sri haunes iſt zur 
Stunde noch nicht ganz beſtimnit. | 


Bet ven Mititäe-Eönferenzen in — ind fötgenbe Staaten: ver: 
treten: Baberkt, Sadjfen, n, Hanndoer, Würteinberg, Baden, Heffen, Kurheſſen, 
— — und Nafjan. Die Contingente "diefer "Staaten bilden 
das 7, 8. U. und 10. meekörpä! Der Zwed der Berathungen iſt befannt: 
Lich, fe bie Reform der Biunvestriegdverfaflung ſolche Vorfäpläge auszuarbei⸗ 
ten, burch welche bie abweichenden Anfichten der Mehrheit und der Minter- 
heit (Preußen alteio) b x Bundesverfamutlung ausgeglichen werben konnen. 


ee ae 
LT ash 
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* Se. Maj. der König haben don Grafenderg aus dem. Rechnungslom⸗ 
mifjär Hrn. Stillkrauth für die mit rich entgegengenommene Beſchreib⸗ 
ung des k. Parts) Chem In freundlichen Worten allerhöchſtihren Dart 
jfommen pen ON DR uth hatte genannte Schrift bei Gelegenheit wer 
Siibifinnhafe zu. Bayreuth Alb Feſtgabe erſcheinen (affen., = | 
2 — —JJ — 
In der Lenner ſchen Buchhand lung zu üncherl It Akten bei Titel: 
„Zur Gewerbsfrage* von eineni Gegner der Gewerbsfreiheit eine Brofchüre 


erſchienen. Diefelbe enthält-i) ‚Säge über Gewerbsfreiheit und 2). Be: 
merlungen iiber, dag) Herlrecht —— Seas bee Ei 
iſt, wie er ſagt, zwar. nicht ſelbſt Gewerbsmann, hat aber... dem. Gebiete 
ber Gewerbögefeßgebung mid der Gewerbe ſeit nahezu 30 Jahren Vieles be 
obachtet und Manches erfahren; er iſt bei der Trage ber Geiverbefreiheit in 
jeder Hinſicht völlig unbetbeiligt. a re | 
Der —325 Verein in Würzburg bat auf morgen eine allgemeine 
Verſammlung einer itglieder zur Berathung der Gewerbsfrage eingeladen. 
Da ber Verein mit wenigen Ausnahmen aus Gewerbsleuten und Induftrielfen 
befteht, f6 darf man eine gründliche Erörterung der vorwärfigen Frage er- 
warten. Außerdem bat die f. Negierung von Unterfranfen auf den 18. Aü- 
guſt eine Anzahl, Bertrauensmänner zu: einer Dee g über benfelben Ge: 
genjtand eingeladen, um die Stimmung, bed ganzen Teiles über diefenjo hoch⸗ 
wichtigen Gegenſtand kennen zu Lernen. * — 


In Nürnberg wurde vorgeſtern „ber Zunftmeiſter won Nürnberg“ von 
Oscar v. Nebwig bereits zum zehnten Male zur Aufführung gebracht. 


Dem k. Hofopernfänger Lindemann in Münden begegnete am 1. v. 
im dortigen Eifenbahnhofe, wo er einen Freund erwartete, in dem Augenblid, 
als er fein Kind aus der gefährlichen Nähe eines vollenden Patkwagenis zurück⸗ 
ziehen wollte, das Unglüd zu ftolpern und mit einem Fuße unter den Wageıt 
zu. lommen, er erlitt an ben Zehen höchit gefährliche. Duetfchungen, das Kind 
aber am glüdliherweife unverfehrt Davon, | 


Der Ertrag des Paffionsſpiels in Oberammergam it theilweiſe zu 
- öffentlichen Zweden beftimmt, Etwa % der Einnahme jeboch fließen in bie 
Hände. der Spieler zur Entfhädigung für Mühe und Zeitverluft. Im Jahre 
1850 belief fih der Gefammmtbetrag der Einnahme auf 20,006 fl. Diefelben 
waren gegen 1840 um 8000 fl. geitiegen. _ Davon würden 10,000 fl. an 
‚ bie Mitwirkenden vertheilt. Auf die Hauptdarſteller kamen angeblich 80 fl.; 
andere erhielten 50, 40, 30, 22 und 15 fl. Statiften und Kinder 9 und 6 
fl. Der Ortspfärrer verzichtete auf feinen Antheil "Zu Guuſten der Armen 
faffe; 3350 fl. wurden zum Abtrag von Zehentgefälten, 550 fl. zum Schul— 
fond, 1000 fl. füt den Armenfond beftimmt, 500. fl. zur Eindämmung eines 
Gebirgsmaffers; ‚600 fl. zur Anfhafjung von Kirchen-Utenfilien, 200 fl zur 
Sculreparatur, 300 fl. zum Zeichnungsfond. : ‚Die —— zu gemein⸗ 
nüßigen —122 — ſich zuſammen auf.6500 fl, ‚Die Koſten für Her— 
ſtellung des aters, ber. Garderobe, Malerei, Muſil ꝛc, betrugen, 7500 fl. 
Im Berlin iſt dor acht Tagen eine Stau nach Tangen Leiden geftorben, 
Nachdem aber alles Erforderliche zum Begräbnig atıgeorbiiet, bie Leiche atı- 
gezogen, in den Sarg gelegt und von der Familie allein gelaffen war, erwachte 
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* —34 und die im Nebenzimmer verſamme a n Dec bten Bit 
wenig eiſtaunt, als fie auf ein’ Geräufch bie Ä äfnden hd . 
Pr e im Sterbhemde vor ihnen. fand. Man brachte bie ala age Di 
zu Bette und holte den Arzt, der aber keine Hoffnung gab, — * Krante 
ihr Wiedererwachen vom Tode lang überleben werbe. 

Der Wortlaut der zu Meſſina zwifchen dem General Sl mie unb bei 
Iufurgenten-General Medici unterzeichneten Convention iſt veröffentlicht, Die 
ſelbe ift nur (?) eine Dilitär-Convention zur Räumuug Siciliens. — Berichten 
aus Meſſina zufolge rüftete Garibaldi 300 (?) Fahrzeuge zur Landung auf 
dem Feftlande; glaubwürbige „Reifende” wollen bie Sorbereitungen bazu ges 
fehen haben. 

In Neapel, wo feit der Verleihung einer Conftitutton volle Preßfreiheit 
herrſcht, erſcheint jetzt auch ein Blatt unter dem Titel „Garibaldi“! 

Aus italieniſchen Blättern erſieht man, daß einige Trieſter für ar 
liens Sache Hochbegeiterte 35,000 fl. an Garibalbi abgefchteft haben. 
ihre verhungerten Landsleute, die Iftrianer, wurden im borigen Winter in * 
nur 5000 fl. zuſammengebracht! 





Nach Berichten aus Damascus vom 26. Juli hatten die dortigen 

Metzeleien aufgehört 

‚ Berifer, Blätter jagen, wenn auch eine europäifche Intervention in Sys 
vien unmöglic werben follte (Dank ven Bemühungen Englands, das L. ‚Mär 
poleon trotz feinem „aufrichtigen friedenathmenden“ Schreiben fortwährend 
mißtraut), jo bleibe die franzöfifche Intervention nichts defto weniger umnder⸗ 
meidlih. Franzöfifche Blätter erzählen zur Bearbeitung und Aufftächelung 
ves Volkes Mordgeſchichten, die in Syrien vorgefallen fein follen, aber deren 
bloje Erpichtung fhon ein Gräuel genannt werden fann. 
BDBesannıma 


au 
Forderungen gegen bie nad Norbamerifa Suswanberabi lebige Eufanna Wolf von 
Lisberg find bei Vermeidung der Nichtterüdfihtigung am 


- Montag den 13ten Auguft — 
bierorts anzumelden. 


— 3— Juli 1860. 
dn idhes tandgerigt Bamberg 11. 
Grpeb.:Nro. 8218. -Schmittbüttner. 


[2,1] Braukessel- Verkauf. 
Die Stadtgemeinde Weismain verkauft im Wege der Bffenilihen Vettelterung ei⸗ 
nen kupfernen Braukeſſel (von circa 12 Zentner Gewicht) und hat hiezu Termin auf 
Mittwoh Den 15, Auguft Vormittag anberaumt. 


3 Stridsliebhaber werden Höflih. eingeladen, fi an biefem F0ge im hieſigen Rath⸗ 
haueſaale einzufinden. 


Deismain, l. Auguſt 1860. 
Die Communal:- Pflege 
Walter. 


| HM. Hesselbach, | 
| Maler und Bhotograph ans Würzburg 
| @telier bei Herrn G. J. Lurtz an ver Rettenbrüce 


1 Eiatprapie Portrait eleganteften Etyled auf Papier, Gas x. in jeder Größe 
und: ‚ ohne ‚Retouche, und mit Retouche in Schwarz und arell. 
R * ———— Bi ——— —— Brochen :c. er hen LI Ba 
egen nbe u, noch Photograpbien, Daguerreotypen, De — u en 3 
—ES e tãglich von 11 Uhr Vormittags bie Rh " 
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Industrie-Ausstellung & Verloosung. 
Unter Bezugnahme auf das. Anschreiben des Gemwerbe-Bereines vom 23, Maid. $. 
wird .in Betreff der diesjährigen zwölften 


‚ . INDUSTRIE - AUSSTELLUNG 


folgendes befannt ‚gemacht: 
71) Die Ausftellung findet im Zeihnungs- Saale und ben. daran anftoßenden Lokali- 
' täten ber biefigen Landwirthfchafts-, Gewerb- nnd Haudelsſchule fatt. 

2) Dieſelbe wird | 


Samſtag den S. September d. 3. 


'.. eröffnet. 
3) Die Tage für die Ablieferung der auszuftellenden Gegenftände find auf 
| Mittwoch den 5., | 
Donnerftiag den 6,, 
Freitag den 7. September 
von früh 9 Uhr bis Abends 4 Uhr jeftgejett. 
4). Formulare zu den Berzeichniffen ber auszuftellenden Gegenftänbe find bei Unterzeich- 
“ netem abzuholen und bei Ablieferung ber Gegenftänbe genau ausgefüllt zu übergeben. 
5) Der Tag der VBerloofung wird noch befannt gegeben werben. 

Gewerbe, die in den früheren Ausftellungen nicht vertreten waren, werben noch 
beſonders eingeladen, ſich bei ber diesjährigen Ausstellung auch betbeiligen zu ‚wollen. Es 
—— dadurch bie Möglichkeit zu einer größeren Auswahl der Verlooſungs - Gegenftänbe 

egeben, — 
v RR Die Herren Ausfteller werden freundlichſt erfucht, die feſtgeſetzten Termine 
yünteligf einzuhalten, um die Aufftedung der Begenftände rechtzeitig beendigen zu können. 

Weitere Beftimmungen über Ausftelung und Berloojung find bei Unterzeichnetem 
zu erfahren, ber jeberzeit gerne bereit ift, gewünjchte Auskunft zu ertheilen. 

Bamberg, ben 2. Auguft 1860. 


Die Juduſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion. 
J. B. Dros. 
TODES-ANZEIGE. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigft geliebten Bruder, ben 
vormaligen Bärfergefellen 


Johann Dreicher, 


in feinem 48. Lebenejabre an einem Lungenleiden, geitärft mit den Tröftungen unſe— 
rer heil. Religion, Freitags früh 3 Uhr in ein befleres Jenfeits abzurufen. Wer den edlen 
Charakter, bie Herzensgüte und bie ruhige Grgebung in den Willen Gottes, während jeines 
Lebens Fannte, wird unferen Schmerz ermeflen und-uns ſtilles Beileid nicht verfagen. Die 
Beerdigung findet Sonntag Nachmittags '/,3 Uhr vom Leichenbaufe aus und die See- 
lenmeſſe Montags früh 8 Uhr in der Domkirche ftatt, wozu ergebent einladen 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

DATRSABETHS, 

Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnifle und 
dem Xrauergottesdienft unferer nun in Gott rubenden Tochter, der Jungfrau 


Rosina Besold, 


fagen wir ben tiefgefühlteften Dank; befonders den Freundinnen der Berblichenen, wel 
he dieſelbe auf eine jo rührende Weile zu Grabe geleiteten. Indem wir die Verlebte 
h dem frommen Andenken und Gebete empfehlen, bitten wir, da in unferm tiefen Schmerz 
” uns nur ein Wiederſehen tröftet, um fernere Breundfhaft und Wohlwollen, — 
Bamberg, om 2. Nuguft 1860. Die tieftrauernden deltern. 
mm mp m me um mm may 
Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen "g 
empfiehlt Ne a 10 fr., ein Dugend fammt Anweilung & 36 fr. 


Frz. Jos, Leininger, Königsstrasse. 


_ a, 
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BT in —— &. 
Kür bie fo zahlreiche und — ——— an den Leichenfeierlichkeiten 
unferes ſeligen Gatten, Vaters, Großvaters und Schwagers, bes 
Gastwirths und Kuttlermeisters 


| Georg Dispo | 


N ſagen wir hiermit allen unſeren werthen NRip reunden und Bekannten 
unferen tiefgefühlteften Dank und empfehlen den Ihrueren Verblichenen dem from— 
men Andenken und uns fernerem Wohlwollen. 


8 


— — 2 
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0) Bamberg, den 3. Auguſt 1860. | 
u | —* tieftrauernden Hinterbliebenen. 1% 
* we rg JG Gr ICE GE Ich NOACK OCHE FIR IH ar SC 
Bi; Der — — zu Ratteledorf, n welcher wegen ſchlechter Witterung nicht abger 
halten werden konnte, wird nächiten Eonntag den 5. Auguft abgehalten. 12,2] 








BIIIOORBZEDE: 5393392083963 @inlabung. 


B Theresienhain. Morgen it Tanzmufif im Hums 


Morgen Nachmittag bei günftiger 





Mn WA melefeller auf dem Kaulberge, wozu 

2 Witterung — * bböfſflichſt einladet M. Panzer. 

—* Derfaut. 

; „PRODUCTEON = "Sin 5-3Ölliges Pumpwerk nebft ben 

5 yon bem Muftkforps des 5. Inf.-Regim. © 3 dazu gehörigen Röhren ift zu verfaufen. 

® 
® 
98! 








(Großberz. v. Heflen). Dir. 1. Mr. 167. 
Anfang 3 Uhr. j Derfauf. 
Hiezu labet ergebenft ein | 


WILD. Bine Firfhbaumene Bettftatt und 
IDEE 


" 2 Bett ift zu verfaufen. .Wo? fagt die Erp. 
32:0 Baal ——— Offener Dienft. 
* —— Ge wird ein Hausknecht in Dienſt zu 
f Morgen zur Tanzmuſik im Iemen gefucht, ber on mit Pferden umzugehen 
Freien Lader böflichft ein verfieht. Näheres i. d. Erpeb. 
N Dienft- — 
P. Götz, Wittwe. Eine Magd, die kochen kann, ſucht ſtünd— 


Meieherlsche Wirthschaft. (it einen Plab. Näberes in der Erp. 
Auf morgen zu Tanzmuſit und frischen | — — — — — — 


. 
Fi 


Derlorenes 
Krapten ighe hoflicht ein Mieberth. | Geftern wurde von der Altane durch das 
ünes Thal. Habergäßchen ein Bankſchein auf 100 Gulden 


Morzen finder dafeltft Tanzmufik flatt,Iverforen. Der vebliche Finder wirb 
i gebeten, 
wobei friſche En geſchnittene Hafen verzipenfelden gegen Douceur in der Expedition 


— — Bleiche. Ein me⸗ Dienfimäddhen A— ein Schreib- 
In einigen Tagen geht die Tetste Sendung und Rechenbuch, mit dem Namen Müller 


bezeichnet. Sie bittet dringenft um Rüdgabe 
ZpR Lg. B schaupp. in bie Erpebition. db. BI. gegen ein Douceur, 


— Entflogen: Gin „Ganarienvogel” mit 








Met eölner Leim empfiehlt ſchwarzen Flügeln. Akzugeben gegen Beloh- 
Fr. Joſ. Leininger, |mung Haue-Nro. 272a Klebersgafte. 

Königsſtraſſe. Am Donnerſtag fruh blieb bei der St. 

Anzeige. Martinstirhe ein Schieblarren fiehen. Man 


Die Ladezeit des Rangfchiffere bittet um Rüdgabe ıc. 

afob Hohnert endiget heute Cs hat ſich geftern ein weiß nud gelb ges 

bend, flefter Hund entlaufen. Da man den Hund 

Bamberg, 4. Auguft 1860. zum Geſchäft nothwendig braucht, fo bittet man 

F. J. Wwucherer, dringend um Zurüdgabe im untern Sand Nr. 
Güterbeflätter. 1710. 





ditionen nah Amerika 
und Segelſchiffen. 


Markt St. Martindkirche 
H.⸗Nr. 220. gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu den billigfien Xariien (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fünnen täglid) abgeihloffen werben. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verfchiedenen Hanbelspläge von Amerika, werden zu ben billigften Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jeder ehrenhafte Auftrag fürbie transatlanti- 
schen fänder vor wie nad prompt beiorgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Agentur von P. «3. Weber. 

Bevollmädhtigte Stellvertreter der Kaufleute, SchiffseigenthHümer und Conſu— 

len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber in Bamberg und meine 

Bezirfe-Agenten in Oberfranken: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 

inKronach. Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach., 
L. Lechner, Apotheter in Pottenstein. 


| Begelmäfige Erpe- 
mittelſt Poſt⸗ Dampf⸗ 








[24] Billige, leichte Bedachung! 
Die concefionirte Stein-Dahpappen-Babrif von 
Peter Beck am Gaswerf in Nürnber 
empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Miniſterium in die 1. Brandverſicherungs-Claſſe 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geftatteten 


Feuerſicheren Stein- Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn, Yabrit- und Defonomiegebäuden. 
Preis ver Quadratfuß 2"/, fr, durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt 4'/, fr. 
Niederlage in Bamberg bei F. Id. WEBER, Wartt %r.220. 
9 














— — —AV Ginladung. 
Freiwillige Feuer W ehr. : Morgen ift „Tangmufit” beim 

Simmtlihe Steiger wollen ih heute Abend) Brenner in der Wunderburg, und 
7 Uhr auf dem Turnplatze einfinden, ei wird freundlichft eingeladen. 


13) 






—  —_——— — ——— — —— m A — 
Neue holl. Häringe empfichif " r ger — 
ini orgen findet im untern Wirtböhaufe das 
Frz. J 08. Leininger, un zenmufit fatt, wobei für gute ©peie 
Königstrasse. fen und Getränfe beßlens geforgt if. Es las 
Gin Haarneß wurde gefunden. Näh. det hoͤflichſt ein M. Zink. 


(Bamberger Hof,) Hd. Kilte: Wagnert u Liebermann v Berlin, Diefer, Schnee, Roß 
u.Oundert v.Stuttgt, Katz, Gunzenhauſer u.Stetten v. Frift. Boß v. Crefeld, Kubiſius Darmfdt, Rit- 
tershaus v. Barmen, Boß v. Nrnog, Ernſt v.tpzg,Culmann v Mainz, Plaut v Caſſel, Korner v. Freibrg, 
Lindloffer v. Magdebg, Sidnißz v. Pirna. v. Zeidlomn. Gatt., Gutabef v. Stettin, Heidberger n. Gatt, 
Priv vSchwarzbg.Häusleinn Tchir. Bart.v. Dresden. Steinhardt, Techniker v. Lpzg. Schwandörffer, 
Fabrifbef.v.DOgnabrüd v.Baber,bad.Artill.-SeneralvGarlsrube. Mr Müller, White, Parkes u.Lefte, 
Rent.v. London. Zürta,t.fchwed Geſandter v. Stockholm. Jürto, Rent.v. Stockholm. 

(Deutfhes Haus.) 99. v. Koch n. Fam. Geh. Rath v. Caſſel. Bar. v. Zoller, Gulobeſ. v. 
Fuchsmühl, Grafv.Rruternu. Bar. v. Hirſch, Gutsbeſ v. Schleſien. v. Kammerloher, Poſtſtallmſtt. v. 
Landshut. Mr Chadewick n. Fam, Rent.v.Bofton.Mr Hartwelln.Gatt.v London. Dr. Bucker n. Gat. v. 
Briesnip. Drähne n.$1l. Tchir, Priv. v. Mchn. Dorſchke, Priv.o.Kronadh. Wurſter, Cand. v Pülna. Stein⸗ 
meiſter u.Ahlmann, Dr. v. Rohden. Nahl, Prof.u. Puttwitz, Stud. v. Berlin. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Lurenburger v. Wien, Urfelmann v.Hurben, Freudner v. 
Bayreutb,Heuberger v.Newyorf, Ohlmann v. Zwickau, Sademann v. Frift. Frhr vBrimberg, Yutsbel. 
u.Bübhl, Brivat.v.Memmel. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Sinner o. Wiesbach, Biett v Regensbrg, Gengin v. Lpzg, 
Weilerv.Kopenhagen, Knaus v. Muchn. Porzer, Aſſeſſor v Miesbach. Rind, Maler v. Frifrt. Weyerthl. 
Rentbeamter v. Spalt. 


Rrigirt unter Werantwortligieit des Derlegere 3. m. Beim. 


\ 





Bamberg. 


der Stadt 


Sonntag, den 5. Auguft. 








*(Geſchichtliches.) Am 25. Auguft 1519 übergeben die Teftaments- 
Grecutoren des „Erbern vnnd vesten Heinczen Marschalcks zu Rawheneck 
sel.“ dem Burgermeister und Rath der Stadt Bamberg 6 fl: jerlicher 
Zins, um die Figuren, welche „got zu lob vnd ere auch (dem: hi. pittern 
leyden Mesu cristi* von dem Sandthor bis zu s. Getreuen errichtet 
worden, zu erhalten, wenn sie „pusswirdig* geworden und dieselben 
im wesentlichen Baue zu’ halten. — Geben am Donerstag nach sandt 
Bartholomaeus des hl. Zw ölfbotentag 1619. 


Am. fommenden Mittwoch wird das Stubiengahr bes kgl. Gymnaſiums 
und ber Lateinſchule mit der Preifevertheilung feierlich gefchloffen. . Die Zahl 
ber Echüler des Gymnaſiums beträgt 97, (am Schluffe des vorigen Schul 
jahres 86) die der Lateinjchule 177 (am Schluffe des vorigen 179.) 


Die erledigte Berichtspienerftelle bei dem E. Landgerichte Wiefentheid 
wurbe dem Öendarmerie-Brigadier I. Ziegler zu Forchheim verliehen ; au 
das Landgericht Viechtach der Gerichtsdiener Ambros Zierer von Ebermann«- 
ſtadt und an das Landgericht Ebermannjtabt der ——— Georg Löhr 
von Wieſentheid verſetzt. 


Bei der in Würzburg ſtattfindenden Militär-Conferenzen it dem Ber- 
nehmen nad bayerifcherfeit8 die Anregung zu periodifch abzuhaltenden Ues 
bungslagern der fübdeutfchen Kontingente in Ausjicht genommen. 


— — — — — 














Die Berfonen-Fahrtaren auf der Bahn von Münden nach Salzburg be- 
tragen I. Kl. 6 fl. 36 fr; I. Kl. 4 fl. 24 ii; IE. 2 fl. 27 kr; für 
den Eilzug beträgt bie Fahrtare TER een — 
Der definitive Dienft auf der Eifenbahnlinie Wien » Münden» Paris 
wirb vom 15. b. an eingeführt werden. Dem Bernehmen nach find zur Be— 
ftreitung der Koſten der bevorjtehenden feierlichen Eifenbahn » Eröffnung. aus 
der Staatskaſſa 15,000 fl. angewiefen. Die Koften des vom Magiſtrat zu 
veranftaltenden Bantetteg im großen Rathhausfaale find auf 3000 fl. ver- 


anfchlagt. 


In Folge der Regengüffe ver legten Tage find im verſchiedenen Gegen« 
den und Städten Sacfens, befonders im Plauen’schen Grunde die Gewäfler 
zu. einer DBeforgnißerregenven Höhe geftiegen. Bedeutenden Schaden hatte 
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das Waſſer außek ver vielfachen Ueberſchwemmung von Feldern und Wie- 
fen in Nieberungen, nur bei Meißen angerichtet, wofelbft in Folge ber 
Anſchwellung der Triebifch ſämmtliche Brücken über dieſelbe, vier an ber 

66, darunter eine ſteinerne, weggeriſſen worden, auch ift an Wegen, Ufern, 
. en und Privatgrunpftiden großer Schaden geſchehen. — Auch in Berlin 
in zur jelben Zeit nach 48ſtündigem ununterbrochenen Regen die Spree 
über ihre Ufer getreten und hat insbefondere viele Keller ganz überſchwemmt 


Der preuß. Minifter v. Schleinig bat eine Zirkularnote über die Zep- 
liger „Zufaininenkuhft erlaffen, worin das Ergebnif ein befriebigendes genannt 
wird, von einer Stipulation jedoch feine Rede iſt Es wirb angedeutet, daß 
bie günftigen Reſultate der Badener Juſammenkunft fih in Teplig vervoll- 
ſtändigt haben. Die Integrität des beutfchen Bundesgebietes wird gewahrt 
werben, und ‚eine Berftändigung in ben europälfchen Fragen fei auf dem be- 
ften Wege —Beiläufig fei hier bemerft, daß bie Kölner Ztg, die über bie 
Zufammenkünft in Zeplig Gift und Galfe geipieen hat, wiederholt verfichert, 
daß die Verleihung des Stephansorvdens an Hru. v. Schleinig jener des 
ſchwarzen Adlers an ben ‚Grafen Rechberg vorausgegangen. 


Nah, Mittheilung eines Augenzeugen in ber Süddeutſchen Ztg. ſetzt 
man auf abeligen Schiekjtätten in. Meklenburg bie Heinen photographifchen 
Portraits des Prinz-Regenten von Preußen in das Zentrum der Scheiben, 
um. fo den frommen Wunfh, den Regenten zu erſchießen, in ein ritterliches 
Gewand zu Heiden. Gewiß gar nicht übel und auch fehr lohal! 





Die 6 Artikel ver europäifhen Convention in Betreff Syriens 
beitimmen Folgenves: Die Intervention wird nur fo lange bauern, als bie 
Pforte es nothwendig finden wird: alle Kriegsoperationen und bie Truppen— 
zahl werden zum Voraus bejtimmt; bie Mächte unterhalten jede ihre Trup— 
pen; die franzöfifche Expedition kann aber fegeln, ohne die andern Contingente 
abzuwarten, ausgenommen ben Fall, daß der türfiibe Gefandte zu Paris 
neuere Nachrichten aus Syrien erhalten follte, welche eine Intervention über- 
flüffig machten. 

Das Vrotokoll, in welhem die Beftimmungen diefer Convention feftge- 
fest find, wurde am 3. d. von allen Mächten unterzeichnet "und ber Befehl 
zur Abfahrt der franzöfiihen Expebitionstruppen ift fofort nah Toulon abge: 
gangen. Die Zahl diefer Truppen ijt aber viel Heiner, ald 2. Napoleon an- 
fangs beabfichtigt Hatte. Er dachte, mindeſtens 30— 40,000 Mann nad 
Syrien zu ſchicken und bie hätten fi dort feftgefegt und wären fobald nicht 
wieder heimgerufen worden, gerade wie er ed in Nom macht. Zn feinem 
‚ größten Verdruffe Hat ihm die Zepliger Zuſammenkunft und infolge deren 
Deutfchlands Einigung einen unlieben Strich durch die Rechnung gemacht. 
Eo wenig er früher auf England, dem biefe Expedition fo unlieb wie „deu 
kranken Manne* felbft ift, geachtet hätte, jo fehr beeilte er fich jet”, eine 
Schwenkung dahin zu machen. Sein naiver und ganz apart ftylifirter Bricf 
an feinen Gefandten in London gibt davon Zeugniß. 


Garibaldi benugt den Waffenfillftand in Sieilten, um ſich ſchlagfer— 
tig zu machen. Er hat bereits ein bedeutendes vollftändig organifirtes Heer. 
Die 39 Erfchoffenen in Melazzo, (auch ohne die gänzliche Abwefenheit der 


— m a — 
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vielen entlaffenen, flüchtigen und Hingemorbeten Magiftratsperfonen), beweiſen 
hinlänglich, welche Polizei dort herrſcht. Von der Annerxion an Sardinien 
will man nichts wiſſen. Ein Maun, der in Palermo einen Aufruf zur Anne⸗ 
xion an die Mauern heftete, wurde gehörig durchgeprügelt. So zeigt ſich 
alſo die Lust und Liebe zu Piemont thatfählid. Unter den vielen Blättern 
findet jich nicht eines, das für bie Annerion jchreiben möchte und fo ſah fich 
Graf Cavour genöthigt, eine eigene Prefje zu feinen Zwecken von Genua 
dorthin zu ſchicen — Das Organ des Grafen Montalembert in Paris fagt: 
Wir wifjen e8 mit abfoluter Gewißheit, daß Garibaldi den Krieg über Neapel 
und den Kirchenftaat binten Kurzem an den Mincio verlegen wird, 


Ein Schweizer-Blatt erzählt: In Strasburg faßen jüngt zwei Inden 
in einem Kaffeehaus beifammen, ein Eljäffer und ein Pfälzer. Der Elfäffer 
wollte in Politik machen und frug den Pfälzer: „Nu, was jagt man von 
unferem Kafer?* — Pfälzer: „Nu, was foll m’r fage? Was er thut, Das 
jagt er nit, und. was er fagt, Das thut er nit!” 


Auf die Anfrage der Fabrik zu Efſen, ob fie wohl für Garibaldi Ras 
nonen ‚gießen bürfe, foll ‘Hr. v. Scyleinig ausweichend geantwortet haben, man 


ſolle nur einftweilen die Kanonen löch er herftellen, bezüglich des übrigen be= 


—* man ſich —A vor. 






* — — 
Forderungen gegen bie mit ihren beiden außerehelichen Kindern nah Nordamerika 
ausmwandernde Icdige Barbara Dppelt von Reundorf find bei Vermeidung der Nichtberück- 


figtigung am 
Montag Den 13ten Auguft Bormittags 
bierorts anzumelben. 
amberg, den 1. Auguſt 1860. 
Königliges Landaeriht Bamberg Hl. 
— No. 9369. Schmittbüttner. 


Betanntmadın 
Die Serfieflung ber er Srühjahre durch Hochwaſſer mcilweiſe —— Ihzſtraße im 
Flurbezirke Breitengüßbach, als 
1) Die Pflaſterung der Fabrbahn in Muldenform zu 235 Fuß, fowie bes Banquets nebft 
Graben, veranſchlagt auf 553 jl., 
2) bie Herſtellung des Grundbaues, der Decklage und Fufbänfe an ten — Stel⸗ 
len der Straße, verauſchlagt auf 528 Il., 
wirb an die Wenigſtnehmenden am | 
Montag Den 13ten 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
— — ——— Gaſthauſe zu Güßbach —— wozu bie Allordliebhaber eingela⸗ 
en werden 
Scheßlitz, den si 1860. 


lies Landgericht. 
Erp.-Nro. 6030. , “ Schell. 


Belanntmadung. 
Die für die kal. Bibliothek in Bomberg allerhöchſt Rieſene Borfsrif, alle sus ber 
Öffentlichen Bibliothek entlichenen Bücher 8 Tage vor ben Herbfiferien dahin zurüdzuliefern, 


bringt zur gefälligen Beachtung in Grinnerung 


der föniglidhe Bibliothekar 


Dr. M. Ph. Stenglein. K. Döring, Sekretär. _ 
ieigerwalder Schützenverein 
wird am 28ten d. W. in Thüngfeld ein Freihandſchießen abhalten, wozu bie Mitglieder 
und Freunde dieſes Vergnügens eingeladen werden. 
Schlüſſelfeld, ven 6. Auguſt 1860. 
Der Bezirksvorstand. 
woıif 
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» Das Mitfchülerfett zu Münnerſtadt 


verbunden mit der Feier des 200jährigen Beſtehens der Studien-Anftalt allda, wird am 41. 

und 12. September 1.%. dabier abgehalten und keginnt omli.F$rüh8 Uhr in der Aula. 
Es werden hiezu alle Mitfchüler, die bis zum Jahre 1850 das hieſige Gymnafium 

abfolvirten oder befuchten, und zwar nur auf biefem Wege, mit der Bitte eingeladen, ihre 

Theilnahme bis längftens Wnte Auguft bei Verwalter Buch dahier anzumelden. 
Münnerftadt, den 1. Auguſt 1860. 


Da8 Feſt-Comite. 
P. Pins Keller, Gen.-Gommifl. des Auguft -Ord. und k. Profeflor. -Hipeli, k. Advo- 
fat. Dr. Morig, Sem.Dir. Derleth, f. Rent. Dr. Hepp, k. Geridisarzt. 
Erhard, Pirr. und Diftr.-Sch.: In, Wilhelm, Pfri. uh, Berwltr. 


Actien= gefelfchaft für Yasbeleuchtung in Kamberg. 


Die Herren Actionäre der Actien-Geſellſchaft für Gasbeleuchtung in 

Bamberg werden hiermit zu einer General= Berfammlung auf 
Montag den 20. Auguft d. Irs. 

Vormittags 10 Uhr im Gafthof „zum Deutſchen Haufe“ dahier 
zur Entgegennahme des Jahresberichtes, Feitftellung der Dividende ꝛc. höf- 
lichſt eingeladen. 

Bamberg, den 2. Auguft 1860. 

Der Derwaltungs-Rath der Gasfabrik, 


m —— — — — — ——ü—— 


— 


Der Unterzeichnete erpedirt am 4. und 15. Tage jedes Monats vor: 
züglich ſchöne und große, in der Paflagierfahrt rühmlichſt bekannte, dreis 
maftige Segelſchiffe erfter Elafie nah Newyork und Baltimore, 
nnd vom 15 Auguft an and nad) New-Orleans und Galveston, und beidt- 
dert Paflagiere dahin jederzeit zu ben billigften Weberfahrtapreifen. 

Auch mit den allmonatlid ron Bremen nah Newyork abachenden Dampfſchif— 
fen werden Paſſagiere zu feftfiehenden Bedingungen und reifen befördert. 

Zum Abſchluſſe von Heberfahrtscontracten empfehle ih meinen conceſſionirten Agenten 


Herrn. WI. 3. Hesslein in Bamberg, 


welcher > mir jede weitere Auskunft ertheilt. 
remen, im Juni 1860. 


Herm. Dauelsberg, 


F. W. Bödeder Nachfolger, * 
[8,6] obrigleitlich angeſtellter und beeidigter Schifismaller. 


Leinen-Artikel {5 Silit möstiöten Pret- 
Sigmund Frank. 


Erosses Lager Hopfentücher 
von 40 bis 60 bayer. Pfund per Stüd bei 


M. Ullmann naͤchſt der Kellenbrückt. 


[2,2] Einladung. 
Auf der Anlage zunächſt der hiefigen Stadt wird am 
Sonntag und Montag den 12ten und 13ten Auguft 
das fogenannte Kulturfest gefeiert, wozu Freunde der Natur und des gefelligen Ver— 
gnügens ergebenft eingeladen werben. 
Waiſchenfeld in der fränfifchen Schweiz, den 25ten Juli 1860, 
Der Eultur-Bereim 


Wehrl. 





% 
l 


’ 
» 
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22% Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 
Anadoli ober orientaliſbe Zahnreinigungsmafle in Gläſern zu fl. 1.12 fr. und 
t 36 Tr. und in Schachteln zu 24 fr. und 12 fr. Mehr als alle andern 
Mittel dient es, um bie Zähne aut bie fchmerzlofefie und unſchädlichſte Weiſe zu reini- 
gen und klendend meiß mie Glfenbein herzuſtellen und zualeide das Zahnfleifh fer und 
gefund zu machen; Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
u 18 fr. und 36 fr., Ess-Bouquets zu 15 fr., 30 fr. und fl. 1., Essence of 
Kpring Flowers zu 21 fr, und 42 fr. das Glas, wefür in Paris und London das 
reifache bezahlt wird. Wenige Tropfen biefer föhlihen Parfümerien, welche mit, der größten 
Sorgfalt bereitet werben, find hinreichend, dem Waſchwoſſer, ver Leibwäſche, Tafchentüchern, 
Kleidern, Handſchuhen xx. den lieblichſten und erquidendfien Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; * 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr, und54 fr,Eaud’Atirona ober feinfte 
flüffige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr, Duft-Essig zu 15 fr. das Glae. Die 
längft anerkannte Borzüglichfeit diefer renommirten Parfümerien und cosmetifhen Mittel 
macht jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber 

Beträge und 6 fr. für Berpadung und Voſtſchein werden franco erbeten. 

arl Kreller, Chemiker in Nürnberg. . 
Alleinverkauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel vormals G. %. Rlein. 


— —— * 


J. Preissmann Der ergebenft Unterzeichnete gibt ſich bie 
beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß fie gegen⸗ Ehre, auch heuer wieder, gleichwie in ben 
mwärtig in ber Au nätft der Fleiſchbank Nr 515, Vorjahren, einen Tanzkurs und zwar für 
wohnt und bafelbft ihren Laden eröffnet hat, die Ronate Auguft, Eeptember, Oftober I. 3. 
wo fie die ſchoͤnſte Auswahl aller Arten franz.|in der Stadt Bamberg gu errichten, wobei er 
und orbinäre Blumen, Kränze u Laube bietenipie PVerfiherung ausprüdt, das Neuefte in der 
kann und zur geiälligen Abnahme empfiehlt. [Tan und Anlandeichre zu Ichten. 

8 





Ginlabung. 











J A e erlaubt ſich derſelbe, die verehrten Da= 
Gaftbof: Empfehlung. Imen und Herren mit dem freundlichen Erſu— 
Meinen neuauferbauten, bequem und an= hen höfli wſt einzuladen und gibt ſich der 
genehm eingerichteten ‚Hoffnung bin, das ihm gefchenfte Vertrauen, 
Gasthof zur Traube * * ————— Jahren auch dieemal zu 
it Theil werte. 
— — —* — Nähere Auskunft ertheilt Lohnbediente M. 
Ve aftsreifenden Bublifum, und bringe folchen Jafob an ber Ermeen Nr. 1156. 
ang befonders bei allen Denen, weiche mid Hochachtungevo Zaul 
mit ihrem Beſuche früher beehrten und erfreu— Andreas Kallert, Tanzlehrer. 
ten, in freundliche @rinnerung mit der Zuſi— [3,1] Verfleigerung. 
cherung, daß auf gute und billige Bedienung Dienftag Den 7. d. Mts. 
wie geitber, von mir gehalten wird. t Nahmittans 3 Uhr 
Coburg, am 1. Auguſt 1860. N wird das Grundfiüd der Schmieb- 
EHriftian Mönch,* #9 meifter-Wittwe Dornbufd, die 


Salzlede genannt, in 3 Theilen oder auch 

[2,1] Gastwirth zur gold. Traube. he Ganzen an den Meifibietenden öffentlich 

Auf Verlangen laus freier Hand mit ben — eo. 

Früchten verkauft. Die Bebingniſſe, der Flä— 

nn vn chen-Inhalt und Abgaben werden vor dem 

altbaperijche Striche durch den Bevollmächtigten befannt 
Bock: gemacht. Der Bevollmächtigte: 

| fchei: 


F. Eichfelder, 
ben, 


verpfliteter Güterihäger. 
ſolches findet ai 


Lehrlings-Gelud. 
an Ein junger Menſch, welder Luft bat bie 
vom Sonntag dengs. d. Mts. an im niedere Chirurgie und Warbierfunft zu erler- 
y nen, findet unter günftigen Lehr-Bedingungen 
güch ſchen Wirthſchafts Garten zum ſofortigen Antritt eine Stelle bei dem 
att. Chirurg Schuchardt 
..: Das Direktorium. zu Ummerftadt Herzogihum 
MR. $& 8. KL. &.-Meiningen. 
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N Schiffsverträge 
5 „alleinigen 


AMBERG. FE. 


RER FREE —————— — 
BODIOHIYIE:HHUITEIGOHISHB 


> Theresienhain. 3 
* Heute Nachmittag 
2 „PRODUCTION“ 
S von dem Mufifforps bes 5. Inf, Regim. 
2 (Gehen: v. Heflen). 


m Saal. 
Anfang 3 Uhr. 


f 
KH. 


Hiezu labet ergebenft ein s 
WILD. 
EETOIEESIDIEUO:BEISOEIS 
3,1] A. Rußler 
empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung pho— 
tographifher Portraits in jeder belie- 
bigen Größe und Ausführung. 
Im Gartenhaufe des Herrn Dr. P. 
Lautenbader. 


Verfieigerung. 
Im Nachlaſſe des verlebten Gi- 


fenhändlere Phil. Hummel 

a wird Montag den 6. Auguft früh 

we: 8 Uhr anfangend, im Haufe Nro. 
536 auf dem Marplage der Mobiliar: 


Nachlaß, befichend in 
„Mannstleidern, Weißzeug, Bett, Canapee, 
„6 Sefiel, Commode, Tiſche, Uhren ac. 20.“ 
verfteigert; auch wird ber noh vorhandene 
Reſt des Bifenlagers billigft Fäuflich abyegeben. 
Die Erben. 
Dienſt-Geſuch. 

Ein Mädchen von ordentlichen Aeltern 
wünſcht als Stuben- oder Ladenmädchen einen 
Platz. Näheres in der Grpebition. 

Anzeige. 

Faßlager werden zu faufen, ein Res 
genfaß und Eſſigfäſſer zu 16—18 Eimer 
werben zu verfaufen geſucht. Näheres ıc. 


Fremden Anzeige von geftern auf heute, 


J. 


nach AMERIKA fönnen zu den billigſten 
Tarifen täglich abgeſchleſſen werden in der 


General- Agentur“ 
Weber, Watt Nro. 220. 


Das FSrüh- und Spätobft 
auf dem ®ute XIV Heiligen von 
cirea 1500 Bäumen kann ftlündlich 
gefauft werden, und wollen ſich 
Kaufeliebhaber an die Gutsver⸗ 





waltung bafelbfi wenden. 


Zu verfaufen find: 
Slaeflürze auf Teer, fowie Heine und große 
Früchten⸗Gläſer. Zu erfahren in der Erpeb. 
Ein Gymnaltaft wuͤnſcht während der Herbfi« 
Berien Latein- oder Privaiſchülern Infiruction 
zu ertheilen. Näheres in der Erpebition. 

R Geſuch. 

8 wird eine ordentliche Zugeherin ge— 
ſucht. Näheres »c. — 

Dienſt-Geſuch. 

Eine Köchin ſucht ſogleich einen Platz, am 
liebſten auf dem Lande. Näh. in der Erped. 
QAuszuleibendes Kapital. 

1700 fl. Stiftungsgelder find im Ganzen 
oder theilwerfe zu verleihen, oder gegen Hy— 
pothefen umzutauſchen. Mäberes ac. 

Derlorenes. 

Es wurde geftern früh auf dem Marfte ein 
brauner baummollener Regenfdhirm verloren. X. 
Berlorenes. 

Geſtern Morgens wurde ein Portemonafe 
von der Hauptwache bis zur untern Brüde 
mit ohngefähr 15—16 fl. verloren. Der rede 
lihe Aufbewahrer erhält bei Rüdgabe an Hrn. 
Regenfhirmf. Strebel eine aute Belohnung. 

Verlorenes, 

Don der Eifenbahn bis zur Königeftrafe 
wurde ein neuer Zeugitiefel und ein neuer 
Pantoffel verloren. Dan bittet den reblichen 
Binder, diefelben Diftrift I Nr. 1030 gegen 
eine Belohnung abzugeben, 





— 


—— — — 

(Deutſches Haus.) HH. Frhr. v. Sattarofolyen. Gatt.v. Warſchau. Br. v. Priegern. 
Fam. v Gereuth. Fr Geh. Rath v Schrott n. Frl. Tchtr.v Breslau.v.Heydeden n. Kam, Oberjollrath v. 
Hannover.v. Dietriche, Beamt. v. Braunſchwg v Dietriche, @utsbef.v.Diden. Wiefemann, Rent. vHam⸗ 
burg · Kohler, Prof. u. Richter, Reggs-Secr.v. Dresden. v.Polnitz v. Ansbuch. Brunn, Cand. v. Luzern. 
Zuſchwert n. Gatt. v. Magdebg. Cliforth, Rent.v. London. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Stickel n Gat. v. Iſerlohn, Metzger u. Jacob v. Wrzbg, 
Buſch v. Solingen, Schmidt v. Mftbreit, Walter v. Ulm. Bar. v. Buſeck auf SchloßBurgellern. Mr. Als 
vergniat u. Mr. Bourgneuß, Negot. v. Paris. Rembe, Fabrikbeſ v. Mainz. Steyrer, Hauptm -We.v. Paſ⸗ 
ſau. Mr.Zaullead, Rent.v. Worceſter. 

Erlanger Hof.) 65. Kflte: Rudolph v. Muchn, Maining vWien, Ackerhauſen vVöoh— 
men, Jung v. Offenbach, Mains v. Cbg, Gruber v. Ederburg. Caffin, Defon.v Lpzg. Häus, Affefl.v. Dres= 
deu. Fr. Marton v. Edinburgh. Tayer, Capit.v. Amerika. Aklon n. Fam., Priv v. London. 





Redigist unter Derantworkligfeit des Gerleger⸗ 3. M. Reimdl, 





‚Montag, der 6. Auguft, 





Bon der kgl. Regierung von Oberfranfen wurde für den verftorbenen 
Gemeindebevollmächtigten Hrn. Steph. Eisfelder und auf die Functionsdauer, 
die er noch zu erfüllen gehabt hätte, in das Gremium ber Gemeinbebevoll- 
mächtigten der Stadt Bamberg der Erſatzmann Hr. Fläfchnermeifter Welſch 
einberufen. - 





Bon einem „mwetterfundigena Mitbürger wurde uns vorgeftern ein Are 
tifel überfendet, in welhem „zur Beruhigung“ von nun an ſchönes "Wetter 
prophezeiht wird. Es wäre fehr zu mwünfchen, wenn diefe Prophezeiung, vie 
wir aber ihrem ganzen Inhalte nach nicht mittheilen können, fich bewwahrheitete. 
Uebrigens hat man auch am anderen Orten Beobachtungen gemacht, tie auf ten 
Eintritt warmen Wetters jchließen laffen, fo 3.8. das Quaden ber Fröſche, 
welche längere Zeit’ ftillgefchiwtegen, das Schreien ver Wachteln im Freien 2c. 


Der Unfang der diesjährigen Auſtellungs Prüfung für die katholiſchen 
Schuldienſt Exſpectanten, welche im Schullehrer-Seminar dahier abgehalten 
wird, iſt auf Mittwoch ven 26. September I. J. beſtimmt worden. 


Von der k. Regierung von Oberfranken wurde die Eröffnung der Feld— 
jagd für Hühner auf den 25. Auguſt und für Hafen auf ven 15 Sep— 
tember bejtimmt. 








Nachrichten aus Würzburg zufolge wird ſich die Dauer: ber bafelbit 
tagemden Militärkonferenz etwas verlängern und mehr Zeit in Anfpruch neh— 
men, ald man Anfangs vermuthete; bie Verhandlungen der SAUREN ſcheinen 
demnach ſehr umfangreich zu fein. 





Bezüglich der Eröffnungsfeier der Cijenbahu zwifchen Wien und Mün— 
hen ſchreibt man aus Wien: Die Feier iſt definitiv auf den 11. Auguftfeit- 
gelegt. An dieſem Tage erfolgt die Abfahrt der geladenen Gäſte nach Linz, 
we dieſelben übernachten. Am 12. geht der Feſtzug nach Salzburg, wo eine 
Begegnung des Kaiſers mit Sr. Viaj. dem König von Bayern in Ausficht 
geftellt ijt, und den Gäjten ein Diner geboten wird. Hierauf geht der Zug 
nah Münden. Am 13. Aufenthalt in München. Am 14. geht der Zugin » 
Begleitung der von München aus geladenen Gäjte nah Wien und am, 15. 
Auguft wird das von der Stadt Wien vorbereitete Zeit im k. k. Wußarten 
abgehalten. 
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Bei der in München am vergangenen Samftag begonnenen Berfteiger- 
ung auesgemufterter Pferde bes 1. Yrtillerie-Regüments wurden, ba fich über: 
aus viele Käufer eingefumber hatten, ſehr hohe Preiſe erzielt, ba felbit fehler» 
hafte Thiere zu 160 fl. erſtanden wurden. 


— — —— —— — — — 


Durch Beſchluß des Verwaltungoraths ver Werra-Cifenbahn wird das 
Fahrgeld für Perſonen auf letzterer in der Kürze bedeutend ermäßigt; auch 
ſollen die Retourbillete noch für zwei Tage Geltung erhalten. Durch dieſe 
Maßregel hofft man eine bedeutende Erhöhung des Lolal-Perſonenverkehrs zu 
erzielen. 


In Wien fam vor einigen Tagen ein feltenes Verbrechen zur Verband: 
lung. Eine dortige Bictualienhändlerin hatte nemlih 15 Banknoten zu 1 
Gulden zerfchnitten, und wieder zuſammengeſetzt, beim Zerſchneiden aber ſoviel 
Heine Theile erübrigt, daß fie noch eine vollſtändige Einguldenbanknote zu: 
jammenfegen fonnte und gab dieſe auch aus. Die Berbrecherin wurde zum 
Kerker in der Dauer von 2 Yahren verurtheilt. 


REITEN 

Die Genfer Polizei hat einen guten Fang gemacht. Zwei junge Ange: 
ftellte in ter Parifer Waffer- Gefellfhaft waren mit Papieren dieſes Ge— 
Ichäftes im Werthe von 150,000 Fr. burchgegangen. Sie wurden burch deu 
Telegraphen fignalifirt und fammt ihrem Raube feftgenommen. Die Grfell- 
jchaft hatte 15,000 Fr. auf die Ginbringung der Verbrecher gefegt. 


In Neapel wird die Lage immer fchmwieriger. Im allen Straffen wird 
das Porträt Garibaldi’s verkauft. Mäaueranfchläge rufen das ‚VBolf in biut- 
- bürftiger wüthender Sprache zum Aufruhr auf. Ein Revolutionsausfhuß bat 
fi) gebildet, der mit der Regierung Siciliens in Verbindung fteht und Ver— 
zweigungen in ben Provinzen hat. Garibalbi rüftet alles zum Wugriff auf 
das Feitland. Alle Fiſcherbarken, deren Zahl fich auf nahe an tauſend belau- 
fen fol, find zur. Expedition bejtimmt, Auch größere Schiffe und Kanonen» 
boote follen baran Theil nehmen. 

Lafarina, der intimfte Freund Cavour's, (den Garibaldi als Verſchwörer 
aus Eicilien fortfchaffen ließ) veröffentlicht in feinem Watte über die Plane 
und Gefinnungen des farbinijchen Ministers folgendes: „Die Einverleibung 
Toscana’s hat die annerieniftifche Revolution in Sicilien nothwendig gemacht; 
die Einverleibung Sicitiens wird die von Neapel zur Folge haben, und warın 
die Ifarbige Fahne vom Fort St. Clmo, und von:den Thürmen Gaetas her⸗ 
niederweht, dann wird auch die weltliche Macht des Papites ein Ende haben 
und das arme Venedig wirb feinen Befreiungsgefang anſtimmen können“. 
Die minifteriellen farbinifhen Blätter befhwören die Neapofitatter, doch cin= 
mal loszufhlagen, damit es Garibaldi ermöglicht fei, zu kommen; bennchne 
den Anfang einer Revolution ſei e8 für Garibaldi eine morafifche Unmöy: 
lichkeit; das neapolitanifche Feftland anzugreifen." 


In China feiern biesmal die Engländer feinen geringen Triumph, über 
die Franzoſen. Während jene längft zum Aufbruch nach dem Norden bereit 
find, müffen fie immer noch auf die Franzofen warten‘, bie nicht marſchfertig 
werden können; ihren Geſchützen fehlt die Beſpannung, ſie haben ſo viel wie 
gar Fein Verpflegungsamt (ſtommiſſariat) und keine Pferde für ihre Bagage. 
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Berichten aus Athen zufolge waren im Griechenland auf einem ruffifchen 
Schiffe 200 Chriften jeden Alters angefommen, die vem Blutbad in Syrien ' 
entronnen waren. 

Nach den neueften Berichten aus Damascus foll ſich die Zahl ber 
Dipfer diefer Stadt nad) der ſchwächſten Schätzung auf 8000 belaufen. Nur 
ein einziges Duartier der Stadt, welches etwa 200 Chriſtenhäuſer umfaßt, 
blieb verfhont. Die in demfelben wohnenden Chriften hielten eine regelmäßige 
Belagerung aus und e8 gelang ihnen, die Mordgeſellen zurüdzufchlagen. 

Die zur Intervention nah Shrien beftimmten franzöfifhen Truppen 
find bereit unterwegs. Die Mächte, welde ihre Zuftimmung zu den Be— 
dingungen, unter welchen die Intervention ftattfinden foll, nicht geben wollten, 
gaben endlich nach, als Napoleon erklärte, daß er allein auch ohne eine 
Konvention in Syrien einfchreiten werde, 





Ein englifhes Blatt, der Apvertifer, fertigt 8. Napoleon wegen feines 
Briefes an Perfigny mit den ungefchminfteften Grobheiten ab. Lord Pal: 
merjton — dafür fteht genanntes Blatt gut — werde fich fünftig hüten, dem 
Kaifer ein einziges Wort zu glauben und ed wäre fir England und Europa 
befjer, wenn dem edlen Lord die Schuppen früher von den Mugen gefallen 
wären. Am jchwerjten werden übrigens die Diplomaten mit der Gtelle des 
Briefes fertig, die da lautet: „Verjtändigen wir uns wie ehrliche Leute, die 
wir find (!) und, nicht wie Diebe, die fich gegenfeitig betrüge 


— nn Re nude 

















Befanntmadıng. 
In Sachen des Kafyar Raab von Mühlendorf gegen Jacch Montag und Chris 
fioph Bechftein von dert wegen Fuhrrechts wird am 
Montag den 1. October Nachmittags 2 Uhr 
zu Mübhlendorf das Grundvermögen des Klägers 

F1.:Nr. 1, 0,10 Diz. Wohnhaus mit Stall, angebautem Stabil, Schweinſtall, Fadofen 
und Hofraum, 

Far 2b, 0,05 Dez. Gemüegärtdhen, 

a’. 2a, 0,24 Dez. Gartenader, St. ®. 3. 59°an, belaflet mit 32 fl. 8 fr. Hand- 
Iobnhefirum, 16 fl 4 fr. Acquivalent 10%, Er. Bobenzine, tarirt 700 fl. 

„ n 202, 0,10 Dez. Ader, Kreuzſchuhbergäckerlein, St. B. 3. 0, soo, belaſtet mit 
30 fr. Handlohnefirum, 15 fr. Nequisalent, 2'/ fr. Bodenzins aus 55'/4 Fr. 
Ablöfungscapital, tarirt 15 fl., 

„ m 281, 2,33 Taqw. Auacker, Eelaftet mit 10°, Fr. Handlohnebodenzirs aus 4 fl. 
25 fr. Capital, tarirt 175 fl., 

„ u» 76, 8,87 Taaw. Steinigsader mit Hopfengarten, belaftet mit 41 fr. firirtem Hand— 
lohn, ı fl. 30 fr. Erbzine, zehentpflichtig, tarirt 300 fl, 

"» » 740,76 Dez. Prühlwiefe im Doltenader, _belaftet mit 7 fr. fiririem Handlohn, 
10 fr. jährlichen Erbzins, tarirt 200 fl., re — 

der öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, wozu zahlungsfähige Kauftlebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß ber Hinſchlag nach F. 64 des Hypothekengeſes und $$. 98 — 
101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 
Bamberg, den 28 Juli 1860. 
Königlihes Landpgeriht Bamberg Il 
Grp.:Rr, 2081. Schmittbüttner. - 


Betfanntmadhung. 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigers werden nahbenannte Bellfungen der Michael 

PBorzelt’ihen Erben von Steinwielen, als: 

a) eine Waldung und Weide im Schiffner zu 4 Tgw. 78 Dez, Pl-Nr. TIL u. 712, ber 

Steuergemeinde Steinmwielen, Tarwerih 600 fl., 

b) ein Ader auf dem Müblberg mit Weide, au 56 Dez, Pl-Nr. 1696, werth 125 fl, 
c) eine Waldung auf dem Kübelaherg, zu 1 Taw. 28 Dez, Pl«Rr. 1823, werth 130 f., 
d) ein Ader mit Weide, Pl.-Nr. 1910, das obere Stüd zu 65 Dez, werth 50 fl, 

e) von der Wiefe in der Frauenleuthen“ Pi.-Mr. 1911, das obere &tüd, werth 150 fl., 
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f) von ber Walbung in ber Srauenleuthen, PL.:Mr. 1914, das okere Stüd, mwetih 550 fl. u. 
g) ein Diertel Schneidtag am der Teichſchneidmühle, Pl.-Mr. "/,,16, wertb 150 fl., 
am Donnerötag Den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im Baicrkuhnleinifchen Saftwirthsbaufe zu Steinwiefen dffentlid an die Meifibietenden ver- 
* fleigert, wozu zahlungstäbige Kaufsliethaber mit dem Bemerken geladen werden, daß der 
Zuſchlag in diefem Termine nur dann erfolgt, wenn mindeſtens die Tare geboten wird, 

Kronach, den 11. Juli 1860. 

Ködniglihes Landgeridt. 

Erp.:Nr. 7619. Heydenreich 
Betanntmadbung. 

Die Lieferung des Bedarfes an Viltualien für das Berwaltungej br 1860161 wirb 
im Wege bes Öffentlichen Abftrihes vergeben, und wird. zur Striheverhandlung Termin auf 

Donnerötag den 13 September I. Irs. Vormittags 10 Uhr 

dahier anberaumt. , . 

Die Lieferungen umfaflen zunädft: 

a) für 1860161 


beiläufig Ehäffel Erbf | 
24 el Erbie 24 Echäffel Linfen; 
b) für 4. Haltjahr 18%,, 2 * — 
beiläufig 
1200 Etr. Roggenmehl, 54 Gtr. Schmalz, 
40 „  Baijenmepl, 10 , » Bwiebel, 
48 „Slösbrod, 14 Schock Eier 
0 „ Waizengrüße, 1',, Etr. Zwetſchgen, 
70 „, Geritengrüße, ', Gte. Pfeffer, 
40 „ Dirie, 30 Pf. Kümmel, 
50 „ NRollgerfte, 50 ,„ Wajoran, 
3 Reis, 20 Eimer Effig 
nad Proben. 
Bedingungen und Auskunft in biefleitiger Kanzlei; nicht Kefannte Stricholuſtige haben 


fi) zu legitimiren. 
Plaffenburg am 1, Augufi 1860. : 
Königlides Polizgei-Commiffariat. 
Erp.⸗Nr. 6467. Dr. Meg. 


Betanntmadhung. 

Die Reparaturarbeiten am biefigen Raibhaufe werben entweder im Ganzen ober aud) 
auegeſchieden nach Gewerben im Wege Ihriftliher Submiflion an reelle Gewerbameifter ver- 
afforbirt. 

Die Arbeiten find veranfhlagt und zwar: 

a) Die Mourer- und Tünderarbeiten auf 177 fl. 48 kr., 
b) „ Bimmerarbeitenauf -. » » 0. 18] 10, 
e) „ Spenglerarbeiten uf O . . . . 835 5.48 fr, 
d) „ Glaferarbeiten uf . . . 2. 37 fl. 20 fr. 


" 269 fl. 6 fr. 
Der Koftenanfhlag und das Bedingnißheft Fönnen jeden Tag dahier eingefchen werben. 
Diefes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß fchriftlihe Anerbietungen bis 
zum 10. . 1860 einzureichen find, die Eröffnung der Submiflirn aber 
amötag Den 11. Augufl 1860 Nadmittag 1 Uhr 
dabier flatifindet, wobei die Submittenden bei Vermeidung bes Austhluffes vom Alforbe zu 
erſcheinen haben. 
Stetifeld, den 1. Auguſt 1860. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Eichner, Rorfteher. 
Offener Dienft. (2,2) erfaut, 

Es wird fogleih eine Magd, die waſchen, Bin 8-zölliges Pumpwerk nebft den 
bögeln und mit Kindern gut umgeben kann, dazu gehörigen Röhren ift zu verlaufen. 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näheres ıc. || Difir. I. Nr. 167. 

Dienf Geſuch. Lehrlinge-Geſuch. 

Ein Hausknecht ſucht einen Platz und Ein Schreinerslehrling wird geſucht. 

lann ſogleich eintreten. Naͤh. in der Erp.d. Bl. Naͤheres in der Expedition dieſes Blattes. 
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* — ———— PATE TFEDLILE KEREN ST, % RER =; En AI RAIN IE EN, 
N en Eee nen SEATTLE DET ARTEN EEE at 1 
—M 
PER 31 [u 
| ed; . ik 
VAT Y DA,“ 
— Todes- Anzeige. Y 
— ie k; | $ 
A Ce 
HL; Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Cametag Abends 5 Uhr unfere — 
J inniggeliebte Mutter, Groß— und Schwiegermutter, bie Gastwirthswittwe 
4 40 
air 6 
r Barbara Hofmann \ 


von Breitengüßbach in ihrem 76 Lebensjahre, verfcehen mit den Tröftungen 
unferer beiligen Religion zu fi gu rufen. Wer ihre Liebe gegen bie Shrigen | 


—— 


er“ 
7 Ne 


are 





RETTET LTR 
* 








kannte, wird unſeren Schmerz :u würdigen wiſſen. „c 
3% Das Leichenbegängniß fiidet am Dienstag Den 7. Auguft in Breiz | R 
er tengüßbad fiatt, wildhte "wir allen Freunden und Verwandten zur Nachricht —94 
a bringen, und bitten, der Verblichenen im Gebete zu gedenlen. 2 
ur Breitengüßbac am 5. Augufl 1860. a 
J Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2 
— J — 6—— 5 
EEE, —— — Ver —— Be —— F ——— * 


—— -ANDEIGEE. 

Gott dem Allmächrigen bat es gefallen, meine inniaftveliebte Dutter, die Haut⸗ 
beiften-Wittwe Margaretha Iauisnschläiger. aeborne Seebert 
ron Lehnderf, in ihrem Yllen Lebensjahre an Altersſchwäche, verſehen mit den heil. 
Stertfiframenten, in ein befleres Ienfeits abzurufen. Die Beerdigung findet Mon- 
tag den 6. Nachmittag 2 ihr vom Leichenbaufe aus flat, wozu alle Freunde 

und Zefaunte ergebenſt einlader die Hirftranernde Tochter Gertraud 2autenfhläger 
— © = "Pomp: >: "mg; =" mpnpmpx: = 57 L>pmemX: 75 ;u6mhea: % > Supnbatı: == <npmpmar: = ‚nampmBk! = Smmpmrc >= "umge: 
Gefchäfts: Eröffnung. za j 
Ginsm verehrlichen biefigen und auswärtigen Bublifum bringe ih zur böfllichen 
Anzeige, daß ich ale Uhrmacher dahier cone flionirt, mein Geſchäft im Haufe des j 





Herren Kanfmann Gg. M. Schwager, nänjt der Kettenbrüde unterm Heutigen 
eröffnet babe und empfchle meine Yuewahl von allen Sorten Uhren in vorzüglicen 
Dualitäten, ferner daß auch fiets elle Groß- und Kleinuhren ſchnellmöglichſt und 
beſtens bei mir repariert werben. 

Geſtützt auf die Erfahrungen eines Iangjährigen Wirfens in mehreren bebeu- 
tenden Ubrnscherwerfitättent, werden meine Beitrebungen dahin gerichtet fein, durch 
eine ganz reelle Bedienung, duch eine gründlich folide und dauerhafte Herftellung 
der PNeparatur: Uhren die vollfte Zufriedenheit und das Zutrauen meiner gechrten 
Kundſchaft zu gewinnen. 

Auch leiſte ih Garantie ebenfomehl für neue Uhren als für Reparaturen. 
Bamberg, den 1. Auguft 1860. (2,1) 


J. Gustav Grimm. 


EIER 
Aechten Peru⸗Guano⸗ 


empfiehlt L 
wird das Grundſtück der Schmied: 
B. F. Messerschmitt. en meißer- Bine, Due bie 


£008- Verein erein Koipershof. MR genannt, in 3 Theilen oder auch 


im Ganzen an den Meifibietenden öffentlich 
— —— = —— aus freier Hand mit den darauf ſtehenden 


— — Früchten Pr äßchen in — — 
naeige. iverfauft. Die Bedingnifle, der Blähen-Inhalt 

‚Rangidiffer IP. * 4. Stöck- un Abgaben werten vor dem Striche durch 
se fommen bie Mittwoch den 8. d6. den Bevollmächigten bekannt gemacht. Der 

mit einer Bartbie Miltenberger, Heidel-Sevollmächtigte: 

berger & Andernachdr (jogenannte Hol- 2 

Länder) Mühlsteine bier an, und verfaufen F. Eichfelder, 

ſolche zu bill gen Preiſen. verpflichteter Güterſchätzer. 


EIFEL TEE TE 
[3,2] Verfteigerung. 
Dienftag Den 7. D. wits. 
Nachmittags 3 Uhr 
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N Schiffsverträge Zaren tägtih abgersichen werten va der 
= „alleinigen General- Agentur“ 
BAHBERU. ® J. Weber, Martt Nro. 220. 


Bei Wehzler in Stuttgart erſcheim in 6 monatlichen Lieferungen zu 1ARr, wer 
von bie erfie eben ausgegeben worden: 


... — —VW — 
Vreneli's Dienſtjahre. 

Ein Leitfaden für Dienſtmädchen bei ihren Haus-und Gar.engejhäften. Nebſt 
einem für ihre Erforberniffe bearbeiteten Kochbuche von M. ©. Kübler. 
8. Geh. Preis 14 Kr. 

Die Frau Berfaflerin, durch ihr Bud „Das Haueweſen“ in Zaufenten von Fami— 
lien Deutflants und der Schweiz rühmlichfi befannt, gibt in diefer Schrift eine umfichtige 
und gründliche Anweifung für das Verhalten und bie Geſchäfte weiblicher Dienfiboten, welche 
ganz geeignet ift, nit nur angehenden, fondern ouch Älteren Dienſtmädchen ihre Pflichten 
Her zu machen und fie für gewiflenhafte Erfüllung derfelben zu gewinnen, Nah Inhalt 
und Form ift diefes Buch durchaus für weibliche Dienftboten gerieben, denen es ein treuer 
Rathgeber in allen ihren Geichäften fein wird. Das ganz für die Bedürfniſſe der bürger: 
lihen Stände berechnete Kochbuch enthält gegen 900 Kochrecepte. Wir machen befonvers 
auch die Hausfrauen auf diefe nühzliche Schrift aufmerkfam, damit recht viele fie in die Hände 
ihrer Dienftmädchen legen mögen. — Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Bamberg 
in der Buchner’ihen Buchhandlung. ' 


U er ——— ET ——— — WERE NEE LTE VERSEHEN 
Freiwillige Feuerwehr. |Freiwillige Feuerwehr. 
Die Steiger wollen heute Abend 7 Uhr Di gefommte Baflermannidaft (worunter 
Bei ETEHITEAKCHÄCHATHIR FR | AU diejenigen Herren verflanden find, welche 
— —— Ba all fich — —— Anſpann a 
I Das IL AbonnementsConzert Sifeuen) wolen fih heute Abend s uhr bei.Hrn. 
von dem vollfländigen Mufit:Gorps des KiReichert zum „Eckenbüttner“ im Sommerlos 
5ten Inf.:Regim. (Großherz. v. Heßen) fal einfinden, um die @intheilung vornrhmen 
findet beute Montag den 6. Auguft im Shund die Abzeihen übergeben zu tönnen. 
THERESIENHAIN & _Der Ausschuss. 
Statt.’ Beinft Pariser Damengürtel fowie 
Da bafelbft die Controle ohnedics Sj@lage-Handschuhe empfiehlt 


fehr erfchwert if, To werden die geehr— E F. J. WEBER. 
| is 








ten Abonnenten gebeten, bie treffenden | —— —— 
8 Die vielfeitig gewünſchten 


S 
s Karten nicht zu vergefien. 
B Schiller-Loose 





Für Nichtabonnenten a Perſon 12 Er. 
B. Sprecher, 

Dinjifmeifter. 

ANDVAOVANDN DIWDWDVN 


Anfang 5 Ubr. 
jind wieder angefommen, 









: Ph. Dotterweich & Co. 
Zee 1 nädhft Der Hauptwache. 
a a u u — — —— 
(Bamberger Hof) 58. Kflte: Sternv. Paris, Philippsthalv.BerlinKap, Hartmann 
u Rothſchild v. Frifri, Schott v. Elberfeld, Panizza v. Mainz, Kirchner v.Augsbrg,Herzfelder v. Fürth, 
Dusner v.Halle,Börger v. Diktfteft.A.v.Hobofemu.& v.Hobofen, Rent.vRotterdam.Knieberger, Ger. 
Notar n. Gat. v. Reichenberg. GrafHomorawiſchly, Gutsbeſ. v. Galizien. Schulze, Opernfänger vZürch. 
Schmidt, ik. Artill-Hauptm.v. Ulm. Mr.Hentuy, Rent.v. Birmingham. 

(Deutſches Haus.) HH. Schulz n. Gatt, Reviſor v. Darmſtadt. Reiklmann, Juſtizrath v. 
Reichenberg. Dietz n. Fam., Part.v. Halle. Dr. Klotſch, Dr. Oruner,®eh.-Rath n. Dr. Kinsling n.Gatt., 
Gymnaſ.⸗Dir. v. Berlin Strudel,f.Mılit.-Vet.-Arztv. Bambg. Endersn Frl Schwftr.v. Auerbad, 
Euglebert, Mech.v. Belgien. Nenmaun, Kfm.v. Wezbg. Dr. Kofeeftely,E. ruſſ. Obertribunalraifi v. Be: 
terobg. Frhr. v. Berg n Srl.Tchtr.,E. Major v. Muchn. Fr. Dr. Beer v. Nordhalben.Bar.v.Bobmann v. 
Augsburg. 

(Drei Kronen.) HH. Alte: ee he v. Fürth, Kleins Bayrenth, 
Kurz, Doͤrflein u. Weber v. Renbg. Stdckicht v. Frift. Röſch v. Breslau. Waititz v. Wien, Kohn v. Leipzig, 
Höhne v. Augebg. Arnold v. Hof. | 

(Grianger Hof.) HH. Kflte: Müllero Chemnig, Mürlin v. Lündenburg, Kolm v. Bre— 
men.Biihof, Stud.v. Mchn, Lunin, Apothelv. Agsbg. Forimann, Tehnif.vHannover Thenn, Hofſchau⸗ 
ſpieler u.v.&hlersfeld, Prof.v. Wien. Lindon, Weinhdlr.u. Steining, ik. Lieutn.v. Mainz. Sazom, Ingen. 
v. Madebg. Poſſer, Brauereibeſ.v. Sulzbach. Dotterweich,ik. Dberlieut.v. Prab. Frl Lins v. Cobg. Roth 
u. Schwſtr, Rent.v. Gemünden Lüber, Staatsanw. u. Lpzg. Dorſcher n. Fam., Fabrikbeſ. vHolland. Dr, 
Gente, Part.v. Paris. Grdſchli, Schulinſpelt.v. Lineburg. 
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Dienstag, den 7. Auguft. 


are 8ty, welcher allen hieſigen — dus ber Saifen 
(Sara Für: feine wahrhaft’ trefflichen Leiſtungen noch in befter Erinnerung 
it, hat den berühmten Künſtler Hrn Hendrichs, til. preuß. Hoffhänfpteler 
von Berlin, gewonnen, am Freitag den 10. Aupujt eine Gaſtvorſtellung auf 
dem biefigen Stadttheater, zu geben, wobei derſelbe von den beiten Kräften 
des Nürnberger Stabttheaters unterjtügt tverden, wird, „ Ueber. .die, fünftleri- 
ſchen Vorzüge des Hrn. Hendrichs Mehreres zu ſprechen iſt unnöthig, da allen, 
die nur, ‚einiges. Iuterejle; für Das Theater. haben „ belaunt iſt, dab. er insbe» 
ionbere im Sache der, Helden zu ven erſten Größen, der, deutſchen Buͤhne zählt, 
— Hr. Timansly verſchafft uns hiedurch einen, ſehr ſeltenen Kunſtgenuß, der 
befonders,.in Rücſicht auf, das theatraliſche Miſere der verfloſſenen Salſon 
ſehr hoch anzuſchlagen iſt, und verdient auch um, deßwillen unſere volle, Aner— 
lennung, ‚weil exr den Bewohnern Bambergs durch die Veranſtaltung dieſes 
Gaſiſpiels ſeinen Dank für die. ihm. in der Saiſon 1857153 gewordene Auf⸗ 
nahme. dahier abzuſtatten ſucht. 


Morgen Abends Halten die Abituriehten des diſhen Ghmnaflums im 
Erlanger Hof zur Abſchiedéfeier einen SoMmmeree zu nie — Ein⸗ 
ARNHRERAFABENOFR Sm. ee neun de ep it 


„Bon hier‘, IR, an das Bonn in Bar, 183 Pe Bi — — 


N TA) 11 104 Sagt: Tsruzuu I 8% 


Are Pin die — — hf ber etäg" don Berti da Blu 

de 6 Nachts 12 ur, hier tntchgefgmmen. : ge —— — 

12 n * us; 3% 

vPermanente Ausſtellung in Kunjtoereine:'- dufgang zur Altenburg! in 

Vohburg an ter! Donon, in welcher‘ Agnes Bernauer’ un’: Dahr 1430 He 

wehnt "hat v.’ Maler, Pr. 300: fl’5 ’ein Patrizler · Hof v Stab, Pr.” 300 fl; 

ftürmifche Nacht an der Hüfte Mihbegene vd. Raabe, Pr! 330 ft ‚ch Bijger. 
mädchen aus ver Nähe von Liſſabon d. Kathan, Pr. 15041. yV' 

Jin 


„pie, Konferenzen ſüddeutſcher Kriegeminifter im Dh, * beendigt 
und fiub dieſelben geftern Abends wieder abgereift. , * 
Bu N 


‚Bei einer Beſprechung Über "bie Sewertſrage IT Bereinie 
* gab fich die allgemeln getheilte Ueberzeugung Hand, daß vie Ge 
werbefreigelt, wenn ſie auch nicht ſofort alle die glänzenden’ Früchte, die 
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Manche "erwarten, von ihrer Einführung hoffen laſſe, doch unvermeiblih arı- 
zubahnen fei. „Darüber aber, ob zur. vollen Gewerbefreiheit un mitte [= 
bar überzugehen. oder dieſelbe allmählig einzuführen fei, waren’ die Stimmen 
getheit. KUN 4J un 

u 0 r Anlaß des mit dem! 15. #.ins Peben tretenden definitiven Die⸗ 
jtes "au dertgangen Mincen:Salzburger Eifenbahnitredte hat die k General 
Direction ber Berfehrsanftalten eine neue revidirte Ausgabe der "Trandport: 
vorſchriften und Tarife, mit dem namentlich für ten Gütertraneport auf Den 
Stantsbahnen seintwetenden, zum Theil größere Bilfigkeit,bezielenten ‚Abätiver- 
ungen‘ — Die" neuen von Kramer «Klett gefertigten Königewagen, 
bie bereits eine Probefahrt nach Salzburg gemacht haben, foften 150,000 fi. 
"Zur feierlichen Eröffnung der Bahn find 49 Eiſenbahnverwaltungen _eingela- 
ben ‚worben, ‚und zwar die ber öftlihen. Bahnen Ceiten. Dejterreihg und Die 
ber wejtlicken, ‚darunter, die. franzöſiſchen und ‚bayerifchen, baheriſcher Seite 
Mit fem Snölebentreten ıder neuen, Eiſenbahnfahrordnung werden den Auge: 
burger ‚Bahnhof täglich 46 Züge paſſiren. . | | 

In Schweinfurt werben im Laufe. Liefer Woche bedeutende Sendungen 
ungariſchen Getreides, erwartet. | | 


" Die öfterreich. Regierung beabfichtigt eine Befteneriing der Lotterie An⸗ 
fehen. Darnach würben die Gewinne von Looſen befteuert werden und'ein 
mit 125 fl. verlooftes Creditloos I B. wird, wenn bie Steuer analog ber 
Couponsſteuer eine 5 proz. wäre, Afl. 25 fr. Steuer entrichten, ba nur bie 
hi eines Gewinnes zur Zahlung gelangenden Zinfen, nicht aber das 
zurüdgezahlte Kapital der Steuer unterworfen werben foll. Die Steuer rürfte 
auf dieſe Weife von im mächften Jahre zur Ziehung kommenden Looſen mehr 
als 200,000 fl. ergeben, ohne irgend wie ins Gewicht‘ fallende Erhebungs⸗ 
foften zu verurfaden. Die Summe ber. gegenwärtig öfterr. Lotterie-Anlehens- 
Bapiere beträgt ein Nominal-Kapital von etwa 347 Dill. Gulden. 


Ein Parifer Blatt bringt einen langen Bericht über bie Blutfcenen von 
Bere Rome (Syrien), Das Benehmen der türliſchen Behörden ift dieſem 
erichte zufolge faſt noch abjcheulicher gewefen, als die Unthaten ber Bean. 
Es ift unzweifelhaft, daß die türfifchen Behörden durchaus die Macht Befaßen, 
das, Blutvergießen ſofort zu, hemmen, ; wenn fie gemollt hätten. - Die ſyriſche 
Erpebition wird von halb amtlichen . franzöfifchen Blättern als ein neuer 
Kreuzzug bezeichnet, ver der europäifchen Bolitif und der Civilifation Ehre 
mache, Leider iſt zu fürchten, daß, bei tem allgemein erregten Fanatismus 
der Türlen dieſer Kreuzzug“ dad Signal zum allgemeinen Aufſtande gegen 
die Franken“ in ben übrigen Provinzen des Reiches werden wird. Im 
Ganzen gehen vorläufig 254 Offiziere 7126 Unteroffiziere und Soldaten und 
ungefähr 1600 Pferde und Maulthiere nach Syrien. Als Landungeplatz 
gilt Beyrut. 


Na einer Mittheilung der Parifer „Patrie“ ſollen 1500 Garibalbia- 
ner wiberftanbslos in Kalabrien gelandet fein. Cine über Genua laufenve 
Depeſche ſetzt noch eine Null mehr bei, fo daß alſo 455000 Dann gelandet 
wären, was ober eine; :offenbare Webertreibung fit. Garibaldi wird in. Neapel 
ſelbſt erwartet, Zu feinem Empfange: ijt alles bereit, und; die Großitaliener 


2101 
fönnen va Augenblid nicht erwarten, bis fie die rothen Blouſen Garibalbi's 
exblicken. In Neapel herrſcht die größte Wertvorreiihert; außer den Großita- 
lienern gibt es noch Konftitutionelle, welche auf das Wort des Königs bauen, 
Muratijten, die. befonders auf dem Lande thätig find, und. endlich nicht wes 
nige Mazziniften (Republitaner) die hinter den übrigen Partheien lauern, ob 
aus dem Chaos nicht etwas für fie herausfpringt. Das farvinifche' Minifte- 
rium bat alles. aufgeboten, in Neapel einen Aufſtand zum Ausbruch zu brin⸗ 
gen, während, Abgefandte der gegemmärtigen neapolitanifchen Regierung in 
Turin weilten, um eine Allianz zwiſchen Neapel und Sardinien abzufhließen. 
Jetzt follen dieſelben wieder abgereift fein, weilte eingefehen haben, daß unter 
Bedingungen, wie’ Gtaf Cavbour fie vorfehlug, ein Bündniß unmöglich fer, 


Franzöf. Blätter, erzählen aus-den Kämpfen von Mi lazzo eine Gpifobe, 
die dem neapolitanifhen Commandanten der Citadelle Milazzo , "Bosco, wie 
Garibaldi, ‚alle Ehre macht, Legterer hatte Bosco für ſich und feine Offiziere, 
nicht aber für die Sarnifon der. Citadelie, ‚freien. Abzugu angeboten, mit dem 
Pemerfen, die Citadelle fei unterminirt und er werde Binnen 24 Stunben 
den Bosco in die Luft gefprengt haben. Diefer antwortete: Garibaldi möge 
ihm die Mine zeigen, er wolle jih, wenn er ‚feine Leute freilajfe, mit bren- 
nender Gigarre und dem Auf: Es lebe ver König darauf jegen, Nun habe 
Garibaldi der Garnifon und dem General freien Abzug angeboten, Bosco 
aber erjt den König von Neapel um Crlaubniß gefragt. ° Wenn ſieſe Erzãh⸗ 
lung nicht wahr iſt, fo iſt fie wenigſtens ſchön erfunden. 





12) u HH Trug 5 
Alle diejeni en, welche auf bie auf dem Haufe Nr. 95 im Zinfenwörth dahier für 
bie abtrefenben “und Jchaun Ehrifta hypothekariſch eingetragene Caution ven 27 fl. 


46 fr. Er regtlichen Anſpruch Zu haben glauben, werben aufgefordert, ſich bei Verluſt 
derfelben 4... innerhalb ſechs Monaten 

bierorts im , Gommifiiens: Zimmer Mr. 2 zu melden. Nah Verlauf obigen Termines wird 
pie Gaution für erlofchen erflärt und im Hypolbefentüche geldfcht werten. 

“” Bamberg, den 6. Dezember 1859. 


Könizlibes Bezirfeneriht ale Einzelnrichteramt. 
Der königle Diröftor. Der Einzelnrichter. 
— Rummel, Hiller. 


Betlanntmadung. 

In der Kuratel über dem geiflesfranfen Johann May von Halljtıdt wird das dem 
Kutanden gehörige in der Stenergemeinde Hallftadt gelegene Grundfüd Pl⸗Nr. 2664 9,94 
Dez. Ader —— Kaierweg, geſchätzt auf 300 fl., durch eine Gerichte-Cemmiſſion > 

stuerötag Den 23. Auguft I. Irs Nahmittags 2 Ihr 
im FWPER {x hie weißen Lamm in Hallſtadt an den Meifibietenden öffentlich verlauft, wo— 
zu zohlungsfähige Kaufslielhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie Bun und 
——— am Termine bekannt gegeben werben. 
Bamberg, den 27. Juli 1860. 
Königlides Landgeriht Bamberg ti 
als. ‚Bingränäätenamt a nichtfireitigen Rechtspflege. 
v. Haupt. ‚Banzer, Afı. 
Erp.-Nro. 6623. Ernft, coll. 


[3,1] Betanntmedung 

Die unterzeichnete Renten-Berwaltung zu Mitwitz bei kr onach if beauftragt, bas 
am.16 Dezember I. 36. padhtlos werdende guteherrliche Gaftwirthehaus daſelbſt, mit wel: 
Hm Schlacht· Recht und Brau-Recht, fammt allen. für letzteres Geſchäft ndihigen Cinricht- 
ungen- verbunden if, unb zu welchem nm: geihlagen werben Fönnen, auf eine fer 
nere Zeit salya ralificatiome gu verpachten. 

Luſttragende haben en 
— in Mitwig zu ſtellen und derſelben die nöthigen Ausweiſe vorzulegen. 

fi von Würtzburg'ſche Renten-Verwaltung zu Mitwitz bei Kronad. 


' 


e‘ Anträge bei ber Freiherrlih von Würsburg’fähen Mentene 
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ontag Den en aufenden Jah mitt r 
werben bei dem. umterzeichueten kgl. —6 die Dachboden im Een 
und ein vom Zolldrar gepachteter Speicher im ftädtifhen Hodigeithaufe dahier zarBentipirkt 
für Hopfentrodnung im heurigen Jahre, erhal höherer Genehmigung an die‘ 
bielenden verpadätet. 

Bamberg, den 7. Auzuſt 1860. 
Königlihgee HSauptzollamit. 
ee Hauptamts-Berwalter @iebein 
Oberzoll⸗ Inſpeltor. beurlaubt. HSauptamietontroleut. 


Betanntmahbuna. 

Die Lieferung des Bedarfes an natbenamten Vorräthen wird pro 1860,61 im Sut- 
miflionswege vergeben und haben lieferungsfäbige Bewerber. ihre Angebote in verſchloſſenen 
Anträgen, wo möglich unter. Beifügung von Proben 

bis längitens 30ten Auguft I. 3. 
bei unterfertigter Stelle einzureichen. 

Begeben werden: 

eirca 3 Etr. — BD. gezogene Unſchlittlichter 16 Stüd pr. Pfb., 
1 Ete. 50 PfDd. gegofene Dergleihen & 8 Stüd per Pfd, 
10 Gtr. Seife, 
8 Etr. Lampenöl, 
7 Etr. Zeinol, 
20 Etr. Schweinfett, 
2 Etr. Leim, 
3 Etr. Soda, 
10 Etr. Photogen. 

Plaffendburg am A. Auguſt 1860. 

Königlihdes BPolizgei-Gommiffariat. 
Erp Mr. —* —— De. 


| Schützen-Gesellschaft. > 
Bei günftizer Witterung heute Nachmittag 5 Uhr Preise-Vertheilung % 


& des Strohkegelns bei vollftändig beſetzter Regimentemufif. 
5 Der Vorſtaud der — 
— am 7. —— 1860. 





EEERTIEHT TER KEN 
Heute Abend 8 Uhr Monat: eg der Herren Schutzvorſtände. 
er Br 
TOBEN- INBEIEE. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſere liebe gute Tochter, 
Schweſter und Schwäyerin 


Anna Margaretha Kilian 


aus Neustadt a A. nad) dreimddentlichem ſchweren Arantenlager in’ einem Alter 
von 26 Jahren zu fich zu rufen. Wer ihre Herzenszüte und. die Liebe zu den Ihrigen 
Kanute, wird unferen Schmerz zu würdigen willen und ans ſtilles Beileid m verfagen. 
Bamberg, den 7. Auguf 1860. 
Das Leihendegähgmig findet Heute Nachmittag 3 Uhr ſtatt, wozu wir alle 
Srennde und Bekannte der Verblienen. höflicyft einladen. Karl Zissler 
ale Schwager im m Namen ber übrigen —— 


DANHSAG Une. 
Kür die ehrende Theilnahme an dem’ Leihendegängniffe und dem Trauergo Itesdienfle 
ie dahin geſchiede nen Bruders, des Bückergeſellen Johann Brescher, jagen wir 
beſonders der hochloblichen Bäckerzunft den herzlichſten Danf. 
Bawberg, den 6. Auguſt 1866. Die tieftraueruden Hinterbliebenen. 


Aus jzuleibendes Kapital. A 600 | 
500 fl. find gegen doppelte Vehtenmin auf Grundftüde im f. x B. II aufs 
auszulihem Näheres. im der ‚Sp. d. zunehmen geſucht. BR in der Exp. d. Bl. 








— 
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Vollig Nikotin: freie und deshalb dem Wohlſein in feiner Weife 
ttachtheifige ., „la Flora de .Manilla-Cigarren“, 
« „m Paketen & 50 Stüd, pr. fl. 1. —“ 
empfiehlt geehrten Käufern beſtens 


Friedrich Seyfferth._ 
za Miswanderer 


FEN nos) alten Häfen in Amerika un Australien 
FR über Havdre, Bremen oder Antwerpen 
ee jiberntimmt zu den billiaften Preifen die AGENTUR von 

en Franz Leew. 


- 112] | Sbere Brüde Nr. 581. 







Stadt- Theater in Bamberg. 133] vBerſeigerunä — 
Freuag den 10. Auguſt; lass — 
un. R 38 
Gtoße Extra Vorſtellung unter gut Br wird da« Grundſtück der Schmieb- 
ger Mitwirkung „des lönigl, preußiſchen 4 4 meihter- Witwe Dornbufd, die 
Hoffſchauſpielers Herrn Salzlede genannt, in 3 Theilen oder auch 
Herrmann Hendrichs im Ganzen an den Meifibietenden öffentlich 


Eis a; aus freier Hand mit" den. darauf ſtehenden 

und der Mitglieder, des Nürnberger Früchten beim Fäßchen in der —— 
Stadt⸗Theaters, arrangirt von verkauft. Die Bedingniſſe, der Flächen⸗Inhalt 
Benno Timansky. und Abgaben werten vor dem Striche durch 

den Bevollmächtigten befannt gemacht. Der 


88 gereicht, mir zur größten Ghre, Ihnen |Berollmäctigte: 





mit di:fem größten Künfler feines Mache ei) F. Eichfelder, 

nen fo ſeltenen Kunſtgenuß zu bereiten, und! verpflichteter Güterihäger. 

halte mich verpilichtet, Sie in Voraus darauf [2] — 777 

— ee | Große und fleine Belfässer 


a mit eifernen Reifen find billig zu 
J haben bei der med. Baumwoll- 
Epinn- und Weberei Bamberg. 
Anerbieten. 

Bilige Hemden -Näherinnen findeu 
dauernde Beinäftigung. Näheres durch d. E. 


7 Sffener Dienft. 


m. Timansky: 


13,2] A. Nufler 
‚ empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung pho⸗ 
tographiiher Portraits in jeder belie⸗ 

bigen Größe und, Ausführung. 

Im Sartenhaufe des Herrn Dr. P. 
Zautendacher. 2 } Gin proteftantifchee Mädchen, das Hane- 
BR . m A mannsloft kochen kann und insbeſondere Liebe 
Rangſchiffer 2. 4. 4. Stöck- \“ Kindern hat, kann fofort in Dienft treten. 

fommen bie Mittwoh den 8. de. — Lehrlinge-Geſuch 
mit einer Parthie Miltenberger, Heidel- Es wird ein Lehrling in einer hiefigen 
berger & Andernacher (jogenannte Hol⸗ Lebküchnerei unter annebmbaren Pedingungen 
länder) Mühlsteine bier an, und verfaufen anzunehmen geſucht. Näheres in ber Erped. 
a ——— — — — — — 


ſolche zu billigen Preiſen. | Dffener Dienf. 


H aßfurter Mineralwaſſer, Es wird eine Köchin geſucht, die Haue— 


= mannafoft kochen fann und ſich aller bäuslis 
3 iR zu haben are hen Arbeit unterzieht. Wo? fagt die Erped. 


Eggs. FRHeg FOREN PL X Eee Gin ordentliches Mädchen, welches gut fo= 
Anzeige und Empfehlung. hen, waſchen und bügeln fann, u. aud gern 
Die Eröffnung feiner Wirthſchaft. (twelche bei Kindern it, Techt ſogleich einen Plap- 
a ut Danı — Raͤheres im D. I Nr. 919 an d. Gifenbahn. 
rd), zeigt hiem ergebenit an nnd empfiehlt — Ftlaufener und. 
id mit, ben befien Speifen und Getränken Geſtern verlief fih ein Heines ſchwarzes 


Bbermannfadt, am 7. Auguſt 1860. Konigshündchen“, man bittet gegen eine Ve— 
Johann Gahn. lichnung um die Rücgabe. Näheres sc. 
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Bei Palm & Enke in Erlangen if erfdienen ind in der Ziesedksser'- 
ſchen Buchhandlung in Bamberg zu haben: 3 dia 
Stofar von Neufarn, Gefeß über das Tarregulativ. Erlän: 
tert. Preis 2 fl. 40 Fr. 


ET Shih oe A Tönnen zu den bikkigfie 
IR Schiffsverträge Zanıfen rägtin oaeisichen werten ie 
Zz „alleinigen General- Agentur“ 

* BERG. F. J. Weber, Dart Rro. 220. 


’ — * — 
ia Billige, leichte Be ac 





















Die concefſionirte Stein-Dachpappen-Fabrik von Br 
Meter Bed am Gaswert in Nürnberg 

empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die 1. Brandverfigerungs:Glafle & 
eingereihten und num ohne Ausnahme geflatteten a 


Seuerficheren Stein - Dad) - Pa pen 


zum Eindeden von Wohn:, Fabrik: und Oekonom egebäuden. 
& Preis per Quabratfuß 2"/, fr., buch tüchtige Deder unter Barantie eingededt 4'/, ir. B 


Niederlage in Bamberg bei F. 3. WEBER 
— Deuliere, Bohnen: und Saumen- Wefler 

j R eiter Qualität bei 
Hente Abend yräcie 5 Uhr: r J. B. Hofmann an der oberen Brüdt, 





























Pr obe für den Männer-Chor. gegenüber Herrn Kaufmann Ferer. 
Der Borftand. — — — ——— 
Arndt’s-Comite. | Gin Hausknecht ſucht einen Plag und 


Die Abrechnung über die Ginnahmen und Ifann-fogleig-eintreten. Näh. in der @rp.d.BtL. 
Ausgaben liegt bei Herrn Apotheler Sippel NE ———— 

di ’ 2 ” li — r 
für die Comitö-Mitglieder zur Einfiht offen Bi De Dee werke gelern ae 


Schloͤßchen Kaipershof. ber obern Brüde kis im ben Hain ein Kin 

Auf heute Abend zu Bofsbraten u. Gries:|Der-Haarneß und bittet dringendſt gegen 

dien ladet freundlichſt ein M. Ed. Belohnung um Rückgabe. Näheres in der 
Erpedition dieſes Blattes. 


Einladung. 

Auf heute Abend zu friſchen Bockbraten, Geſtern Nachmittag ging eine filberne Ci: 
Gries-Klöfen, nebfi gutem Belfen- Bier ladetillinder-Uhr verloren. Auf der Rüdfeite mit 
höflichſt ein eingravirten Namen. Dem reblihen Binder 
Jakob Engert, eine Belohnung. Näheres ꝛc. 5 

Gaftwirth zur goldenen Sonne. Am vergangenen Sonntag wurde ein gols 

"Ein Haueihlüf | wurde vor mehreren Ta= dener Siegelring verloren. Man bittet ges 
gen verloren, man bittet um Rückgabe in die gen gutes Trinfgeld um Rüdgabe, Nähtres 
Grped. d. DI. lin der Erpedition' dieſes Blattes, 
| 


Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 





(Bamberger Hof.) HH. Kflie: Otto v.Erfurt,Wielandt v.Kcmpien,Hefnerv.Nrmbg, 

Grinath v. Oſtende. Dr.Ricofag, Prof.v.Foutainchleau.Robineau, Dechant v.d’Angers. Dr, Ehatine- 
aur,Prof.v. Rouen. Großmann,f. Major n.Gat v.Breelau. Buhl. Gat.,Fabritbei.v. Coln. Braudis 
u. Veromann, Dr.jur.v.Hbz. Breifr.v.Rode n.Tcht v. Berlin. Freifr.v.Orimmath v. Potsdam. Lißber⸗ 
ger, Gutobeſ.v. Stettin. Schuhmann, Fabrik.v. Brit. 
(Deutihes Haus.) HH. Grafv.Berchem,f.Kämmerer u. Mar Graf v. Berchem; Cat. 
Jur.v. Mchn. Bar. v. EObtze n. Gatt. v. Dresden. Graf v. Zedwitz n. Fam, Gutsbeſ. v. Aſch. Dr. Kipling n. 
Gatt, Schulrath, Coſtenobel, Stadtger.«Rath u. Clkan, Kfm.v. Berlin. Kysmann, Rent. v. Holland. 
Meier u. Kuntze n. Bam, Part. v d. Schweiz. Elkan, Rent.v. Hambg. 

Errlanger Hof.) HH. Kflie: Grafv. Walderdorfn. Fam.v. Wiesbaden. Müller, Kent. 
v. Erfurt. Döbel, Brof.v. Mnchn. Bar. v. Welſch, Gutebeſ. v. Eiſa. Donner n. Fam., Priv vDreeden. Mei⸗ 
fer, Pfarrer v Coburg. Zoller, Zeichnungslehrer v. Dettingen. Plauern Gatt., Küuſtler v. Wien. Ha— 
man n.Fam. v. Chemnitz. Allau, Techn.v Lpzg. 

Vediglet unter Werantwortlichleit des Verleger I. . Meini 





218 


fett 


der Stadt EI Bamberg. 
Mittwoch, ven 8 Auguſt. 


Dem Augsburger Tagblatte wird gerüchtweife aus München mitgetheilt, 








daß ftatt der Dualificationen der Beamten durch deren Amtsvorjtände, dieſe 


| 
' 


herzliche... , 


| Tünftig mur mehr „Tollegialiter "pur die nächſt Höheren Stelle gefertigt wer: 


den jollen. 


Bm Bünzburg: ift geltern Morgens. ter Seien, ig Dr. v. 
Tertor im 78. Lebensjahre geſtorben. J 
Bezüglich einer ‚prozectirten Eiſ enbahn von Augsburg nach Zugolftadt 
findet am 14. Aug. in Augsburg eine Berathung ‚mit ae der Stätte 
Friedberg und Aichach jtatt. 


— — 








Sn Dberammergau findet das Pafſionoſpiel heuer noch 5mal ſtatt, 
nemlich am 12., 49. und. 26. Auguſt und am 9. und 16. September, 





. , Am Montag Abends ereignete fih auf der Ofienbader Eifenbahn 
ein Zuſammenſtoß zweier wegen des Offenbacher Turnfeſtes ſtarkbeſetzter 
Bahnzlige. Zahlreiche, zum Theil lebensgefährliche Verwundungen haben ſtatt— 
gefunden; eine Perſon blieb auf. der Stelle tobt. 


Anfangs September wird in Mainz ein allgemeines deutſches Feuer—⸗ 
wehrfeſt —28 welches 3 Tage dauern wird. Nach dem Programın 
wird behufs der practiſchen Uebungen ein Schiff auf dem Rheine in Brand 
geitedt und von den anmelenden Feuerwehrmäunern zu löſchen und zu retten 
geſucht werden. — Dem mittelrheiniſchen Turufeſte in. Offenbach haben 
an 2000 Turner beigewohnt. Bei den Uebungen wurde zum Theil außeror⸗ 
dentliches —— Die ER der Bevölkerung war eine überaus 


u 


Der —— Franz ar o aus — will ein Syſtem erfunden 
haben, welches alle’ bisherigen Erfindungen betreffs des Ladens der Kanone 
von ihrem intertheile uns übertrifft. In Mannheim wurden dieſer Tage 
im Beifein von Artillerie, Offizieren und Technikern Schießverſuche vorgenom— 
men, die dieſes vollſtändig bejtätigen. In der Minute können 8 bis 10 Schüſſe 
abgefeuert werten. Der Erfinder beabfichtigt ein Patent ſich zu erwerben 
und auch in den andern deutſchen Staaten Schi Schießverfuce borzunehinen. 


a — — — 





Ein Berliner Conditor war der Senttage-Gitgeifigung angeflagt, weil 


a en ne — 


SE, „996 ’ 


> 


er während ber Rirchenzeit fein Vaufbloeal Febffnet und auf ber vor feis 
nem Laden befindlichen Freitrep Gäſte bewirthet hatte. Beim Berh ſuchte 
er ſich damit zu ig J das Conditorgeſchãft mit d igion im 
Zuſammenhange ſtehe, da bei Dan Hochzeit und jeder Rindstaufe Kuchen TR 
wärde und Jeſus bei der. Hochzeit zu, Caua felbſt Au gegeſſen hab 
alſo zu entſchuldigen fer weun er ſeinen Gäſten m * ver Kire —* 
Kuchen habe verabreichen laſſen. Es braucht wohl fall bemerfb.zu meiden, 
daß ter Mann mit feiner mehr: al® naiven Entſchuldigung nicht durchdrang; 
er wurde zu einer Geldbuße ven 2 Thlen veruntheilt, 





In Frankreich beginnt man wegen der Weintrauben Beforgniffe zu he 
gen, Im Falle günftigerer Witterung als bisher, wird die Quantität enorm 
werben... Man meldet von Weinftöden mit mehr al8.100 Trauben. 


| Nachrichten ans Neapel, vom 5. 4 ‚wilfen noch nichts, von ‚einer Rank: 
ung Garibaldianiſcher Freimilligen in Calabrien. Die Hauptſtadt war ruhig 
Nachdem die Waffenſtillſtands-Unterhandlungen mit Garibaldi geſcheitert ſind, 
rüftete man ſich (freiſich etwas fpätl), um jeden Invaſionsverſuch abzuwehren. 
Ein Zuriner Blatt fpricht von einer neopolitanifchen Note an bie en— 
ropäifchen Höfe. Neapel, heißt 88 darin, habe Sicilien. geräumt, um: die Stim- 
—* der Bevölkerung zum freien Ausdrucke gelangen zu loſſen, man ver: 
Lange dafür aber, daß auch Garibaldi mit feinen Truppen ſich zurückziehe, 
ein Parlament nach ter Verfaſſung von 1812 berufen werde und dieſes —* 
das fernere Schickſal der Inſel beſtimme. 


Der Pariſer „Monde“ bringt neue Beiträge über die Gräuel in Syrien. 
Außer den Städten Damaskus, Zehle und Derzel-Kamer find 370° Dörfer 
von den Drufen verbrannt worden. Die Truppen vermehren nur bie Gefahr, 
welche die Chriften laufen. Der. „Siecle*, vaffelbe demolratiſche Blatt, wel⸗ 
ches während des orientaliſchen Krieges fih täglich für die Türkei begefjterte 
und die ganze Zukunft des Orients auf die Türken gründete, erklärte heute 
in einem langen Artikel über vie Antervention in Shrien, daß es Europas 
Pflicht jei, „den Todeskampf des osmaniſchen Reiche. zu überwachen, Fänge 
der Küften des rothin Meeres iſt tie Aufregung unter, ber. mg ſimchern 
ſchen Bevölkerung außerordentlich im Zunehmen begriffen. 


Die Veranlaſſung zu den Gräueln in Damascus erzählt, ein gootene 
Blatt folgendermafjen: Am Sonntag ven 8. Juli zeichnete ein Haufen, Tür— 
feitjungen, als vie Chriften aus ber Kirche kamen, Kreuze mit Kreide auf ben 
Boden, um auf denfelben herumzutreten umd ſie anzuſpucken. Die Chriften 
wagten nicht, eine Beſchwerde darüber zu erheben, ſchloſſen ſich vielmehr nöoch 
ängjtlicher in ihre, Häufer ein. Wie groß war aber ihr. Erſtaunen, als jie 
am Montag Morgen bie gleiben Etraßenjungen mit Ketten: beladen auf Bo 
fehl der Polizei die Straßen des Chriſtenquartiers fegen ſahen Bor erjter 
Gedanle war, daß dies gefchehe um Streit zu entzünden und, fie irrten ſich 
wicht. - Um 2 Uhr ſtürzten gegen 300 der gemeinſten Türken bewaffuet ind 
Shriitenquartier, fie, ſchrien: Schlagt die Chriftenhunde topt .— und ſofort 
begann das Werk der Plünderung, der Brandſtiftung und bes Mordes U; 
met Paſcha, der Generalgouverneur der Stadt, türkiſcher Feldmarſchall, ber 
800 Mann reguläre Truppen nnd einige Kanonen zur Berfügung hatte, rührte 


—— — ee — — — A — — — 
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fih nidt: * alle RR gab er M gbide — ort: gr habe Trup⸗ 
pen. genug, 


— In FE Sat ‚die Sennenfinhernig —* ante 
ungen veranlaßt. So Hat 3. B. ter Alcalde * 
Siraßenecken folgende Kundmachung anſchlagen laſſen: „ des 
— Alcalben findet morgen eine Sonnenfinfternig ftatt; die er ohner er 
- bievon. in Kenntniß gefegt, damit Niemand beim Anblick diefes Phänomens 
erftaunt, welches in ollen civilifirten Ländern vor fich gehen wird.* Und ein 
Alcalde der "Provinz ‚Alicante erließ folgende Kundmachung: - „Der Gou- 
berneur bringt zu meiner Kenntniß, daß am 18. d., wenn es die Witterung 

zulsßt, eine ———— ſtattfinden toirh. u. a. ip.“ 







= —— 





Be t anntma & u u 

Ton den Transportverfhriften und Tarifen für bie Benäkung der. fi bayer. Staats: 
ag Fiienbabnen if eine neue Auflage erfhienen und fönnen biefelben per, Gremplar um 18 fr. 
„j von fämmtlichen &ütererpeditionen bes Ba! 08 bezogen werben. 

Bamberg, den Zten Auguſt 18 


5 Königlihes rei und Bahnamt. 

e EM. 10,894. Ä v. Schellerer. 

€ Verein für; für prunflofe Beerdigungen. —- 

Die milde Gabe der Frau Kürſchners⸗Wittwe EBinger mit Ä. 5 


und des Hrn. SchranneneMejjers Wels mit fl. 6 finden hiedurch dankbare 
| Beigjeinigung. Ebenfo die durch geehrte Hand aus Nürnberg übermittelte: 
Schenkung eines ungenannten Woptthäters zu 100 fl. und das durch letzt— 
willige Verfügung ber verlebten Frau Tabaksfabrifanten-Wittwe Therefe 
Raulino dem Bertine beltändnite Legat von 2000 fl. — Diefe Leuchten 
den Beweije eveljinniger MWohlthätigkeit verpflichten um jo mehr zur bank 
barſten Anerkennung, als der Verein hiedurch in die erfreuliche Lage ver— 
ſetzt wird, den ſeit 1854 errichteten zwei Pfründen für alte treue. Dienſt— 
bothen wobiuere drei anreihen zu können. 
Den verehrlichen Mitgliedern, welche bei letzter General: Verſamm— 
I nicht —5 — waren, diene gleichzeitig zur Nachricht, daR das Ver 
mögen b tens aus ca. 8300 fl. bejteht, Auovon indeß 4400 fl. zur 
Zeit noch belajtet ſind. 
Der Vorfttand, 
2,2 Braukessel - Verkauf. | 
> „. Die Stadtaemeinde Weismain verkauft im Wege der Öffentlichen, Berfteigerung ei- 
ven Fupfernen Braufeflel (von circa 12 Zentner Gewicht) und bat biezu Termin auf 
Mittwoch Den 15. Auguf Vormittag anberaumt. 


Sirichsliebhaber werden höflich eingeladen, fih am dieſem Taze im biefigen Rath 
Bausfaale einzufinden. 


BWeiemain, 1. Auguſt 1860. 
Die CE ommunal-Pflege 
Walter, 


‚8,3) Zind:Waaren:Empfehlung. | 
ei: Zündholz-Fabrik von Albert Meubach in Wallendorf b, Baal- 


—* d. Saale licieri deſter Qualität und in den Farben: rof blau, ſchwarz nud 
Deo franco Emballage uud franco Bamberg: % * 


— an An in 100 anne b 2 Patronen 7 Dee Pacıns zu I 3. 36 Ir, 


* 100 10 100€ 4 Ir, 
m —— 1000 &t.- -Shjathteln art Badung 44 48 te. 1 
DD. 14 IE, 
ebenſo — Siiler mit Dehlgeruh zu den billigfien Preiſen. 
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Naturforschende Gesellschaft en 
Donnerstag ben 9. Auguft Abends 8 Uhr Verfammlung im Ringleins:Xeller, 
won eingeladen wird vom _ Borland 


a ss 
eüute Abend 8 Uhr findet im Saale ‚des Erlanger Hofes der 
Abiturienten-Commerce statt, wovon die eingeladenen Herren 
hiemit in Kenntniss gesetzt werden. 
. Bamberg den 8. August 1860. 
Das Comite. 


3,2 * ” ” 
1 Das Mitfchülerfeft zu Münnerſtadt, 
verbunden mit der Feier des 200jährigen Beftchens der Stubien-Anftalt allda, wisd om #4. 
und 12. September 1.3. dahier abgehalten und keginnt am1i.$rüb8 Uhr in der Aula. 
Es werden hiezu alle Mitichüler, die bis zum Jahre 1850 das hiefige Gymna ſium 
abfolvirten oder befuchten, und zwar nur auf diefem Wege, mit der Bitte eingeladen, ibre 
Theilnahme bis längftens Ende Auguft bei Verwalter Buch dahier anzumelden. 
Münnerfladt, ben 1. Auguf 1860: 
Das Feſt-Comite. 
P. Pius Keller, Gey.Cemmiſſ. dee Auguſt-Ord. und k. Profeſſor. Hipeli, f. Advo— 
fat. Dr. Mori, Sem.-Dir. Derleth, k. Rent, Dr. Hepp, k. Geidisarzt. 
Erhard, Pirr. und Difir.-Sh.:Infe. Wilhelm, Pfrr. uch, Verwlir. 
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SEIN) d) 
Geſiern früh um 5 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſeren Erwachen un- 
jere innigfigeliebte Mutter, Schwefter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin Ay 


— 
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G Dort —— — 


und Tante 


Aeonore Aſchenbrenner, 5 


— 


_-—, 
—— 
DON 


i 
— — — = N F 
DIA TON 


R geb. Stenglein, 3 
. Stadt- Kommissairs-Mittioe. 2 

Eine Lunzenlähmung endigte nach längerem Leiden ihr theueres Leben ) 

im Alter von 68 Jahren. 9 


Um ſtille Theilnahme bittet die 
Bamberg, den 8. Auguſt 1860. —3 


,— m 
rn 
C) 
PUER C 
N 
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N tiefbetrübte Schwefter Ye 
IR Franzisca Stenglein für fi, im Namen des A 
* abweſenden Sohnes und ber übrigen Verwandten 9 
— m 2 
IF Das Leihenbegängniß findet Donnerflag den 9. Auguf Nahmit’ OT 
a tag’ a Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt und ber Zrauergottesbienft am Freitag & 


Tr 


h um 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Sankt Gangolph. 








— | a] 

Ö NE BI er mer OS LOCH SCHSCH IT IS SE 

Ein Beugfiefel in gelbem Papier einge⸗ſFinder wird gebeten, ihn gegen Douceur bei 
wide in verloren gegangen. Der eerliaelier Grpedition diefes Blattes abzugeben. 


» 


Industrie-Ausstellung & Verloosung. i 


Unter, Bezugn f bas Ref eißen 3 Geigerbe ereihies vom 23. ‚Mei bu 
wird in Belbeſ BSH ler a — * f er, 


INDUSTRIE - s ‚AUSITELLUNG ® 


folgendes betaunt gemacht: 
9) Die —— findet im Zeichnungs⸗Saale nnd den daran aufheben aid 
täten ber hiefigen Landwirth afte-, Gewerb- und. Handelsſchule Rat. abẽ 
— Dieſelbe wird 


2 Samſtag den 8. Septeber d. J. 
3) Dr Tage Mir bie Astiefernng ber auszu elenben Ge afäbt ha * 5 | 
Mittwoch den 5, f * ah 13716 
Donnerſtag der 6, ee " 


vingeltan dei den 2 September 
yon 4 * bis Ab — 
4) Formulare zu den —— ia der anszuftellenben Gegenftänbe find ga 
netem abzuholen und bei Ablieferung ber Gegenftände genau ausgefüllt zu — u 
5) Der Tag Br Berlooſung wird noch bekaunt gegeben werden. 
Gewerbe, die in den früheren Ausſtellungen nicht vertreten waren, weiben mod‘ 
befondere einigeladent, * bei der diesjährigen Ausftellung auch betheiligen zu, wollen. Es 


Rn dadüurch die Bglichkeit zu einer größeren Auswahl der Verlooſungs⸗ « Öegenfänbe 
gegeben, — Fr 
Die Herren, Ausſieller werden freundlichſt erſucht, die fefigef etzten Termine 
nanttlior einzuhalten, um bie Senne ber Gegenftänbe rechtzeitig, —J 
Weitere ——— über Ausfteluung und Verlooſung find bei, Eichel, 
zu erfahren, Ber’ jederzeit gerne bereit iR, gewünfchte Auskunft zu ertheilen. 
Bamberg, ben, 2. — 18 


Die Induſtrie⸗ ineuuge Commiffiant. 
B. Dros. ET 


— — [A echten hlen Peru-Guano 
rtra-Borftellung, unter güti- 
F Mitwirlung des, königl. preußiſchen B. P. Messerschmitt. 
Hofſchauſpielers Herrn 1331 — aan 
"Herrmann SHendrichs Rangfhifer 2 5— 


b t 
umd der Mitglieder des Nürnberger er er RN { Hei de 
—— Theaters, arrangirt von |berger & Andernach er on atınte 

a ‚Benup Timansty. länder) Mühlsteine bier, A Bel 
—— — ſeihe zu billigen % Preilen. 
* Dostor Robin, over: Triumph deril) 88 werden. in ber Bemeinh 
.&chanfpielfunft. 3 2 Biereth am 18. Auguf Yın 
2:@r if nicht eiferſüchtig | —4 — 11 Uhr eine große, Partie; 
3. Friſeurꝰs letztes Stündlein. | > gang quter Aenfel um Birnen: 
Herr Hendride im eriien Stüd Garrid. || verftrichen. _ Kaufsliebhaber, wer⸗ 
Frln. Heufer im zweiten Stüd Cäcilie * hie zu eingeladen. 
Herr Drof im dritten Stück Büdling. ale 


Die Frauenperfon,”bie gorgeflern am "Hanfe‘ 
‚Der vollständige Zettel Morgen, 
Billeis zu ermäßigten Preiſen, Lone 48 kr., des. Heren Kaufmann Schwager eine fit 


Taſchen⸗ Uhr aufgehoben bat, wird erſucht * 

Eperrfiß 36 fr., boarterte 24 fr., find im ges. 
wöhnlichen Theaterbureau von beute ab au bar ide * —— — —— fg 
ben,u. bitte ih namentlich die geehrten Abon- sch ‘ —— 3 A t a ſie 
nemten, Ihre Plätze wo möglich zeitig zu be- a ae 
fießlen, da ich ‚nicht: die Ehre babe, die Pläge Kine Perfon, ; die tüchtig zu kochen ver⸗ 
zw.fennen, um. fie. bis zw. einer, beflimmtenfieht, und alle. häusligen Arbeiten untermehs: 
Zein reſerviren zu fönnen. Hohaditungevel Iimen muß, wird gegen guten Lehn fofort in 
2. Timansky. |Dienft genommen. Näheres in der Erp. db. BI, 
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N Schiffsve rträge —— * ig ve 
5 „alleinigen General- Agentur‘ 
BAHBERE. F. J. Weber, Butt Rt, 220. 


A — ——— — — — 


Denierılls E: hr 1 Beitflatt, 6 Seflel, 2 Tifche, 1 Spiege 
Freiwillige Feuerwehr. een a 1 — 


—— Ber Berge u Abend ⁊ u verkaufen. 
rum fo gewiſſer auf dem Turnplatz — ET 
(deinen, al6 jonf bie fehlenden bei ber Hm A 
wegmmuhen BinibeiDäNg AyDeriktkiänge Weiben: bleiben: | Sp ragen und Menlien, befontere Ra; 
Heute Nadmittag j \tHematif, Beinen u. Franzöſiſch 
NHittern u. Preisvertheilung Ein Theilnehmer zu engl. Spradifiu nen 
mit Marmoniemusik. bei Hrn. Hunfider, Lehrer der neueren Spra- 
Anfang 3 Uhr. hen, wird gefucht. Näb. in der Erp. d. Bi, 
















Es ladet freundlich hiezu ein De ST ITIETITTETTEOSTTIT Ce 
suleibeudes Kapital, 
Burkart an der Promenade. 900 fl. find auf erfie Hypothek zu wer 
= ‚Zu verfauten. leihen. Näheres in der Erp. d. BI. 
Packkisten jind ‚zu verfaufen. Wo? Kapitals@efud. 
ſagt die Erpedition diefes Blattes. Auf ein Haus hieſiger Stadt werben 2500 
Tg Derlanfen ll, und auf ein Delonomie-Anwefen 3000 fl. 
Cine Parthie Roßhaare iſt billig zujaufzunehmen gefugt. Näheres in ber Erped. 
verfanfen Kleberszafle Haus-Nro. 281d. " Kauf-Gefuh. F 
Te hau. ” Ein Handwägeldhen wird zu kaufen 
Gin Auslagkaſten if in der Au He.-gelucht. Das Nähere in der rpebition d. Gl. 
Nro. 511 zu verfaufen, — ——iſn yaar fauen — 
Verkauf. ſind entflogen, und wird um deren Zurückbring⸗ 


Eine Barthie Feiner Packkiſten ift zullung in Dif. I Nr. 132 gegen Erkennllichleit 
verkaufen. Bon wem? agt bie Exp. d. DL gebeten. 
Fremben-Anzeige von geftern auf heute. 

(Bamberger Hof) HH. Grafkinburg n.Kam.v.Deflerreih. Mr Howaner u.%.,Rent. 
v.Lelcefter. Mr. White, Parkes u. Leets Rent.v. London. Miß Cachbird v. Cdinburgh. Bendemann, Refe⸗ 
rend.v. Berlin. Frhr. v. Lauer: Münchhofen, Gutebeſ. v. Preußen erg Wr v. Cbg. Dr Zin ken⸗ 
bein,pr Argt v. Frfft Mothes n.Fam., Redakteur v.Dreeden. v. Kleigd, geh. Kath v Ratzow. Sünder⸗ 
mang u Gat.,Baumfir.v.Edelin. Deutz, Rent.v. Cronenberg. GrafSurwate ſchky n. Fam v. Moskau. 
Ri Zanker, Rint.v. Dublin. Loſenhaus, Fabrikbeſ.v. Wülfrath.v.Hattken, Rent.v. Amſterdam. v Sutt- 
gr, Gutebeſ.v. Pommern. Kflte: Sjedn.Gat.v. Schneeberg, Kirchner v. Agsbg, Fraſch v Nbg, Haulick 
v. Frift, Schnetzer v. Kempten, Fiſcher v.Hof, Seifferth n.®at.v. Leipzig, Weirler v. Stuttgart, Ziemer v. 
Darmftadt, Elgan v. Mannheim. 

(Deutihes Haus.) HH. Fallequano, Gutebeſ v.d. Wallachei. Buranchef u. Roch, Bart. 
u.Dorln.Sohn, Dr. Med.v. Hambg. Fr.v. Hausmanuen. Fam v. Peterebg. Freitag, Kreisger.«Rath v. 
Guben.v Sad,Lient.v. Berlin Lembke u. Kältch n. Gatt, Advok v Kiemar. Koch, Advok vSchwft. Char⸗ 
lier Propriet.u Michaelis, Rent.v. Paris. Hydecker n. Fam., Oberzollrath v Hannover. Eibler n. Fam., 
Vart.v. Lindau. Wollenſchlãger n. Fam, Appell.-Rath v. Iſterburg Frhr.v. Berg, Major v. Ingolftadt. 
Hofrath Dr.Krappmann u. Däuber, f. Rentbeamt.v. Lichtenfels. Silbermann, Fabrikbeſ. v. Hauſen. Graf 
v. Reichenbach n. Gat. v. Schleſien. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Schmidt v. Amberg, Ambolin v. Aachen, Fritze v. Berlin, 
Kohlmann v. Mühlhſn. Frhr.v. Wendeloff n. Gatt, Major, Bar. Gorſcher n. Gatt, Hauptm. u. Bar.v. 
Morten, Rittergutobeſ.v. Dresden.deWohna,Rent.v. Paris. Timansti, Schauſp.v. Nebg. Motbfonn. 
Lunelbacke, Rent.v Schweden. Dr. Ammon, Prof. v Heidelbg. Zirn n. Frl. Tcht.v. Wizbg. Weiſer, Rentb. 
v. Neunlirchen. Kifhaber, Rentb.v. Neuſtadt. Erle, Pfarrer v. Hohenberg. 

Erlanger Hof.) HH. Kflte: Lanzer v. Kempten, Börter v. Eger. Gulling, Ingen. v Mo⸗ 
ßing. Bar.v. Baum, Gutobeſ.v. Prag. Saltin, Baurath v. Wien. Mottaus, Privat. u. Dr. Langheim, Kir⸗ 
Henrath v Dresden. Schmucker Hauptm. v. Hbg. Weber, Finanzrath u. Schlegel, Poſtmeiſter v. Muchn. 
Dirner,Kunftmaler v. Naſſau. Dr. Köhler v. Bremen. Braun, Bez⸗Rath v.Reufladt. Hören, Pfarrer v. 
Runerewald. Earıh, Staats anw. v. Lpzg . Vogel, Bahnhofinſp.v. Reichenbach. FrauZaͤukel v. Weimar. 
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ist under Oerantwortlicieil des Deriegere I. M. Meindl, 
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Ä Die Me “ der Vertrauensmänner ſowie — — Gemein⸗ 
vebehärben von isteffeänten haben! jich für die Erfaffung eines neuen, auf 

dem . ru von er, Öewerbef reiheit.beruhenden Gewerbegeſetzes mit ‚gleiche 

zeitig = af der damit in Verbindung ſtehenden Beitinmungen. nberweis , 

tiger, B tutgögelene ausgeiprochen und jede — a 
nicht ‚mehr, i zei itgemäß , und nachhaltige Oilfe als, als dringend bezeichnet, 


Dee. Kö Mar bon’ Bahern wirb wirb Heute” Abende — 
Minuten mit einen Ertrazuge dahier eintreffen und Morgen Vormittags 
Uhr 50 Minuten die Reife nah Münden fortfegen. "Der Empfang 34 
findet, nach Borſchrift Nr, 3 ſtatt. Die beiden ——— in München 
haben ein ftimmig beſchloffen, Sr. mal dem König bei heiten, 4 Inf ot 
tige Bahnhofe einen feierlichen Empfang zu ‚bereiten. zum Dänf fü fein 
fo gtä ge , Sttälge gefröntes Bemühen, eine ‚Einigung ber Ei ir Ai 
jten zu ernelen. 











Die Zahl der Perſonen, welche im Jahre 1850 bei dem 
in Oberammergau mitwirkten, betrug 4645 unter dieſelben wurden 10,000 
fl. Honorarien nad) 6 Kaffen vertheilt, von 80 fl. bis herab zu-15 fl. Je⸗ 
ber bei dem Spiele Betheiligte Feiertagsichüler erhielt 9 fl., jedes ſolche Werf-,, 
tagefchulfind und Hoch jüngere Kind 6 fl. Am vergangenen Montag hat wie« 
ber ‚eine. Baffions-Vorftellung ftattgehabt. Alle, welche derſelben anwohnten | 
find. einftimmig über die Erhabenheit und Schönheit dieſes Schauſpiels das 
von 8 U „Morgens bis 5 Uhr Nachmittags nur, von, einer fnrzen Mit- 
tagepauſe unterbrochen, die Taufende von Zufchauern in Tautlofer Stille wahre. 


vo feflelte. 
nn U et no 
2 SH, Bürgbürg/Nurden geſtern die erſten ‚Trauben zu Markt „gebracht. N 


* Die Wiener Abvolaten Find nunmehr auf die ws von hundert hebroht N 
worden. "Unter den "Nenernärinten As fig ei ———— Ale, 
ber dis ‚dest in der Mefibenz auigeſtellt wurde · nf 


In — hat vor einiger Zeit ein junger —— Nähen" 2 
Wachtel, jenen: bisherigen‘ Beruf verlaffen: und iſt Opernſanger Bir 
Der Manm iſt aber bei dem Wechfel gut gefahren, denn gegenwärtig 
er ‚air der Ügrößem Oper zu Wien angeſtellt und erhält nicht weniger 
16,000 fl. jährliche Gagel 


—rr —— G — —— 
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In Prag wurden vor einigen Tagen in eine — 17 made 
Forderungen im Werthe von 3443 EM. bei der britten tungs⸗ 


Tagfahrt um zweiundzwanzig Kreuzer öͤſterr· Mährung verſteigert. 


Die Sendung franzöftfcher Truppen nach Syrien geht — 

Am vergangenen” Montag hat der Kalſer im Lager zu Chalons über 
Sr; vorgenemihen und babei folgende Anrede gehaitenn Frankre 

begrü u idig eine Erpedition, welche lebiglih den Zweck Hab, ber Gerech⸗ 
tigkeit und Menſchlichkeit/ den Sieg’ zu verſchaffen. Ihr führt nicht Krieg ger 
gen eine Macht, ihr helft blos dem Sultan zur Unterdrückung des einem 
andern Jahrhunderte angehörigen blinden Fanatismus. Bi — Sol⸗ 
daten Ai wurdige Nachkommen jener Helden fen; 
Chriſti Banner--(zur Zeit_der Kreuzzüge) in jenes Land getragen -haben.- Ihr 
werdet nicht in großer Zahl abgehen; euer Muth und Ruhm wirb fie_er- 
gaͤnen; — ———— weht, wiſſen die Nationen, daß 
eine, große ‚Sage ihm vorangeht und eim großes Voll ihm folgt, 

TE Rußland find‘ durch die ſhriſchen Metzeleien bie velgiöfen Reibenfhäf- 
ten aufs Höthfte gefpanht worden, Alte Leute verfihern, daß ſelbſt im ‚Jahre 
1812 ihre folche Aufregung nicht Horhanden gewefen fei. Einige Zeitungen 
verlangen fogar, Rußland folle fih zur gänzlichen Vernichtung der Ungläubi- 
gen mit, Frankreich, verbinden, und. ben. Mächten den Krieg erklären, welche 


, 


unter bein Borwande, vie Unabhängigleit der Biorte zu exhalten,. es ‚verhindern, 


daß an, den Mördern der Chrijten Gerechtigkeit ‚gelibt ‚werde, 


Nach Berichten ans Belgrad vom 6. d. ift es daſelbſt zwiſchen Ger- 
ben und Türken zu. blutigen Auftritten gelommen. Mehrere ‚Serben wurden 
verwundet und berftpiedehe Türken getöbtet. Weiber und, Rinder der. Türken 
— ſich indie Citadelle geflüchtet. Die Beſatzung der Stadt verhielt ſich 
rubig. 


4a Genua wurde eine Expedition nach dem Sicchenftaat Ausgerüitet. 
Auf erhaltene Weifung don Paris aus mußte Graf Cabour diefelbe verhin⸗ 
bern... Der, Staptlormmandaut erhielt Befehl, falls. die Erpedition trotz des 
Berbots abgehen ſollte, die Schiffe in den Grund zu fchieken Dieſelbe ‚geht 
jegt nah Sicilien. | 

AUS Rom dom 4. db. beriähtet man: Bewohner bon Monteparzio bes 
ſetzten Frascati, aufgeregt durh anonyme Proclamationen. Sie fingen. an. bie 
Güter des Fürften Borgheſe zu vertheilen, Gendarmen ftellten jetoch bie Ruhe 


r 


wieder her. 





32.1: 31 ua 


Nah dem mäzziniftiichen „ Blatte Unitg Italiana war. der Verluft ber 
Gate TE ihre lechnat Iräene als derjenige der Königlichen Trup⸗ 


pe Ä 0; Todte und Verwundete zählten, da ſie in gedeckter Stellung 
ee — — Obriſten ee ‚Kern. 
der Alpenjäger oder „italieniichen „Zuaven« fait aufgericben, ‚„ General Me⸗ 
dici wäre verloren gewejen, wenn Garibaldi nicht * wäre, ihn und 
feine ‚Beute Au zeiten, 4% 9 .I nz ER NIE: % I0I 1592 7 ‚ 

„ud die. Grauſamkeit Garibaldis, der nach errungenen Siege, 39 Bürs - 
gen; won; erſchießen ließ, ſind alle Florenzer Journale ber: Bewegungs-⸗ 
in (gut ‚geworden ;: auch micht e in Blatt Hat; den: Muth gehabt, -- 


ee vallsthl 4 Ye vi 


— — — — — — — 
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biefe Gräuelthat zu vertheidigen, Garibalti hätte als Dietator von Sicilien 
vor. den, weiterem Kaͤmpfen geine allgemeine Kundmachung erlaſſen müfjen, daß 
alle S „Ave Te rn Der Inftiniktderfog.. 
rothen Nebolution, als deren Vertreter Mazin bezeichtiek wvird Befidhe)ie 
Toscana Imnter wilder durchzubrechen. Die-mazziniftifche Partei forbert-; 
von ber Regierung, daß alle? Verfonen, feten e8 Italiener ober 

welche jetzt in Italien teben und durch irgendwelche Bezlehungen der Frei 
nachtheiftg ‚werben ‚Ritnten, aus ber Halbinfel geſchafft werden, 
mit die Bewegung wur „von, „reinitalieniſchem Bfute* umgeben jet. ,* 
za: Sg = 






isst 








NıKll3nu3l! 24} er An zZ e ig ®. N ITp m SSIOVERBNDERR BEER & 

Zu ben Berloofungen in Berchtesgaden un Haiserslautern na‘. 
en vomytä und 24, Inli’a e. werden aut Maas beiibeni‘ 
Unfetjtichneten abgegeben. "Joh, Gabr. Heilholzs..: 
Stadt - Theater in Bamberg. 

hl ydreitag den 10. Auguſta 1... 

Große Ertra-Borftellung, unter gütt- 
ger. Mitwirkung des, königf. preußifchen 


verdifaften, nut feiner Dirrihräife einem fo.Mke 
ben Publilum dutch fein Balens einen gewiß 
—9* menu zu ——* e 
nd do intere un { enben 
zur volften Geltung A mir zur 




















— ara nn Herrn arößten Bine gtieä Shrem foletiwas Außer« 
ermann ı endrichs ord 6- bieten zu Onnertm — Möchten Sie 

und itgliebex: bes Nürnberger: Siadt- ge jülig: Mehtmelln, beta —5 

Theaters, arrängirt von im fo großem Maße zu Theil werden Ueßen, 


Benno Timansfy. auch diesmal wieder angebeihen fallen.” Bad: 
' — | achtungeroll » , ey: Kal, 
Doctor Robin; odero:Eriumph Der) reife der Pläpe: Loge IR NSperriip 42 
Shauipiellunft. Dramatiſches Luflipiel in 1 |jft. Parterre 30 fr. Amphiheater 18 fr. ( 
Akt nach dem Franzdſ. roh Friedrich. Perſonen: lerie 12 Fr. Billeis * ———— J 
Barrid, Schauſpieler des Drurylone⸗Theaters Loge 48 kr., Sperrſitz 6 r., Barterre 24 fr. 
in London („*,) Jadion, ein Fabrifant (B. Ti.]Nind im Theaterbureau (Schilerplag Nro. 38) 
mangty). Marie, jeine Tochter (Irl. Heuſer) dir⸗ von heute ab, big: Freitag Mahmittage 4 Uhr 
thur, Advofat, ihr Derlobter (Hr. Krane). Evith, zu haben, u. bitte ih namentlich pie gerhuten 
ihre Rammerfrau (FrauHrufer). Gin Diener(gr. | Abonnenten, ihre Vläbe wo dal ittz u 
Rinder). Garritt! Hr.Hermann Hendriche, beſtellen, da ih nicht bie Chre haben vie Pläge 
t. pr.Hoficbaufpieler v. Perlin. Hierauf: Gr iftjider geehrlen Herifhaiten zu lennen — ie, 
nicht eiferfüchtig. Luſtſpiel im YAft v. @iz.] bis zu — 36 e nnen. 
Perfonen: Raumonn, ein reicher PBrivatma Kaſſabffnung bal 6, Aufang 7-Ubr.- 
(Hr. Draft): Gäcilie, feine Nichte (grin Hemfen.|| [2,2] Befannfma LT — 
Hohenhorf, Argt, deren Gatte (Hr.Kraus)., Dohnerätag den es en Zoert v.., 
mann, Hobenzorf's Diener (Sr. Lehmeier). Ars. Vormittag es läßt die Ge 
Sglub⸗ Des Friſeur's legtes Stünd-|meindeverwaltung von Vorra das: der Gr: 
lei. Schwanl mit Geſang ing Akt von Salin⸗meinde gehdrige Schaafhaus, H6:-Mk 12: mit 
ars (dla Levaſſor, Komiker des Palaie-Royal-I|Scheime, 36 Dez. Pflanze und Graegarien, 
Theaters in Paris). Perſonen: Bückling, Thea⸗ DMorgen Feld und 4 Morgen 28 Dez. Wirſe 
terfrifeur (Hr, Droſt). Ein Briefträger (Hr. Leh- dffentlich verſteigern. Bemerkt wird‘, deß bie 
meier). Scheune Ey * ** erg 
Berehrumgstwürbigfie! Zu diefer Vorſtellung uud daß ih auswärtige Steigerer über ihre 
erlaube He Ste freundlichſt einzuladen, un Zahlungefähigleit auszutmeifent — 
hoffe um fo mehr auf einen recht zahlreichen Be- darauf: haftenbeit‘ Laften: und Abgabtn 
ſuch, da es mir gu meiner Freude aelungen ift, 





‚Striche bekannt gemacht werben. nn X 33.009 
außer) der gefälligen Mittotrfung mehrerer be] Porra, ben er re Br — 
liebtet Mitglieder des Nürnberger Gtabtthea-]| _ ,  ' Dürebed, Vorſteher. 
ter6 (wozu bie Direktion bereitwilligft Geneh— Terfauf. REN en 
migung ertheißte) auch den berühmten, in ſei- Gs find 9 Stämme, 3. Jahre, beſchlage- 
nem dache hervorragendſten Schauſpieler un⸗ neé, troden gelegenes Bauholz, 4 vertaufen. 


ſet geit, Herin’Hermann Hendrichs, zu Näheres it der Trpedition 
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„alleinigen General- Agentur“ 
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BAMBERE. F. J. Weber, Matt Nro. 220. 


Franz., engl. und wiener Strablen:Stärfe — 


I 


Teleskopen, achromatische bie von vielen Seiten, längft erwartet wurde 


Tagan -Perspective, Lorg- 

—* * Herren- und 
amen einflesNeublau und 2 

Thermometer in allen Sorten | arareunn u. ſ. —— 

(beſonders. Mai ſch⸗ Thermometer fürljnahme. 

Brauer) ſowie Areometer (Sent· Fir. Aug: Thomas jun. 

waagen) für alle Flüffigkeiten einpfiehltj is & vis der Langgaf-Schmiede 
J AMMamerbacher, Zadnerin:-Gejuch. 


‚habe id) wieder in. ausgezeichneter Qualität 
empfargen und empfehle ! 


fang olche nett weiße, 
en in allen Saffungen, und bläuliche rheinifhe Stängelftärke, 


R 


Firma⸗Balbiano & Scharff. — Ra jr nn * — 
—— cLeeitern, das echnen bewandert 
Ueue holländer Doll-Häringe und nicht über 17 Jahre alt tft, fin» 


. B. Haufmann. |vet ſich bis October a. c. in einem 
* Heute Nachmittag 3 Spezereimaaren-Gefchäft als Ladner in 


uf: Anfang > 8 ZG. bejsrgt die Expedition. [2,1] 
2 „reis: Einer Dienfimagb von guiem Ruf und in 
A K [ sgimittleren Jahren wird auf das Ziel Martini 
u ege ns. ein ſehr annehmbares, leichtes Dienfiverh pri 

Es ladet freimblichjtiin einem Haushalt von drei Perfonen nad 
a im kin . gewiefen. Näheres in ber @rp. d. DI. 

Dienf-Gefud. 

Bur kart Ein flarker kräftiger Mann fucht als De- 

an Der Promenade. eonomiefnecht ſogleich einzuſtehen. Naͤh ic. 






















eine Stelle. Briefe unter Chiffre 


Herrenhemden in jhöner Aus- Ocfuß. 
wahl ; empfiehlt Einige „Monatpläge* werben anzunehmen | 


geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. 
Gntlaufener Hund. 


3. A. Hammerbacher, 
 ‚#irma Balbiano & Scharff. 


Ein brauner kurzhäriger Hüb: 

Anerbieten. nerhund hat ſich geftern verlau— 

Ein GEymnaſiaſt wünſcht während der Fe— ien. Man bittet um Anzeige in 
rien Inſtruktion zu ertheilen, - Näheres ac. ber Grpebition, 














) ADeutihes Hans.) H6. Kilte.: Stöderv. Berlin, Voigt v.Hainsberg, Franz v. Wezbg, 
Ehinger v Pflauniberg, Zacharias v Chemnig,Kirichner v. Mchn. Se.Erc. Frhr. v. Küusberg, Regge.z 
Präfv.Regensbg.Dr.v. Mattel, Minift.-Rath u. Ritter, Bildhauer v. Mchn. Mantel,f. Korftamizaft, 
v.Breifing.Borlel, Sommerz. Rath v.Cobg Leniza n. Fam, Part.v.Berlin. Fr. v. Bergner v. Sverbon. 
Schmitt n. Gatt Outebef.v. Birkenfeld. v.Raraquau n. Fam, Dr. Med.v. Wien. Fr.v. Palloih v. Dres- 
ben. Lerch, Fabr.v. Lauterbach. Wafer, Pfarrverw.v.Auhanfen. Cramer, Priv. v Wrzbg. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflle: Herrmanu v.Neuf,Rintv.Gmmerdingen, Rofenbau 
v Frtft Bohm v.Schwãb. Gemünd ⸗ Hagen v. Hagen. Mannhm, Hitzel v. Stuttgt, Kumer v. Elberfeld, 


Liſtrow vHambg. Sheabmann, Rent.v. Dover. Weilmouth,Rent.vBaltimore.Showley,Reni.vWor- 


cefler. Dr. Rinnerwald,E.Stantsaniw.v. Serlin. Schäfer n. Fam, Priv. vNrubg. Wirth, Reggesifiefl.o, 
Ansbach) Linderer Rent.u.Schraml,Gaftıw.v.Wien.Hentel, Apoth.v. Cobg. Grund n. Gatt, Banquier v. 
Prag. Buhl n. Kam, Part!v. Oreolau.Lipſchũtz, Juwelier v. Mnchn. Eimet u Bader, Rent v. New Or: 
leans.Rettlo,Babrikbef.v. Worde. 

—Elanger H0f.). HH. Kflte: Weber v. Wrzbg, Schining v. Regensbg, Rinolin v. Nrbg, 
Hoffmann GEba Sauer, Pfarter v. Gemünden. Henker n. Fam. Revierförſter v Wuſtviel. Athl, Baube⸗ 
amt.v.Wr 9. Örauir, Brof.y. Dresd.Bar.v. Miſching n Kam.v,Rönigeheim. Staulin, Tedpn.v. Ambg. 

einer Iiterariihen Beilage der BUCHNER’Ihen Buhbandiung) nn — 


Redigirt unier Werantwortliteit des Werlegers 3. M, Meindl ——— 
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der Stadt ke => Bamberg. 
Breitag, ven 10. Augufbo cc nn. 


Se, Mai. ber König traf geftern Abend 7%, Uhr im beiten Wohl- 
fein mit: Gefolge dahier ein, Ywurde im Bahnhofe von den Spigen der Behör— 
den ehrfurchtovollſt empfangen und von dem’ jehr zahlreich verſammelten Pub: 
likum mit frendigen Zurufen begrüßt, und fuhr jofort durch die mit Fahnen 
und Flaggen reich vwerzierten Straßen nach der k. Reſidenz, ws das Nacht— 
lager gehalten wurde. Heute Vormittags werden wie bereits erwähnt Aller: 
höchſtdieſelben die Reife. nach München eben 


Die Eröffnung der hächften E hwurgeriätäfikung für. Oberfranken 'ift 
auf Montag ven 5. November d re. feitgejet und zum. Schwurgerichts- 
Präfidenten der Herr Uppellationsgerichteraty Rehm dahier ernannt. 


In der vorgeftrigen Schwitkgerichtefigung zu Würzburg wurde der fer, 
Boauernſohn Bapt.. Riegel von Baunach wegen Verbrechens des Todtſchlags 
und Verbrechens des Jagdfrevels zum Zuüchthauſe auf unbeſtimmte Zeit, ge: 
ſchärft durch alljäptlihe Einfperrung von 8 Tagen in einen finfteren Kerker, 
und der Dienftkneht G.' Diet von Godeldorf wegen Vergehens des Zapd- 
frevels zu 16 Tagen Gefängniß verurtheilt. | 


—— 


Vom 15. d. an wird die Eiſenbahnbau Commiſſion in München aufge 
löſt, — — mit der Geüꝛeroldireetion ber Verkehrsanſtalten vereinigt 
werden. 1: 





In Saaz (Böhmen) wird vem kommenden September an jeden Den 
nerſtag ein. Hopfenmarkt abgehalten. 


Die in Augsburg bereits feit 1849 bejtchende freiwillige Feuerwehr 
bejteht aus 1455 Mann, davon. die erjte Kompagnie, die der Turner, aus 
365 Mann., Am vergangenen Sonntag wurde über dieſe Feuerwehr Infpi- 
zierung gehäften , und daran umfafjende Uebungen . angereiht. Abgeordnete 
aus den Städten Ansbach, Rofenheim, Sünzburg, Ingolftodt hatten ſich zu 
ber Snjpizirung :. ei naelunben,; ‚deren. Ergebniß ein. in ieber Beziehung Außerit 
günjtiges. gewejen iſt 





—[ 


Sicherem Bernehmen a ſoll im Ginverftänbniffe mit, dem beutjchen 
Eifenbaßnverein ein Vergnügungszug von Wien nach Paris um die Per- 
fonengebühr von 45 fl, in der eriten Wagenklafje und von 25 fl. in. der 2. 
Wagenklaffe, für bie Hin- und. Rüdreije projectirt und beſchloſſen worden jein, 


x) 
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Die Fahrt wird binnen weniger als 48 Stunden zurückgelegt und nur zwei— 
mal Mittagsſtation gehalten. Der Aufenthalt in Paris dauert 3 Tage. Auf 
der ganzen Bahnroute werden feine neuen Päfjagiere aufgenommen. Auch 
von Wien nad Trieſt ſoll eine ſolche Yuftfahrt gegen, bie, Fahrtgebühr von 
10 fl. bereits beftimmt“ fein. ' | R | " | | 
Der geftern erwähnte Tenorift Wachtel, der amat. k. Hofoperntheate 
in Wien für die Dauer von aht Monaten (nicht auf 1 Yahr) mit 16,000 
fl. engagirt ift, gehörte früher. auch Turze Zeit der Bühne in Würzburg an. 





In Würzburg ereignete fih auf dem Sugelfange ein wohl felten vor: 
fommenvder Unglüdsfall. Die zur Beobachtung der Scheibe kommandirte 
Mannfhaft hatte jih zurüdgezogen, al8 auf einmal ein Bombenfplitter unter 
fie trof und einen der Vorderſten fo ſchwer an ber Stirn verlegte, daß bie 
Hirnſchale faſt einen halben Zoll klafte, und doch fiel der Unglückliche nich 
zuſammen, fondern forberte ruhig, heimgeführt zu werden. Nur gegen feine 
Willen wurde er in's Militärfpitol gefahren, wo er freilich bald das Bewußt⸗ 
fein verlor und nach einigen Stunden jtarb. 


In Elberfeld, am 5. d. fpielte in einem Haufe im zweiten Stockwerk 
am offenen Fenſter ein zweijähriges Kind mit einem Hunde, und beide ftürz« 
ten auf das Pflaſter hinab. Während der Hund auf der Stelle tobt blieb, 
en das Kind, das auf den Hund gefallen war, gänzlich unverlegt auf- 
gehoben. a 


Bei dem Turnfeſte zu Offenbach wurde der Frankfurter, Berichterftatter 
des „Straßburger Storrespondenten," ein gewiffer Scharf von Scharfenitein, 
der fih unter die Turner gemijcht nnd ironisch bemerft hatte, wo, jo viele 
Fahnen hiengen, folle man auch die fronzöfifche aufhängen, aus der ‚Arena 
förmlich hinausgeworfen und nur die Anweſenheit eines Polizelcommifjärs, un- 
ter deſſen Schuß er jich flüchtete, rettete ihn vor noch Aergerem. 

Nach amtlicher Aufnahme beträgt. die Zahl der auf ver Offenbacher 
Bahn mehr oder minder ſchwer Berunglüdten etwa 12-14 und die der leicy- 
ter Verletzten obngefähr 30. Unter den erjteren befindet fi auch die Tochter 
der gleichzuerft todt' gebliebenen Frau, welcher 3 Rippen eingejtoßen wurden und 
die lebensgefährlich darnieder liegt; drei Frauenzimmer litten verfchiedene 
Beinbrüche; einem Turner (einem Studenten) wurden 4 Finger abgeriffen, 
mehrere andere männliche Perfonen erhielten fehr bebeutende Quetſchungen 
und verfchiedene Gliederbrüche, auch 2 Kinder wurden gefährlich verlegt. Dich: 
rere Perfonen, die in den zertrümmerten Wagen geftanden waren, wurden 
fopfüber 10 bis 18 Schritt weit in die Felder gefchleudert und kamen wie 
durch ein Wunder mit ziemlich leichten Verletzungen davon. 


Die Landung der Garibaldianer in Calabrien  beftätigt ſich bis jett 
noch nicht Dagegen find neuerdings von Genua aus zwei Expeditionen nad 
Sicilien abgegangen, von denen jede 6000 Mann an Bord hatte. Diele 
Erpeditionen follten eigentlich dem Kirchenftaat gelten, die farbinifche Regier— 
ung wußte fie aber, wie ſchon berichtet, nach Sicilien zu beftimmen, natürlich 
bleibt ihnen unbenommen, wenn fie auf offener See find, dahin zu fteuern, 
wohin jie wollen. Im farbinifchen Heere finder große und zahlreiche Defer- 
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tionen ftatt und bie Regierung ijt im großer Verlegenheit und Beforgniß vor 
dem Mazzinismus. — Den neapolitanifchen Abgefandten, welche eine Allianz 
mit Victor Emanuel abſchließen follten, erklärte berfelbe: „sh werbe dem 
Baribaldi wohl einen ‚Brief ſchrelben, um ihm meine Meinung fund zu thun, 
allein wird er auf mich hören? Sie fehen e8 wohl, meine Herren, daß nicht 
ich es bin, welcher feine Allianz: mit Franz IE. will, fondern  diefe Lumpen 
von Freiwilligen und diefer Starrfopf von Garibalbi, ber fie führt. * 





Die Lage der Dinge in ben griechiſchen Brobinzen der europäifchen Türfet 
ift gegenwärtig fo gräßlich, wie fie faum gedacht werben fann. Verbrechen 
aller Art, Diebftahl, Raub, Tortur, Schänpung, Brand, Merb, Todtfchlag 
werden, an den Chriften ungeitraft verübt, ohme daß Pie türfifcpen Behörden 
auch nur zum Schein die Verbrecher verfofgen. Die Einzelheiten der Greuel⸗ 
ſcenen find oft fo ſcheußlich, daß das Gefühl ſich ſträubt, fie-mitzutheilen. 
— Im Laufe des heurigen Jahres, alſo in ſechs Monaten find in der näch« 
jt.n Umgebung von Bitolia von Türken an Chrijten 40 Morbthaten verübt 
worden. Wenn auch einige Thäter zum Schein in -Unterfuhung gezogen wur« 
dert, ſo fiefen fie doch nach kurzer Frift wieder frei ‚herum. 


. Der. Great Eaftern macht jest. in New-Mork gute Gefchäfte. Seit Dein 
das Schaugeld von 1 Schilling auf 50 Cents herabgeſetzt iſt wird er täglich 
von 6000 bis 8000: Berfonen beſucht. Che ver Riefendampfer feine Rüd- 
fahrt nach England antritt, wird derfelbe vermuthlich Portland, Philadelphia 
und andere Häfen der Union befuchen, welche die. gefahrloje — geſtat⸗ 
ten und einen — Beſuch in Ausfit ſtellen. 





—— — g. 
e Nußzung aus den Weidenpflanzungen an der Ciſenbabn zwiſchen Breilengüßbaqh 
und — fol für den heurigen Schnitt dffen:lic) verpachtet werben, 
Termin biezu ift in der Meile feſtgeſeht, daß 
Donnerätag Den 16. dieſes Morgens 7 Uhr 
bei Breitengüßdadh ber Anfang hiermit gemacht und bis Burgfundflabt fortgefahren, während 
Freitag Den 17. Diefed wieder Morgens 7 Uhr 
bei, Aoupgfunppönt die Verpachtung fortgefept und. hiermit bis zur Beendigung fortgefahren 
wir * 
Vachtluſtige wollen fih an obigen Tagen an der Eiſenbahn einfinden 
Bamberg, am 7. Auguft 1860. 
Königlihes Dberpoft- und Bahnamt. 
E:N. 10,949. v. Scellerer. 
(3,1) Befanntmadung. 
Der Bedarf an Viftualien und Gomfumtibilien für die biefige Zwangsarbeitsanftalt 
im Laufe bes Gtatsjahres _1860j61 fol im Submiffionswege in Lieferung gegeben werden. 
Die zu liefernden Quantitäten beflehen approrimaätive in 
800 Schäffeln Roggen}; 90 Zentnern Schmalz, 


100 Schäffeln Waizem |  Kömenn, 20 Gimern fig, 

4 Zentnern Waizengries, 20 Zentnern Brennöl, 
120 Zentnern Rollgerſte, 12 Zeutnern Camphin, 
90 Zentuern Reis, 12 Zentnern Oelſeife, 
50 Schäffeln Erbſen, 3 Zentnern Lichter, 
30 Schäffeln Linſen, 400 Zentnern Stroh, 


700 Schäffeln Kartoffel. 
Alle diejenigen, welche eine Lieferung zu übernehmen gefonnen find, werben hiermit 
— — —8 ſchriftlichen Angebote bis längſtens 
\neten den 4. September 1860 Vormittags 9 Uhr 
verfthen und frankirt mit der Bezeichnung 
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; An dad k. Polizei-Commiffariat Ebrach. 

Submifliondgegenftänd. ER *. 
unter: einzureichen, wobei bemerlt wird, daß verfpätete Angebote feine Berälffihtigung fin- 

en. können. 

An dem oben bemerkien Tage Vormittags 10 Uhr wird mit Erbredgen der Sub: 
miflionseingaben begonnen und ficht es denen, weldye jih datei betheiligt haben, frei die ſem 
Met beizuwohnen. u 
3 Bei der Lieferung: von Roggen und Waizen in: Körnern, ſowie Rollgerſte und © rin, 
wirb der mittlere Bamberger Schrannenpreis zu B®runde gelegt und bei lepteren beiben ‚zum 
Zwecke bes Argebotes der Preis 

von 15 fl. für einen Scäffel Gerfte und 
| von 18 fl. für einen Echäffel Waizen 
angendmmen. 

Die Lieferungsbebingungen fönnen bei den Magifiraten Bamberg, Nürnberg, Bürz 
burg, Schweinfurt und Kigingen erfahren. werden, und liegen biefelben, fowie. auch Brobe- 
hei in m. Ganzlei zur @infigt auf, wo überhaupt alle gewünſchten Aufſchlüſſe 
auf das Bereitwilligſte eriheilt werden. 

i Chrad am 4. Auguft 1860. 

Ä Königliches Polizei⸗Commiſſariat. 

E.:Nr. 11528. ' Brader. 
Betanntmadung. 

Aus der Fönigl, Korfirevier Winkelhof werden am, Donnerstag den 23tem |. 
Mt. Vormittags 9 Uhr anfangend im Enger't'ſchen Gaſthanſe zu Ebrad von 
ſaͤmmtlichen Waldabtheilungen 

“68 Eichen», 84 Fohren⸗, 1 Fichten-Stämme und Abſchnitte, zu Holländer, Kommer- 
zials und Bauholz gerignet, 

61 Klafter verichiedenes Brennholz und 26 Klafter Fichenfidde 
öffentlich werfteigert. 

Zu diefer Verfleigerung wird mit der Bemerkung eingelaben, daß Holzfäufer, welche 
nicht im kgl. Rentamtsbezirfe Burgmwindheim anfäßig find, legale Zahlungefähigfeite-Zeug- 
niſſe beizubringen haben. h 

Mintelhof, den Sten Auguft 1860. 


Der kgl. Revierförfter. 
Erp.Rr. 160. Uebel. 





[2,2] Betanntmadung. 

Die für bie kgl. Bibliothek in Bamberg allerhöhft erlaflene Vorſchrift, alle aus ber 
öffentlichen Bibliothek enitliehenen Bücher 8 Tage vor den Herbfiferien dahin zurüdzuliefern, 
bringt zur gefälligen Bedinve hiemit in Grinnerung 

der 


niglide Bibliothefar 
Dr. M. Ph. Stenglein. K. Döring, Seftretär. 
[2,1] Belanntmadung. 


a 

Die im Monate Juli 1859 von Nr. 36,410 — Nr. 38,268 verfepten oder erneuer⸗ 
ten Pfänder find längfiens Freitag Den 24ten D. Dis. zu erneuern oder ausjulöfen, 
wibrigemfalls diefelben = 

Donnerstag den 30ten Diefes früh 9 Uhr 

gegen glei haare Bezahlung verfleigert werden. 

Bamberg, ten Iten Auguſt 1860. 

Die Leibhbaus-Berwaltung. > 

Engert. Fiedler. 


PYAUS- VEREIN 
Sonntag den 12. Auguft Vormittags 10'/, Uhr Fortfegung der Lebens geſchiche 
bes HI. Dtto, in der ehemaligen Kopuziner: Kirche, RE RA 
Böllig Nikotin-freie und deshalb dem Wohlfein in feiner Weiſe 
nachtheilige „la Flora de Manilla-Cigarren“, 
ea „in Paketchen & 50 Stüd, pr. fl. 1. —* 
empfiehlt geehrten Käufern beiten 


12,2) | Friedrich Seyfferth. 
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Anzeige. 


2) Noch GSottes unerforſchlichem Rathſchluſſe farb geftern Abend um fieben 
A Uhr im 61, Lebensjahre plöglih am Herzſchlage unfer innigfigeliebter: Gatte und — 
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| ee der hochwohlgeborne Herr 

4 Siriedrich vom Reydeci, 

I ee | Sn * 

2 königlich bayerifcher Ober-BZollinſpektor außer Dienft, IN: 

A\ Biitend um ftille. Theilnahme empfehlen wir den unerferlib Berforenen II 

ö) dem Gebete und Andenken jämmtlihen Verwandten, Freunden und "Befannten. 6 

* BGamberg, den 10. Auguſt 1860. x 

IN « Octavie von Neydeck, ge. Harris, |\ 

9) als &attin, nıbft ihren vier unmündigen Kindern. 1% 
BETBETEEZRE RIO HE BEE 






: ER 
eſchäfts-⸗Eröffnung. 
* Ginem verehrlihen hieſigen und auswärtigen Publikum bringe ich zur höfllichen 
B. Anzeige, daß ich als Uhrmacher dabier conc flionirt, mein Geſchäft im Haufe des 
Herrn Kaufmann Gg. M. Schwager nächſt der Settenbrüde unterm Heutigen 
„ eröffnet hate und empfehle meine Auswahl von allen Sorten Uhren in vorzüglichen 
> Qualitäten, ferner daß auch ftets alle Groß: und Kleinubren ſchnellmöglichſt und 
J beſtens bei mir reyarirt werden. = 
Geſtütt auf die Erfahrungen eines Iangjäbtigen Wirfens in mehreren bedeu- } 
n.tenben Uhrmscherwerkfiätten, werden meine Belirebungen dahin gerichtet fein, dur % 
& eine aanz reelle Bedienung, durch eine gründlich folide und dauerhafte Herftellung 
j4* Reparatur: Uhren die vollfte Zufriedenheit und das Zutrauen meiner geehrten 
Kundſchaft zu gewinnen. ! 
A Auch leiſte ih Garantie ebenſowohl für neue Uhren als für Reparaturen. 8 
Bamberg, den 1. Auguſt 1860. (2,2) 


3. Gustav Grimm. | 
BEZBEIBETTEEE IE BIER 


s 


— 





Fur Auswanderer. 
— Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und 15. Tage jedes Monate vor: 
— Raglich ſchöne und areße, in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte, drei— 
maſtige Segelſchiffe erſter Claſſe nach Newyork und Baltimore, 
und vom 15 Auguſt an and nad New-Orleans und Galveston, und terdr- 
best Paſſagiere dahin jederzeit zu den Billigiten Weberfahrtepreifen. 

Auch mit den allmonatlih von Bremen nah Newyork abachenden Dampfichif: 
fen werden Pafanicre zu fefiftebenden Bedingungen und Preifen befördert. 

Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtecontracten empfehle ih meinen conceflionirten Agenten 


. Herrn. VI. «8. Edesslein in Bamberg, 
welcher gleich, mir jede weitere Auskunft ertbeilt. 


Bremen, im Juni 1360. 
> Herm. Dauelsberg, 


F. W. Bödeder Nachfolger, 
[8,7] obrigfeitlich angeftellter und beeidigter Schiffsmaller. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu haben: 


Illuſtrirtes Panorama. 


Aes 18 kr. 


Heft. 


Diejenigen gechrten Herren Subffribenten, welche dieſes Heft noch nicht erhielten, föhnen 


baflelbe bei mir in Empfang nehmen laflen. 
Deutsches Haus. 


Frischer Rheinsalm. 
[3,3] A. Nufler 
empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung pho⸗ 
rg. ng Portraitö in jeder belie- 
bigen Größe und Ausführung. 

Im Gartenhaufe des Herrn Dr. 
Lautenbader. 


p Hohadhtungssel 


Stadt - Theater in Bamberg. 

Zur 8enntniß Des geehrten Publitums, 

Herr Hendrihs wird nur Diefes 

eine Mal hier auftreten, wie äberhauyt 

nur eine Vorftellung ſtaufindet, wozu Her 

Hendrihs und die Mitglieder des Nürnberger 
Staditheaters gütige Diitwirfung zugefagt, 
Timanshg 


. 
Einige gute Logenpläge find noch u: ER 
geben, da mehrere der geehrten Atonnenten 


Neue hoHänder Vollhseringe, auf Reifen find, 


folhe auh mmarinirt, neue Sardellen 


und frische Sardellenbutter hat follten Publikum 


eben erhalten 


Fr. Aug. Thomas jun. 


vis a vis ber Langgaß-Schmiede. 


Herrenhemden 
in geoßer Auswahl empfiehlt 
Car! Meyer, 


[3,1] vis & vis von Herm J. B. Ramis. 


u Samstag den 11. fommt 
ein ausgezeichneter Edel- 
hirsch zu Warft und bitte 


„id um geneigte Abnahme. 


Marſch 





Verkauf 


faufen. 


ing, 
Wildpretshändler. 


Um den Zudrang an der Kuflebem geehr⸗ 
u erleihtern, werden außer 
Logen⸗, Sperrfig- nnd Barterre-Plägen auch 
bis 4 Uhr Nadmittag Amphitheater: und 
Gallerie-Billetö verkauft. ! 
Zu verlaufen: 
in nod gut erhaltenes Bett iſt zu 
Näheres in der Erpedition, 
Anerbieten. 
- Ein Eymnaſiaſt erbietet fih während ber 
Ferien Inftruftion zu eriheilen. Mäheres ıc. 
Dffene Stelle 
Der Plab eins Stößers mwirb bis Iten 
September bh. 3. in der Rumpffden Apo⸗ 
thefe frei. Darauf Reflektirende wollen fi 
perfönlich melden. 
Geſuch. 
Eine geſunde Säugamme ſucht eine 


ver⸗ 


Ein Kaunitz, ein runder Tiſch und Stelle. Näheres in der Erp. d. BI, 


ein &piegel von Nußbaumholz, ganz 
neu, find aus Mangel an Plah im Diftr. III 


Haus-Nro. 1209 zu verkaufen. 
Derfauf. 


Ein halbes Dugend neue Kirfhbaum-Rohr: 


Gefundenes. 

Vor geſtern Abend wurde im Hain ein Ci— 
garrenetuis gefunden. Näheres Nro. 1874. 
Berlorenes. 

Ein meflinger Hundsgurt wurbe verloren. 


Seſſel find billig zu verkaufen. Näheres 2c. Man bittet um Rüdgabe in die Erp. d. Bl. 
Zu verfaufen: Auf dem Grerzierplap wurde ein geftictes 

2 gebrauchte Thon-Defen und Aneue zin- | Kindertäfhchen verloren. Man bittet drin— 
nerne Tafeleuchter. Näheres in der Erp. d. El. gend um | Rüdgabe. Näheres x. _ 

(Bamberger Hof.) Hd. Kflte: Jacob n. Fam. v. Sonneberg, Mertens v. Berlin, Boß v 
Grefeld, Staudt, Kugelmann u. Balling v. Frkfri, Dieners v. Lpzg, Brunke y. Paris, Seemann v. Mainz, 
Jennes v. Rheydi.v.D itiwen, Rent.v. Amfierdam.Bar.v.Schägler v. Augsbg. Geiger, Korfimfir.v. Mit. 
Leuthen. Weiße, Fabr.v Garleruh. Mertens, Part.vEöln. Dr. Trender, Outsbef.n Oberlauringen. Neu⸗ 
haus, Fabrif.v. Dülfen. Bar. Tafenhaping,Gutebef.v.Upfala. Mr. Barneouth, Rent.v. London. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Sommerer v. Mchn, Harbertaſch v. Lindau, Ziegler v. Bre⸗ 
men, Schneider v. pzg, Baumann v. Dresden, Schoberlein v. Hof, Grimm v. Plauen, Gruden v. Hbig 
Dhlwärter v. Nrnbg, Ruder v. Eſchwege. 

(Erlanger Hof.) HH. Kfite: Eulitz v. Heffen, Amthor v. Sachſen, Kleiner v. Bingen, 
Ditling v. Plauen, Büdinger v.Honnover. Fr. Schleiniv.Erdingen.Leicher, Holzholt. v Holland. Roſſet, 
Ayoth.v Regenobg. Sauung, kk.Oberlieutn.u. Fr. Franlikein, Hotelbeſ.v. Prag. Schleunier ngam. Fi⸗ 
nanzrath v. Wien. Dörer, Pfarrer v. Augsbg. Fr. Klara n Söhne, Priv.v. Dresden. Fr. Caniolon, Ober⸗ 
ſtengat. v. Paris Jener, Rentbeamt.v. Solingen. Wiſchfort, Poſtmſtr.v. Ottlingen. v. Berg, Steuerkom⸗ 
miffaͤr v.Hbg. Hümmer, Lehrer v. Königsberg. 





Redigirt unter Werantwortlichteit des Werlegers 3. M. Meindl, 





77 Bamberg. 
—— den 11. Auguſt. 


Heute Samſtag den 11. Auguſt Nachmittags 2 Uhr Sitzung der Ges 
meinde-Bebollmächtigten im großen Rathhausſaale wegen eines wichtigen und 
vorbringlichen Gegenjtandes. 


— — —— — — — 


ee Hrn. Büchſenmacher Heinlein wurbe vorgeftern tie hohe Ehre zu 
Theil, die nach dem von ihm erfundenen Syſteme gefertigten beiden Schieß— 
waffen (eine Muskete und eine feine Freihandbüchſe) Sr. Maj. dem Könige 
vorlegen zu dürfen. Se. Majeftät äußerte fih nun. geftern früh gegen Hrn. 

einlein außerordentlich beifällig darüber und fprach fich dahin aus, daß in 
| Rinde baldigſt umfaſſende Proben mit denſelben vorgenommen werden 

len. Auch die im Gefolge Sr. — befindlichen HH. Generale La- Roche 
und v. d. Tann Bewunberten die Cinfachheit,. Zwecdmäßigfeit und Tüchtigfeit 
diefer Erfindung. Dem VBernehmen nad) ift Hr. Heinlein gegenwärtig damit 
beſchäftigt, auch ein Yagdgewehr nach feinem Syſteme zu fertigen. | 


I * Geftern hatte unfer Mitbürger, der Hof-Mobelleur Hr. €. Schropp 
die hohe Ehre, fein kunſtvoll gearbeitetes Modell des Regensburger Domes 
ir feiner dollendeten Geſtalt Sr. Maj dem Könige in biefiger Refivenz zur 
Anſicht vorzuftellen und wurde Hierauf dem Meifter des Werkes die Aller- 
68 ſte Anerkennung und Beifall I zu Theil. 


(Dienftesnachrichten der £, Berfehtsanftalten ) Hr. Acceſſiſt F. Wu nber 
in Hof wurde zum Affiftenten ernannt und Hr. Affijtent U. Heißler von 
—— nach Bamberg verſetzt. | 


Die Generaldirektion der Verkehrsanftalten hat eine zweite umfafjende 
Auflage ihrer „Zransport-Vorfchriften und Tarife für die Benügung ber E. b. 
Staattifenbahnen" veröffentlicht, aus. denen wir nur ‚den neuen und wichti— 
gen Paragraph über die. Verabfolgung von Nachnahmen hervorheben wol—⸗ 
len, Der Maximalnachnahmsbetrag wurde von 100- fl. auf 150 fl. erhöht, 
bagegen wirb nicht mehr Y, Kreuzer vom Gulden und Theil eines Gulden 
für bie —— fondern ein Prozent vom Betrage derſelben berechnet, 

Bi ühmbeträge von 18 Fr. und darunter wird eine Provifion nicht er- 
hoben: die Proviftonsbeträge für Nachnahmen werben wie bie Frachtbeträge 
a: ‚demnach beträgt die Provifion von 150 fl. Nachnahme ftatt 1 fl. 
Ehe 1 30 kr.; der geringſte Proviſionsbetrag iſt 3 fr. — Die 

—— — deren Minimalbetrag 3 Er. iſt, ſteigert nicht 
mehr in Groſchen, ſondern von Kreuzer zu Kreuzer. | 
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Bei der morgen ftattfindenben Zufammentunft bes Kaifers * Jo⸗ 
ſeph mit Sr. Maj. dem Könige Mar in Salzburg wird ber Kaiſer von dem 
Herzog von Modena, dem Erzherzog Rainer und bem ————— 
von Tirol begleitet fein. Davon, daß der Kaifer mit nah Mihuhen kommen 
wird, verlautet nichts. 

Se. Maj. König Mar wird von ben fämmtliden General- und Slü- 
gelabjutanten, jo wie von ben k. Drdonnanzoffizieren untgeben fein. 


Nach einem in ber Wiener Zeitung veröffentlichten Vortrag des Finanz⸗ 
Miniſters an den Kaiſer iſt das Defizit für 1860 mit 55 %, Millionen 
und für 1861 mit 34 Millionen vollftindig gedeckt, und verbleibt ein Ueber⸗ 
ſchuß von %, Millionen; von 1861 an ift ein Defizit von 18 Millionen 
präliminirt. J— 


In Belgien wird ſehr energiſch an der Nationalbewaffnung 
gearbeitet. 


Ein Pirmaſenzer Haus iſt mit der Anfertigung von 6000 Stück 
Zwillich-Uniformen beſchäftigt, welche auf Beſtellung eines Pariſer Hau— 
ſes für Garibaldi innerhalb zwei Monaten abgeliefert werden ſollen. 


Den neueſten Berichten aus Mefjina zufolge iſt Garibaldi noch 
nicht nach dem Feftlande abgegangen, fondern fegt feine Rüſtungen fort. 
Bictor Emanuel bat befanntlicy einen offiziellen Brief an ihn gerichtet, Neapel 
nicht anzugreifen, unter der. Hand aber foll er die Mahnung an ihn haben 
ergehen Iafjen, die Landung fo fehr wie möglich zu beeilen. Auf Sizilien fol 
die farbinifche DVerfaffung durch ein Defret des Diktators befannt gemacht 
mworben fein. 

Die Defertionen in dem fardinifchen Heere werden immer maffenhafter 
unb wenden ſich diefelben nicht alle nach Sicilien, ſondern auch nach Oeſter⸗ 
reich. Ein Trupp ſolcher Deſerteure von nicht weniger. als 175 Mann, dar—⸗ 
unter 25 eigentliche Piemontefen und 150 Lombarden, haben ſich zuerit nach. 
Mantua geflüchtet, um im öfterreichifchen Heere Aufnahme zu finden, und 
find, als fie von dort abgewiefen wurden, auf Schweizergebiet übergetreten. 

Aus Lodi wird gemeldet: Das biefige (jarbinifhe) Gericht hat den 
Priefter Savara wegen Störung der öffentlichen Ruhe zu 6 monatlichem Ges 
fängniß und 300 fire Geldbuße verurtheilt. 


Trotz des demüthigen Friedenathmenden Briefes L Napoleons an feinen 
Geſandten in London hat die Bildung engliſcher Freiwilli gencorps zur Lan⸗ 
besvertheibigung noch immer ihren Fortgang. In Edinburg hat, bie, Königin 
über bie ſchottiſchen Freiwilligen eine Menue gehalten, die feyr glänzend aus— 
fiel. Es waren über 20,000 Freiwillige und an 200,000 BE an⸗ 
weſend. J 


Berichten ans Damaskus zufolge herrſchte in ber Stabt Ruhe; * 
wurden in ber Umgegend zahlreiche Meuchelmorde begangen; 3000 Weiber 
find zu 25 Piaſter per Kopf verkauft worden, um in die Harems aufgenom⸗ 
men zu werben, Die Drufen haben auf ein vom engliſchen Konſul zu Bei⸗ 
rut gemachtes Anerbieten hin, die Chriſten ta eine große Anzahl 
berfelben nad jener Stadt gebradit. — — 
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gniß 
des hochwohlgebornen Herrn 


Friedrich von Meder, 
4 königlich. bayerifcher Ober-Bollinfpektor außer Dienft, 
I findet Heute —— Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
IE Trauergottesdienfi am Montana Den 13. früh 9 Uhr in der St. Martinskirche 
U ftatt, und bittet um zahlreiche Theilnahme Anal 
En Bamberg, den 11. Auguft 1860. 3 sm 
Octavie von Neydeck, geb. Harris, 


als Gattin, nebſt ihren vier unmünbigen Kindern. 


Das Leichenbegän 











SAÄNSHSEHAH ACH ICH ET 

Ginlabung. X 
Morgen Sonntag m Montag 

ift zur Beier der Kirchweih Tanz- 


nd) —— — — —— sd 
Ge DIVE OYVG DVI 


BDERKRANK 


Heute Abend präcie 8 Uhr: 


« ® 
— —— 









211099805 Der Vorftant. auf dem Kaulberge, wozu Höflihft einladet 
ERDE: EEE TR M. Panzer. 











Morgen Racmitta 


2 e 
 „PROBUCTEON“ | 


Anzeige. 
Die Ladezeit des Rangſchiffere 
einrih Schneider, ber die 
our von FranzMefferihmitt. 
übernommen bat, endiget heute 





Son dem Mufifforps des 5. Iuf.-Reyim. 
5 (Otoßberz. v. Heflen). 

Dei ungünfliger Witterung 
ua ı im Saal. F- J.: Wucherer, 
2 „ Hiezu labet ergebenft ein &üterbeftätter. .. 


— Einladung. 


MIT? . Morgen Sonntag ale am 12. 
Apticofen- & Danille-| E yasn anna 


—ã— 
— 2 


| ia | * 4 frornes Feft gefeiert; hiezu ladet höflichft 

em t au orgen 7 ein Ben 

SEE N, SOC... Matthäns Hofmann, 
MHierrenhemden | Gaftwirth. 


Kommenden Dienstag 14.D.®. wird 
er an Carl Meyer, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Bamberg 
13,2) vis a vis von Herrn J. B. Ramis. ein Pferd mittlerer Statur, ſehr gut im 


Tessa — un ge, verkauft: 
Eihhörnleins- Felfen- Keller. Darlat — 
Zur Beier der Kirchweih findes Sonntag) Zwei neue Betten find zu verkaufen. 
ben 12. und Montag den 13. d. M. Tanz Wo? fagt die Erp. d. BI. 

muſit flatt, wozu man böflichft einladet. —— 

UAalser v irths · VFelsenleller. Junge Königshündchen ſind zu ver⸗ 
faufen. Mäheres in der Erp. d. BI. 


in geoßer Auswahl empfiehlt 











Heute Abends 7 Uhr anfangend findet 

Harmoniemusik ftatt, wozu höflichſt ein- Verlorenes. 
ladet Dotterweich. Donnerstag Abend, wurde über den Dom- 
y Ginladuma.. .... .,. [berg ein ſchwarz und weiß geftreifter Kinder- 







Zur Feier der Kirchweih auf dem 55* 56 een gegen Erkennilich⸗ 
Kaulberg- ift Sonntag und Mon— keit in der Id. 8. 
tag Tanzmusik in Marme-|  Iene Frau, welde ihren Freundin ‚einen 
tenhofes wozu böflichfi eingeladen wird. anonymen Brief . * —— — 

Ze : ließ, würde füglich befier tbun auf ihre Leu 
„Bon heute an bleibt der Keen ,. fehen als rötfhaffene Dienfiboten zu vers 
baums-Felfenfeller geihlofien. "iäumden. Die Betheiligten. 





— —— 
— .— 


* 
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Bi G 3. Manz in Regensburg iſt erfchienen und iıt.. ber 

Buchner’igen — in Bamberg zu haben: 

Bandorf, ©., die kommende Umgeflaltung der Erde, als noth- 
wendige Folge, des früheren Erdrevolution. Ertlürt ad bewieſen me 
den Vorgängen und aus dem. Leben in der Natur im Zuſammenh 

‚ mit der Offenbarung. Preis 2 fl. 

Vorſtehendes Werk dürfte Sowohl in ber Gelehrten-Welt ole au unter den Lalem 
von nicht geringem Aufſehen fein; denn ber Derfafler gibt ung barin eine bieher ganz er 
Acht gebfitbene Erklärung des Berbältmified unferer Erbe zum Monde; eine Erflärung, Die 
mit ben firengfien und gebiegenften Beweiſen ausgefiattetifl. Nur tiefes und langjähriyes * 
dium konnte ein ſolches Werk zur Reife bringen, das gewiß Niemand. ohne” fleigendes 
tereffe durchlefen wird. 


Urgelmäßige Erpe- · II 
mittelftBoft-, Dampf (SI und Segelſchiffen. 


Markt St. Martinskirche 
EN. 220 in BAMBERG. gegenüber. 
— Bohifte-Verträge zu. den billigſten Tarifen (selbstredend für gesetzlich 


Logkäimanee) Yannen täglich abgefhloflen werden. — 

che Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die werfhiedenen Handelepläße von Amerika, erden zu den billigften Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, jowie jever ehrenhafte Auftvag für die transatlanti- 


schen Landet vor wie nad prompt beſorgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 
Bamberg alleinige General-gentur von F. «3. Weber, 


Bevollmädtigte Stellvertreter. ber Kaufleute, Schiffseigenthümer und Conſu— 
len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. 3. Weber in Bamberg und meine 
Bezirfö:Mgenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 
inäronach, Hermann Mengert in Bayreuth. S. Wagner in Culmbach, 

EL. Lechner, Apotbefer in Pottenstein. 


ittern und zur Preiſe⸗ 


we I Zum 
en PN VBertbeilung neft Harmonie 
14 rarnf hi) Muſtk im Grubert’jchen Garten 
empfiehlt auf | morgen im Sand wird auf heute Nadhmir- 
Hofconditer Wenglein. tag 3 Uhr höflichſt eingeladen. 
Ein Geldiaſchchen wurde heute früh gefunden. M. Gries. 
En EEE er 2 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Klingelbeil v. Frkft, Dittmann v.Berlin,Hodv. Pforz 
heim. Schufter, Babrifbei.n.Heilbrom. Bar.deRifarno n.Bat.,Gutsbef.v.Laufanne. Dr Renges, Pre— 
biger v. Hannover. Mr, Huntingford, Rent.n Bam.v. London. Miß Philipps v. Nottingham v. Pizydi rn. 
Fam. ,Gutsbef.-Gat.u.v.Baydau, Majorin n. Thru.Schw.v. Königsberg. du Mont Schauberz, Buch“ 
bdlr.v.Cöln. Mde Maus, Buchhdlrs gai.v. Regensbg,vSchwarzfoppen, Juſtizditelt v. Coblenz Haring, 
Juſtizrath u. A. Haring, Renı,v, Meining Dr. Baggen.Gat., Pfr v.6b5.Dr.Sighart, Prof v.Freifing. 
(Deutfhes Haus.) HH. Allte.: Bar v. Gros v. Gleiſenau. Bar. v. Rotenhan v. Rent- 
weinsdf.B.v.Balcoyano n. Gatt.v d. Wallachei Graf v. Berlioz n.Sohn v. Portugal. Prof. Dr, Roßler 
Kara Grlangen.v.Hartlieb n, Kam, Priv, v Nbg. Larghauſer n Erl.Schwfr, Art.-Lieut,v. Landau. 
Fr —— att:u. Diller, Ktm.v. Flft Dr. Dümmler n.Müllern.Gatt ‚Brof.v.Halle, Pfäffenber⸗ 
er; Bart.u.Baumfeld Ingen. v. Erfurt.v. Faber, pr. Offiz v. Magdebg Schwerbfegern Schn, Advol.n. 
Dr —— Kiel. Preßberg, Fabrtkbeſſy Wien. Sterzel, Fabr.v. Lpzg. 

(Derbi Kronen) HH. Kflte: Geiler n. Sohn v. Wrzbg, Herold v. Mannhm, Oehringer 
u. Bruder u. Lorrach, Krüger a. Bruder v Heidelbg. v. Zerzog, Forſtmſir v. Gltmann. Diffel,Prof.v.Bonn. 
Kimandiy,Rraus, Mitider, Droſt, kehmeyr, Fr Heuſer u FriE. Heuſer, Schauſp.v. Nbg. Baunis u.Nas 
txin. Reni. v. Amerika. Zitzmann, Pfr.v. Kitzingen Rofſel, Stud v. Mahn. Dr. Woit n. Fr. Oberprediger 
Deexbuig Dr.Amftelter, Oberlehret v. Piſau. Wolf min, Fabril. v Berlburg.v. Volkenau, Somerz.s 
Rath Sat Berlin. Schröpfer, Stud.v. Münnerſtadt. Dünchtr, Aſſeſſ v. Bamberg Hendrichs u. Hil⸗ 
debrand Hoſſchauſpieler v. Berlin. de Dohna, Dr.med.v. Jaſſi. 

(@rlamnger Hof.) HH. Aflte: Weiner v. Dresden, Allin v. Hannover, Denich v. —— 
————— Beller u.Fam. u. Latzel, Profro. Bremen Konis, Weinhdir. v Wezbg. Armhorn, Te: 
ailer v.Epzg . Bar. v. Schlenitz n. Gatt, Gutsbeſ. v. Magdebg. Bar. v. Retwipv Redwitz 


TR rigen under. Derantwortligteit des 








tionen nah Amerika 
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" Der) Heer! Dürpermeifter' Glafer und der Vorftand der Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten Herr Aſſeſſor Elßner Haben in einer vorgeſtern Morgen erbe⸗ 
tenen Audienz Sr. Ma‘ ven Könige den Dank der" Stadt dargebracht fir 
die erfolgreichen Bemühungen Allerhöciftdeffelben, die Einigung Deuiſchlanbs 
erzielen. Se Mahß hat ſich ſehr erfreut über die Theilnaͤhme ver —— 
feinen Beſtrebungen geäußert und dem beiden Vorſtänden der ſtadtiſchen Kolle⸗ 
gien dieſen zu eröffnen, daß feine Geſinnung deutſch und Po groß⸗ 





beutſch jei, und daß er das Heil und Wohl Deutſchlande nun in der Bereinigung 
Oeſterreichs und Preußens erblide, an deren Befeftigung er mit all feinen 
Kräften gewirkt Habe’und tbirfen werde. Se." Mi.’ Bezeichhete dikfes Wert 
als das Werk feiner Herzenswünfche. Nur durch eine enge Wereihigung könnte 
man jeder Gefahr ‚non Außen begegnen; in dieſem Falle xechne Se. Maj. 
BR “bie, Unterftüßung aller Gutgefinnten. — —— Das 
Stück des baheriſchen Volkes, bemerkte der König mit ‚bewegter, & imme, ſei 
die Aufgabe feines Lebens, fie zu löfen fein unermüdliches Streben. "Sallet 
lich äußerte ſich Se. Majeſtät ſehr huldvoll und guerkennend züber den herz- 
lichen Empfang. bei ſeiner Aukunft und die erfreuliche Wahrnehmung. der alt⸗ 
— oyalität, ber, Bamberger. —* I di driag 
ei der vorgeftern Abends 7: Uhr. erfolgten. „Ankunft Sr. Map des 
Königs in München hatte ſich trog des Negenwetters eine große Menjchen- 
menge bei dem Bahnhof verfammelt nnd den Monarchen mit \Fübel empfan- 
gen. Sammtliche Mitglieder der; Gollegien des Mapiitrats und: dey Gemein 
bebevolfmächtigten hatten fich im Bahnhof und 100. Bürger zu Pferd, an der 
Ausfahrt; am Bahnhof jaufgeftellt: Se. Majeſtät fuhr mit der Königin, wel« 
che ihren Gemahl im Bahnhof begrüßt hatte, iin einem vierfpännigen : Wagen, 
ben die Bürger mit Blumen und Kränzen geſchmückt Hatten, langſam nach 
der Reſidenz und dankte fichtlic gerührt nach allen Seiten für den fo Herz 
lichen Empfang. Ä nn) j⸗ ) 
AS, Minijteriolprüfungstemmiffär für nie diesjährigen Abfolutorial- 
und Schlußprüfungen der hieſigen Lanpwirthfchafts«, Gewerb- ‚und ‚Handels- 
ſchule wurde der k. Herr Profefjor und Rektor Dr. Romig au ber polh⸗ 
techniſchen Schule zu Nürnberg ernannt, DB ER RE RENT Ir 


Nach dem neuen mit dem 15. Aug.’ ins Leben tretenden Fahrtenplan 
für bie f..bay: Staats-Eifenbahnen ergeben fich bezüglich der jeitherigen Ans 
— Abgangszeit der Zůge folgende Veranderungen?Die Ellzüge von 

chen umb! Hof treffen wie ſeither, der Frankfurter um AM. ſpaͤter ein; 





ESTER en. OBER: 
ber — = Be nach RE m) unb nach Münden au. 
40 erfolg er; ir nad) —F und hrantfurt gehi um U. 
10 .M, alfo 6 a 









ie fefther ab 
ni Bamberg rankfurt geben on nun an de oſtztte, 
eehe vol geänkfürt -ab\ dm 9 U: 45 Mi. Macte} ber,anbergun 3 u 
adhnntlage (erfterifft Im ‚5 U. Morgens der weite um 11. 
Nachts in ——— 2 Hof trifft din Boftzug um 5. U. "Morgens 
und der andere an 10 U. : . M Nachts Hier ein und nad Hof geht ein 
Poſtzug un dsl M s und ein zweiter um 10.14. 30 M. " 
Bon ER HEFT a "3 zügen zwifchen hler ing München A 
eine. bie ai 5.U..35-D. Morgens und der andere um 10 U--30- 
Nachts von hier ab; — ireffen von Münden hier ein um A ‚u. 42 mM. 
‚Morgens und um 9 U, Nachts. Die vier. Gütergüge von’ hier nach 
Nürnberg gehen. um -6-U. , Morgens , um 9 U. 16. M. Vormittags, um 12 
U. 40 M, Mittags und; 6.1. 20. M. Abends ab, der Abgang ver Beiden 
‚Güterzüge. nach - Frankfurt erfolgt. um 9 U. 10. M;- Morgens umd.-6- U. 
gm und ber, Abgang ber drei Güterzüge- nad; Hof um 10 U. :15, m. 
zormittags, 4 U. 150 M. Nachmittags und 6 Uhr Abends, i 3 


————— — 

Der dr. egierungsaffeffor und. Fislaladjunkt Dr. ‚Brig, zu * 
wurde zum ‚Oberaufichlaasinfpector befördert und zum Aſſeſſor und Fislal- 
‚abjungten bei ber. Regierung bon ———— der Hr. weheccenn Luber 
in Augeburg eruannt. 


Nach Berichten and — ot das Pebewileſche RS auch 
bei ben naffauifchen Truppen Pingert werden. Das Probeſchießen Ra 
SH. gänftige Refultate geliefert. 


"Wie man hört, fell der — — der Schillerlotterie in Ver 
Weile beabfichtigt fein, daß am 10. November nur eine ‚Nuttimer gezogen 
wird und fobann allen Folgenummern bie in dem hiezu a ee 
der Reihe nach enthaltenen Gewinne zufallen. 


rw Köln: will man Anfangs Septbr. ein allgemeines PRESSE 
BROKER eſt veranſtalten, zu welchem auch an bie - « germanischen Stämme 
anßerhald Dei, Achlands alfoinach der Schweiz, Belgien, "Holland und Eng⸗ 
tan Ginfadungen „"aehen. | Der ‚Preis, um ven geſchoſſen wirb, iſt ein. Schloß 

ein, bie Süßen 1. bei. — — zu dem viele Weinberge, 8000 
Diergen Jagd, u. {. ie ge, ören. 











in London Sat bafelbft feit einiger Zeit eine 

Si — wi — — ». Ser das Setzergeſchäft ausſchließlich von 

erei in Gang ebrgcht, in „x, ch Zunftzwang: gebunden find und 

Frauen befo rgf wird, , ‚Da dieſe nicht du, ‚ale Männerarbeit, ſo hofft die 

Frauenarbeit im ‚gemeinen. mohlfeiler, iſt :4 concurriren zu Eönnen.: Im 

Örfinderin mit ben Anbern Drudereien erfolgra, . en ıfchon.feit en 
englifhen Telegraphenämtern werden —— Fu 


mit, Dem ‚beften. Grlolg zum Telegraphiren —— * 
IT TR Tee: und die ſeine 


Exr albt Leute, ‚de en Garibaldi viel: zu, Lanafam; —5 
Landung auf dem Mare Beftlande gar nicht 2* ag n Hay, * ge 


1427. 


ſolche bringt number, Telegraph neuerbings aus Neapel vom 7.-b.. die she 
richt, daß bald 40,000. Garibalvianer ausaefchifft fein werden; um bie Revo⸗ 
lution Calabriens zu yorganifiren.“ Indeſſen iſt es mehr als wahrſcheinlich, 
daß auch dieſes Telegramm voreilig iſt. Die Turiner Blätter, welche eben⸗ 
"Falls Nachrichten aus Neapel vom 7. d. bringen, wiſſen von ber, erwähnten 
Landung nichts. ı Auch hat Garibaldi beftimmt erklärt, daß er ungerufen und 
bevor die Revolution „organifirt* iſt, nicht Fömmen werbe.. 


Bei St. Stephane ift, parifer Blättern zufolge, eine Garibaldiſche 
Bande durch Truppen des Generals Lamoriciere am Eindringen in ben Kir: 


chenjtaat verhindert worden. 


Nah Berichten aus Damaskus dom 4: d. hatte Fuad Paſcha bereits 
730 Schuldige verbaften laſſen. Mährend ven Verbaftungen herrſchte bie 
größte Ruhe; diefelben wurden: ohne Schwertftreih ausgeführt. Amı6, b. 
ſollte es an die Verhaftung der ſchwer fompromittirten Notablen gehen. Die 
Schuldigen werden durch einen aufßerorbentlichen Rath BB und das 
Urtheil fofort —— worden. 


[2,1] 






Betfanntmahung. 
In der Derlafienfhaft des al. Pfarrers, Murk von Forchheim werben 
Freitag Den 24. Auguft c. Nachmittag: 3 Uhr 
im 3.:Rto. 29 Bücher, ardfiten:beils theoloatthen Inhalte, ——— ‚Uhren, alte FH 
——— Silber und Golddenkmünzen ıc. öffentlich verſteigert. 
vom erg, am. 8. Auguſt 1860. 
nigl, Bezirksgericht Bamberg ale Gingelntichter- Amt, 





Dr ea Der @ingelnrichter. 
mmel, v d. Pfordten. — 
* Bo. Wr. 23508. 4 ER 
Beftfanntmadung. 
Debitwelen des Jehann Kramer von Hitſchaid betreffend 
ia zur Auszahlung der Maſſe on die Gläubiger, beziehungsweife @inweifung berfelben in 
Aemstillan-Eig- ⸗Erlds Termin auf 


freitag den 24. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
Fabier anberaumt, wovon: die) dem Auer unbefannten Gläubiger des Kramer mit dem 
Bemerten Kenntniß erhalten, daß die Mafle den dem Gerichte ſchon bekannten 'fowie, weiter 
—— Glaͤubigern nach der von ſolchen ‚getroffen werdenden Uchereinfnpft überwiefen 

e Glaubiger N Kramer fpäter ei mehr berückſichigt werden. 
den 4 Auguſt 
er glides ders: Bamberg ; 

ale SER EIRER ET in BiHiTRT OTEigEetten, x 

Akt 6846. v. Haupt. Ernſt, coll, | 


2), 11% Betfanntmacdhung. 
—— — und Schlussprüfungen an ber hieſigen Landwirth- 
‚ Gewerb- und Handelsschule beginnen am 


ee den 16. Auguft I. J. Vormittag S Uhr 


und werden an den folg nden Tagen im’ großen Beihnungsfaule — werden. 
Zu jahlreichem gefälligen Beſuch ergeht hiemit geziemende Einladung. 
"Bamberg, den 11. Auguſt 1860. 
fgl Rectorät der Landwirtbfchafter, Sewerb- u. tr Glaffe 
Dr. Schneider. 


Einladung. 
BE Er wrkideßrensen zu Oberbrumn wird am Kirchweih ⸗Dienſtag, Den 
* ‚und am 26. Augufl, dann .ein.Freihandschiessen am Sonntag den 2. 
ber in herkömmlicher Meife abgehalten werden, Freunde bes PAribenteiehnpe 
— czu — eingeladen. — Oberbrunn, den 12, Auguſt 186 
| Die Shüpengefellfäaft. 
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" a ie Senne he Sa en Internifhen "Borfäufe wirb BAT 
Ei 217 4, LM. Vormittägs’s ** Uhr. G 
| äube?” —— in dem — 21 hin * damit 


verb Aeltern und ac — De, lche ‚um 
5 a wu him auf da Sraneiiähe — ——— ehrt den. 
any MR idee —— — 


EC.⸗N. —. ders t — 3: Gutenäcter © 
sh Mn) 1 * 7 an tim —— ung. ‚N * 


Sneikage Den Urs. 4 Uhr wird die 
ſhe — enden, von u rt — 3 an anbertogis ei ich — F rg 


Die — liegen im Burcau ber Stabikäinmierel zur Cinfiht auf. 
„Bam berg, den 8 . Aüaufl 1860.‘ 
ur wie Stadtftämmerei. 
at Dippolt. 











€ MR }  Betanntmadıınng. 
Die, deren Gonifien der Garnifon barakeie, gibt den Bedarf pro 18604 
„son eixca 
u, Unfilittferjen, 
_ 41300 Pd. Leinol, = 
(Se 160 PfDd. rafinirtes Repbsöl, 


6 Pfd. Dochtgarn, 
15 Ellen Sunsendidt, 
10006 Stück Himmerbeien, 
mm » »4500 Stunt Stallbefen 
an den MWenigfibietenden am .'' 
Mittwoh Den Sten September I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Zeughausvorderbau Nro. "1 in Accord, und ladet hiezu Die Betheiligten ein. 
Forchheim, den Sten Auguſt 1860. 


DANKSAGUNG. — 
— 











Für die! zahlreiche Theilnahme an der Leichenfeierlichkeit "und dem Trauer SS 
Gottesdienfte unſerer geliebten Mutter, Schwefter, Großmutter, Schwiegermutter, 9 
y Säwägerin und Tante, 


Sleonore Hlchenbrenner, 


= fagen allen unferen verehrten Freunden und Bekannten ben herzlichſten Dank: 


Wamberg. den 91. Fuguſt 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


“ F) 
—— x*— 


ü 


® > 
_ 
| 


Yy 


——— — en —— rn SE >, 
MAN HSAGSGUN 
"Den fehr Serbien ee Bamberg’s, insbefondere ben hochgethrten Theater: 
Sreunden, fage ich für die herzliche Aufnahme, fewie für -die fo zahlreiche Betheiligung an 
arinem Unternehmen ‚den-innigfien und ſchuldigſien Dank und bitte nur, Ihr gütigee Wohl- 
wollen mir auch fernerhin zu bewahren. 
Bamberg; den 11. Auguſt 1860. 


Bei 19 Timansfy, Mitglied. des Nürnb. Stabtthenter®. 


2 n37 pnninnu® * ; . Preismann “m 

nhn fi Wen FREIEN daß He gegenwärtig in der Yu nähft der gleiſchaut Nro.51s 
wohnt und bafelbft ihren Laden eröffnet hat, mo fie-die ſchönſie Auswahl aller Arten fran- 
göfiger und orbinärer Blumen, Kränge u. Laube bieten Tann u. zur gef. Abnahme empfiehlt. 










uns — | — — m 
— — | ee — - 
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Greifenklau. 
Zur Beier der Kirhmweih und auf Mon- 
tag zur Tanzmusik ift eingeladen. 


Herrenhemden 
in großer Auswahl empfichlt 
Carl Meyer, 
13,3] vis & vis von Herrn J. B. Ramis. 


Achten Peru-Guano 
"En 3,3) 
B.. F. Messerschmitt. 
Braut-Kränze von 1. fl. bi 2 jl. 30 
fr, Kinder- Kränzchen von 15 fr. bie 
48 fr., Blumenstöcke von 12 fr. bis 2 
fi. nebſt franz. und ordinäre Blumen 
empfiehlt: im Laden vis a vis der Hauptwache 
.dBerbaras Tschinkel. 
[3,1] ;ybadenveränderung. 
einen Laden an der Kettenbrüde habe 
ich verlaflen und meinen jepigen am Marplak 
Neo, 237 beyogen. Danfend für dos mir 
bisher gefchentte Zutrauen, bitte ich mir es 
auch ferner zu bewahren. 
Gtrumpfwirtermeifter Sehmeider, 
vormals Werthmann. 
Ginladung. 
© Montag den 13. Auguft findet in 
‚der Schmidk’ihen Brauerei In ber Könige: 
firaße auf, Derlangen, noch ein grosses 
| — Natt, wozu alle Freunde hof— 
| FAR eingeladen werben, 


ehu J. —— er 
em „eine große Auswa nberfräng:- 
Sen A en jur Prozeffion, 
‚ MWerfeigerung. 
. Dienstag Den 

Nachmittags 3 Uhr 

wird das Grundfiüd der Schmied⸗ 
meiflere:Wittwe Dornbufch, bie 
Salzlede genannt, in 3 Theileu ober auch 
—5 — an ben Meiſtbietenden öffentlich 
aus freier Hand mit ben barauf flehenden 
Brlihten beim Fäßchen in der Königafttafe 








verkauft. Die Bedingnifle, der Blächen-Inhalt]|dis drei in eine Stunde 


chael Alt mit einem. Wagen: nah 14 Heili- 
gen, wo nod mehrere Berfonen mitfahren kon⸗ 
nen, die Perſon hin und wieber zurüd 30 fr. 
Näheres bei Michael Alt auf dem oberen 
Kaulberg Haus-Nro. 1384. 
[3,1] a Kapital. 
ei den Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen 

— zu Weismain find 800 Ai. Kapital 

gegen Euratelmäßige Sicherheit zu A 
u Bartieweife oder im Ganzen binnen8 Wo⸗ 
hen auszuleiben, wo fid Liebhaber bei ber 
unterzeichneten Verwaltung melden koͤnnen. 

Die Stiftungs- Verwaltung. 
Ultſch. 


Auszuleihendes Kapital. 
300 Gulden find bis Martini 


%: verleihen. Näheres in ber Expe⸗ 

bition dieſes Blattes 
Ko ee a een 

[3) Berfanf. 
gi —— Pre 
mit eifernen Reifen fin g zu 
a: bei der meh. Bannrnsll- 
Spinn- und Weberei Bamberg. 
Zu verlaufen if 

eine ausgezeichnet gut durch dreſ⸗ 
ger: ‚HühnersHündin, zwei Jahre 
alt, für welche garantirk wird, 
daß fie nicht anſchneidet. Das 

Nähere in der Erp. d. BI. 

Ladnerin-Geſuch. 

Für ein Mädchen von ordentlichen 
Aeltern, das im Rechnen bewandert 


und nicht über 17 Jahre alt iſt, fin— 
det ſich bis October a. c. in einem 








5 4. d. Mes. |Spezereiwaaren-Gefchäft ale Ladn er in 


eine Stelle. Briefe unter Chiffre: 
ZG. bejergt die Expedition. [2,2] 
Tr Geſuch. 

Es werden Theilnehmer an franzöſiſchen 
Stunden geſucht. Anfänger und weiter Vor— 


gerädte zu Grammaire und Eonverfation zwei 
a Perſon 6 fr. Wo? 


und Abgaben. werben vor dem Striche durch ſagt die Er. d. BI. 


I 
Bevollmächtigten befannt gemacht. 
" ollmädptigte : 


F. Eichfelder, 


verpflichteter Güterfhäger.\ 13,1] 


Es wird ein doppelter Schr anf, nid 
Kaufen geſucht. Zu erfragen in 


In orop, au 
der, Grebition d. DL, 
+1 4msyuleibendes Kapital: 


114200 Fl. find. auf, erſte Hypothet 
Fe p 4°, —* Landgericht Bamberg A. B. Poste restante Frankfurt 


Der 


Geſuch. 

Einige Monatplätze werben anzuneh- 
men gefucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 
Kauf-®efud. 

In ‚einem proteflantifchen oder poxitätiichen 
Drte Oberfrantens wird ein ſchönes Ritter- 
oder Defonomie- Gut, circa 400 Tagwerk 


Land und Wald umfaflend, aus freier Hanb 


zu kaufen gefucht, 
Directe frankirte Offerte beliebe, man x 
[7 “ 


auszuleihen. Näheres in d. Erpeb.üzu richten. 


Pi 
J 
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me Bei Er. Züherlein.in Bamberg, ou Moznlag dit zu gaben: 
Re „any das Schaltjahr 1860. ° "" ** et 


| ‚anzigiter Jahrga Lo 449377 
Mit Genehmigung des bad. biihöfl. Drdinariate Regensburg horn 7) 


; Fin , , a Gen 3 ee! er. ah 133.9 
nm Mnter anderm vortre lichen uhalte ndet uch, * Jahrgange einee7 
Beſchreibung von Oberamergau h. dem merkwürdigen Beifionsipiel daſelbſt, 
nerfaht bon dem Herr Lyeeal⸗Profeſſer Dr. Jochaim, auf wilhe vir die Br er Kia Paſ⸗ 
yet den on —* nicht 6 en Für Jene,' melde dieſer Dorfel: 
tung noch nicht beigewohnt haben ‚bietet dieſe Beſchreihung einen a b vorhergeben⸗ 
den Unterricht und während der PR FT einen Kührer, Dan Mei er den 
Gang und Inhalt derſelben verfolgen kann ; und für Jene, die dieſe Paſſioneſpiele mut erlebt 
haben, fol dieſe mit fechs herrlichen Holzſchnitlen ilufrirte Beſchreibung ‚ein Areunblices 


Andenken ſein. t Anötensmull 
Iutzame Gulgbadı »,1960:9 | E von SEeidel ſche Buchhandlung. 
Schiffsvertrage aogeisiefenimenen nv 
BE ni ag n General- Agentur“ 

"BAMBERE. #..J. Weber, Matt Rio. 220. 
"Billige, leichte Bedachung! / 


Die soneefiionixte..Stein-Dadpappen-Babzif, von u 

Peter Beck am Gaswerk.in FEOpnbErg | 
Empfichtt: hiemit ihre vom hohen bayr Minifterium in die 1. Brandverjiherungs-Glafie 

S eingereihten und nun ohne Ausnahme .gefatteten 


Senerficheren Stein -Dach-Pappen- 


zum Eindeden von Wohn:, Fabrif: und Defonom egebäuden. - 
Preis per Quabratfuß 2*/, fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedtt A", ir. S 


D Miederlage in Bamberg bei F. 3. WEBER, Mortt Nr. 220. & 


Auszuleihendes Kapital. 
330 fl. und 400 fl find ‚fündlih aus] 600 fl. find auf ein Srunpftü auszı- 
zuleihen. Näheres in ber Erpedifion. (eihen. Näheres in der Erp. d. Bl. 

} 0 nl tr tn un A —— — — — — — — ⸗)) 


dDeuniſches Haus.). HH. Cberhardt, Archit.v Gotha, Krhr v.Löwenfternn. Wien? Dr. 
Phil Kolbe,Haske,Telege.»Direft.u. Kolbe, Referend.v. Berlin, Voibt v. Main u. Drofiv, Slabbatı, 
Kfile Fr.v. Bellow n. Frl. Tchtr.u.Brl.o.Ipedorfv, Medlenbg.v.d.Leyen n.Bam.,Rent.v.tarHay. Dr. 
Sprecher, Baflor v. Lindau v. Zernihly, Proprietär v. Polen, Bar v, Schotte u. Dr. Reinel v. Breslau. 
„Schmitt u,Oraumann; Oberl:» Karlsruhe: " 
Bamberger Hof.) HH. ‚Kflte: Kohn v. Offenbach Aub v Brkftt, Lampe u, Dkeramim. 
‚Gampen.Bat.v.Harburg, dußechamer· d Erlach, Nent.v.Bern, Mildenrod, Rent,v. Schleewig. Mad. 
Serbſt m Kam.,Briv.-Gat.v.Brucfal, Dr. Better,prft, Atztv Chemnitz. Hirbing, Gutebef,v. Neuwerck. 
Klinger, Fabritbei.v Worms. Mr, ArthurStanlsy u. Mr, Hugh- Pearſen, Rent.vtondon, MiHD, Stan: 
fey v. Durham. Miß H Stanley v.@dinburgb.Bar.v. Buſeck aufSchloß Burgellexrn.v Tuver, Gutsbel,n 
Gat v. Poſen. Tommes Eifenbahndirekt.v. Aachen. Schätler n. Gat. Gutsbef v. Tyrol Haueſchild, Ar. 
9. Bremen. Lubhard n,Gat.,Priv.v. Quedlinburg. v. Argitow, Rent,n. Gat, v. Warſchau. Döring,f.pr. 
Hoffchauſpleler n.Gat.v. Berlin. Bar.de H’Neuron-Gerrie,Gutebel.v. Neufchatel. 
(Drei Kronen.) HH. KAflte: Endler,Löwy, Greſſel u Josli v. Berlin Weizeneder v. Re: 
gensbg, Alberti v. Neavel, Gruidde v. Magdebg, Geiershöfer v. Nrnbg Maiſſel u. Kleinſchtod », Coln. 
Korbel Fabt v. Regensbg. Scheuffler u. Brunn, Lehrer v Moosburg. Liebmann n.Fam,Stabtgerichte: 
Nath un Fil Lichmann Priv.v Berlin Frl.Sundgraf v.Hamelburg.&mmerling,Rent,v. Bari. 
(Erlanger Hof) HH. Kflte: Düben vWrzbg, Leimer v. Lozg · PrinzMurafin v. Peters ⸗ 
brg. Beiſch, Maler v. Muchn. Sch inn, Prof. Dresden. Mallaus,Techmit.v. Wien: Brtochii er, Rent.v, 
f annover Wandout,Gapit.v. Bremen Rooßi n. Fam Gutobeſ v. Prag. Scheider, Apot hel.v, Falfti. 
Bein Mathir v Coburg 4 


— ö — — — —— —— — — — —— — — 
Redigirt unter Derantwortlicfelt des Verleders 3. Meindl, 
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Bamberg. 





"Montag, den 13. Auguft. 


Die Einführung neuer Vorſchriften für die Waffenübungen der Infan— 
terie heben die. allerhöchite Genehmigung erhalten und müſſen unverweilt bei 
den bezüglichen Heeresabtheilungen eingeübt werben. 





In Münden herrſcht gegenwärtig ein außerordentlich reges Leben; ber 
Fremdenbeſuch tft nahezu ebenfo zahlreih, wie am Beginne der allgemeinen 
deutſchen Induſtrie⸗Ausſtellung. Ganze Fremden-Caravanen Fangen jeden Abend 
an ben bis in die oberſten Dachſtuben befeßten Hotels an. Am Iebhafteften 
aber mag es geftern Abends hergegangen fein, wo Se. Maj. der König mit 
dem Feltzug von Salzburg in Begleitung des Kaiſers von Defterreich nach 
Münden zurücdkehrte. Zum Abholen der öfterr. Gäſte vom Bahnhofe hatte 
die Generaldireftion der Verkehrsanftalten 160 Wägen der bortigen Lohn— 
futfcher gemiethet und überdies waren noch alle Omnibuswägen der Gaſthöfe 
aufgeboten. Diefe Säfte mußten wegen Ueberfüllung ver Gafthöfe in Privat: 
wohnungen untergebracht werden. Die Infanterie und das Landwehr - Regie 
ment waren für den Abend zum Ausrüden fommanbirt, um vom Bahnhof big 
zur Reſidenz Spalier zu bilden. ° Der Saifer wird heute in München ver— 
weilen und morgen die Rückreiſe antreten, wobei ihn König Mar bis Salz— 
Burg begleiten mir. 


— — 


Der Gewerbe-Berein in Weimar hat Fr in ber Gewerbereform gegen 
bie Gewerbefreiheit und Freizügigkeit ausgefproden; dabei aber erklärt, daß 
auch im Großherzogthum vie Gemwerbefreiheit eingeführt werben ſolle, wenn 
fie in den größeren Nachbarftaaten eingeführt jet. 





In Konftanz ift am 9. d. Abends ber vormalige Bisthumsverwefer von 
Konftanz, Frhr. v. Wefjenberg, in Golge von Altersfjhwähe im 87. Yahre 


feines Lebens geftorben. 


In Nürnberg Hat ein junger — in der Münchener Lotterie auf 
4 Nummerns die er mit 6 fr. bejegt hatte, 6000 fl. gewonnen. 


Der öfterreichtiche Konful in Damaskus, Hr. Pfäffinger, der fich bei 
ben jüngjten Greuelfcenen ven Mufelmänner gegenüber äußerſt muthvoll be- 
nommen hat, ijt ein. gebovener Bayer aus Amb erg, wo ud Dater erft vor 
einigen Jahren ftarb. - | 


Cavour ift dur die Tepliker Zufammenfunft in eine garftige 
Derlegenheit gelommen. Er hatte ſchon Alles bereit, um, fobald Garibaldi 
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mit Neapel fertig wäre, Venetien anzugreifen; für ben Nothfall war ihm 
Napoleons Hilfe gegen Defterreich zugefagt. Nun will aber Nopoleon nicht 
mehr ziehen, feitvem er weiß, daß er Preußen und das übrige Deutjchlarte 
auf den Hals befommt, wenn der den Sarbiniern gegen bie Dejterreicher Hilft; 
offein getraut fich Viktor GEmantel doch auch nicht mit Letzteren anzubinden, 
und fo muß er fich denn, jo hart es ihm ankommt, in Geduld fafjen, und 
die großen Ausgaben, die er in letzter Zeit für Kriegsrüſtungen gemacht Hat, 
einftweilen jich ſelbſt auf bie Rechnung ſchreiben 


Die geſtern erwähnte telgeraphifche Depeſche aus Neapel vom 7. d., 
lautet in einer andern und wohl richtigeren Verſion dahin, daß fortwährend 
f Truppen in Neapel eintreffen, deren Zahl fi bald auf 10,000 belaufen 
wird. In Galabrien find mehrere Freiwillige Garibalvis gelandet, um bie 
Revolution im Gebirge zu organifiren; nach einem anderen Telegramme wäre 
Garibaldi felbit in Neapel gemefen um fih mit den Notabeln zu berathen. 
Co unwahrſcheinlich dieſes ift, fo fiber ift es, daß Garibaldi mit ſeinen 
Truppen noch nicht gelandet iſt. Die Unſicherheit in Neapel wird jedoch mit 
jedem Tage größer, daher auch die Geſandten ihre Familien auf die Kriegs— 
ſchiffe ihrer Nation geführt haben. Der König iſt in Neapel, wenn er aber 
ausgeht, ſagt ein franzöſiſches Blatt, grüßt ihn Niemand. „Er iſt vom Volle 
durch einen. Abgrund gefcieven, den ein Bündniß mit Piemont nicht ausfüllen, 
aber wenigitens fcheinbar verdeden fünnte.” — Außer den Zwillichlitteln in 
Pirmafenz läßt Garibaldi auch in Mailand 10,000 Mäntel, 10,000 Baar Ho: 
fen, 5000 Unterhofen, 5000 Paar Schuhe (vie Pirmofenzer Schuhe fcheinen 
ihm nicht convenirt zu haben) und 5000 Brodfäde in aller Eile anfertigen. 

Nachträglich erfährt man, daß Garibaldi’s Sieg bei Milazzo in eine 
furchtbare Schlappe hätte ausarten müfjen, hätte General Clary es nicht un» 
terlafjen, dem Oberſten Bosco bie verlangte Verjtärfung zu jenden, und hätte 
die Kriegsmarine ich nicht geweigert, die drei Fremdenbataillone nah Dis 
lazzo überzujchiffen. 


Ahmet Pascha, der Gouverneur von Damaskus, welder von Yırab 
Paſcha gefangen nach Konſtantinopel geliefert wurde, um dert abgeurtheilt 
zu werben, jell nun wieder nah Damascus zurüdgebracht werden, damit dort 
ein abſchreckendes Beifpiel an ihm ftatuirt werde. . Bei der Unterfuchung ge 
gen denfelben wird ftarf von Soldrüdjtänden die Rede ſein, va er als Haupt» 
vertheidigungsgrund anführen will, daß er mit Truppen, die dreißig Mo- 
nate vergeblich auf ihren Sold warteten, feine relgiöfe Erhebung unterdrüden 
fonnte. 








— — —— — — 


In Newcaſtel (England) hat ein Pfarrer wegen Unwohlſeins die Pre⸗ 
digt feiner Frau übertragen; das Publikum ſoll ſie mit großer ———— an⸗ 
gehört haben. 


Der Enthuſiasmus für Garibaldi iſt nach einem Turiner Blatte in 
beſtändigem Wachſen; zwar hat er ſich! auch bei den höheren Ständen Bahn 
gebrochen, aber er zeigt ſich doch zumeiſt bei dem eigentlichen Volke. Bettler, 
bie Almoſen verlangen, fagen: D Herr, thut es um Garibaldi’s Willen, gebt 
mir einen Soldo, den Bictor Emanuel euch wiedergeben kann. 
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Den 28. d. Mts. wird die neuerbaute latholiſche Kirhe zu Gobutg durch 
‚ Se. Grgellenz, den Hochwürdigſten Herrn Erzbischof von Bamberg feierlich fon- 
9 jefrirt, und werben zu biefer eier alle ſehr verehrlihen Gönner und Wohlthäter des 
Dauer, fowie au die Hochwürdigen geiſilſchen Herren freundfchaftlichft eingeladen mit |} 
7 ber Bitte, daß jene von Lehteren, welche zur Verberrlihung des Feſies thaͤtig mitwir⸗ 
(p fen wollen, moglichſt bald gefälllge Nachricht anher gelangen laſſen möchten, 


— Coburg, den 12. Auauft 1860. 
Katholisches Pfarramt. 
9 Bruckmann. I 
[2,2] Befauntmadung. 





Die Absolutorial- und Schlussprüfungen an. der biejigen Landwirth- 


schafts-, Gewerb- um Handelsschule besinnen ant 


Donnerstag den 16. Auguft1. J. Vormittag S Uhr 
und werben an den folgenden Tagen im großen Zeichnungsſaule fortgefegt werben. 
Zu zahlreichem gefälligen Beſuch ergeht hiemit geziemende Einladung. 
Bamberg, den dl. Auguft 1860. 
Kgl. Rectorat der Lanpwirtbfhafte, Sewerb- u. Handelefhule IT: ETaffe 
Br. Schneider. 


Befanntmadung 

Die dffentliche Schlußprüfung der lateiniſchen Vorſchule wird 
Binstag den 14.1. M. Vormittags 8 — 12 Uhr 
im „Sumnofialgebäube” über 2 Stiegen in dem Klafzimmer Nro 21 abgehalten und damit 
bie Preifeverheilung verbunden, Meltern und Sugentfreunde, fo wie alle, welde ih um 
diefe Schule interefliren, werden biermit auf dae Freundlichſte zu diefer Prüfung eingelaten. 
Bamberg, den 11. Auguſt 1860. 
Kdnigl Studien-Rectorat 

@.:N. —. Dr. J. Gutenäder. 


SH Huswanderer 
—— nah allen Häfen in Amerika un Australien 
N über Hapre, Bremen oder Antwerpen 

a bernimmt zu den billigften Preifen die AGENTUR von 


Franz Loew. 


Obere Brücke Nr. 581. 


[13] 
Gaftbof-Empfehlung. | Haßfurter SMineralwaffer, 
Meinen neuauferbauten, bequem und anz'frifger Füllung, ift zu haben Stephaneberg 
genchm eingerichteten Ne. 1500. 141 
thof zur Traube 13,1] Bertaut, 
(zunäbfi der Gifenbahn) empfehle ich hiermit Ein eiserner und einige Kachelöfen, 
I zahlreihem Beſuche, namentlich tem ge: worunter ein Kochofen, werden verkauft. 
Häfıereifenden Publikum, und bringe ſolchen Näheres Haue-Nro. 410 in der Kapuzinergaffe. 
— an Denen, ‚welche —— ——T Drfener Dienfi er En 
mis ihrem Befucre früher bechrten und erfreu- . : — 
ten, in freundliche Fe mit ber Zufi- @ine Magd, bie auch Detonomie + ai 
Herung, daß auf gute und billige Bedienung ſehen will, kann — einmreten. heres 
wie zeither, von mir gehalten wird. im ber Grpeniton b. DE 
- Coburg, am 1. Auguſt 1860. Dffener Dienf. 
CShHriftian Much, | Fine Ködin wird fogleih geſucht. Das 
[2.2] _ Gastwirth zur gold. Traube. Nähere in der Grp. d. Bl. 
Auszuleihendes Kapital. Gefundenee. 
300 fl. Vormundegelder find ſtündlich/ in Bund Heiner Schlüffel wurde ge⸗ 
auszuleihen. Das Nähere in der Erpebition.Ifunden und der Erpedition d. Bl. übergeben. 





132) 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Die Stärkung der Nerven 


als Kräftigung des Geijtes und zur Hebung vieler Förperlicher Leiden bes 
Dienjchen. 


Ein Nathaeber fir Nervenleidende 
und Alle, welche geiftig frifch und Förperlich gefund bleiten wollen, von Dr. A. Koch. 
VE. Auflage. Preis 27. 
Die wohltbätigfe Schrift für alle an Nervenübeln Leidende; fie zeigt ihnen ben 
einzig möglichen Weg zur figeren Gtnefung und Hebung biefer furchtbaren Leiden. 
Naumburg 1860. Fr. Regel. 
NEN 


— 















Schiff sver träge Zaren rägtim aoneidtehen werde in be 
er „alleinigen General- Agentur“ 
AMBERG. F. J. Weber, Watt Nro. 220. 
— EBIBDBERKRRANZ , || Kinderkränzchen ju 15 fr. Lilien 
Heute Mbend präcis 8 Uhr: su 18 Fr. empfiehlt 


* — Barbara Techinkel 
Probe Für u SHE, vis & vis Der 
r — rr —— — — — — — — — —— — 
Werlorenes. 


Freiwillige Feuerwehr.| sem wure eine goidene Broche ver— 
Die I. und MH. Rotte der Drudmann-|!eren. Der redliche Binder erhält ein gute 
fhaft wolle heute Abends 7 Uhr auf dem Belohnung. Näheres in der Grpebition d. BI, 
Turnplape erſcheine. Merlorenes. - — 
Röckeleins - Felsenkeller. Am vergangenen Montag wurde ein gol- 
Heute Nahmittag finder Harmonie-|dener Ring mit den Buchſtaben FFM gravirt 
mufik Aatt, wozu man freundlichſt einladet. verloren. Man bittet um Rüdgabe in bie 
Lämmermann. !&rp. d. Bl. gegen ein gutes Trinfgeld, 


ey — · — — —. 


"Fremden-Anzeige von geftern auf heute. —— 





(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Feutz v. Carlsruh, Eichroth v. Hanau, Kühne v. Heidel⸗ 
berg, Wurzbach v. Aſchaffenbg. Bar. de Norſingſted, Gutebeſ. v. Chriſtiania. Mr.Trawfon, Rent.v. Phila⸗ 
delphia. Miß Hugward v. Neworleans Maſenoki, Juſtizralh v. Königsberg. Niedermayer, Abvot.v. Ger 
rolehofen. Se. Erz. Graf v. Montgelas n. Famk b. Geſandter vBerlin. Hähnel n. Fam. kl. Oberfinanz⸗ 
rath v. Wien. v. Waldringhen. Fam, Gutsbeſ. u. Comteſſe de Rechteren· Limpurg v.Holland. Meffre u. 
Mundler, Negot.v. Paris. Grafv.Eziasforoff n. Fam.v. Smolensk. Suchy, Fabrikbeſ.n. Gem. v. Prag. 
Friedel, Forſtmeiſter v. Schwarzenberg. 

(Deutſches Haue.) HH. Kilte.: Fiſcher v Elberfeld, Mburer v. Jena, Schmitt v. Frkft, 
Schmidt v. Schwft Roſe v. Caſſel, Lerch v. Lauterbach, Denkler v. Amberg. Frhr. v. Reichlin-Meldegg, 
k.Oberſtlieut.v. Regensbg. Bar. v. Hauſen⸗Thosfell, Major v.Thosfell. v. Hengfienberg, f Hoſprediger 
v. Berlin. Erdinger, Priv.v. Nbg. Fr.v Heim n. Sohn v. Wrzbg. v. Heim, Gutobeſ v. Cuszenheim. Hen⸗ 
richs feld n.Gem., Pfarrer v. Coln. Morbach, Dr.med.v. Drsd.Stareudt, Rechtokand.v.d Pfalz. Forke, 
Müller u Klein, Baubeamte v. Gera Fr.v. Wüſtenfeld n. Fam. u. Frl. Lajeune, Gouvern.v. Stettin. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Löwitz v. Pilſen, Schönauer v Aßmannshauſen, Dwerder 
v. Dippurg, Holsler v Muchn, Kohler u Berg v. Mainz, Burkart v. Coblenz, Herd v. Klagenfurt, Wehner 
v. Chbg, Oſtermayr v. Nbg, Golding v. Cottbue. Dekapie n. Fam, Advok.v Paris Dr.v. Rainberg n. Eur. 
v. Berlin. Fr. Carlsſtetter v.Mnchn.Höfler, Maler v. Dreeden. Hisperg, Prediger vOrüneberg. Gebhard 
Holzholr.x. Coblenz. Kreiſenau, Milit.-Arztv.Carlsruhe. Herrmann, Apoth v. Brixen. Wonfried, Leh⸗ 
rer v. Dachau. Schüll, Oekon. v. Kolding. 

(Erlanger Hof.) HH. Aflte: Hager v. Cöln, Gotthelf v. Mchn. Tech, Rent.v. Moekau. 
Zimmer, Tapez.vErtft.Mayring, Prof.v. Neuburg. Achau, Fabr.v. Hambg. Zwickel, Mechaniker v. Nbg. 
Schendin, Stud. Jur. vFreiburg. Wager, Stud Jur. v-Erlangen. Dr. Menſch v. Regensbg. Steiermin, 
Staatsanw.v. Berlin. Dr. Heller, Reg.⸗Arztv. Wrabg. Bacher, kk. Hauptm.v Wien. Schelldier, Künftler 
9 Bremen. $r,Dittler, Rent.v. Augsb. Kareslo n. Kam, Rent, Grafv Gouransti,@utebef u. Gräf Schr: 
wislosfav. Rußld. Buchner, Berw.v. Greifenan. Frl. Guma, Mobdiftinv. Hannover. 

(Hedi einer literarımen Yerllage von Ar. Büberlein am Marplage.) 


Weniginh unter Werantweriigtelt deo Werlegere 3. @. Meindl, 








Bamberg. - 
Diendtag, den 14. Auguft. 


Permanente Ansitellung im Kunftverein: Winterlanpfihaft u, Stade⸗ 
mann, Br. 14 fl.; römische Familienſeene, Delgemälde, Pr. 115 E.=fl. und‘ 
eine Aquarelle, Tyrofer-Familie, Pr. 42 C »fl. v. Klein; ‚Chriftus anı' Delberg, 
aus der italienifhen Schule; betende Magdalena, Meifter: unbekannt; ſchla⸗ 
fende Diana v. Rubens; männliches Portrait v. Stupegfy; Lithographien v. 
Weichelgärtner nah Gauermann. | 


F 2 r 





In München iſt eine Deputatien von öſterreichiſchen Indaliden einge: 
troffen, um Ihrer Maj. der Königin Marie ‚ven Dank ſämmilicher VBerwirn 
deten der öfterreichifchen Arınee. auszudrücken für die, ihnen von Ihrer Maje⸗ 
ftät und fänmtlichen Frauen und Yungfrauen Bayerns im Laufe bes ver- 
nangenen Jahres bewiefene liebevolle Theilnahme und Hilfe. Die Deputation, 
26 Köpfe ſtark und bejtehend aus Dfficieren aller Grade und Soldaten von‘ 
faft allen Waffengattungen, nebſt einem gleichfalls invaliden Feldgeiſtlichen, 
hatte geitern Vormittags Audienz bei Ihrer Majeftät. Diefe jungen Männer, 
alle ohne Ausnahme decorirt, die meijten ‚mit goldenen Tapferfeits. Medaillen 
geſchmückt, boten einen erjchütternden Anblick. Mehrere verfelben haben einen 
Arm verloren. 


Bei dem vorgeftrigen Feſtmahle zur Feier ter Eröffnung ber Wien 
Münchener Eifenbahn in Salzburg brachte der Kaiſer folgenden dreifachen 
Feftgruß aus: Ein Hoch meinem königlichen Bruder und Freunde von Bayern! 
Ein Hoch für Bayerns treues and tapferes Belt! Cin Hoch für vie Ei— 
nigfeit der Fürften und Bölfer Deutſchlande! — Diefen Gruß’ 
erwiderte Se. Maj. der König von Bayern mit folgenden ref Ein Hod 
meinem faiferlihen Bruder und Freund von Defterreih! Ein Hoch Oeſter⸗ 
reich8 treuen und Fampfbewährten. Söhnen! Ein Hoch der Einigkeit 
beider deutſcher Großfftaaten! | en | 


Am Sonntag Abende 9, traf der Kaiferzug, auf welhen II MM. 
ber Kaiſer von Defterreich, der König von Bayern mit den k. Prinzen und 
einer glänzenden Seite fuhr, von Salzburg Iommend im Bahnhofe zu Mün— 
hen ein. Das vor dem Bahnhofe zahlreich verſammelte Bolt begrüßte die 
beiven Monarchen mit Yubel.. — 

Geſtern und vorgeſtern wurden auf den bayeriſchen und angrenzenden 
preußiſchen, ſächſiſchen und öſterreichiſchen Telegraphenleitungen dieſelben mag⸗ 
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netifcher Störungen, wie bei dem fetten großen Norblichte beobachtet. Biel: 
leicht bringen fie eine Aenderung des bisherigen Characters der Witterung. 
Das bereitg erwähnte‘ allgemeine germanifhe Schügenfeft in Köln 
fol am 19. 4. einen Anfanp nehmen und bis! in ven September reichen. 
& IB 8. (ei Schlößchen) ilt an 40,000 Thle. wert und um einen 
f eis lohnt es ſchon der Mühe zu zielen. Außerdem wird fich tus 
ettſchießen um die üblichen Preife: Orden, Pofale, Becher zc. drehen. Ali 
einen hervorragenden Theil des Feſtes bezeichnet man das Schießen um ein: 
—— DOOR t, welche ben Prinzregenten von Preußen äußerft gelungen 
darſtellt Die muitjahl der Preiſe beträgt 184 von 1000 Thlr. bis aui 
50 Thlt. herab... Das Loos fojtet 3 Thlr. 


Zu dem erſten Opfer bes Unglüds auf ver'granffurt-Offenbacher Bab— 
treten neue hinzu, indem noch mehrere Perfonen ihren Wunden unterliegen 
werben ‚und ſich manche Verwundungen fchwerer berausftellen, ald man An: 
fange; glaubte., Die tüchtigften Apvofaten Frankfurts haben bereits vie Klagen 
der Beſchädigten in die Hand genommen und werben fehr bedeutende Ent: 
fhädigungen zu zahlen fein. 


Das alljährlich wiederkehrende deutſche Gefangfeft in Norbamerifa hat 
heuer in Buffalo ftattgefunden. Die Theilnahme des Publitums war eine 
außerorbentlich große, doch ftimmen alle Berichte darin überein, daß im mu— 
fitalifcher Beziehung das Feft fo ziemlich verfehlt war. 


Das Kriegsgericht in Palermo hat den Kommandanten des Dampfers 
„Delocen, Liparachi, zum Tode verurtheilt, weil er den Befehlen Garibaldi's 
während des Gefechtes von Melazzo nicht gehorcht habe. Liparacchi iſt ein 
Benetianer, ber in den Iahren 1848 und 1849 in ber venetianifchen Marine 
als Lieutenant diente. Die venetianifhe Emigration will fih an Garibaldi 
wenden, um feine Begnabigung zu erlangen. 

Nah einem Telegramm aus Neapel vom 11. d. Abends verjuchten 
Saribaldianer am Dennerftag (9. d.8) bei Altafinme und Canbitrello bei 
Reggio zu lanben, wurben aber durch bie föniglichen Truppen zurückgeworfen. 
Nur 200 von ihnen find gelandet und werben ins. Innere verfolgt. Die 
Bevöllerung des ganzen Königreichs verblieb vollftändig ruhig. Der erjte 
Landungsverſuch wäre jomit mißglüdt; die Revolution fcheint alfo noch nicht 
gehörig. „organifirt” zu fein. Unter folchen Berhältniffen wird wohl die In- 
terpention Piemonts zu Gunften Garibaldis nicht mehr lange auf fi warten 
laſſen. Empfehlen doch die fardinifchen minifteriellen Blätter dieſe Interven- 
tion ſchon länger und halten fie vor Allem für geboten, wenn Lamericiere 
feine Truppen ben Neapolitanern zu Hilfe führen follte. 


Garibaldi hat. dem Artillerie-Director Orfini, der die Stückgießerei in 
Balermo leitet, den, Auftrag gegeben, eine prächtige Glode gießen zu laffen, 
welche in der Kirche Santa Maria de Angeli zu Palermo aufgehängt werven 
und jeven 4. April des Jahres geläutet werben fol, um kommenden Geſchlechtern 
alljährlich zu verfünden, daß von diefer Stlofterficche aus das erjte Sturmge- 
läute und ber. erfte Schuß zur nationalen Auferftehung der Inſel geſchehen 
ift. Wie lange wird wohl diefe Glocke läuten? | 
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Ein Brief aus Damascus vom 25. Yuli ſchätzt die Zahl ber in: 
biefer Stadt allein Gemorveten auf mehr als 3000, ohne die zu rechnen, die 
in den Flammen umgefommen find. Die Stadt war vergleichungsweife ruhig 
geworden, aber jedes Vertrauen fehlt und bie Answanderung der Chriften 
dauert fort. Allgemein war der Glaube verbreitet, die der Pforte entgegen« 
gefegte Intervention einer fremden Macht fünnte eine allgemeine Metelet 
herbeiführen. Die Mittheilung eines Miſſionärs aus Beyrut gibt die Zahl 
der Opfer in ganz Chrien folgendermafjfen an: 18,000 maffacrirt, #000 
mit den Woffen in der Hand gefallen, 10,000 Waifen und 6000 Witwen. 











Betfanntmadung. 

Der wiederholten Aufforderung ohngeachtet haben mehrere Duartierträger ihre @in- 
quartirunge-Billete für k. k. öfterreihifhe Truppen aus den Sahren 1858 und 1859 zur 
Bezahlung nod nicht hieher übergeben. 

Der Termin. hiezu wird biß zum 1. September ce. verlängert, nah Ablauf biefer 
Friſt aber angenommen, daß die Quartierträger auf Geltentmadung- ihrer Billete und anf 
ibre Anfprüce verzichten, und der Magiftrat wird bie nicht abgeholten Beträge der Armehe 
kaſſa überweifen. | 

Bamberg, den 12 Auguſt 1860. 

Der ER ee 


aſer. a Kern. 
[2,1] Befanntmachung. 


Büchlein Donnetstag den 16. Auguſt I. Irs. früh 
Uhr zum Ordnen der Pläge auf ihren Ständen einzufindent, 
Bamberg, den 13. Auguft 1860. 
Die Stadbtfämmerei. 
Dippold. 
(3,2)  Befanntma un g. 
Der Bedarf an Viktualien und Comſumtibilien für die hieſige Zwangsarbeitsanftält 
im Laufe des Gtatsjahres 1860161 fol im Submiſſionswege in Lieferung gegeben werben. 


Die zu liefernden Quantitäten beftehen approrimative in 
300 Schäffeln Roggen ı 90 Zentnern Schmalz, 


Alle Pächter von Gärtner - Ständen haben fich mit ihren vs 
vu 


— — — —— — nz 





100 Schäfeln Waizen |" Kornern, 20 Eimern Efig, 
“4 —— er 20 an —— 
120 Zeutnern Rollgerſte, 12 Zentnern Camphin 
—3555 en Sa 
(1) üffeln en, 3 Zeutnern Lichter, 
30 Echäffeln Linſen, . 400 Bentnern Stroh, 


700 Schäffeln Kartoffel. 

Alle diejenigen, melde eine Lieferung zu übernehmen gefonnen find, werben biermif 
aufgefordert, ibre fchriftlichen Angebote bis langſtens 

Dienstag Den 4. September 1860 Vormittags 9 Uhr 
verfhlofen und framfirt mit der Bezeichnung 
An dad k. Polizei-Commiffariat Ebrach. 
Submiſſionsgegenſtand. 

auge) einzureichen, wobei bemerlt wird, daß verfpätete Angebote feine Berückſichtigung fine 
en fönnen. | 

An dem oben bemerken Tage Vormittags 10 Uhr wird mil Erbrechen der Sub⸗ 
miflienseingaben begonnen und fteht es denen, welche ſich dabei beiheilige "haben, frei dieſem 
Act beizuwohnen. 

Bei der Lieferung von Roggen und Waizen in Kdrnern, ſowie Rollgerfie und Gries, 
wird ber mittlere Bamberger Schrannenpreis zu ®runde gelegt und bei lepteren beiden zum 
Swede des Abgebotes der Preis 

von 15 fl. für einen Schäffel Gerfie und 
von 18 fl. für.einen Schaͤffel Waizen 
angenommen. 
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- Die Lieferungsbebinaungen Fönnen bei den Magifiraten Bamberg, Nürnberg, Würz⸗ 
burg, Schweinfurt und Hi Ribingen erfahren werten, und liegen diefelben, fowie auch Brobe: 
mufter in diesortiger Canzlei zur Ginfitt auf, wo überhaupt alle gewünſchten Aufihlüfie 
auf das a ertheilt werben. 
Gbrad am 4. Auguft 1860. 
Königliche Baligei-Commiariat. 
E.:Rr. 11528. Brader. 


132] Betfanntmadung. 

Die unterzeichnete Renten Berwaltung zu Mitwip bei Kronach iſt beauftragt, das 
am 16. Dezember 1. Is pachtlos werbende guisberrliche Gaftwirtbebaus daſelbſt, mit mel: 
chem Schlacht-⸗Recht und Brau-Recht, ſammt allen für letzteres Geſchäft md.higen Emricht- 
ungen verbunden if, und zu welchem Grundſtücke geſchlagen werden können, auf eine fer⸗— 
nere Zeit salva ratificatione zu verpadhten. 

Lufitzagende haben ihre Anträge bei der Freiberrlih von Würtzburg'ſchen Renten— 
Verwaltung in Mitwis zu flellen und derfelben die nötbigen Aueweiſe vorgulegen. 
Freiherrlich di von ———— ſche Renten: —— & zu *—* bei Kronach. 


—— — 2 DANK DAQ DAOG ONOPAT 


ww —ã—— —— —— >99: DICHTE NOCH POEHIEIHS en I DAS 





— 





{ 
\ 


= > 


Nach Gottes unerforfhlidem Rathſchluſſe fiarb Sonntag den 12. d. M. 1% 
Nachts 10 Uhr im 50. Lebensjahre unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwe- F 


4 


ſter und Schwägerin —6 


| Margarethe Stähr, 


J geborne Hohenſchild. Ik 
Bittent um flille Theilnahme empfehlen wir bie Verblidiene dim Gebete — 

und Andenken ſämmtlicher Verwandten, Freunden und Befannten. 
Bamberg, den 14. Auguſt 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbebenen. 


ö) Dee Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 2 Uhr und ber Trauer: IC 
Gottesdient Donnerstag 8 Uhr in der Domfirche flatt. | 


Modes- Anzeige. 


Ri 


9— 
N 












Verein für prunkliose ENTER 
Morgen Nachmittag 2 Uhr Beerdigung der Schuhmachermeiftere: Gattin Frau Mar- 
garetha Stähr , die Trauermefie Douneröten früb 8 Uhr in der Domkirche. z 


















DANKSAGUNG. | 


Für die große Theilnahme an den Leichenfeierlichleiten unferes nun in®ott & 
rubenden Gatten und Vaters, 
des hochwohlgebornen Herrn 


Zriedrich von del, 
u Sagen "ebenderg, den 14. Suguſl 1860. 


Die tieftvauernden Hinterbliebenen. 2 


KELON5, 
0 — — 
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HARMONIE. 


Heute Dienstag den 14. Auguft Abende 8 Ihr Production eines Mund- 
harmonika-Künstlers in ven Par, Geſellſchafte-Lokalitäten. 
Der o r ſt an d. 


TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter, Grip 
und Echmwiegermutter, die Zimmergefellen Witttwe 


Margaretha Ehrensberger, geborne Hanf 


in ibrem iu Lebenejahre heute Morgens 1 Uhr, verfehen mit den Tröftungen unferer 
bi. Religion zu fih zu rufen, welches wir allen Freunden und Verwandten zür Nachricht 
bringen mit der Bitte, dem Leichenbegängniß morgen Nachmittag 4 Uhr und dem 
Zrauergotteedienft Donnerätag früh 9 Uhr in der obern Pfarrkirche beizuwohnen. 
Bamberg, den 14. Auguf 1860 Die tieferanernden Hinterbliebenen. 


[2,2] QAusguleibendes Kapital. 

Donnerstag den 16.0. 3% 1208 £. ft se One 

u 4 %;, in das Landgericht Bamberg 

Froßtuction m Erlanger Hol. | autzuleiben. Näheres in b. —* 
er Dorfen Auszuleibendes Kapital. 

Es find 300 Fl. ſtündlich auszuleihen. 


12 , Das Nähere in der Erpedition, 
77 Zu verfaufen: 
at Eine Malzdörre, — nebſt Senk⸗ 


boden iſt zu verkaufen dur 
—— —— — Ch. "Weiss, Kupferfcimiehmeifter. 


Schlößchen Kaipershof.| _, _ ‚Perfauf. 
Heute Nachmittag zu Hirfhwildpret u Sechs Strohſeſſel und ein Tiſch find zu 
@rieottöfen Iadeı höflich ein MR. Ed. |verfauien. Bei wem? fagt bie Grpeb. d. BL. 


em — — — — — — — ——— — — — — B 
Archte neue holländer Dolhäringe| sn ser Süisersi Me, 357 if ein gut ge 








zu ermäßigten reifen bei haltener Kachelofen und eine Stiege zu 
Franz — vertaufen. 
„in der Königsſtraße. Derfauf. 


— — Eine Grube Dung iſt zu verkaufen Bei 
Morgen zu Harmoniemusik dei gün- — —— 


ſtiger Witternng im Garten, bei ungünſtiger E 
s werben Theilnehmer an franzöfiichen 
im Saal, ladet freundlich ein Lieberth Stunden geſucht. Anfänger und weiter Vor— 


J gerückte zu Grammaire und Converſation zwei 
 Kaiserwir ths - Felsenkeller. Ibis drei in eine Stunde aPeıfon 6 Fr. 80? 


Heute Abend Bocksbraten und Griesklös. fagt die Erp. d. BI. 
Sandbad Haus:Rro. 1687 Kauf-Geſuch. 
if x Zwei eiferne Defen werben zu kaufen 
„neue kleine Effig- Gurken. _ Näheres in der Erpebition. 
: —— air Befannten, von — 2 * —— «lad. — 
ei meiner Abreiſe nach Amerika nicht perfön- 
tich Abſchied nehmen Fonnte, ein une a Ewa BLEHBER © LCHILSWMRREN TERN. SIE 


ordentlicher Zunge in bie Lehre treten. N. ıc. 
zebewohl. Ernst st Metzger. "In einem foliden Geſchäfte fann ein jun- 


[3,2] Ausyuleibenbes Kapital. enfch als Lehrling eintre Ni 
= den ren fe — di 2 — here 
zu Weismain find SOO fl. Kapital mn —— — 
gegen furatelmäßige Sicherheit zu 4 Eine fleine Serviette wurde gefunden. 

Oo Partieweife oder im Ganzen binnen 8 Wo: Dertauftes. 
hen auszufeihen, wo fi Liebhaber bei der) , Sonntag früb wurde in der St. Martins: 
unterzeichneten Verwaltung melden können. kirche ein grünfeidener Regenſchirm  ver- 
Die Stiftungs-Verwaltung. taufht. Man bittet um — Austaufd 9 Ne. 193. 

Ultſch. 


"Gin Turteltäubcpen iſt emflogen. NäB. ıc. 


— — — 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag iſt zu haben: 
Dr. Macher’s f. k. Phyſikus, 


Daftoral- Heilkunde für Seelforger. 
Eine furzgefaßte Paftoral:Anthropologie, Diätetif und Medizin, mit befonbe- 
rrr Rüdfiht auf die in ven k. k. öfterreichifchen Staaten geltenden Sanitäts- 
Gefege und Verordnungen. Bierte, neu bearbeitete und vermehrte 
Auflage. gr. 8. Belinpapier, in Umfchlag broſch. 3 fl. 12 fr. 

Gleich nah Erfcheinen der erften Auflage begrüßten einſtimmig theolegifche Zeitfchriften 
diefes prafiiihe Buch für die Pafloral mit Freude und hoben in ausführlichen Rezenfionen 
befien Vorzüge hervor, wodurd es jih vor allem Andern, was in biefem Fache bisher er- 
ſchienen fei, auszeichne, ale ein Buch, mit befieu gediegenem Inhalte ſich der hochwürdige 
Klerns im Allgemeinen befannt maden follte, weldyes inebelondere den hochwürdigen Land: 
geiftliden in feinem wichtigen und erhabenen Berufe kiner werfihätigen Menſchenliebe 


ſehr unterflügen werde. 
Diele Artikel wurden in biefer vierten Auflage welentlih erweitert und verbeflert, ber 


fonders jene über eine verfiändige Gefundheitspflege, über Hypochondrie und Schwermuth, 
Nerven und Seelenleiden und die Diätetif für ſolche Leidende. Der Berfafler hat dar 
mit dem mehrfeits ausgeſprochenem Wunſche, diefe Artifel ausführlid behandelt zu ſehen, 
Rechnung getragen. 

Augsburg, den 10. Augufi 1860 M. Rieger’ihe Buchhandlung. 


a Schiffsverträge Yarın rüpım asseratchen not 
= „allein ige n General- Agentur“ 
. 3. Weber, Martt Nro. 220. 


ERKERENENINZE AN 
Billige, leichte Beda 

Die conceflionirte_ Stein-Dadpappen- Fabrik von ® 

Meter Beck am Gaswert in Mürnber 


> empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterinm in die I. Brandverſicherungs. Claſſe 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


Feuerſicheren Stein - Dach - Pappen 
zum Eindeden von Wohn:, Fabrik- und Dekonomiegebäuden. 
x Preis ver Quadratfuß. 2'/, Ir., dur tüdhtige Deder unter Garantie eingebedt 4', fr. 
> Niederlage in Bamberg bei F. J. WEBER, Nattt Nr.220. 
az | | 
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Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 
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(Bamberger Hof) HH. Kilte: Bauer v. Biebrich, Kiachner v. Augobg, Trommerehaus 
fen v. Berlin. Frau Dr. Ehrenetn. Sohn v. Rothenfels. Generalinfreifr.v. Lefuire n.Frln Tchr v. Alten: 
muhr. Mr Warre,Rent.n.Kam.v. London. Mr. Dinklove,Rent.n.Fam.v.Orford. Mifkeadfurne,Rent.- 
Gai.v. Edinburgh. Diethold, Bürgermſtr.v Tormroda. Bar. v. Cyb, k. Lieutn.v. Nbg. Soloue, Fabrifbef. 
v.Hbg. Weihe,geh.Reg.-Rath u. Landrath v. Quedlinburg. Tepping n.Gat., Gulebeſ.v. Marbach. v. 
Hagemeifter,pr.Landrath v. Franzberg. Schmidt, Rent.n Gat u. Nichte v. Erfurt. v. Rakomir, Outobeſ. 
v. Warſchau. MdeEngert v. Kitzingen. 0) 

(Deutfhes Haus.) HH. S. Durchl. Fürſt Mire u. PrinzLadislaw v. Polen. v. Fiſcher, 
f.6.Staatsrath v. Muchn. Bar. v. Zemſchke n Fam. v. Schleſien Hannaken Fam., Rent v. Schotild. Toe⸗ 
fooln.Gem, Dr. Med.v. London. Geyer n. Gem, Rent. v. Rio deJaneiro GrafCherneffoki,k.ruſſ. Garde⸗ 
Offiz v. Peterebg. Graͤfin Solms n Begl v. Solms. Dr. Meyerſtädt v. Sondershſn. Bemkes n. Sohn v. 
Dresden. Malteg, Direkt.v. Frift. Enzinger, Briv.v.Nbg Dr. Imy u. Dr. Flek vFeiburg. Haloke, Telegt.⸗ 
Fabr.v. Berlin Haͤusler n. Frl. Rchtr, Dr. Med.v.Hannover. 

(Crlanger Hof.) HH. Kflte: Schmitt v. Hofheim, Müller vBerlin, Hoffmann vSchwft, 
Eberlein v. Gemünden. Döhlmann,Ingen.v. Muchn Hailler n. Fam, Rent.v. Hambg. Eiſinger, Verw. 
v. Offenbg. Kolb, Inſpelt.v. pzg. Fr. Altoff, Fabrikbeſ.v. Cisfeld. Siuger, Baurath v. Wien. Kißinger,k. 
Oberlieut.v. Mannhm.v. Bauer, Oberfinanzrath v. Bingen. 


Medigiet unter Verantwortlicteit des Werlegers 3. WM. Meindt. 








der Stadt Bamberg. 
Mittwoch, den 15: Auguft. — 


Ankunft und Abgang Der Eiſenbahnzüge in Bamberg vom 15. Aug. 1860 an. 
Eilzug. Poſtzüge. Güterzüge. 

Von Münden: 12° Mugs. 9- Abde. 4” Mas. 8° Vorm. 122 Duitgs. 48 RNchm. 

Nah Minden: 1” Mitge. 5° früh. 10V NH. 9’ Borm. 12 Nm. 6?° Mode, 
Ein vierter Güterzug ‚mit Verfonenbeförderung zwiſchen Bamberg und Nürnberg geht 

6 U. Morgens von Bamberg ab und trifft 9° Vorm. im Nürnberg ein und 5° Nachmin. 

von Nürnberg ab und srifft um _8°° Abende in Damberg ein. . 

Won Würzburg: 12 Mitge., 5 - früh. 108Rchts. 582Nchm. 9% Abte. 

‚Nah Würzburg: 1° Wittge. 57° Mas. 10*Nchte. N Mgs. 6 Abt, 

Bon Hof: 1 Mitge. 5- Mgs. 10 Nude. 8 Mas. 11° Borm. 5* Nchm 

Nach Hof: 1 Miige. 5° früh. TON 10% Dorm. 1* Miigs. 6 - Abbe, 

Bon Nenenmarft nah Bayreuty: 8° Mas. 11 Borm. ZU Nchm. 10 Nichte. 

Von Bayreuth nad Neuenmarft: 5° früh. 9° Borm. 1° Nchm. 6° Abbe. 














II MM. der König Mag und die Königin Marie werden jich Im 
Laufe des heutigen Nachmittags mit den Tönigl. Prinzen von München nach 
Berchtesgaden begeben. — Der Kaifer und die Kaiſerin von Oefterreich find 
geitern nach Pofjenhofen abgegangen und gedenken daſelbſt Bis zum 19. Ang. 
zu verweilen. 


Das Feitmahl am Montag im Glaspalafte. zu Münden fand in einem 
Wald von Bäumen und Pflanzen jtatt; 15 große Tafeln waren aufgeftellt 
für 600 Gebede, Das Mahl bejtand, abgefehen von Eis, Deffert und Caffe 
aus 14 Speifen mit Terlet Weinen. Im nörblichen Flügel des Gebäudes 
ftehen 4 Küchen, jede mit 2 großen Heerven, in jedem Heerd 4 Brat- uiid 
1 Badrohr; außerdem 2 große Steifel, um 600: Portionen Suppe: zu kochen. 
Im Freien befindet ſich ein großer Bratofen mit parallel Tauferiden Brat- 
fpießen, die durch eine Mafchine bewegt werben; daneben ebenfalls im Freien 
ein. Riefenkefjel, in welhem 50 Puddings gekocht wurden. ' Ferner zwei große 
Spülfüchen mit künſtlichen Mofferleitungen. Weiteres war ein Gisfeller mit 
einem Vorrath von 1000 Farſchen Champagner errichtet. Die "Bedienung 
beforgten 60 Speife- und At" Weinkellner. = ” 


Unter den Zoaften, welche bei dem Feſtmahle in der ‚Halle zu Salz: 
burg ausgebracht wurden, war der von dem Herrn Abgeordneten Frhrn. v. 
Lerchenfeld auf pas einige Deutſchland vom lanteften Dubel begleis 
tet. Der Schluß dvefjelben lautet: „Was und auch drohen mag; was man 
aud da, mo man dem Bolfe den Echatten ver Herrſchaft über fremde Natio» 
nen verheißt, um den Schmerz über den Verluſt der eigenen Freiheit zu über«, 
tänben, gegen uns aufbieten mag, wir bürfen feſten Muths und voll Vertrauen: 
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jedweber Gefahr entgegen fehen. Wir ftehen hinfort an einander dicht gefchaart, 
und der Schladhtruf vom Rhein wird länge der Donau wiverhallen, wie ber 
von den Alpen bis zur Eifel und dem Hundsrüd, und von der Adria bis zum 
‚norbifhen Meer. Wir werben fiegen, denn das Recht ift mit uns, und ein - 
allmächtiger Gott lenkt die Gefchide des Menfchengefhlehts, auf daß Recht 
immerbar Recht bleibe. Dem innigen Verein Defterreihs mit Deutjchland, 
io Glanz und Freude wie in Kampf und Gefahr, gilt diefes Hoch!“ 


Der Gemwerbe-Berein in Schweinfurt hat fich für Gewerbefreiheit aus« 
gefprohen. Nach feinem Gutachten foll jedes technifche und Handelsgefchäft 
frei fein und feiner Konzeffion bedürfen; der Narhweis perſönlicher Befähigung 
jei nicht nothwendig; mit Begründung eines Gefchäfts fei Das Recht der Ber- 
ehelichung verbunden; jeder felbjtftänbige Gefchäftsbetrieb bebinge in ber Re— 
‚gel das 24. Lebensjahr. Ä 


— —— 





| Wieder eine neue Kanone, bie alle bisherigen Erfindungen biefes Genre 
übertreffen fol. Der Infanterielieutenant Haimerle-Schindella zu Joſeph⸗ 
ftadt in Böhmen ift der Erfinder. 


Bei Cattaro wurde am 12. b. ber Fürft von Montenegro von einem 
MDiontenegriner durch einen Piftolenfhuß fo ſchwer verwundet, daß er am 
folgenden Tage geftorben ift. Der Thäter wurde feftgenommen. 





Die Municipalität von Rom hat die Regierung um ein Verbot ber 
Getreiveausfuhr gebeten, weil jie eine Thenerung befürdtet. Ein folches Un- 
glüd würde die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung noch fchwieriger 
machen. — 


Ein Londoner Blatt fagt mit poetifcher Begeifterung: »Das. italienische 
Drama ijt beinahe zu Ende. Jene wunderbare Aufeinanverfolge gewaltiger 
Greigniffe, edler Thaten und unerwarteten Heldenmuthes eilt einem glorreichen 
Schlufje zu. Im wenigen Monaten, noch ehe die Wälder vom falten Novem- 
berwind entlaubt find und der Winter uns in fein bunfles Gewand hüllt, 
hoffen wir, das große Werf zu einem glüdlichen und triunphreichen Ende ‚ge: 
bracht zu fehen. Schon fo vieles ift gethan worden, ſchon fo vieles, was 
unmöglich fchien, ift gefchehen, daß wir feinen Augenblid an dem Endergebniß 
zweifeln dürfen." So das englifche Blatt. Uebrigens ſoll nad einem Parifer 
Blatte Garibaldi fein Ultimatum dahin geftellt haben: „er nehme feinen Frie— 
den an. Italien müffe eins fein; er fei entfchloffen, in Neapel einzufallen, 
alsdann die Marken anzugreifen, Venetien zu befreien und Nizza ben Fran— 
zofen wieder, abzunehmen.“ 

. Die neapolitanifche Regierung rüftet fich aber zu energifchen Widerftanbe, 
Cie hat eine viplomatifche Note erlaffen, worim fie den Mächten, beſonders 
Piemont anzeigt, daß man auf Schiffe, die unter piemontefiiber Flagge Gari« 
baldianer zu landen -verfuchen ‚würden, fehießen werde. Der neapolitanifche 
Geſandte in: Turin erhielt Befehl, Turin nach einem beftimmten Zeitraum zu 
verlajfen, wenn bis dahin fein Nefultat wegen Abſchluß einer Allianz erzielt fei. 

Der fardinifchen Regierung droht der Mazzinismus über den Kopf zu 
wachen, fie: ergreift darum energifche Maßregeln gegen benfelben, vielleicht 
aber zu fpät. Sie hat ein Runpfchreiben an die Gonverneure erlaffen, un- 
gejeglihe Einmiſchungen in die Stantsgefchäfte nicht zu gejtatten, Xorbereit- 
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ungen zu Gewaltthätigkeiten gegen die Regierung zu verhindern und die Ver— 
leiter zum Deſertiren zu beſtrafen. 

Der Turiner Korrespondent eines pariſer Blattes verſichert, es ſei im 
Werke, mit Zuſtimmung des Königs von Neapel ein piemonteſiſches Armee— 
forps zu Occupation nach Neapel zu ſchicken, um dadurch ben ſchweren Ber: 
mwiclungen die aus der Occupation Neapels durch Garibaldi enfpringen könn— 
ten, zu begegnen. Das hieße doch offenbar, den Bod zum Gärtner machen. 


Auf die Nachricht ruffifcher Blätter hin, daß in Bosnien im Laufe 
von 14 Monaten 4500 Chriften in ben Gefängniffen geftorben, hatte bie 
Pforte eine Unterfuhung anftellen laffen, aus welcher fih ergab, daß wäh— 
rend ber bezeichneten Zeit im Ganzen nur 1100 Perfonen gefangen jaßen. 


(Der erjte Menfh ein Deutfher) Saphir fagte: „Ich bin 
überzeugt, daß der erſte Menfch ein Deuticher war, Welcher Andere als ein 
Deutfcher fchläft im Paradiefe gleich ein? Bon Welhem, als von einem 
Deutfchen, fagt man mit Recht: Es ijt nicht gut, daß er allein fei; benn 
wenn ein Deutſcher allein ift, fieht er gleich Gefpenjter. Welcher Andere als 
ein Deutfcher läßt fih fo in die Rippen hineinfchneiden? Welcher Andere 
als ein Deutſcher verſteckt jich felbft, wenn der Himmel fragt: Wo ftedit 
Du? Welcher Andere als ein Deutfcher fehiebt, wenn er angeflagt wird, bie 
Schuld fogleih uf fein Weib? Welcher Andere als ein Deutfcher beißt fo 
geihwind in den fauren Apfel ?* 






ne nn nr og mr — — ——— —— 
F 7 — — — — 
— —— — 


[2,2] Befanntmachung. | 
Ale Pächter von Gärtner - Ständen haben ſich mit ihren Duittungs- 
Büchlein Donnerstag den 16. Auguft I. Zirs. früb 7 bis 9 
Uhr zum Ordnen ver Pläge auf ihren Ständen einzufinden. 
. Bamberg, den 13. Auguft 1860. 
Die Stabtfäimmerei, 
Dippold. 


Heute, Wittwod Den 15, Auguſtſ [3,2] KLadenveränderung. 
60: Meinen Laden an ber Ketienbrüde babe 


1860: 
m Erlanger Abends ich verlaffen und meinen jegigen am Marplat 
3 8 Dof 8 uhr Nro. 237 bezogen. Dankend für das mir 


STOSSES Concert bisher geſchenkte Zutrauen, biite ich mir es 
dee rühmlihR anerkannten Dirtuofen Auguſt auch ferner zu bewahren. 
Stäglid aus Breslau auf 15 Stüf * Strumpfwirlermeifter Sehmeider, 
benartig abgeflimmten Mund-Harmonicen, vormals Werthmann. 
» Da Herr Staglich die Ehre hatte, be; — —neie« — 
—5 egal ing und Flirten Der Unterzeichnete befchäftigt fich von Beute 
a er Lo 0 Per lan auch iu feinem Haufe mit allen Arten von 
Duninen, dürfte felbiger wohl hofien, aub bier gatemerarbeit. Cr empfiehlt fi daher dem 
— a lan u beehrt zechrten Publikum nicht nur zur Anfertigung, 
: Gntrse nur 6 Kreuzer fondern auch zur Mieberherftellung aller Gat- 
Be EEE een tungen von Büttnergefchirren zu ben billigfien 
Bei ih Ab re : ch sh 6 Preiſen. 
ei ihrer Abreiſe von hier na e ſß⸗ R 
Lig ſagen die Unterzeichneten ihrer achtbaren DEE — 
Nachbarihaft und vielen Bekannten ein herz @i = rl n an 
liches Lebewohl, mit der Bitte um fernere —— 





— — — — — — et 

Gewogenheit. Ein Mädchen, das kochen Tann und ſich 
Bamberg, den 14ten Auyufi 1860. allen hHäuslihen Arbeiten willig unterzieht, 
== Ludwig Heppel, Gonvditor, ſucht einen Plab und kann foaleid eintreten. 


nebfi Frau. Näheres in der Erpedition d. DI. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 
‚Schreger, P. O., eine gute Nacht. Nächtliche, gute Gedanken vor 
dem Schlafengehen wohl zu überlegen von allen denjenigen, weldyen daran 
liegt, die ewige Glücjeligkeit zu erlangen. Für alle Abende des Jahres 
eingetbeilt. Siebente Auflage. Mit 1 Stahlit. 8. geb 344 Eeiten. 48 Er. 
Dieſes Betrachtungsbuch eignet fh fchr wohl für alle jene Katholifen, melden es 
barum zu thun iſt, ſich mit ihrem Seelenzuftande vertraut zu machen. Darum hat e6 der 
Verfafler für. die flillen Nachtſtunden ausgedacht, in denen der Gläubige ih Rechenſchaft 
über fein Thun und Laflen des vergangenen Tages zu geben pflegt. Der Preis des Buches 
ift ſehr billig, ‚die Austattung fehr ſchön. . 
Münden, 1860. %. 3. Lentner'ſche Buchhandlung. 


Schiffsvertraͤge Zaun ran are en 
FE „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Walt Ro. 220. 





MURN, 7 WIPNT, Darmfladt 1. Sept. 1848 Lit. A.Nr. 158241 
BBWERBE VERBIN, entwendet worden. Man warnt vor teffen 
“Große muſikaliſche Produktion |gnnahme und bittet gegebenen Falles um bie- 
unter Direktion des Heren Profeflor Die am, her bezüglihe Notigen. Näheres bei der Er— 
Sreitag ben 17. Auguf im Saale des Er- pedition d. BI. 
e . Anfan t. 
RUE Lammer: Verkauf, 
———— — ,niu Untergeiänee ertauft 40 Ciüc (güne 
ur * 9 ſtarke Lämmer, (Baſtarde) wovon 25 Stück 
T heresienhain 2 'Kilberlämmer und 15 St. Hammellämmer find, 
Heute Nadmittag , 2 Godelhof bei Baunadı. 
„PRODUCTIONS ___ ___J. Weinhardt. 
von dem Mufifforps bes 5. Inf,Regim. Ih mache den Herren Geilermeiftern von 
(Großherz. v. Heflen). 5 Bamberg befannt, daß mein Werfführer Jo— 
Hiezu ladet ergebenft ein a feph Maid aus Stlüflelfeld heute aufer 
KM. WILD. Condition getreten ift. 
— 8 = Scheßlitz am 12. Auguf 1860, 


——— Kunegunda Grehiein, 
Schistzcheu Raipershot. Seilermeiſters-Wittwe. 
Auf heute Naumitiag zu „lan-| Dienstag Abende Tühr blieb im Poft- 
moniemwusik‘‘ libe Eck ein] gchäude vor dem Schalter ein Regenfhirm 
. . fiehen. Die PBerfon, welche denſelben zur Auf- 
[2,1] Entwendetes. bewahrung übernahm und beim Weggehen er- 
Am 3. d. Mies, iſt eim großherzogl. hefi kannt wurde, wolle denfelben in der Erpediticn 
Grundrentenfhein & fünf Gulden d. do. d. BL. hinterlegen. 
Wampderger Hof.) Hd. Alte: Dorich n.Gat.v. Wrabrg,Runlad) v.Markıheidenfelb, 
Moos 9 lm, Thies v. Frift, Herzfelder v. Fürth, Buchholz v. Bremen. Feſch, Lehrer v. Lengfurt.v. Sav⸗ 
ken, Gutsbeſ.v. Mäſtricht. Oraf v. Sairtaur n. Fam. v. Lauſanne. GrafKoſſi v. Muchn. GrafBandiffin v. 
Dresden Mir. Palmer Eeq.n. Fam v. London. Mr. Krithſon, Rent.v. Birmingham. MißShawrean v. 
Nottingham. Bar.v. Schäplerv.Augsbg.v.Havingfdt,Rent.v Upſala. Eylau, Referend.v. Naumburg. 
Binz, Decan v. Biſchofeheim. MdeSchufter v. Markneulirchen. Dive. Schweinitz n. Tchtrv. Schneeberg. 
(Deutfhes Haus.) 460. v.Södlerberg,f.ihmed.Oberft vStockholm. Fitzegerald n. Gaſ. 
v. Engld. Bar. vMeyer, k.ruſſ. Stabs-Capt. v. Petersbg. Graf v. Grünau v. Schleſien Schmitt, Rent.v, 
Dresden. Hartmann n. Gem, Prvf.v Halle. Wolffanger, Juſtizrath v. Flensburg. Deſonay, Reut. u. Diß⸗ 
ler, Kfm.v. Coln. Lindgens, Part.v. Boblenz. Schütz, Reggs.⸗Rath v.Epzg. Kuhr, Beamter v. Grottkau. 
Hãuer, Fabrikbeſ.u. Dremmler, Ingen.v. Belgien. Feldkirchner, Priv. v, Nbg. Bieder, Kfm.v Liegnitz. 
(Drei Kronen.) 68. Kflte.: Seitz v. Augsbg., Schaäring v. Ansbach, Langguth v. Cob⸗ 
lenz, Baum v. Coburg. Baͤckler v. Freiſing. Angermann v. Nrbg. Roth v. Auerbach. Lobinger v. Bayrth, 
Alt v. Sulzhach. Gar v. Amberg, Geng v. Lauf, Arnold v.Lihtenfels, Braun vSchwit, Mederer vBrufſel. 
(Brlanger Hof.) HL. Aflte: Weimin v. Wrzbg, Ritter v. Mainz, Schneder v. Meckien 
burg. Nieß n. Sohn, Oberlieutn. v. Amberg. Fr. Schwimmer v. Breelau. Dr. Boger,Ger.-Arzt v. Mehn. 
Dr. Heß n. Gat. geh. Legat.Rath v. Berlin. Hirſcher n Fam., Rent. v. Salmoburg. Vatter, Weinhtl,y, 
Risingen. Emlin,Lehrer v Heldburg. Schmitt, Fabrikbeſ. v. Hmb. 
— hehe hen kin hai 


Rebigist unter Verantwortlidieit des erlegers 3. @. Meindl, 
































VBamberg. 


Donnerstag, den 16. Auguft. 


Der Hr. Kanton und Lehrer Dorn von Mühlhauſen iſt * des 
verſetzten Hrn. Pfarrers Medicus von Trabeledorf als Vorbereitungs⸗Haupt⸗ 
lehrer der proteſtantiſchen Schullehrlinge aus den Diſtricten mr. Hape 
ſtadt a. d. U. und Herzogenaurach beſtimmt worden. 





Auf die Vorſtellung bes I, Banldirectors Bronberger, bes Hrn. Staats⸗ 
raths und Lanbtagsabgeorpneten Frhrn. v. Lerchenfeld, dest. Advolaten Ruh— 
wandel und ‚mehrerer Ginwohner von München hat Se. Majeftät der König - 
genehmigt, daß eine Sammlung freiwilliger Beiträge zur Unterſtützung ent- 
lafjener Beamten; Geijtlichen, Lehrer und Offiziere; aus. den Herzogthümern 
Schleswig und Holſtein durch die vorgenannten Gefuchiteller auf dem Privat: , 
wege in Bayern veranlaßt werde. 


—. 





In Würzburg wurbe ber feitherige rechtskundige Magiſtratsrath Ber 
einjtimmig zum 11. Bürgermeijter gewählt. 3* 


In Nürnberg iſt am 14. d Abends der Früßere Buchhändler und Di- 
rector ber erften deutſchen (Fürther) Eifenbahn, Hr. Karl —— — 
geſtorben. Beſonderes Verdienſt erwarb ſich derſelbe als Gründer ver 
dertafel um die Einführung des deutſchen Männergeſangs in Nürnberg. 


- &e. Maj. ver König hat die in München anmwefenden öfterreichifchen 
Invaliven, welche ihre Tapferkeit und Unerſchrockenheit auf rem Schlachtfelde 
bewährt, befonder8 ausgezeichnet und ihnen, dein Grade eines Jeden derfelben 
entiprechende Deforationen verliehen. 


‚Der Verleht auf der neueröffneten öſterreichiſchen Weſtbahn und Satz: 
burg: Münchener Bahn geſtaltet ſich recht günftig. Gleich in den erſten Tagen 
fand eine - regelmäßige Benägung ber Cab bon und Gütern im 
großem Maße ſtatt. 


Nach Berichten aus Londehnt 13. Anguſt, entlub fig am Nachmittag 
bes 12. über ver Städt nnd Umgegend ein fchweres Hagelwetter. Unter 
beinahe unausgefegtem Rollen des Donners fielen die Schloſſen, von denen 
viele die Größe von Taubeneiern erreihten, während eines Zeitraumes von 
über 15 Minuten im ſolcher Dichtigkeit, vaß fie an manchen Plägen mehrere 
Zoll Hoch Tagen, allenthalben Wenfterfcheiben zertrümmerteit und noch am Tage 
‚ darauf an einigen Pläßen der Stadt lagen ; die von bem Unwetter berührten 
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Weizen, en und dabeeher, wie Obſt und Gemüſe, ſollen sroßen Scha⸗ 
den gelitten und der Blitz in Altheim in einem Oekonomiegebäude gegündet 
haben. " 


\ .+Die ——— haben ſich faſt ſämmtlich für bie 
Einführung des neuen öſterreichiſchen Müuzfpftems bei der ſüddeutſchen 
Münzgruppe ausgefprochen, da ver fübdeutfche Gulden mit feinen Unterab- 
theilungen den BVerfehrsverhältniffen und dem täglichen Bepürfniffe nicht ent: 
ſpreche. Als vorbereitende Maßnahme hat man in diefem Betreff die An— 
nahme der öfterreichifchen Ein · und Zweigufvenftüde als geſetzliches Zahlungs- 
mittel "bei den Staatskaſſen vorgefchlagen. 


Der öſterreichiſche Minifter Graf Rechberg ſoll an die farbinifche Re— 
gierung eine Note erlafjen haben, im welcher er fie auffordert, bie Landung 
Garibaldi's oder jeiner Genofjen auf dem neapolitanifchen Gebiete zu verhin- 
bern, wibrigenfall® bie bewaffnete Intervention Defterreichs und ber Marfch 
öfterreihifcher Heerfäulen zu Hilfe König Franz I. durch das Gebiet des 
Kirchenftaates erfolgen werde. Wir bezweifeln, daß die angebliche Note wirt: 
lich fo drohend lautet, um fo mehr, ais englifche Blätter wiederholt behaupten, 
Dejterreih und Spanien hätten auf bie Intervention zu Gunften des Könige 
von Neapel verzichtet. Inzwiſchen melden heute die Blätter von Genua, daß 
8000 Garibaldianer, von Garibaldi felbft commantirt, in Calabrien 
gelandet feien und am 10. d. Neggio genommen haben. Die Neapolitauer 
hätten Schlla geräumt. Die Umgebung des Königs wollte die Berfüntigung 
des Belagerungszuftandes in Neapel, die Regierung aber hat fie verweigert. 
Der König foll entfchloffen fein, fih in Gaeta einzufchliegen und erjt im 
änßerften Fall das Königreich zu verlaffen. Im Fort St. Elmo werben Vor— 
bereitungen getroffen, im Nothfalle Neapel zu bombartiren. 





In Neapel glaubt man einen fcheußlihen Mordplan entbedt zu haben. 
Bevor eine revolutionäre Schilderhebung erfolgte, follten fo viele Dfficiere, 
als man zur Nachtzeit auffinden Fünnte, ermorbet werben, um den Wiberftand 
der Beſatzung dadurch zu paralifiren. Bereits war es den Führern ver Re- 
volutionspartei gelungen, fi genaue Verzeichnijje von ten Wohnungen der 
Dfficiere aller Zruppenkörper zu verfchaffen. Auch großen Woffenvorräthen 
ift man auf die Spur gelommen. i 


In der Nacht vom 12. auf den 13. machten die Garibaldianer auf dem 
„DBeloce” den Verfuch, im Hafen von Caſtellamare ein neapolitanifches Linien: 
fchiff zu überrumpeln, der Enterungsverfuch wurde aber zurüdgemwiefen. Bon 
neuen Landungen, heißt es in der betreffenden Depefche, ift nichts befannt. 


Aus Florenz kommen Tag für Tag Berichte, welche die Zuſtände in 
Toscana derart fchildern, daß das farbinifche Regiment - bald am längiten 
bort gehanit haben dürfte. Der Statthalter Ricafoli tritt förmlich als Des- 
pot auf und ein abfoluter Herrfcher hat nie jo nach Laune), Willführ und 
Eigennuß gehandelt, wie er, der ebenjo verachtet als gehaßt ift von ber ganzen 
Bevölkerung. Dabei ifi die Steuerlaft unerfchwinglich, alle Geichäfte ftoden, 
die Lebenemittel find enorm teuer und bie Fremten, welche früher fo ‚viel 
Geld ins Land brachten, bleiben jet aus. 
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Die pänifche; Polizei in Altona —* gern die Namen der Holſteiner 
‘ermitteln, tie bei dem Turnerfeſte in Coburg anweſend waren und bie Hol⸗ 
fteinifhe Fahne vorantrugen. Da ihr dies auf gewöhnlihem Wege ni 
möglich war, fo hat man es auf fchlaue Weiſe probirt. Vor einigen Tag 
erhielt nemlich ein Hanblungshaus in Gotha einen Gejchäftsbrief aus Dä 
mark, worin nur fo im Borbeigehen nah den Namen jener Turner gefragt 
wurde und bereit8 war die Antwort auch offenherzig gefchrieben, als 14 
licherweife noch eine fundige Perfon dazu fam, welche, die Abficht der Frage 
burchfchauend, die Abſendung bes Briefes vereitelte und eine ‘andere Faſſung 
der Antwort veranlaßte. ' 


Einem Londoner Blatte zufolge wird in Beſſarabien einvruffifchds- 
Armeccorps von 80,000. Mann zufammengezogen. Dafjelbe Blatt berichtet, 
daß fith der Staifer vom Rußland im fommenden Monat nach Warfchau be— 
gibt und ven dort aus auch eine Neife nach Deutfchland machen will. >» 





Betfanutmagung WR 

Nachtraglich zur Bekanntmahung vom 11. ds. Mis., die Öffentlihen Prüfunn 
aen an ber hiefigen Landwirthfhaftd:, Gewerb- und Handelöfdnie betr. ,- beehrt man 
fi mitzutbeilen, dab am Donnerftag den 16. d. Mts. im: Borkurfe und im I. Ge⸗ 
werbceurfe, am freitag den 17. d. M. im I. Gewerbcurfe und im I. Hanbelt- 
curfe; am Samftag den 18. d. M. im Ill. Gewerbecurfe; am Montag 20. b. 
M. Nahmittagd im IN. und im 111. Handelscurfe und am PDiendtag den 21. d. M. 
im 111. Gewerbeurſe dffentlid geprüft werden wird. 

Die Andftelung ber Arbeiten in den Zeihnunasfähern, im Mobelliren und Bofli- 
ren, dann ber Grzeugnifle der mechaniſchen Werfflätte ſowohl für die Gewerb⸗ ale aud für‘ 
bie Sonn: und Beiertage-Handwerte-Schule findet von Sonntag den 19. Augnft Mittag: 

Uhr an und an den folgenden Tagen fall. | 
Die öffentliche ee 3 am eh 
@amdtag Den 25. Auguft I. J. Vormittag 9 Uhr 
im großen Zeichnungsfaale. PER 
Zur gefälligen Theilnahme ergeht hiemit geziemende Einladung. 
Bamberg, den 15. Auguſt 1860. 
Kgl. Rectorat der Landwirthſchafte- Gewerb⸗ u. Handelefhule I. Elaffe. 
Dr. Schneider. 
[2,2] Betfanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaft des Fal. Pfarrers Murk von Kordpheim werten 
Freitag Den 24. Auguft c. Nahmittag 3 Uhr 
im 3.:Rro, 29 Bücher, arößteniheils theologifchen Inhalte, mehrere Ihren, alte ſilberne 
Münzen, Silber und Golddenkmünzen 1c. öffentlich verfleigert. | 

Bamberg, am 8. Augufi 1860. 

König, Bezirkögericht Bamberg als Eingelnrihter- Amt. 
Der fal. Direktor, Der Einzelnrichter. 
Rummel, v D.,Pfordten. 


Grp.:Nr.. 23568. Kehl. 


PB Das Mitſchülerfeſt zu Alinnerftadt | 


verbunden mit ber Beier des 200jährigen Beſtehens der Stubien-Anftalt' allda, wird! am 11. 
und 12. September 1.3. dahier abgehalten und beginnt am11. Früh s Uhr in der Aula. 
Ee werben hiezu alle Mitichüler, bie bis zum Jahre 1850 das hiefige Gymnaſium 
abfelvirten oder befuchten, und zwar nur auf biefem Wege, mit der Bitte eingeladen, ihre 
Theilnahme bie längftens Ende Auguft bei Verwalter Buch dahier anzumelben, 
Münnerfladt, den I. Auguft 1860. 
Das Feſt-Comite. 
P. Pius Keller, Gen.:Gommifl. des Auguft.-Orbd. und f. Profeffor, Hipeli, f. Abvo⸗ 
lat. Dr, Morig, Sem. :Dir. Derleth, ft. Rent. Dr. Sr ft, Gerichtsarzt. 
Erhard, Pirr. und Diſtr-Sch-Inſp. Wilhelm, Pfrr. uch, Verwlir. ; 
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Es Kat dem Herrn über — und Top * unſere innigſigeliebte, % 
-anvergefliße Gattin; Mutter, Schwirgermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


die »Gaftwirth&> uud Bierbrauermeifters - Frau 


Margareiha Engeit, 


| geborne Krauenhofer , * 

| in; ihiem: 53. Lebenejahre nah längerem Yeiden und verjehen mit den Heilemilteln k 

| unferer: beit. Religion am 15. d. M, früh 6 Uhr in ein. befleres Ienfeite zu rufen. 

m. Ber ihr edles Herz, ihre Berufetreue, ihre Liebe und Sorgfalt für bie 170 

| Ihrigen fannte, wird unfern berben Schmerz über diefen unerfeglichen Verluſt er⸗ 
meſſen, und. uns ſtilles Beileid nicht verſagen 


Vamberg, den 16. Auguſl 1860. 
nr Die tieftrauernden U LU 


— SIEHE OST T — —— — * 


* a OIOB IS KOM I D “ G IVIDTTIOSNS ODE OR ar e 
ENTE TEN? SSSSSSSSSEGS ————— 
TODES-ANZEIGE. 


Geſtern am Dorabende des Feſtes Mariä Himmelfahrt ſchied an den Fol⸗ 
gen eines chroniſchen Lungenübels mein treues unvergeßlices Weib 


Katharina, gebone Wachter, n 
im Alter von A8 Jahren. Gotliergeben bis zum Iepten Augenblide trug fie bie 7 
Bürde ihres Lebens und Leidens flandhaft. Der Herr vergelte ihr deßhalb ale Müb: 9 
feligkeiten; uns aber ſende er Troſt und, Stärfe in das zerriſſene Herz! N 
Bamberg, den 15ten Auguſt 1860. 
Johann Minniglich, Schullehrer, f 
zugleich im Namen ſämmilicher Kinder umd Verwandten. 
Das Leichenbegaͤngniß findet Statt Donnerstag den 16. Rachmittag 2 ' 
Uhr vom Leichenhaufe, aus, und die Stelenmefien freitag Den 17. Bormittag 
8 Uhr in der Domkirde. Um gefaͤllige Teilnahme wird gebeten, 
— — — — — — — — — — — — — 


——— ANZBL Ußo 
Es bat dem Heren gefallen, unfere inniggeliebte, theuere ERRR: 
Schwägerin, Tante und Großtante 


i 

$ 

$ Lueie von Leiſtner, geb.von — 
‚Postverwalters-Wittwe, 
J 

J 
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nach — —R 'geftern Morgens Hr Uhr zu ſich zu rufen. 
Um ſtille Theilnahme bitten die 
Band eäg; dem: 16. Auguft 1860. 3 
‚ tiefbetrübten Hinterbliebenen 
10 in Bamberg, Mörlbach und Oberlaimbad). 
Das Leichenbegangniß findet Breitag, den 17ten Auguſt Nachmittag ©% 
4' h —* vom na ent 
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TR egen erſte H ei 500 fl. jind zu 4"; Prozent auf erfie 
it zo age * Hypothel zu —25 häberee in d. Erped. 
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[3,2] Befanntmadu 
reitage den 24. Auguft I. Irs. Bormittag 11 u * die fläd⸗ 
tiſche —— Garluche von Martini I. Ire. an anderweit oͤffentlich verpachtet. 
Die Pachtbedingnifſe Hegen im Bureau bes Siadtkammerei gur Einfigt auf. 
Bam Bert, den 8. Auguſt 1860. 
Die.Stabtfämmerei, 


Dippolt. 
[2,1] Anzeige. 


Das durch Kauf an mid, übergegangene 


Specerei-, Samen- und Farbwaaren-Geschäft 
& Harn Carl Steinleitner ° 

werde ich von heute .an unter meinem Namen, im derjelben foliden Weife, wie 
feither, fortführen. | 

Ich bitte, das meinem Herrn Vorfahrer Tangfährig geſchenkte Vertrauen 
auch mir zuzumenden, mic daher mit zahlreichem Zufpruc zu beehren und fid), 
ver reelliten und billigſten Bedienung verfichert zu halten: 

Bamberg, beit 16. Auguſt 1860. 


Friedrich Maurer, 


vormals Carl Steinleitner. 


Für Muswanderer, 


Der BE erpebirt am 4. und 15. Tage jedes Monate vor⸗ 
züglih fchöne und arofe, in der Paflagierfahrt rühmlichſt befannte, drei— 
maftige Gegelfchiffe erſter Claſſe nah Newyork und Baltimore, 
und vom 15 Auguſt an aud ua New-Orleans und Galveston, und beiör- 
dert Paſſagiere dahin jederzeit zu ben billigften Ueberfahrtepreifen. j 

Auch mit den allmonatlich von Bremen nah Newyork abachenden Dampffchif: 
fen werden Paflagiere zu fejifiehenden Bebingungen und Preifen beförbert 

Zum Abſchluſſe von Ueberfabrtecontracten empfehle ich meinen. conceflionirten Agenten 


Herrn. WI. 3. Hiesslein in Bambers, 


welcher — mir jede weitere Auskunft ——— 
remen, im Juni 1860. 


Herm. Dauelsberg, 


. W. Bödeder Nadjfolger, 
[8,8] obrigfeitlich angeftellter und beeibigter N hikemattet. 


Morgen, #reitag, kommen] [3,2] Bertauf. 
m Karpfen auf dem Kaulberge Gin eiserner und einige Kachelöfen, 
zum Verkauf, wozu ich um zahl |worunter ein Kochofen, werben verkauft. 
reihen reinen. bitte. KR. B. Mäheres Haue-Nro. 410 in der Kapuzinergafle. 


Bei dem Unterzeichneten. ift Verkauf. 
ein frifchgeichoflener Edelhirſch Ein Handwägelchen ift u verkaufen. 
angelommen, welder morgen Das Nähere in ber Grpebition d. DI. 
zu Markt gebracht wird, Umj| © 7 Merfauf. 


pageneigte Abnahme hutet Eine Grube Dung iſt zu. verkaufen im 
Marsching. |Dirzitt 1 Haus-Nr, 238. 


Auszuleih apital. @ntlaufener Hund. 

Gegen gute Hypothef find 5000| Vorgeſtern verlief fih ein junger rother 
fl. auszuleiben. Wo? ſagt die Er⸗ Pudel, man bittet um Rüdgabe gegen Beloh— 
vedition diefes Blattes. nung. Näheres in ter Erp. db. BI. 


— — Werlorenes, Berlaufen ein ſchwarzer Rattenfänger. 

Don der Judengaſſe bis zum Bahnbofeli Kennzeichen : weiße Borberpfoten und Bruft, 
wurde ein. goldener Ring verloren. Dem folgt bem Rufe Piccolo. Um. Abgabe im 
——— in d. Erp. eine gute Belohnung. gold. Adler gegen Erkennilichkeit wird "eladt 
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In Baumgärtnerd Buchhandlung zu Leipzig if jorben erihienen und ‚burch 


alle. Buchhandlungen, zu, beziehen, in Bamberg Dur die Buchner’ide ie 


Lateinische Dichterschule 


für Gymnasien und Realschulen Z 
mit Anmerkungen. und Wörterbuch 
von Dr. Pfuhl, 
Gymnasiallehrer in Dresden. 


8. broch. —'1 fl.'6 kr. 


"Hiftorien der Liebe, 


Gedichte 


von 


1 Adolph Söittder. 
„16. brod. 1 fl. 27 fr. elegant gebunden mit Golpfchnitt 1 fl. 48 kr. 
nat AMERIKA Tlönnen zu den billigften 


SE: AN Schiffsve rträge Tarifen täglich abgeſchleſſen werden in der 


—— ellsinigen General- Agentur“ 
BAM . F. J. Weber, MWuttt Rro. 220. 
NZ, heute im Karmeliterhof Harmonlie- 
— - -Masik fait, wogu höficft einladet ... 
Production im Erlanger Hof.|- | ©. ReyesöT 
ns ‚Anfang 7 uhr. ECinladung. J 
Bei ungünfiiger, Witterung findet bie Pro: Im Kaiferwirthäfener ft heute 
duftion im Saale fiat. Ginheimifpe, die —* —— ;_biergu laden die 
nigt Mitglieder find, haben Feinen Zutritt. , ||9* enf ein Dotterweich 
Der Boͤrſtand. ichhörnleins-Felsenkeller. 
& BI f * Steitfor FR : Si ei — u. see —* | 
tablreife & Steiffordelui?"!e Naymittag Harmonie - Mus 
* vörräthig, Fin in in Breten, en- Ratt, wozu HAIHR eingeladen wirt. | 
pfiehlt zu mözlihft billigen Preifen } 
5. E. Hammerbacher jun.,), sen Wohnungeveränderung. if gu ver- 
* “wi ; ’ en: ein Maſtſchwein mit 4 Jungen, zwei 
nanR pm, Mätylage mug. 22. „° u 3386 eo — * 
Cinladung. alte Geis, dann eine Grube Dung. Näheree 
Zur Feier der Nachkirchweih findetllin der Erp. d. BI. 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 


‚nsiölerlasij 3 mm 
—GBamberger nf) 59. Kflte: Holz v.Stuitgri, Steinberg v. Berlin, Holfott v. CdIn. 
BarivıAferhielm, Gutsbeſiv. Stodholm.de Comt de Moruy u Bohren, Negot.v. Baris. v. Guizot, Rit⸗ 
tergutöbef.v. Preufen.dußarmont, Rent.v.Chalons.v.RöU,Gutsbef v. Werrel. Dr. Trentner, Gutebeſ. 
n. Gat. v. Oberlauringen. Birnlel, Outebel.v Bromberg. Waldmann, Gaſtwirth vRegenebg. Mr. Bile- 
rath, Rent. v. London. Boltmar-Ahner, Kupferfiecher n. Gat. v. Lpzg v. Ribenftein, Öutsbef.v. Pommern. 
N eat, ern .$ 
(Deutfhes Haws.) . Se.Durgl.Erbprim Heinrich v.Schleiz v. Schleiz. v. Pflaum, 
Ofi.6.6erh Sprättt Satıpim,ö.Binäh Feht.o.Salpnetet n.Gent.v. Grat ah ‚Rath v. Lar- 
dau. Hofrath Dr K*pfering v.Riga.v.Stodar n.Geim.L.Regge- Affe vAnsbach Schmitt, Rent. v. Flft. 
Berthold, Bergwerksbeſ „u Deinen, Infp.oBelgien. Bachmann n, Fam, ConſiſtRath, Dr. Höllenberg 
n. Fam, Prof. Batih n. Fam. Bonno u. Cohn, Rent.u. Bar.v. Butwig v. Berlin. v. Hold v. Caſſel. Staus 
der, Gutsbej,v. Norwegen. Plattner v. Nbrg, de Barlyroffn. Fam. v. RFtußld. Mad. Vervier v. d. Schweiz. 
Landauer n. Gem, Part. v. Krumbach. Cramer, Priv. u. Rückel, Kfim.v. Wzbg. Mſtr. Smith u. Oberdeen 
v. Engld. Bonnheim. Negot.v. Mühlhſn. Darnbach, Fabr.v. Bühl. 
—(Erlangert Hof.) HH: Kflte! Aareftv. Mainz, Deller v. Hambg. Mafch v. Greifenlau. 
Schillauf, Lebret v. Böhmen. Wonner, Prof. v. Mahn. Zübendeich,tt Oberlieut. v. Prag. Punfch, Technil. 
v.Berlin. Wenfer, Maler v. Kopenhgu. Eller u. Fam. Rent.v. Danzig. Lieber. Del.v. Dirndorf: Dorf, 
Pfarrer v.Augsbg.Geene,Part.v.Paris.Gottlin,f.Hauptm.v.Hanptm.v. Amberg. 
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Redigirt unter Derantwortlichkeit bes Verlegers 3. M. Keindt. 
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der Stadt E 


Bamberg. 
Freitag, den 17. DIT — 


Se. Viaj. der König’. bat. dem, Herren, Major Ja: suite, Chrijtoph 
Fıbrn, »v. Guttenberg dahier für ſeine theils als Dificier, theils als 
Kämmerer, ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das Ehrenkreuz 
des kgl. Ludwigordens verliehen. 


Der Gewerbeverein zu Schweinfurt hat ſich, wie fon gemelvet, für 
fofortige Gewerbefreiheit ausgeſprochen. Aus feinem besfallfigen Gutachten 
heben wir noch. folgendes aus: Abiöfung der Realrechte ſcheine «in Unter» 
franfen) nicht nothwendig, da fie Durch perjönliche Gonceffionen ohnehin immer 
werthlofer werten; Genoſſenſchaften zu. bilven, ſolle den betreffenden Gewerbs— 
leuten überlafjen werden; vie Heimathgemeinve fei verpflichtet, ihren: männ« 
lichen Angehörigen nach zurüdgelegtem 24. Lebensjahre die DVerehelihung zu 
geftatten, woferne nicht befonders 'erfchwerende Umſtände vorliegen. 


In Regensburg hat fih eben. ein Verein gebilvet, deffen gemeiunü⸗ 
tziger Zweck iſt, die Gewerbs- und Geſchäftsthätigkeit im Allgemeinen: zu be— 
leben und zu dieſem Behufe — lee mit baaren Geldmitteln an bie 


Hand zu gehen. 


Die in Frankfurt tagende —— welche in biejer Woche bie 
legte Sigung halten, wird, hat eine Ermäßigung der Fahrpofttere in zweifa- 
cher Beziehung befchloffen, indem ver höchſte Sag auf Entfernungen "über 
40 Dieilen von 25 auf 21 Kreuzer und das Werthporto dadurch herabgeſetzt 
worden ift, daß berfelbe künftig für 50, 100, 200 Thlr. u. f. f. ftatt wie 
ſeither für 40, 80, 160 u. ſ. f. erhoben werden ſoll. 


In Würzburg ereignete fih geftern früh. der Unfall, daß ein Ein» 
wohner von Gerbrunn in ber Nähe des Artillerie » Uebungsplages durch eine 
fehlgehende Stückkugel getoͤdtet wurde. — Morgen Nachmittage findet auf 
* dortigen Kugelfang ein großes Freisichieſen mit - Podewils « Gewehren 
tatt, — 


In einer zahfreich befuchten in Gehe gehaltenen Berfammlung von eeh— 
rern aus dem Großherzogthum Weimar wurden folgende Theſen angenommen : 
Brübzeitig begonnene Bis zum allgemeinen Weffendienfte fortgeſetzte fyitena- 
tiſche Leibesübungen find für bie deutfche Jugend nothwendig zur Erzie— 
lung gleihmäßiger Körperfraft und Gefuncheit, Gemandtheit und Züchtigkeit 
für die fivengen Aufforderungen des Lebens zur. Erwedung, eines gehobenen 
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Selbitgefühls in Verbindung mit bereitwilliger Einordnung in den Dienft, 
größerer und kleinerer Semeinweſen. Dieſe Leibesübungen müſſen mit dem 
Schulunterricht in unmittelbare Verbindung gebracht, daher foniel als mög« 
lich don dem ordentlichen Lehveyr vertheilt werben! 





Das Augartenfeſt in-Wien, welches vorgeftern zu Ehren der Baberifchen 
Gäſte veranftaltet wurde, war bewundernswerth. Der bayer. Miniſter 
Frhr. v Schrenk brachte den erften Toaft aus auf den Kaiſer Franz 
Joſeph und ber Bürgermeifter v. Sailer von Wien- den zweiten auf Se Mai. 


” 


den König von Bayern, als den Beförderer der beutjchen Cinigkeit. 

(Privat Eifenbahn-Waggens.) Unter ven Neuerungen, welche auf-ten 
öfterreichiichen Eifenbahnen eingeführt werden follen, ift auch bie, daß die An« 
ſchaffung von Brivat-Eifenbahnen- Waggons gejtattet werben foll, welche von 
ben Eigenthümern beliebig. eingerichtet, mit allen Bequemlichfeiten anegeftattet 
und ausfchließlich zu ihren Reifen benütt werden ſollen. Vor Seite ver 
Staatseifenbahn:Gefellfchaft wurde ein derartiger, der Direktion geböriger 
bereits eingerichtet. 





Vom Gerichtshofe zu Paibach wurbe ein Steuereinnehmer ans Stein 
zu 40 Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. Derfelbe hatte während ſeiner 
sjährigen Dienftzeit in Stein nicht weniger als 46,000 fl: unterfchlagen ind 
biefelben in der Lotterie verfpielt. 


m — — — —— 


Als neuer Beweis für die Härte auch der Regierung des wohlwollenden 
Kaiſers Alexander in Sachen der Religion wird aus Kiew folgendes ge— 
meldet: Ein Hr. Tokarski, aus der Gegend von Zytomierz, verheirathete ſich 
mit einer Ruſſin. Der Pope, der ſie traute vergaß bie angeordnete fchriftliche 
Verpflichtung abzunehmen, daß die Kinder dieſer Miſchehe in der orthodoxen 
Kirche erzogen werben müßten, und Hr. Tokarski ließ daher auch feinen Erſt— 
gebornen in der Fatholifchen Kirche taufen. Die untere Behörde zögerte nicht 
höheren Orts daven Anzeige zu machen, worauf denn in Folge eines kaiſer— 
lihen Ukaſes ver Bope für Unterlaffung der gefetlich vorgeſchriebenen Förmlich— 
feit unter die Soldaten geftedt, der fatholifche Geiſtliche, ein 70jährige Klo— 
fterbruter, nad Sibirien gefickt und Hr, Tofarsfi felbit ins Gefängniß ge- 
worfen warb, wo er ſich im Augenblid noch befindet. «Und doch hat Kaiſer 
Alexander fo tiefes Mitgefühl mit dem Schickſal der Chriffen in der Türkei!) 


Der Great Eaſtern iſt am 30 Zuli mit 2087 Baffagieren von New- 
York nad Cap-Mayh gefegelt und wohlbehalten bofelbft angefommen, 


In der Gegend von Laibach foll ein öfterreichifches Armeekorps von 
40,000 Mann concentirt werden, um bei etwaigen Gventualitäten die In 
Italien ftationirten kaiſ, Truppen fofort verftärken zu können, und werben 
überhaupt ohne alles Auffehen Maßregeln ergriffen, vie geeignet fein werben, 
einen etwaigen Hanbjtreich gegen Venetien zu vereiteln. ! 


Aus Neapel wird gemeldet: Der „Veloce“ wurbe bei dem Verfuche, 
ein neopolitantfches Lintenfchiff zu überrumpeln, von ven neapolitanifchen 
Schiffen und dem Fort Eajtellamare befchoffen. Der Belagerungszuftund ift 
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verfünbigt. Die aus Genua gemeldete Nachricht ven ber Lahbung Garibal⸗ 
biß erweijt ſich als unrichtig; ebenfo wird auch bie von uns bezweifelte Exi— 
fiehz einer an das Turiner Kabinet gerichteten drohenden Note Oeſterreiché 
von einem minifteriellen Zuriner-Blatte in Abrede gejtellt. * 





In Bufufdere bei Konſtantinopel ſoll ein Komplott entdeckt worden 
fein, das die Plünderung (?) der fremden Geſandten beabſichtigte. Es far- 
den viele Verhaftungen ſtatt. Balbeck (die Sonneuftabt) in Syrien wurbe 
von dem Mutualis geplündert, wobei auch wieder Chrijten ermordet. wurden; 


Die Menfchheit hat ven Tod bes Fürjten Danilo ven Montenegro 
nicht zu bedauern, denn er war Zeitlebens ein großer Tangenichto, fengte, 
raubte und mordete: fo weit fein Arm reichte, pflegte ſeine Hauptftabt mit 
abgefchnittenen Meuſchenköpfen zu zieren, lüt am Arlnexionafieber und war nach 
bem Parifer Frieden der gefeierte Gaft jeiner Faiferlichen Majejtät in den 
Zuilerieen; man wird daher dort auch nun zu forgen bedacht fein, daß zu 
Schaden und Plage der Nachbarn ein ähnliches Scheufal au feine Stelle trete, 


[2,1] Belanntmadung pi 
Allenialliige an den Nachlaß des’am 9 Märg v. Irs. dahier virlchten, ehemaligen 
&cribenten Icjeph Maria Reverdys zu machende Anſprüche find bei Vermeidung deren 
Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfekung. ber. Vertaflenihaft { 
am 29. d. Mts. Bermittagd: 10 Uhr 

3 Nr’ 37 hierorts geltend zu machen. Se 
Bamberg, den 10. Auguft 1860. - 

Königl, Bezirkögericht als Bingelnrihteramt. 

Der gl. Direktor. > Der; t. Einzelnridier. 


| Rummel. Reiß, k. Aſſeſſor. - 
Erp.⸗Nr. 23,745. | Weingäriner. 









—— sn a he br nn en u | 
——— 
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Bekanntmachunmg. 
Forderungen gegen bie nah Nordamerika auewandernde ledige Barbara Luft von 
Stegaurach find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung am 
Samstag den 25. Auguf c. Vormittags’ 
bierorts anzumelden. 


Bamberg, ben 14 Auzuſt 1860. 
Königlihes Landgeriht Bamberg Hi. 
Erp.:Rr. 9756. Schuittbüttner. a 
[2,1] Ä Einladung. | 
Das Stiftungsfeſt bes hiefigen Militär-Beteranen-Bereines wird ‚in biefem ' Jahre 
am. Sonntag den 26: Auguſt auf die bieherige Weiſe begangen, wozu fuͤmmtliche Des 
teranen freundlichſt eingeladen werden. — 
Die Veteranen verfammeln ſich an dem aenannten Tage Vormittags 10 Uhr auf 
dem Marvlatze. Der Gottesdienſt indet 10°, Uhr ſtatt. Nach demſelben erfolgt die Rech⸗ 
nungsablage und um Ihr das Mittagseſſen . Br", 
ö — Beteranen bes Vereins, bie am dieſem Eſſen Theil nehmen wollen, haben 
e Billete bei *4 m 


Herrn, Ghaifenfabrifanten Beck, oder 
Be Herrn GSeilermeifter Demmer 
bie längſtens Dienstag Den 21. Auguft in Empfang; zu: nehmen. 
Bamberg, ben 17. Auguft 1860. 
Der Dorian b 
Salzbeamter Ziegler. 


CONCORDIA. | 

Sonntag den 19. d. M. bei günftiger Witterung grosse musikalische Pro- 

duetion im Garten durd das Muſik Corps des 5. !inien-Infanterie-Regiments Groß⸗ 

herzog von Heffen. Anfang 6", Uhr. Bamberg, am 17. Auguſt 1860... , 
Der Vorfand. 
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© 
| — von namenloſem Shutie erfüllen wir die ſchwere Pflicht, k 
BE theilnchmenden Verwandten und Befannten auf diefem Wege die traurige Mad: F 
1: richt mitzutbeilen, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, am 16 Auguſt Mit 


7 
SA tag U Uhr nad nur Atägigem Krankenlager unſere innigſtgeliebte Mutter, Groß⸗ * 
NE mutter und Schwiegermutter, Frau IR. 
; tha Rot K 
9 * 

Margaretha Roth, | 


zu ſich in die Cwigleit abzurufen. 

Muöge ihrer im frommen Gebete gedacht, und unferem Schmerze file 

Theilnabme gewährt werden. e 
Bamberg und Dettingen, am 17. Auguſt 1860. 7 

ri Hermann Roth, fal. Eiſenbahn-Erpeditor ale Sohn. 

| Sophia Buhler als Tochter. | 


Pfarrwittwe, — 


Adam Buhler ale Schwiegerſehn. 
Emma Roth als Schwienertohter. 
ANA: ACNACHOH IE — — — 


a De a a ee a a 


—— % ANZAL —* 


Unſer geliebtes jüngſtes Kind 


| RICHARD 


x ift geftern Nacht nach nur zweitägigem Unwohljein im Alter von 4 Jahren an x 
der Brechrubr geftorben. * 
* Zwar tief betrübt, doch gehoben durch den Zuruf der Religion, bringen wir & 
56 dieien Todesfall zur Kenntniß werther Verwandten und Freunde, und bitten um deren F 
> jtille Theilnabme. , * 
* Nürnberg, am 16. Auguft 1860. x 
—— ——— und —* Seit. x 





KINN HEN — van | Ir 
ON LEE MD MER WO. KWO EN DE 


— —S 
— in (um, IOIEHDISZEOCHE 35 IE HIHI HTIEL > 


N Das keihenbegängnif für die dahingeſchiedene 
A Gaftwirthsr und Bierbranermeifterd - Frau 


Margaretha Engert 


findet Heute Den 17. Auguſt Nahmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, 
und der Trauergottesdienfi morgen um ’,9 Uhr in der St. Gangolphe-Kirche 
ftatt. Um aürige Theilnahme bitten: k 


OO NORT - —— r 
N En ei 
ER ‘ 2 BR ie W 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — Ser Ze Zee: — IE CHIEF SEINE — 


«win, RR SIT ch? > Az >, =5z er /+T +” 


— — , Man warnt vor teflen 
3% E * ai heſſ. Annahme und biltet gegebenen Fallee um bie- 
— ein & fünf Gulden d. do. her bezügliche Notizen. Näheres bei der Grs 
Darmfadt 1. Sept. 1848 Lit. A. Nr. 158241.||pebition d..®1. 
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DANKSAGUNG. 0% 
$ Kür die zahlreiche Theilmahme an der Leichenfeierlichkeit und dem — 
teodienſte unferer geliebten Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin 


— — Stähr, 


fagen allenı unſeren Freunden, Berwandten und Befannten den herzlichſten Danf 
Bamberg, den. 17. Auguſt 1860. x 
* — — — 2 — N 







—* F . 


werden Schiffskarten für did Reiſe 


in Dampf-, Poſt-, Pagnet- umd Legelſchifen m: V 


"Bremen, Antwerpen, Hävre & Rotterdam" 
zu den möglichſt Bilfigften Ueberfahrts-Preiſen geftellt und vie für die, ac 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheift. 

Auch ſiud Wechſel, jogleih bei Borzeigung zahlbar, auf ale größeren 
Pläge in Amerika ausgejftellt, bei mir zu haben und können Bahlungen von 
und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werben. 

Bamberg. 


Michael Burger 


aufdbem Kautberg. 
(&ı1nladung. I Anzerige. 


dry pe 


Auf mehrfeitiges Verlangen wird fich der Konmenden Sonntag den 19 d. M. 
rübmlihft anerfannte Mundharmonifafpieler fährt Michael Alt mit einem Wagen: guür 
August Staeglich heute Arendb 8 Uhr Kir hweih nad) Pommersfelden, wo noch 
auf dem Grünewaldokeller hören laſſen, wo⸗ mehrere Perſouen mitfahren idnnen. Näheres 


zu freundlidſt eingeladen wird. bei Michael Alt auf dem oberen — 
ui Einladung. 18 
orgen Samstag Den 18. d. bei erneigerung. 
g . . Auf näcften Sonntag wird 


günftiger Witterung 
A aiund Preiseveriheilung. 
mit Harmoniemujif. Anfang 3 Uhr. 

hiezu ladet freundlichſt ein 


Burfart an der Promenade. 


das Grommiet im ber Hertentviefe 
1.0 des Landraths Einf ze Weine 
si dorf in dem Kiechoffelter öffents 
ba verfleigert. 

Werusdorf. Link, Sohn. 














—— Einladung. 13,3] Wuszul des X 
u eihbenbes, Kapital. 
a Am fommenden Sonntag den Bei 6 Bebichähigteisfiflähäeh 
19. Auguſt wird das Kichweibfeh|. zu Meismain find 80 O fl, par 


in der Schlofichenfe zu Pommere: | 7, 
gegen furatelmäßige Sicherheit au 
felden abgehalten. Kür gute —— Bartiemeife ober im Ganzen bingen s Mo 


ſen, wie für gutes Bier. ift befiene den ausaul 
zuleihen, wo fi, Liebhaber Bei der 
gelorgt. Es ladet höflichſt ein —— Berwaltung melden können. 





Joseph a | Die ——————— 
——— WGaſtgeber. Ultich. 
Auszufeipendes Kapital. 31 Anzeige 


750 fl. iind auf erfie Hypothet bis Mar⸗ Eine Abtrittegrube ift unentgelblich zu 
tini auezuleihben. Näheres in der Erpebition. räumen. Das Uebrige in der Erpebdition, 


— 
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Ber. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Aritifche Blätter Für Fort- u. Iagdwilenfcaft 


begründet von Dr. W. , 
; — Königl. Preuß. Geh. Dberforfiraih und Profeſſor ıc., 
fortgeſetzt in Verbindung mit mehreren Forftmännern und Gelehrten 
C von Dr. H. Nördlinger, 
Oberfdrſter und Profeſſor an der Königl. Würtemb. Akademie Hobenheim. 
| Zweinndzwanzigiter Band. 2tes Heft. 8. brod. 2 fl. 24 kr. 
R Dieſes feit 25 Jahren beftchende, unter der früheren Redaktion mit fo wielem Beifall 
aufgenoemmene Wert wird von dem als forftwiffenfhaftligen Schriftſteller rühmlichſt befann- 
ten neden Herrn Redakteur mit ungetheilter Liebe und Aufmerffamfeit fortgefegt werben. 

Das Erſcheinen biefes Heftes ‚wurde durch die dazu nöthigen Vorbereitungen etwas 
verzögert... Um fo Thneller fol das nächite Heft folgen. 

Leipzig, 1860. Baumgärtner’ Buchhandlung. 
— R ” nah AMERIKA Tönnen zu den billigften 
EN Schiffsverträge Tarifen täglid abgefglefien werden in der 
m „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F.J. Weber, Watt Niro. 220. 


| | Bayerifche Stantsobligationen, 
Böhr feine, Tabake von Sriebrihlige, und 4'/,°/,ige find in Far von 1000, 
Juftus in Hamburg, ſowie mehrere Sor— 53006 und 100 Gulden, ebenfo bayer. Ost- 
ten fehr guter echter importirter Ci-\pahnactien, vol und nicht vol einbezahlt, 
garren empfiehlt zur geneigten Abnahme” billigft zu haben bei 

Michael Burger L. M. Ber 


gman 
j auf Dem Kaulberge. Wangegaſſe No. 150, 
tiu⸗ Cauf⸗Gefud. 
Nettig Ip nbons Ein ſchon gebrauchter „Steintehlen- Ofen“ 
wie früher, hat wieder eine frifche Sendung] yirh zu faufen gefucht im Haufe Rro. 1585. 


erhalten 
i .._. Ein Gebetbuch „Thomas A Kempis“ ain 
Frz. J 08. Leining ET ,/am Mittwoch, im Hain verloren. Um Kid 
— „— -Königstrasse. gabe in bie Exp. d. BI. wird gebeten.. 
(Deutihes Haus.) HH. Killamorn Kam.‚Gutsbef.vRußid.Antpere n. Bam, Advof.v. 
Haag.Schad, kk.Sekret.v. Lemberg. Dünkler n. Gem, Aſſeſſ v. Eſchingen. Gumpart, Fabr. v. Offenbach. 
Lubt,Regot.u. Staudter, Braumftr.v. Norwegen. Maurer, Hofrath u. Dr. Arter n. Gem.v. Aachen. Gil⸗ 
der, Kfm.vFtft.5r.Oberfihofmeift.rv. Spiegel n, Fam.v. Weimar. Scherger n. Gem, Vart. v. Cobg. Cruß 
n. Fam, Juſtizrath v.Königebg. Mſtr. Deufoolt n. Fam. v. Holland. Dunker n. Fam, Hofbuchhdlt. Hof⸗ 
mann, Buchhdlr.u. Berger, Kim.v.Berlin. Dr. Med. Schaͤufler v. Prag. 
—G6Ganmberger Hof.) HH. Kflte: Magnus u. Schuize v. Lpzg, Menke v. Stade, Kertell v. 
Mainz, Wächter v. Coblenz, Bachmann u. Stiebel v. Frifrt, Krackenberger v. Wezbrg, Thieme v. Plauen, 
‚Kradau v.Berlin Scharfrn.Mogdeba,Rahlented n.Fam.v. Schwelm, Hundt v. Remſcheid, Will vBre⸗ 
men, Schleicher v. Callenberg. Sir Hallford n. Fam. v. England.v. Hurmer, Gutsbeſ v. Poſen. Mundler u 
Meffre, Negot.v. Baris.v.Zoffyr, Rent.v. Rotterdam Reg.-RathZornbeſtel n. Fom. u. Schwſt. v. Gotha. 
GrafPornalwitſchly v. Betereburg.Sarbati,@utsbef.a.d. Schweiz. Befmann, Bauinfpeft.v.Ofterode. 
v.Bom,Bauinfp,u,Rudiger, Gutsbeſ.v. Giebold haufen. Dr.Gättens n. Fam, Oberſtabsarzt vSchwe⸗ 
rin. Arnold, Poſtoffiz. u. Herzog, Gaftw.v. Nbg. Dir.Sturverneed, Rent.v. Dublin Gebr. Wiener n Fam. 
ee To re ———— 
v. Breslau. Sandbörfer, Gutebeſ. v. Hannover. 
| (Diet Kronen.) HH: Kflte.: Wichmann v. Nrbg, Schöper v. Miltenberg, Kürſchner v. 
Lpzg, Muͤnzthal v. Frift. Frl. Schunfv. Schwft.GrafDultermannn.Gem. u. Baroneſſe Mouth v. Bel⸗ 
‚gien. Rehm, Verw. v. Rothenburg Wenzel v. Aurach. 
Erlanger Hof.) HH. AXflte: Schinglein v.Stuttgt., Hohmunn v. Wzbg, Adelberg v. 
Mechn, Buch v. Laufach. Graf v. Prieenick n. Fam, Gutsbeſ.v Dresden Huſſer, Ingen.v. Gorrenz. Won⸗ 
banfin.Kam,Rent.v.Engiv.v.Bofcherons, General v. Petersbg.v. Woninwis. kk. geh. Rath v. Prag. v. 
Bingleih,Butsbef.v. Rapid. Klienzſchein, Brandinſp.v. Poſen. Manlisten, Bort.v. Paris. Krl.Afhdorf 
v. Lpzg Poſch, Berwalt.v.Augebg. Fr. Dr. Dombrondis u. Georger, Pfarrer v.Gurland, 

















Anseige. 
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der Stadt kb I Bamberg. 
Samdtag, ben 18: Yugufl. 


Er ——— BE LE EDER DER EHE —— . 
Geitern Mittag find die hoch würdigſten Herren: Biſchöfe von Speier 
und Würzburg ‚hier, eingetroffen, haben in dem erzbiſchöflichen Palais über— 
nachtet und jind heute in Begleitung Sr; Ereellenz des hochwürdigſten Herrn 
Erzbiſchofs Michael v. Deinlein nach Eichſtädt weiter gereiſt 








Permanente Ausſtellung im Kunftverein: Ungariſche Bauern * dem 
Obſtmarkte v. Klein, Pr. 220 fl.; Kühe auf ber Weide bei —— 
Gewitter v. Gebler, Pr. 90 fl. 


Die birecte Verbindung, zwiſchen“ Wien und: Paris tft nun feit dem 
15. d. im Gange. Der erjte Pariſer Zug aus 2 badiſchen Perſonen⸗ und 
2 würtembergiſchen Güterwägen beſtehend, traf am 15. dö, Nachts 12 Uhr 
in Stuttgart ein und am 16, um 4 Uhr früh der Wiener Zug. Derſelbe 
führte 3 bayerifche Perfonen= und gleichfalls 2 wärtembergifche Büterwägen 
mit fih. Trotz der fpäten Stunden hatte fi ein zahlreihes Publikum am 
Bahnhof eingefunden Wegen ver Fejtlichfeiten ir Wien (im Augarten) und 
in Paris (Napoleonsfejt) war die Perfonenfrequenz bei dieſen ögen N 
ficherweife nicht fehr zahlreich. 


Auf der Fahrt von Münden rn Wien am vergangenen Dienftag 
entging der um 6 Uhr abgegangene Ertrazug der Säfte anf ven erſten Sta: 
tionen einer nicht ‚geringen Gefahr. In einem der Waggons viefes Zuge 
war mit einem Male. ein. eigenthünlicher Geruch zu, verſpüren. Zugleich 
fingen die Schienen an, fo unangenehm zu muſiciren, daß die Führer bes Zug 
halten liefen. Es "ergab fih, daß ein Achfenbrand im Entjtehen war, Der 
Waggon wurde vom Zuge abgetrennt‘ und die Pafjagiere wurden, da in ben 
andern fein Plag zu finden war, von dem nachtommenden Zug aufgenommen. 
aa dauerte an 17 Stunden und um, 12 Uhr üb die, TER 
n Wien Pr 











Es heißt jetzt, ber Kalfer Franz Fofe 5 werbe ſich im Monat September, 
in der Nähe ven Coburg (vielleicht in in köhmifchen Bade) aufhalten, 
und von da aus einen Abfteher nah Thüringen machen, um mit ber Königin 
Victoria eine Konferenz zu haben. — Gegenüber. dem wiederholt verbreiteten 
Gerüchte von einer projectirten Reife des Prinz- Regenten von Preußen ind 
Lager von Chalons erflärt vie Berliner Krenzzeitung , ba weder eine, Ein- 
ladung erfolgt ift, noch irgend die Abſicht fold einer Reiſe befteht. Der 
Prinz Wilhelm von Baden, der auf erfolgte Einladung nach Chalons gegangen 


‚1158 


war, hat baffelbe bereit8 wieber verlaffen. Er hätte aber befier gethan, 
wenn er zu Haufe geblieben wäre, danı hätte er fich die Verhöhnung erfpart, 
daß man in feiner Anwefenheit vie Schlacht von Auerftädt aufführen lieh, in 
welcher 66,000 Preußen von 26,000 Franzofen gefchlagen wurden. 


— 





. Ein Artikel des in Frankfurt erfcheinenten Blattes, der „Arbeitgeber“ 
eifert gegen die Denkmalswuth der Deutſchen. Es werde durch die Dent: 
mäler weniger für den Ruhm unferer „großen Todten“ gethan, als ter Ei» 
telfeit gar mancher Männer Genüge geleiftet. Die Gelder für ein Arndt- 
denkmal verwende man zur Ausrüſtung eines deutfchen Kriegsfchiffes mit deſ— 
fen Namen, wenn nicht allenfalls zur Beichaffung von gezogenen Kanonen, bie 
befjer al8 jene Steinhaufen den Feinden Deutſchlands verkünden follen, was 
der alte Arndt gewellt hat. 


Nach übereinftimmenden Berichten ift die Getraide-Ernte in Süd-Ruß— 
land, troß der Henfchredenplage, außerordentlich ergiebig ausgefallen, ebenfo 
in den Donauprovinzen. Wuch in den Bereinigten Staaten Nordamerila's 
war bie Ernte im Allgemeinen eine fehr reiche. 

In Paris drängt gegenwärtig eine politifihe Flupfehrift die andere und 
ihre Zahl ift größer als furz vor dem Ausbruh des italienifchen Krieges. 
Zum Beweiſe, welche kühne und weitausgreifente, Pläne in benfelben entwi-, 
delt werben, führen wir eine an, welche ein Bündnig mit Rußland zur Wie 
bergewinmung ber Nheingrenze einfchlieglich Belgiens vorfchlägt, während das 
Gzarenreich freie Hand im Orient erhalten folle. Es heißt darin: Haben wir 
Belgien und, Luremburg, fo ift unfere Aufgabe noch nicht beendet. Sagen 
wir fühn heraus, was uns fehlt, um unfere Grenzen zu vervolljtändigen. Wir 
müffen nicht weniger ald zwei Dritttheile von Rheinpreußen, ganz Rheinbayern, 
ein Dritttheil des Großherzogthums Heſſen wegnehmen. Alle diefe Teri- 
torien bildeten unter dem Saiferreih die Departemente der Nhone (!), des 
Rheins, der Mofel, der Saar, des Donnersberg (Mont-Zonnere) und das 
Großherzogtgum Berg; 1815. wurden fie unter eine große Zahl von Befigern 
getheilt, nur um unfere Rückkehr zu erfhweren ....“ Es verräth ſich hier 
wieder klar und deutlich, welches das legte Ziel der franzöfifhen Politik. ijt. 

Ein unter Garibaldi dienender englifcher Capitän ift im London ange: 
fommen und hat einen Brief Garibaldi’8 veröffentlicht, worin er (der Kapitün) 
ermächtigt wird, denjenigen Sreimilligen, die nach Eicilien fommen wollen um 
für die Freiheit biefer Inſel zu fechten, Nath und Beiſtand zu ertheilen. 
Der Kapitän bemerkt zu diefem Briefe, daß es Garibaldis fehnlichjter Wunſch 
jet, fo viele Engländer als nur möglich um fich zu haben, namentlich frei⸗ 
willige Schützen und gediente Militärs. Trotz dieſes öffentlichen Aueſchrei— 
bens erklärte Palmerſton dreiſt im Unterhauſe, er habe feine Kenntniß davon, 
daß Werbungen für Garibaldi ſtattfinden. 


Garibaldi hat von Meſſina aus unterm 3. Ang. einen Aufruf an 
dic ficiligniſchen Frauen gerichtet, um fie aufzufordern, die Männer in 
den Kampf zu ſchicken — Beweiſes genug, daf die Männer felbft nicht all» 
zueifrig der Fahne der Freiheit zueilen, weil fie fonft feines Antriebs von 
den” Frauen bepürfen würden. Im; dem Aufrufe ‚heißt 88: „Schöne und 
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werthe Frauen Siciliens, hört bie Stimme des Mannes, ber aufrichtig euer 
fchönes Land liebt, dem er für fein ganzes Leben in Liebe verbunden bleibt. 
Er verlangt nichts für fich, nichts für Untere, aber er bittet für das gemein 
fame Vaterland. Er bittet euch um eure Mithilfe; Ruft die ftolzen In— 
fulaner zu den Waffen. Straft mit Beratung diejenigen, welche fih im 
Schoße ihrer Mütter und Bräute verbergen“. | Ä | 
Zum Beweife, wie weit e8 in Neapel ſchon gekommen iſt, wird folgen- 
ber erfhütternte Fall erzählt: Vor einigen Tagen warf der König, ale er 
mit der Königin ausfuhr, einem Armen zwei Thalerftüde in den Hut. Aus 
Dankbarkeit ſchrie berfelbe mit lauter Stimme: „Es lebe der König!" Ein 
Dolchſtich legte ihm für immer Schweigen auf! | 
In Florenz fhligte voriger Woche ein junger Mann einem anderen 
wegen vier Gentejimi (nicht völlig 1 Kreuzer) den Bauch auf und zwar- mit 
einem Dolhe. Man jah dem baldigen Tode entgegen. Das fcharfe dünne 
Stilet foll jegt die allgemeine Waffe des Volkes fein, die man heimlich trägt. 


Im zeologifchen Garten zu Amfterdam hat eine Boa constrietor, bie 
eine Länge von 30 Fuß und einen Durchmeffer von 24, Fuß erreicht hat; 
26 junge Schlangen geboren, die turchfchnittlich eine. Elle lang und einen 
Zell did find Erſt 14 Tage alt Hlettert tie Heine Brut vergnügt auf den 
Bäumen des Behälters herum und nimmt Nahrung, in Würmern und. Frö— 
ſchen beſtehend, zu fich. 












— — — — — 
—— — F — 


—— ——— — —— 


[2,1] Betfanntmadhung. : 

Am Montage Den 27. d. Wts. Vormittag 14 Uhr werben bie Felder 
——— ſ. a. Holzfelder von Martini d. 38. an auf weitere 10 Jahre dffentlicy ver— 
pachtet. 

Bamberg, den 15. Auguſt 1860. 

Die Stadtkämmerei. 

Dippolt. 

[2,1 Betfanntmadung. 

Am Donnerdtage Den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden die Krah— 
nen-Gefälle vom 1. Oktober d. 3 an auf weitere 3 Jahre Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, den 15. Auguſt 1860. 

ie Stabtfämmerei. 

Dippolt. 
12,2] . Belanntmadung. R 

Die Berpflege:Gommiflion der Garnifon Forchheim gibt den Bedarf pro 1860/61 


von circa 
800 Pd. Unfchlittferzen, 
1300 Pfd. Leinöl— 
160 Pfd. raffinirtes Repsöl, 
6 Pfd. Dochtgarn, 
15 Ellen Lampendocht, 
1000 Stück Bimmerbefen, 
1500 Stück Stalibefen 
an den Menigfibietenben am 
Mittwoch den Sten September I. J. Vormittags 10 Uhr 
im Zeugbausvorberbau Nro. 1 in Accord, und ladet hiezu die Berheiligten ein. 
Forchheim, ben Sten Auguſt 1860. 


[3,1] Belanntmadundg. 

Behufs der Grrihtung eines neuen Schul-Oekonomie⸗-Gebäudes in Litzend orf fleht 
zur Verfieigerung der Arbeiten an bie Wenigfinehmenden Termin an — auf Donnerstag 
den 23. d. Nahmittags 2 Uhr — im Schulhauſe daſelbſt. Plan und Koflenvoran: 
Ihlag fünnen an Ort und Stelle eingefehen werden. — Lisendorf, 17. Auguſt 1860. 

Die SYyulfondsverwaltung. 
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nr 
2} Einladung. 

‚ Das Stiftungefeft des hiefigen Militär-Petera: 
nensPereines wird in dieſem Jahre am Sonntag 
den 26. Auguſt auf die bieherige Weiſe begangen, 
wozu fämmtlide Veteranen freundlihft eingeladen 
werden. 

Die Veteranen verfammeln ſich an dem genann— 
ten Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Marplape, 
Der Gottesdienft ander 10'/, Uhr ſtatt. Nach dem- 
felben erfolgt die Rechnungsablage und um 1 Uhr 
das Dlittausefien 

Diejenigen Beteranen bee Vereine, die am dielem 
Eſſen Theil nehmen wellen, baben die Billete bei 

Herrn Ghaifenfabrifanten Wert oder 
Heren Seilermeiftier Demmer ' i 
bis längftens Dienstag den 24. Auguf in 
Empfang zu nehmen. 
Bamberg, den 17. Auguft 1860. 
Der Borfand 
Salzbeamter Biegler. 


7 5 "Anzeige. 
Das durch Kauf an mid, übergegangene 


Specerei-, Samen- und Farbwaaren-Geschäft 

des Herrn Carl Steinleitner | 
werbe ich von heute am unter meinem Namen, in derfelben foliden Weife, wie 
jeither, fortführen. 
| Ich bitte, das meinem Herrn Vorfahrer langjährig geſchenkte Vertrauen 
aud) mir zuzumwenden, mich daher mit zahlreihem Zuſpruch zu beehren und ſich 
der reelliten und billigiten Bedienung verfichert zu halten. 

Bamberg, den 16. Auguft 1860. 
Friedrich Maurer, 


vormals Carl Steinleliner. 


Eonditorei-Gefhäft:Eröffnung und Empfeblung. 

Hiermit beehre ich mich, den geehrten Bewohnern der Statt Scheßlitz und Umger 
gend, fowie den Landfrimern bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich unterm heutigen Toge 
mein Conditorei-Geschäft eröffnet habe. Unterſtützt durch hinreichende Mittel und 
im Befpe der erforderlichen Kenntnifle und Erfahrungen werde ich das Vertrauen, wemit 
mich meine geehrten Abnehmer Bechren wollen, in jeder Hinfiht zu rechtfertigen und zu er— 
balten fuchen. 

Scheßlitz, den 18. Auguſt 1860. 























dochachtungovoll Ludwig Heppel, Conditor. 
Unterricht in der italieniſche Blaubeurer Bleichanſtalt. 
Sprache und Literatur. Die Nummern 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
— — 23, 24, 25 find eingetroffen und zum Abho⸗ 
Mit Gegenwärtigem bie ergebenſte Arzeige, len bereit. 
daß der Unserfertigte ſeine Wohnung — Mi— Joh. Gg. B. Schaupp. _ 





haelsberg bei Herrn Dümlein — begogen Merfauf: 


habe und vom 20. I. M. an, einen Kurs ber in arofer Auslagkaſten iſt wegen Wans 
italienifchen Sprache mit Bezugnahme auf dit — a pillig J 


Anzeige vom 18. Juli, erdffnet. rt 9 


P. J. Frühauf, Man fuht den Nürnberger Fränfi- 
Lehrer der. italienifchen Svrache ünd ſchen Kurier mitzuleien. Nähere in ber 
Literatur, beeideter Ueberfeper. Erpedition dieſes Blattes. 
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Freiwillige Feuerwehr.|Panille-, Weichſel⸗, Eröbeer- und 

Heute Abend 7 Uhr Steiger-Webung.) Zitronen-Öefrorned empfiehlt ;, 
u Gast, Condıtor. 
Einladung: „u. 

Morgen Sonntag den 19. Kirchwelhfeier 


— mit Tanzmuſik, wozu Krapfen, Kirch⸗ 
empfiehlt auf | morgen weihnudel, Enten und Gänfe, 


B 13 
Hofconditor Wenglein. und Bodsbraten, fowie gutes Gulmbas 
Anne. — der Bier — ie Für gute Be⸗ 
— Die Ladezeit dee Rangſchiffereh dienung wird beſtens geſorgt ....... 
Thomas tan an Hallftadt, den 18. Auguß 1860. , ;, 
ß get heute Abend. Svperl. Birth zum Anlex 
— Bamberg, 18. Auguſt 1860. Zu verkaufen: 
F. V. Wucherer, |Zännden zum Hopfentroknen und ein Zug⸗ 
@üterbefiätter. eifen. Näheres in ber Erpebition. no 
Anzeige. 
Morgen Sonntag, Montag und Dienstag 
Hirschwildpret in der „Beinwirthfhaft“ 


*⸗ J. Kreller. 


— 


























[2.1] Bertauf.i ischonsEn 

In der Königsfirafe Nr 604, find 5 
große nebſt kleineren Oleander⸗Stöcken 
und noch mehrere andere zu verkaufen. 


Wohnungsveränderung. 13,3] Dertauf. 2. 
Ich made biemit einem hohen Abel und) Ein eiserner und einige Kachelöferk: 

geehrten Bublifum die erg. benfle Anzeige, daß worunter ein Kochofen, werden verfauft. 
ich meine feitherige Wohnung im der Kapuzi- Näheres Haus⸗Nro. 410 in ber Kapuzinergaſſe 
nerſtraße verlafien und meine neue, om Ka— Gin mit Aılas gefütterter nodp ganz Buß: 
nale bei Herrn Weinwirth Schneider, be-jerhaltener [hwarzer Frack, für einen Knaben 
zogen habe. Danfend für das mir bisher ge⸗ oder fleinen Kellner zum Serviren paflend, if: 
ſchenkle Zutrauen bitte ich, mir dasſelbe auch 
ferner nicht zu entziehen. 


HKathon Fischer, 
= Strohhut⸗ und Seidenwäſcherin. 
Der Unterzeichnete hält eine Niederlage von 


CEölniſchem Waſſer 


in ganzen und halben Flaſchen von der Fab— 
rif bes Herrn Ammanuel Heermann in 
Calm und empfichtt foldes hiermit dem Bub: 
likum zu genrigter Abnahme mit der Bemer— 
fung, daß fi diefe ausgezeichnete Qualität 
feit ihrer Verbreitung nicht allein einen fehr 
günftigen Ruf, namentlich in Beziehung auf 
Stärtung und Grhaltung der Sehfraft ala 
Augenwaſſer erworben, ſondern auch derſelben 
eigenthümlichen ſonſtigen guten Eigen— 
ſchaften wegen ſelbſt in fremden Ländern Ein— 
gang gefunden hat, gleichwohl aber ſehr billig 
abgegeben wird, Gebrauchs-Anweiſungen find 
einzufehen bei 





[2,2] Lehrlings-Gefud., ;. — 
Bei einem hieſigen Schloffermeifter fann ein 
orbentliher Junge in die Lehre treten. N. x. 
Offener Dienf. 
Ein junger ordentlicher Menſch wird als 
Hausfneht anzunehmen geſucht. Näherenr c. 
[2,1] Dffert. DE 
Einige 18—20jährige Burfhe vom Lande: 
fönnen dauernde Belhäftigung finden. NR ıc, 
Lehrlings-Geſuch. — 
Ein ordentlicher Junge, welcher das Ge— 
ſchäft als Bader erlernen will, fann ſtündlich 
kei dem Unterzeichneten in bie Lehre Ireten. 
Forchheim, den 17, Auguſt 1860. 
A. Amann, appr. Baber. 
Eine weiße Broſche von geichnittenem 
Bein ging auf dem Weg vom Bad. über. den 
Theaterplag durch den Hain verloren. Man 
bittet um Rüdgabe in die Erp. db: Bl. ıc. | 


Frz. Jos. Leininger, Jene Weibsperfon, melde geftern 

Königstrasse.. Abend 5 Uhr aus einem Laden in ber 

21) Verfieigerung  |Königeftraffe einen feidenen Regens 

Montag den 20. früh gjhirm mit fort nahm, wird, wenn 

e Uhr werden in der Konigsſtiaße ſie folchen nicht fogleich in. bie Expeb. 

en Nr. 594 verfhiedene Schreinereis| zurückerſtattet, gerichtlich belangt, da 
gegenſtände, mehrere Betten, ein ; f 

großer Bäderbadtrog und verfgiedene Haus: man jie jehr gut kennt. 

geräthe verftrichen. DE Cine Brieftasche wurde verloren. 





billig zu verfaufen. Das Uebrige in d. @ru 


ditionen nah Amerika 
und Segelſchiffen. 


Markt RUNG St. Martinsfirche 
H.⸗Nr. 320. gegenüber. 
" Schiffe-Verträge ju ven tilligfien Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
timirte) können siglich abgefhlofien werden. — 

""Ww' Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verfchiedenen Handelspläge von Amerika, werben zu den billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jever ehrenhafte Auftrag. für die transatlanti- 
schen Lander vor wie nad prompt beforzt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Tale? 1 \ h) r 
Bamberg alleinige General-Sgentur von V. 3. Weber. 
.- Berpllmächtigte Stellvertreter der Kaufleute, SchiffseigentpHümer und Gonfus 
len, Herten Carl Pokrantz & Cie. . F. Weber in Bamberg und meine 
Bezirfö-Mgenten in Oberfranken: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 
in Kronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 6 Wagner in Culmbach. 
EA 1 7 ii Lechner, Npothefer in Pottenstein. 


(27) - Billige, leichte Bedachung! ur: 


Die conceflionirte Stein-Dahpappen=Fabrif von E 

Peter Beck am Gaswert in Mürnberg 

vempfiehlt- hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium in die I. Brandorriigerungs-Glaffe 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


Feuerficheren Stein- Dad) - Pappen 


zum. Eindeden von Wohn, Yabrif- und Defonpmiegebäuden. 

Brei ver Quadratfuß 2"/, Ir., durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt 4'/, kr, 

‚Miederlage in Bamberg bei E. J. WEBER, Marti Nr.220. 
TEN ELIDIENERDN NENNEN DONE DEN DI DNA 


rgelmäfige Espe- 
mirtelfBoft-, Daun 












Fremden-Anzeige von gejtern auf heute. 


 (Deutfhes Haus) HH. S. Exc.v. Willamov, Gen-Lieut. nBam.ußrl. Leneuf, Gouver⸗ 
nante v. Peterebg. Bar. v. Neufville n. Gem. v. Bonn. Henrici n. Fam, Rent. Allgöſchen u. Henrici, Stud. 
v Göttingen.Linzn.Gem.‚gräfl; Canzleirath v. Caſtell. Dr. Göttling n. Fam, Hofrath v. Jena. Lewiſchn. 
Gem.Prof. n. Fritſch, Referendaͤt v. Breslau. Graf Setzeck v. Warſchau. Neumeiſter, Kfm.u. u. Dr. Glück 
d. Wien. Baſſing n. Gem. Priv. v. Dresden. Mſtr. O Donnell n. Fam., Rent, Miß Gordon, Armftrong u, 
acdonuel Irland. Withene n. Fam, Rent.v. Niederland. Jakobi,Kreisrichter u.Kiefewetter, Privev. 
— n Gem, Advokrv. Schwerin. Ruprecht, Cand.v. Strigau. Chemnitz, Stub.v. 
Den eier aunnternehmer u. Mertel,Priv.v Nrbg. Groſcher, Fabr. v. Than. Dr.Mitl, geiftl, Rath 
v. ige bg, Maler,Inipekt.v. Donaueſchingen. Oewald, Baumeifter v.Ulm. Dr. Scyeuered u,Härtel, 
Cand. —8* lankenheim. Banſa u. Striver, Part. v. Frlft Hechin ger, Kfm.v. Buchau. 
— (8 amibetger Hof.) Hd. Kflie: Schmidt v. Wrzog, Müller u. Blümlein v.Fefft,Beder 
@lberfeld, Sünderhauf, Renmeifer u. Pelz v. pzg, Rofenberger v. Iſenburg, Bildftein vAachen, Koch 
Elm, Reutlinger v. Carlstuh, Hacier v. Offenbach, Haſche u. Markſtein, Stadtrichier v. Berlin, Graf 
Raweziacoll v. Galizien. Dr. Haaſe, Prof.v. Breslau. Moe deKouſſoenikoff v. Petersbrg. Frhr. Oscar v. 
Redwihz, Gutsbeſauf Schmoölz. LeComte du Maſſineaurx v. Lyon Monf.Eufle Regot.v. Racis. Hilbans, 
edenburg. Dr. Bade, Pfarrer v.Anhalt-Cäthen. Häch, Pirr.v. Anh. Bernburg. Bar. de Chab⸗ 
RN Rn -Anria..Raubat,Gfentahnbi..Prag Hurter, Arhit.u.Wucher, Maler v. Schafibin. 
DIN Dret Kronen.) HH. Kflte: Kalb u. Raum v. Nbg, Weiß v. Landshut, Schwarz v. Dress 
ben, Lieblit v. Coblenz, Wagner v.Grlangen, Shüg v. Bayreuth, Blanf v. Hof, Strebel v. Ansbach, Ja⸗ 


lau v. Str Klei v. W Burg. r 
ourv · or flte: Herex v. Laufen, Hüttenftein v. Böhmen, Edler v Stuttgt, 


abin v. 4 ——* ef.v.Stodheim.Bifher, Lehrer v. Wrzbrg. Wolf, Ingen.v. Vre— 
nien. S Prof.v. Augobg. Frfr.v. Schaden. FrlTcht v. Mecklenbrg. Frauhimmer, Rent.v.Hbrg. 


— ‚Redigipt unter Berantwarttiggieit des venegers 3. WM. Meindl. 
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Bamberg. 
Sonntag, den 19. Auguft. 


Se. Excellenz unfer hochw. Herr Erzbifchof wird am 10, Septbr. zu 
Kronach, am 11. zu Teuſchnitz, am 12. zu Steinwiefen, am 13. zu Sabtitei- 
nad und am 15. Sptbr. zu Marienweiher das hl. Sacrament der Firmung 
fpenven. 


Herr a a Sämitt zu Lihendorf wurde zum Caplan in Sal]. 
felfeld ernannt. 


Se. Maj. der. König hat durch allerhächite Entſchliehung vom 3. l. M. 
beſtimmt, daß die Kreis-⸗, Gewerbe- uud Handelskammern fortan alljährlich am 
zweiten Montag des Monats Februar zufammenzutreten haben. 


Geftern find in Würzburg bie von der E. Regierung einberufenen Ber- 
treter bes Fabrik-, Handels und Gewerbeftandes des Kreiſes zufammengetreten, 
um über verfchiedene ragen bezüglich der Gewerbegefeggebung zu berathen. 


Der polytechnifche Verein in Würzburg bat fich, wie neulich gemelvet, für 
die Einführung der Gewerbefreiheit ausgefprochen. Als DOppofition gegen die— 
ſes Votum hielt die Innung ver Schuhmacher eine Verfammlung, in welcher 
fie fih gegen Einführung der Gewerbefreiheit ausſprach. 


In dem Drte Doos zwifhen Nürnberg und Fürth befteht eine dem 
Nürnberger Handlungshaufe Crämer u. Comp. gehörige Folienfabrif, in der 
jegt Spiegel nach einer neuen Methode gefertigt werden, indem die Spiegelung 
nicht mehr durch Queckſilber, fondern durch Silber hergeitellt wird. Diefe 
Fabrikation, nach einer Idee Liebig's ind Leben gerufen, ift fo einfach und 
in den Refultaten fo außerordentlich, daß die Quedfilberfpiegel als völlig be- 
feitigt betrachtet werben fünnen. Die Spiegel werden ſchärfer und fchöner 
und find bei weitem bilfiger herzuftellen als feither. 





Ueber die Brandlegung im Nettungshaufe zu Naila erfährt man jet 
folgendes: Unter den Kindern fcheint eine wirkliche Verſchwörung geherrſcht zu 
haben, indem außer dem bereits ermittelten Thäter, einem 13jährigen Jun— 
gen aus Schwarzenbah am Wald noch vier andere Knaben von der Brand« 
legung gewußt und fein Wort davon zur Anzeige gebracht haben. — Am 
9. Aug. Abends brach — wieder Feuer aus, welches jedoch gelöſcht wurde. 
Die Thäterin war ein 122jähriges Mädchen, das ſeit 4 Jahren die Wohl— 
thaten der Anſtalt — hat und der Anſicht war, daß, wenn das ganze 
Haus gar niederbrennt, ſie nach Hauſe d. h. in die — und aufs alte Bet: 


- 


— — 
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teln hinausgeſchickt würde. Sie figt bereit# in ber Frohnfeſte in Hof und 
hat ein reumüthiges Geſtändniß abgelegt, während der Knabe wieber feugnet, 
was er früher zugejtanden Hatte. 


Bei dem Diner im Angorten in Wien zu Ehren ber Münchener Gäfte 
erhielt tie Rebe des Herrn Landtagsabgeorbneten und Profeffors Dr. Edel 
einen. wahren Beifallefturm. Er ſprach in einer Iäugeren Rebe über bie 
Stellung und bie Bedürfnifſe Deutfchlanne. Daß die ſüddeutſchen Stämme 
warme Shmpathien für einander hegen, brauche nicht erft gejagt zu werben, 
die Thatfache fei befannt... Was wir anftreben müffen, das fei die Sympa— 
thie des Nordens von Deutſchland. Wir werben zunächſt Eifen brauchen zur 
Bertheidigung bes Vaterlands; aber wir brauchen auch eiſerne Charactere, 
Die Kunft der Diplomatie habe Banferott gemadt, nur große Thaten kön— 
nen Deutfchland wicder erheben. Die Freiheit müffe in ihrem Gefolge fein, 





In Berlin wird am 2. Septbr. ein Turnfeft ftattfinden, zu welchem 
bie ſämmtlichen QTurnvereine Deutfchlands eingeladen find. Die Turnvereine 
Pommern und der Mark werben ziemlich in corpore, von andern Qurnver: 
einen jedoch Deputationen erwartet. 


Wie verlautet wird der König der Belgier im Laufe der mächften 14 
Tage von Wiesbaden aus, wo er gegenwärtig verweilt, am Hofe zu Darm«- 
ſtadt eintreffen und dort ben König von Bahern, wahrfcheinlih auch noch 
andere ſüddeutſche Fürjten finden. Die Zufammenfunft fol von Oſtende aus 
durch den Prinz-Regenten von Preußen vermittelt worden fein. 





In einer Auction in Leipzig wurden vor einigen Tagen unter andern 
auch einige Mebaillons von Victor Emanuel zu leidlichem Preife verfteigert: 
gleich darauf folgte ein Mebaillon Napoleons III.; kein Groſchen wurde ge— 
boten; und die mehrftimmige Antwort auf die Brage des Berfteigeruden, 
„was ber werth wäre?“ müſſen wir uns befcheiven zu unterbrüden. 


Aus Rom wird gemeldet: Die Thätigkeit des Generals Lamoriciere ift 
wirklich außerordentlich. Letzthin wurden in Rom und in Ancona mazzmiftifche 
(republifanifche) Emifjäre verhaftet, und es gelang, mehrere Kiften mit Dol- 
hen in Beſchlag zu legen. 


Nach Berichten ans Neapel vom 16. d. Herrfcht bort noch immer Ruhe. 
Garibalvi fährt mit Auskundfchaftung der neapolitanifchen Küfte fort. Im 
einem parifer halbamtlichen Blatte ftellt eine Turiner Correspondenz bie Lage 
Staliens fo ernit dar, daß fie fagt, in 2 Monaten werde Italien vollftändig 
unabhängig oder unter Defterreich zurüdgebradt fein. — Inzwiſchen erflärt 
ein halbamtliches Wiener Blatt die Nachricht von einer Drohnote Oeſterreichs 
gegen Carbinien für eine reine Erfindung zur Beunruhigung ber Börjen. 
Bon Turin aus hatte man dieſes Gerücht verbreitet, um bie fortwährenden 
Rüftungen damit entjchuldigen zu fünnen.. Be 


In der meapolitanifchen Provinz Puglia und Capitanata find Volks— 
exzeſſe gegen vie Kloftergeiftlichfeit vorgelommen, Aus Foggia find am 9. d. 
ausgetriebene barmherzige Brüder, unter ihnen auch ein Bayer, in Nom an— 
gelommen, 
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In Paris hat es aim Napoleonstag (15. d.) dem ganzen Tag geregnet, 
worüber bie Parifer allgemein verblüfft find, da feit: 40 Jahren an biefem 
Tage fonft immer das fchönfte Wetter war, wenn es auch vor- und nachher 
ftürmte. Sollte ihm das Glück untreu werden und er fchon am Ente feiner 
fhönen Tage fein? fragt man ſich. 


Nachrichten aus Damascus vom 5. d. zufolge hatte der türliſche Be- 
vollmächtigte Fuad Paſcha den Libanon mit Truppen umſtellt und drohte mit 
Hinrichtungen und Vermögensentziehungen, wofern die Scheils in 2 Tagen 
nicht ausgeliefert würden. Zwanzig Scheifs und 800 Perſonen wurden vers 
haftet. Der gefangene Gouverneur von Damascus, Achmet Pafcha wurde 
dor feiner Rückſendung in Konftantinopel vor den verfammelten Truppen ber 
Hauptſtadt degradirt, alle feine Orden, darunter auch ber ‘der franzöfifchen 
Ehrenlegion ihm von der Bruft geriffen und er ale. einfacher Ahmet Aga 
nah Damascus zurüdtransportirt. Das türkifche Volk in Konftantinopel 
fah dieſes ftrenge Verfahren gegen den ehemaligen Seraslier mit Unmwillen. 
Der von England nah Syrien beorberte Commiffär hat den Auftrag, Die 
durch Drufen verfauften criftlihen Frauen zu befreien, den Zuftand Syriens 
u prüfen und ein neues Regierungsſyſtem vorzufchlagen. 





Betanntmadhung. 
Anſpruche an den geringen Nachlaß des zu Gauſtaädt verfierbenen Fabrilkarbeiters 
Erhardt Lochner aus Vodawind find fpäteflens am 
Mittwod Den 24. D. Mis. Bormittags 
bei Vermeidung des Ausichlufies von der Mafle dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Bamberg, den 14. Auguſt 1860. 
Königlihes Landgeriſcht. Bamberg-ti. 
Erp.:Mr. €955. Schmittbüttner. Bameger, Afıflor. 
[?,2) j Belanntmadung. . 
Die im Monate Juli 1859 von Nr. 36,410 — Mr. 38,268 verſetzten oder erneuer⸗ 
ten Pfänder find längfiens Freitag Den 2Aten d. Mts. zu erneuern oder auszulöfen, 
widrigenfalls diefelben 
Donnerötag Den 30ten Diefes früh 9 Uhr 
gegen gleih baare Bezahlung verfleigert werden. 
Bamberg, ben iten Augufi 1860. 
Die Leibhbaus-Perwaltung. 
Engert. Bicdler. 
[2,1] Betanntmadung. 
(Gutsverpadbtung.) 
Das dieeherrſchaftliche Dekonomiegut dahter, befiehend in geräumigen Wirthfchaftsger 
äuben 0,86 Tagw. Gras- und Obflgarten 
14,01 „ twoäflerbarer Wieſen, 
160,01,  „ Belber, 
fell von Lichtmeß 1861 an, auf 6 ober auch mehr Jahre, verpachtet werden, 
Die Pachtodjeete können täglich eingeſehen, die Pachtbedingungen bei dem unterfertigten 
Amte vernommen, Pachtgebote aber von heute an bis einfhlüßlih 17. September 
I. Irs. olda gemacht werden. 
Unbefaimte Pachtliebhaber wollen ſich mit glaubwürbigen Vermögenezeugniſſen verfehen. 
Burggrub, am 17. Auguft 1860 
Freiherrlich Shen? von Stauffenberg’fhes Rentamt. 
Lorber, Ribr. . 
CONCORDIA 
Heute bei günftiger Witterung, grofie muflfalifhe Produktion im Garten 
durch das Mufil-Eorps bes 5. Linien-Infanterie-Regiments Großherzog von Heſſen. 
Anfang 6'/, Uhr. — Bamberg, ben 19. Auguft 1860. 
Der Vorſtand. 
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[3,3] Betlanntmadun 

Die unterzeicänete Nenten-Berivaltung zu Mitwik. PIE if beauftragt, das 
am 16. Dezember I. Is. padhtlos werdende quteberrlide Gaftwirthebaus bdafelbfi, mit wel- 
: dem Schlaht-Reht und Brau⸗Recht, ſammt allen für leteres Geſchäft ud higen Binzicht- 
ungen verbunden ift, und; zu. welchem Grundſtücke geihlagen werben fönnen, auf eine fer- 
nere Zeit salva ratificatione zu verpadten. 

Lufitragende haben ihre Anträge bei der Kreiberrlih von Mürbburg’ihen Menten« 
Derwaltung in Mitwik zu flellen und berfelben die nötbigen Aueweiſe vorzulegen. 

A een von Würtzburg'ſche Renten-Berwaltung zu Mitwig bei Kronach 


J— 
er Der Se IE 
= fa on v * — 6— 8 OYo Sr fe Vo nf DAS 
Lg | 














Id» { 
ve. d) 
k 
N » 

B ©. Todes: | Anzeige. 9 
16 | AEX N 
(Q “ Gott. dem Allmächtigen hat es gefallen unfern imnigfigeliebten Gatten ö) 
ee Mater, Großvater, Schwiegervater und Bruber uf 
k ; Herrn | 








1 Brivatier * * 
(Q nad) kurzem Krankenlager heute früh 10 Uhr im 64. Lebensjahre, geſtaͤrlt durch 8) 
9 die Tröftungen ber; heiligen Religion in ein befieres Jenſeits abzurufen. * 
Ic Mir empfehlen. den theuern Gntihlafenen dem Andenken ber entfernien | 
5 Verwandten und Freunde und bitten um ſtilles Beileid. 9 
Bamberg, den 18. Augufl 1860. “7: 
IR: Die each a 


WODES-A x 

Den 17. Auguf Abende © Uhr, nn: ung bei Ted — mitleidig ein F 

aualvolles Leiden endend — x 
den Radirer-Gehilfen der k. Bezirks-Maſchinenwerkſtätte dabier, 


Eduard Ludwig Neumann, 


5 von biefem Zeitlichen in die ewige Heimath. Mit ıbm wird unfere fhönfte Hoffnung & 
zu Grabe’ getragen, und nur der Gedanke an ein Wiederfehen tröftet uns in unſerm F 
2 Sämerz. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 4 Uhr fiatt, wozu wir fine & 
A Bekannten und Freunde höflid einladen. x 
= Bamberg, den 19. Auguft 1860. 


* trauernden —— | % 





DA N WEN * A © U Ne 
—  Bür-bie fo chrende, als zahlreiche Theilnahme an dem — und Got⸗ 
teedienſte meiner feligen Gattin ſpreche ich hiemit den gerührteſten Dank aus mit der Bitte, 
uns auch ferner gewogen zu bleiben. 
Damberg, ben 18. Auguſt 1860. 
Joh. Minniglich . Schullehrer, 
im Namen ber Hinterbliebenen. 





1167 
I SCHACN CN SCHICHP CHI ICH ACH BCNACH AH = 
k | DANKSAGUNG, Ö 
\7 
j 6 Für die fo zahlreiche und ehrenvolleXteilnahme an dem geicpenbegäingnifie AR 
| nnd dem Trauergottesdienfte unferer nun in Gott ruhenden Gattin und Mutter j 


Margaretha Engert! 


fagen wir den verbindlihften Danf, bitten, die Verblichene im frommen Andenken, : 


Gr 7 


i zu behalten und empfehlen uns zu fernerem Wohlwollen. 9 
IN Die tieftrauernden | Hinterbliebenen. 9) 
ONOR SCHI KOCHE SICHER 


m DS == Se 2 Dr Be ger — 










— — Du 
Kür die gablreihe Theilnahme an der Leichenfeierlichkeit unferer inniggeliebten, & 
% tbeueren Stuck, Schwägerin, Tante und Groftante 


Lucie von Leiftner, 

L Poſtverwalters⸗Wittwe 

ſagen allen werthen Freunden und. Belannten den herzlichſten Dank 
Bamberg, den 18. Auguſt 1860. 
die w—* —— 


— Ya rd — Bartkldmkes Markt ia Butisitheim ** 
Ziegler, Vorſteher. 


Auswanderer 


7 nah allen Häfen in Amerika un Australien 


über Havre, Bremen oder Antiverpen 
übernimmt zu den billigften Preijen die AGENTUR von 


Franz Loew. 


14 Obere _Drüde Nr. 581. 


DIDI NEOSSEISCHESBR| [3,3] ] Ladenveränderung. 
ei | Meinen Laden an der Kettenbrüde habe 
= Heute Nachmittag D ind — — —— ——— 
No ejogen anfen t bas mir 
$ „ERODUCTION“ bisher geſchenkie Zutrauen, bitte ich mir es 
* nf. egim 


auch ferner zu bewahren. 
(Großherz. v. Heflen). — Strumpfwirlermeiſter Seh 
Hiezu ladet ergebenſt ein 


vormals Werthmann. 
aM. WILD. 
Saas 








— — — 











% | 13,2] Kauf-®efud 

DER Im einem breiehonliiiten ober paritätifchen 

 — er ———  Drte Dberfrantens wird ein ſchönes Rikter- 
9 aßf urf er Mineralwaſſ⸗ er, Dekonomie-Gut, circa 100 Teagwert 

feifger Fullung iſt zuͤ haben Stephaneberg zu, ——— — — —— 

2000. — ‚Directe frankirte Offerte beliebe man an 
[4] Berkauf. A. B. Poste restante Frankfurt a/M. 

Große und Heine Dehfässer|zu richten. 


ya in * billig zul — Rauf-Belud. 
2 a ei der meh. Baumwoll-| Gine Violine ie u — eſucht. 
Epinn: und Weberei Bamberg. Naheres in der Ervebition. ' au 


[2,1] Berlanf. erlorenes. 


Ein Pflug, Egge und Hopfenzäntchen find Ein goldener Ring wurbe verloren. Man 
zu verfaufen. Das Uebrige in d. Erp. d. Bl.lkittet ihn gegen gute Belohnung abzugeben. 








1168 


Schiffsverträge, Fariien ante atgeisienen weren ehe 
„alleinigen General- Agentur“ 
He. n J. Web ’ Marft Neo. 220. 


— — — — u 


Denkmal brüderlicher ciebe 
geweiht 
der nun im Herrn ruhenden, 


vielgeliebten Schweſter. 


—— 
Meine beißen Thränen rollen bir 
Ad Schwefter! mir von bleiben Wangen. 
Kaubend nahm der Tod dich früh von mir, 
Gott! nun file mein Verlangen. 
Alles warfi du mir. Gin gutes, treues Herz’ * 
Kegte ſtets in deinem Buſen ſich. — den 8 früh 9 
Erde galt dir nichts, du ſtrebteſt himmelwarie;; av —* — a me 
Mugend galt dir mehr als jede and’re Piliche.| nz, "T- * Mi Hiedene re 
Meiter wird darum dein Schlummer fein; 88* * Auer — oa Get 
r ’ in ; | i 

Ad! könnt einft fo ſchͤn mein pi auch fein. Igeräthe verftrichen. 
Ewig ſtrahlſt du in der Freudenſonne; Fee 75 TTV 37T 

: n } ; ebrlinge-Geſuch. 
ee —— | In einer frequenten Conditorei wird ein 
Endlos if dein Sieg — das höcfle Gtüd. Lehrling unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
Muhe Liebe, ruhe Staub bei'm Staube, gen ————— geſucht. Das Nähere iſt in 
Mrennung fhmerzt, doch färft der Glaube: der Frpebition ze 

erfauf. 


„Auf ein frohes Wiederjeh’n.“ Cine Grube Dungift zu verfaufen. 
F. Näheres in der @rpebdition. 
| Vorgeſtern lich eine arme Frau auf dem 
Bine 4'/,°/, Guratelhypothef zu 800 fl.| Markt einen Korb mit einem Zwergfad und 
if in Baargeld umzufegen. Näheres in der) Tuceftehen uud bittet den Aufbewahrer dringend 
Expedition d. DI. um Rückgabe in die @rpebdition. 


























Acchte 
Reitig - Bonbons, 
täglich friſch bei 
Wenglein, 
F k.Hofconditor. 


[2,2] Berſteigerung. 



















Kapital-Tauſch. 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Schauber v.Erffrt, Kreiner v. Nürnbg, Zahn n. Gat. v. 
Mündberg.Bar.v.Boyneburg, Gutsbeſ.n Gem.v. Ciſenach. Bar. v. Gutſchmid, Gutsbeſen. Fam. v Zwi⸗ 
dau. Dr. Walter, Juſtizrath n. Sohn v. Danzig. Dr. Staberoh,Reg.-Rath n. Gat. v. Berlin. Bar.dAcre⸗ 
au, geh. Rath v. Brüſſel. Mr. Jewflow, Rent.n Fam. v. Cdinburgh. Vir. Ridſtone, Rent v. Glasgew. Pot⸗ 
ſchiasly, x. Coll.⸗Rath v. Moskau. Frau v. Simowaroff v. Petersburg Herrmann, Oberbürgermeiſter v. 
Sonneberg. Bar.deSuvahaing, Rent.vStodholm.Keftelrang, Referend.vRömhild. Mid ſawing, Rent. 
u.Gat. v. Philadelphia. Koſimasly, Rent.v. Warſchau. Stedford, Bart.n. Sohn v Amſterdam. 

(Deutfhes Haus.) HH. Memeld, Juſtizbeamt.v. Zeitz Hohenberg, Reg.⸗Rath u. Berg⸗ 
mann, Part.v. Erfurt. Kles n Fam, Prof.v. Münfter.Keip, Comm.⸗Rath, Kraufer, Ger.“Amtmann u. 
ie ee ze ri u ar n. Frl. Tcpir.u. Lippmann, Kfm. 
v. Berlin. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Müller v. Nebrg, Sauer v. Schwirt, Münzenthaler v. 
Mainz, 2., M. u. C. Weimar n. Frauen v. Jena. Lindner, Bart.u. Dr. Better. Dresden, Beitn. Gem,, 
Pfarrer v.Riederhof. Schramm, Kärber v. Guüllendorf. Frl. Drun v. Jena. Trendel, Fabr v. Triedhof. 

(Srlanger Hof.) HH. Kflte: Lehmann v. Mchn, Gender v. Wzbg,Schaiener v. Nrbg. 
Reidgern, Prof.v. Wien. Döring, Berw.v. Regensbg. Maier, Ingen.v. Berlin. Schlenk, Fabrik v. Lpzg. 
Schmitter, Schmitter, Stud.v. Erlangen. Bonir, Holzholrv. Holland. Chemnitzer, Architekt v. Stuttgt. 
Poſcher, Stud.v. Mchn. Adelbing, Stud.v.Heidelbg. Eding, ik Oberlieut. vPrag. Graf v. Dingdorf n. 
Fom.v. Altenbg. Schnop,Rent.v.Hambg.Frfr.v.Schifowslan. Gef v. Rußld. 


Wedigirt unter Veranfworilichleit des Berlegere 3. A. Meindl, 














der Stadt Vamberg. 
Montag, den 20. Auguſt. 


Die von der Negierung von Unterfranken zu einer Berathung in Würz⸗ 
burg einberufenen Vertreter des Fabrik, Handels- und Gewerbeftandes haben 
bie Frage, ob bie gegenwärtige Gewerbegejeßgebung genüge, allgemein verneint 
und den fofortigen ‚ Nebergang zur Gewerbefreiheit mit. überwiegender 
Stimmenmehrheit als zwedmäßig erachtet. 


" gm Münden befteht das Gerücht, daß Ce. Maj. König Mar fich dem- 
nächft zum Befuche nach Wien begeben werde. Ihre Maj. die Königin ift 
vorgeftern Vormittags mit dem SKronprinzen und dem Prinzen Otto nach 
Oberammergau abgereijt.. Der Kaiſer von Defterreich iſt vorgeftern Nachts 
4 Uhr, und die Kaiferin Morgens 9 Uhr von Poffenhöfen nah Salzburg 
abgeretft, um von bort bie Rückreiſe gemeinfam nah Wien fortzufegeır. | 


In Heidelberg fand vorgejtern bie feierliche Enthülung des von König 
Ludwig von Bayern dem Feldmarſchall Wrede errichteten Standbildes ftatt. 





In den weiten Räumen bes. Knorrkellers in München fanb geftern eine 
Gartenmufit mit Entree jtatt, deſſen Reinertrag der Unterftügungsfaffa ber 
zufünftigen Feuerwehr zugewenbet wird. Bei dem hohen Interefje, welches 
die Einwohnerfchafts Münchens an der Entwidlung ihres Feuerlöſchweſens 
nimmt, dürfte die Betheiligung an dem Feſte eine großartige gewefen fein. 
Das Arrangement des Feites war von einem eigenen Comite, beitchend aus 
Zurnern, Künftlern und Privatmännern übernommen worden. 


In München wurden am freitage zwei Dienftboten, ehemals im 
Dienfte des im: vorigen Ihre verjtorbenen Stabtpfarrers der St. Peterskirche, 
Hrn. Schufter, wovon bie eine an Jahren vorgerüdt an Krücken geht, im 
Bahnhofe verhaftet; man fand in deren Effekten gegen 8000 fl. Staatsobli- 
gationen und etwa 50 Pfund gefchmolzenes Gold und Eilber; fie wurden 
vom Polizeiarreſte alsbald in bie Frohnfefte gebracht. (Bekanntlich wurde die 
Hinterlaffenfchaft des Hrn. Pfarrers höher gefchägt, als das Inventar ergab 
und fam man anf den Verdacht ver VBeruntreuung ) 


In Augsburg feiert am kommenden Mittwoch der dortige Mufifer Seit 
fein 50jähriges Ehejubilium. Der Genannte feierte unlängft fein 60jähriges 
Jubiläum als Theatermufitus und wirkt feit 65 Jahren als Muſiker in Augs- 
burg. Auch dem Vater des Yubilanten war es vergönnt, die goldene Hoch— 
zeit bafelbft vor länger als 30 Jahren zu erleben. 
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In DOefterreich erwartete man am 18. Aug., ald am Geburtstag bes 
Kaifers, die Verkündigung der Landesſtatute für die einzelnen „Kronlänber, 
alfein diefe Erwartung hat fich nicht beftätigt, im) Gegentheil liegen vie Ber? 
bältniffe fo, daß fich darüber noch gar nichts kn Song * Pet, es anf 
Seite des Minifteriums leider an jedem beſtimmten P ve au, 
wohl ‚können aber. die Dinge und Zuſtande hung rs Io 
wie fie jett find, 


Um 16. b. it De, Sei Simon rt De (au „im Beta 
(Schweiz) ertrunken. Er war ‚einer der hervorragendſten Führer ver &E 
Bewegung von 1848 und lebte-feit 1849 ale lücptling ar Zürich. - 





— Die neueſten Berichte aus "Neapel vom 16. "Feftätigen, daß eine etwa 
150 am itarfe Garibafdifche Freiwilligenſchaar, welde an ber calabrijchen 
Küfte gelandet war, von T. Truppen und Nationalgarden aefeh en genommeht | 


worden ift. Die Gefangenen wurden in die Citadelle 

— Die Turiner Milttärzeitung meldet, daß 200 —õ—— Carab mi 
(Gendarmen) auf Sicilien Dienft nehmen werden, um mitzumwitfen „au 
Defejtigung der. Orbnung und der Achtung vor ben Sefegent. Auch werden 


go. ehr ieh. 


biefen Carabinier® eine. große Anzahl piemontefifcher Jäger, ‚beigegeben, werben, _ 


alles natürlich unbeſchadet des Prinzips ber Nicptinterpention, Zwiſchen dem 


neapolitanifchen General Clary in Fa und Garibaldi iſt jetzt ir 
ftilfftand anf unbeftimmte Zeit verlängert, b. h. auf ſo lange 
baldi zu feinen Zweden paßt... Die Ginreihung ber, Sicilianer —*— zu. Pr 





fam voran; es find wunderbar kräftige —— aber zum Soldaten handwerie | 


bezeigen fie bis jest feine übergroße Luft 


— 


Die piemonteſiſche Armee wird in brei bis vier Uebungsläger zuſam ⸗ 


mengezogen werden, um die gewaltig gelockerte Disciplin wieder zu befeſtigen. 


Die Lager werden bis zum Winter dauern und die Officiere meinen, daß 


man, direct aus dem Lager nach der Grenze gehen werde· 


In Rom kommen täglich ganze Familien aus Neapel an, bie ben | dor⸗ | 


tigen Zuftänden ausweichen wollen. Viele —D— «vie, deſuiten waren 


bie erſſen) verlaſſen Neapel und ziehen. ſich mach Spanien oder Deutſchland 


zurüd. — Bor acht Tagen kamen in der Münze in Rem vier Geldkiſten 


aus Marfeille an; es iſt dies die erfte Sendung des in öranfreich gefommtelten 


„Petrus⸗Pfennigs“. ‚Die römische Regierung will daraus eine befonbere. ge⸗ 
fennzeichnete Münze ſchlagen laſſen, die alſo —— eine, ee 


daille darftellt. 


Fuad Paſcha hat in Damascus 400 Toelinehmer on dem, Geme Bu ji 
in 


die Haltung der türkiſchen Truppen möglich war. "ie Bu | 


ein jtrenges Gericht geftellt und noch 600. andere —535 — Al en. 
Baalbeck hat eine Niedermetzelung der Chriſten ſtattge 


damit, die Chriftenhäufer zu plündern. 


Die Pariſer Alluſtration bringt ein — hiſches Bild der 
Mordthaten in Dam askus, wie fie verfichert,, wäh Bio iiay en bon . 


einem Augenzeugen aufgenommen! Wie, 2 ber Mont, dazu ware Naben. 


| 1171 
mag? An Leuten, bie es bewundert und gläubig anftaunen, wird es in Frank⸗ 
zei nicht fehlen. ae Tyrak ni ni safe 

Der König von Dahomie (Weit-Afrifa) hat zu einer würdigen Todten⸗ 
feier für feinen Vorgänger das Abfhlahten von 2000 Kriegsgefangenen ‚ans 
georbnet, und einen Teich graben fajjen, ber, mit-Menfchenbtut gefüllt, ein 
Boot. tragen foll; um der Gefangenen’ Habhaft zu werben, ift ein ‚Krieg mit 
den Nachbar ſtämmen unternömmen morben. EN 


* di — N * 
Veh 9) 





C Das Leichenbegängniß des Herrn + 
8 —* ENG. > 1- 
8 ea ar EU j + D) 

Ik Pripalier hier, vi 
(9 findet Heute Montags 4 Uhr vom Leihenhbufe aus, und der 4 


Trauergottesdienſt Dienstag den 24. um ,9 Uhr im hohen IT 
Ik Dom ftatt, und Bitten um zablreihe Theilnahme: ll i 


e Samberg, den 20. KAugufl 1860. I 
I Die tieftrauernden Hinterbliebenen. - Q 


En 
\ Or 
F 66 


| 2 
SEIFE DE DET — 0 
> KOT — ——— - he —— — OO er 7 
(4 
R. 


















d) ER 
VE Er * 
A umfere innigſtgeliebte, theuerſte Gattin und Mutter —* 


Marianna Finzel, 


eine geborene Rüblein, 

heute Abend 7 Uhr, nach ſchmerzvollen Leiden, im 55. Lebenejahre, geſtärlt durch 
den Ewpfang ter heiligen Sterbſalramente, vol Ergebung in den göttlichen Willen, 
von dieſem Irdiſchen, im das beſſere Jeuſeits abzurufen. 

Die Beerdiaung findet Dienstag 8 Uhr fiatt. Indem wir biefen uns 
fo, unerſeßlichen Verluft allen unfern Freunden und Bekannten biemit zur Anzeige 
bringen, fügen wir bie Bitte bei, ber Verflorbenen im Gebete zu gedenfen, une 
‚aber ein ftiles Beileid nicht gu verfagen. R 
Staffelitein, den 19. Auguft 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— OH IEHICHEN 
[3,2 Betanntmadu mg. NEM.NNIGN 
Behufs der Grrichtung eines neuen Schul-Defonomie-Gebäudes in Ligenborf ficht 
ur Berfieigerung der Arbeiten an die Wenigſtnehmenden Termin an — auf Donnerstag 
den 23. D. Nahmittags 2 Uhr — im Schulhaufe bafelbfl. Plan und Koflenvorans 
flag Fönnen an Ort und Stelle eingefehen werden. — Lisendorf, 17. Auguft 1860. 
Die Schultfondeverwaltung. 


6 eye 
et Ye \ 
— — 

















— — — — 
nt — —— 





Nu 
1172 


In ıder$..3. Lentner’fchen Buhhandlung in Münden erfchlen und iſt vor 


rathig in der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg: 


Zur Gewerbsfrage. Breis 3 Fr, 


Das Särifthen ift gegen die Gewerböfreibeit und ſtammt aus der Feder eines hoch⸗ 
geachte en Mannes, welcher nicht dem Gemwerbejland angehört. 


cv RDIA. 
Dienstag, ben 21. d. muflfaliihe Produktion im Saale durch das Mufit- 


Corps des 5. Linien-Infanterie-Regiments_ Großherzog von Heffen. Anfang 7’, Up, 


"Bamberg, den 20 Augufi 1860. 
- .Det Borkaunh 


Sciffsverträge Tarifen täglim asgeigiefen werten We ver 
„alleinigen General- Agentur‘ 


4 






AMBERG. . J . Weber ) Marit Nro. 220. 


—— SR — 


Freiwillige Feuerwehr.) „„la‘guieitensee Kapitel 





2100 Ä. find gegen curatelmäßige Sicher» 


"Heute Abend 7 Uhr Eprigenprobe, wozu) heit auezulei d ilwei 
die IH. Rotte der Druckmannſchaft und die Kal s Kane in » er — ya Ane 
II. Motte der Schlaudpführer auf dem Turn: 51 
plage erfeinen wollen. — Es wird auf 811 Gin ma fener Dienſt. 
der Sapungen aufmerffom gemacht. ” hen, weldes Hausmannefoft for 

prach-Unterricht. u ——— kann, findet ſogleich 

Zum einer engliihen ‚unb-jeiner ‚fcangdfifchen un un | ei ——— Familie. N. xx. 
Lehr⸗ und Gonverfations- Stunde wird je ein 12,2] ffert. 

Tpeilnehmer mit Vorfenntniflen gefucht. Einige 18—20jährige Burfche vom Lande 

Hunsicker, Lehrer ber. neuern fönnen dauernde Belhäftigung finden. N. ıc. 

Sprachen Diſtrift Il Nro. 1188. Es werden zwei Mädchen won 13—14 

mg ©" SCH — Jahren zu einem leiten, reinlichen Geſchäft 
miehrfeitige Anfrage zeige ich an, bapgelumht. Mäheres x. 

in meiner Ziegelei gut auögebrannte Bad: Ein ſchoͤnes Königshündchen Heinfter Race, 


fteine vorhanden find. 1 Jahr alt, für eine ‚Dome geeignet, iſt zu 
Cherbonhof den 19. Auguſt 1860. verfaufen Diſt. III Mr, 1227. 
| Amtmanı Gier. |T———Beriorenee, 


[2,2] Derfauf. Geſtern ging ein goldener Uhrſchlüſſel vers 
In der Konigeſtraße Nr 604, find 5 loren, dem Finder eine Belohnung in d. Erp, 
große nebſt kleineren Dleander:Stöden| Mon Raneledorf bie Güßbach wurde ge- 
unb-npd mehrere andere zu verkaufen. fiern. ein. ſchwarzer Tuchmantel verloren. 
Auszuleibendes Kapital. Der Binder wird gebeten, denfelben bei Gaſt— 
3000 fl. Stiitungsgelder find ge⸗wirth Reubel in Güßbach abzugeben. 

gen erfie Hypothek aus zuleihen. Dae Am Minwoch Nachts wurde ein Ihiwarzer 

Nähere in der Grpedition. runder Hut verloren und wird gebeten ihn bei 
ider Erp. d. BL. gefäligfi wieder abzugeben. 
eutihe® Haus.) HH. Grafv. Willyanowelyn.Kam.v.Warfchau. Ritler v.Zielinefi 
n. Fam, Gute herx v. Galizien. Bryhtonn Kam, Rent. v. Schottld. Crythner n.Yam, Propriet.v.ondon, 
Ritter v.Kallirih, ff, MiniſtBeamt. v. Wien. Menzel, Baurath v. Berlin. Lehner, k.Rechnungskomm.u, 
Bauer,t.Salinenhauptfafl.v. Muchn. Deislern. Fam u. Kim.Bloch v. Nrbg. Lucius n. Gem., Notar v. 
Srauuſchwg Hänfler n. Gem, Adv v Medlenbg. Febon, Fabr.v. Breiſach. Berolzheimer Stud.v Fürth, 
Knabe, Pfarrer v. Lüda. Rüdel,Afm.v. Wrzbg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Zucker v. Lozg, Breuer v, Barmen, Hofmann v. Bayrth, 
Boppa.Nrbg; Bramdiev. Glabbach Dr. Maurer,@en.-Gonfulu. Kod,Referendärv. Berlin. Grafv, 
Titiran Gutsbef,n. Rofen.Bar.de Surmicrev.£yon. Mouf-Gaubeur, Proprietär v. Fontainekleau, 
Wir 25* saflef,v. Anebach Zundtuer, Part.v Dresden. Zinner n. Er, Obervorſteher v. Zwickau. 
Hebilgon n.Balt, Lovingſon u. Miß Leanveel, Rent.v.Engid. 

(@rlanger Hof.) HH. Alte: Hibel v. Mahn, Heitter v. Wzbg, Daner v. Mainz, Nutz⸗ 
orn v. Filft. M nin, Prof. v Lyzg · Schrill. Ingen.v. Darmfidt. Wenif, Maler v. Hambg. Fr. Lunder, 
ent.v, Dreeden. Shauern.Bam,Babr.v. Wien Harfer, Priv.vKönigebg. Wenken. Fam, Rent. v Berlin, 
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der Stadt — 
Dienstag, den 21. Auguft. 


Der Hr. Stabsauditor M. Hühner und der Hr. Regiments- und 
functionirende Stabsaubiter L. Leſch vom General-Commande: Nürnberg 
wurden auf Anfuchen zum General-Commando Würzburg umd ber Hr. Stabsau- 
ditor Dümler und der Hr. Regiments- und funct. Stabsaubitor Martin 
vom General Commando Würzburg zum General-Commando Nürnberg. verfett. 


Mittwoch den 22, d8. um 4 Uhr Sitzung bes hifter, Vereins im Fgl. 
Syinnafinms-Gebäude. 


Am 26. Aug. findet auf dem Epprechtſtein bei Kirchenlamik ein fichtel- 
gebirgifches Sängerfeft ftatt, an welchem fi u. U. die Gefangvereine von 
Ach, Wunfiedel, Redwitz, Röslau, Kirhenlamig, Weifenftabt, Sparneck, Ge⸗ 
frees, Berned, Münchberg und Hof betheiligen. re» 


Die fächfifhe Regierung hat dem ftändifchen Zwifchendeputationen ben 
den Entwurf eines Gewerbegefetes vorlegen laſſen, ver auf Grundfag ber 
Gewerbefreiheit beruht und in manchen Stüden noch mehr Freiheit ge- 
währt, als das djterreichifche Geſetz. | 


Am Eifenbahnbau zwifchen Holzkirchen und Miesbach, in ber Nähe des 
Dorfes Weyern, am fogenannten Gotingerfteg, hat fih am 18. d. ein ſchau— 
derhaftes Umglüd zugetragen. Zur Herftellung eines Bergeinfchnittes wer— 
den dort feit einiger Zeit große Felfenmafjen gefprengt. Eine am 17. v8. 
angelegte Felſenladung explodirte aber trog allen Bemühungen nit. Da 
unternahm es am folgenden Tage, ungeachtet aller Warnung, ein fehr ges 
ſchidter, feit langer Zeit mit diefen Arbeiten befchäftigter Steinbohrer , bie 
Ladung wieder auszubohren, wobei ihn eine Eifenbahnarbeiterin unterſtützte. 
Ploͤtzlich entzändete ſich jedoeh das Pulver und ver Felſen zerfprang unter 
donnerähnlichem Gekrache in mehr als taufend Stüde. Beide mit ver Aus: 
bohrung beicyäftigte Perfonen wurden in ımzählige Heine Stückchen zerriffen, 
biefe weitumher gefchlendert und zum größten Theil verfchüttet, außerbem noch 
drei in der Nähe befindliche Arbeiter fo arg befähigt, daß an ihrem Auf 
fommen gezweifelt wird. 


Diefer Tage wirb ein veutfcher Flüchtling, Kolb aus Speyer, Mitglieb 
bes Frankfurter Parlaments, Zürich verfaffen und fich nach Frankfurt begeben. 
Er Hat. feine Heimath verlaffen, um. einer Freiheitsftrafe wegen Preßvergehens 
zu entgehen. Diefe Etrafe ijt jet verjährt. 


Bamberg. 
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Aus Mainz wird das Unglaubliche gemeldet, daß am 15. Aug. bie 
bortigen Beſitzer der Helena- Medaille (vom. VBollewige das „Kains + Zeichen“ 
genannt) bas Napolednofeſt im Süätle des Caſino „zur Einkracht“ gefelert 
— zu einer ‚folgen, „Beier“ ‚gibt: das Caſino feine Räumtich 





3: In Wien knůpfi man frohe Hoffnungen an die bolchtige Thatſache, daß 
der Kaiſer in München jüngſt im ſchwarzen Frack ſpazieren ging, da er in 
Wien bisher nur militärifch gefehen wurde. 


Bor einigen Tageır feierte in Baden-Baden der franzöfifche Graf Ta- 
ſcher, ein Verwandter 2, Napoleons, feine, goldene Hochzeit. Seine Gattin 
verlor während des rufiischen Feldzugs 1812 in Bamberg den Trauring und 
fonnte ihm trog forgfältig angeftellter Nachfuchungen nicht finden. Einige 
Tage vor ber obgebachten goldenen Hochzeit unterfuchte die Fürftin Hamiltor 
den Nachlaß ihrer Mutter, der Großherzogin Stephanie, und fand bei biefer 
Selegenheit den Trauring der Gräfin Taſcher, der wie fich von ſelbſt verfteht, 
noch vor ber Hochzeit dem „goldenen Brautpaare zurüdgeftellt worden üt. 


Ein Mailänder Blatt meldet aus Meffina, der Stellvertreter des bor- 
tigen Erzbiſchofs fei auf Befehl Garibalbi’8 verhaftet und vor ein Kriegs— 
gericht geftellt worden. (Nach einem anderen Berichte befam er nur Haus— 
arreft und wurde fpäter nach Neapel gefchidt.) 








Die Erbitterung der Oberitaliener gegen bie Sicilianer, deren Theil: 
nahmslofigkeit am Cinigungs- und Befreiungswerke täglich größer wird, ſtei— 
gert fi immer‘ mehr. Trotz aller Mühe und aller BVorftellungen wollen bie 
Leute nicht in die Reihen ber Kämpfer fürs Vaterland eintreten und hat man 
fie ja in die Negimenter geſteckt, jo laufen fie haufenweife wiever davon. Auch 
follen fih bie Sicilianer fchlecht fehlagen, und nur das Plündern gut vers 
ftehen. Bei Calatafimi hätten fie nicht blo8 die verwundeten Neapolitaner, 
fondern ihre eigenen Leute bis aufs Hemd geplündert und ausgeraubt, und 
in den Spitälern wären den Sranfen die Börfen ꝛc. geitohlen worden. 

Auch in der an Sardinien annerirten Romagna will e8 mit der Recruti- 
rung nicht vorwärts gegen und viele Gemeindeperwaltungen haben ihre Ent 
laffung eingereicht, um nur nicht bei der WRecrutenaushebung mitwirkten zu 
müfjen. 

Aus Palermo fchreibt man: Der öffentlihe Schag fängt an zu ſchwin— 
ben; bie englifchen und franzöfiihen Unlehen waren lauter Wind. Un allen 
Eden find Plakate angellebt, worin zur freiwilligen Beijtener aufgefordert 
wird. (Die Sammlungen aus Thüringen und anderen Freiheits liebenten Ge— 
genden feinen bort moch nicht eingetroffen zu fein!) Der Schmuggel iſt 
wieber zu folcher Blüthe gelangt, daß er fogar in Palermo unter den Augen 
der Behörben getrieben wird. Im Innern beraubt man vie Peit; das befannte 
„Seficht auf den Boden“ ijt wieder ftart im Gange, Die Camponenden 
fommen fehr häufig vor und gehen bis in die Stadt; Camponende machen 
heißen die ficilianifhen Banditen nämlich: Semanden unfreiwillig ins Gebirge 
führen und bort ihm einen Brief abnöthigen an feine Verwandten, damit jie 
ihn lostaufen, welche Briefe gewöhnlich damit enden: — „wenn nicht, komm 
ich gar nicht wieder ꝛc.“ | 

—— 
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Ans Damascus wirb gemeldet, daß die Türken, welche bei dem nen» 
lichen Gemegel Chriſten bei fih aufnahmen, ihre Leute und Diener ausges 
fobieft haben, um andere Chrijten zu morden und auszuplündern. Die fogen. 
Menfchenfreundlichkeit wäre alfo nur ein Deckmantel gewefen um den Ehrijtenr 
haß deſto freier wüthen zu laſſen. Es ſieht jetzt feſt, daß der holländiſche 
Conful in Damascus nicht ermordet wurde, ſondern ſich fünf Tage lang ver⸗ 
ſteckt gehalten hat; ſein Haus iſt allerdings geplündert und zerſtört worden. 


Der Great Eaſtern iſt am 2. d. von New-York nach Old Point. Com— 
fort und Anapolis, mit ungefähr 100 Paffagieren an Bord, abgefegelt. Das 
New:Norker fehr Leicht erregbare, aber auch fchr fchnell abgeftumpfte Publikum 
fümmerte ſich nicht mehr um die Abfahrt des Riefenfchiffs, als um die Iroeß 
—— nach un abgegenven — ———— 








—— —— 
Wegen einer vorzunehmenden Reparatur an ber oberen Brücke muß dieſelbe am 22., 
23. und 24. Auguft c. fowohl für Fuhrwerke als für Bußgänger gefperrt werben, was 
hiemit zur allgemeinen Konntniß gebracht wird. 
Bamberg, ben 20. Auguft 1860. j 
Der Stadtmagiſtrat. 
Erp.sNro. 17,917. Glafer. Kern. 


Belanntmadbung. 

Wegen nörhiger Verankerung bes mittleren Bogens der fleinernen Brüde dabier wird 
biefelbe vom 22ten bis 24ten Diefe8 Monats incl. für Fuhrwerk und Fußgänger 
abgeiperrt, was hiermit befannt gegeben wird. 

Bamberg, den 20ten Auguf 1860. 

Kgl. Baubehbörbe Bamberz I. 
v. Baldenfels. 


[2.2]! Belfanntmadhung 
Am Donnerdtage Den 23. d. Mts. Vormittags 41 Uhr werben die Krah⸗ 
nenz&efälle vom 1. Oftober d. J am auf weitere 3 Jahre Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, ben 15. Auguft 1860. 
Die Statbtfämmerei 


— — 


en BE 
(3,3) Betfanntmadu 


Der Bedarf an Vikltualien und Gomfumtibilien ür die biefige Bwangsarbeitsanftalt - 
im Laufe des Gtatsjahres 1860161 fell im Submiflionewege in &ieferung gegeben werben. 

Die zu liefernden Quantitäten beflehen approrimative in 

800 Schäffeln Roggen). 90 Zentnern Schmals, 


100 Schäffeln Waizen in Kdrnern, 20 Eimern Efiig, 

34 Zentnern Waizengries, 20 Bentnern Beennöl, 
120 Zentnern Rollgerite, 12 Bentnern Camphin, 
90 Bentnern Reis, 12 Bentnern Oelfeife, 
so Schäffeln Erbfen, 3 Bentnern Lichter, 
30 Schäffeln Linien, 400 Zentnern Stroh, 


700 Sqcãffeln Kartoffel. 
- Alle diejenigen, welche eine Lieferumg zu übernehmen gefonnen find, werben hiermit 
aufgefordert, ibre ſchriftlichen Angebote bis laͤngſtens 
Dienstag Den 4. September 1860 Vormittags 9 ur 
verfhlofen und (anti mit ber Bezeichnung 
An das F, Polizei⸗Commiſſariat Ebrad). 

Snbmiffionsgegenftand. 

—— einzureichen, wobei bemerlt wird, daß verfpätete Angebote keine Berückſichligung fin— 
den lönnen. 

An dem oben bemerkten Tage er ale; 410 Uhr wirb mit Erbrechen der Sub- 
miflionseingaben begonnen und fieht es denen, w fi dabei betheiligt haben, frei dieſem 
Act beizuwohnen. 

Bei der Lieferung van Roggen und Waizen in Körnern, ſowie Rofgerfie und Gries, 


N 
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wird der mittlere Bamberger Schrannenpreis zu Grunde gelegt und bei fekt 
Zwede des MAbgebotes ver Decis 2 Le ERICH 
von 15 fl. für einen Schäfiel Gerſte und 

von 18 fl. für einen Schaͤffel Waizen 
— —— tdnnen bei den Magifiraten Bamıb | 

ie Lieferungebebingungen Fhnnen en Magifiraten erg, Nürnberg, Wür 
burg, Schweinfurt und ſtitziugen erfahren werden, und liegen Biete fowie = * 
muſie 


x in diesortiger Canzlei zur Einſizt auf, wo fiberhaupt alle gewünſchien Aufihlü 
auf das Bereittwiligfe aribeiti Werken. 9 EEE NEN 


Ebrach am 4. — —* 8 Bali * 
nigliches Polizei⸗Commiſſariat. 
E.:Nr. 11528. ‚ Brader. ß 





Für die fo eh ee ec 
r bie fo ehrende eilnabme an ber Beerdigung des Ladirergebilfen d , 
Bezirks-Maſchinen⸗Werkſtätte Dabier, — BEREITEN 


duard Ludwig Neumann, 


bringen allen Beiwohnenden und inabefondere feinem Herrn Borfiande und feinen Mitar 
beitern den innigſten Dank Die trunernden Hinterbliebenen, 

Tr — —— — * F —— — — —— 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Aetien- Gesellschaft 

direct von Hamburg nach New-York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft 
Hammonla, Borussia, Saxonia, Bavaria, Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 450, 1. Cajüte Pr. Crt. Rihir. 100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rthlr. 60, Beköstigung inclusive. 

‚Die Expeditionen finden regelmässig am 4. und 48. jeden Monals statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 15. September, 1. October und 15. October nach New-York 

und „ 15. „ nach New-Orleans. _ 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
Auyust Bolten, Wın. Miller’s Nachfolger, 
Schiffsmackler. Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie der für Ober- und Unterfranken concessionirte Agent 


M. 3. HMesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 136. 


BE Mailändifcher Haarbalfam.‘) SE 
Zeugniß über die außerordentliche Wirkfanfeit des Mailändifchen Haar-Bal» 
fams zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wieberer- 

zeugung ber Haare in fchönfter Fülle und Glanz. 

Da auf eine fhwere Kopffranfheit mir die Haare ift ganz ausgiengen und dieſelben 
weder von felbft nachwuchſen, neh auf den längeren Gebrauch vertihiedener Mittel zum Vor— 
fein kamen, fo nahm id endlich meine Zuflucht zu den Mailändiſchen Haarbalfam des 
Herren Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg, und war fo glüdlih, durd diefes berühmte 
Mittel mein volftändiges Haupthaar wieder zu erlangen, welches ich hiemit ber firengfien 
Wahrheit gemäß bezeuge. 

Waldkirchen den 1. November 1858. 

Theckla von Braunhofer, Beamtentochter. 
Die Aechtheit ber vorfiehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beflätigt, am 3. November 1858. 
Der Magiftrat des k. Marktes Waldkirchen. 
Bimmermann. Manger, Marktfchreiber. 

*) Dorräthig in großen Gläfern à 54 fr. und in Heinen A 30 fr. nebſt Gebrauche⸗ 

Anweifung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzeugniflen bei 


[3.2] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
Dftener Dienf. | Offener Dienp, 





Gin Delonomie Knecht wird fogleih gel Ein Hausknecht, der ſogleich eintreten kaun, 
fucht. Näheres Zalobsberg Nr. 1872. wird geſucht. Näheres in ber Grp. d. DI. 
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ri21} Steigerwalder Schützenverein. ; . 


Zur Beier des hohen Namenefeſtes Ihrer: Majestät der Königin 
Bes: om 8. und 9. September c. am Woldhouſe Jägertafel (an dem Wege 





von Burgwindheim nah Schlüſſelfeld) ein Schiessen abgehalten, wozu ein: 
geladen wird. 
Burgwindheim, den 20. Auguſt 1860. 

Der BVereinsvorfand. 


Empiehlung des Aleider- Magazins und Walbwollenlagers. | 
Untergeichneter empfiehlt fein weblaffertirtes 


Kleider-Lager 
in jeber beliebigen Auswahl, ole: Tuch- und Stoffröde, Ucberzieber, Joppen, Hofen, Wehen, 
Shlafröde, Knabens und Kinderfleivung, feine Mafhinen, Tuh und Stoff für Hüte; 
ferner feine fämmtlihen 


Maldwollenwaaren - Artikel 


für Gicht: und MheumatiamussLeidende, ſowie auch für Befunde, welche davon befreit bleiben 
wollen, ale: feine Unterjaden und Hofen, Leibbinden, Bruft-, Rüden, Knie» und Arm- 
wärmer, fämmtlich für Herren und Damen, ferner Steppbeden mit Waldiwolle abgenäht, Ein: 
legfchlen und dergleihen aus der Waldwoll- Fabrif zu Remda im Thüringerwald einem 
bochgeehrten Abel und Geſammt-Publikum Kambergs und der Umgebung zur gefälligen 


Abnahme zu den möglichſt billigen aber fefigefepten BPreifen. Hochachtungsvoll 
Nürnberg im Auguft 1860. \ 
Peter Haulz Ä 
[2.1] 8leiderbandlung, Königöfrnte DL. No. 97. 


. RE TREE EA Tr u? Berf . 
Feinen ‚geshnittenen Varinası WU metaub. 


in Pagqneten & 15 kr. des Gifenhändlers Bhilipy — 
offerirt * 4 Ban ee —* * Bin 
ef zur Mafle gehörige Wohn- U 
__WVie. Jos. Merz. baus D. IN. 536 am Marplage am 
Deobnungsveränderung. Donnerstag den 30ten Sugnt l. J. 
Ich mache hiemit einem hehen Adel und Vormittag von 9-12 Uhr 
geehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, dafllan Drt und Stelle zum dffentlihen Verkaufe 
ich meine feitherige Wohnung in der Kopuzi-jausgeboten. Dasfelbe ift im beften baulichem 
nerfiraße verlaflen und meine neue, am KanalelZufiante, zu einem Berfaufsladen geeignet, 
bei Herrn Meinwirtb Schneider, begogenliund bildet nah vorne 3, nad rüdwärts 2 
babe. Dankend für das mir bieher aefhenttellStodwerfe mit einem Hinterbau, 2 Stodwerfe 
Zutrauen bitte ih, mir bafelbe auch fernerliboch, welcher burdh einen Gang mit dem Dors 
nicht zu entziehen. derbaue verbunden ift, zwiſchen beiden Gebäu- 


Kathon Fischer den fih ein Hofraum befindet, 


Ä R Die Kaufsbedingungen werben am Striche 
Strophut- und Seidenwäfgerin. fundgegeben und fann auch vorher Ginficht 











[2,2] Anzeige. daſelbſi vom Kaufsobjekle genommen werben. 
Auf mehrfeitige Anfrage zeige ich an, daß —— den * —** 1860. 
n meiner Biegelei gut ausgebrannte Bad: Die Erben. 


feine vorbanden find, 


Gin ſchwarzer Frod nebft Weiten, ferner 
Spevbonpet ben 19. Kunuß 1860. 135 Jahrgänge der Regierungeblätter und andere 


Amtmann Glier. Njuritiige Bücer find bilig gu vertaufen. 
Geitern Abend kam in der Königs __ Das Nähere in der Orpedition — 


Dienfi-Beiud. 
ftraffe von einem Handwagen ein Stüd _ in mit beten Zeugniffen verfehener jun- 


Hopfentud, 2. 8. R. 294 ge ger Mann, der mit Pferden gut umzugehen 
zeichnet, abhanden ; wer mir den Thäter weiß, und der Defonomie-Arbeiten nicht fremd 
bezeichnet oder mir ſolchen Aufſchlußiſt, wunſcht einen Play unter guter Behand 
giebt, der mich in ben Befig biefes lung. Zu erfragen in der Grpebition, 





{ Derlorenes. 
Hopfentuches wieber fegt, befommt eine @ine in Pa 
pier gewidelte ſchwarze Spike 
Belohnung von fünf Gulven. ging verloren. Der rebliche rau de nr 


zZ. Sack. !fsibe in der Grpedition d. DI, abgeben. 

















— 
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In. der Buehnorꝰſchen Buchhandlung in Bamberg find vorräthig: 
Neueſte Schriften über die Gemerbefrage in 


| Bayern: F 
+. Shlihthörle, A., die realen Gewerberechte in Bayern. Preise ,„ .,. 0. 16 
Ein Wort zur Erörterung der Gewerbefrage in Bayern... . . . . 12. 


Der Kortbeitand Des Zunftweiend ein National-Unglüd. . . .» . . 6. 
Zur werbäfrage. Don einem Gegner der Gewerbsfreibeit. . . . ...., 3m. 


ar Schiffensrtied na$ AMERIKA tb den billigfte 
Schiffsverträge Zariten sägtim atyeisiehen werten 1 ve 
zo „alleinigen General- Agentur“ 
BERG. F.J. Weber, Walt Nro. 220. 
ORGAN —— * TUR 
ge, leichte B 
Die soneeflionirte Stein: Dadpappen-Babrif von R 
eter Beck am Gaëwerk in Mürnberg 
> empfiehlt biemit ihre vom hoben bayr, Minifterium in die 1. Brandveriherungs-Glafle 3 
S eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatieten 


Feuerſicheren Stein - Dad) - Pappen 
zum Gindeden von Wohn:, Kabrif- und Defonomiegebäuden. 
2 Preis per Quadratfuß 2'/, Ir, durch tüchtige Deder unter Garantie eingedeckt 4'/, fr. 3 
Niederlage in Bamberg bi F. J. WEBER, Marti Nr. 220. 
RNDNDEDVDNDIEN EN ZINN DWZNEDNDNEN IN DI DNDIDW DON DON 






























Tröfeln, Parmesan-Käse,|) Screpf: & Aderlafichnepper, 
Maccaroni & Eiergerste hat ſewie einzeine Aderlassflieten, Zahn- 
wieder erhalten Zangen und Schlüssel, chirurgische 
Mi J Ss Mer ar Heftnadeln, Pincetten, Sonden, Schee- | 
CC. #08: '° ren etc. empiehle id billigft, ehenfo thier- 








m —[————————l, . , ; 
Schreinerlehrling-Gefud). ärztliche Trockar mit zwei und 3 meſ— 
Gin gut erzogener Junge Tann bei einemjfingenen Röhren in jeder Größe, 
biefigen Schreinermeifter in die Lehre treten. Aof. Landgraf, 
Mäheres im der Erpedition d. BI. Laden am Holzmarkte. 














Wambergr ER 99. Kflte: Sifum v.Lüneburg, Schweig v.Göln, Daimler v. As— 
boder-Hütte, Junkers u.Art v. Rheydt, Kurländer v.Mchn, Römpler v. Erfurt, Naſchold v.Schw.-&e= 
münd,Beerv,Srkft, Schad v. Schwft, Rau v.Ober-Gffelder, Sindlerv. Dagdebg, Schermann v. Hano⸗ 
zer, Schmölz v. Carlaruhe, Moos v. Nbg, Herzfelder v. Fürth, Höfler v. Conſtanz, Hutwalker v. Havanah, 
Hirſchfeld v. Berlin. Graͤfin Drechſel, geb. Gräf. v. Bayersdorfv. Muchn. Bar. v. Boyneburg n. Fam.v. 
Dreeden. Prof, Dr. Hirſchel v. Mainz. Pfarrer Specht v. Gernsheim. Mr. Walkreem, Rent.n. Gat. v. Nat⸗ 
tingham. Sar. deStepanoy v. Paris. Monſ. Germetre, Bartif.v. Rouen. 

(Deutſches Haus.) HH GrafVitzthumn. Kam, Propriet.v. Algier. Graf v. Borkonsky 
n.Fam, Mutebeſ.v. Brody, Bar.v. Radziejowokin Fam.v. Galizien. Erichton n. Gem.u. Miß Erichton v. 
Engld.Ldowiſchn, Gatt, Lehrer v. Seßlach. Fr.v Schütterhelmn. Frl. Tchtr.u. Dr. März v. Fift. v Lößel, 
k. App.⸗Ger.⸗Afſeſſ. u. Bar. v. Thumfer v. Freiſing. Gericke n. Gem, Part. v. Lvzg. Röſer u.Schmittmeier, 
Part. v, Wezbg Bachmann, Weinhdlr.v. Kitzingen Schulze, Part.v. Coln. Kohn, Rent. u. Berthold, In— 
Oek. 
v.Gaffel.Häusler. Ingen.v. Stuttgt. Scherer, Kfm.v. Wien. Dr. Med. Berger n. Ftl. Schwflr. v. Klagen⸗ 
bad.Fıl.Shumm,Bouvernante v. Mannheim. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Grausu.Heinfelv.Nrbg, Schmidt v. Bayrth, Müller v. 
— hr Baͤr v Anebach. Steger v. Lpzg, Haberkorn v. Chemnitz, Dorn v. Erlangen. Dr. 
Med. Preu v. Lauf Hirſchſpiel, Zapez.v. Kiſſingen. Haufchle, Pfarrer v. Oberglogau. 

Erlanger Hof.) HH. Kflte: Zerrer v. Regensbrg, Birner v. Königebg, Zimmer v. Frkf, 
Welſcher u Ries n. Gem. Munzgraveur v. Muchn. Dr. Manor, Prof.v Halle. Friedlon, Lieutn. u. vScho— 
nielo a. Gem Oberlieutn. v Prag. Aller n. Sohn, Rent. v. Hannover. Seyer, Künſtler v. Bremen. Ditter, 
a re ee eg ee v. Altenhein. Thaler, Pfarr. 
v Manhm Greber, Ingen. v. Erdingen.Buber n. Gem. Verw.v. Augsbg.Aderhaus n. F., Priv. v Dreed. 


Rebigirt under Verantwortlichfeit des Verlegers J. M. Reindi. 





der Stadt “ Bamberg. 
Mittwoch, ven 22. Aufl. — — 


«+ Geftern entriß uns ber Tod Herrn Poftpader Suttner, einen Mann, ber fih 
durch feine Brauchbarkeit und ſtrenge Rechtlichkeit nicht allein bie Liebe und Achtung fei- 
ner Borgejekten, jonbern aller feiner Mitbürger und zahlreichen Freunde im hohen Grade 
erwarb. Neben feinen Berufspflichten widmete er ſich in feinen Mufeftunden der Muſik, 
und verschaffte damit Vielen manden Hochgenuß. Auch brachte er zur Herbeifchaffung 
von immer neuen Mufifalien nicht unerbeblihe Opfer. Möge deshalb auch dem jelig 
Entfchlafenen ven beften mufifalifhen Kräften und Sängern eine feiner vielfeitigen Ber: 


dienfte würbige Begräbnißfeier werden. — Sein Andenfen bleibt ein gefichertes. 








Während die jachverftändigen BVBerträuensmänner des Kreifes Schwa- 


ben fich für Gemwerbefreiheit ausgeſprochen haben, proteftirt jegt das Organ 
des Augsburger Gemwerbeftandes, ver Gewerberath, Dagegen und hat fich des— 
halb. mit einer Eingabe an Ee. Moj. den König gewendet. Bayhern, heißt es 
in diefer Eingabe ift ein Kulturftaat, fein Decimal Land foll unbebaut bleiben, 
dazu hat e8 die Natur bejtimmt. Folgt Bayern biefer feiner Beftimmung, 
fo wird ‚fein Boden immer mehr ertragen, die Gewerbe fich nah Bedürfniß 
mehren und feine Bewohner werben durch den Weberfluß an Getraide und 
Vieh immer mehr Geld von ſolchen Staaten beziehen, welche von dieſen unent« 
behrlichen Lebensbedürfniſſen nicht foviel befigen, al8 fie zum Unterhalte für 
die durch die Gewerbefreiheit vermehrten Menſchen bepürfen. Bayern ift noch 
der glüdffichfte Staat, weil er vie Gewerbefreiheit noch nicht bat und jenen 
Staaten, bie fie befigen, aber nicht Brod genug haben, noch welches geben 
kann. Wird aber vie Gewerbefreiheit auch auf Bayern ausgedehnt, fo wird 
es in einem Zeitraum von 50 Jahren fo übervöffert fein, daß fein guter Bo» 
ben faum mehr fo viel erträgt, als die durch die Gewerbefreiheit vermehrten 
Menſchen zu ihrem Unterhalte nöthig haben. Welcher Bayer würbe mit einem 
unferer Nachbarftaaten taufchen mögen ? 


Im Kreife Unterfranken gibt es etwa 5000 bingliche Gewerbsrechte 
mit einem Gefammtwerthe von faſt 7 Millionen Gulden (nach dem Anfchlag 
ber Inhaber); bei weitem am Stärkften find unter viefer Zahl die Wirth» 
ſchaften, Mühlen, VBierbrauersien und Bäckereien vertreten. 


- Die belgischen Blätter warnen fortwährend das Publifum, ben übertries 
benen beunruhigenden Gerüchten wegen des Standes ber Aernte nur ja feinen 
Ölauben zu ſchenken. Die Quelle diefer Gerüchte ift die Epelulation „auf 
Steigen”, denn in Belgien, wie allenthalben ift der Grund der Theuerung 
vieler Lebensmittel nur Fünftliches Hinauffchrauben ber Preife, ſeitdem viefel- 
ben Gegenjtand der unverſchämteſten Spekulation geworben find. 
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Bei dem am 26. d. beginnenden großen Schützenfeſte in Köln find für 
die auswärtigen Schügen ſechs beſondere Ehrenſcheiben aufgeſtelll; nemlich die 
Scheiben „Deutſchland⸗, „England“, „Belgien“, „Holland“, Schweiz“ und 
Möln“. In jeder iſt ein prachtvoller filberner Polal zu gewinnen, ferner 
ein Ehrenorden und ein Gedenkzeichen· Das Hauptſchlehen nach ver Ehren- 
ſcheibe „Prinz-Regent“ beginnt am 27. d. Nachmittags; der erſte Preis in 
Scheibe iſt bekanntlich das Schloß Schützenburg im Werthe zu 36,000 
Thaler. — 


Sn Innsbruſck wurde am Sonntag früh nah 3 hr ein A bie 5 
Gecunden lang andauernde Erdbeben wahrgenommen, dem jpäter noch ein 
-Furzes ‚zweites. folgte. In höher" gelegenen Etagen war. bie rüttelnde Bewe⸗ 
gung an Thüren, Feuftern und Möbeln fehr fühlbar und beängftigend. Während 
diefer Naturerſcheinung war ber nächtliche Himmel unbewöltt. Man erivartet 
aus anderen Landestheilen die Berichte über die Ausdehnung - des Erdbebens 
in Tyrol. 


Nach einer Mittheilung der „Südd Ztg.“ wirb bie Zufammenkunft 
der Kaiſer von Defterreih und Rußland in Warſchau im October ftattfinden 
und foll zu diefem Zwecke außer dem Prinz-Negenten von Preußen auch ber 
‚König Max, begleitet von dem Prinzeh Karl von Bayern, nah Warſchau 
lommen. 


Der Kaiſer von Oeſierreich hog auf der Rückreiſe von Miinchen in 
Sakzburg große Mufterung- über die Truppen gehalten, welche nach Südtyrol 
beorbert find und dahin abzugeben haben. 


Während feines Aufenthaltes im Lager zu Chalonsé bat der ‚ Kaifer 
Napoleon dem Marfhal Randon den Auftrag. ertheilt, die Zuſammenſetzung 
eines Armeecorp& von 100,000 Mann für alle Fälle ‚vorzubereiten. 


Ein Londoner Blatt meldet aus Neapel, daß König Franz IT. die ihm 
vom Staifer Franz Joſeph angebotene Gaftfreunpfchaft angenommen hat, für 
den Fall, daß erjterer es für räthlich Halten ſollte, feine Hauptjtabt zu 
verlaffen. In Wien werben auch bereits Vorbereitungen getroffen zum Em— 
pfang bes königlichen Flüchtlinge. 





In Paris fpricht man viel von einem Brief Napoleons an Victor 
Emanuel, worin diefen von einem Angriff auf Venetien abgerathen wird. 
Dies ſchließt natürlich nicht aus, daß man durch irgend eine Einfleivung 
Viemont zum Angegriffenen zu machen ſuchen wird. Das Stonzert der Faif. 
Prefje, über die erdichtete öſterr. Droßnote läßt in diefer Beziehung, Alles 
erwarten. Die Theilnahme Frankreichs am italienischen Drama wird ganz 
davon abhängen, ob jich die andern Mächte die abermalige Intervention def. 
felben gutwillig werden gefallen lajjen. Piemont ift aber nicht mehr Herr 
der Bewegung. Die Berhältnijje werben auch diesmal mächtiger fein, als 
Befhmwichtigungsbriefe und Noten. Sollte Defterreich wirklich binnen Kur— 
zem mit der Revolution handgemein werben, fo wird es feinen harten Stand 
haben, wenn Frankreich die proclamirte Neutralität einhält. Bricht aber 
Frankreich wieder fein Wort, dann gibt es einen allgemeinen europäifchen 
Krieg. f) 4 f 








tısi vr 

Nach einem Berichte aus Neapel vom 19. d. (über Genua kommend) 
fpricht man tavon, daß zu Foggia, (Hauptitabt ber Provinz Capitanata)' zwei 
Compagnien Dragoner und einige Artillerijten zu ben Inſurgenten Übergegan- 
gen fein follen. — Neapolitaniſche Truppen haben ein von Malta kommen⸗ 
des, mit Waffen und Munition belodenes Schiff befchoffen und weggenommen. 
Sichere Mittheilungen über die Landung Garibaldischer Truppen in Calabrien 
liegen auch heute, nit vor. Alles was man barüber ‚weiß, beruht, auf. un⸗ 
zuverläfjigen: Gerüchten. a An wi 


Die Defertionen in ber farbinifchen‘ Armee dauern fort, trotz aller mi« 
nifteriellen Rundſchreiben. Der Effectiv-Beftand diefer Armee zählt nach ver- 
bürgten Angaben. nur 125,000 Dann, obfhon man in ber jüngiten 
immer von 200,000 Mann fpridht. — Eis — Megenblatte gi ge. 

et ia * ish 
reit. 





war dort ſchon in voriger Woche ein complettes Regiment en gl 
williger, vollftändig ‚bewaffnet, zur: Einfchiffung ‚nach Sieilien he 
—— — "33m 

Ueber den Anfang von Bertheilung der Güter durch bie praktiſchen 
Communiften-fhreibt man aus Rom: In Monte Porzo, nicht weit bon - 
Marino, alfo etwa 8— I Miglien von Rom, drangen einige hundert prafs 
tiſche Communiſten in das dortige Beſitzthum des Fürften Borghefe ein und 
forderten auf die anmaßendite Weife Brod, Wein und, ſonſtige Nahrungsmit- 
tel. Da man allerjeits darin übereinzujtimmen ſchien, daß Fürft Borgheſe 
toh reich genug fei, um auch ohne feine Befikungen in Monte Porzo nicht . 
Mangel leiden zu dürfen, jo holte man raſch Pflug und Ochfen herbei und 
begab ſich allen Ernſtes an die Vertheilung der Grumdſtucke jenem ae pie 


— —— — 


ſeinen Antheil durch eine gezogene Furcht anweiſend. Die beanſpruchte ppli— 
zeiliche Macht reichte natürlich nicht aus, und ſomit find die eingeprungehen 
Räuber bis heute nicht blos Herren ihrer Poſition, fondern ihre Zahl iſt bes 
reife auf ſechs bis ſiebenhundert angewachſen. Von Rom eis find mehrere 
Abtheilungen der wenigen verfügbaren päpftlichen Truppen dorthin abgegangen. 


Im englifchen Unterhaufe behauptete Lord Palmerjtons Die Maroniten 
felen der angreifende Theil in Syrien gewejen. Der franzöfifche Miniſter 
— babe denſelben Bericht erhalten; das rechtfertige aber die Grau 
feit der Drufen: nicht. | u 










4% Betfanntmadumg. 
Die bei dem unterzeichneten Amte zur Zahlung eingewieſenen Bezüge werben im Mo: 
nt September 1860 bezahlt, wie folat: 
Bi Samstag Den 1. Eeptember 1860 
bie für Meinung der k. Kreiefafla von Oberfranten zu zahlenden Gebalte, und Benfionen, 
« bie Dotationen, Suftentationen und Regiegelder, die Penſionen aus ber Adnofaten-Wittidens 
fafla, Dümenfifis-Haupttafie, die Umierfiügungen aus dem Unterftüßungsfonde und der gl. 


Kıbinerstafle. — 
Montag Den 3. September 1860 | 
bie Gehalte und Penſionen jener Staatstiener und Penſioniſten welde won fgl. Rentamte 
aufleigerre Rechnung gezahlt werden; dann ſaͤmmtliche Militeirbenfionen.. m 
2 Dienstag Den 4. September 1860 ' 
fimmtlihe Penſionen für Rechnung der Amortifationstafla.— u, 
— Damit dem Monat Schtember das Rechnungejahr ſchließt, ſo werden Gehalte: 
und Venſtone-Enwfänger auf die Auaftellung ver Hauptquittungen und bie der Ichteren 
beiqufügeraden polizeiliben Atteſte mit dem BSemerken oufmerffam gemacht, doß kei Benfione- 
beirägen, welche die Summe zu 100 fl. nicht erreichen: und moinäd fein Stempel angewen⸗ 
bet worden if, berfelbe, wie auch früherhin, bei der Hauptquittuug angewendet werben, muß 
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ab bei din Hauptquittungen für Rechnung der kgl. Haupifriegsfofla der Wittwenfondabei- 
irag ebend wie beiden Monatsguätängen nicht abgezogen werden darf, ſoudern vielmehr 
auch des volle Jahreobetrag abzuguitiisen if. 
Dabei wird no range daß nad den befiebenden Anordnungen, ber ſpeziell 
lelechne Monate oder Seplemberquittung gleich bie Hanptquittung mit vollftändiger 
rift des Tauf und Bamiliennomens, bonn des Gharakiers beizufügen if, wobei br- 
merkt wird, baf Quittungsiornwiarien für Zahlungen des Bilialgahlamıes beim Lithographen 
 Brühauf im Sand Haus-Nr. 2025 zu baben find, 
Endlich wird bemerft, daß allentalfige Auffhlüfle noch vor den Zahltagen vom 27. 
id 31. Auguft I. 38. täplid von 6 bis "7,7 Uhr Abends bei unterfertigtem Zablamte 
g erholen find und die obigen Zahltage um fo mehr eingehalten werden müſſen, als ipätere 
fhebungen von, mamentlih Penfionen bie Abrechnung aufhalten würben. 
' Bamberg, den 18, Augufl' 1860. 
Kyl Stadt-Rentamt ale Zahlamt. 
j 9— v. Bomhard. 


a — ae tt 
u ger e . Auguft 1. - Bormittag 11 Uhr wird die fläd- 
uiſche vechifeinge: — von sehr l. Its. an anderweit 34 —— 
Die Pachtbedingnifſe llegen im Bureau der Stadtlkämmerei zur Einſicht auf. 
Bamberg, den 8. Auguſt 1860. 
Die Stadbtfämmerei, 
Dippolt. 


3,3]: Betanntmadung: 

Behufs der Errichlung eines neuen Schul-Delonomie:&ebäubes in Lipenborf ficht 

€ Berfleigerung der Arbeiten an die Wenigſtnehmenden Termin an — auf Donnerdtag 

23. d. Nachmittags 2 Uhr — im Schulhauſe daſelbſf. Plan und Koftenvoran- 
ſchlag können an Ort und: Stelle eingeichen werben, — Zigendorf, 17. Augufi 1860. 
Die Shulfondevermwaltung. 
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9 Freunden und Belannten die traurige Nachricht von dem Hinfcheiden unferes ins ( 

ER nigfgeliebten Gatten, Brubere, Schwagers und Onlels, des 3 

| berpostamtspackers © 
} 


k. O 
| ‚Ham Srarz Sudlner. 


Er farb verfehen mir den Tröftungen unſerer bi. Religion vloblich und 
unerwartet geſtern Morgens 7*/, Uhr an einem längeren Magenleiden in einem IT 
| Alter von 59 Jahren fanft und voll Ergebung im den göttlichen Willen. 
) Wer feinen unermüdlichen Eifer in feinem ‚Dienfte, dem er nod in ben | 
* legten Tagen mit wahrer Liebe ſich hingab, ſowie feinen biedern Gharakter kannte, #178 
AR teirb unferm bittern Schmerz gerecht finden und uns fiilles Beileid nicht verlagen. 
=.) Die Beerdigung findet Donnerstag Den 23. Nahmittage 3 Uhr 
y vom Leihenhaufe aus, und der Xrauergottesdienft Freitag Den 24. früh 9 
IE Up in der Pfarrtirche zu St. Martin ſtatt. Um gütige Beiwohnung und um 
DIR froinmes Gebet für den verdüchenen bitten 
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Samberg/ München und Nürnberg, den 22. Auguſt 1860. — 
I die tieftranernden Hinterbliebenen. 6 
Bertauf. ie Berlauf. 

find nene Rauffedern beim Groß⸗· Junge Pudel find zu verkaufen, Maͤhe⸗ 
u verkaufen. Joh, Kellner, |ltes in der Grpebition d. Bl. 
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An der geſtrigen — 5 der Aftionäre ber Gefeltfhaft für 
— in Bamberg wurde ber Beſchluß gefaßt, von ben im“ Aten 
Betriebsjahre verbleibenden Reingewinn 3 pro Et. Dividende zu vertheilen 

Dies wird hiermit zur Keuntniß der Inhaber der Aktien ber Gabfab⸗ 
mit der Bemerkung, daß die Dividenden Conpong für das Ate 
Betriebo jahr mit fl 6— bei der Gefellihaits-Caffa in Bamberg ſowohl, 
als auch bei ver Fönigl, Bank in Nürnberg und allem ' ihrem Filialen von 
heute AM —— ferven. — Bamberg, den 21. Auguſt 1860 
"=" „. Der Verwaltungs-Rath der Gasfabrik.  . 
CHR ö Fr. Kra bardt, Vorfigenden ©, 
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Gottidem Almäctigen bat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Gatten, Va⸗ 
\ 7 der, Srohrätet, Echwiegervater und Schwiegerſohn, ten Müllermeister 


Johann Georg Keftler 


HB in Seinem Pech nejabre ſchnell und unerwartet zu fi zu rufen, 
{ i DIE Deerdigäng finter heute —— 4 Uhe dabier flatt, und der 
Ri am freitag früh 8 U 
Indem wir dieſen uns Io — Werluf allen unfern Freunden und 
> Belarfüten hiemit zur Anzeige bringen, fügen wir die Bitte bei, des Verftorbenen 
1 im Mebete zu 2 uns ober ein ſtilles Beileid nicht zu verfagen. 


; Hallftadt, ven 22. Auguſt 1860, J 
pn Die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ |]; 
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DANKSAGUNG. N 
{ 
Für die fo chrende als zahlreiche Theilnohme an bem Leihenbenängnifie A 
2 


a mb, Sottesdienfie unſeres ſeligen alten, Vatere, Großvatere, Schwiegervaters und 
Johann Grorg men, 


rl 
7 5 . - \ 
\G —** wir biermit den gerührteſten Dank aus, mit ber Bitte, uns aud ferner 
gewogen zu bleiben. s 


Damberg, den 21. SAugufl 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. A 





\ - 
UNTCh Oo 
NY 


Ne SaeR DE DE Der 


(m 


Verlaul. | | 13,1] saul-Welug, 








( 


[2,2] 
Fin Pflug, Egge und Hopfenzäntchen find Ein guter Hühnerh und wir gu — 
zu verkaufen. Das Uebrige in d. Erp. d. Bl. Ugeſucht. Näheres in der Cxved. 


biete — — — 
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J Schiffsverträge e werden We 
„alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Watt Nro. 220. 
-Das Neuejte in Sommer: und. Serbit:Hragen. in den) ver» 
Thiebeuften Fagons und Stoffen empfiehlt zu den billigften Breifen 
12,1] Flora Hronacher. 
erfieigerung. 


Anzeige. (3,1) 
Alle Sorten neues Bülltnergefcirr von In ber Siegengaſſe Haus-Mr. 
zeimem Fichtenholz und eine große Partie große) 1115 werden Montag den 27. 
und feine Waſſerſtänder, Kraut: und und Dienstag den 28, Bor- 

mittags 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anfangend aus der Werlaflen- 
[haft der verlebten Wevierförftere- Witwe 





































Wueifanägte von Gihenholz find immer in 
orsath zu haben kei 
J. Hreller Sponsel mebrere Gegenſtaͤnde, als: Kaunig, 
am Fuße Des Domberg’d. gonapee mit Schein, Gommoden Tiſche md 
Auch wird eine Partie Birfen-Reife, But — 
8, 10 und 12 Gi —— Schränke, mehrere Spiegel, Betten, Weißjeug 
ex/ abgegeben. ——_ Bau ae Deneaen a helm öffentlich ger 
s gen Baarza lung verfieigert. 
Dopp el: ier Re —— us quien Stanb er⸗ 
um blauen Löwen. baltenes holzernes Kühlſchiff, ſowie Gähr⸗ 
— 
a tt Uhr Augen ————— werden iu 
PR\ ji ern aufen geſucht. as ee iſt im Haufe 
: R Mro. 56 zu erfragen. 

im Wirthſchaftsgarten zum — DE" Ein Sacktuch wurde gefunden %, 
2 njeige. TE PR TE ET TO 
war —— * Am Montag wurde ein Kofferfhlüfiel gefunden, 

Si en einen ausgezeichnet fChB- Bergangenen Sonntag den 19. b. ging 

KATH, 8 * im Wariſaal ein Gebetbuch, Maria meine 

SAN nen Feifthirfch zu Markt u. R 

Ren Y Da. R pittet um zahlreiche Abnahme. Zuflucht verloren. Der redliche Finder wird 

* | dd j erfucht, dasſelbe in ber Erpebition biefes Blat⸗ 
ie zobit, Wildpretshlt.| tea gegen eine Belohnung von 30 fr. abzu- 


n de acktuch murbe gefunden. ıc."neben. 


Fremden- Anzeige von geitern auf heute, 
(Deutſches Haus.) HH. Grafv.Stabelipfy n. Fam. v Polen. Bar.v. Stabelitzly, k Gart⸗ 
deoff iz.u. B.v. Baunet n. Sohn, f.Staatsrash v. Petersbrg.B.»Baunet,f Gen⸗Conſul v. Lahay. Mara; 
de Bu n Gem.v. Paris. Fürſt eg m Dillingen. Barter, Rent.v. London, Dr.med, 
Freih v. Baltimore, Opfermann n.Gem., Baurathv Mainz. Eherid n. Fam. Probuftenhdlr.v. Dresb, 
Nideln. Kam. Advolat v. Mindelheim. Weiß, Offiz.v. Stuttgt. Schramm, Partif,v. Züri. Brubner, Ins 
gen.u,. Baumann, Baurath v. Schwelm. Koch, Kfm. v. Berlin. 
(Bamberger Hof.) HH. Aflte: Hirſch v. Mainz, Schlamp v. Nierſtein, Noeſt v.Stutte 
‚Homburger u. Kothſchild v. Frift, Seiler v. Caſſel, Fiſcher v.Hof,Kurp v. Ripphurg, Bafſe v Lüden ⸗ 
ne v Nınbrg,Sidenftädt v.Neworleang, Kraft n.Bam.u.Thorbud, Rashsaktuar v. Lpzg. 
Se. Er rei. Schonborn⸗ Wieſentheid n. Fam. auf Wieſentheid. Se. Crz Generallieiu. 
Ei. Icio, fir. Frhr.v. Knott, Adjut.; v.Hedel,Hanptm.u.Oberfilieutn v. ver  e 
dfeln. Bam. ,‚Bräf.v.Rospothu. Mayer, Maler v. Muchn FrlHennemann v. Petersburg. S 
Gravenhorſt, Nent.v. Orford. Sir Blumer, Rent. v. Dublin.du Jaumont, Rent.v. Genf. Kempf, Fabril.v 
Neuſtadi a)H.Bartow, Propriet.v.Havre Dr. Schanzenbach v. Muchn. Cleocziskow, Rent.v. Warſchau 
Axr.Shurnfull, Rent.v Briflol. 
(&rlanger Hof.) HH. Kflle: Lengin ee Deggendorf, Menzer, In⸗ 
en v. Frlft ——— ia belphia. Talleder, Priv. v. Erfurt. nii⸗ 
‚Brof.v.Rielderg. Scholling Techn.v Mchn. Abenburg, Verwalter v. Augsbg. Sepper, Holzhdlr. 
v. Nainz. Demer n Gem, Fabr.v. Greifenblau. Betſchl, Hotelbeſ. Hambg. Graf v. Schwoſisfon. Fam. 
v Rußle Frfr.v.Vonaolo v. Prag.v.Bollein, Miniſt.⸗Rath v. Dresden. Veron n. Gem. kl. Haupim. v. 
Wien, Konig Inſp.v. Oreolau. 


nn 
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der Stadt Bamberg. 
Tr  Sonnerdtag, den 23. Auguft. 


Bei den im nädjten Dionat jtattfindenden Awöchentlichen Herbſtexer— 
zitien der Infonterie-Regimenter und Yäger-Bataillone find die neuen. Exer— 
ziervorfchriften in Anwendung zu bringen, Nach demſelben wird die Infan— 
terie von num am nicht mehr zu drei, fontern zu. zwei Gliedern rangiren. — 
In jüngfter Zeit find wichtige Weifungen bezüglid ber Wehrhaftmachung der 
Landesfeftungen erlaffen worden. | 


Ihre Maj. die Königin Marie, begleitet von dem Kronprinzen, dem 
Prinzen Otto und dem Großherzog Ferdinand von Toskana wohnten am Sonn: 
tag der Vorftellung des Paffionsjpiels in Oberammergau bei, welches vom 

fhönften Wetter begünftigt wor. Die Borftellung, der über 3000 Menſchen 
beimohnten, dauerte von & Uhr Morgens bis um halb 5 Uhr Abends. Die 
Bewohner des Ortes felbjt rühmen viefe Vorftellung als die gelungenfte, vie 
bis jett ftattgefunden hat. | | 


- Bei den am 27, d. zu eröffnenden Schwurgerichtsfigungen zu Zweibrü- 
den wird nur eine einzige Sache (wegen Diebftähle unter erfchwerenden 
Umftänden) zur Verhandlung fommen und auch biefe nur wenige Stunden in’ 
Anfpruch nehmen. Cine fo kurze Affifenfigung hat bis jegt dort noch nicht 
jtattgefunden. 


Am 20. d. Abends ift der letzte Neft ter Münchener, welche ber Ei: 
ſenbahn Eröffnungsfeier beigewohnt haben, wieder von Wien im München ein» 
getroffen. Hatten auch alle im Voraus eine gaftfreundliche Aufnahme im der 
Kaiferftabt erwartet, fo find diefe Erwartungen boch weit übertroffen worden. 
Wenig tröftlih dagegen war es, was bie baherifhen Gäfte während ihres 
furzen Wufenthaltes im der öfterreichifhen Hauptjtatt wahrnehmen. konnten. 
Die Mißſtimmung ift allgemein und offen und nimmt nicht ben geringiten 
Unftand fich jelbjt dem Fremden gegemüber unverhofen an den Zap zu legen. 
Dabei hegt der Wiener wenig Hoffnung auf ein Befferwerben in der nächjten 
Zeit. — Die Nede des Hrn. Abgeorpneten Prof. Dr. Edel beim Bankett 
im Augarten hat gezündet. In Taufenden von Abfchriften cirkulirt fie bereits 
rg und bleibt bei demfelben auch nach der Heimkehr der Münchener 

äſte. — | | 


Bei ber Rückkehr vom Coburger Sängerfeft am 24. Yult Haben die 
Vorſtände des Nürnberger Lieverkranzes ihre Bereinsfahne der Gepäd-Erpebi- 
tion ber Werrabahn übergeben, haben aber trog ihres Gepäckſcheias dieſelbe 
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bis heute noch nicht erhalten fünnen. Diefe Fahne — roth-weiß feiden, auf 
ber einen Eeite eine Lyra, auf der andern das Nürnberger Staptwappen und 
die Worte: Nürnberger Liederkranz 1831 zeigend — ruht vielleicht vergeifen 
in irgend einer Güterhalle. Die Vorſtände genannten Liederfranzes haben 
nun eine öffentliche Bitte um Wiebererlangung ihrer Fahne ergehen laſſen. 


— — — 


Die Journale mögen über bie Tepliger Zuſammenlunft ſagen, was ſie 
wollen, ſoviel geht aus diplomatiſchen Andeutungen hervor: den nächſten Ueber— 
griffen Frankreichs werden Oeſterreich und Preußen eine Koalition entgegen— 
zuſtellen ſuchen. Daß das engliſche Kabinet die Verſtändigung der beiden 
deutſchen Großmächte gewünſcht, und daß es ſich Glück zu der Zuſammenlunft 
gewünſcht hatte, iſt poſitiv und, wenn wir nicht irren, auch ſonſt ſchon her— 
vorgehoben worden. 





Bei der öfterreichifchen Gavolferle it bie frübere hochrothe weithinleuch- 
tende Schabräde mit der breiten Goldverbrämung bei den Oberoffijieren ab- 
geſchafft und tragen jegt die Pferde fümmtlicher Offiziere, vom höchſtlomman— 
bivenden bis zum einfachen Lieutenannt diefelbe Schabrade ausfchwarzen Lamm— 
fell mit der goldenen Chifre des Namens bes Kaiſers. 





Bor einigen Tagen traf wieder ein Transport von mehreren taufend 
Gewehren in Gotha ein, welche, von Italien fommend, in den Gewehrfabri— 
fen zu Bella, einer zum Herzogthum Gotha gehörende Stadt, neu perfuffienirt 
werden, Die Gewehre fcheinen bereits in mehreren Schlachten uud Gefech— 
ten im Gebrauch gewefen zu fein, denn noch tragen viele die Spuren vergoffes 
nen Blutes. Sie find aus allen Theilen Italiens, ba die Fabrikzeichen von 
Zurin, Neapel, (auch von Trieft) an vielen Orten bemerkbar find. — In 
Lüttich iſt ein Adjutant Garibaldi’s angekommen und bat dafelbft auf Rech— 
nung des Dictators 20,000 Bomben in Beſtellung gegeben. 





Nach einem Mailänder Blatte zählt die päpſtliche Armee gegenwärtig 
33,714 Mann, von denen unter den Waffen ſtehen 20,000 Mann mit 1000 
Pferden und 20 Kanonen. 

In Rom hatte man am Napoleonsfeſte Garibaldiſche Demonſtrationen 
beabfichtigt, diejelben wurben aber verhindert. Es ijt jicher, daß 3000 Sol- 
daten des Herzogs von Modena in den Dienjt des Papftes treten. 

In Toscana wird mit Aufldöfung der Klöjter allmählich fortge- 
fchritten.. Im zwei berjelben in Florenz follen große Fabriken eingerichtet 
werben. 

Nach einem Turiner minijterielen Blatte ift ein in dem ficilianifchen 
Flecken Nicolofi bei Catania zu Gunften des Königs von Neapel. ausgebro- 
hener Aufftand von Bixio unterbrüdt worden. Die Häupter des Auf— 
ftandes find exemplariſch beftraft worden d. h. es wurde ihnen die „greihrit“ 
mit Bulver und Blei eingeimpft. 

Zuriner Blätter veröffentlichen die „tröftliche" Korrespondenz aus dem 
Benctianifben, daß die neueingeführten gezogenen Kanonen der Dejterreicher 
ſich durchaus nicht bewähren und zwar wegen ber Unregelmäßigfeit der Hohl: 
jtreifen, in Folge welcher bie Kugel im Zidzad geht und ungeheuer an Kraft 
verliert. (Noch tröftlicher wäre c8 für bie Piemontefen, zu melden, daß bie 
Kugel hinten ansgehe.) 


1187 


In Neapel folten fih nadr und nah 1500 Piemontefen ausgefchifft 
haben und hat man jie in Verdacht, daß fie Arbeit beim Barrikadenbau fin- 
den wollen, zweihunbert verfuchten fi jogar mit Waffen auszufhiffen, wurs 
ven aber von der fönigl. Garde daran verhindert. In Genua war am 21. 
d. das Gerücht verbreitet, Garibaldi habe fich mit 6000 Dann zu’ Eapodel- 
larmi in Calabrien ausgefhifft, Die Königlichen bewaffnen, Ungefichts ber 
Borbereitungen zu einem Bürgerfriege, ihre Parteigenofjen in Calabrien. 


— nn y® 


Die Londoner „Zimes" fagt: Wenn Garibaldi, nachdem er Neapel un 
Rom mit Piemont vereinigt bat, Stillftand beobachtet, fo wird er den Namen 
eines zweiten Washington binterlaffen. Greift er Venedig an, fo werben 
feine revolutionären Kräfte, felbft wenn er öffentlich von Piemont unterjtüßt 
wird, vor der öfterreichifchen Armee wie Dunft verfchwinden und er wird eine 
Stadt und eine Provinz nach der anderen verlieren. 





Dder Prinz von Wales (Kronprinz von England) empfängt auf feiner 
gegenwärtigen Reiſe in Norbamerifa nebft den lebhafteften Huldigungen mit- - 
unter fehr eigenthümtiche Gefchenfe. So gedenken die Einwohner Neu-Schott- 
lands ihn mit einem koloffalen, mit paffender Infchrift verfehenen Mühlſtein 
zu beglüden, va ihre Hauptbefchäftigung in der Erzeugung folder Steine be- 
jteht. Se. k. Hoheit wird dieſe gewichtige Chrengabe wohl huldreich entgegen 
nehmen, ſodann aber gleich über Bord werfen laſſen. 
— — —— — 


— ge = 





[2,2] Refoanntmadhung. 

Allenfollfige an ten Nachlaß tes am 9. März. v. Ir. dabier wirlebten, ehemaligen 
Scribenten Joſehh Maria Reverdye zu machende Anſprüche find‘ bei Vermeidung deren 
Nichtberückſichtigung bei Auseinanderiegung ber Verlaſſenſchaft 

am 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

3.:Rr. 37 hierorte geltend zu machen. 

Bamberg, ben 10. Auguſt 1860. : 

‚Königl. Bezirfsgeriht ale Einzelnrichteramt. 





Der fgl. Direklor. Der k. Einzelnrichter. 
Rummel. Mei, k. Aflefler. 
Erp.:Mr. 23,745. Dehrgärtner. 
13,3) Dom — 


Königl. Bezirkegerichte Bamberg 

wird in Sachen Lerner gegen Engert wegen Fahrtrechts im Wege der Hilfsvollfiredung 

dae Grundvermdgen bes Geora Lerner von Grisfeld,. beftchend 

1) in dem Wohnhauſe Nr. 47 mit Stall, Netenbäuslein, Stadel, Hefraiſh ſammt 17 Der 
sim. Gemüegärtlein und dem Gemeinderecht, belaſtet mit 5'%/,00 fr. einfacher Grund: 
feuer, dann "yon fr. einfacher Haueſteuer, 15°, Handlohns- und 13'/, fr. Gefällsbo- 
benzins zur Staatsfafle, mit 700 fl. der Brandverficherung einverleibt und gerichtlich 
aelchägt auf 1200 fl. — Fr., 

2) 67 Dezim. Wieſe, die Schlummangertiefe genannt, mit 12”, Grundſteuer, freieigen, 
tarirt auf 125 fl. — fr. 

3) 14 Dezim., das alte Hofäcderlein und 24 Dezim. Miele, belaftet zur Staatsfofle mit 4 
9 fino Fr. einfacher Grundſteuer, 1'/, Handlehne-, 8"/, fr, Gefälstodenzins, dann zur 
Ablöfungekafle des Staates mit 6°/, fr. Gefällsbodenzins, tarirt auf 130 fl — fr. 

4) 42 Dez, oberer Wieſenecker, befhwert zur Staalsfaffe mit 59%, Er. einfacher Grund⸗ 
feuer, 17, fr. Hantichnes, 29°/, Er. Gefällebodenzine, dann zur Abldſungekaſſe mit 
19 Fr. Gefällsbodenzine, tarirt auf 150 fl. — kr. 

5) 43 Dezim. Steinigader und 5 Dezim. Wiefen, belaftet zur Staatekaſſe mit 6''/.. Fr. 
einfaher Grundſteuͤer, 35/, fr. Handlohne-, 31'/, fr. Öefällehobenzins und 167, fr. 
Gefällebodenzins zur Ablöfungsfafle, tarirt auf 190 fl, A 

6) 26 Dezim. Semeindewiefenader und 76 Dezim. Gemeindewieſe mit 12 /,0o Fr. einfa- 
her Grundſteuer, 2 fr. Handlobne⸗ und 13°, fr. Gefällsbodenzins zur Staatskaſſe, 
fowie 11°, fr. Gefaällsbedenzins zur Ablöfungsfafie belaftet, tarirt auf 250 fl. — fr., 
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7) 13 Dezim., Pfaffenbaumader mit 1°°%,00 fr. einfacher Grunbfieuer, 10 fr. Gefälleboden— 

Ei gung und 5 fr. Gefällsbodenzine zur Ablöfungefafla belafiet, tarirt auf 
8) 4 Dezim. Gemüsgarten mit "%,oo fr. einfacher Grundſteuer und 20'/, fr. Gefällsbo— 

denzins zur Staatefafla belaftet, tarirt auf 20 fl — fr. 
dem Öffentlihen Derfaufe unterfiellt, biegu auf 
Mittwod Den-5. September c., Nachmittags 2 Uhr 
im Stolbinger’fhen Wirthehauſe Termin bezielt und Strichluſtige mit dem Bemerken ein- 
geladen, daß ber Hinihlag in Gemäßheit des $. 64 tes.Hypotbefengefeßes und der $ 99— 
101 der Prozeßnovele vom 17. November 1837 erfolgt und die Strichsbedingungen im 
Termine befonders befannt gemacht werben. 
Bamberg, den 27. Juni 1860. 
D. 1. a. 

Erp.»Mro. 20,280. Müller. Lindner. 


GONGORDIA, 
Cölniſche Lebens-Verficherungs:efellfchaft. 


Conceſſionirt zum Geihäfsbeirieb im Königreih Bayern, durch-Allerhöchſtes Refeript vom 
3. Oftoter 1856. 


Grund= Capital der Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Concordia“ gewährt: 

Lebend:Berfiherungen ber verfhiedenften Art gegen ſehr mäfige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen ; eine 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, 
Tode, eine jährliche Prämie von Fl. 2, 3 kr., eine AOjährige Perlon 

ı 6 r. u. 1. w. 
Zeibrenten, entweder jofort beginnend ober bis zum Ablauf einer kefiimmten Reibe 
von Jahren aufgeichoten; bei einer folort beginnenden werden einer 60jährigen Perſon 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jührlihe Leibrente vergütet, 
Paffagier:-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beihädigung durch Un- 
a Reifen, zu Wafler oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beirägt 
1 pro Mile, 
Die Kinder: Berfiherungs:Kaffen der Concordia beruhen auf tem Grundſatze 
der Gegenfeitigfeit. Die Ausfhüttung der Kaflen erfolzt mad) Ablauf. bes 21. Lebensjahres. 
Ausführlie Proſpecte, Tarife, fowie jede gewünfchte Auskunft ertheilt der Agent. 


[7,2] Franz Locıie. 


Corsetten un Meifröcke, weiß und farbig, jind wieder 


in allen Sorten zu haben bei 
(2,1) Flora Kronacher. 


Emptehlung des Kleider- Magazins und Waldwollenlagers. 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaffortirtes i 


Kleider-Lager 
in jeder beliebigen Auewahl, ols: Tuch- und Etoffröde, Meberzieber, Joppen, Hofen, Welten, 
Scälafröde, Knaben» und Kinderkleidung, feine Mafchinen, Tuch und Stoff für Hüte; 
ferner feine ſämmtlichen 


Waldwollenwaaren - Artikel 


für Gicht: und Rheumatismus-Leidende, fowie auch für Gefunde, welche davon befreit bleiben 
wollen, ale: feine Unterjaden und Hofen, Leibbinden, Bruſt-, Rüden, Knie- und Arm— 
wärmer, ſaͤmmilich für Herren und Damen, ferner Steppdeden mit Waldwolle abgenäht, Gin: 
Iegfohlen und dergleichen aus der Waldwoll-Fabrik zu Remda im Thüringerwald_ einem 
bochgeehrten Adel und Geſammt-Publikum Bambergs und ber Umgebung zur gefäligen 
Abnahme zu den möglihft billigen aber fefgefegten Preifen. Hochachtungsvoll 


Nürnberg im Auguſt 1860. 
Peter Haulz, 
[2,2] Kleiderbandliung, SKönigäftrafe L. No. 97. 





— — — — — 
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1] Einladung SR 
Das biesjährige Freischlessen dahier beginnt am Sonntag Den 26. Au— 
guſt und endet am Donnerſtag den 30. Die erſien drei) Tagt wird aufgelegt, bie 
zwei lekten au® freier Hand geſchoſſen. Beim Freihandſchießen werden ſaͤmmiliche ws 
ſchüſſe honoritt. Das Nähere wird dur Anſchlag am Schiefftande bekannt gemacht. Be— 
fondere Ginladungen finden nicht flatt. 
Scheßlitz, den 20. Augufi 1860. 
Die Shüpengefeltfihbaft. 
Bestes Jagd- & Scheiben-Pulver,| |21] Wohnungsveräh « 
Patent-Schrote in alen Nummern und|| Ginem hoben Adel und. geehiten Publifum 
echt preuss. Zündhütchen empfiehlt zur bringe ich hiemit gezlemend zur Nachricht, daß 
gefälligen Abnahme ich mein —— Logie am — — —— 
ini berg verlaflen, und mein jekiges errn 
Frz. Jos. Leininger, Zudmadermeifter Kräp in ber Kapujiner- 
Königstrasse. _ |hraße D. 1,Nto. 382 bezogen babe, Dan 
@inladbung. fend für bas mir feit Jahren geſchenkte Zur 
Heute Donnerötag Den 23. Nadh:|trauen, bitte ih, mir daflelbe auch fernerhin 
kirchweih mit aut beiegter militärischerizu bewahren. Babette r 






















Harmoniemusik. Stadthebamme, _ 
Hallſtadt, den 23. Auguſt 1860. 2 Derlaut. 
Sperl, Anlerwirth. In der Verlaſſenſchaft 








@inlabung. bes Gifenhändlere Philipp 
Zur Beier des Kirchweſhfeſtee a Hummel babier wird das 
am 26. u. 27. d. M., wobei om zus Mafie gchörige Wohn- — 
28. der Sieigerwalder Gchügen:|baus D. IN. 536 am Marplage am 
verein ein „Kreibandfhiehen” und | Donnerstag Den 30ten ei 1. J. 
Abends einen Ball abhalten wird, Bormittag von 9-12 Ußr 


ladet der Unterzeichnete alle Freunde jan Ort und Stelle zum dffentliden Derfaufe- 


Befondere Einladungen wer⸗ Zuſtande, zu einem Merfaufsladen geeignet, 

den nicht ergeben. und bildet nad vorne 3, nah rüdmärıs 2 

Thüngfeld, den 20. Auguft 1860. Stofwerfe mit einem Hinterbau, 2 Stodwerle 

Johann Bayer, Gajtwirıh. boch, welcher durch einen Gang: mit dem Por 

——— — — ||derbauie verbunden ift, zwiſchen beiden @ebäus 
Verfauf. den fi ein Hofraum befindet. 

Sehr gut verbefferte Getraide:| Die Kaufebedingungen werben am Striche 
Putzmühlen, neueſter Gonftrucs|fundgegeben uͤnd fann auch vorher inficht 
tion, bie fih beſonders t ei dafelbft vom Kaufsobjelte genommen werben. 

? gut eignen,| Bamberg, ben 16. Auguft 1860. 


| dieſer Bergnügungen ergebenft ein. |ausgeboten. Dasfelbe iſt im beften baulichem 





Kleefamen und andere Sämereien zu Die Erben. 
pugen, jind bilfigft zu haben bei Zu verkaufen: 
Eberh. Schmitt, Gine Malzdörre, 15 Fuß lang, 6 Fuß 
Schreinermeifter, breit if billig zu verkaufen durch 


Klebersgaſſe Nr. 275. ur: ala, —— 
— 08 ro —⏑ 007 verkaufen. 


Anzeige. Mehrere Butten Buchenaſchen find zu 


Neue Essig -Kümmerlinge find N 
— Je " & — verkaufen in A en Zi dem Jalobeberg. 


in der Kapuzi s an. 
= ——— Eine gute Stutzgeis iſt zw verlaufen. 
Anzeige. Das Uebrige in ber Erp. d. DI. ’ 


- Morgen Freitag kommen ———— Zieh — 
m Karpfen auf den Kaulberg Gine Saubsingd fucht auf Martini eis 


zum Derfauf, wozu ih um zahl⸗ nen Dienft, diefelbe kann auch einige Wochen 

reihen Zuſpruch bitte, K. B. früher eintreten. Näheres in ber Erp. d. BL. 
Anzeige. , Gefud. 

Johann Sam am Buße des Mi: Ein. Zunge vom Lande wünſcht bei’ einent: 


chaelsberges fährt am Sametag mit einem hiefigen Schmeidermeifter fogleich in die Lehre - 


gebedten Wagen nah Gößmweinftein 2 
wo noch mehrere Berfonen um billigen Preis zu treten. Näheres in ber Grpepition b. Bl. 
mitfahren Fönnen, Gefunden geftern b.d, Eifenbahn ein Sclüſſel. 
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a sherteöge Behktlen TEgLIG ebgeigefin werten Io 
„alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Watt Nro. 220. 









Das Mit- Gurfen- Hobel in befier Qualität bei 
tageffen dam J. B. Hofmann an ber obern Brüde, 
26. Auguft gegenüber Hrn. Kim, Berer, 
eg @telle-Gefud. 

‘ Ein folides Mädchen, 19 Jahre alt (fath. 








% Militair-Vr- % 
ietanenvertin. 





7 Bi —— Religion), wildes Schon einige Jahre als Fab- 
PEN ER S — J nerin ſervirte, ſucht in gleicher Eigenſchaft un— 

uhr Matt nic) ter befgeidenen Anſprüchen placitt zu werben. 
aut. Näheres auf Briefe Chiffre A. M. durch die 


Bam berß den 22. Auguſt 1860. Nr 
Der Borftand. Bye. N in 
mn m Befudt: 
Aechte nene holl. Vollhäringe 40 bayer. Staatspapiere zum Ta— 
in iſche Semwaun bilfigft bei geecoure gegen Baar. Näheres in d. Exped. 
Lehrlinge-Geſuch. — 
Wic. Jos. Mers. ‚ Gin junger folider Menſch, der Luſt hat, 
Salami- und Knackwürste wie |die Gonditorei gründli zu erlernen, findet 
der bei Gelegenheit. Naheres in der Erpedition d. BL, 
Johann Teupser. | In der Nähe von Bamberg’ wird ein or⸗ 
Regensburger Knack- d & |Tentlicher Junge vom Lande gegen. Lehrgeld 
— in die Lehre zu nebmen geſucht. Näheres i 
Frankfurter Leber-Würste ve Ervenition dB. venng 
— — — — 
J. B. Haußmann. Ansıuleibentes Kapital. 


re © = ich” VAR WR — —4 350 fl. Vormundegelder find auf 
Frischen Campbin Gy ae Hypolhek auezuleiben. Mäheres 














empfieblt in der Grpedition d, BI. 
Frz. Jos. Leininger, |" IST 
Königsftrage. —— Am Samotag wurde von Bamberg bis 
Kauf- Gefuch. Birfah eine 10 A.-Rolle verloren. Der 
Es werden zwei Schraubftöde zu fau: Finder wird erfucht, diefelbe gegen eine fehr 
fen geſucht. Das Mähere bei gute Belohnung in der Grpedition d, Bl. ab 


Fr. Bauer, Mefierihmied. |jugeben. 





5. Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf Heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Lilienfeldt v. Lüneburg, Kauſel vHanau, Müuch vußrkf, 
Peltzer v. Rheydt, Frank v. Mannheim. Generalmajorgchr.v.Schentendorf u. Dr. Mügge, pr. Arzt v. 
Berlin. MdeSchlefing v. Carlsruh. Mr.Livfoom,Rent.v. Birmingham. Dr. Reathllap, Rent.v.Edin- 
burgh Meisflog,Babrik.v. Poſen. GrafZitrow, Gulsbeſ v. Polen. v. Satzger n. Fam. Gutsbef.v. Wien. 
Pfiſter, graͤſi Hofgaͤrtner v. Gaibach. Pahle, Babrif.v. Magdeburg. du Marzellan, Rent.v. Chalons. 
Seckert, Partik.v. Stettin. 

(Deutihes Haus) HH. Klte.: Kraus v. Wiesbaden, Herre v. Coln, Spies v. Rundorf, 
Reifenberg v. Frkft. Ee.Erc. Miniſter v.Speflart n.Gem.v. Coburg. Bar. vRukdeſchel n. Gem. vStock⸗ 
holm. Geffecken n. Fam, Senator u. Fri. Dürbig v.Hambg.Dedertn. Fam, Part.v Königsberg. Grafv. 
Gerusn.Sohn v. Petersbg. Erdinger, Oberpoftrath v. Mchn. Dr. Med. Buſch n. Gem. vBremen. Sacdeel, 
Maſchinenfabr.v. Belgien. Schumann, Stud.v.Zürih. Weiß, Part.v. Stuttgt. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Erämer v. Augobg, Seitz v. Stuttart, Löſch v. Mchn, Baus 
der v. Ansbach, Braun v. Nenbg, Kaim u. Bamberger v. Bayreuth,@fardt v. Günzburg, Scholl v. Cöln. 
Rabe, Pfarrer v. Altenkunſtadt. FrauBurggardt v. Coblenz. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Müller v. Wrzbg; Langmin v.Mhn,Schmitter v. Augsb, 
Aber v. Nbg. Faming, Ingen.v. Frift. Amar, Berwalter v. Dresden. Bar. v. Altoff n. Fam v. Bremen.B. 
v. Adinon, Gutobeſ.v. Finjzburg Lauing, Prof.v.Hbg.Kreßer, Maler v. Feldburg. Gratfor, Rent.v Lpzg. 

— — — — ————— 


ge higiet umer Verantwortligfeit des Verlegers 3. M. Reindt. 


’ 








Bamberg. 


Sreitag, den 24. Auguft. | 


Morgen Samftag den 25. Auguft Nachmittags 2%, Uhr außerordent- 
fihe Sitzung der Gemeinde-Bevollmächtigten zum Zwecke der Wahl des Wahl« 
ausfchufjes und wegen anderer vorbringlicher Gefchäfte - im großen Rathhausfaale. 





* Wir hatten biefes Jahr wieder Gelegenheit, den Prüfungen ber Han- 
delsſchule beizuwohnen und müſſen nur wieder über bie vorzügfichen Leiftungen 
diefer Anftalt unfern volliten Beifall ausſprechen. Diefe Zöglinge gaben über 
Handelsgeographie, Handelsrecht, Wechfelfunde, über Banken und Banfwefen, 
befonders welchen Einfluß diefe auf Handel und Gewerbe ausüben und über 
alfe möglichen Hanvelswiljenichaften umfafjende und treffende Untivorten, und 
Löften an ber Zafel die fchwierigften. Waaren-, Alligations-, Wechfel- und 
Cours-Rehnungen. Auch in der deutſchen, englifhen und franzöfiichen Sprach— 
Iehre zeichneten fich die Zöglinge befonvders aus. Die fchriftlichen Arbeiten 
in der einfachen und boppelten Buchhaltung waren ſchön, rein und fleißig 
gearbeitet. Den Schluß der Prüfung bildete die Stenographie. Hr. Prof: 
Stenger ließ einige Beifpiele an der Zafel ausführen und fuchte durch bie 
Orundzüge und Regeln der Stenographie das Syſtem anſchaulich zu machen. 
Nun zog der Hr. Prüfungs-Commifjär die Allgemeine Zeitung aus der Tafche 
und fragte: ob die Zöglinge wohl einen Zeitungsartikel nachfchreiben könnten? 
und wirklich im nicht ganz 5 Minuten fchrieben fie ſchön und correct bie 
in Salzburg jüngft von unferem Landtagsabgeorbneten Hrn. v. Lerchenfelo 
gehaltene Nede nach, und lafen fie fogleich wieder vor. Aber fie follten noch 
eine beſſere Probe beftehben. Hr. Prof. Stenger las ihnen einen, von Hrn. 
Prof. Baillez in Würzburg gemachten Antrag: „Begründung einer beutjchen 
Alademie“ fo fchnell vor, wie faum ein Redner fpricht, und auch dieſen An— 
trag fchrieben fie präcis nach und lafen ihn vor. 


Alle anwefenden Herren waren erjtaunt, fowohl über bie Fertigkeit, 


als auch darüber, daß man einen ſo großen Inhalt auf einen ſo klei— 
nen Raum Papier brachte. Der Prüfung der Gewerbſchule hatten wir nicht 
Zeit, beiwohnen zu können, hörten aber von intelligenten Männern auch ein 
gleiches Lob darüber ausſprechen. Ueberhaupt aber ſpricht ſich das Urtheil 


dahin aus, daß dieſe Anſtalt noch nie ſo günſtig geſtanden ſei als unter der 


Leitung ihres derzeitigen Rectors, des Hrn. Rechtsrath Dr. Schneider. 
i —g- 


Permanente Ausftellung im NKunftvereine: Der Tod bes Generals 





Deroy bei Bolozf, Pr. 33 fl. und ein Jagdſtück v. Behringer, Pr. 33 fi; 


Landſchaft v. Ströbel, Pr. 50 fl. 
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Heute Morgens um halb -3 Uhr bemerkten die beiten Stabtthürmer 
in ber Richtung‘ über Eltmann seinen hellen Schein, der ”, Stunde anbauente, 


Um ten Bierjat richtig reguliren zu können, verlangt das f. Staats- 
minifterium eine Ermittlung, welche Gegenden in Bahern fih zum Hopfen 
bau am PVorzüglichiten eigrten 'und welche ven beten Hopfen liefern. 


Bei dem Fefteffen im Angarten zu Wien ließen Speife, Getränfe und 
Pedienung- nichts zu wünfchen übrig. Nur eine Sache fehlte — Salzfäſſer. 
Durch: eine wunderbarliche Vergeffenheit war auf feinem Tiſch ein Salzfaß 
aufgeftellt worven! Glücklicherweiſe ließ die Küche das Salz nicht vermiſſen. 
Die Vorbereitung war tadellos; allertings war der Preis auch gefalzen. Wie 
man hört, hatı die Kommune für das Geded mit Wein 14 fl. ‚bezahlt, ſowie 
überhaupt die Ausgaben der Stadt für die ganze Feftlichfeit auf 30,000 fl. 
fich belaufen ſollen. 


Die Könlgin Victoria Hätte nach Berlin reifen, follen, um ihr Enkelchen 
zur Taufe zu haften, allein auf Betreiben Lord John Ruſſels ift es unterblie- 
ben: Er hat hervorgehoben ‚daß eine ſolche Reiſe zu Verwicklungen führen 
und. in den Augen L. Napoleons al8 Demoenftratien gelten fünnte! Wenn 
ber Franzofenfaifer heute mit dem Staifer von Rußland eine Zufammenkunft 
halten wollte, würde er fich wenig darım fümmern , was die Engländer ober 
ihre Königin dazu fagen würte, aber die Königin Victoria darf ihr Kind nicht 
befuchen, weil der Mann in den Tuilerien ein ſchiefes Geficht dazu machen 
fünnte, Dies ijt wehl auch der Grund, 'warum die Königin Victoria bei ih» 
rer Reife nah Deutſchland in der erſten Hälfte. Septembers ſich Tediglich 
nah Coburg begeben wird und bei ihrer Durchreiſe durch Preußen ſich jeden 
feierlichen Empfang verbeten hat. 





In Hamburg hat fih vor einigen Tagen der Herzog Gruft von Würs 
temberg mit ber. befannten Sängerin Fraſſini (gu deutſch: Eſchborn, wie auch) 
ihr Bater heißt, der in Hamburg Theater-Mufifvirector ijt) vermählt. 


(Bon Bienen getödtet.) Aus Lautſchin (Böhmen) wird gefchrieben t 
Vergangenen Dienſtog (am 14.) fand das Begräbniß eines von Bienen ges 
tödteten Menfchen ftatt: Wenzel’ Z, etwas über 30 Yahre alt, Grundbefiger 
in Jizbie, war im betrunfenen : Zuftaride zu feinen  Bienenjtöcden gegangen. 
Die Bienen fielen zu Zaufenden über ihn her und Ttachen ihn zu Tode. Um 
bie Leiche aus der Nähe der Bierienftöde entfernen zu können , mußte man 
burh Handfprigen das weitere Ausfliegen der Bienen zu verhindern trachten, 
und die Leute mußten ſich die Gewänder holen, die fie. fonft beim Heraus— 
nehmen des Honigs anzuziehen pflegen, um fich vor der Wuth der Bienen zu 
verwahren. Selbft ven Leichnam mwollten die Bienen nicht verlaffen und man 
mußte denfelben mit Waſſer begießen, um jie zu vertreiben. - Die Bienen 
waren ſo gereizt, daß auch Das Geflügel und andere Thiere nicht vor ihrer 
Wuth ficher blieben; Hunde Heulten vor Schmerz, Hühner und Gänfe ſchrieen 
und flogen hoch in die Luft. 

Ein porifer Blatt entwidelt die Anſicht, daß es gleichgiltig, ob von 
öfterreihiiher Seite eine Drohnote nah Turin. abgegangen ſei oder nicht: 
Die Truppenanfommlungen hinter dem Mincio ſeien eine ftumme Drohung - 
(„Kerl ich feh’ dir's an, du ſchimpfft innerlich!“) Daß aber Piemont bereits 


= — — — ——— 


! 
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mit 200,000 Mann im Felde fteht, erwähnt genanntes Blatt nicht: In Chiari 
(ohnweit des Oglio) fol noch im Paufe dieſes Monats ein Lager von 30,000 
Mann gebilvet werden. 


Die Panbungsverfuche ver Garibaldianer find bis jet von BERN 
fitanern noch immer vereitelt worden; größere Abtheilungen derfelben konnten 
noch nirgends das Land gewinnen. Dagegen find wohl kleinere Haufen ba 
und dort gelandet; diefelben haben ſich einftweilen in die Berge geworfen 
Die Zuriner „Opinione* meldet zwar aus Neapel vom .22..d., baß-Garibalbi 
fih mit #000 Mann ausgefifjt und. Neggio genommen habe, unb daß in 
Galabrien eine Revolution ausgebrochen fei; allein die Unficherheit ber Turiner 
Nachrichten ift befannt und ift deshalb die Veftätigung abzuwarten, — Ein 
Londpner Blatt erblidt indem Umſtande, daß Garibaldi vor einigen) Tagen 
mit A— 5000 Mann von Cagliari abfuhr, den Bewels, daß die neapolitant- 
fe Regierung alle Macht verloren. Garibaldt habe eine folhe Fahrt unter 
ben Augen der neapolitaniſchen Kreuzer machen können, während. doch eine ein⸗ 
zige Fregatte ihn daran hätte hindern Fönnen. 


— — — — 


In ganz Savohen hat ſich die Bevölkerung an der Feier des Napo⸗ 
leonsfeſtes nicht betheiligt. Die frauzöſiſche Regierung aber hat, um eine 





für fie günſtige Stimmung in Savohen hervorzurufen, an biefem Tage an 
120 Gemeinden bedeutende Subſidien für Kirchenbauten und Reparaturen 






bewilligt ---— ---- * 
— — —— 





und Damen, Arbeits- & Promenadetaschen, Taschenfeuerzeug 
Ein gewöhnlichen, ſewie im feinften und allerfeinſten deutsch, französisch & 
englisch Fabrikat empfichlt zu äußerſt billigen Breifen - 
| FF. J. WEBER. : 
—— — — —— Im mn mm pa 
Corsetten un BReifröcke, weiß und farbig, find wieder 

in allen Sorten zu haben bei 
22) -- . Flora Mronacher,.‘ 
&£inladung.. ., !Ranapee mit Sefleln, Gommoden;,Tiiche und 


Sonntag den 26ten Auguft wirbiSchränfe, mehrere Spiegel; Betten, Weißzeug 
das Rirhweihfeft in Kemmer gefeiert, und andere Hausgeräthſchaften dffentlich ge: 


wozu ergebenft einladet gen Baarzahlung verfteigert. 
— ⸗ ‚Jos. Spörlein, @efwirh Kauf- Gefuhu. ss, * 
Wiefenverpachtung. : Gin nod gut erhaltenes Kinder: Chais⸗ 
Bur Verpachtung der. dem englifchen In⸗ chen wird zu kaufen geſucht. Näheres ;beiic 
fütute zugehdrigen Wieſe kei Debring wirb Zünder Müller am Hofenmarkt. 
tin abermaliger Öffentlicher Termin auf —Kauf⸗—Geſen ch 
Donnerstag 30. Auguſt I. J. Bor Gin junger Rattenffänger von ſehr gu⸗ 
mittags 10 Uhr ter Race wird zu kaufen geſucht. Das Nähere 


am Amtoſitze der f. Stiftungeabminiſtration iu lin ber @rpebition d. BI. 


Bamberg anberaumt. N. 958. | Ein gewandter Sähreiber Tut Brimäfitg- 


[3,2] Berfieigerung. ung in einem Bureau, oter auch mur für 
In der Siegengaſſe Haus-Nr.mehrere Stunden täglich. Näheres in der 
1115 werden Montag den 27.|Grpetition d. BI, 8 


/ Fan 2 
— aD und Dienstag den 28. Dor- Am Sonntag wurde ein Sadtuc; mit:B. 
Fretr</ mittags © Uhr und Radmitel w. gezeichnet verloren. Man hittet um Rüd⸗ 

tags 2 Uhr anfangend aus der Verlaſſen⸗ he in bie Groedition d. BI Mr 

fhartt der verlebten Wevierförfters: Wiitwe —— 

Sponsel mehrere Segenflände, ale: Kaunig, "Eine lederne Taſche wurde gefunden. Wo ?ꝛc. 






schen, Mappen, Visitenkartentäschchen, Necessaires für Herren 


— 


= | 
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‚Lehrbücher für. Cechnifche Schulen! 


Bei Krais & Hoffmann in Stuttgart ſind fo eben in ter Auflage erſchienen und 
in allen Buchhandlungen vorrätbig, in Bamberg in der Buchner’itin: 
Mechanik für Gewerb- und Handwerferfchulen, sowie 

zum Gebrauche in Realſchulen und zum Seltfiunterrihte von Ph. Huber, Direktor 
der Gewerbſchule zu Pforzheim. Zweite, weſentlich verbeflerte und vermehrte Auflage. 
Mir 470 Holzſchnitten. Vreie, brofch., »A 2 j. 30 Tr. — 1’, tler. 
Technifche Naturlehre als Leitfaden für den Unterriht an 


niederen gewerblichen Schulanftalten, von By. Huber. Zweite, ver- 
mehrte Auflage. Mit 272 Holzidmitten. Preie, brief, al, 12 It. 21 far. 





Schiffsverträge Tarifen tägtım ataeitiehen werden 1 de 
ta mistnigen General - Agentur“ 

‚BAHBERG. F. J. Weber, Mut Rı. 220. 

Aechte Meerſchaum⸗Cigarren⸗ und Tabats-Peifcen empfiehlt 
E. 3. WEBER. 








a Air Adelheidsg uelle-, 
. nEgerer zquelle- 
anf dem Emser Kränchen-, 
haclsberge |Fachinger-, 

pndet um |Priedrichshaller Bitter-, 
1? Uhr u Rakozy-, 
at on !KrankenheilerJod-Schwefel- 


[?, 
Bamberg, den 22. Auguft 1860. Selterser- & 


3 


Y 


” > 








Der Borkanb. Weilbacher Schwefel-Was- 
—— ser frisch bei 

[2,1] Auszuleihendes Kapital. J. B. Messerschmitt. 

200 fl. Vormundegelder find gegen vor: 2 Sharm 


ſchriftomaͤßige Sicherheit auszuleihen. Näh. ıc. Gin gebraudtes noch im- quten Stand ers 


baltenes holzernes Kühlſchiff, Sowie Gäpr- 
[3,2] Kauf⸗Geſuch. Kuffen und Meſſing-Leuchter werden zu 
Gin guter Hühnerhund' wird zu Faufenlifaufen geſucht. Das Nähere iſt im Haufe 
geſucht. Näheres in der Brveb. Nro. 56 zu erfragen. 
(Deutifhes Haus.) Hd BWaihmannn.Gem.u lörihn Gem.,Kabr.v. Cobg. Meister, 
Hofrath u.März, Prof.v. Berlin. Lang, Cand.v. Mchn. Hautz n.Gem.u. Schwftr v. Sittenterg. Torges 
n.Bam.u.Frl. Waldmann v Zerbſt. Kling, Part.v.Freft. Mfir Thomſon v.London. Fr.v. Gerſiner n. Frl. 
Tchir. v. Dresden. 
(Bamberger Hof) HB. Kflte.: Brandon v Frkft, Bärlein v Fürth, Hirmer v. Muchn, 
Noſter, Gunzedt u Nother v. Mannhm, Stoöring v. Iſerlohn. Ruhrberg v. Rheydt. Chriſtmann v. Frei⸗ 
burg, Simon v. Gießen, Reichert v Halle, Frieß v. Stuttgt. Dickmann, Fabr. v Hambg. Le Comt. de Beau⸗ 
zomier v. Fontainebleau.v. Oſter, Fabrikbeſ.n. Gem.v. Hambg. Sir Wilſon, Rent.v. Porlsmouth. Mr. 
Gravheald, Rent.v. Edinbg. Heß, Buchhdlr.v. Ellwangen. Siange, Archit v. Breslau. Dr Gunzelmann, 
£.Rreierichter v. Preußen. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Schüleinv.Hof. Donauerv. Fürth, Hader vMchn, Scherer 
v. Ciſenach, König v. Mecklenbg, Fritſche v. Münſter, Heß vZwidan. v.Nagel, Rittmftr.u v.Nagel, Lieus 
tenanty.Stuttgt. Frhr. v. Lüttichau n. Fauuru. v. Schaumberg, Prof.v Dresden. Budua, Muſikmeiſter v. 
Breslau. Kalbritſch, Maler; Kirfter, Advof.u.Hedmann, Dr jur.v.Berl, Manfried, Fabr.v. Erkendorf. 
(Erlanger Hof.) HH Kflte: Bed v. Ulm, Schlefer v. Amerding, Coſtin v. Muchn, Stad 
v. Oettingen. Fr. Schrimmer, Rent. vBerlin. Peetraas, Rechtsanw »Wildenberg. Br. Schwager v. Wien, 
Seehaas n.Sohn, Prof. v. Lpzg. Fr. Schiffner v. Augebrg. Oswalb, Stud. Jur.v. Erlangen. Kamphin, 
Lehrer v. Paildorf. Auer, Pfarrer v. Lindau. Bar.v. Schwanin, Gutebeſ. v. Prag. 


ä— — — mn a — na 
— Redbigirt unter Veranlworilichteit des Verlegers J. M. Reindl. 








— — — 








der Stadt Bamberg. 
— — Sqamsta Samstag, ten 25. Augu. 


Der Liederfranz und das Xheaterorchefter haben in Anerkennung der 
vielen Verbienjte, welde der verlebte Dberpojtamts-Bader Hr. Euttner um 
beide Inftitute fich erworben, ſowohl bei ver Beerdigung defjelben durch Gefang 
und Trauermufif die Feier erhöht, als auch bei dem gejtrigen Traueramte in 
der St. Martinsfirhe Mozarts Requiem bei fehr guter Befegung in treffli— 
cher Weife ausgeführt. 





Vorgeftern wurde uns von mehreren Seiten mitgetheit, daß früh 4 
Uhr eine Erderfhüttering bier wahrgenommen worben fei. Zur Beſtä— 
tigung deſſen erfahren wir nun, daß um tiefelbe Zeit auch im Fichtelgebirge. 
eine ftarfe von Weften nach Oſten gehente Erderſchütterung verfpürt wurde, 
welche von bumpfem, bonnerähnlichem Rollen begleitet war. Dieſe Erfcein- 
ung wurde, foviel bis jett bekannt, in Wunfiedel, Münchberg, Hof, Gefrees, 
Kirchenlamig, Stammbach, Redwitz, Schönbrunn 2c. beobachtet. 


Permanente Ausstellung im Kunſtvereine: Mittagslandfchaft v. Lichten- 
held, Pr. 150 fl.; polnische Juden v. Klein, Br. 175 fl.: Partie aus dem 
Salzfammergute v. Winkler, Pr. 77 fl.; Almhütte in Steiermark v. Höfer, 
Br. 88 fl.; zwei componirte Landſchaften v. Benda. 


Der von ben hiefigen Stabtthürmern gejtern Morgens 3 Uhr bemerkte 
Brand war in Schweinfurt. Das Feuer brad im Bodenraum eines Hof: 
baues des Apel’schen Haufes am Markte aus und ergriff auch fogleich Das 
daranftoßende Dad eines Duerbaues im Advokat Stauber’fhen Haufe. 
Slüdlicherweife waren fehr viele Gewerbsleute, die fich zur Abfahrt auf den 
Gerolzhofer Markt rüjteten, wach und fo wurde man durch fchnelle Hilfe des 
fehr —— Brandes doch bald Meiſter. Die Entſtehung des Feuers iſt 
unbekannt 


— — —— — — — — 


In Landshut ereignete ſich am 21. d. 7— dem Abgange des letzten 
Eiſenbahnzuges ein ſchweres Unglück. Der Lokomotivführer Oſtermaier, wurde 
als er an ſeiner Maſchine Nachſicht halten wollte, von dem Rade derſelben 
erfaßt und auf die Schienen gezogen, ſo daß der ganze aus 8 Waggons be— 
ſtehende Zug über die beiden auf das Schienengeleis zu liegen gekommenen 
Füße wegging und fie gräßlich zerſplitterte und zerfleiſchte. Die Amputation 
beider Beine hat der Bedauernéwerthe glücklich überſtanden. Der Verunglückte, 
als ſehr verläffiger Mann bekannt, iſt verheirathet und Vater von 4 Kindern, 


— — ——— — — — 
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Am 17. Auguſt Abends hat ein furctbares Sturm und Hagel- 
wetter bie Eüdabhänge des böhmischen Erzgebirges heimgeſucht. Wie ein 
Bericht aus dem Egerthal fagt, wurden die ftärfiten Baumäfte abgefchlagen 
und beinahe die ganze Dbjternte vernichtet, die meiſten Bergſtraßen zerjtört, 
das ftehende und liegende Getraite verfchlämmt und die Kartoffeln auf ben 
Feldern ausgewaſchen. Es fielen nicht nur runde Hagelförner in der Größe 
von Hafelnäffen, fondern ganze Stüde Eis, die ganz flach waren und eine 
Ausdehnung von 2—4 Zoll hatten. 


Der Magiftvat in Coburg hat, um die Neubauten der Stadt zu für- 
bern eine fehr zwedmäßige Beſtimmung getroffen. Jeder Einwohner, welcyer 
im Stadtbezirke ein neues Wohnhaus baut, erhält nach Vollendung des Baues 
ſowohl für fih, als für feine zu biefer Zeit vorhandene Familie das Stadt: 
bürgerrecht unentgeltlih. Zugleih macht der Magiftrat bekannt, daß Perjos 
nen, welche binnen Jahresfriſt ein oder mehrere Wohnhäuſer mit kleineren 
Miethwohnuugen erbauen, in einer beſtimmten Stadtgegend den Bauplatz 
a Acker zu 400 fl. erhalten und noch ſonſt durch Darlchen zu 3%, Proz. 
begünftigt werben follen, 





Auf der Et. Pauls Kuppel zu London wurde biefer Tage eine Vers 
ſammlung gehalten; e8 war nämlich die Kommiſſion bort verfammelt, welche 
bejtimmen follte, welche Kirchen und Kirchthürme in der Altftant von London 
abgetragen werben follen. 


Der Kaifer Napoleon ift auf feiner reife im füblichen ki in 
Dijon, eingetroffen und vom Bürgermeiſter beanſpracht worden. Derſelbe 
fügte unter andern: Die Regierung des Staifers habe ben ———— des 
Landes bis zum Zauberhaften geſteigert. „Wenn Europa ſich den Anſchein 
gibt, als fürchte es noch die Macht Ihrer Waffen, ſo fürchtet es in Wirklich— 
feit weit mehr die Sympathien, weſche Sie bei ven Völkern hervorgerufen 
haben." (Der Maun wird fofert Ritter ver Ehrenlegion, wenn er e8 noch 
nicht ift.) Der Bifchof von Dijon verherrlichte in feinen Reden die Erpebis 
tion nah Syrien. Er fpricht die Hoffnung aus, „ber Kaiſer werde, ebenfo 
den Sieg über die Hinderniffe, um nicht zu fagen Feſſeln, davon tragen, bie 
die von den Pfaben des Rechts und ber Gerechtigkeit abgewichene Politik dem 
ältejten Sohn der Kirche aufzuerlegen fi) herausnimmt.* Der Bifchof hofft 
ferner, daß es tem Kaifer, dem Nachfelger Pipins und Karls des Grofen, 
gelingen werde, von dem Erbe des Hi. Petrus bie Fluthen fern zu halten, 
bie es bedrohen. 





In Frankreich beginnt jich die Marianne wieder zu rühren und bie re= 
publifanifche Partei organifirt fich wieder. Es find die Erfolge Garibaldi's, 
welche den Anſtoß dazu geliefert haben. Auch bei der jüngiten Wahl ver 
Gemeinderäthe haben ſich die Radicalen fehr rührig gezeizt und in den Städten 
nicht unerhebliche Siege davon getragen. 


— — — — — — 


Ueber die Landung Garibaldis auf dem neapolitanifchen Feſtlande ver— 
foutet noch nichts Beſtimmtes. Meſſina war am 19. d. aus Anlaß der Ab- 
fehrt Garibaldis nach dem Feftlande ilfuminirt. in Garibaldiſches Schiff 
foll an der Küfte des Fejtlandes, wohin es jich begeben hatte, um 2000 
Mann (?) anszufchiffen, zu Grunde gegangen fein; ; die neapolitanifchen Schiffe 
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beichoffen es, aber erft nach ber Ausfchiffung. In dem Orte Bronte auf 
Sicilien war ein communiftifcher Aufſtand ausgebroden. Ein Haufen Gefin- 
del hatte den Intendanten der Güter, melde der Familie Nelfon gehören, 
umgebradt und angefangen, die Güter unter fich zu theilen. Garibaldi 
biete einen General hin, um die Ordnung wieder berzuftellen, 14 Haupträs 
belsführer wurden vor das Kriegsgericht geftellt, verurtheilt und ſogleich er— 
iheffen. — In Neapel dauern die traurigen Zuſtände fort, Die. Regierung 
ift machtlos, die Urmee unzuverläflig., Das Volk felbft ift in zwei Parteien 
geſpalten, die eine, in der Hoffnung-auf reiche Beute, iſt dem König ergeben, 
die amtere der Revolution, um dann um fo beffer rauben und ſtehlen zu 
tönnen. In den Provinzen fol die Aufregung ftündlih zunehmen. Der 
Biihof von Foggia (Apulien) mußte feine Diöcefe verlaffen; die revolutionä- 
ren Kapitelherrn find die ärgſten Feinde des Biſchofs. 

In Palermo jpaziert der berüchtigte Pater Gavazzi in einer rothen 
Bloufe umher und mit ihm die Gräfin Salasco, die als Solbat gekleidet ift 
und die Branntweinflafche am Halfe hängen hat!] | | 

‚Der Erzbifchof ven Genua hat feine Dimiffion von feinem hohen Poften 
gegeben. In Porto Ferrajo wurden 5 Geijtliche vom Bilhof von Maffer 
ſuspendirt, weil fie eine von ihnen im April unterzeichnete Adreſſe an Victor 
Emanuel nit widerrufen wollten. — Der Biſchof von Imola wurde von 
dem Gerichte in Ravenna freigefprocden. 

%,1) „-eranntwamdunyg. j 

Kein Stubienfhüler tarf eine Wohnung begiehen, welche nicht autgebeißenund in bie | 
Quartiermatrikel eingetragen in. Daſize Einwohner, melde Gymnaäſiaſten oder Lateinſchü— 
ler in Quartier und Keſt zu rebmen wünſchen und noch nicht in die Quartiermatrifel einz 
getragen find ober inzwiſchen ihre Webnungen geändert haben, wollen fidy deßhalb 

Montag 10. September I. %. - 
auf ben: Stubienreftorste anmeleen, Spätere Anmeldungen finden Feine Berückſichtigung. 

Ungerignet za Stubienftüler- Wohnungen find: a) Gaflbäufer, Schenfen aller Mrt, 
jewie Häufer, in denen die Beaufſichtigung fehlt und die Moralität der Schüler. gefährbet 
if, b) ungeſunde, feuchte, dunkle, nicht heigbare Zimmer, e) in der Regel ſolche, die zu ebener 
Erde liegen, d) folde, in denen nicht fo viele Berflätten bequem untergebracht werben kön— 
nen, ale Schüler daſelbſt wohnen follen, e) geräuſchvolle Lofalitäten, Werkſtätten u, bergl., 


* I) Zimmer in denen Nichtſtudienſchüler ſchon wohnen oder noch eingemiethet werden 
ollen. 


Bamberg, den 23 Augufl 1860. 
Königl Studbien- Rectorat. 
8:9. 457. Dr. 3. Gutenäder. 


[2,2] Einladung. 

Das diesjährige Frreischlessen dahier beginnt am Sonntag Den 26. Au- 
Huf und endet am Donnerstag den 30. Die erfien drei Tayr wird aufgelegt, bie 
jwei lebten aus freier Hand geſchoſſen. Beim Breihandihiehen werden fimmtlite: Shwarz- 
ſchüſſe honorirt. Das Nähere wird dur Anfchlag am Schiefftande bekannt gemadht. Bes 
fendere Ginladungen finden nicht flatt. 

Scheßlig, ben 20. Auauft 1860. 

Die Shüpengefellfdaft. 
Befanntmadung. 

Am Sonntag Den 2. September 1.%. Nahmittag 3 Uhr werden bie Bir- 
nen bes biefigen Gemeintenartene öffentlich verfteigert, wozu man Stricheliebhaber höflichft 
einladet. — Oberbrunn, den 24. Auguft 1860. ⸗ 

Die Gemeinde-Berwaltung. 
Hellmuth. 

Das Neuefte in Eommer: und Herbit: Kragen; in den ver 

ſchiedenſten Fagons und Stoffen empfiehlt zu den billigften Breifen 


[2,2] Flora KHronacher. 
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TODES-ANZEIGE. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere liebſte Stief- und Großmutter, 
SchweRer, Schwägerin und Tante, die Stiftungsdieners-MWittwe 


Katharina Müller, geb. Haupt, 


beute Morgens 9 Uhr im 82. Lebeusjahre an ten Felgen eines Schlagfluſſes von 
biefer Erbe abzurufen. Sie ftsrb, oftmals gejiärft durd die Tröfungen unferer bi. Reli: 
gion, fanft und ruhig, wie fie ftets im Leben geweſen. Indem wir ale Verwandte, Kreunde 
und Bekannte hievon in Kenntniß fegen, bitten wir diefelten, dem Leihenbegänaniffe Sonn: 
** den 26. Nachmittags 2'/, Uhr und dem Trauergottestienfte Montag Dem 27. 
früh 9 Uhr in der Prarrkiche zu U. 8%. Frau gefälligft beimehnen zu wollen. 
Bamberg, den 24. Nuguft 1860. 





Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
8 SEE INTEL THEIR DER 
DANKSAGUNG., (ei 











7 Is 


A. TE, 


N 
1 Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnabme an dem Leichenbegängnifie 
) unferes nun in Gott ruhenden Gatten, Bruders, Schwazers und Ontels, des 


k. Oberpostamtspackers 


J) Bam Iranz Huffner, 


\ 
4 
! 


= | u, 
N ſagen wir ollen lieben Freunden und Bekannten, inebefondere aber bem f, Gifen- > 
| bahn» und Poftperfonale, fowie den verehrlichen Sängern des Fiederfranges, welh’ 11% 
"Sup Teptere durch ihre erhebende Muſik und ihren Geſang fowobl bei der Beerdigung, | % 
og ala bei dem Trauergotteedienft uns einen fo tröflenren Beweie für die Liebe und —* 
8 Freundſchaft des theuren Verblihenen lieferten, den tiefgefühltefien Danf und ver: he 
SR binden zugleich damit bie Bitte, des Entſchlafenen im frommen Gebete zu gebenfen. Dies 
ON Bamberg, München und Mürnberg, den 25. Auguft 1860. j 
E Die tieftrauernden Hinterbliebenen. |, 


AD DYG 


DAN HSAGSUNGE.. 
Allen mwerihen Freunden und Bekannten finde ich mid veranlaßt für die zahlreiche 
Zheilnahme an dem Leichenbegängniffe meiner nun in Gott ruhenden Frau 


- Margaretha Sophie, 
hiermit den herzliäfien Dank auezufprechen. Johann Friedrich Albert, 
Debring, den 23. Auguſt 1860. Müllermeiiter. 


FT WBielefelder Timwand — 


son biesjähriger Bleiche ift in ſchöner Auswahl angekommen. 


7 ® 
Joh. Gadr. Mdeilhol:: 
FEIERN AN NIIHETEIEN TEE EL ETHEIN 
[29] Billige, leichte Bedachung! 2 
Die conceflionirte Stein-Dadhpappen-Fabrif von " 
Peter Beck am Gaswert in Mürnber 
empfiehit biemit ihre vom hehen bayr. Minifterium in die I. Brandverfiherungs-Glafle 
eingereibten und num obne Musnchme gefiatteen 


FSeuerficheren Stein - Dad) - Pappen 
zum Eindeden von Wohn:, Fabrik- und Defonomiegebäuden. 
Preis ver Quabratfuß 2'/, Ir, durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedt A'/, fr. 
Niederlage in Bamberg bi FE. 3. WEBER, Marti Nr.220. 
BEDIENEN DBNEN EINBINDEN EINEN AVERNEN ANANBV ANNE 
Ein polirter Kaunitz (mit Rollpulı) - Hirfhfänger find zu verfaufen. Wo? fagt 
Nußbaumholz, reine Siegelpreſſe und einlldie Expedition. 
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 LIBDBRRRANZ Feinsten Hollsender Schnupf- 


Im September (. Is. beginnt, Tabak Nro. 1 von Gebr. Bolongaro 


wie in früheren Jahren, ein Gefang: —— en 


unterrichtékurs, welcher bis Ende 2. 
Mai 1861 endigen wirb, Frz. Jos. „Leininger, 


. , Mit guten Stimmen begabte Jüng- Anzeige. 
linge und Jungfrauen, welche Luft und Die Ladezeit des Rangſchiffers 








Die zum —— ſchönen Fran So Schneider en- a 
weige menjchliher Bildung in fich Fa viret heute Abend. — 
tragen, werden hiemit freundlich ein/ —— Er ee a ER = 
geladen, fich recht zahlreich und dauernd  Büterbefätter. — — 


zu betheiligen. 

Anmeldungen nimmt entgegen ber 
Herr Kaffier des Lienerfranzes, Dijtr 
I Nro. 565. 3,1 


Freiwillige Feuerwehr. 
Die gefammie Rettungsmannichaft (Aus: 
träger) wolle ih heute Abend 
‚8 Uhr im Gafthaufe zum Pelifan 
einfinden, um bie Abzeichen verheilen und die 
Rotten bilden zu fönuen, 


Kranken- Geſellen⸗ Infitut. 

Die Herren Meifter, welche ihren @efellen 
und Eehrlingen dat Spitalgeld von ihren Lohn 
abzichen, werden aufmerffam gemacht für das 
Schaltjahr 1860 1 fl. A6 fr. zu erheben, weil 
im Quartal vom 24. Juni bis Ende Schtem: 
ber eine Woche mehr trifft, daeſelbe diene 
auch den Herren Bereinstoflieren zur Nach— 





Zu verlaufen 
In der Matern: Kapelle iſt ein Klafchen- 
Zug fammt Dohauffag, für den Speicher ei- 
nes MWaarenlagers oder einer Scheune geerig- 
net, billig zu verfaufen, 


Zu verlaufen: 
Auf dem Stepbaneberg Nro. 1563 if ein 
beppeltes Wurfgitter zum Erdendurchwer⸗ 
fen nebft Eifen zu verkaufen, 


@s find mehrere Bücher für bie I. latein. 
Klaſſe und für die Latein, Vorſchule zu ver- 
faufen. Näheres in der Erp. d. BI. 


Warnung. 

IH warne hiermit Jedermann, meinem 
Schne Banfrag etwas zu borgen, inbem 
ih für feine Zohlung hafte. 

: Andreas Hain, 

Gärtnermeifter. 











n Kauf- Gefud. 
richt. Ih. Fuss, Am Haufe Nro. 1775 werben vier Zim⸗ 
Kaflıer des Kranken-Geſellen⸗ merthüren zu kaufen geſucht. 
Inſtituts. — — Gefuch 
— ⸗ —— — — —— Es, wird eine Ro — ne 1. 
MR September als Beigeherin geſucht. Näh. ıc. 
Orfrornes Se 
empfiehit auf | morgen er de IN — *** 
einer hieſigen Handlung eine Lehrlingeſtelle 
Hofconditor Wenglein. offen. Näheres in der Erp. d. BI. 


Glacehandschuhe 
für 


Herren und Damen 
empfiehlt in allen Barten und zu billigften 


Feilen J. A. Hamerbacher, 








SERIE DI De — 

Ausqguleibendes Kapital. 
1700 fl. Curatel⸗Gelder find zu 
A im Ganzen oder Theilmeife flünd- 
lich zu verleiben. Das Näh. i.d.Erp. 


Merlorenes. 
Es wurde geflern eine Geldbörfe mit 


—__ Sim: Balbiano & Scharff. einigen Goldſtücken und 2 Schlüfſſelchen ent— 
Heute Nahmittag 3 Uhr . |haltend, verloren. Der redliche Binder wird 
Preisvertheilung um Zurüdgabe gegen gute Belohnung gebe- 


im Wirtbfchaftsgarten zum Jäcken 
mit Harmoniemufif. 


ten. Näheres in ber Grbebition d. DI. 


Stehengebliebenes. 
Am Donnerstag Morgen wurbe in ber 


Heute Nahmittog-Mättern und Prei-|Xirhe zu St. Martin ein braunfeidener en 


severtheilung in 
schen Brauerei. 
Anfang 3'/, Uhr. 


ver Sehmidtl- tout cas mit einem Griffe von Perlmutter 


fteben —5 Man bittet um gef. Rückgabe 
gegen 


elohnung. Näheres in der Erped, 





+ 


ee 


1200 


Sn der Buchner’iden Buchhandlung in Bamberg ift zu haben: 


Neues Hauslericon. 
Eine Handbibliothef praktifcher Lebenskenntniſſe für jede Haushaltung. Ein 
Supplement zu allen Ausgaben des Converfations:Lericon. 8 Theile. A—Z, 
3. Auflage. 1859 und 1860. Vollftändig. (Früherer Ladenpreis 18 fl) Er- 
mäßigter Preis — fo lange der Vorrath reiht — für nur 5 fl. S4 Fr. 

DEE” In diefem Werke ift das Wohl bes Kamilienlebens niedergelegt, ZU” eine 
wahre Goldgrube EEE Griparung, (denn der erfparte Pfennig wird zum Thaler), 
Nahrung, Heilung und Berhütung von Krankheiten, welches dem Kamilienhaupte bald als 
gewifienhafter Hausarzt und treuer Raihyeker im Fache der Naturwifienfhaften, Künſte, Ge- 
werbe, Gartenfunft, Haus- und Landwirıhichaft u. f. w. u. f. w, ala wahrer Hausfreund 
und treuer Helfer in der Norh zur Seite ficht. EEE Mit einem Worte, Das Werf 
verbreitet fi über Alles, was irgend in Der Haushaltung und Landwirth— 
fhaft vorfommen fann. 


Regelmäßige Erpe- 
mittelft Poft, Dampf: F 


ditionen nad) Amerika 
und Segelidiffen. 


Marft St. Martinsfirche 
H.Nr. 220. gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu ven billigfien Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) tönnen täglich abgefhloffen werben. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verfchiedenen Handelspläge von Amerika, werben zu ben billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jever ehrenhafte Auftrag für die transatlanti- 
schen Länder vor wie nah prompt beforgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Igentur von P. 3. Weber. 

Bevollmaͤchtigte Stellvertreter der Kaufleute, EciffseigentHümer und Conſu— 

len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber in Bamberg und meine 

Bezirko-Agenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hünel 

inKronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach. 
L. Lechner, Wpotbefer in Pottenstein. 

(Bamberger Hof.) 966. Kilte: Schüllerv Rheydt, Binswanger v. Zürich, Wöllmer v. 
Berlin, Henrichs u. Gieſenlirchen, Hirſchfeldt v. Magdebg, Guthmann v. Fürth, Rauſch v. Frfft, Agner v 
Eßlingen, Spatz v. Hanau, Köſtner v. Conſtanz, Firmiſch v Hbg. Saumache, Negot. v. Paris. Dr. Holcom 
n. Gaf. v. Newyork. Bar. v Riftaff, Gutsbeſ. v. Poſen. Gauck, Rent.v. Gotha. Mr. Wenthlay, Rent.v.Lei- 
ceſter. Schachmayer, Rent.v. Gera. Dr. Uebel n.Sohn v. Eiſenach. Schuſteren. Gat. Gutsbeſ. v Marken⸗ 
firhen. Kempf, Fabrik.v. Neuſtadt ajR. 

WDeuiſchee Haus) HH. Kflie: Bühl v. Schmolkalden, Zetinern.Gat v.Nrbg Schnell 
n.Fam. Part.v. Königebg. Greizmann, Part.v. Würzen. Dr, Richter n. Gem., Direlt.v. Saalfeid. Schal- 
ler, Stud.v Hildburghſn. Kaueler, Gasdirekt.v. Meiningen Krafft, Ingen.u Wiee, Baumftr.v.Heidel- 
berg. Frhr.v. Stein, Praͤſid v. Darmſtadt. v. Röder, k.Offiz.v. Berlin. Graf v. Drerel v. Potedam Frhr. v. 
Buttenberg,t.Hauptm.v. Bayreuth. Bar. v. Schütte, Rittergutsbeſ.v. Pofen.Hofrath Dr. Krappmann v. 
Lichtenfels, Silbermann, Fabrilbeſ.v Hauſen. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Dillmar v. Schwft, Schrieffer v. Nebg, Hader v. Dreeden, 
Schneider v. Bayreuth, Geng v. Berlin. Arnold u. Braun, Part.v. Mn. Köhler u. Schiffmann, Geiſtl. 
v.Cdlu.Fr.Scheidemantel, Hotelbeſ.v. Aarau. Dr.med. Armansdorfer u. Bar. Tichirneffeiy,f.Rarh v. 
Petersburg. Kiel n. Fam, Aktuar v. Gera. Neumeiſter, Stud.v Lpzg. 

—c(Crlanger Hof.) HH. Kflte: Homer v. Gießen, Aliheim v. Mannheim, Gritßbaumv. 
Halle, Berner v. Muchn. Thaler, Staatsanw. u. Döring, Finanzrath v. Dresden. B. v.Hoffheim, Guter 
beſ. vReichenhall. Charelis, Part.v. Parie. Grublen, Stud.v. Erlangen Jungſchall, Stud.v. Muchn. B. 
».Schwilmi,f.Oberlieut.v. Italien. Graf v. Awiſoki n. Fam, Rittergutobeſ.v. Prag S. Hoh. Fürſt Bolie- 
woki u. Graͤſin Schwanſika n. Gef. v. Peterobg. Berq, Prof.v. Dürenberg, Schwerg, Aſſeſſorv. Ulm. Er. 
Rieslo v. Friftt. Cherlein, Fabrikbeſ.v. Augsbg. Dr. Keim, Arzt v. Heldburg. Aber, Prof.v. Regensbg. 
Schidt, Maler v. Carlsruhe. 


——— ——— 


Redigirt unter DVeraniwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 
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N = 
der Stadt 
" Sountag, ten 26. . Auguf. 
Auf Anregung des k. Etaatsminifterium des. Innern für Kirchen- und 








Schulangelegenheiten ijt von Seiten des Ef. Kriegsminiſteriums an: die k. Ge⸗ 


neral- und Korps Commandos der Auftrag erlaſſen worden, alljährlich dieje— 
nigen Soldaten des jüngſten Zugangs zur Anzeige zu bringen, welche fich im 
Lefen, Schreiben und Rechnen gar nicht oder nur mangelhaft unterrichtet zei— 


gen. Diefe Verfügung ift im laufenden Jahre zum eriten, Male zur. Ause 


führung gekommen. Aus ven Vorlagen dev Militärbehörden ergibt. ſich win, 
daß von den 17,389 im Jahre 1860 eingereihten Conferibirten 2323. alfo 
13 Proz. eine mangelhafte Schulbildung erhalten haben, unter denen in Nie— 
derbayern bei einer Anzahl von 1947 Konfcribirten 548. — fohin 29 Pro- 


zente des abgeftellten Contingents — als ſolche bezeichnet würden, welche nur ' 


eine mangelhafte, einige ſogar gar feine Schulbildung nachzuweifen vermochten: 
Ein Refultat, das eben fein günftiges Bild non dem Stand des. Unterrichts: 
in ben Volksſchulen Niederbayerns bietet. 


— —— 


In Amberg hat der vereinte Handels: und Gewerberath einftimmig 
den Beſchluß gefaßt, dem kgl. Staatsminiiteriums des Handels Die großen 
Nachtheile verzuftellen, welde die Einführung der Gewerbefreiheit mit ſich 


bringen würde. Der Schluß lautet: Das Miniſterium wolle mit allen ihm’ 


zu Gebote jtehenren Mitteln dahin wirken, daß die Einführung der bepingten 
und ber ‚unbedingten Gewerbejreiheit unterbleibe. 


* Einem Münchener Blatte zufolge beabfichtigen die Studenten ber dor— 
tigen Univerfität bei Beginn des nächſten Semefters im Glaspalaft ein groß» 


artiges Arndtfeſt zu feiern. - Es feien beveit® Schritte um Ueberlaffung. 


des Palaſtes gefchehen. 


Nach einer Mittheilung aus Wunfievel ging bie Erderſchütterung am 
23. d, früh von Often nah Weſten und will man den Anjtoß zur Bewegung 





in den nahegelegenen böhmiſchen Bädern fuchen, da namentlich in Eger die— 


felbe fo bedeutend geweſen ſein ſoll, daß einzelne Hausglocken geläutet haben. 
Kranke wollen übrigens in der Stille ihres Zimmers ſchon Nachts 9 Uhr 
und 12 Uhr den 22. d., als dem vorhergehenden Tag ſchwache Erjchütter- 
ungen beobachtet haben. 


Der Bau der ben Anſchluß der bayerischen Oftbahnen an bie öfterrei- 
chifche Kaiferin Eliſabeth-Bahn vermittelnden Brüde über den Inn bei 
Paffau Li ber v. Maffei'ſchen Brückenbau- Anftalt in Negensburg übertragen 
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‚worden. Im einer Höhe von 50 Fuß über dem Wafjerfpiegel bes reißenden 
Stromes wird biefe Brüde bei einer Spannweite von 310 Fuß ohne Zwi— 
chenpfeiler die beiden Ufer verbinden und fonach an Kühnheit ver Ausführung 
von feiner Brücke in Deutſchland, ja vielleicht in Europa übertroffen. Die 
Bollendung derjelben. ift bis zum September nächſten Jahres feſtgeſetzt. 


Berichten aus Berchtesgaden zufolge würde Se. Maj. der König ſich 
gegen Ende der lommenden Woche nach Darmſtadt begeben, wo bekanntlich 
eine Zufammenkunft mit dem König von Belgien und einigen andern Fürſten 
ſtattfinden ſoll. | 








Bei Gelegenheit der jüngften großen FFeftlichkeiten in Wien haben bie 
‚ fremben Gäfte die große Gelbfalamität dafelbft jchwer empfunden. Ein 
Fremder, der in einer Reftauration Kaffee tronf, befam auf einen äfterrei- 
chiſchen Gulden 75 Kupferfreuzer heraus. Man berürfte in ber That cines 
Zwergfades, denn gewöhnliche eurcpäifch civilifirte Hofer halten das nicht. — 
Auf: der Feitfahrt bemerften die Paffagiere mit wahrem Bergnügen eine ebenfo 
gutgemeinte, als billige Decoration, die bei Ueberſee von einigen Arbeitern 
errichtet war; e8 war nemlich ein großes M gebildet aus A Brettern und 
zwet Schieblarren ; ein grüner Bufch gab diefem originellen Namens;ug Hin- 
tergrund. 





In der Nacht vom 22. auf den 23. d. wurde in Paris in der Notre— 
Dame-flirhe (Kathedraie) eingebrochen und aus der Sacriftei heilige Geräthe, 
darunter die Monftranz, welhe der Kaiſer aus Anlaß feiner Vermählung 
dem GErzbifchofe Sibour zum Gefchenfe gemacht hatte, im Werthe von 1 
Million entwendet. Einen Theil der entwenbeten Gegenſtände hat man am 
Morgen in ber Seine wieder aufgefunden. ’ 


Zwiſchen Defterreih und Rußland fcheint jegt die Verführung herge— 
ftellt zu fein. Am Geburtstage des Kaifers von Defterreich fand am ruſſi— 
fchen Hofe ein Feftmal ftatt, welchem ver öfterreichiiche Geſandte beiwohnte. 
Der Kaifer Alerander brachte bei diefer Gelegenheit einen Toaſt aus „zu 
Ehren meines tbeueren Bruders, des Kaiſers von Oeſterreich.“ 








— — — — — 


Ein Decret ver ſardiniſchen Regierung beruft die zweite Claſſe ber 
conferiptionspflichtigen Alterklaffe 1839 unter die Waffen. Damit befindet 
ſich die Armee vollftändig anf vem Kriegsfuß. 

Einem Schreiben aus Neapel vom 21. d. zufolge hätten 4000 calabrefi- 
ſche Aufftändifche die Garibalvioner bei dem Angriffe auf Reggio verftärtt. 
Die Führer ver Nationalgarde von Neapel haben ihre Entlaffung eingereicht, 
da bie Fremdenbataillone des Heeres nicht entlaffen wurden. 

Die in Meffina angelangte Freiwilligen-Divifion Piancini wurde wegen 
Meuterei aufgelöft und in andere Truppenlörper eingetheilt, Oberft Piancini 
aber entlafjen. | 

Wie neulih 19 Bauern von Cigoli (in Toskana), find am 14. Auguſt 
wieder 12 Individuen aus Qucardo, darunter zwei Gemeindepfarrer wegen 
„aufrührerifcher Kunbgebungen“ von ein bis zu 10 Monaten Gefängniß verurs 
theilt. worden. 

Im Innern von Sicilien haben die fogen. Wetnabauern, jtämmige 
unwiſſende Leute, fih gegen Gutsbefiger, welche fie Capelli (Hut-Cylinver) 


——— — — — 


— 
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heißen, fich felbit aber Berretti (ſchwarze Zipfellappen) erhoben unb Mord 
und Brand verübt. Da die Nationalgarde von Catania nicht ausreichte, fo 
erhielt Garibaldi’8 Unterführer Birio Befchl, dort Ruhe zu Schaffen. Einft 
weilen bat berfelbe 24 Bauern an einem Zage erfchießen lafjen. 

Weber die perfönlide Stimmung Garibaldi's bringt das „neue Ita- 
lien” Bolgendes Datum: Als der. Dictator von der Ankunft Mazzini’s in 
Sicifien hörte, fagte er: „Wenn er das Land fehen will, fo fteht es ihm 
volltormen frei; will er aber Verſchwörungen anzetteln, fo Lafje ich ihn 
füfitiren. 


In der Herzegowina ift am 11. und 12. d. M. eine Ehriftenver- 
folgung ausgebroden. In A Dorfichaften wurden 160 Häufer niederges 





brannt. Die Mufelmänner griffen die Chrijten an und ermordeten Frauen: 


und Kinder. Der türkiihe Befehlshaber dieſer Gegend verhinderte dieſe 
Gräuelthaten nicht, In Bitolien foll ver englifhe Conful von den Türken 
befchimpft und in Magnefia 80 Chriften ermorbet worden fein — Aus Ale 
xandrien wird gemeldet, daß die Türfen in Ct. Sean d'Acre 50 Chriften 
niedergemegelt haben. 


(Anecbote a. d. 2.) Ein Mann, ver vor feiner Verheirathung täglich 
eine bejtimmte Gefellfhaft befucht hatte, blieb nach der Verheirathung gänz- 
lich aus. MS ihn ein Freund nach ber Urfache fragte, erwiderte er raſch: 
Ich mag nicht mehr, meine Frau erjegt mir Alles. Nach Dreiviertel Jah— 
ven antwortete er aber auf viejelbe Frage ganz Heintaut: Ich fann nicht 
mehr, meine Frau verfegt mir Alles! 


ESchuldienſtnachrichten.) Beförbert wurden: Schullehrer und Kantor Chriſt. 
Meitb in Peanik auf die I. Schalſtelle in Bepenflein; Schullehrer Heint. Schmidt in 
Harı auf die Schuläche in Gefrece; Schullehrer Heine. Majer in Hohenbirfach auf bie 
Schulſtelle Haaz; Schullehrer Erhardt Ruddefchel in Helmbredts auf die Schul: und 
Bantoreftelle in Muggendorf; Schulverweſer Heine. Wildt-in Hain auf die Schulftelle Ober- 
redwiß; Schulverweſer Theod. Wunſchheim in Memmelstorf auf die Schulfielle Schön 
feld; Schulsermweier Heine Wolfrum in Sparned auf die Schulſtelle Alladorf; Schulver- 
weier Ich. Stöder in Mühlbühl auf die Schulſtelle Eggenbach und Schulverweſer Guſtav 
Bohla in Leimitz (ale ältefter Arwerber) auf die Schulftelle -Rudelphflein: Werfept wur⸗ 
den auf Anfuchen: Schullchrer Mih. Fleiſchmann von Schönfeld nad Hohengüßbach; 





ber 18. Lehrer Ur. Zeitler in Münchaurach nad Trumsdorf; Verweſer Heine. Mülter im. 


Ort nach Dürrnberg. Ferner wurde angewieſen: der erbon. Gehilfe Georg Weif in Neu— 
baidhof zum Verweſer ber fathol. Schule Redwitz; der Erpeft. Jul. Lang als erpon. Ber 
bilfe nah Neuhaidhof; Schulgehilfe Bet. Förtſch im Möbersporf als folder nah Neufen- 
roh; Gehilfe Conrad Fiſcher in Schney ale Verweſer nah Ort; Berwefer Rumler in 
Stodenroth als-folder nah Hain; Schulgebilie Gofpar Majer in Culmbach als Berweier 
nd Mühlbühl und Schulverweſer Georg Höchftätter in Rubolfflein nah Leimitz. @er 
derben iſt Echrer Rud. Meifel in Lohenthal, Entlaflen wurde Verweſer Heint. Bobden- 
daß in Bergersreuth. ' 


Pe a FE er — 










Detfanntmadbung. — 
Der wiederhollen Aufforderung ohngenchtet haben mehrere Quartierträger ihre: @inz 
quartierunge-Billete für k. k. Bfierreichiihe Truppen aus den Jahren 1858 unb 1859 zur 
Bezahlung noch nicht hicher übergeben. ' er 
‚_ ‚Der Zermin biezu wird bi® zum 1. September c. verlängert, nah Ablauf biefer 
Friſt aber angenommen, baf die Quartierträger auf Geltendmadhung ihrer Billete und auf 
ihre Anſprüche verzichten, und der Magiſtrat wird die nicht abgeholten Beträge der Armen— 
kaſſa überweilen. 
Bamberg, ben 12. Auguſt 1860. 
Der Stobtmagifirat, 
Glafer. Kern, 


+ 


' 
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[2,1] Belanntmadung. 

Bei den jährlich vorzunehmenden ArmensKonftriptionen fommt es häufig vor, daß 
Arme, welche hiezu vorgeladen werben, nicht erfcheinen, was die Folge bot, daß die Gon- 
feripfion nicht gehörig wollgogen werden kann. Es ergebt daher an alle fonffribirte Arme 
die Aufforderung, bei der gegenwärtig vworzunehmenden Armen-Conftription auf Borladen 
y beflimmten Zeit bei der unterfertigten Stelle zu erfheinen, widrigenfalls ihr Almcien- 

czug eingezogen werben würde. 

Im Falle einer oder der andere durch Krankheit oder durch fonftige erhebliche Urſa⸗ 
chen am Crſcheinen verhindert fein ſollte, iſt dies durch einen Dritten alsbald anzumelden. 

Bamberg, am 24. Auguft 1860. ; 
Der Armenpflegfhbafterath. 
Glafer. Herd. 

- [2,2] Betanntmadung. 

Am Montage den 27. d. Mts. Bormittag 11 Uhr werben bie Belder 
om Eſelsweg f. a. Holgfelver von Martini d. I. am auf weitere 10 Jahre öͤffentlich ver— 
yadıtt. Bamberg, ben 15. Auguſt 1860. 

Die Stadbtfämmerei 

Dippolt. 


Bur diesjährigen Verloofung von Induftrie-Erzeugaiffen 
find Loose a 24 Kr. zu haben bei 
Herrn Mogiftratsrath Burger, 
»„  Drecdölermeiiter Ufert, 
»  Buchbindermeifter Fuss, 
„  Kürfchnermeiiter Fischer und 
Ä Kaufmann, Dros. [At] 
DSDie Sudufteie-Ansstelungs-Eommiffion. 
- Mllerhöchit autorifirtes Handels: Inftitut 
in Bamberg. | 


In meinem feit einer langen Reihe von Jahren in hieflzer Stadt beſtehenden Inſti— 
« Zube: wird auch in biefem Jahre . 
am i Oktober 

ein neuer Lehre Kurfus eröffnet. — Da indeſſen viele Elterm aus andern Anſtalten ihre 
Söhne zurüdnehmen, weil fie darin die Fortſchritte nicht machten, welche fie erwarteten, und 
wünfcyen, diefelben ohne Verzug wieder beſchäftigt zu feben, fo ſtebt für diefe zu jeder Zeit 
der Eintritt in meine Anflalt offen, fo wie auch denjenigen jungen Leuten, welche ıbre faufs 
männifche Lehrzeit bereits vollendet haben und beab ſich igen, fih in den Compioir⸗ Wiſſen · 
ſchaften noch eine größere Bewandtheit anzueiguen. — Der Unterricht if blos auf die neuern 
Sprochen und das praftifchsfaufmännifche Leben berechnet, und bie ausgebildeten Zöglinge 
tömmen daher ſogleich mit Nupen in der Schreibftube verwendet werben, 

| Georg Wolfrum, 

Vorstand des Handels-Instituts. 


ge Büchergesuch, =. 

Mähren meines hicſigen Aufenthalts von nur einigen Tagen faufe ich größere li⸗ 
terariſche Werke aus allen wiflenfhafilihen Bädern an. Vornehmlih aber ſuche ih: grie- 
hifche und Lateinifche Kirchenvaͤter, größere Werke über Bauwiſſenſchaft, naturbiftorifde 
Werke, Kupferwerke, Woppenbücher, alte Drude, Manuffripte auf Pergament, Stammbüder 
und Briefe von berühmten Männern ıc. Offerten von ganzen Bibliotheien find mir befon 
ders angenehm. Adreſſen wollen gefälligſt unter meinem Nomen abgegeben werden im Gaſt⸗ 
bof zum Bamberger Hof bier. 
= Bamberg, ben 26. Auguſt 1860. 


3. Hess 4 


Buchhändler und Antiquar aus Ellwangen. 
Herren-Cravattes & Slips in allen Sorten empfiehlt 


F. J. Weber. 
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Eine Parthie schwarze gestickte Schleier ä 30 kr; empfiehlt 
Flora Kronächer. 
Stadt- Theater in Bamberg. * dr. et 
( er: N Bunftmeifter 1 n Nurnberg ale Wa 
— —— Ge- fpielte, hot feine Beitwistung. gnatfonh,. Ben fo 
fenfhaft des Nürnberger Stadtthen- ‚dr. Diretor Ernft, und bie oben genanmten 
ters unter altiger- Mifoirfang der Herren: — * ops Ber ik win N 
Divelior Einf son Mürgkürg, Mierander |isfgrs Zufanmenfel mar Tl nn ermbgfi 
Küdert vom Stadttheater zu &e pzig, Bernin- —9— ufammenſpiel nur ſelten zu ermdg 


% vom Heftheater zu Oldenburg, Victor b. Mein Streben von jeher; Ihnen flets etz 
was Gutes zu dieten, if, eben fo freundlich 


*t* vom Hofiheater zu Breelau, Ftlu 
Herlinger vom Meterta-Theater in Berlin: anerfannt tworben, hap ed mid. ermuthigtek 
dieſes große Unternehmen zu wagen. 


ittwoch Den 5. @eptember: i 
Der Zunftmeister von Nürnberg. id bin übergengt, der Ginn für Großes, 
Schönes, der bei Ihnen heimiſch, ie ſich 


Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 5. Alien 
——æ— ee ea ipierer mit gütigem Wohlwollen einen. 
Gafkrollen: Godaditungenol. .... 
Wilhelm Kraft, der Zunftmeitter der Gold ⸗ Benno Timansky. 
ſchmiede in Nürnberg: Hr. Aler. Köckert; Preiſe der Plübe für beide Bor 
Milolaus Haubeuſchmidt, genandi der @cig-|toge 1 fl. 48 Fri, Sverrſitz 1 fl! 80 fr., Dar⸗ 
bart, Tuhmager: Hr. Direftor Eruſt; jjterse 54 Fr., Ampbirheater 36 fr,, Gallerie. 24fr, 
Georg Behaim, regierender Bürgermeifter von ür eine Vorftellung: 
Nürnberg: Hr. Berninger. Loge 1. fl. 12. fr, Eperifig 1 fl., Parterre3 
Die neuen Deforationen: 1) Die An-| fr., Amphitheater 24 fr,, Gallerie 18 Fr. 
t der Stadt Nürnberg won Fürih aus Eafjen-Preiß: 
geleben; 2) „der Marktplag mit dem ſchö— kLoge 1 it 30 fr, Sperrfig 1 fl..12-fe., Bar: 
nen Brunnen‘; 3) „der NRathhansfaal‘terre 42 fr., Amphiteater 24 fr., Gallerie 18 fr. 
find vom Hern Maler Nitter in Nürnberg) Brflellungen für feſte Pläge nimmt ſchon 
gefertigt. Sämmiliche Rüftungen und Koftüme jetzt die Logenmeiſterin (Bintenwörth Nro. 32 
von Nürnberg. bei ber Bädermeiflere- Witwe: Brad) entgegen. 
Donnerdtag Den 6. September: [3,3] Verfleigerung. 
Palm, ein deutscher Bürger. In der Siegengafle Haus-Mr. 


Grefes vaterländifhes Drama in 5 Übtheil— L 1115 werden Montäg den 27. 
ungen. 1. Abtheilang: Einmarfd der Franz|| Fi. und. Dienätag den 28. Vor⸗ 
5 mittags 9-Uhe und Nachmit⸗ 


—— in Nürnberg. 2. Nbıbla.: Palm und 
bayerifhe Dinifter Montgelad. 3. Abth.: tags 2 Uhr antangend aus ber Derlaflen- 
ſchaft der verlebten WRevierförfters- Wittwe 


von —8 han — ; Be hi * 8 Imeh Gegenſtände, als: Kaunitz 
ıb.: n frau es. icht nselmehr ere Gegenſtände, als: Kauni 
F — mit Seſſeln, Commoden, Tiſche und 


5. Palms letzte Stunde in Braunan 
"Das Süd ſpielt in Nüraberg, München, Schränke, mehrere Spiegel, Betten, Weißzeug 
Braunau. Zeit 1806 und andere Hausgeräthichaften üffentlih ger 
Die Coſtüme für Civil und Militär ſind gen Baarzablung verfteigert. 
gan; der damaligen Zeit * 132 - Gtelle-Gelud.. * 
F aftrollien: i Ein folides Mädchen, 19 Sahre alt (kath. 
Palm, Befiger der Stein’ihen Buchhandlung) Religion), welches ſchon einige a als Lad- 
in Nürnberg: Hr. v. Baußnern: nerin fervirte, fucht in gleicher Eigenfchaft uns 
St. Hilnir, Gouverneur zu Braunau: Hr.ter befgeibenen Anfprücben placirt. zu werben. 
Berniuger ; Näheres auf Briefe Chiffre A. M. durch bie 
Marianne, Balme Tochter: Bıln, Herlinger. Grpedition. 


Verehrungswürdigste! 

Meine Freude ift groß, daß es mir möglich 
geworben, Ihnen diefe beiden, jrbt bedeu— 
sendften Probucte geifiger Schöpfung voriüh- 
sen, und in folder Beſetzung und Vollendun 
vorführen zu fönnen, wie es die hiefigen 
Verhättnifie nur irgent aeflatten. Lieb ern bi 10 i 

Nicht allein, daß die Stüde in fcenifcher Vergangene Woche wurde ein bunfelgrüs 
und becorativer Sinficht mit berfelben Aus-iner feidener Handihuh verloren. Man 
fattung wie in Nürnberg gegeben werben, | bittet %. 























Geſuch. 

In der Lugbankſtraße Diſt. II, H6-Mo, 
1201 werden Winterfenfter zu kaufen gelucht, 
Dienfi-Gelukb. 

Gin Mädchen, welches fih gern und wil— 
lig allen häuelichen Arbeiten unterzicht, aud) 
Liebe zu Kindern bat, fucht ſogleich einen Plab. 
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Bei Unterzeichnetem find vorräthig zu haben: , Ä 

Gebete und Gefänge bei der Ertbeilung des heiligen 
Saframentes der Firmung. Zufammengeftellt für vie 
Erzdiözeſe Bamberg. Mit Gutheigung des Hochmwürdigften Herrn 
Ordinarius. | 
Firm: Mtefte nebft den dazu gehörigen Beicht-Zetteln. 
J. M. RBeindl. 

— — sten nad AMERIKA fönnen zu den billigfte 
EN Schiffsvertr ah Tarifen täglid — * werden iv der 
Eee „allein ige n General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Dutt Rro 220. 
— Vanille-, Weichsel-, Himbeer- & ·· Envpfeblung — 
Citronen-Gefrornes, sowie Apriko-| Unierzeichneter empfiehlt feine Zexrlei Roß— 
senkuchen cmpfichlt auf heute hr Ave 2erlei Seegras, —— Gur⸗ 

na, 'ten, Werg, zu Kanapee'n und Matraben vor: 
te Br, Conditor. — bei Abnahme größerer Par—⸗ 
im. 'tieen iger. 

Achten Wein Effi, | Hachelmann, Seilermeiſter. 
befonders zum Einmachen geeignet, empfiehlt Dienk-Geiuh. — 
zur gefällinen Arnahme 2 | Eine Köchin, die ſich allen häuslichen Ar- 

FE. Fischer, Büttner beiten unterziebt, ſucht ſogleich einen Dienft. 

im untern Stephansberg. — 7 Een se en 

2,2] Wohnungsveränterung.e 2 ‚nach demMorben eim herzlich Lebewo öge 
en mad neehrten Buttifum auch in der Berne feine Liebe nit erfalten. 
bringe ich hiemit geziemend zur Nachricht, daß Die Nachbarſchaft. 

ich mein bisheriges Logie am untern Stephaus- Dem lang bewährten Freunde, hör’ a! 




















berg verlaflen, und meim jegiges bei Herrn Adieu Ich bin allein 
Tuchmachermeiſter Kräp in Kr; ge Bass buffo. 
Araße D. I Nro, 332 bezogen habe. ane| Ds waren glüklige Stunden! Lebewohl 
fend für das mir feit Jahren gefhenfte Zur | Burgeliern — — eg 
trauen, bitte ich, a. daflelbe ei fernerbin meet — 
zu bewahren. Babette Rohrbach . f ä er 
Stadthebamme. ⸗ Bei meiner Abreiſe ſage allen lieben Freun« 


BREIT Eben. ‚den und ‚Freundinnen, bei denen mich nicht 
Anerbieten. perfönlih empfehlen konnte, Lebewohl, Hof 
Decken fowie Röcke werden billig und fend, aud) meiner ferner zu gedenken. 
ihön abgenäht im Diftrift I Nro. 76. - || Lord Gype. 

(Deutfhes Haus.) HH. Dr.Herrmann u @.v.Schlagintweit v. Berlin. Kette, Rrof.u. 
Erdinger, Oberpofirath v. Muchn Graf. Feſtetis n Fam. ». Peſth. Lemke, Adrof.u.Hälfche, Notar vMis- 
mar. v.d. Enthode, Rent. u. Enplude, Bart.v.Holland.Hattenberg n. Gem. Partik.v. d. Schweiz. Die ffen⸗ 
bach, Kfm. v. Coln. Fthr.v. Stengel, Regier.⸗«Rath v. Bayreuth. Fauſt n Fam. Amtm.v.Unterlcinleiter, 
v. Zylinska n. Fam. Rittergutebeſ.v. Poſen Groͤf. Ichtowitſch n.Bam.v.Rupland. Schneidler n. Gem., 
Propſt v. Breslau. Beckmann, Rent.v. Hannorer. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.; Kluge u. Thteme v. Lyzg, Kemp u. Schdning v. Bar⸗ 
men, Fahrig v. Magtebg, Müller u. Epdrlein v Cobg, Thieme v. Plauen. Spice, Priv.vMeilburg.Bers 
ner u.&am.,t.Ofiz v. Ebln. Bar v.Bufed v.Qurgellern.v. Stilipied n. Fam, geh. Rath v. Berlin. Frfr, 
v. Minutoli n Kam v. Rentweinsdorf.Erfr.v. Oemmingn. Tchtr.v. Etutigt. Dr. Weiß, Geh. Rath v Ber: 
lin. RM. Gareeround, Rent. Wilsburg. Freiesleben u. Pröls, Bergakademiker v. Freiburg. Dr. Meier 
baupt,geb.Baurathv. Berlin J Roder n. Kam, Rent.v.Lonton. W. Roder n. Fom., Rent v Orford, 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Mayer v. Crefeld, Bezold v. Frkft, Bayerlein u. Baumann 
v. Meiningen, Rayer v. Mchn, Rorr v. Nrbg, Lippmann vLpzg, Oſchmer v. Eſchwegen, Britling vSchwa⸗ 
bach. Bar.Helben n. Faui, Rittergutobeſ.v. Königsberg. Steinle, Pfarrer v. Gräfenberg. Lehmann, 
Stud.v. Zweibrücken. Kuppenſtein, Rent.v. Berlin, 

(GErlanger Hof.) HH Prignant, Offiz.v. Schweden Zuchs,Bez.-Rath v. Paſſau. Knauer 
n. Tchtr. Gutobeſ.v Dresden. Meyler, Recytepraft.v. Wrabg. Schwengler n. Gem, Rent.v. Wien. Eiſen⸗ 
bach, Priv.v. Grdtſchen. Br. Prof. Waglein v. Mehn. Seeher n. Fam, Capt.v. Hambg. Kfite,: Gärtner v. 
Wrzbg.Luilpold v. Hof. 


Redigirt unter Derantwortlichteit des Derlegers I. M, Meint, 
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Bamberg. 








Montag, den 27. Auguft. 


Aus dem Jahresberichte der hieſigen technifchen Lehranjtalten für 1859]60 
entnehmen wir, daß bie verjchievenen Abtheilungen derſelben im verlaufenen 
Schuljahr von 1029 Schülern bejucht wurden, fo daß verhältnißmäßig die 
Hiefige Landwirthichafts-, Gewerb- u. Handeleſchule und. bie. damit berbunbene 
Sonn: und Feiertage Handwerlsfhule die befuchtefte im ganzen Königreiche 
ift. Die Schluffeier bildete die Preifevertheilung am 25. d. durch Se. Er« 
cellenz den hochwürdigſten Herrn Erzbijhof Michael von Deinlein;welder 
wiederholt fein wohlwollendes großes Interefje für. die Anſtalt ausſpräch. 
Sclieglih erwähnen wir des am 24. d. cbgehaltenen Schau⸗ und Abtürnens 
der Schüler, welches mit einem ländlichen Feſte in Hallſtadt unter zahlreicher 
Betheiligung der hieſigen Einwohnerſchaft fchloß. Die Leiftungen ver Schüler 
unter ihrem tüchtigen Turnlehrer, Hrn. Wer, waren nad dem: Urtheile von 
Sadverftändigen, insbefondere des hieſigen Turner-Ausſchuſſes, überra⸗ 
ſchend gut. 


A Geitern feierte der hiefige Veteranenverein feine 11jährige Stiftung 
auf eben fo erhabene als würdige Weife. Echon am frühen Morgen kündete 
ber Kanonendonner den Beginn biefes Feites an. Um9, Uhr verfammelten 
fih die Mitglieder dieſes ehrwürdigen Vereines auf dem Maxplatze und zogen 
von da ımter Vortritt der Regimentsmufil des 5. Infanterie-Regiments nach 


der Michaelökirche zur kirchlichen Feier. Der. Hr. Stabtlommandant vi Häde: 


nebft zahlreicher Deputation der hiefigen Garnifon und der Landwehr wohnten 
derfelben bei. Hr. Domkaplan Rinecker hielt eine der Feltfeier und den jetzi— 


gen Zeitverhältniffen anpaſſende kräftige Anreve an vie fehr zahlreiche Ber 
ſammlung, worauf das feierliche Hochamt, verherrlicht durch 'mufifalifche Vor: 


träge der Negimentsmufil beganı, und mit dem Te Deum endigte. Nach 
diefer Zeiler fand bie jührlihe Rechnungsvorlage ftatt, woraüf ein frugafes, 
jehr gut bereitetes Mittagsmal folgte, bei welchem allgemeine Heiterkeit herrfchte. 


Der würdige Vorjtand, Hr. Saljbeamter Ziegler, brachte einen ſchönen und 


träftigen Toaſt auf das Wohl Sr. Maj. des Könige aus, worauf Hr. Lund» 
wehr-Dberjt, Ritter v. Welfh, einen folhen auf das Wohl I. Maj. unferer 
geliebten Landesmütter und ver k. Kinder ausbrachte. Ein äußerſt zahlreiches 
Publilum fand ſich bei dieſer Feier, die durch das fchönfte Wetter begünftigt 
murbe, ein und nahm daran den lebhafteften Antheil; es war eine Erinnerung 
an die ehemaligen Bamberger Volksfeſte. Hr. Brauer Graffer trug dur 
Beräbreihung eined ausgezeichneten Bieres auch fein Scharflein jur alfgemei- 


nen Heiterkeit bei. Co endete viefes patriotifche Feſt, in ſchönſter Ordnung 


und allgemeiner Zufriedenheit. | 


Ihun 














+ 


— 
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Der oben erwähnte Toaſt des Herrn Salzbeamten Ziegler lautete: 

Troſtlos war vor wenigen Monaten noch der Zuſtand Deutſchlands, und das ſchwache 
Band des gegenſeitigen Vertrauens drohte jeden Augenblick zu zerreißen. Mit beklomme— 
nem Herzen blickte der Patriot in die immer dunkler werdende Zukunft. Ein mächtiger 
eind, der bie heiligſten Verträge gebrochen, das Recht mit Fügen getreten hat, bedrohte 
täglich die Marken Deutichlands; er war eifrigft bemüht, und ift es noch, die Uneinigfeit 
im unſerem großen Baterlande durch alle Mittel der Lift und desTrugs, zu erhalten, gleich 
feinem tyrannifchen Obeim, ber über Deutfchlands Gefilde jo viel Schmach —jo viel Elend 
brachte. Eich, in Mitte diefer troftlofen Zuſtände trat ein bochherziger Wittelsbaher — 
unfer geliebter König in den Rath der Fürſten Deutſchlands mit dem aufgeichlagenen Buche 
ber Geſchichte unſeres Volkes. Hier wurde hingewieſen, wozu die Zwieltacht führt, und 
was die Einigkeit" der Fürften und Bölfer Deutichlands vermöge.. Das patriotiſche und 
fräftige Wort unſeres geliebten Königs zündete, und o Jubel! die bisher gefehlte Einigkeit 
ift errungen und fortan bildet Deutſchland wieder das erhabene Schaufpicl der glorreichen 
Sabre 1813 und 1814. Sollte es zum Kampfe kommen, mın bann werben ua Biaber 
und Enkel mit ber Begeifterung Kämpfen, wie ihre Väter, und die rächende Nemefis wirb 
ben zweiten Dezember ereilen, wie fie feinen Obeim gerichtet hat. Baden-Baden, Teplig 
und Salzburg: find belleuchtende Sterne; fie find fortan mit bem Namen unferes erhabe— 
nen Monarchen enge verfnüpft; Ihm fei darum Lob und Danf und die vollite Auerken— 
nung feiner großen Verbdienfte un Deutſchland. Aus ganzem Herzen bringen wir darum 
unferm geliebten König Max ein donnerndes „Hoch“ aus. Es lebe unfer König. 


‚Das landwirtbichaftlihe Kreis-Komite für Oberfranfen empfiehlt in 
Anbetracht der großen Nüslichkeit des Zuder-Ahornbaumes zur Zuder- und 
und Werkholzgewinnung eine möglichit verbreitete Anpflanzung dieſes Baumes 
und erbietet fich zur Befhaffung des Samen befjelben. In den Schul-In- 
duſtriegärten ſollen Pflanzbecte für Heranziefung der bezeichneten Baumforte 
angelegt: und, unterhalten und in den Gemeinden ſoll auf Errichtung befonderer 
Pflanzſchulen Hingewirkt werten. 


In München fol in den nächſten Tagen eine gezogene Kanone aus 
Berlin eintreffen, mit der fofert Schiefverfuche angejtellt werben follen. 


ne 


Die Zufammenfunft des Kaiſers von Defterreich und des Kaijers von 
Rußland zu Warfchau in Anwefenheit des Prinz-Regenten von Preußen iſt 
wohl jest außer Zweifel. Bezüglich) des Empfangs des Kaiſers von Deiter- 
reih an der ruſſiſchen Grenze follen bereits Befehle ertheilt fein. 


L. Napoleon fpielt wieder den Friedensfreund. Bei dem Empfang in 
Lyon am 25. d. antwortete er, daß die Einwohner ungeachtet des Miftrauens 
von außen der Megierung vertrauen und entichloffen an bie Arbeiten des 
Friedens gehen könnten. „Frankreich gibt in Europa den Antrieb zu allen 
großen und edlen „Ideen“, fagte der Kaijer; es dulvet eher ſchlimme Einflüffe, 
als daß es entartet; glaubt mir aber, daß es unter meiner Dynajtie nicht 
entarten. wird.“ 








— — — — — 


Eine Depeſche Garibaldis aus Reggio vom 21. meldet, daß er einen 
neuen Sieg errungen habe; ein Theil der neapolitaniſchen Truppen hat ſich 
in der Citadelle von Reggio eingeſchloſſen. Oberſt Coſenz hat den Engpaß 
von Fiumicino mit anſehlichen Streitkräften überſchritten. 

Nach der Turiner „Opinione“ ſpricht der Prinz Lucian Murat in einem 
offenen Schreiben ſeine Anwartſchaft auf den Thron Siciliens aus; der Kai— 
fer Napoleon (ver ja zu allen großen und edlen „Ideen“ den Antrieb gibt) 
werde ihn gewiß unterftügen, wenn er durch die „Vollsftimme» zum Könige 
gewählt werben follte. = ü 
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Der König von Sarbinten foll befchloffen haben, bie in ber- legten Zeit 
verurtheilten Biſchöfe zu beguadigen. 

Die Zahl der Freiwilligen, welche aus dem Piemontefifchen zu Garibaldi 
abgegangen find, fell fich bereit auf 30,000 belaufen. Trotzdem bie farbi- 
niſche Regierung fich jegt den Anſchein gibt, ven Abgang derſelben nad Si⸗— 

cifien zu hindern, fo wird er doch in der That nicht gewehrt. 

Für bie Amerikaner bat der Great Eaftern allen Reiz verloren An— 
fange dieſes Monats hat er von New-York aus cine „Vergnügungéfahrt“ 
nach dem Babeorte Cop Way (an der Küjte von New-Perfey) veranftaltet. 
Weber 2000 Paſſagiere waren zu 10 Dollars per Kopf für die achtftündige 
Fahrt aufgenommen werden. Die Behandlung der Paffagiere läßt- ich 
nicht befchreiben. Die Belöftigung war nicht nur bis zur Edelhaftigkeit ſchlecht, 
fondern auch mangelhaft, fo daß die Hälfte ver Paſſagiere hungern mußte. 
Viele verſchenlten in Gap-May ihre Retour-Billete oder verkauften fie zum 
Hohn um ein paar Pfennige. Der Great Eaſtern gedachte am 16. db. feine 
NRüdreife anzutreten. Nebenbei fei bemerkt, daß bie Hoffnung, das Rieſen⸗ 
fchiff werde auf der See nicht ſchwanken, feine Seekrankheit u, f. w. zulaflen, 
ſich als Täuſchung erwiefen haben fol. 


[2,1] Petanntmadunmg ech 

Am Montage Den 2ten September I. Irs. Vormittag 11 Uhr werben 

bie Pflafterzollgefälle der vier Hauptftationen öffentlich verpadhtet. 2 
Die Pachlbedingniſſe liegen in der Stadtfämmerei zur Einſicht auf. 
Bamberg, den 22. Yugufi 1860. ’ 

Die Stadbtfämmerei. 
Dippolt. 

TODES-ANZEIGE. 

Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, Samstag Morgens halb zehn Uhr 
unfere inniggeliebte Mutter, Großmutter und Tante, bie Schloffermeifteräfrau 
Margaretha Nieser, zeorme Weiermann, in ihrem 77. Lebensjahre, 
verfehen mit den Tröfungen unferer heiligen Religion, zu fih zu rufen. Mer ihre 
Liebe geaen die Ihrigen fannte, wird unferen Schmerz zu würdigen wiſſen. Das 

Leipenbegänanif findet Heute Nachmittag '/,3 Uhr vom Leihenhaufe aus, und ber 

Trauergoiteadienfi morgen 9 Uhr in der Domfirche fast, wozu alle Breunde und Belannte 

ergebenft einladen 
Bamterg, den 27. Auguſt 1860. Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


— —— — — — 
Der Unterzeichnete Tuht zu faufen: Meher’® Di Konverfationd-Xerilon, Fürs 
Rer’3 Banzeitung, Dingler's polytechniſches Journal, Prechtl's technologiſches Worier⸗ 
bad, die deutſchen Klaſſiker, vouftändig oder in einzelnen Abtheilungen. 


Bamberg, den 27. Auguſt 1860. 
J. Hess \ 


nn Ta Gafthof zum Bamberger Hof. 
Abgenähte Decken in verjhiedenen Farben und Größen 
empfiehlt Flora Kronacher. 
—— —Quts-Verkauf. ben. — iR gu erfahren in der Er” 
Ein Bauerngut mit einem Haufe nebnjveniion d. BT, — 
Scheuern —— ———— — 52 Morgen / Am Samstag Nachte wurde ein Rock, 













92 Dezimol worin ein Arbeitsbüchlein, an der unteren 
— Daulm, Mieten, Brücke liegen gelaſſen. Dem Ueberbringer eine 
10 Morgen 63 Dezim. Wald und gute Belohnung. Näheres ꝛc. 
"31 Morgen 81 Dezim. Belder Gin Brief wurde geftern verloren u. wolle 


fi kefinden, dann Gras: und Baumgarten man foldhen bei der Erped. d. BL. ober an 
und Gemeinderecht, kann Bünblich gelauft werzilfeine Adreſſe abgeben, 
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Schiffsverträge Tarifen tügtie ataeidiendn werden 1m de 
„alleinigen General- Agentur“ 
ERGO. F. J. Weber, Watt Rro. 220. 


— — — — — an 








AH Ah mm on — ———— Hp en 
4, - Gefuch. 
Freiwillige euerwehr.| Auf 1 Zahr. 6 Monate wird ein Einſteher 
Die Herren Sprigenführer und ſämmtliche zur Infanterie gefucht. Näh. in der’ Erpeb. 
Steiger wollen jih beute Abend 8 uhr im! 183] - Rouf-Gind — 
Rin leins: eifenteller einfinden. Ein guter Hühnerhund wirb zu kaufen 






nladung. gefugt. Näheres in der Erped. 
4 Heute den 27; Eın ordentlicher junger militärfreier, mit 


guten Zeugniflen verfehener Menſch fucht als 
Bedienter oder Hausknecht hier unterzu lommen 
und kann ſogleich eintreten. Naͤh. in d. Erp. 
[2,2] Auezuleihendes Kapital. 
Im 200 fl. Vormundsgelder fin gegen vor⸗ 
— chrifiemaͤßige Sicherheit auszuleiben. Näh. ıc. 
hen Wirthſchaſts · Ein großer wolfgeſtreiſſee Hund if zuger 
eitt grosses Preiskegeln, — ne fann in Pettſtadt Haus Nr. 67 
— abgeholt werten. 
wozu höflichſt einladet Geſtern Vormittag wurde eine goldene 
J. Bayer . der m mit Granatfeinen beſetzt verloren. 


der sedlihe Binder erhält eine gute Beloh- 
aßfurter Fäineralwaffer, nung. a 





nung. Mäheres in der Erpebition d. BI, 


fri der Büllung, ift zu haben Stephansberg Wenn der Mitnehmer des gefiern früh in 
Nr. 1500. 16] einer Ecke der Domlirche ſtehen gebliebenen 


15] Dertant. —Stockes felbigen nicht alebald in ber dorti« 
Große und Heine Gelfässer| gen Sakriſtei abliefert, müßte man mißliebige 


mit eifernen Reifen find billig pi Schritte thun, da man ben Mitnehmer ger 
haben bei der meh. Baumwoll- Tannt. hat. 


E Syinn: und Weberei Bamberg.| Muf dem Wege von Dorf Bug tur den 
3]. Rauf-Gefud. —Gain bis an den Marplap ging. gefterm eim 
Im einem proteftantifchen oder paritätifchen goldener. Obrenring verloren. Tem Finder 
Orte Oberfranfens wird ein fhönes Ritter: eine gute Belohnung. Näheres in der Erp. 
oder Defonomie-Gut, circa 400 Tagwerf EB” Geftern in der Nacht wurde von 
Land und Wald umfoflend, aus freier Hand bbewilliger Hand ein braunangeftrichener Fen— 
zu kaufen geſucht. ſterladen ausgehoben, und entwendet. Etwai— 
Directe frankirte Offerte beliebe man anligen Aufſchluß über den Thäter erbittet man 
A. B. Poste restante Frankfürt a/M.|böflibft in der Expedilion dieſes Blattes, 
zu richten, X Bermißtes. 
Lehrlinge-Geſuch. Seit, einigen Tagen wird eine lederne 

Gin ordentlicher Junge vom Lande kann Damentaſche mit Stahlſchloß vermißt und 
in ber Nähe von Bamberg bei einem Schrei⸗ beliebe ſolche ber redliche Aufbewahrer im. 
nermeifter in die Lehre treten. Nah. i.d. Exped. Diſtrikt III Haus-Nro. 1183 abzugeben. 

Bamberger ot.) 69. Kflie: Mayer n.Gat.u.Gläfel v.Nürnbg,Hundrid v.Burz, 
@ünther v. Hbg, Braun v. Gladbach, Levy v Mlibreit, Nother v. Mannhm, Schütte v. Potsdam. v.Ta= 
Ten; Rent.v. Amſterbam. ' Abbe Monſ. du Chariere v. Paris. Dr. Meußern Gat.,Prof.v Göttingen. M. 
Rawfield, Rent.v.Nottingbam. Heß Buchhdlr. v. Ellwangen. Bar. de Holpingſoͤrte, Gutobeſ. v. Schwer 
den. v Zittoſchly, Gulebeſ. v. Schleſien. 

ECESrtei Kronen.) HH. Kflie.: Heſſer v. Hanau, Birgans v. Frkft, Oberländer v. Paſſau, 
Bergmann v Cöln, Saffer v. Oldenbg, Celbinger vAugeby,Hänel v. Wzbg, Schadelof vBayrth. Fürft 
Koulikoff n. Fam. u. Bar. Brianiſchnikoff, Staatsräthe v. Peterobg. Frhr v. Köftrig n. Kam, Major v. 
Berlin. Dr. v. Anlabrand. Landrath v. Mehn. Frl. Naß, irl Karleck Fr. Peters u. Fr. Link, Priv.oAmberg, . 

——— Hof.) HH. Aflte: Groh v. Mchn, Haffer v. Dresden, Wendel v. Wzbg, Zuchs 
v.Chemnig. Br.Gch.Rath&rafler u. Wein, Prof.v. Mchn. Fr Römig v. Vresden. Schönborn, Slud v. 
Breslau. Wedmer, Rechnunge komm.v. Berlin. Leuden, Baurath v. Frift. Fr. Schauer v. Hanan Micher, 
Drfonom v. imburg. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J M. Reinpt, — 


— — 











der Stade EI Bamberg. 
ET Tre 


Se. Erc. unfer hochwürdigſter Herr Erzbifchof hat ſich geitern Mittags 
nad) Coburg begeben, um heute die dortige neuerbaute katholiſche Kirche ein- 
zumweihen. Zugleich find auch viele Geiftliche der Erzdiöcefe dahin abgereift, 
um dem feierlichen Acte beizumohnen. 





Bon geehrter Hand erhalten wir aus dem Briefe eines Fremden nadh- 
ftehenden Auszug, den wir unferen Lefern um fo weniger vorenthalten zu 
dürfen glauben, als das hier ausgefprochene Urtheil nit vereinzelt fteht, 
jondern in weiten Kreifen getheilt wird. „Zu den fchönften Erinnerungen, 
welche ich aus Ihrer Etadt in meine Heimath mitgenommen babe, gehört ber 
Geſang Ihres Fiererfranzes. Nur felten und an wenigen Orten habe ich, 
im Chor und im Quartett, mit folder Eicyerheit und Kraft, aber auch mit 
ſolcher Weichheit und fo zarter Nuancirung aller Tonfcattirungen fingen hör 
ren, al® bei ven Vorträgen diefes Vereins. Derlei Erfolge erflären fich nur 
aus ber aufopfernden Hingebung der Hru. Dirigenten an eine fehöne Sache, 
aus der Begeifterung der Mitglieder für das Edle und aus den Wirkungen 
ber Gefangfchule, welche neben der Förderung der Kunſt ſich die Aufgabe ge- 
ftellt bat, den Vereine ftets einen tüchtigen Kernjtamm von Gefangsfräften 


zu erhalten, an den fich die zufällig binzutretenden Elemente ‚verjtärfend und . 


ergänzend anreihen.„ 2. 


— — —— — 


Nach einer bei den Mitgliedern des hieſigen Gewerbe · Vereins zur Un⸗ 
terſchrift zirkulirenden Liſte ſtimmt bis jetzt ein Viertheil derſelben für Ge— 


werbefreiheit und drei Viertheile für zeitgemäße Reform des Gewerbegeſetzes. 


Auch in gewerblichen Kreiſen Regensburgs wird die Frage für oder gegen 


Gewerbefreiheit ſchon ſeit geraumer Zeit lebhaft debattirt und nach Allem, 


was man davon vernimmt, läßt ſich mit Beſtimmtheit annehmen, daß bie 
Mehrheit gegen Einführung der Gewerbefreiheit ftimmen wird. Der eigent: 
lihe productive Handwerferjtand will am Beftehenden fefthalten, ohne ge 
rade Reformen außer Acht zu lafjen; dagegen ſcheint ein Theil jener. Ge— 
Ihäftsmänner, welche das Handwerk nur dem Namen nad) üben, in der Haupt: 
fache aber blos von Handel und Reparatur leben, gleichgiltig zu fein. 

In Landshut Hat fich ver größte Theil der Vertrauensmänner nicht 
für Gewerbefreiheit ausgefprochen. — 


Die längſt erwartete Herabſetzung der Berfonentaren bei Benüung 
ber k. bayerifchen Dampfboote auf der ganzen Strede von Doͤnauwörth big 
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Linz ift enblich erfolgt und tritt mit 1. Sept. d. 96. berart in's Leben, daß 
die Preife der 1. Klaffe ganz und gar hinwezfallen, für die 1 Klaſſe bie bie- 
herige Tore ter II. Klaffe und für die II. Klaſſe die des Verdecks bezahlt 
wird, — 

Im verfloffenen Monat Yuli betrug die Gefammtfumme der Einnahmen 
ber f bay. Eifenbahnen 957,043 fl:; gegen ben entfprechenden Monat dee 
Borjahres mehr 123,858 fl. j 


Die Ausdehnung des Erdſtoßes am 23. Auguft früh war fehr groß. 
Auch san! vielen Orten der Oberpfalz will man ba® Erbbeben|verfpürt haben. 


Die Fahne des Nürnberger Liederkranzes, melde nah ber Heimkehr 
vom Koburger Sängerfefte abhanden gelommen war, ift in Würzburg, wo 
fie ein Lolomotivführer in Verwahrung genommen hatte, wieder aufgefunden 
worben. 


Es find neue dänifche Thaler in ben Curs gelommen, auf einer Seite 
bie Auffchrift „Ein Reichsthaler‘* und die Jahreszahl, auf der anderen das 
Kopfſtück des jegigen Königs von Dänemark mit lateinifher Umfcrift, fie 
gelten nach unferem Gelde 1 fl. 18 fr. und find etwas größer als unfere 
Guldenſtücke. 


In Hamburg find am 22. d. die Seerechtskonferenzen geſchleſſen wor« 
den und fomit die Verhandlungen über ein gemeinfames deutfches Privar- 
Seerecht zu Ende gebradt. Zum Zweck der britten Lefung der übrigen 
Bücher des deutfhen Handelsrechts wirb bie Konferenz; am 29. Dec» 
tober in Nürnberg wieder zufammentreten. | 


* Der intereffanten Nachricht (Tagbl. N. 234) von der Verehelichung 

‚ ber Sängerin Eſchborn mit dem Herzog Ernit von Würtemberg könnte noch 
die von ber berühmten Sonntag, welhe Gräfin Roſſi wurde und der Glüde: 
falf ver Eruvelli (Grübel aus Elberfeld), welche einen jehr reichen franzöfi« 
ſchen Marquis heirathete, beigefügt werden. Daß aber auch gute Sänger zu 
allen Zeiten ihr Glück machen konnten, ift befannt. Die neueſte Zeit liefert 
einige erhebliche Beifpiele. Der Zenorift Steger ift auf 3 Jahre in London 
mit einem Jahrgehalte von A000 Pi. Sterling angeftellt und tritt nach Ber- 
(auf diefer Zeit als Hofopernfänger in Hannover mit 5000 Thlr. jährlich ein. 
Noch vor einigen Jahren war Wachtel ein flotter Drofchkenführer in Ham: 
burg und ift jegt erfter Tenorift in Wien mit 16,000 fl. Gehalt. Der Sänger 
Niemann bezieht jegt in Paris jährli 72,000 Franks und hat noch 3 Mo— 
nate Urlaub zu Kunftreifen! Es trägt wohl noch Mancher ein Californien 
in feiner Bruft, ohne eine Ahnung davon zu haben. Glüdlich, wenn er Gele— 
genheit zur Entdedung bejjelben. finbet. 





In Belgien hat die Scharffcügenbewegung (Bollsbewaffnung) ihren 
Fortgang; in einzelnen Gemeinden hoben ſich die Scharfihügen als Gejell- 
Ihaft Fonftituirt, „zum Bergnügen im Frieden zum Ernſt im Kriege". 


In Mailand wurbe ein Kaffeehaus gefchloffen, weil bie bafelbft anwe- 
fenden Gäfte am 18. d. Mts ein Hoch auf den Kaifer von Defterreich aus- 
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brachten. Aehnliche politiſche Demenftrationen haben ſich am 24. d. an a 
teren Orten wieberholt. 

Nachſchrift. Nah Berichten aus Turin vom 26. b. dauerten in Dini- 
land die Demonftrationen für Oeſterreich fort, an denen ſich felbft Soldaten 
betheifigten. Diefe Demonftrationen riefen Gegendemonftretionen hervor und 
mehrere Koffcehäufer find der Echauplag grober Exceſſe geporben. 


—— — 


Nach einem officiellen Berichte aus Neapel haben die neapolitaniſchen 
Truppen Reggio aufgegeben und ſich ins Fort zurückgezogen, das aber wegen 
feiner Conſtruction unhaltbar iſt. Am 23. fand mit ber neapol. Brigabe 
Brigandi bei Piale ein anderes Gefecht ftatt, das bei Abgang des Berichtes 
noch fortdauerte. — Nach einem Berichte aus Palermo (über Genua) hat 
om 21. auch das Fort von Reggio capitulirt. Zwei neapolitanifche Brigaden, 
Melandez und Brigandi, haben fi auf Discretion ergeben. Der Garibal⸗ 
diſche Oberft ofen; fell Herr des Forts Pizzo (25 Stunden oberhalb 
Reggio) fen 









[2,1] Betannımadu —9 

Geſetzlichet Vorſchrift gemäß bat im Monate September d. Ite eine ordentliche Ge— 
meinde-rfapwahl ſtattzuſinden. 

Für dieſelbe bat die fal. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, laut 
anber erlafiener Entfchliefung vom 21. Juli. den kgl. Regierungs-Aſſeſſor Blumrödder 
ale Wablfommiflair ernannt 

Nah Artilel 40 der Geweindewablordnung vom 15. Auguft 18,8 merben bie Urz 
und befonderen Wehlliſten am 30 und 31. Auguft, dann 1, September im feinen Saale 
des Rathhauſes zur Ginficht und allınfallfiger Grinnerungsabgabe der wirklichen Gemeinde— 
glieder aröffnet und vorgelegt. 

Dies bringt zur allgemeiren Kenntniß 

Bamberg, den 27. Auguſt 1860. 

Der Stadbtmagifrat. 
Glafer. Kern. 
Retlanntmodhung. 
In der Derlaflenihaftefahe der PFarbara Raupp werden 
| Donnerstag Den 30. Auguſt curr. Nahmittags 2 Uhr 
‚ber biefigen Irrenanftalt mehrere Meubel, Betten, Weißzeug, Brauenfleiber ze. gegen 
ablung verfirichen. 
Pi Bamberg, den 23. Auguſt 1860. 
Königl. Berirfegeriht ale @ingelnridhteramt. 
Der fol. Direftor, Der Ginzgelnrichter. 
Rummel, v D. Pfordten. 
24,566. BWeingärtner. 


2 efanntmadu 
n — Müllergefelle — Ziegler von Behenborf at ſich der Polizeiaufſicht ent- 
jogen, und fireunt nad feiner alten Gewohnheit wieber im Lande herum. 
Es wird daber das Erſuchen geftellt, nach demſelben zu fahnden. und i im Be⸗ 
tretungefalle zu arretiren und anher ıu liefern. 
Scheßlitz, den 24. Auguft 1860. 


Königlidee Landgeridt. 
Erp.:Nro. 6 6596. — 


12,2] Betanntmadung. 
(Butsserne tung.) 
Das dieeherrſchaftliche Dekonomiegut dabier, beftehend in geräumigen Bitte 
bäubden 0,86 Tagw. Gras: und Obfigarten 
ee 4 Ri mwäflerbarer Miefen, 
160,0 F Felder, 
ſoll von Lichtmeß 1861 an, * 6 ober auch mehr Jahre, verpachtet werben. 
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Die Pachtobjecte Fünnen täglich eingefehen, bie Pachtbedingungen bei bem unterfertigten 
Amte vernommen, Pachtgebole aber vom heute an bis einfhlüßlih 17. September 
I. Ir. allda gemacht werben. 

Unbefannte Pachtliebhaber wollen ſich mit glauswürtigen Wermögenezeugniften verſehen. 

Burggrub, am 17. Auguft 1860 

Breiberrlih Shenf von Stauffenberg’iher Rentamt. 
Lorber, Rıbr. 


s * 
22) BSteigerwvalder Schützenverein. 

= Zur ‚Beier, bes ‚boben Namensfefiis Ihrer Majestät der Königin 
wir om 8, und ®. September c. am Woldhauſe Jägertafel (an dem Wege 
— Burgwindheim nach Schlüſſelfeld) ein Sehlessen abgehalten, wozu ein—⸗ 
Zi geladen wird. 

Burgmwindheim, den 20, Auguſt 1860. 

Der Bereinsvyvorfiand. 
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* 
Unsre unvergessliche Mutter und Schwester 31 


5 Margaretha Dorothen Förtsch, J 


6 geborene Künneth, F 
hinterlassene Wittwe des kgl. Landrichters görtsth zu Johr, | 
9% entschlief heute Morgens um 3‘, Uhr ganz sanft zum besseren a 
% Erwachen, nachdem sie sich vorher durch das heilige Abendmahl | 
% und durch Gebet zu einem seligen Ende christlich vorbereitet & 
I hatte, . Wir. bitten, der Entschlafenen ein gutes Andenken zu be- $) 
(Q,:wahren, uns aber stilles Beileid nicht zu versagen, ö) 
K Bamberg, den 28. MAuguſt 1860. ı 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 2 





\fa h 
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 BANHSAGUNG. -_ 
Allen denen verebrien Verwandten und Freunden, welche den Trauerfeierlichfeiten. ber 
nun in Gott rubenden Stiftungsdieners-Wittwe 


Katharina Müller, geb. Haupt, 


beiguwohnen die Güte hatten, fagen wir den berzliciten Dank. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


uswanderer 
nach allen Häfen in Amerika un Australien 


über Hadre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu. ben billigftien Preifen die AGENTUR von 


Kranz Lew. 


15] "Obere Brüde Nr. 581, 
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Bei Unterzeichnetem_ find —8 zu haben: —— 
Gebete und Geſänge bei der Ertheilung des heiligen 
Saframentes Der Firmung, _ Zufammengeftellt für die 
Erzdiözefe Bamberg. Mit Gutheißung des Hochwürbigften Herrn 
Drdinariud, 
Firm⸗Atteſte nebft den dazu gehörigen Weicht:Zetteln. 
J. Mi. BReindl. 


geſchmackvoll zu den billigen Preifen ans; 
führen mich bemühen werde. 
Hochachtungsvo ll 
Bamberg 27. Auguſt 1860. 


Veronika Hofmann, 


Mopvikin, 
[2,1] Pr. 584 an der obern Brüde, 
Unze 


— — — ——— 














Heute Abend präcis 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 
‚ Der Borftant. 


, Im September I. 3%. beginnt, 
wie in 55 Jahren, ein Geſang— 
unterrichtsfurs, welder bis Ende —— 
Mai 1861 endigen wird. a rei Er 

Mit guten Stimmen begabte Jünge| ur — — — 
linge und Jungfrauen, welche Luft und Nähmaschinen, 
Liebe zum Gefange, dieſem fchönen eg — — ** 
Zweige menſchlicher Bildung in ſich sorzügli re ‚jeine € jeder rt und 
tragen, werden’ hiemit . freundlich ein: — 5 (EHRE KIN EREEE Sin DRSnEEe 


Hiehle aus Leipzig, und. fiehen mehrere 
geladen, ſich recht zahlreich und dauernd zur Thätgteit bereit Königefraße (an ber Ketr 
zu betheiligen, 


tenbrüde) a. eye Perg ven a ie 

Anmeldungen nimmt entgegen berimt emrfichit bie Sabrit fenerfehte Seid: 
: und Dokumenten: Schränfe und folide 

Herr Rajlier des Lieberkranzes, Diſtr. Yrüdenwagen, alles mit ‘Garantie. Das 

I. Rro.- 565. [3,2] Rahete daſelbſt. 

—8 "Theater-Notiz. Zu verfaufen. 

Da id bier zu fehr beichäftigt, iſt es mir 6 Seſſel und 1 Kanapee von Kirfhbaum- 

unmdglih perfönlih meine Aufwartung zuibolz find zu verfanfen. Wo? fagt bie Erpeb, 

machen; ich bitte, mich deehalb zu entfchuldi- Bu verfaufen: 

gen und bie geehrten Beflelungen auf fefte Ein Bett für eine Magd. Näheres in 


Bläße bei der Logenmeiſterin, Binfenwörthlider Grpebition dieſes Blattes. 
Mro. 32 bei der Baͤckermeiſters · Wittwe Brach — 33353583. — 


gũtigſt machen zu wollen. 
In Nr. 35 wird ein bayeriſches Holz⸗ 
Ich bitte nomentlib bie verehrl. Abon- Rlaftermaß zu faufen gefudt. 


nenten, welche ihre Pläpe für diefe beiden 
proßen Borftelungen beitehalten wollen, Anerbieten. 
ie ‚Notizen baldigſt zu machen. Ein folides Mädchen findet Beichäftigung. 
Billets für eine einzelne Vorftellung Wo? fagt die Erp. d. BI. 
werden erit von Dienftag den 4. Sep. 
an abgegeben. 
Nürnberg, 26. Auguſt 1860. 
Hodadtungevoll 
Benno Timanshy. 





Geſuch. 
Ein treues und reinliches Mädchen 
wird als Zugeherin geſucht. Näheres ıc. 


@in braver Junge lann in einer Bude 


a ———— — — — — vinderei als Lehrling unterfommen. Näheres 
Wohnungsveränderung u. Empfehlung.lin der Gryetition d. BL. 
Die Veränderung meiner Wohnung von 

Mr. 217 am Markt in mein erfaufres Wohn: Dffener Dienf. 2 
baus Nr. 584 am der oberen Brüde gegen- Gin ordentlicher Knecht, der mit Pferden 
über Herrn Kaufmann Berer erlaube ich mir|umgugehen verſteht, kann ſogleich eintreten. 
einem hohen Abel und derehrlien Publitnm| Dee Nähere in der Brpebition b, BE. 

zur ergebenften Anzeige zu bringen, mit der Muf dem Wege von Dorf Bug durd ben 
Bitte, mir auch da das bisher gefchenkte Zug Hain bis an den Matplag ging Sonntag ein 
trauen zu bewahren und mich mit recht vielen goldener Obrenring verloren. Dem Finder 
Aufträgen zu berhren, die ich ſteis prompt undleine gute. Belohnung. ‚Näheres in der Grp. 


⸗ 


— — 


PS “ 
— 


- um — —— 


— 
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Bei ©. W. Niemeyer in Homburg ift fo eben eiſchienen und in. allen Bu hand · 
lunigen gu haben, in Bamberg in der BHüehner'ſchen Buchhandlung: PR . 
7: Der bewährte Arzt für Unterleibskranke. 

Guter Rath und fihere Hülfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechttr Verdauung, 
und ben daraus entipringenden Ucheln , als Magendrüden, Magenframpf, Berfhleimung, 
Magenfäure , Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Mppetitlofigteit, har» 
tem und aufgeiriebenem Leibe, "Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athew, Seitenſttchen, RUden- 
ſchmerzen, Bellemmung, Schlaflofigkeit, Kop'weh, Blut:Andrang nad dem Kopfe, Schwin- 
del, velen Arten von Augenftanfheiten, periodifhen Krämpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden 
u. ſ. w. leiden. Nah bewährten Anſichten und practifhen Erfahrungen von Dr. @, 

rändel. — 8. geb. 19. Aufl. 7’, Nor. 


8 
Schiffsverträge Far täptıa angeisiehe — 
alleinigen General- Agentur“ 


BAHBERE. F. J. Weber, Datt Rro. 220, 
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Oo ..-Veter Beck am Basmwert in Mürnber 
erhpflehlt Yiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die I. Brandverfigerungs. Glafle 
 eingereibten und nun ohne Ausnahme geflatteien 


0 Fenerficheren Stein - Dad) -Pappen 
Jqum Eindeden von Wohn-, Fabrif: und Delonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2'/, Ir, durch tüdhtige Deder unter Barantie eingedeckt 4'/, fr. 
| Niederlage in Bamberg bei F. #. WEBER, Nartt Nr.220. & 
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— —— 1 Neue holländer Häringe 
von heute an im Kaiferwirtäfeler. pur Milchner billigst bei 12,1] 
12,1) Anzeige, J. B. Haussmann. 


Rangſchiffer F. & A. Stöcklein fom:|| — ——— — — — 
men bis Dienstag den 28. Ds. mit eines) Doppel-Essig, um Brüdte und Küms 
Barthie Heidelberger & Anderna- merlinge einzumadın, per Maß 6 fr. em⸗ 
eher (fogenannten Holänder) Mühlstet-|Hfehle ih zur geneigten Abnahme. 
men hier an und vertaufen ſolche zu billigen 8. Eliner, Nro. 35. 
Breifen. Gefunden: in der Martınsfirche ein Gebeibuc. 
— — — — — — — —————— —— — — — — — — — — — 

| (Deutihes Haus.) Hd. Eıhr.v.Zenfu.Bauer,Kint.v Mehn Grafv. Kirchtorff vSchle⸗ 
fien.Refrem n. Gem, Bart.u.Bar.v.Brufn.Gem, Gutsbeſ. v. Ratibor Gräfin Feſtowitſchn. Bam. v. 
Rußld. Müller, Reggs.⸗Rath v. Gallen. Dr. Krafit,Hofrath v. Karlsruhe. B.v. Ziegler n. Kam, Gutobeſ. 
v. Preußen. Mſtr. Moriſtet n Sohn u. Powland v. Engld. Heerwagen,k. Korfimfir.v. Bayrth. Dr. Meß, 
Bolizeitomm.v. Plaſſenburg. Frhr.v. Berg, Major v. Ingolſidt. Dr. Byork, Arzt u. Wemding, Priv.v. 
Schweden. Tiekkoff, Ciſenbahndir.u.v. Schmalz, Reg.⸗Rath v. Berlin Fr. Bär n Tchtr.v. Ulm. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Jacot v. Han.⸗Minden, Weber vAltenkurg, Müller v. 
Nbs, Wurm v. Siegen, Altmannsberger v. Frifrt, Müller» Cöln, Kradenterger u. Mepger v. Wrzbrg, 
Gerbeutel v. Eremen, Roc v.Garlsbafen,Löwenhaar v. Hürth, Alfeld vMainz, Prenfing v. Altona, Der⸗ 
ger v. Hannover, Grach v.Stuttgt. Schmitt n. Tchr,f.Landrichter v. Aſchaffenbg. Sermatfhfy n. Sohn, 
Nent. v. Curland. Sir James Soadecrow, Rent. v. Leicefter. Bar. v. Schac Gutobeſen. Fam.v Zilow Mr, 
Needley, Rent.v. Canterbury. Bar. v. Orslath, Gutebeſen. Fam. v. Poſen. Dr. Troſchel, geh. Rath v. Berl. 

(Drei Kronen.) HH. Kflite: Sahlmann v. Mühlhaus, Süßengut v. Fürth, Arronge v. 
Nordhſn, Schwarz v. Frift, Brauu v. Crlangen, Roth v. Neg. Müller u. Bär, Priv. Muchu. Buquesne, 
Mad. Mad. Buqueene u. Leduc, Priv.v. Paris Kurz, Priv v. Nrbg. 

(@rlanger Hof.) HH. Kflte.: Hönigv. Wizbg, Ziegler v Lpzg, Andeicher v Altenburg, 
Tholer v. Ludwigehfn, Brünner v.Grefeld. Lehmann u.Bauerv. Hannover. Knotz, Stud. v. Dresten. 
Deching, Stud.v. Alibg. Frl. Hamfor, Modiſtin v. Frkft. Pferd, Prof.v.Ageb. Büttner,Holzb.v.Holland, 
v. Petri, Obering.u Neßer, Rentb.v. Mach. Holliff, Hotelbeſ v. Hbg. Frl. Baumöl v. Prag. Siefel nm, 
Bam.,‚Rentier v. Bremen, 


Rebigivt unter Derantwortlihkeit des Verlegers I. M. Meindl, 
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Bamberg. 


Mittwoch, den 29. Auguft 


Die Adaptirung der Water» Kapelle zu ihrer vorläufigen Beſtim— 
mung, nämlich die Sammlungen des hiftorifchen Vereins an Münzen, Büchern, 
Alterthümern, Bildern u. dgl. aufzunehmen, fchreitet erfreuficher Weife fort, 
und würde bie noch mehr erfichtlich fein, wenn nicht einige Arbeiten nöthig 
geworben wären, bie im ihrer Ausführung viele Zeit in Anfpruch nahmen. 
Um nämlich das für eine Sammlung unumgänglih nothwendige Licht zn bee 
fonmen, mußte zu ben bereits beftehenden Fenftern an der Seite des Yang- 
hauſes gegen die Sraße zu noch ein ſolches angebracht, und die fchon dort 
vorhandene unförmliche Fenfteröffnung zu einem gleichen umgejtaltet werben. 
Eine nothwendige Folge hievon war die Verfegung ber. alten, fehr tief liegen— 
den Thüre, durch welche, wie es in dieſem Jahre öfters gejchah, das Wafler 
in Menge in das Innere der Kapelle einörang. Daß durch Diefe von ber 
Noth gebotenen Arbeiten an der urfprünglichen Form der alten Stapelle im 


. Wefentlihen Nichts geändert worden ijt, wird jeder Befchauer des Innern 


der Kirche bei dem erjten Blide wahrnehmen, fo wie Jedermann fich zugleich 
überzeugen Fann, daß das Gebäude nicht nur feinem jet beftimmten Zwecke 
ganz entfprechenb wird, fondern auch al&bald eine ſchöne Kirche abgeben wiirde, 
in die nur die nöthigen Utenfilien zu bringen wären. Nach Vollendung der 
bereit8 begonnenen Tüncherarbeit erfolgt alsbald die Pegung der Boden— 
platten, worauf pie übrigen nöthigen Arbeiten in möglicher Beſchleunigung aus- 
geführt werden follen, jo daß noch vor ter fihledhten Yahreszeit die Ueber: 
fiedelung ver Sammlungen in die Matern bewerkftelligt werben Farin. Man 
glaubt, diefe vorläufige Mittheilung über den Stand des Unternehmens den hohen 
Gönnern u. verehrlichen Aktionären oder ſonſtigen Freunden deſſelben ſchuldig zu fein. 
Indem man hiermit Liefer Pflicht ſich entledigt, kann man nicht umhin, an 
Kunjts und Altertfumsfreunde fowie on die für alles Schöne und Nützliche 
empfänglichen Bewohner Bambergs überhaupt wiederholt die Bitte zu jtellen, 
dem hiſtoriſchen Verein durch zahlreihe Abnahme von.Altien, deren pünftliche 
Verzinſung und Rüczahlung gefibert ift, die erwünjchte Ausführung des frage 
lichen Unternehmens zu ermöglichen. 


Das Komite zur Sammlung von Beiträgen für bie vertriebenen Schles— 
wig-Holfteiner wird diefer Tage einen von dem Hrn. Abgeorpneten Frhrn. vd. 
Lerchenfeld verfaßten Aufruf erlaſſen. Schon unmittelbar, nachdem befannt 
wurde, daß dem Komite die. allerhöchite Erlaubniß zur Sammlung ertheilt 
wurde, find den Mitgliedern vefjelben vielfache Beiträge zugegangen. 
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Die Eröffnung ber baheriſchen Ditbahn bis Paſſau ift nunmehr aufven 
20. September feitgejett. 


In München find beilver gegenwärtig ftattfindenden Gemeinbewahlen 
zwei Parteien thätig, ver Gemerbeftand und ver Hanbelaftand: beide haben 
Wahlliiten in Umlauf. Diejenige des Gewerbevereins, von welder Seite 
auch größere Thätigkeit entwidelt wird, fcheinen eine größere Verbreitung 
gefunden zu haben, al8 die des Handelsſtandes. 


— — — 





Bisher wurde bekauntlich der verſtorbene Rechtsanwalt Dr. Chriſtoph 
Preu in Nürnberg für den Verfaſſer der Schrift: „Deutſchland in ſeiner 
tiefſten Erniedrigung“ gehalten. Aus einer Berichtigung des Sohnes veffel: 
ben, des pract. Arztes Dr. Preu in Hersbrud, erfieht man aber, daß ber 
- Apvofat Dr. Preu nur der Corrector jener Schrift und fein Schwiegervater, 
ber damalige Rector der Stadtſchule zu Altdorf, Johann Chrijtian Heinrich 
Adler der Berfaffer war. 





In Speyer ftarb am 20. d. nach furzem Kranfenfager der von Er. 
Maj. dem König Max wiederholt ausgezeichnete und erft unlängft zum Uns 
terlieutenant à la suite beförberte Veteran Philipp Sakobi(früher als Feld— 
webel beim 9. Regiment bahier) in dem hohen Alter von 84 Jahren. Mit 
doppelter Einrehnung der Feldzüge ſtand der Verlebte bei feiner am 1. Aug. 
vor. Irs. erfolgten PBenfionirung im 82. Dienftjahre, 


— 





Ein Engländer hatte gewettet, daß es vom 1. Mai. d. Irs. bis zum 
29. Aug. täglih vegnen würde. Für jeden Tag, an welchem e& wirklich reg— 
nete, follte er 1000 Frs. erhalten, für jeden, an welchen es nicht veynete, 
10,000 Frs. bezahlen. Bis jegt hat ev 70,000 Fr. gewonnen. 


— —— — — — — — 


Der durch ſeinen Liberalismus bekannte Prieſter Paolo Sardo in Pa— 
lermo hat von Garibaldi den Auftrag erhalten, ein Bataillon Prieſter zu 
bilden, welche im Nothfall mit Wort und That vie Kämpfenden für die ita— 
lieniſche Sache begeiftern follen. — Jener lange Engländer, der im vorigen 
Sahre in Oberitalien die Defterreiher meuchelmörderifch niederſchoß, befinvet 
fih jetzt auch .in Palermo; er behauptet, man bürfe einen Feind nicht todt 
ichießen, fondern nur verwunden, und zwar am Beften an ben Armen und 
Beinen: denn dann müſſe er von einigen Gefunden vom Plage getragen werben, 
wodurch weitere 2— 4 Mann außer Gefecht gejegt würden. Wuch bie Frei— 
fchaarenführer aus der Krim haben fich wieber eingefunden und — Amazonen. 
Unter letzteren befindet fich auch eine Wiener Lofalfängerin, welche ihrem 
Manne nachgereift iſt. 

Der Galabrefe, der nad Mefjina gelommen war, um ben Dictator zu 
ermorden, bat gejtanden, daß er von dem Grafen Aquila zu diefem Zwecke 
1000 Piafter erhielt, doch verfichert er, es fei feine Abficht gewefen, Garibaldi 
zu warnen und bag Geld einzufteden. Er wird vor ein Striegsgericht, ge: 
jtellt werben. 

In der Nacht vom Samjtag auf den Sonntag (25, auf 26. Auguſt) 
haben drei Echriftfeger von Würzburg, welche in einer und derſelben Officin 
bejchäftigt waren, heimlich die Flucht ergriffen, in der Abficht, fich zu den 
Garibalvifchen Kriegsfchaaren in Italien anwerben zu laffen. 
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Ein minifterielles Blatt gefteht jet offen ein, daß Sarbinien gegen- 
wärtig feinen Krieg mit Defterreih anfangen fünne, wenn es nicht offenbar 
das Unrecht auf feiner Seite haben wolle. Beochtenswerth it ein anderes 
Geſtändniß deffelben Blattes, welches mit dürren Worten befagt: „Garibaldi 
hätte es nicht gewagt, in Sicilien eiitzufallen, wenn dos piemontefifche Heer 
nicht folagfertig am Po und Mincio jede Intervention verhindert hätte.“ Nur 
feine Intervention! Uebrigens wird man fi burch die frieplihe Gefinnung, 
welche das Turiner Kabinet eben zur Schau zu tragen für gut findet, fo 
wenig einfchläfern faffen, al® durch Napoleons neue Friedensbetheuerung. 


Zu Matera bei Necpel ereignete fich kürzlich folgender fchredliche Fall. 
Das Volf rottete fih zufammen und forderte einige ärarialifche Grundftüde, 
deren einige Grundbeſitzer unberechtigter Weife ſich bemächtigt haben follten. 
Es ftürmte nun in Maſſa das Haus eines gewiſſen Gattini, der mit feinem 
Freund Laurent, einem Mufiflehrer, anftatt zu verfuchen, das Volk zu beruhi— ' 
gen, eine Art zünbbarer Bomber unter bie Volkshaufen warf, was Die Leute \ 
jo in blinde Wuth verfegte, daß fie die Thüre erbradhen und bie beiden 
Männer ouf den Play fchleppten. Nun band man bie Ungfücklihen uud 
ſchnitt ihnen unter entfeglichen Qualen Glied für Glied vom Leibe! Bier 
Perfonen follen das Opfer der Volfswuth geworben fein. 


In Syrien finden, trotz der von dem türkiſchen Commiſſär Fuad Paſcha 
getroffenen Verfügungen, nech immer vereinzelte fanatifche gegen die chriſtliche 
Bevölkerung gerichtete Exzeſſe ſtatt. So hatte ein Türke in Damaskus eine Y 
Chriftin vergiftet und ein türkiſcher Pöbelhaufe einen Chriften auf öffentlicher 
- Straße und zwar teshalb erſchlagen, weil die Behörde einen Türken, ber 
ebenfalls einen Chrijten, feinen &läubiger ermordet hatte, öffentlich Hinrichten Tieß! 


De 









Be 9. nenn 











— —— — 
— — ———* 


2 Bekanntmachung. 
Geſetzlichet Vorſchrift gemäß hat im Monate September d. Irs. eine ordentliche Ge— 
meinde⸗Erſabwahl ſtattzufinden. 
Für dieſelbe hat die Fal. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, laut 
anher erlaflener Eniſchliezßung vom 21. Zuli. den kgl. Regierungs- Afleffor Blumrdbder 
ale Wahltommiflair ernannt. 
Nach Artikel 40 der Gemeindewahlordnung vom 15. Augufi 18.8 werden bie Ur— 
und befonderen Wahlliftien am 30. und 31. Nugoft, dann 1. September im fleinen Saale 
bes Rathhauſes zur Ginfiht und allenfallfiger rinnerungsabgabe der wirklichen Gemeinde— r 
glieder geöffnet und vorgelegt. 
Dies bringt zur allgemeinen Kenninif 
Bamberg, den 27. Auguſt 1860. 
j Der Stoabtmagifrat. 
‚Glafer. Kern. . 
TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, geftern früh A Uhr 
meine liebe und unvergeflihe Gattin, bie Wagenwärterd-Frau 


Babette Stein, geborne Kaempfer 


aus Gräfenberg, in ibrem 63. Lebensjabre nad) .einem fehr langen Kranfenlager 
in Bolge eines Blutfchlages von der irdifhen in bie himmliſche Heimath zu rufen. 
Sie entfchlief fanft und ruhia, wie ihr Leben fo war aud ihr Tod. 
Das Leichenbegängniß it am 30. d. Abends 3 Uhr vom Leihenhaufe aus, wozu 
alle Freunde und Bekannte höflihft eingeladen werben. 
Bamberg, den 29. Auguft 1860. ' 





— — — — 





Der tieſtrauernde Gatte G. M. Stein, 
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Industrie-Ausstellung & Verloosung. 


UUnter Bezugnahme auf bas Ausſchreiben des Gewerbe-Bereines vom 23. Mai d. 93. 
wird in Betreff ber diesjährigen zwölften ä 


INDUSTRIE - AUSSTELLUN 


folgendes befannt gemacht: 
1) Die Austellung findet im Zeichnungs-Saale und den daran anſtoßenden Lotali- 
R ke biefigen Landwirthſchafts⸗, Gewerb- und Handelöfgule fatt. 
ie ir 


Samftag den S. September d, 3. 

eroffnet. 

3) Die Tage für bie Ablieferung der auszuftellenden Gegenftände find 
Mittwoch den 5., — 
Donnerſtag den G., 


Freitag den 7. September 
von früh 9 Uhr bis Abends 4 Uhr feſtgeſetzt. 
4) Formulare zu den Berzeichniffen der auszuftellenden Gegenftände find bei Unterzeich. 
netem abzuholen und bei Ablieferung der Gegenftände genau ausgefüllt zu übergeben. 
5) Der Tag der Berloofung wird noch befaunt gegeben werben. 

Gewerbe, die in ben früheren Ausftellungen nicht vertreten waren, werben noch 
befoubers eingeladen, ſich bei ber diesjährigen Ausftellung auch betbeiligen zu wollen. Es 
m. dadurch bie Möglichkeit zu einer größeren Auswahl ber BVerloofungs - Gegenftände 
gegeben. — 

Die Herren Ausfteller werben freumblichft erfucht, die feftgefesten Termin 
pünktlichſt einzuhalten, um bie Aufftelung ber Gegenftände LTE zu — 

Weitere Beſtimmungen über Ausſtellung und Verlooſung ſind bei Unterzeichnetem 
zu erfahren, der jederzeit gerne bereit iſt, gewünſchte Auslunft zu ertheilen. 

Bamberg, ben 2. Auguft 1860. 
Die Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion. 
5. B. Dros. [3.3] 
Befonntmadung. 
Am 4. September c. — Dienftag vor Mariä Geburt — wird bahier ber zweite 
diesjährige Fruchtmarkt abgehalten. Zu recht lebhafter Betheiligung ladet freundlich ein 
Malsdorf, den 29. Auguft 1860. 
Wunder, Gemeindevorficher. 








Das Leichenbegängniss für unsere Mutter 


Margareta Dorothea Förtsch, 


findet Donnerstags den 30, August Abends 4 Uhr Statt. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. J 


Q Dia DAQ m 4 


9 —————— — ——— —— zer = fr 
DANHKHSAGUN.GD. 

Für die innige Theilnabme an dem Leihenbegängniffe und dem Trauergottesbienfte 
unferer nun im ®ott rubenden Gattin, Mutter, Grofmutter und Tante Margaretha 
Niesser, Sälofiermeifieregattin, fprechen wir alen Kreunden und Bekannten, insbefon- 
dere aber den verehrlihen Schloffermeiftern dahier, unferen tiefgefühlten Danf aus. 

Bamberg, den 29. Auguft 1860. Die trauernden Hinterbliebenen. 


3u verlaufen find Sin Sehr Ihn nnd ftarf gebautes allgäuer 
ägtie aute Reineflaude und Mira- Stierkalb ift zur Aufzucht zu verkaufen. 
bellen in R. 1780 am Buße des Michaelebergs.||Näheres in der Grpedition. ' 
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21) Steigerwalder Schützenverein. 


Wegen eingelretener Hinderniffe wird das Schiessen zur Feier bes 

hohen Namenefefice Ihrer Majestät der Königin, welches auf den 8. 
Frege und 9. September anberaumt war, nun auf den 16. und 17. September 

ec. verlegt, und am Walphaufe Jägertafel (an dem Wege von Burgmwindheim nad 
Schlüſſelfeld) abgehalten, wozu freundſchaftlichſt einfadet: z 
BurgmwindHeim, den 25. Auguft 1860. 

Der Bereinevorſtand. 
Ben —— 
2.2 . . 
— Bielefelder Leinwand 
von dieejähriger Bleiche iſt in ſchöner Auswahl angelommen. — 
Joh. Gabr. Heilholz. 
_ Theater-Anzeige. 3] Derfauf. 

Auf Aufforderung des Herin Timansky, Zn der Berlaflenihaft 
daß es den Bewohnern von Bamberg ein be: des Eifenhändlers Philip 
fonderes Vergnügen maden würbe, den k i Hummel dabier * * 

iſter“ u zur Mafle gehörige Wehn-; 

: „Yyunftmeifter & „palm haus D. I N. 536 am Marplabe am 

in großer Volfiändigfeit aufgeführt zu fehen, Donnerstag den 30ten Auguf I. J 
fo fommt bie unterzeichnete Direltion, — ba Bormiite von 8-12 Hhr . 
son heher Behörde auch bereihwilligft Genehe „, Det und Stelle zum Bffenilihen Verkaufe 
en eribeilt wurde — gern entyegen, und auegeboten. Dasfelbe ift im beſten baulichem 
— = Arrangements fo geiroften, daß bielz,nanpe, zu einem Berkaufsladen geeignet, 
Dun — — 5. und 6. Ser-lund bildet mad) vorne 3, nad  rüdwärte 2 

a uf 1560 Stedwerte mit einem Hinterbau, 2 Stockwerke 

Die Direktion ve Nürnker i Stabitheatere bod, welcher durch einen Bang mit dem Por⸗ 
Heck 3 derbaue verbunden ift, zwiſchen beiden Gebäus 

er Fe rer den ih ein Hofraum befindet, © ’ 
BR (Y Die Kaufsbebingungen werben am Striche 
, Enter Peru nano fundgegeben und fann auch vorher @inficht 
ift wieder frifch angelommen bei daſelbſi vom Kaufeobjelte genommen werben. 
Rhael Burger Auch werden gleichzeitig zwei eiferne Säulen 


und ein Kochofen mit verfteigert. 
anf dem Kaulberge. Bamberg, den 16. Auguſt 1860. 







mn 





Neue holl. Vollhäringe & Die Erben. 
Sardellen hat eine frifhe Sendung ‚ „Berfant. 
erhalten Bei Gaſtwirlh Gold ſchmidt in Recken— 
222 dorf ſieht ein Zuchtſtier, Schimmel, 1?/, 
Frz. Jos. Leininger, |3s6re at, zu sertaufen. 
Königstrasse. Verkauf. 
12,2) Ungige. —— Ein Braufeffel, eine Darre und ein 


Rongitifer F. & A. Stöcklein fom-| Dorles ift zu verkaufen bei Gaſtwirth Georg 
men bis Dienstan den 28. DS. mit eineri Müller in Birfacd bei Gbelefeld. 
Barbie Heidelberger & Anderna- Bu verfaufen 


eher (Fogenannten Holländer) Miihistel-|ein Rolloult, Schreibtifh, und ein transpor= 


nem bier an und verfaufen ſolche zu billigen litabler Weißzeugſchrank in Nr, 1672. 

Preiſen. EEE 77:77 — 

3,3) Stelle-Gefudh. 3 große Mehlfäften find zu verlaufen. 
Fin folides Mädchen, 19 Jahre alt (kath. Näheres in der Erpedition. 

Religion), welches {hen einige Jahre als Kab-, Zu verlaufen 

nerin fervirte, ſucht in gleicher Gigenfchaft un⸗ iſt billig ein irbener Dfen mit Kodappa- 

ber befgeidenen Anſprüchen placirt zu werben. rat. Wo? fagt die Erp. d. BI. 

Näheres auf Briefe Chiffre A. M. durch die ermißtes. 


Grpedition. Es kam Montag Abends im Hofe des 

Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern Haufes Nr. 128 in der Langgafle ein Heiner 
bat und waſchen und bögeln konn, wird geriRegenfhirm weg; man wolle ihn gegen 
fuht und fann gleich einfichen im Haufe Nr.\Belchnung in ber Erpebition, biefes Blattes 
186 in der Kefleragafle. abgeben, 











u Pan nern... 
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In der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg ift zu haben: 
| Merkbüchlein nah Eifelen’s Turntafeln 
"Bearbeitet von H. C. Dieter. Pr. 36 fr. 


N SH nung Sin, Kitionen 
en „alleinigen General- Agentur“ 
BAHBERE. FE. J. Weber, Watt Nr. 220. 








— TURN VEREIN. | gun si Die, be 
D : ut Abendsst in folibes dihen in den 20er Jahren 
Greitag ben 21. Fa sch — 52 ” de gute Zeugniſſe befigt, kochen kann, ſich je- 
im Grünewalds-Belfenteller ber Arbeit willig unterzieht, wünidt auswärts 
0 Der Borkand. [3,17] |in einem Pfarrhaufe unterzufommen. Das 

—— Mähere in der Erpedition. 


Tinen guten Plaß findet fogleich oder bie 
IH Martini eine verläfige Perfon, welche in ber 
— Pflege kleiner Kinder erfahren und im Nähen 
Beute bei | und Bügeln nit unbewanbert if, Näh. x. 
Hfeonditor Wenglein —— nen — 
— Musgnl. Wussnleihendes Kapital. Ein Tafhenmeffer wurde vor mehrerer 
500 fl. find auf erfie Hypothek zu 4'/,|| Tagen gefunden und fann im Haufe Nıo. 
Prozent zu verleihen. Näheres in der Erpeb. Er gegen bie Einſatzgebühren abgeholt wer= 
—— —— | 9 












Kapital-Tauſch. 
Eine I. Hypothek ad 300 fl. iſt gegen|| [2,1] Perlorenes. 
baar Geld umzutaufhen. Näheres H6.:Nro.|| Vor ungefähr 3 Wochen wurde ein golde— 
1479 Diftrift 111. ner Ring verloren. Man bittet um Rück- 
12,1] Sehrlinae-Gelud. gabe gegen gute Belohnung. Näheres sc. 
in Ereineriehrling wird geſucht. Erſuchen. 
Näheres in der Erpedition d. Bl. Vor einigen Tagen blieb irgendwo ein 


Ein folides gekildetes Brauenzimmer, diejgrün baumwollener Regenſchirm fichen. 
(don als Haushälterin gedient, fucht in glei- Man bittet um Zurüdgabe gegen Douceur. 


cher Eigenſchaft wieder unterzufommen. Das tebengeblicbenee. 

Mähere in der Grpebition d. BI. Dor etwa 12 Tagen blieb bei Wittwe 

— — Rauf-@Befuhd.e 3 dpfl ein feidener Negenfchirm fichen und 
Es wird altes Zinn, englifches und Probl|fann dafelbft abgeholt werben. 

‚zum böcften Preis zu faufen geſucht. — Verlaufen 


ein Meiner ſchwarzer Halbpudel mit weißer 
Bruſt und Vorderpfoten auf den Ruf Piccolo 
vorgeftern von Scheflip bie Bamberg verloren. hörend, Abgabe gegen angemeflene Grfennt- 
Dem reblihen Finder eine gute Belchung. Itichfeit im goldenen Adler. 

(Bamberger Hot.) HB. Kfle.: Röder v. Gladbach Zarimann v. Rheydt, Porthrim u. 
Lawinski v. Lpzg, Beitz v. Göppingen, Zaum u. Künftlern.Göfn, Lindner v. Berlin, Klüber u.@ifigo®ar- 
men,Romer v.Berbün, Ludwig v. Frift, Theobald v. Cheaur de fonde, Reiß v. Fürth, Schenter v.Hanno- 
ver. Ranuzzi,Negot.v.Grenoble.Fallard, Rent.v. Paris. Graf Mirſoworotſchly n. Sohn v. Moskau. 
Bar.v. Bülow n.Gem, Öntebei.v.Braunfhwg.I. Talbot n. Bam. ‚Latylevis u. C. Erowmack v. London. 
Moite,Rent.v.Olasgow. M. Jackſon, Rent. v. Birmingham. Mr. Loveleam, Rent v. Leicefter. Dr. 
Riniſch, prakt. Arztn. Fam. v Lpzg. Herrmann, f.Oberbaurath v. Muchn. Dr. Benfey, Obergerichtsanw. 
v.Gottingen. Don be Murano v. Valencia. 

(Deutſches Haus.) HH. Bar.v. Würtzburg, Major v. Mitwitz. Frhr.v. Ziegler n. Fam, 
Kammerherr v. Pülowerda. B.v. Dreihinger, k.General v. Petersbg. Schroda n. Fam, Reg.-Rath uNdg. 
Fr.Prof. Thierſch n.Bam.u.Sendter, Oberbeamt. v Muchn Lebküchner n. Fam. Apoth.v. Schwft. Graf 
Wollingſtoff v. Schweden. Sacken, Gutsbeſ.v. Rußld Zwickau n. Fam, Rent.v Engld. Michaelie, Bank: 
beamt. v. Berlin. Kauft, Amtmann v. Unterleinleiter. Cand.: Emler v. Wien, Schlinger v. Ludwigshfn. 
u. Weigand v. Wzbg. Dr. Meyern, Prof.v. Jena. Böhm, Kfm.v.Burgkfivt. Hofmann, Fabr. v. Fürth. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflie: Meinertv Berlin, Hoffer v. Neubing, Heiner v. Breelau, 
Dorner v.Binzlau,$loringv.Wifchau. Stoc Jugen. v. Botzen, GrafHenkel-Donnersmark vBreslau. 
Podye, Mechaniler v. Berlin. Waſching, Prof. v. Wieſing. Ginzmang, Fabr. v. Dresden. 


— — DI 000m) u 
Rebigirt unter Derantwortlichkeit des Derlegers I. M. Reſndi. 


»  Beriorenes. 
Ein grünfeidener Sonnenfgirm wurde 
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der Stadt Bamberg 


Donnerstag, den 30. Auguft. 


Nah dem eben erſchienenen PBafteralblatte war der Zwed der Zufam- 
menlunft Sr. Erc. unferes hochw. Herrn Erzbifchofs mit den HH. Biſchöfen 
ver fräntifchen Kirchenprovinz in Eichſtädt eine Vorbefprehung über das künf- 
tig in Bamberg abzuhaltende Provinzial:Eoncil, 


Dienftag der 28. 96. war für die lethol. Gemeinde zu Coburg ein 
feierlicher ihr ewig unvergeßlicher Feſt und Freudentag; — es war ver Tag 
der feierlichen Einweihung ihres neuerbauten herrlichen Gotteshauſes. Die 
Freude der Gemeinde war um ſo größer, je größere Hinderniſſe und Schwier - 
rigleiten glüdlid überwunden wurden, je herrlicher der Tempelbau gelungen 
ift und je inniger und allgemeiner die Theilnahme am Feſte 'gewefen iſt. — 
Ge. Exc. der Hochwürdigſte Herr Erzbiſchof, ver ſich ſchon am Montag nach 
Coburg begeben, war auf dem Zuge von einem großen Theile des Klerus be— 
gleitet, der theils auf Einladung, theils aus Liebe ſich an der Feier bethei— 
ligte. Am Bahnhofe zu Coburg wurde Hochderſelbe von. einer erwartungs- 
vollen Menge, wie von einer Deputation der Gemeinde. freudig empfangen 
und in feinem Abfteigquartiere ehrfurchtsvollſt begrüßt. Die neuerbaute Kirche, 
die rüdfichtlich ihrer Yage wie ihrer Bauart, — fie ift im rein gotbijchen 
Style erbaut und ausgefhmüdt — ein bewundernswerthes Werk und. eine 
ber jchönjten Zierden der Stadt ijt, wurde alabald nach der Ankunft von 
Hochdemſelben in Begleitung vieler Geiftlichen befichtigt. — Heftige, bis in 
die ſpäte Nacht anhaltende Gewitter und ftarfer Regen am frühen Morgen 
bes Feſttages fchienen die Tjeier und Freude des Tages ftören: zır wollen; 
aber zur Weiheftunde wurde der Himmel heiterer und die heil. Handlung ver 
Kirdpenconfecration, genau wie folche ber ergreifende Ritus. fie ‚vorfchreibt, 
— in Gegenwart von mehr ald AO Pricftern unter Theilnahme ver höchiten 
und hohen Landesjtellen, ver jtäbtiichen Behörden und der Gläubigen von 
beiven Confeffionen — fo würder wie erbanungsvoll vorgenommen. An ben 
Gonfecrationsact ſchloß fich eine tiefdurchdachte und in Tebendigftem Schwunge 
borgetragene Rede aus dem Munde des Hrn Dr. und Prof. Katzenberger, 
und biejer folgte das hohe Pontificalamt, das von einer Muſik begleitet war, 
wie man fie fchwerlich fchöner hören fann, da jie micht bloß von Künftlern, 
fondern von tiefergriffenen Seelen herrührte, denen ber innigfte Dank der 
Gemeinde fo wenig fehlen wird, wie ihnen die größte Bewunderung zu 
Theil wurde. 

Ein Mahl, daß die danfbare bewegte Gemeinde dem Hochwürdigſten 
Oberhirten und den Priejtern bot, vereinigte alle — und aufs freudigſte ſtimm⸗ 





— — — 
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ten alle in ben ergreifenden Toaſt ein, ben der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof 
aus innigfter Verehrung und im Namen ber banfbaren Gemeinde dem durch⸗ 
lauchtigſten Herrn Herzog brachte, daß durch Gottes Gnade und fürftliche 
Hulbd ein fo herrliches Bauwerk, wie die katholifche Kirche zu Coburg ift, zu 
Stände fam. Der Ubend des Tages vereinigte noch viele Theilnehmer des 
Teftes in einer fehr zahlreich befuchten Gefellfchaft, ‘in welcher der biebere 
Sinn der Coburger fih aufs Schönfte ausfprah. War der Tag ber Kirch» 
weihe hehr und feierlich, fo war es der Mittwoch Morgen nicht minder, nur 
daß fich zum Erhabenen auch das Rührende und das Gemüth tief Ergreifende 
gejellten. Schon um 7 Uhr Morgens zelebrirten der Hochw Herr Erzbifchof 
im neugeweibten u. zahlreich befuchten Tempel die hl. Meffe. 

Um 8 Uhr war die Kirche ganz angefüllt und alles laufchte geſpannt 
einer Rede bes Hrn. Stadtkaplans Nineder, einer Rede, bie zu Aller Her- 
zen ſprach, obwohl fie nur vom größten Geheimniffe des fath. Glaubens han— 
belte. Gegen 9 Uhr folgte ein folennes Hocamt unter zahlreicher Aſſiſtenz 
des Klerus. Als vor vemfelben in feierliher Prozeffion das hochwürbigite 
Gut durch die Kirche getragen wurde, da floßen unzählige Thränen und zwar 
nicht bloß aus den Augen ber ergriffenen Katholifen. War nämlih alles 
ſchon burch die vorhergegangene fo fehr zu Herzen gehende Mebe tief ergrif- 
fen, fo war es gewiß der rührendfte Anblid, als nahezu an 30 Mädchen in 


—  _ 


weißen Feierkleivern mit Körbchen voll der föftlichiten Blumen, vie fie durch 


die Kirche ftreuten und eben fo viele Prieſter und zulegt der hochwürdigſte 
‘Hr. Erzbifchof mit brennenden Kerzen in ven Händen unter feierlihem Ges 
fange dem hochwürdigen Gute voranfchritten. Aller Herzen waren aufs tie 
fefte ergriffen und unvergeflih wirb jedem Theilnehmer die eier bleiten, 
und den Geiftliben um fo mehr, als fie überall bet ihren Duartierträgern in 


kath. wie proteft. Familien uur bie freundlichfte Aufnahme fanden. Nah ber 


firchlichen feier lub der hochwürbige und hochverdiente Seelforger der fath. | 
Gemeinde die Geiftlichen beider Konfeffionen, vie -ftäptifchen Behörden und | 


Gemeindeglieder zu einem Frühftüde im Saale des Scießhaufes ein, das 
durch die Gegenwart des. Hochwürdigften Herrn Erzbiſchofs verherrlicht wurde, 
bei dem fich die gegenfeitige Hochſchätzung und Freundſchaft wieder und un— 
zweideutig ausfprachen.. Die Geiftlihen, die an ber eier Theil genom- 
men, gingen dann Nachmittag auf den reizenden Kallenberg und der Abend⸗ 
zug führte fie ver Heimath zu. Jeder aber entfernte fi mit dem Wunſche, 
daß Gottes Segen auf Seinem von riftlicher Liebe erbauten neuen Tempel, auf 


allen feinen Wohlthätern, wie auf allen, vie ihn in Zukunft befuchen, in reich ⸗ 


fter Fülle ruhen möge. 


Ein Volalquartett, gebildet von Sängern bes Augsburger Stabttheatere 
macht gegenwärtig turch feine in verfchievenen Städten veranftaltete Probuf- 
tionen und feine, fowohl in Auswahl als Vortrag treffliche Gejänge allent- 


halben Auffehen, jo wie auch competente Männer, wie Sapellmeifter Lachner | 


in Mannheim u. U. ſich über die Leiftungen diefes Duartetts auf das Gün- 


ftigfte ausfprehen. Da biefe Herren auch hier einige Productionen zu veran- 
ftalten gebenten, fo erlauben wir ung, auf biefelben aufmerkfam zu machen. 





Nah Mittheilung eines belgifhen Blattes aus München foll Bayern 
mit Defterreich eine Allianz abgefchioffen haben, Eraft deren, im Falle eines 
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Krieges zwifchen Defterreih und alien, baheriſche Truppen Tyrol befeken 
werben. 


Der Zubrang ber Beſucher des Baffionsfpiel zu Oberammergau ift noch 
unvermindert. Der fonntägigen breizehnten Vorftellung wohnten wieder über 
5000 Fremde bei, worunter Mittel- und Norddeutſchland, beſonders Rhein⸗ 
preußen und Sacſen faft ebenfo zahlreich vertreten: waren, wie die fünbent- 
fhen Nachbarländer Defterreih, Würtemberg und Baden. Die Einnahme 
ber bisherigen Vorftellungen beläuft fih auf 37,000 fl., überfteigt alfo bie 
Koften wım faft 19,000 fl., die der Gemeinbelaffa zu gute kommen, und für 
öffentliche Arbeiten, Unterftügung ber Armen zc. verwenbet werben. Schon 
jegt überfteigt bie Frequenz dieſes Jahres jene von 1850 um einige Tauſende. 


Am verfloffenen Montag Abends wurde Leipzig von einem Unwetter 
beimgefucht, wie man fich eines ſolchen feit Menfchenleben dort nicht erinnern 
lann. Nach einem überaus fchwülen Nachmittag zog.um 7 Uhr Abends 
plöglih von Südweſten her eine blau-fchwarz gefärbte, ‚tief „nieder hängende 
Wolle mit reißender Schnelligkeit nah der Stadt heran, welche fich alsbald 
mit Scloffen und einem wolfenbruchartigen Regen über berfelben entlud. 


Das von einem betäubenden Getöfe begleitete Unmetter mwährte ziemlich eine 


Bierteljtunde. Die Schloffen fielen Häufig bis zur Größe von Hühnereiern 
und wogen meijtens 5 bis 6, einzelne fogar 7%, - Loth, Sie ftürzten im folcher 
Menge und Dichtigkeit, daß noch am folgendeu Tage Mittag ganze Haufen 
verfelben in den Straßen gefroren zufammen lagen! Sämmtliche nad; Weiten 
zu gelegenen Fenjter find total zertrüämmert und bie Straffen waren maſſen⸗ 


baft mit Ziegeln und Glasjcherben bedeckt. Schwer zu beffagen find. auch 


die Befchädigungen am ftäptifchen Mufenm. Da fänmmtliche Fenſterſcheiben 
auf der Weftfeite des Gebäudes und alle Glasbedachungen beffelben zerfchlagen 
wurden, fo hat auch eine nicht unbedeutende Anzahl von ‚Gemälden und Kup» 
ferftihen Schaben gelitten. Menfchenleben find bei dem Unwetter nicht um⸗ 
gelommen ; doch find mehrfache Verlegungen namentlich von Droſchlenkutſchern 
und Knechten in Folge des Durchgehens der Pferde, fowie Verwundungen von 
Berfonen, welche von dem Wetter im freien überrafcht wurben vorgelommen. 
Ein Knecht wurde von ben Schloffen fo zerfchlagen, daß er, zu gehen unfähig, 
nach Haufe transportirt werben mußte. Einem andern Kuccht wurden von 
einem Getreivewagen deſſen Pferde durchgingen,. beide Beine überfahren. Der 
Strich, welchen das Wetter betroffen, war ungefähr 1 Stunde breit. 


In Mailand fand am 23. db. in der Kaferne S. Francesco eine Rau⸗ 
ferei zwifchen Piemontefen und Toscanern ftatt. Es gab blutige Köpfe und 
und e8 mußte Gewalt angewendet werben, um bie Leute bei biefem eigenhüm⸗ 
lihen „Sraternifirungsacte" auseinander zu bringen. 


Die römifhe Regierung bat Verftärkungen nach Benevento (einer im 
Königreich Neapel befindlichen pabftlichen Enclave, bie ſich nach den letten 
Nachrichten im Aufftande befindet) abgefendet, biefelben wurden aber verhöhnt, 
zurüdgefchlagen und zur Rückkehr genöthigt. Der Gouverneur von. Benevent 
bat fi ins Fort zurüdgezogen. — Berichten aus Rom zufolge foll der Pabft 
dem franzöfifhen Gefanbten gegenüber. feine Bereitwilligleit erflärt haben, 
ben auf eine italienifche Conföderation abzielenden Vorfchlag des Kaifers Na« 
poleon anzunehmen. 
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2, (Zarte- Hulbigung!) Ein ſicilianiſches, AO Meilen von Catania gele- 
gehed Dorf, das wie der verjtorbene König von Neapel, den Namen Fernan- 
do trug, hat denfelben abgelegt und fich Garibaldi zu Ehren „Nizza“ getauft. 


F — ————— 













a a Befanntmadung. 
Mm fünftigen —** den 3. September werden bie Planirungs-Arbeiten an 
dem, durch die Reviere" Sechof und Strullendörf zu bauenden f. g Rennfieig- Wege in Leo: 
fin zu ‚circa 100 Ruthen son den Wenigfinchmenden in Atford gegeben, und wollen fih At- 
Torbluflige, am genannten Tage Vormittags 8 Uhr auf der Pörelvorier Eirofe am Für: 
Benfs —830— n wo aus, die Vorzeigung der einzelnen Looſe und deren Veraklordir— 

dergeno irb. — 

Bamberg, den 28 Auguſt 1860. 

oben igliunhe es Forſtamt. 
Dütſch. 
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) Gottes allweiſem Rathſchluſſe gefiel ce, Dienstag Nachmittags 5 Uhr unſe— 

DIA zen innigfigeliebten Sohn, Bruder und Schwager, ten Schreinermeiſtersſohn 


’ 


Nicolaus Schwenmer, 


in einem Alter von 32 Zahren in ein befleres Jenſeiſs obzurufen. Gin nur 2tJ- 
giges Krankenlager entigte nad Empfang der bi. Sterbſakramente fein 10jähri- — 
ges Leiden. Mer feine Herzensgüte und bie Liebe zu den Geinigen fannte, wird. ID 
| unſeren Schnierz gerecht finden und: ung ein fiilles Beileid nicht verfagen. 

Dieß bringen; wir ihellnchmenden Verwandten, Freunden und Belannten 
mit ber. Bitte-befonnt, dem Leihenbegängnifie Donnerstag Nachmittag ? 
Uhr und dem Requiem Freitag früh 8 Uhr in der Domtirche beimehnen und 
Seiner auch ferner im Gebete gedenken zu wollen. 

Bamberg, den 30. Auguſt 1860. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Todes- * Anzeige. 


Dem Allmachtigen gefiel es in feinem Rachſchluſſe ‚heute früb 6 Uhr un: % 
fern lieben Gatten, Vater, Großvater, Schwiegervater und Schwager, 
den Gastwirth und Bierbrauermeister zu Strassgiech 


Seren doſeph Herner 


aus diefem Zeitligen abzurufen. Er farb nad längerem Leiten, verſthen mit 
NO dein bi. Sterbiaframenten im 60.) Lebensjahre und im 26. einer_glüdlichen Che. 
+ Indem wir biefen Trouerfall theilnehmenden Verwandten und Befannten 
I jur Kenntnif bringen, laden. wir » dem am Freitag den 31, Auguft früh 
I He fattfindendem Leichentegängnifle mit darauffolgentem Trauergottesdienſte 
oe asziemenpft ein. 
| R ‘“ Strassglech,'den 29. Auguſt 1860. 
Be rs ni 
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Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Bur diesjährigen Verloofung von Induftrie-Erzengniffen 


find Loose a 24 kr. zu haben bei 
Heren Magiftratsrath Burger, 
„ ‚ Deechölermeiiter Ufert, 
Buchbindermeiſter Fuss, 
„.  Kürfchnermeifter Fischer und 
Raufmann Dros. [4,2] 


Die Iuduftrie-Ausftelungs:ECommiffion. 


CONCORDIA. 9 
itag den 31. d. Mts, Abends 8 Uhr Verloosung von Actien. 
amberg, ben 30. Auguſt 1860. 
Der Borfand, 


CONCORDIA. 
Samſtag den 1. September Tanzunterhaltung. Aufanz 8 Uhr. 
Bamberg, den 30. Augufi 1860. . 


Der Vorſtaud 
Auiełge. Dem Hans Hümmer in Spalt tant id 
Rangihifier Georg Peter Sch für feinen furgen @ruf, 
Ehmmt:. bis «Samflag den 1. Geptember mit Den Franz Müller in Weingarten frag 
eines Partie Miltenberger Mübhlfteine hier anſſ ich mad dem angetauchten Pfeifen-Kupf. 
und. verlauft zu billigen Preifen. i Sch., 
Aufforderung. 3 ener Dienst. Er 
Diejenigen, welche ned irgend eine Kor] Eine Köchin, welche gut zu fo: 
derung an die verlebte Frau Poftverwalters./ chem verſteht, wird zum Lofortigen 
Bittwe von Leistner, za maden haben Eintritt gefucht. Näheres in der Er: 
oder irgend eiwas in.Händen haben, werbenipeDition Diefes Blattes. 
aufgefordert Uuszuleibendes Kapital. 
binnen Drei Ta 150 fl. Dormundsgelver find auszuleihen. 
ihre Borberung geltend zu ‚machen, da fpäterl|Wo? fagt die Grpebition d. BI. 
oa Rüdüicht mehr darauf genommen werden Tandente.- - - 
— Die Erben. Ein meſſingener Hundsgurt wurde gefun« 
Brauengafie Nro. 467. den; Näheres in ber Erp. d. BL. ih 
Genion Gm nn 40 | @ine Brode wurde gefunden. ze. _ 
Geuffers Commentar zur Gerichtg.) _ Eine Brode wurde gefunden: wc. _ 


‚Berlorenes. 
—2* HM. Auflage ganz nen, iſt Gin braun — en tous cas mit 
billig zu verkaufen. Näheres ꝛc. ſchwarzem Horngriff wurde am Sonntag Abend 
Bu verlaufen, verloren. Der rebliche Finder wird um-Rüd- 
Im Haufe Nro. 382 über 2 Gtiegen if 


‚ gabe gegen Belohnung gebeten. Näheres xc. 
fine gut erhaltene Zither zu verkaufen. Vergangenen Sonntag wurde in ber obe- 
1%] : Dertauf. 


‚ven Pfarrlirche ein brauner Hut vertaufcht 
Iwei gebrauchte Stiegen find zu verlau⸗ ſund iR im Diſtritt IN Nro. 1273 wieder um- 
fm im Difeift 1 Haus-Rro. 167. 


zutauſchen. 
Zu verkaufen. Derlorenes. 
Im Haufe Nr. 1076 if eine gute Gaidl| Dienftag Nachmittag wurde eine goldene 
it verfaufen. Broche in Form einer, Schlange verloren. 
Dem redlichen Binder eine Belohnung. 


— —— — — 
Zu verlaufen find 
Rinige gut erhaltene Glaskäſten find billig Geſtern wurbejein -Rinderneg” verloren. 
Der 


iu verfanfen. . rebliche Finder wird gebeten, es gegen 
Bl Offener Dienf. "| Donceur bei der Erp. d. BI. abzugeben. 
Herrſchaft ſucht ein ſolides unb ge- " Gntlaufener Hund. 

wandten Gtubenmäbden; es wollen ſich a Gin zother männl, Rattenfänger mit_rothem 
‚nur. folge melden, die ſchon in herrſchafllichen Halsband und Zeichen, auf ben, Ruf „Mora‘ 
Häufern gedient haben und fi mit guten gehend, ift feit einigen Tagen abhanden ge- 

guiffen ausweifen Können. Näheres in der kommen. Dem Üeberbringer wirb eine Beloh— 
Brpedition d. BI. nung D; I. Nr. 132 zugeſichert. 
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A Schiffsverträge 34, Areeitsch mrdeliiden häeen 
= : Bere en General: Agentur“ 














ER@. F. J. Weber, Dart Rro. 220. 
“ EIBDBÄRMRANZ. || Rakocay-, Selters-,-Kissinger- & 


Friedrichshaller-Bitterwasser, Ege- 
rer Salzquelle nebfi Dresdener Soda- 
wasser in frifcher Füllung bei 


Kranz Schwager 



















Im September I, Is. beginnt, 
wie in früheren Jahren, ein Gefang— 
unterrichtskurs, welcher bis: Ende 


Mai :tB6l-endigen: wird. ; - im Der Ki 
‚ Mit guten Stimmen begabte Jüng-| 13,17 Auf = 
linge und Jungfrauen, welche Luſt und Harlemer Blumenzwiebeln 


Liebe zum Gefange, dieſem⸗ ſchönen ‚au. den Originalpreiſen in ädter und vorzüg- 
Zweige menfchlicher Bildung ins fichliticger Waare ‚fehere wirı nunmehr. gefälligen 
tragen, werden biemik freundlich eine Aufträgen entgegen, um fglche rechtzeitig effec- 


elaben, fich recht zahlreich und danerndj](Uiren: zu fönnen. 
h —— nt Joh. Bapt. Ruppert & Sohn. 


u; Anmeldungen nimmt entgegen ber] Anzeige: | 
f Mergen ſowie alle e 
Herr-Kaffier des Liederkranzes, Diftr. u an — — m. 

TURN -VEREIN. zahlreichen Zuſpruch bitte, R. 8. 
Freitag Dem 31. Nuguf Abendgs ug Heute Nachmittag 3 Uhr beginnt das 
, .. Sieneralvers 1 Rittern um vie Preiseverthellung 
im Grünewalds- — —* Biegelhof, N 
Der Vorſtand. " 13,2] 
Heute Donnerdtag. den 30. Auguft 
im Erlanger Hof: 
CONCERT . 
eines Vocal-Quarteits, 
gebildet von Opern⸗ Mitgliebern des Augs- 
— - burger Stadt- Theaters. 

Anfang Abends 8 Uhr. _ 

.. Entree a Perfon 12 Kreuzer. 
Programme find Abends im Local zu baben. 





nzeige 2" 
Um Berwehslungen, zu vermeidin, Beinge 
ich zur ergebenften Anzeige, baß_ ich jedem 
Dienftag früh in Bamberg eintreffe und je- 
den Mittwoch Abende aus Bamberg zurüd 
gehe,’ und. im Engehwiribehaufe logire. 
‘ Anna Heinzentnecht, 
Stabibdtin and Lichtenfels, 





—— eſuch 
Eine geſunde Amme ſucht ſogleich eine 
Sieue Näheres in der Erp. 


WGamberger Hof.) HH. Kflte: v.Stabler.v.Rrbg, a v. Barmen, Schmibt v. 
Frtft, Daimler v.Asbacper- Hütte. KraußräfinSchalBiancourt n. Fam. v. Dresten.Freifrau v.Würz- , 
burg n.Gam,p,Regensbrg. Dr. Koh, App.-Rath u.Beg.-Ger.-Direlt v. Neiße. v. Dalwigh n.©t., Bart. 
v.Lpzg. MdeDäbert,Stifisdame u. Frl Danigee, Geſelſſchaft.v. Baden⸗Baden. PaterGlementfo, Chör- 
hert v. Mailand. Lewy, Negot v. Nancy. Dr Geider, Rent v Wien. Dr. Wammer n. Gat.v. Werona. Le 
Comt du Niſoix v Chalons. Seidert, Apothek.v. Hbg. Schonwald, Gutebeſ.v Oldenburg. 

(Drei Aronen.) HH. Kflte: Wilkens vWickrath, Birlels v. Berlin, Schön vLpzg, Schif⸗ 
fer v. Gladbach, Bucking v. Gräfenburg. Frhr. v. Eſchbornu. Bar. v. Riborg, Rittergutsbeſ.v. Meclenbg. 
Kaſebeck, Oberrichter u, Solotyurn.v.d. Heiden, Lehrer v. Naiſa. Gübler, Revierförſter v. Oſterberg. Dr. 
Meyer, Oberingen.u. Sri. Belke v. Berlin. Dr. Willkomm n. Fr., Prof v. Tharand. nlaub ñ. Fr., 
De Den — in, Frl. Kirbei v Nehn. 

euermanu v ER | 

(@rlanger ö: f) 59. Kflte: Wohner v. Breslau, Marker v. Gloßen, Henner v. Ge- 
münden, Scießel v. A ſchaffbg. Jacon u. Markowis n. Fam. v. Eugld. Wachel, Stud vNvg. Schauroth. 
Rentbeamt.n. —— ya Lünder n.Tchtr., Maler v. Frkft. Brendet, Jurift Bath. Frhr. 
v. Wegen v. Lpzg. Schenkhofer. Baurath v. Augsbg. Fr. Wollerin v. Prag. Sterk, Apoth v. Breslau: Sei- 
oſch Pfarrer v Brunn. Hartin, Staatsanw.v. Ofen Er. Linder / Privw. Poſen. B.vmſchofflo, Gutsbeſ. 
v. Wien, Amter, kieut. v. Altenbg. Zu mn 173 


Mebigirt unter Verantwortlicheit des Derlegers I. M. Meindl.” 











der Stade EI Bamberg. 


Freitag, den 31. Auguft, 








[nn TE A DE en A 
In dieſem Jahre findet zum erjten Mole vie practifhe. Prüfung. der 
Kandidaten der Thierheilfunde in Oberfranfen, Mittelfranken und Unterfranken 


am Site. der. f. Kreisregierung zu Würzburg jtatt und ward der. 22, Oktober 


ols.-Prüfungstermin bejtimmt. 





Unter den bei dem Juriftentage in Berlin eingegangenen Anträgen 
lautet einer dahin: „Der Juriftentag wolle eine Petition an jämmtliche deutfche 
Regierungen richten, und in berfelben beantragen: daß die deutſchen Regier- 
ungen gemeinſchaftlich beſchließen möchten, ein allgemeines deutſches Straf. 
geſetzbuch durd eine von ihnen zu waͤhlende Commiſſion entwerfen zu laſſen 
und nach geeigneter digen. daſſelbe in ihren Staaten einzuführen. 


Diie neuliche Notiz. von einer Bevorftehenben Sürftenzufammenfunft in 
Darmſtadt, an welcher auch Se. Maj. Konig Mar Theil nehmen werde, fol 
fi nicht Beftätigen. 


Der Polomotivführer Oftermaier, ** kürzlich in der Nähe des 
Landshuter Bahnhofes verunglückte, iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen. 


— , —— 


Die beiden Köchinnen des verftorbenen Stabtpfarrers Schufter von St. 
Peter in München, deren Verhaftung neulich erfolgte, find wieder auf freien 
Fuß gefegt worden. Die Angaben, al8 habe man gefchmolzenes Gold und 
Eilber bei ihnen gefunden, haben fich nicht bejtätigt. Die beiden Perfonen befigen 
allerdings eine bebeutende Summe baaren Geldes, ohne aber deswegen ver- 
dächtig zu fein, fih dajielbe rechtswidrig angeeignet zu haben. , Beide Köchin: 
sen waren in ihrem Dienfte fo gehalten, daß jie ſich etwas Watepnlichee au 
— lonnten. 


Der Schaden, welchen das Hagelwetter am 27. b.. Abends in Leipzig 
anrichtete, iſt ein ganz außerordentlicher. Die Zahl der zertrümmerten Fenſter- 
ſcheiben beträgt mehrere Hunderttauſend. An der erſten Bürgerſchule allein 
wurden 1050, an dem Rathhauſe 900, noch mehr am Poſtgebäude und an 
der vrochaub ſchen Offizin 1780 und eine noch weit größere Zahl an den 
verſchiedenen Univerſitäͤtegebäuden, außerdem aber 2900 Straßenlaternen zer⸗ 
ſchlagen. Noch empfindlicher als durch die ihnen zur Laft fallenden Repa- 
raturen der Fenſterſcheiben, werben die Hauseigenthümer durch den an 

den Bedachungen der Häufer amgerichteten Schaden berührt. Diele 
dem Wetter fehr ausgefegte Dächer find faft ganz zerfchlagen. Auch der in 
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ben Gärten. on Bäumen und ‚Früchten angericdhtete — iſt viel größer 
als es erſt den Anſchein hatte, Die Kunſtgärten find faſt ganz ruinirt und 
ſoll ſich der Schaden bei manchen auf mehrere tauſend Thaler belaufen. Den 
bedeutendſten Schaden aber hat der botaniſche Garten der Univerfität erlitten. 
In der Start wie aufferhafb iſt jedoch ein Verluſt an Menſchenleben nicht 
vorgekoumen. Vermißt wurden anfänglich zwei Kinder. und eine Frauensper⸗ 
fon, doch find dieſe wieder erlangt. Eine Wittwe, die ſich mit zwei Kindern 
auf der Straße befunden und erſtere mit ihren Röcken geſchützt hat, iſt ob— 
weh! ein nahes Obdach findenb, tod jehr erheblich am Kopfe verlegt worden. 


Bei dem am Sonntag begennenen National - Schüsenfefte zu Köln 
hielt auch der Schüße Wille eine Anrede an bie Verſammlung, von welcher 
folgende Sätze ftürmifchen Beifall 'ernteten: „Wir wollen vereint fein zum 
Schutze unferes deutſchen VBaterlandes, für den Fall der Gefahr. Das, 
‚meine Herren! fol der erfte Preis unſeres Feſtes fein, daß wir nach den 
Stchießtagen von einander ſcheiden mit dem Gefühle im Bnfen: wir find 
ſtammverwandte Brüder, wir ſind dafür begeiſtert, daß wir für das engere, 
fo. wie für das weitere Vaterland einſtehen wollen mit Wort und That! — 

« Aus ben ‚entferntejten Orten Deutichlande, Belgiens, Hollands, Englands u. 
der Schweiz find zahlreiche Vertreter bei unferem Feſte erſchienen und brüs 
den fih die. Hand in dem freudigen . Bemuftfein: „Wir Br wie ein Mann 
für die beutfhe ftammverwandte Erbe!“ 








Aus Wien wird gemeldet, daß bie Südbahn verftänbigt worben iſt, für - 
„die erjten Tage des Monats September eine ‚hihreichende Anzahl Betriebs- 
mittel in Bereitſchaft zu haften, um bie nad ‚Italien beftinmten ‚Truppen 
nach Trieft zu befördern. Wie es heißt würden 60,000 Dann dahin abgehen. 





Minifterielle Turiner Blätter. melben ‚. bs daß der Miniſter Graf Cavour 
“einen ber jüngſten und kenntnißreichſten Deputivten nah Teuiſchland ſchicken 
wolle mit dem Auftrage, die „Vorurtheile“ in Betreff Italiens zu bekämpfen; 
ein anderer oder vielleicht auch derſelbe Deputirte ſoll zu gleichem Zwecke 
nah Rußland geſchickt werden. Derſelbe durſte aber hier wie dort ſchlechte 
Geſchäfte machen. 


In Neapel ſcheinen ſich die Geſchicke rafch zu vollenden und die Behaup⸗ 
tung Garibaldis, daß er. bis zum 28.Auguſt in Neapel einziehen werde, duüͤrf⸗ 
te ſich faſt bewahrheiten. Allenthalben erlitten die kgl. Truppen im Kampfe 
mit den Infurgenten: Niederlagen und der Aufjtand erjtredt' jich bereits - bis 
in bie Nähe der Hauptſtadt; Nola, nur 4 Etunven entfernt, iſt von- ben 
Infurgenten befegt. Nach einem Berichte aus Neapel vom 28, v6. follen 
Tags zuvor die nenpolitanifchen Generafe, mit Ausnahme eines einzigen, ein- 
ſtimmig befchlöffen "haben, dem König zur Abrzife zu rathen. Bei 
Abgang’ des Schiffs, welches diefe Nachricht nach Genua überbrachte, ging in 
Neapel das Gerücht, daß die Officiere der Land- und Seemacht in Maſſe 
ihre Entlaffung nachgeſucht. An ver Parifer Börfe tief am 29. d. 
das Gerücht um, daß der König Franz Il. am 28. d. um 5 Uhr mit einem 
Dampfer Neapel - 'verlaffen habe; die BPiemontefen hätten (troß des Prin- 
zips der Nichtintervention) die Forts beſetzt. 


Aus Dalmatien wird berichtet, daß ſich die Montenegriner Lei⸗ 
tung des Vaters des jungen Fürſten mit voller Kraft zu einem Feldzuge 
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rüften. Es heißt, biefelben Beabfichtigen, ven bedrohten Chriſten in den he⸗ 
nachbarten türkifhen Provinzen zu Hülfe zu eilen, das Heißt wohl, ihren 
vollends das zu tauben, was ihnen die Türken noch gelaffen “haben. * 


Nach Berichten aus Paris iſt wiederum ein Schiff mit verſchiedenen 
Abtheilungen Artillerie, Gendarmerie, Seeſoldaten, Beamten und 600 Sträf— 
lingen nach dem Pfefferlande Cayenne abgegangen!! 


Der Great Eaftern ift am 26. d. um halb 7 Uhr in Milforb Haben 

in England angelommen, nachdem er New York am 16. d. verlajjen Hatte. 
CR Ta rate a. 2 
Künftinen Donnerftag Den 6. Eeptember früh 9 Uhr wird) im Klariffer- 
Kloſter (Zimmer Nro. 6) der Berarf an Goace, Lichter, Del, Dochtgarn, Zimmers, und 
Stalle-Befen pro 1800,61 für die Garniſen Bamterg von ber Militär-Lokal-Perpflege-Com⸗ 


million an die Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 
Bamberg, den 31. Auguſt 1860. 











2 rom — — — ——— 


























DANKSAGUNG. 
ev 770 

Für die so zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an der 
gestrigen Leichenfeier unsrer guten, theuren Mutter und Schwester 


h 
2 Margaretha Dorothen Förtsch, »& 


2 bringen wir hiermit unsern innigsten Dank dar. 
Damberg, den 31. SAugufl 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ESEL N RIO 
DANHSAGUNG. 
Für die lirkewolle Theilnehme an dem Leicheubegängniſſe meiner unvergeßlichen ges 
lebten Gattın Babelta Stein ſage ih meinen herzlichen Danf. 
Der danfbare Magenmwärter G. M. Stein. 


Theater- Anzeige. 
Da mir vom hocldblichen Stadtmagiftrate die Direftion des biejigen Theaters freund- 
ÜdR übertragen wurde, fo erlaube ich mir die ergekenite Anzeige, dab es mir gelungen iſt, 
ge Mitglieder von Ruf für diefes Unternebmen-zu gewinnen und wird bas Verzeich- 
ni derfelven im kürzeſter Zeit auegegeben. Das Repertoire wird in geböriger Abwechslung 
de heiten und neneften Stüde, namentlih auch gute Singfpiele und Baubevilles bringen; 
jebenfalle wird, wenn auch obne vorherige ellenlange Anpreifung der ‚„„Bunftmeifter von 
Nürnberg‘ und „Palm, ein Deutfher Bürger‘ mit den dazu erforderlichen neuen 
Koftümen und Deferationen zur Aufführung fommen. Ih werde es aud feinesiwegs an 
Güſten von Renommee und rühmlichit befannten Namen fehlen laffen, überhaupt Nlles auf: 
bieten und weder Mühe noh Koften Iheuen, mir das Vertrauen und die Zufriedenbeit des 
biefigen verehrl. Publifums in jeder Meile zu erwerben, und empfehle deshalb im Voraus 
mid. und mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen. 
Bamberg, ten 31. Nuguft 1860. 








FF. Lindner, 
Direktor des biefigen Stadttheatere. 


[2.2] Verlorenee. I; Ring verloren. Man btitet um Nüd: 
Bor ungefähr 3 Wochen wurde ein geldes[gabe gegen gute Belohnung. Näheres ıc. 
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R ” & AMERIKA tönnen zu. den billi 

SER Schiffsverträge Tarifen raptım ebgeisienen werden In vr 

— SPP Bi General- Agentur“ 

BAMBERG. F. J. Weber, Diatt Rio. 220. 
,., BIBDBRKIRANZ, hrungeve pn. Em 

1 ran erung meiner ohnun von 

— Der Mr. 217 am Marft in mein erfauftes Mohn 


ü Mr. 584 an der oberen Brücke gegen— 
der Beforehung über den Beſuch tes Bahnen. ]aue geg 
weihefeſtes des Liederfranges zu Burgebrach. über Herrn Kaufmann #erer erlaube id mir 





Wohmungsveränderung n. Gmpfehlung. 








= : en einem hohen Adel und verehrlichen Putlitum 
Um jahlreiche Fre‘ ar zur ergebenften Anzeige zu bringen, mit ber 
' Bitte, mir auch da das bisher gefchenfte Zur 
*8 trauen zu bewahren und mich mit recht vielen 
EEE been N en Aufirägen zu beebren, ‚die ich fiets prompt und 
Generalversammlung geihmadvell zu ben billigfien Preifen auezu- 
im Grüncewalds- Felfenfeller rühren — rn 
i Der Vorſtand. [3.3] Bamberg 27. Auguſt 1860... 
Anzeige Veronifa Hofmann, 
Fenster-Rouleaux in verſchiedener Modikin, 
"Auswahl find zu dem billigflen Preiſen ftetsl [2:2] Nr. 584 an der obern Brüde. 
‘zu baten bei Hrn. Glashändler Wagner Zu verfaufen. 
in der Langengafle. _ Ein Handwagen ift zu verkaufen. Das 
Jos Auerhammer Nähere in der Erpedition d. BI. 
R . 9 Bertauf. 
14,1] ‚Maler. | -D. I Mr. 1381-find einige Fuhren Kuh⸗ 


“Neue: holländer Häringe |Pung zu verkaufen, _ 
pur Milchner billigst bei 12,2] || 13,1] Rauf-@elud. - 


Ein Rollwagen für eine bejahrte Perfon 
I. B. Haussmann.''sirs ju taufen geiuht. Näheres ıc. 


Entwendetes. Stehengebl ebene. 
Im Dompfarrhofe wurde eine gang neue, ‚Bor 14 Tagen blieb ın der St. GBangolphe: 
ofe, ein abgetragener Rock und ein Ta: Kirche ein Regenfdirm ſtehen. Näheres 2c. 
chenmeſſer entwendet. Wer darüber Aufe| Borgeftern früh wurde ein Gebetbuch mit 
Ichluß ertheilen kann, erhält eine Belohnung; grobem Drud verloren; man bittet um Rück— 
zugleih warnt man vor Ankauf. "gabe in die Erpedition gegen Belohnung. 
(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Engererv.Regensbg,NohloHanau, Schmitt v. Frkft, 
Ehlen v.Berlin, Gräfe v.Merieba,Häußlerv. Bremen. Graf v St.Germainn Gem. vParis Hattings 
n.Fam, Rent.u. Klingmann,k. Geſandſchafteſekt vLondon. Champyn. Gem, Part. vLyzq. GrafWiſowe⸗ 
fyv. Warſchau. Cmmingehaus n Fam, Miniſt-Selr. v. Weimar. Miwirius, geh Rath, Hofrath Dr. Mel- 
zer n. Gem, Dr. Med. Schmitt u Blier n. Fam, Rent.v.Berlin.v. Petri, Chev.-Offiz v. Sptyer. Dr Ham⸗ 
mann u, Dr. Med. Engert v. Wezbg Heerwagen, k. Forſtmſtr v. Bayrth. Eſchenbach n Gem, Hauptkaſſier 
v. Wieſentheid. Dr. Kuhn n. Gem, Arzt v. Erfurt. Br. Drouetv. Coburg. Chevalier, Rent:v. Querierer, 
Propriet.v. Genf. Hayn, Priv.u.Rößler, Bäckermſtr.v. Breslau. Heldmann, Pfarrer u. Gabriel, Oek.v. 
Beilngries Hepp, Pſarret v.Eggoleheim.Neder, Fabrikbeſ.v. Bruck. Bar.v Dreifußn. @em. v. Hanno⸗ 
ver. Ader u.Steirern. Sohn v. Wien. Bach, Weinhdlr. v. Marftiteft. 
6GGamberger Hof.) 400. Kflle: Seuber v. Düßeldorf, Schüttenhelm u. Dauheimer v. 
Srift, Frihel u. Zaum v. Coln, Quehl v. Nbg, Poppe v. Lyzg, Genzel v. Offenbach, Schnabel g. Hückeswa⸗ 
gen, Pferbmengers v. Rheydt, Braun v. Nordhauſen, Müller vErfurt Dr. Mahnerz,k. Bez.-Arzt vTha⸗ 
rand inSachſen. Dr.Burger n. Fam. v. Olmütz. Regier.-Aſſeſſ. Wirth v. Ans bach. Bar. v. Troſch u. Gat., 
Gutsbel.v. Pommern. Mr: Hurbbeel, Rent.v. Dublin. 
som)" «(Drei Kronen). HH. Kilte: Schwarz v. Bayreuth, Breitenbach v. Nbg, Lang v. Erlang, 
Kurz v. Frift, Bär v. Dresden, Steger v Fürth, Baum v. Lpzg, Strobel v. Cobrg, Nagel v Muchn, Berg= 
mann v. Darmſtadt. Frlin Endres, Priv.v.Windeheim. 
(Erlanger Hof.) HH. Aflte: Leinine v. Breslau, Bleon v. Wrzbg, Deſchel vMagdebg, 
Storſchſin v. Olaſſen. Blaton,Ingen.v. Mehn. Binger, Pfarrer v. Augsbg. Hore, Maler v. Aſchaffenbg. 
Dr.Luttart, Prof. v. pzg. Neff, Baurath v. Stuttgrt. Schlengo, Rent.v.d.Schweiz. 
——— — ie. nee a 
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Rıdigist unter Verantwortlichfeit des Verlegers I. M. Reindh, — 
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Bamberg. 


Samstag, den 1. September, 


der Stadt “ 





Der Bezirksgeometer Hr. Cullmann in Bayreuth wurde zum Ober- 
geometer bei der Regierung von Oberfranfen ernannt. 


— 


Se. k. Hoh. der Großherzog von Hefjen ift auf der Reife nach Wien 


geftern Mittag bier durchgefommen. — Ihre E Hoh. die Brinzeffin Alerandra ' 


von Bayern wird morgen und Se. Maj. König Ludwig am Montag Mittag 
auf der Nüdreife von Afchaffenburg nad München mit ben Eilzug hier durch» 
tommen. Mit der Prinzeffin Alexandra trifft zugleih Ihre kgl. Hoh. die 
Großherzogin von Hefjen ein. 


Wie verlautet, wird Se. Maj. König Ludwig die beabfichtigte Neife 
nah Griechenland noch vor Anfang October antreten umd dein ganzen Win: 
ter dort verweilen. Es Hit gewiß der beſte Beweis, welch rüftiger Geſund— 
heit ficy der num 74jährige König erfreut, daß er noch eine foweite Reife zu 
unternehmen beſchloſſen hat. 








Permanente Ausitellung im Kunſtvereine am 2. September. Dom 
Schmidt'ſchen Inſtitute find folgende Borzellan-Gemälde ausgeitellt: alte Frau 
nah Gerhard Domw., dv. Langhammer; Trompeter und Spinnerin nach Ger- 


hard Dow., v. Pröfchold; Rubens Fran und Kind nah Rubens, v. Lange 


hammer; Albaneferin nach Riedel, v. Meinelt; Schmerzvergefjen nah Gallait, 
Kreidegeihnung v. Pröfchold. ö 


In dem am Donnerjtag Abends im Erlangerhofe ftättgefundenen Conzerte 
des Augsburger Quartett’s, hat fih deſſen Ruf auf das vollkommenſte be— 
währt, und wir ftunmten aus voller Ueberzeugung in die vom ammwefenven 
Publitum reichlich gefpendeten Applaufe mit ein. — Sämmtliche vorgetragene 
Quartette zeichneten ſich durch einen äußerſt gefhmadvollen Vortrag, ſowie 
durch ſorgfältige Nuançirung, reine Intonation und deutliches Ausſprechen des 
Textes auf das vortheilhaftefte aus. 

Nah vorausgegangener drückender Schwüle entlud fich geftern Abends 
7 Uhr ein von Welten heranziehendes ſtarkes Gewitter über unfere Stadt. 
Das andauernde ununterbrohene Blitzen erleuchtete das tiefe Dunfel der 
Nacht bis zur Tageshelle und gewähyrte einen herrlichen Anblid, wihrend das 
dumpfe Rollen des Donners Furcht und Schreden verbreitete Beſonderen 
Schaden an den Obftbiumen, wie man fürchtete, hat das Wetter troß des mit 
demfelben verbumdenen heftigen Sturmwindes Hier nicht gethanz; in Orten ber 
Umgegend foll es jedoch mehr Schaben verurfacht haben. 
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Dem Chemiker und Affiftenten an ver k. Kreis Gewerbſchule zu Nürn- 
berg, Hrn.. Hagen, foll e8 gelungen fein, aus ganz unſchädlichen Subftangen 
eine grüne Farbe berzuftellen, die mit der unter dem Namen „Schwein- 
furter Grün“ im Handel vorfommenden giftigen Farbe in jeder Beziehung 
wetteifern Tann, ja an Schönheit fie ſogar übertrifft. 





Die Zahl der gegenwärtig im Zollverein geöffneten größeren Spinnereien 
darf wohl auf 210 mit 2 Mill. 60,000 Spindeln angenommen werben ; 
davon fommen auf Preußen 26 mit 425,000 Spinveln, auf Babern 18 
mit 549,000 und auf Sachſen 134 mit 604,500 Epinveln. Im Jahre 1847 
zählte man in Bahern nur 11 folche Etabliffements mit 56,530 Feinſpindeln; 
bie Zohl der legteren bat fih alfo innerhalb 12 Jahren um mehr als das 
Neunfache vermehrt. 





Die deutſche Handelsflotte beläuft fich nach neueren Berechnun— 
gen auf 48,000 Schiffe von ? Mill. 450,000 Tonnen (die Tonne zu 20 
Ztr.) mit Ausfhluß der Küften- und Flußſchifffahrt auf 4973 Segelſchiffe ven 
1 Mil. 257,600 Tonnen und 149 Dampfſchiffe von 73,000 Tonnen, im 
Ganzen 5122 Schiffe von 1,330,000 Tonnen. 


In Münden betragen Heuer tie Sommerbier » Borräthe noch 
162,848 Eimer, während im vorigen Jahre um biefe Zeit nur mehr 96,815 
Eimer übrig waren. Die Bierkonfuntion war beffenungeachtet heuer feine 
geringere, denn e8 waren diesmal um 78,000 Eimer mehr) eingejetten wor— 
den, als im Borjaohre. Einzelne Bräuer hoben gleihwehl mit dem Einſieden 
des neuen Biers bereits begonnen und das f, Hejbräuamt wird am kem— 
menden Montag beginnen laffen. 





In Berlin togt gegenwärtig ein fogenannter Hanbmwerfertag db. h. 
eine freie Berfammlung von Gewerbegenofjen aus allen Theilen der Monarchie 
zur Berathung über ihre Standesinterefjen. Es haben jich zu bemfelben un- 
gefähr 350 Abgeorbnete von Innungen und Handwerkemeiſtervereinen einge: 
funden. Pei der Froge über Gewerkejreibeit fprachen fich die lautgeworbenen Stim- 
men faft ſämmtlich ſehr ungünſtig über tie unbebingte Gewerbefreibeit aus. 
Belanntlih hatte man in Preußen früher „ben Zopf abgefchnitten” und Die 
Segnungen unbedingter Gewerbefreiheit genoffen, feit 18456 aber und noch 
mehr feit 1849 wieder Beſchränkungen bderfelben eintreten laffen. Handwerke- 
meijter aus Danzig, Frankfurt a. d. Ober, aus Berlin, Bromberg, Wachen, 
Köln u. | w. behaupteten, in den 35 Jahren ber Gewerbefreihcit fei ber 
Hanpdwerkerftand gänzlih zu Grunde gegangen... Die Gewerbefreiheit habe 
dem Etaate Nachtheil gebracht und unter den Handwerfern ein Proletariat 
gefchaffen. Seit der Verordnung vem 9. Febr. 1849 feien vie Gewerbe 
wieder emporgeblüht, und wenn jet eine Partei dieſem Gefege entgegen treten 
welle, fo habe dieſe Partei einen viel größeren Zopf als der, den man ben 
Anhängern des Innungswejens vorwerfe. (Mehrere Abgeorpnete haben auf 
dem legten Landtage ten Antrag auf Rückkehr zu den Grundſätzen der unbe 
dingten Gewerbefreiheit geſtellt. Als den Eräftigften Hebel des Emporblüh— 
end des Handwerkerſtandes bezeichneten die Nebner die Prüfungen der Ge 
fellen zum felbftftäntigen Gewerbebetrieb und ftrenge Prüfungen ber Lehr⸗ 
linge, um Zucht und Sitte aufrecht zu erhalten. 
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Bon dem: befannten Schwinbler, jenem - Hamburger" aAomis der in 
München unlängjt unter der Maske eines verwunbeten dfterreichifchen Kriegers 
betteite, erzählen jett nordiſche Blätter meue Bettügereien Nachdem man 
ihn aus Bayern per Zwangspaß fortfpedirte, warf er fich in die Kleidung 
eines noblen Herrn, ernannte ſich felbit zum „Baron“ und gab ſich bei 
für einen Offizier der in Italien gebilveten Freilorps aus. 


In der Stadt Ialobshagen bei Stettin febt ein Mari, sed. 117 
Jahre alt, noch fo rüftig ift, daß er täglich eine halbe Meile zurücklegen kann. 
Auch das Augenlicht diefes Greifes iſt noch fo ſtark, daß er ohne Brille be⸗ 
quem lieſt. Beim Ausbruche des 7jährigen Krieges 1756 war dieſer Mann 
fchen 13 Jahre alt. 


In ber verfloffenen Seffion find im englifchen Untetenfe nicht werkgit 
als 24,264 Petitionen mit 3 Millionen ERS, eingereicht; 1587 Be 
titionen wurden zum Drud ausermählt, 


em: 





Obgleich der Kaifer Napoleon auf ber Kunreife in ben annepirteh 
favoyifchen Provinzen nah Angabe ter halbamtlichen Blätter, überall; mit dem 
röften Enthufiasmus empfangen wird, fo fell er ſich doch gar nicht. behaglich 
fühlen, weil durch feine hinterliftige Politif alle Mäpfe, Fgropas mit Diiß- 
trauen gegen ihn erfüllt find, 


Das geftern mitgetheitte Gerd von der bereits erfolgten’ Wbreife. bes 
Könige Franz von Neapel wird heute noch nicht beſtätigt, indeſſen iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß fie bolo erfolgen wird ‚und muß. Ws nahe bevor 
ftehend galt fie jchen feit Wochen, fo daß fie Niemand mehr überrafcht. 


In Damascus find bereits 70 der Mörder mit ‘ven Strange hin- 
Age und 140 Soldaten, welche an ben Mebelelen Theil: nahmen, erſchoſ⸗ 
en worden. 





—mDaochüttzen Geſellſchaft Saubere. 


Zur Nachfeier des hoben Namenefeſtes Ihrer Majeftät di A wurde ein 
Freihand⸗ Schief en veranftaltet, welches am 
Sonntag den ®. September Nachnittahs 2 Uber 
beginnt, am Montag und Dienftsg ben 10. und’ 11. September Moryene 8 Uhr fortgefeht 

wird, und am lebtbezeichnelen Tage Abende 5 Uhr endiget. 

Die freien Beſten find: 15-f, 10 fl. und 5 fl. Die Einlage für 3’ Stechfdüffe 
beirägt 3 Ä und fönnen 10 Schüſſe a 12 fr. gefauft werben, Des Uebrige beſagt ber 
Anſchlag im Schicßhauſe. 

Zu dieſem Sch’ehen wird mit dem Bemerken freundlichſt eingelaben, daß am Sonntag 
den 9. September Nahmittage Harmonies Mufik und zwar bei aünfiger Witterung im 
arten. bei ungünſtiger im Sale flattfinde, auf Montag den 104 Abende 8 Ahr ein 
Schüpen-Ball und auf Dienftag den 11. Abende 8 Uhr ein Soupé wran anftaktet, fei, 
und daß diejenigen, welde an Iegterem theilgunchmen gebenfen,, ſich gefalli aſt laängſtens bie 
Montag den 10 September in bie im Schicßhauſe aufliegende Lifte in —— 

Bamberg, den 31. Auguſt 1860. 

— Der _Borfland der er Schützen ⸗Geſellſchaft. 


— 
nftigen Donnerſtag Den 6. September früh. 9. Uhr wird im Klariffer- 
Klofter (Zimmer Nro. 6) der Bedarf an Goacs, Lichter, Del, Dochtgarn, Zimmer: . und 
Stall:Befen pro 1860,61 für die Garniſon Bamberg von ber = Bl alu 
mifjion an die Wenigftnchmenden in Afforb gegeben, 

Bamberg, den 31. Auguft 1860, . 4 
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Todes⸗ * Anzeige. 


Es hat dem Herrn Über Leben and Tod gefallen, meine innigſt geliebte 
unvergeßliche Gattin, die Randgeridtödieners: Frau 


Ottilia Mahr geb. Weberbauer 


in ihrem 32, Lebensjahre nach 15rägigem Leiden und. verfehen mit dem Heilemittel 
unferer heiligen; Religion am 19. d. Mis. Nachmittags 2'/, Ubr in ein befleres 
Jenſeite abzurufen. Wer ihr edles Herz, ihre Berufstreue, ihre Liebe und ae | 
falt für die Ihrigen Tannte, wird meinen berben Schmerz über dieſen unerſeblichen 


8 


5 


a5 
— — 
mie’ 


F/ 


HT SOYE>EE 
—— — [ 


—— 


— — 


9 


“5, »: 
a 
 — 


Derluft ermeſſen und mir ſtilles Beileid nicht verfagen. k 
= Baungch, Kirchlauter, Ebern, Reckeudorf u: Würzburg, am 30, Auguſt 1860. 
he) obann Wahr, kal. Landge richtediener 
9 —— im Namen * 2 ee Kinder und Verwandten. 10) 
5 


I — —æ— 
—— — — — 
ELIA I 


uaByv zsSsa 5 Us G. 
Für die fo ehrende und zahlreiche Theilnahme bei den Trauerfeierlileiten unferes 
nun in Gott ruhenden unvergefliden Sohnes, Bruders und Schwagers 


Nicolaus Schwemmer, 


fagen wir allen geehrten Verwandten, Freunden und Befannten, ſowie = wertben Tiſchler⸗ 
geſellen, welche die Beier weientlich erhöhten, unferen innigfien tiefgefühlieften Danf. 


Bamberg, den 31. Auguſt 1860. 
— EAELIASOCOCOCCC-.d 
Em * fe b lun g | 
reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener 


Maschinen - Chocolade. 


Ertra feine en . 0. : APR fl. 1. — lr. 
48 Ir. 








" „ Gew 
. Qua jaqalt-Gefuidheii-Chofad N. 0 
Feine mM. 1 . 
Seinfie Porto — 0. AP fl. 1. 12 ie 
Carracas . fl. 1. 12 fr. x 
* Benannte Chocoladen find aus den vorzüglichften Cacao-Sorten ohne & 
@ elle Bälfgung aufs feinfe gerieben, eignes Fabrikat, wehbalb ih für Aechtheit & 
a und reinen Geſchmad einftehe, und mir angelegentlich in empiehlende Beachtung zu pe 
B bringen efanhe. _Die —— von 2Silb. Schipy. * 





E F n 1a * un Gränse Thal. 
Bur Beier der Kirgmeib if Morgen Eonntag ift daſelbſt, und im 
- Ins ran, und Montag zulunteren Wirtoshaufe zu Gauſtadt Tanz- 

im untern Schlof: Musik, wobei für gute Speifen, befonders 
er, Da Kür frifche Kra⸗friſche Krapfen, beftene gelang iſt. Es ladet 





pfen und gut zubereitele Speiſen)freundlichſt ein ich. Zink. 
iR beſtens geforgt. Hiezu ladet [2,1 sıfaut. 
höflihn ein Gin vollftändiger Leiterwagen mit eifernen 
Philipp Frey, Safltwirth. Aren if zu verfaufen. Wo? jagt die Erped. 
Offener Dienf. Zu verfaufen 
"Eine Magd, die fi jeder Mrbeit willigjjind Drei Defen im Diftrift 1 Haus No. 135. 
—— wird gerad und kann fogleich ein. | Dt... 
Mäheres | in der @rpebition. Gine Grube Dung ift zu verfaufen. 


en Ring wurde gefunden. Näheres ze. Mäheres in ber Grpedition d. Bl. 
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Stadt - Theater in Bamberg. DENEREITEITE EIERN B 


Sonnt 2. @epteınber 1660 Rorgen Sonntag den 2. uf © 
Grand Bein Gamel gun ananalh: S dam Erlanger of s 





Brolog von Dr. — ul ) CON CERT 


Ouvertüre. Be. 
dem Schaufpiel Ppilipp Palm, ein deut:/S ded Augsburger Opernquartetts. 
ſcher Bürger: Darnach: Der Bunftmeifter| S_ Anfang Namittags 4 Upr. 
von Nürnberg. Großes biftorifches Schau⸗ Entrée a Perfon 9 Er.; 
ſpiel in 5 Alte won Decar v. Red wit. Zul 158 
allen Das nu un ren. vorgenra Heute Samstag den 1. Auguſt 
gen ven Benno Timauslky 

Perſ.⸗ Georg Behaim, reg. Bürgermeiſter.g 
—504 837 Betthold T Beit8 — NER zig 
Grolandt, Has Paımgatdrter, Kaspar Pln- Anf Fer Uhr 
ging, Melchior Weigel, Patrizier und Nathe- u ri a Werfon — 
herren, Biber Krafft Zunftmeiſter der r 


3 WEN FANZWDIV DIV DIN DVYDVDN ZI 
ebe. Laurentius Stoff, Gerber. Wen-|| Sms Sn 








x 


— 








delin Wohlgemuth Kirſchner. Veit Biſcher, Anzeige, ' 
Deitiäläner. Nicolaus Handenfhmbt, genannt —— EI ae 
— — ren nu a (mitt re heute Abend. 


Röschen Toppfer aus Rothenburg, ihr Bäs— 


ben. Frau Gertrude Krafftin, Wibelms Mut- Bamberg, 1. Sept. 1860. 





fer. Sehaldus, Irafits Altgefelle. Ulrich, Die) ES F. I. Wucherer, 
Mer, in, Dehain®, re Ein Zunftgenofie. Güterbeftätter. 
Ratheherren. Junler. Zunftgenoffen. Bolk, Zur aefälligen Erinnerung. 
Kinder. Rathslnechte. Stubenknechte. — Die Bei der jetzt fo günſtigen Jahreszeit bringe 
Handlung fpieliän) Nürnberg im ten erſten ich allen Herricaften By Dienfte zum Rä- 
Maitagg TR Zul nigen und. Wafchen der Betten in empfeh⸗ 
Vexebrungswürdigſte! lende Erinnerung. 
‚Gin 78 Hinderniffe wegen können Georg Walter, $edernreiniger. 
bie beiden um 5.0 6. September anp:fün- . Doniftrafje Nro. 1977. 
bigten Borftellungen nicht ftattfinden. Um Sieſ — ar ey 
abher mit dieſen vortrefflichen Stucken doch wür⸗ Verkauf. 


big belanm zu machen, babe ich mit Geueh— Schr gut verbeſſerte Getraide: 
ing der —* 58 oda Im dieſe Putzmühlen, neueiter Gonftruction, 

oiree, beſtimmt feftgeießt und bin überzeugt): < ; 5 
daß es Ihnen einen großen Genuß gemäßten]| 1° ſich beſonders gut eignen, Kleeſa 
wird: Die Ehatatiere find fo jharf und ee men und andere Sämereien zu putzen, 
R ' 


iſch die Sandfung eme fo Intereffante, jind billigft zu haben bei 


daß ſich die Effekte won Alt zu Akt fteigernd, berh. Schmitt 
dem Zuhörer unwillkürlich verbildlichen und E ——— 

ben Eidrucd dieſes großen Werkes em— | 2 
ben machen, Um Ihren gütigen Bel _ Klebersgaffe Nr. 275. 

und freundliches Wohlwollen bittet ” IE —— 
rag er * — Eine goldene Broche wurde wre abz 
4 ben in der Erped. ine Bel ; 
Loge 30 tr, Sperrſitz 24 fr., Parterre 18) ei — Der EIDER. BBen EIRE ES E HEHE 
I, Wıriphitheater 12 umd Gallerie 6 fr. [3,2] @ntlaufener Hunb. 


Bet find von heute ab bis Sonntag Gin rother männl. Rattenfänger mit rothem 
Nachmittag 6 Uhr an der Theaterfaffe ſtets Galeband und Zeichen, auf deu Ruf „Mora* 
haben. — Eaffapreife: Loge 36fr., Sperr-|gebend, iſt feit einigen Tagen abhanden ge— 

30 kei, Parterre 24 fr., Amphitheater fommen. Dem Ueberbringer wird eine Beloh- 
Ste, Sallerie 9 fr. nung D. I. Nr. 132 zugeficert, 

Die geebrten Herrſchaften, welche im Beſitz [2,1] Vermisster Hühnerhund. 
von Billers find, werden gebeten bis Sonntag Ein braun und teiß gejlecter mittelgroßer 
Mittag 12 Uhr den Betrag in Empfang zu Hühnerhund, mit Bahnenrutbe, gelben Kinn 
nehmen, eventuell zu dieſer Vorftellung- git-] umd gelben Tupfen auf den Augen, „Alonſo“ 
tigft zu wechſeln. börend, ift mir feit Mittwoch den 22.d. Mte. 
Anfang 7 hr. abhanden gefommen; gegen gute Belohnung 

u verfaufen find bittet um Erhebliches hierüber, und warnt vor 
Hohlziegel, Läden, Fenſter und eine Stiege.) Anfauf Rohann Lunz, Gaftwirth 
Königefirafe Nro. 1121. in Neubaus Log. Hollfeld. 











Beimdige Er Pan onen udn 
a ent a: — een 
H.Nr. 220. gegenüber. 


Schiffs-Verträge au ven billigfien Xarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fönnen täglih abgeſchloſſen werben. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verfpiedenen Handelspläpe von Amerika, werben zu ben billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jeder ehrenhafte Auftrag für bie transatlanti- 
schen fänder vor wie nah prompt beforgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Igentur von 8. 3. Weber. 

Bevollmähtigte Stellvertreter der Kaufleute, Echiffseigenthümer und Eonfus 
len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. #. Weber in Bamberg und meine 
Bezirks-Agenten in Oberfranfen: die Herren G. Angermann in Hof. Carl Häünel 
in Kronach. Hermann Mengert in Bayreuth. 9. Wagner in Culmbach. 

L. Lechner, Avotbefer in Pottenstein. 
NEIGEN TEATEITENNE NETT NET NE KRITE IN ATE NG GT, 
31) . Billige, leichte Bedachung! 
Die conceflionirte Stein-Dadhpappen-Babrif von RS 
Meter Beck am Gaswert in Mürnber 

empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die I. Brandver &erungs-Glafle 
eingereihten und num ohne Ausnahme geflatteten 


Feuerſicheren Stein- Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn:, Fabrik- und Dekonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2"/, fr, durch tüchtige Deder unter @arantie eingebedt A'j, Fr. 


Niederlage in Bamberg bei FF... WEBER, Mortt Rr.220. $ 
NEN EATBNDNDLAVDIEEWIOWEINERNNA INA La\ BUDNDNDVYDUARW 
Einladung. Prinz Earls:Felfenkeller. 
Auf heute Nadymittag wird zum St Kerken zur Zanzınufll 
Kittern n. Preifevertheilung As u n 





ICHHCERNCFICENK TEEN? 
AVYBDNDIRNDWEIYZ TEN 





@öle. 
in dem Bayer’ihen Wirtschafts-| 4». 
garten freundlichſt eingeladen. Reichert ſche Wirthſchaft. 
Anfang 3 Uhr. ? Morgen zu Tanzmusik nebfi frischen 
— — Krapfen ladet höflihft ein Lieberth. 


— ——— —— ae 
Morgen iſt Tanzmuſik im Hummels- Geſtern blieb auf dem Marft ein grün 
feller auf dem Kaulberg. Es ladet höflihftlibaummollener Regenſchirm fiehen. Man bit- 
ein Michael Panzer. |tet um NRüdgabe in bie Grp. ıc. 
(Bamberger Hof.) Hd. Alle: Schulpn Bam.v.Berlin, Shulpe v.Leipgg, Richter u» 
Stein n.Fam.v.Chemnip,Kielmayır u. Schmidt v.Marktbreit, Kewitz v. Offenbach, Debler v. Franlft . 
Ihre@rz.Generalingrfr v. Leſuire n. Tchr v.Altenmubr. Graf Kriwoekowyn Fam.v. Warſchau. Dr. 
Guyedt,geb.Zuftigranh v. Jeua. Mr. Strawloaf, Rent.n Fam.v. Cdinburgh. Cooe, Fabt. v. Rotterbam. 
Bar deüvahdroi, Gutebeſ v. Schweden. Greuſter, Bartil.v.Hbg- Dr Pröfiel, Direkt.v. Breslau. 
(Deurihes Haus.) HH. Kilte.: Engelhardt v. Nbg, Helmold v. Chemnitz Hirſchberg v. 
Mernigeroda,@llfiättern. Mchn, Reuter v. Augebg, Bauer v Melningen. B.v. Mirbach, Re In 
Bofen.Brafengu.H.Potosty v. Warſchau. Fr.v Oehlen n. Fam. v. Ponihz. Ritter v. Wels v. Wien.Neur 
zeuther, Prof.v. Mn. Frankn. Fam, Kreisbaubeamt. v. Sayrth. Walter n. Fam, Rent v. Bremen. Bier 











n.Kam,Rent.v. Berlin. Gerod,Rent.v. Mainz. Blegeln, Prof.v.Nbg-Hoffmann, Comm.-Raıhv. Eobg. » 


Windfooln. Fam, Rent.v. Lendon Hirſch, Jugen v. Baſel 

(@rlanaer Hof.) 69. KAflıe: Rilter v. Mainz, Porter v. Wrgba, Strohburg v. Edln, 
Wirth v Berlin, Schning v Hambg, Schmeiß v. Coblenz. Imos v. Frkft. Hahn, Afich.v.Ppyg-Gany, Di⸗ 
zeftor v. Berlin. Dr.Hoc, Arztv. Wien. Schauing, G. Rath v Coblenz Hohen, Prof.v. Aachen. Fr. Dor 
v.Sriii Roſchin, Photogr v. Sluttgt. Hartig, Berwalter v. Hanau. Geiger, Pfarrer v. Sonneberg. Br. 
Pohlmann v.Hof. B. v. Annolvie, Gutsobeſ. v. Prag. 


Redigirt unter Verantwortlicpfeit des Verlegers 3. M. Meindl. 
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k Am N 
der Std ES ‚Bamberg. 





— an die Bürger Bamberg's!!! 

Zur Borberathung für, bie. diesjährige Gemein dewahl ſindet am 
nächſten Montag den 3. September ‚eine Beſprechung im Saale ‚des „Schwarzen 
Adlers“ Abends 7 Uhr ſtatt. Alle wahlfahigen Buͤrger werden hiemit einge⸗ 
laden, ſich gefälligſt einzufinden. ar 132 LMotud! 


Nah einer Bekanntmachung ber k. Regieti Te Bi anfen dürfe 
Malzaufichlags E — er ferner nicht zu den Hi ao, BE: 
ben und Gaben A iervifitationen, amenil ich 1 Pi * 
Lagerbiere, in ben Ersbte ſediglich unter Beizle ung, * * auf 
dem Lande lediglich unter Beiziehung des Gemeinded N m Verhin⸗ 
en deſſelben eines anderen Gemeine: fu. er zu 
nden. — 


Auf ben Bahnſireden zwiſchen —— — ig 
und Hof und, Bamberg und u urt —3 vom 45. d 
täglich drei Züge Hin und —X von Bahnpo en begleitet kei. | 


An die Stelle des verlebten Hrn Lederhandlers Reichold wurde Hr. 
—— Schloſſer als Mitglied der. Kirchenverwaltung St. Martin 
ahier einberufen 





Permanente Ausſtellung im ae alte Fraͤu Halt Deliner b. 
Pfeifer; —— Brunſthirſch v. Friſch, Pr, 110 fl; u a, ich Carlsbad 


v. Löhr, Pr. 50 fl.; Monbf ginlaudſchaft v. Stademann, ; Mid 
chen am Strande v. Canow, Pr. 242 l.;. zwei — — Y% 
Br. 35 fl; bie Halbenlöcher bei —— v 

Schafe auf der füche, * 50 fl... ur Kukeit Ki Bu 
Whiftfpieler aus der Zeit og F Raben teit Ei > 
einem Kloſter dv. Hagar, tt; P —* im Ki ı v. — Br. 8 


fl.5 Landſchaft mit Gebäude, v — Br. wo fl.5 aiben⸗ in Sie 
Gebirge v, Schmidt, Pr. 77 fl. 


——— —— 
(Gingefendet) Hr. Timanbih, welcher eifrigſt ke var, bei TR 


finnigen Bewohnern Bambergs 2 ‚grobe. Feſt⸗ Vorſtellungen vorzuführen und 
hiezu auch ‚die nöthigen, mit ſehr großen. Koſten pr sea Auſtalten bereits 
getroffen ‚Hatte, traf auf Hinderniſſe, welche dieſes Unternehmen unmöglich 
machen. Dafür nun bat seine ſich entichloffen, den Prolog von Dr. Ed« 








Sonntag, den 2. September. 1 suunslalunı 


\ 
| 
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hardt iu "em Schaͤuſpiel: Philiph vaim, ei beutfcher Bürger" und „ben 
Zunftmeifter von Nürnberg" von Osfar. Frhr. Redwitz in all feinen Cha- 
rafteren vollftänbig vorzutwagen, Das jehr verehrl. Publilum/ welches Hru. 
Timanoky wegen ſeiner trefflichen Leiſtungen immer ſehr hold war, möge daher 
auch nicht verfäumen, denſelben heute recht zahlreich mit, feinem Beſuche zu 
Üsehgen, ı Bm ſo ‚mehr, als bie Preife auf das, Billigjte geftelit find, /, 

— — u 


Die Wahlen der Diſtr icis rathe für die Periode i860J61 mit 
1862163 find fofert nad Vollendung ber in. biefem. arena — 


Gemeinde Ergätizunge, Wehlen vorzunehmen. A 
EEE I > — 


Das Gutachten der Bertra uensmänner- a. dem Dündener Sr 
werbeftand de iſt entſchieden gegen Gewerbefreiheit ausgefallen. 


Bei der Verhandlung des Berliner Handwerkstages über bie — 
freiheit äußerte ein Gewerbmeifter aus Köln: Als der premfifche Staat durch 
große Kriege mehr ober weniger entuölfert war, hat man bie Gemwerbefreibeit 
Eingefüßrt, um Zuzüge von Anfen zu erhalten. Im Köln gäbe es bei einer 
Seelenzahl von 112,000 Einwohnern beiläufiz 40,000 Perſonen, welche von 
der Armenlaſſa unterftüßt würden! Dies allein habe die unbedingte Gewerbe» 
freiheit verurfacht. — Ein Hantwerker aus Nahen fagte: Die unbebingte 
Gewerbefreigeit ſchaffe ein Handwerker-Proletariat; fie habe es z. B dahin 
gebracht, daß die Stadt Aachen heute mit 56, 000 Einwohnern nicht die 
Häffte foviel Fleiſch efie, als früher mit 26,000 Einvohnern. 


Die von dem deutſchen Iuriftentag in Berlin gutachtlih gefakten 
Beihlüffe in Bezug auf die Einheit des beutfchen Rechts find von Wichtigkeit. 
Ein höchſter Gerichtshof wurde für unerläßlih erachtet; dem Hanvels- 
techte müffe die größte Sorgfalt im Sinne ver Einheitlichkeit zugewendet 
werben; ein, allgemeines‘ — *88 — Strafgeſetzbuch wurde als dringendes Bes 
dürfniß anerkannt , — und —— im Civilprozeß kräftig 
befürwortet. .. 


Dur das Hagelivetter am vergangenen Montag Abends foll die Stadt 
Leipzig einen birecten Sn: von zwifchen 2 bis 3 Millionen 
Gulden erlitten haben. 


Zwei von ber k. bayheriſchen Etaatsregierung veranlaßte Verfuche, Ges 
bäude aus hydrauliſchem Mörtel zu gießen, find vollftändig gelungen. Es 
‚gibt kaum ein einfacheres Verfahren als das hiebei angewenbete. Daifelbe 
befteht darin, daß der Raum zwijchen zwei Bretterwänden in ber gemwünfchten 
Richtung md Dice parallel nebeneinander geführt mit der aus %, Sand unb 
Cemient, mit Waſſer angerührt, ausgefüllt wird. 


Die Defterreichifche Zeitung hat directe Mittheilungen aus Warſchau, 
nad denen das. Gerücht von der bevorftehernben Zuſammenkunft des öſterr. 
und ruſſiſchen Kaiſers und des Prinz⸗ Regenten an Conſiſtenʒ gewinnt. 


Auf die Schweiz iſt Louis 6. Napoleon nicht gut‘ zu fprechen. Derfelbe 
wilf auf feiner Reife durch das „annerirte Savohen auch Thonon amGenfer 
See beſuchen. Es wurde nun dem Schweizer Bundesrath von Paris aus 
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zu verftehen gegeben, daß er ben. Kaifer dort begrüßen laffen möge; berfelbe 
hat aber geantwortet, daß er ſich dazu nicht veranlaßt fühle. — Die Friedens» 
reden, welche überall bei Eröffnung ver Generalräthe in Frankreich gehaften 
wurden, haben das Mistrauen gegen Napoleon in England nicht verfcheucht ; 
und auch in Deutfchland läßt man ſich daburch nicht irre führen, 


Aus Neapel vom 30. Auguft wirb einem parifer. Blatte gemelbet: 
Neopel ift ruhig. Die auf geftern angekündigte Militärdemonftration: zu 
Guniten der Aunerion ift unterblieben. Garibaldi hat Kalabrien verlafjen; 
es iſt aber nicht befaunt, wohin er gegangen iſt. Der franzöfifche- Geſandte 
Baron Brenter hat Genugthuung erhalten. De 

Bon Genua gehen jett die freimilligen-Erpebitionen nad Sicilien, nach⸗ 
dem fie feither zum Schein gehindert hatte, mit birecter Erlaubniß ber Regie 
rung vor fich. Zwei Yägerbatatllone find auf einmal: abgegangen. Ein Brief 
des Grafen Eyracus an den König Franz, worin er ihm bittet, bie ſtroue 
niederzulegen, macht in Neapel viel Auffehen. 


Die türfifche Regierung will den Ghriften in Syrien möglichſt gerecht 
werden. Fuad Pafcha hat 3000 Einwohner der Stapt Damascus, ‚welche 
bei den WVieteleien betheiligt waren, gewaltfam unter das Militär ſtecken 
foffen. Zugleich foll er erklärt haben, bie zerjtörten Chriftenguartiere follen 
auf Koften der türfiihen Benölferung von Damaskus neu aufgebaut und bie 
Türfen zur Entfhäpigung angehalten werden. — Der Gouverneur vom Has» 
bepa, welcher die Megeleien daſelbſt nicht verhindert hat, iſt erſchoſſen worden. 


— 








—— — — — — 








—— — — — 
= 





Beltlanntmadung. 

Borberungen gegen bie nah Nordamerifa auswanbeinden Gonrab Behr von Gllere- 
borf und Anna Sperlein von Winzeredorf, beide ledig, find bei Vermeidung ber Nichtbe⸗ 
rũckſichtigung 

am Montag den 10. September Vormittags 
bierorts anzumelden. 

Bamiberg, am 28. Muguf 1860. 

Königlihes Laudgericht Bamberg 11. 
Erped.:Nro. 10.278 Echmittbüttner. 


DBefannimadumg. 

Nachdem nunmehr d’e in Folge der Befepe vom 31. Mai 1856 über Kopitalrenten- 
und Ginfommenftenern pro 185960 bergefielten Zur und AbgangesKiflionsliften ber hieſi⸗ 
gen Stadt vom Steuerausſchuſſe geprüft und fefigefiellt find, fo wird nad Art, 23 und ber 
ziehungeweiſe 27 diefer Geſetze biemit we gemacht, daf die betreffenden Steuerliften. ' 

14 age 
bei dem f. Rentamte ben beibeiligten Steuerpflicht gen bezüglich ihrer Steueranlage von heute 
am zur Ginfiht bereit liegen, um allenfalls innerhatb der gefeplichen 304ägigen Friſt — vom 
beutigen Tage anfangend — Reflamationen gegen die Beſchlüſſe des Ausfufles - oder bie 
Ettuerberehnung erbeben zu können. 

Bamberg, den 30. Auguſt 1860. 
 Kgl Stadbt-Rentamt 
v. Bomhard. 
[2,2] Belanntmadung . 

Am Montage Den 3ten September I. Irs. Vormittag 141 Uhr werben 
bie Wepenelncitte ter vier Haupiftationen Öffentlich verpadhtet. J 

ie Pachtbedingniſſe Liegen in der Stadtlämmerei zur Einſicht auf. 

Bamberg, den 22. Augufi 1860. 

Die Stadtfämmereit. 
Dippolt. 

Berihtigung. In der geftrigen Annonce der Schühengeſeliſchaft leſe man 

10 Schüſſe & 12 Ir. „100 Schüſſe a 12 Er.“ * Per 





u u 


| 
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[2,2] - 5 \ . UM . Bert Ann t m a ch u 2.8. f — 
Bei ben jaͤhrlich porzunehmenden jarmeneBonlietptiggen, Tom es häufig vor, Ph, 
Arme, welche hie zu worgelaben, werben, nicht er armen, as die Folge bat, daß die Co 
feription nit gehörig vollzogen werden kann. Es ergeht daher an ale fonftribirte Arme 
bie Aufforderung, bei ber gegenwärtig vorzunehmenden Armen-Gonftription auf Borladen 
zur beſtimmten Zeit-bei der interfertigten Stelle zu erſcheinen, widrigenfalle ihr Almofens 
Bezug eingezogen werben würde. 

J Im Falle einer, oder der andere durch Krankheit ober durch ſonſtige erhebliche Urſa— 
chen am Grfcheinen verhindert fein ſollte, ift dies durch einen Dritten alebald anzumelden, 
Der Armenpflegfhaftesrath. 
Glafer. Herd, 


Bar diesjährigen Verloofung von Imdufirie-Erzrugnifen 


find. Loose a 24 Kr. zu haben bei 
Herrn Magiftratsrath Burger, 
„  Drecslermeiiter Ufert, 
„Buchbindermeiſter Fuss, 
„  SKürfchnermeifter Fischer und 
Kaufmann Dros. [4,3] 


JIuduſtrie⸗Ausſſtellungs⸗Commäſſton 
— E — 
Anzeige und Empfehlung. 
Nachdem ich meine Bäckerei im, ber unteren Königeſtraße verlaufte, und mir eine 
x neue. dergleichen: in der oberen, Königeſtraße wieder erfaufte und zwar vis & vis vom 
2 Bäbleinswirthehaufe,, fühle, ih mich bei meinem Atzuge von meiner alten Wohnung 
J verpflichtel, meiner feitherigen lieben Nahbarfchaft als auch meinen verehrten Kunden 
für die mir während eines fo färben Zeitraumes bewicfenen nachbarlich freundfhaft- | 
lihen Gefinnungen und das mir bewiefene ehrende Vertrauen meinen berzlichften Danf & 
aus zuſprechen, und erlaube mir zugleid mein neues Geſchaͤft in empfehlende Grinner- 
ung zu bringen und zu bitten: mir auch ferner ein gütiges Wohlwollen gu bewähren. 
Zugleich empfehle ich mich meiner neuen Nachbarſchaft und bitte um berem ges fe 
\ chries Zutrauen, indem ich gewiß Alles aufbieten werde, um mir ihre Zufriedenheit 
zn erwerben. > 
Bamberg, ben 2ten September 1860 


Barh. 

























unterzeichneter ift vom, Herrn Karl von Berg dahier beauftragt, deſſen 
in der Spitalfirafie hiefelbft gelegenes Haus, in weldem feither ein bedeutendes 
ii Beihäft betrieben ‚wurde, zu. verkaufen... | 
Diefes: in. einer der belebteften Straßen der gewerbreiben, durch die Lage, an 
dem Maine und der Gifenbahn begünftigten Stadt Schweinfurt befindliche Haus ift im beflen 
baulichen Zuflande, enthält alle, nöthigen Geihäfis-Lotalitäten, als: einen Ihönen, großen, 
hellen, teodenen Boden,, Somptoir, geräumige,,, moflive Magazine, Scheune mit Einfahrt, 
zwei Keller, mebrere Böden, großen Hofraum mit Brunnen, fowie eine geräumige Holzhalle 
und bietet im Ganzen eine angenehme freundliche Wohnung, welche alle ſonſtigen Bequem- 
lichkeiten in ſich faßt. 

Die Zablung des Kauffgilings ſoll zur Hälfte bei Uebernahme bes Haufes erfolgen, 
die andere Hälfte fann gegen Berzinfung, firhen bleiben. 

Termin zum Verſtrich diefes Hauſes wird und zwar ‚In foldem auf 
— 500 1 Diet, den 25. September Vormittags 10 Uhr 
fefigefegt, wozu Liebhaber ergebenjt fingeladen werben. 

Hiebei werben auch vier, in Gifen gebundene ganz gute Weinfäfler — 44, 50, 66 und 
72 Eimer haltend — und die Kellerlager verfirichen,, 

Die nähern Beringungen werden beim, Verſtriche ſelbſt bekannt gegeben und bin id 
auf Wunfd gerne bereit, ſchon vorher hierüber, wie in jeder andern Beziehung mündlich 
aber eis Ausfunft zu eriheilen, auch kann vom Haufe jederzeit Ginfiht genommen werten. 

ehr Sb ben 29. Auguſt 1860, u | | 
[3,1) ' - Hartmann, f. Rechtsanwalt. 


Srüffel’fchen Handels- 


I 


— ö— — — — 
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n ber 


und Erziehungs-Anftalt 


in Seegnig, bei Marktbreit, 


beginnt das Winterfemefier am 16. Oftober c. Mäheres der Vroſpeltus durch 


Preishegeln. 









Auf all. ; 
P 3 gemeines - | a 4 
Werlangen | * 
beginnt * 


Montag den 3. September 


noch ein großes 


Preiskegeln 


im Bayer’schen Wirtschafts- 
Garten. Unter freundlicher Ein- 


ladung 
Bf. Bayer. 





SERZAIINENERBEERZRTEN 
Eihhörnleins - Seljenheller. & 


Heute Rahmittag „Tanzun- 
terha „ wozu eeamdrichh eins 
elaben wird. 






@inladung. 
Zur Beier der Kirchweih ift im oberen 
Sälofe zu Biſchberg heute Sonntag 


uns Montag Tanzmusik, wobei für gute 
Speilen und @etränfe beftens geſorgt iſt. Ca 
ladet freundlich ein &g. Frank. 


Für Hrn. Bierbraner & Deconomen. 
_ „Untergeidoneter empfiehlt feine verfertigten 
Getreid- und Malzfäde, wie aud die 
fo-Beliebten haltwollenen Bierfäde; auch 
werben Säcke bei mir nach allen beliebigen 
Shriften und Zeihmungen auf das Schönſte 
und dilligfte eingemärft. 

Anton Härtl , Getreideſäckmacher 

* in München. 

Allerſtraſſe Nr.30 hinter dem Straubingerhofe. 
nr nn nn nt a 


Grommet:Berfauf. 

Der Grommet-Grirag meiner Wieſe am 
Sendelbach wird aus freier Hand im Ganzen 
dem Verkauf auegefellt. i 

Liebhaber wollen jih in ben Vormittags: 
Runden melden 


[2,1] Friedrich Keilholz. 


1er] Kaufs@elud. 
n Rollwagen für eine bejabrte Berfon 
wird zu laufen gefucht. Mäheres se. 


Dr. S. Eichenberg, 
Direktor. 
Stadt- Theater in Bamberg. 
Billeis zu ermäßigten Preifen find bie 
Nachmittag 6 Uhr an ber Theaterfafia u 
haben. Don 6’, Uhr treten folgende Preife ein: 
Loge 36fr., Sperrfig 30 kr., Barterre 24 
fr., Amphitheater 15 Er., Gallerie 9 fr, „ 
Hochachtungsvoll B. Timansky. 


13,2] Auf 
Horlemer Blumenzwiebeln 
* den Originalpreiſen in ächter und vorzüg— 
licher Waare“ ſehen wir nunmehr gefälligen 
Aufträgen entgegen, um ſolche rechtzeitig effec⸗ 
tuiren zu fännen. ; 

Joh. Bapt. Ruppert & Sohn. 
[2,1] Eine Schmiede ht 
am obsren Thore der Stadt Weismain, an 
ber frequenteflen Lage, verkauft aus‘ freier 
Hand 

Beismain, den 31. Auguft 1860. 


Korgendgrfer, 

Schmied s Wib._ 

Fortwaͤhrend wird altes Engliſches und 

Vrobezinn in greßen und feinen Barthieen 

zu dem hödhften Preis gefauft: Näheres in 
der Grpedition diefes Blattes. 


Geſucht 
wird Jemand, ber Unterricht im Harmonis 
kaſpielen ertheilt. Näh in der Erp. d. Bl, 
Kauf-Geſuch. 

Buchen⸗Dielen, 3" ſtark, werben. zu kaufen 

geſucht. Mäheres x. 
Kauf-Geſuch. 

Ein Königeshündchen, wo möglich 
ein ſchwarzes, wird zu kaufen geſucht. MN. se. 
Aufforderung. 

Derjenige, welcher am. Freitag zwiſchen 5 
und 6 Uhr in der Sch maͤußer'ſchen Wirthſchaft 
einen grünſeidnen Regenſchirm mit ſchwarzen 
Knopf mitnahm, unter dem Vorwand, er wolle 
ihn einer Gärtnerin geben, wird aufgefordert, 
ihn in der Sipmäußer’fhen Wirthſchaft wie— 
ber abzugeben. . 

[2,11 Entlaufener Hund. 





Ein Jagdhund, Furzhaarig, von 
faftanienbrauner Farbe, weißer Bruft, 
weißen Pfoten, iſt von Lichtenfels bis 
Bamberg abhanden gefommen. Wem 
Derfelbe zugelaufen if, wirD gebeten, 
gegen gute Belohnung Nachxricht an 
Die Erpedit. Des Tagblattes gelangen 
zu laſſen. 








820 
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In Eingefandt! Das feit 1858 erſcheinende „Magazin für Kanfleute“ Neffen 
onnent Schreiber biefed von Anbeginn iſt, hat in. den vorliegenden Bänden des Inle reſ⸗ 
fanten fo viel gebracht und in den lehzt -erfchlenenen Heften wieder ſo reichhaltig, daß es ein 
Zoll der Dankbarkeit iſt, dem ich abtrage, indem ich den Geſchaͤftsgeneſſen dieſes Unternehmen 
auf das; Wärmfe, empfehle Jeder Kaufmann wird das „Magazin“ nicht allein mit 
ber größten Befriedigung leſen, ſondern aud Nutzen daraus ziehen Fönnen; möchte es denn 
eine fo umfafiende Derbreitnng finden, als ber — Preis (22 Ir. für ein Monateheft 
von 5- — derſelben Votſchub leifet. A I 
— nad Am IKA fönnen zu den billigftek 


® hiffsverträge Tarifen tätig abgefchlefien. .werden in der 
28 FT a General - Agentur“ 
IBE J. Weber, Watt Rro. 220. 











— — 





—Tehrkurs. ————nerbietem. 
den fowie Röde werden billig und 
Mittwoch den 12. September: um|;; De 

9 Uhr en für. folge Shäler, welde in (dön abgenäht in D. 1 Nr. 76. 
die Wewerks oder Hanbelsihule oder. in den [6] | Berlauf. 
Dosfurs derſelben eintreten wollen, ein Lehr: Große und Heine Oelfässer 
furs, ber täglich von 9—11Uhr im Gebäude f if mit eifernen Reifen find billig zu 
ber, t. Gewerbſchule abgehalten und bis zu! (3 haben bei ber mech. Baumw 
den Mufnahmepräfungen dauern. wird: Mn) EM Epinn- und Weberei Bamberj. 
meldung beim Pedelle der Gewerbſchule. 132 "Offener Die, — 


r rauereien. Eine Hertſchaft ſucht eim folides und ge- 
3% empfing er eben eine Parthie Trüb-|wandtes Stubenmadchen; es wollen ſich aber 
säcke, 'welde id nebſt meinen. fertigen Mur ſolche melden, bie ſchon in harrſchafilichen 
Malz- und Getraide-Säcken, von |$äuern gedient haben, und ſich mit guten 
fwerfiem Drill angefertigt, bei herannaben« Beugniflen ausweifen Innen. Nahetes in ber 
ber Sub X empfehle. @rpevition d. PL. ——— 
Auszuleibendes Kapital. ,.. 


BL — 21500 -A. Capital find degen 
Fi nfachen alien Hafer A Are, „> 
empf [2,1] fofort auszuleihen. Näheres 1c. 
aifer u Messerschmiik — hat a . —* grau 
aß urter Alinera waller, r te Katze ‚verlaufen, Dem Ueberbrin- 
f er. — iM u — ee * sine Beloywung in Neo. 430: eh 



















. Gg. B. Schaupp. _ 

















Un 
Auf dem Bundelte-gof hi Bienmoß, 
bie Maß um 3: fra zu haben. 


(Deuifdes Haus.) HL. ( mon. u.M.v. — Adam, Hoimfir.v. ! Röffering. 
$r. Sräfar Lerchenfeldv. Min. B.v Scent n.Fam.v. Mecklenbg. Kaͤfferlein n. Fam, Juſtiz Comm. u. 
Mogel,Chev.:Lient.v. Bayrth. Armding n. Fam. v. England. Dr. Winnecker, Aſtronom v. Faltoisa. Dr. 
‚Windfer tt. Dr. Schmittv.Berlin.Fürft v. Pntosky n.Begl.n. Polen. Kanp, Kim.n.Coblenz, - 
et (Wamberger Hof.) Hd. Kflie: Röderv.Gladbad, Hauff v.Augebg. Berbes n. Fam, 
Nent.v. Dublin. Mſir. Strovreeſch u. —e— —— Gapit,v London. Hugh, Rent v. —T 
ham MißHope v.keicefter. Cteadfid, Rent.n Gat. v. Canterburv. v. Fidler, Offiz.n. Fam. v. Berlin. 
gelaborf, Part. nr: im.v.2pgg.Harting, Gutsbeſ. zu Blanlenhain Barv Behaim n. Fam v Mrbrg. * 
ner, Cand.j — v. Erlangen Hock, Fabrik. v. Cheaur de fonde. Dr. Michaelie, Rechtsaum.v.Hildburgbin. 
(Drei Kronen) GH. Dr.v.Bombey n. Fam. v. Brsl. Dr.meb.Hagipiel v. Drs Cardia⸗ 
— — v. Curiu. v. Cramer n. Fr. Juſp. u. Lainerer, Hofvikar v. Mchn. v. Friedland v. Mellenbg. 
v. Prianiſchniloff u Kojoukoff,Staatsräthen.Drimeb. Moulikoff v. Petereb. Weimar u. Oſaun n⸗ * 
2. Sera. Beisbert/Mufitl.vi Berl. Sccheljohn, Mad.v. Warfchau. Kurz, Schiffermitr.v. Aſchaff. Kö 
v Welbelberg Bfäfferoth v. Gotha u Thomas v.Erbenborf, Pfarrer. Fr. v. Edar u. Fr.v. Fiſcher v. ag 
bebg.Timansly.Schaufpieler v.Mrbg. 
. Nuf®rlangeniSwil) HH: Alte: Dill v.Breslau ‚Angerv. Men, Cohn v. Lindau, Salin 
9 Dresden, Saullin v Hambg. gg Wieu Saou Ein. Jur. v. Srfunt. Beinlg,Brre | 
mwalter v.Augabg.Hümmer, Prof.v.Coblenz: : ae Are | 


Medigirt unter Deraniworiiigtei den 1 bes Derlegen IM. Reindl, 


Vom Bandwurm« 
— in 2 Stunden Dr. Bloch, 
. Wi 28. Näheres brieflich.,, 
















‚der ( Stadt 7 Bamberg. 
Montag, den 3. September. 


Sicherem Bernehmen nah hat. Sr, TWiaj. der König genehmigt, daß 
im bem nächſten vom 1. Detober E, Irs., beginnenden Budget sein erhöhter 
Sold für die Gendarmeriemannjchaft eingejtellt werben folk 


Das Sängerquartett aus Mitgliedern bes Augsburger Siadttheaters ‚ber 








fiehend probuzirte fih nun zu öfteren Malen in öffentlichen 2ofalitäten. und : 


können berechtigte Kritifer ihre Leiftungen als wahrhaft fünftlerifch bezeichnen. 
—** einem ſolchen Urtheile wäre es wohl ſehr wünſchenswerth, beſagtes Quar⸗ 
tett in unſerer Harmoniegeſellſchaft in einem Bone erte auftreten. zu Para ** 
demfelben ein weiterer Spielraum künjtlerifcher ſtleriſcher Leiſtung gegeben: wãäre. 


— — — 


Ge. Mai König Qubwig wird fon am am 5. d. von München abrei⸗ 
(en und jich zunäch nah Ront begeben, um einige Zeit bofelbft zu verwei⸗ 


en, hierauf aber eife nach Griechenland antreten. — Man. will jetzt 


mit mehr Beftimmtheit willen, daß trog ber verfchiedenen Ableugnungen aus 
Berlin;und von auberer Seite die Neife des Könige Mar und des Kaiſers 
von Dejterreich nach Warſchau vennoch und zwar auf fpezielle- — des 
Kaiſers von Rußland ſtattfinden werde 


Der in Berlin verſammelte preußiſche Handwerlertag hat mit * 
gegen A Stimmen für bie Beibehaltung der Meiſterprüfungen und mit allen 


gegen 3 Stimmen für Beibehaltung der Gefellenprüfungen. ſich ausgeſprochen. 
Zugleich wurde die Veranſtaltung eines allgemeinen deutſchen Haudwerler ⸗ 


tags beſchloſſen 


Aus dem ſaͤchſiſchen Erzgebirge wird berichtet, daß das Induſtrie- und 
— im vollem Schwunge und die Weberei lange nicht ſo vollauf 
beſchäftlgt geweſen ſei, als eben jetzt. Die Webſtühle gehen faſt Tag und 

Racht, und doc) lönnen ſie nicht genug liefern, fo zahlreich gehen bei ven Fabriken 
ie :Beftellungen ein. 


Die Rhein-Ueberbrüdung bei Mannheim iſt munmehr feftbefchloffene 
Thaiſache; die zeither zwifchen Baden und Bahern bejtandenem Differenzen 
find’ gehoben. Die Brüde wird, wie die Kölner, eine doppelte werden für 

—— — ſowie für den gewöhnlichen Berkehr, Die Koften ‚fu auf 3 
—X Gulden verenſchlagt. 


Der franzöfifche Kriegeminiſter hat Verſuche mit einer neuen Art ge- 
zogener Karabiner im Lager von Chalons angeorbnet, 








* ee — - 


45 ef IM6  ; 


Die Infuborbination und Bemoraltfation; in ber farbinifhen Armee 
wird immer yrößer.. Die Lager, welche man die Truppen zur Heilunß ge 
Uebel beziehen ließ, mußten wieder aufgehoben werden. In Turin iſt 

hut größten Aufregung; fie läßt Tag und Nacht, alferort# auf den 

—— hhuber Mazzini 853 — weicher ſich dafelbft mit einem. engliſchen 

r vfreimben Namen aufhalten fol, General Lamarmora foll an 
en Spike der pieitrorffefiichen Truppen (30,000 Matti) nach Neapel ab- 
gehen; man möchte gerne aribaldi nicht zu mächtig werben lafjen. Neapel 
fol! vom. en necpolitanifchen Truppen gemelffchaftlich,befegt 
und vurch* eine er die Regentſchaft Victor Simurnete proelamirt 
werden. Was mit dem König Franz geſchehen ſoll, wird nicht angegeben. 

—Einem Mailander Blatte wird gefchrieben, daß die in Sicilien herr 
ſthende Unordnung groß fer und die Erbitterung zwiſchen den verſchiedenen 
Parteien immer mehr zunehme Es wäre nicht zu verwundern, wenn in 
Palermo eine neue Inſurrection zum Ausbruch käme. Der Broviktutor habe 
mit den grö ten n Schwierigkeiten zu kämpfen, General Bixio mache kürzeren 

je: Er habe in Brome und Nicolofi zufanmen 57 Individuen — 
— inter‘ ihnen mehrere hochbejahrte Mine, . 


1 Alnter der Fluth der Tagesereigniffe erregt in’ : Neapel die Rückkehr des 
General‘ Numiante — langjähriger  Vertrauter König Ferdinands und bie- 
herige Hauptftüße des Abſeilitiemus — und ſein Webertritt ins xebofutionäve 
Lager das meiſte Aufſehen. Als piemonteſiſcher Generallieutenant operirt er 
in Reapel vom Borde eines ſardiniſchen Kriegsſchiffes aus für die Bewegungs⸗ 
partei, und es find wohl hauptſachlich die Sg Se feing Sotnſum⸗ 
auf bie: fein Einfluß eütſcheldend ſein möchte. 


Ä Die Franzoſen in Syrien wiſſen num: nicht. in — Weiſe ſie — 
tig. eingreifen. ſollen; zurı Verfolgung ber: Druſen in's Gebirge find ſie zu 
ſchwach und in den Küſtenſtädten iſt nichts für fie zu thun. — Ir Smhrna 
ſell eine Feuersbrunſt 2000 Häufer zerſtört haben. | 


H. Die Berichte, ber offieiöfen Reifebefchreiber des Ralfere: MNapoleon, Dee 
fich mit Gemahlin eben auf dem Geufer See befiudet, findit whrbäft: ſtandalss; 
einer: derſelben macht in ver) Patrie“ bie Kaiſerin zu einer Heiligen, em an⸗ 
derer vergleicht ſie mit der Mutter Gottes, eine dritte verſichert, daß die 
Sonne den Napoleon's zur Verfügung ſtehe. Es iſt das derſelbe Kunde, 
welcher‘, als der Kaiſer auf feiner Reife im dem Wefſten bie Bretagne an 
einem‘ regneriſchen Tage verließ, dieſen Regen bie Abſchiebsthränen der Bre⸗ 
tagne nannte! Ein Sturzbad dieſen ſervilen Narren, oder fie ſchlagen nächſter 
Tage vor, daß man. dem „göttlichen Cäſar“ einen Tempel errichtel Man 
munfelt ſchon dergleichen. in Journal erzählt, daß, als ir Dijon ver Kaiſer 
einen der Maires der Cote⸗DOr nach ‚dem. Stand; ber. Emte, in feiner Ge⸗ 
35* fragte, dieſer erwiederte: „„Ach! Sire, Sie Hätten 14: Tage: früher 
fonimen Io n.u" Das Kompliment, ift zart. Zur. Ueberrafchung des Kaiſers, 
hp weiter, foll, ein ‚großartiges Feuerwerk auf der Spike bes: Montblanf 
abgebrannt und der Bergriefe mit bengaliſchem Feuer erleuchtet werben, 











‚Ein ‚Halb, verhungerter Mann lieh in einer Krankheit, einen Arzt kom⸗ 
Dieſer machte ein großes Senfpflaiter, zurecht und legte es auf die 


— 
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magere Bruft bes Stranfen, bar fopffchüttelnd darauf herniederſah und meinte: 
„Biel Yu! Feret —* „Nr fo went Fleiſch!“ 







— —— ——— 


cinladung an die Bürger Bamberg'stu! 

Zur Vorberathung für die diesjährige Gemeindewahl Fabet am 
hauigen Montag den 3. September eine Beſprechung im Saale des Schwarzen 
Adlers“ Abends 7 Uhr ſtatt. Alle wahlfähigen Bürger: werben hiemit einges 
Laden, ſich gefälligft einzufinden. Elöner; !. Abvokat. 


Gyictalladbung. 

An Sachen der ledigen Thereſia Bellair vom bier und der Guratel iheeunehe den 
Kindes Johann Boprift ecgen Johann Blum von Aßweiler, k. Landloumifſariats Zwei⸗ 
brüden, vormalt Soldat im f. 5. Inf-Regimente dahier, wegen: Alimente wird in Folge 
neuerliden Antrags ber Alänerin vom 24. pr. 25. Fuaufl db. Irs.. wieberbolt gunin zum 
Verſuche ber Sühne, eventuell aur Nerhandiung ter Sache im, müublihen Bethhre auf 

— &amötag Den 10. Moveiiber I. Irs. Vormittags 11 
Z.Nr. 2 anberaumt, zu weldem die Parteien und zwar ber Beffagte, welder „sräch be 
erföfäter Zuſtetlung der gegen ibn erhobenen Klage vom 11° pr. 13. Januar „d. Ste... fl 
von bier entfernt bat, ohne daß fein gegenwärti sr Aufenthaltsort befannt wäre, im * 
ber Ediltalladung, unter dem Bedrohen ber Verurtheilung in die Keſten ber durch ihr, iht: 
erſcheinen vereitelten Tagfahrt geladen erben. 

Das Duplicat des obigen Antrage, dann bie Duplicate ber ſeit ber Zuftellung: der 





2*8 weiter geſtellten Mägeriihen Anträge fönnen won dem Bellagten in ber dieegerichtli⸗ 


chen Regiſtralur in Empfang genommen werden. 
Zugleich wird Johann Blum aufgefordert, bis zu. dem anberaumten Termine oder 
In-bemfelben einen Zuſtellunge bevollmaͤchtigten um To arwifler gu benennen, ald außerdem 
olle in biefer Streitſache am ihm erachenten weiteren Verfügungen lediglich an bie er 
tafel angehefter und fo ale vorftriftsmäfiz zugeftellt erachtet werden würben: 
Bamberg ben 28. Auguſt 28H0. 
Kdnigl. Bezirkenerict ale @ingelnrihteramt, 
Der fal. Direktor, 





Erp No, 24,845. Rummel. rindner 
. — ⸗ — — — —— — — 
[2,2] .' Petfanntmahung. » 


. Keim! Studienſchüler darf eine Wohnung beziehen, welche nicht aut geheihen vnd in die 
Dnartiermatrifel eingetragen iſt. Daſige Einwohner, melde Gymnoſiaſteng oder Latein ſchü⸗ 
ler in Quattier und Koft zu nehmen wünſchen und noch nicht in die Quartiermatrikel ein⸗ 
getragen find oder inzwiſchen ihre Wohnungen geändert haben, wollen ji deßhalb * 

Montag 10. September I. J. 
auf dem Stubienrefterote anmelren. Spätere Anmeldungen finden feine Berüdiihtigung. 
Ungeeianet gu Studienſchüler⸗-Wohnungen find: a) Gafthänfer, Edienfen “alle Art, 
ſowie Häufer, in denen die Beaufſichtigung fehlt und die Moralität ber Schüler_defährket. 
iſt, M ungefinbe, feuchte, dunkle, nicht heigbare Zimmer, e) in ber Regel foldie,die Au ebener 
Erde liegen, d) Tele, in denen nicht fo viele Beuſtätten bequem. unteraebradıt werben! kön⸗ 
nen, als Schüler. daſelbſt wehnen follen, e) geräuſchvolle Lofalitäten, Werkſtätten u. peral, 








ſollen 
Bamberg, den 23 Auguſt 1860. 
Kdnigl, 
GM. 457. Dr. 3. Gutenäder, 
12,10} Belanntmaduna 


Am Montage den 10." September I. 38. Rachmittat 3 uhr wird bae 
Orummetgras a) der Wieſe am Vogelgaͤßchen, b) der Rohtbachs-Wieſe, und c) des — 
ſchen Hutangere in Motheilungen an Ort und Stelle offentlich vervachtet. 

——— am 30 Auguſt 1860. 
Die Stabtfämmeret, 
Dippolt. 


N — ez⸗, 
Lentnerische Hühneraug ‚en-Pflästerchen. = 
empfiehlt 3 Srüd.a 10 fr., ein Dutzend fammt — à 30 Page 


—V BEE Jos; Leininger, —— 





endüch f) Zimmer in denen Nichtſtudienſchüler ſchon wohnen: oder noch en 


1 
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IN Saiftsverträge 3 —* I alla nice” Rdn 
MAMBERG. # J. Weber, ® Martt Nro. 220. 























—* bIBD KNANZ, "SW berkäufen. 
— mg 2 Sram für die heat. &n — ae u den ir 
—5 — zum Fahnenfefte,r | | Bis Ua pp, nes ufen, Bo} ſagt die örpeb, 
Der Borftandi ' ; Eine, Grube Dung-if zu verlaufen, Wotlat 
Su wir EINS ITTEAT EINE INEIKETT TE 7 Kaufr@efuh. | 
Sale Montag en3. September Ein Stopitgog von Eichenholz wird ſogleich 
im. Erlanger Hof a au faufen geſucht ob, Stephansterg Nr. 1544 


— — — 


Abschiedsconcert Cine Perfon: wünfgt einen Plag-ale Las 


I den ober Stubenmäbchen, welche sogleich oder 
des Augsburget Quattetts Jaufs Ziel Martini eintreten fan. " Näheres‘ 
Anfang — aerfen 9 Apr: * der Ervbedition dieſes Blattes. 


24 Vertaufätee, 
Be ensburger Knackwürste je: 


In der St. Martindfirhe warde ein grün. 
den Momag und Donnerstag in frifchen Sendelibaummollener Regenſchirm vertaufht; —* 
ungen bei 


bittet um Ruckgabe im Haufe D. I Nro. 572. 
Johann Teupser. 


Eine. ‚grünjgmwarze Schleife wurbe verloren ı. 
12,19 erfieigerung. Derlorenes. 
iz; In der Konigsſtraße Nr. -604 Ein geftidtes Taſchentuch wurde verlo⸗ 
werden Mittwoch Nachmittag 
AUhr anfangend folgende Gegen⸗ 
fände als: Kommode, Seflel, Tiſche 


rem. Man bittet es gegen Belohnung in der 
Schränfe) Spiegel, Bilder, große u. Heine Bett: 


tet 
























Erpedition diefes Blattes abzugeben. 
[33] Gnttaufener Humb,, 
Hätten Schaͤffe, Breiter, Latten, |höne Blumenſtb⸗ 8 „gie zotber 3* ray 
de, ein Dienfibotenbett und verfchiedene Hausge: gehend, ift. feit einigen Tagen athanden ger 
sähe, Öffentlich gegen : Baarzahlung, verfi Alemmen. Dem Ueberbringer wird eine Beleh⸗ 
— —— — WBertanf. — nung D. 1. Nr. 132 zugeſichert. | 
; ertau rg — — — 
Zwei gebraucte Stiegen: find gu verlau⸗ 12,2] Vermisster Hühnerhund. 
fen im Diftrift H Hans Mio. 167: Ein braun und weiß gefledier mittelgroßer 
m — ——— — — —ôHuhnerhund, mit Fahnenruthe, gelben: Kinn 
2,2] W@rrfauf. und ‚gelben Tupfen auf den Mugen; „Alonie“ 
"Ein volfländiger Leiterwagen mit eifernen hörend, in mir feit Mittwoch den 22.d. Mt, 
Aren iſt zu verkaufen. Wo? ſagt bie Grped. oppanden gelommen; gegen gute Belohnung 
Zu verlaufen ‚bittet um Erhebliches hierüber, und warnt ver 
Ei Afipiger Magen, zum, Reifen geeig-|Antauf Zohann Lunz, Gaſtwirth 
ab iR iſt zu verfaufen. Noh. in der Grp.d. Bl. in Neubaus kg. Hollfeld; 

(Bamberger Hof) HH. KAflie: Theis v.keichlingen,Ingenchl v.Neutwied, dDilihiy u, 
Ewald » Rüdesheim, Scherber v.Goblenz. Mentier: Mr. River v. London, Swift v. Philadelphia, 
Wolff u. Dippold v. Berlin. Bar. v Bodeck Gutobeſ. aufEchloß Heidenfeld Gascoin,Negot.v. Barie. Dr. 
Sid, Comerz Rath n. Fam v Stuttat.Grof3nowniarfchly v. Petersbrg. Münd,Nccefl vGera.Rhobde, 
Beamter v. o Ahförten. Dültgen, Fabrikbeſ v.Wald. Neivhard, Privat. v. Münden. Mr.Howard,Rent.v. 
Edinburgh. v. Gramm, Gutsbef n.Gat.v. Pofen. 

(Deutihes Haue) HH. Erafv. Kaiſcrling n Fam, Gutsbeſ. u. Grafv. Raiferling, Fl, 
Barbeoffiz.v. Peterobg B.v. Roenne n.Bam,Gutsbef.v Kurland. Moslandın Bam, Rent.v.Englv. Ver 
at Bam,f, ei Rath v. Ans bach. Schimmel n. Kam, Apoth v Rudiep: N, Winder u @ule, Priv. v. Mei⸗ 

der, Unis Prof. v. Wrzbg· Dr Friedlond n. Gem·v Konigebg. v Leutſch Prof v. Odt⸗ 
Kg — Be v Hildburghſu.v Lowenich Inſp u. Tilmane. Part,v Berlin, 

i Kron en.). HH. Kilte: Gloffer, Hartung u. Schönhaupt v Firkfrt / Schill v. Erlau, 
Schell — ‚a Aut) v. Bayreuth, Hirſel v.Wifrath,S eflens v. Wülfrath, Klinken v. Dülken, v. 
Herzer v. zg, Wolf v Bühl, Breitenbach v.Obernbreit, Gadeberg v Bingen, Weifel v.Kirchrötten» 
bach, * v. Pirna. 

Aanger Hof.) HS. Kflie: Bolfv. Wizbg, Schneder v. Man, Waſchin vFrlft Han⸗ 
flv. v. 2.H0f.Braun, ler v Mg Vorher, Leuin v Amberg. Br, Rnopfv. Stutt,t. Pröls, 
Aſſeſſ v. Berlin. ——— v Erlangen Micher Stud.v Freiburg Fr. Dotim v. Hbg. Poffer Baurath 
v Lyzg · ka v.Holland; and: Schner, Tech nit. v. Muchn. v.Ulen,Oulsbbel.v. Limburg. 


a unter Veraniwortlichteit eit des Derlegers J. M, Reindl 





der Stadt Bamberg. 


Diendta g, den 4. September. 


EEE En —— ————— EEE —— 

. + Die geſtrige, im ſchwarzen Adler dahier ſtattgefundene Verſammlung 
zur Vorbeſprechung über bie bevorſtehenden Gemeindewahlen war ſehr zahl— 
reich beſucht und führte unter der Leitung des hochverehrten Hru. Landraths 
Elßner zu einem Reſultate, mit welchem gewiß jeder wohlmeinende Bürger 
einverſtanden ſein wird Es wurden nämlich für jeden einzelnen Wahldiſtrikt 
je 2 Männer ans der Berfammlung gewählt, welche den Urwählern für die 
Wahl geeignete Bürger als Wahlmänner vorfchlagen follen. Dieſe Vertrauens: 
männer bieten durch ihre Perfönlichleit allen Anlaß, auf den Vorſchlag tüch- 
tiger, intelligenter und characterfefter Wahlmänner und damit auf das Zus 
ftandefommen einer befriedigenden Wahl zuverfichtlich rechnen zu dürfen. Es 
gebührt daher dem Leiter und Beranftulter, jowie den Theilnehmern ver 
Verſammlung der größte Dank. Hoffentlich werben fich bei der Wahl jelbit 
bie hiefi,en Bürger möglichſt zahlreich betheiligen, fo daß der wahre Wille 
ber hiefigen Bevölkerung feinen Ausdruck findet. 


Der ViolinvirtuofeBerr aus Regensburg, welcher eben in Norpbeutich- 
land außerorbentlih Furore machte, wird demnächit hier eintreffen. Hambur— 
ner, Dresdener und Leipziger Zeitungen fprechen ſich in anerfennenpfter Weife 
über feine gute Schule, den deutlichen Vortrag, die eminente Fertigkeit und 
ben ſchön ſten Ton, der bis jeßt auch wohl der größte fein dürfte, in aner- 
lennendſter Weife aus. 


Wie man hört, hat bie öfterreichiiche Regierung der preußiſchen vorge- 
ſchlagen mitteljt einer Kommiſſion ven Militärs den Verſuch zu machen, in 
Bezug auf die für die beiberfeitigen Armeen in der Einführung begriffenen 
Feldgeſchütze eine vorläufige Verftändigung zwifchen Dejterreihd und Preußen 
über die Kaliber zu erzielen, um alsdann auf Grund der gewonnenen Reſul— 
a bafjelbe Syſtem der deutſchen Bundesftaaten zur Annahme empfehlen zu 

nhen. 


Heute Morgens wurbe bei der Settenbräde ein bereitd ‘ganz in Ber 
weſung übergegangener männlicher Yeihnam aus dem Waſſer gezogen. Der 
Dann ſcheint ſchon bejahrt und der Kleidung nach ein Zaglöhner geweſen 
zu ſein — 


Auf der Schießſtätte zu München ereignete ſich am Sonntag Nachmit-⸗ 
tags das Unglück, daß einem Bürger im Schießſtande das Gewehr unverfehens 
[08 ging. Der Schuß traf einen vor einer Scheibe beſchäftigten Zieler und 
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drang bemfelben die Kugel durch ben Arm in den Unterleib. Der ſchwer 
Berwundete warb ſogleich nach dem Krankenhauſe gebracht; man zweifelt am 
feinem Auffommen. 





Borgeftern Nachmittag verunglüdte in Nürnberg bie 20jährige Tochter 
eines dortigen Bürgers auf eine fchauverhafte Weiſe. Das Mädchen, welches 
aus einer Flafche Spiritus zum Verkaufe ousfchenfen wollte, kam mit dem Lichte 
derfelben zu nahe und entzünbete dadurch augenblicklich die Flüffigkeit. Im 
Schrecken übergoß ſich das unglücliche Mädchen noch mit brennendem Spiri— 
tus, fo daß dasfelbe, die Kleider in lichten Flanınıen, auf die Straße ſtürzte, 
jämmerlih um Hilfe rief und fich in den brennenden Kleidern auf dem Pfla— 
jter wälzte. Das arme Mädchen ift heute Morgen nah 7 Uhr feinen fürch- 
gerlichen Qualen erlegen. 


Das heftige Gewitter am | vergangenen Freitag Abend bat auch on 
vielen Orten Unterfranfens, namentlich in Wiefenthaid, Kigingen, Königshofen 
im rabfelde und in der Umgegend von Würzburg vielfachen Schaden gethan. 
Die ftärkiten Bäume wurden von einem orkanähnlichem Winde entwurzelt und 
der reiche Objtfegen zum Theil vernichtet. Der Regen ſchoß in Strömen 
und Schloffen fo greß wie Hühbnereier, beſchädigten Häufer und Gärten nicht 
unbebeutend, In Obernbreit, Log. Marktfteft, hat der Blitz eingefchlagen und 
find ein Haus und eine Scheune abgebrannt. 


— ·— —— 


Man ſchreibt aus New Hort vom 11. Wuguft: „Die Getreidernte, 
welche nun, mit Ausnahme des Mais, überall eingehen it, ift bie größte, 
welche Nordamerika je gemacht hat. 


Was gegenwärtig in Neapel vorgeht, hat wohl wenige Beifpiele in ber 
Gefchichte. Obgleich man feit Monaten auf dies Alles vorbereitet war, fo 
fann man doch nicht fein Erjtaunen unterbrüden, wenn man bie Demoralija- 
tion fieht, die aflenthalben in dieſem Königreiche zu Tage tritt. in ſolches 
Beifpiel hat felten ein Heer gegeben; nicht einmal Cortez und Pizarro haben 
in Merifo und Peru folche ungefährliche Gegner gefunden, wie Guribalpi auf 
dem Feitlande von Neapel. Daß die Generale jelbjt in ven König bringen, 
feine Sache aufzugeben, daß die Dfficiere jelbft das Beifpiel liefern, wie 
wenig ihnen an ihrer Fahnenehre liegt, das iſt beifpiellos in der Gefchichte 
moderner Heere. Garibaldi mag jammern, daß ihm in Neapel die Sache fo 
leicht gemacht wird. Sein militärifher Ruhm kann einem folchen Feinde ge— 
genüber fich mit feinen Lorbeeren bereichern. 

Nach Berichten aus Turin vom 1. d. finden große Militärbewegungen 
ftatt. Das vierte Armeecorps, das in Bologna fein” Hauptquartier hatte, 
hat eine Bewegung längs der Aemilia gegen Cattolica begonnen. Forli fol 
Das Hauptquartier werten. Dos Hauptquartier des erften Corps bemegte 
fih Hinter jenem des vierten und wurde von Aleffandria nach Pincenza trans» 
ferirt. Zwei Brigaben, zum 1. Korps gehörig, wurden mittel8 Eiſenbahn 
ſchleunig nah Genua obgeführt, im Hafen fogleich eingefchifft und fuhren uns 
verzüglih nah Neapel ab. Diefen vier Regimentern Infanterie wurden zwei 
Batterien Artillerie beigegeben. Diefe Expedition ſowie drei bereits abgegangene 
Bataillons Jäger werden gleichzeitig in Neapel an's Land gefegt. Garibalbt, 
die piemontefifche Regierung und die neapolitanifde Bevöllerung 
Sn wer?) haben fich über diefe Mafregel in’s Einvernehmen geſetzt. Der 


x 
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berrätberifche Oben des Königs Franz, der Graf von Shracus wohnt in 
Zurin im Hönigl Palaite. — Nah Berichten aus Neapel befindet fich bie 
Provinz Sulerno im Aufſtand Garibaldi ift in Monteleone angelommen ; 
ein Theil der Truppen fraternifirt mit den Aufftänbijchen. 

Im fardinifchen Minifterratbe ift die Frage erörtert worden, ob nicht 
nad Entfernung Des Königs Franz HM. Victor Emanuel fich fofort nad Nea- 
pel begeben felle, um dort Ruhe zu fchaffen und fih nicht am Ende von 
Mazzini die Beute von der Naſe wegfiſchen zu laffen. Inzwiſchen hat 
Garibaldi den Titel „Dictator beider Sieilien“ angenommen. 





gegangene Ausſchuß bat jeine Aufgabe gelöſt. 

Zur Bekanntmachung des Nefultates, zur Prüfung und Genehmigung des: 
jelben wird dem gefaßten Beichluffe gemäß eine abermalige Verſammlung am 
Mittwoch, den 5. September I. Irs. Vormittags I0 Uhr 
im Saale des jhwarzen Adlers ftattfinden, wozu hiermit die Einladung gefchieht. 

Bun... .d Abvotat. 


A u erg —— *2 — — 


— * € = — — 


























1331 Ten Befanntmadbung 
Künftizen Donnerfag Den 6. Ceptember feüß 9 Uhr wird im Klarifler- 


Klofter (Zimmer Rro. 6) ter Bedarf an Goace, Lichter, Del, Dochtgarn, Zimmer: und 





Stall:Beien pro 1960,61 für die Sarnifon Bamberg von der Wüitär-tofal: :Berpilege-Goms 


miſſion an die Weniafinehmenden in Akkord gegeben. 
J Bamberg, den 31. Auzuſt 1860. 


BADSRRANGABANON? Tu Gronmmet⸗Verkauf. 
Das II. Abonnemente-Concert 3: Der Erommet-Grirog meiner Wige am 
des vollſtändigen M.fit-Gerps rom fol. J Sendelbach wird aus freier Hand im Ganzen 
5. Inf Reg. (Frebb ©. Heſſen) findet A dem Verkauf aue gefiellt. 

heute Dienstag bei afınfi. Witterung im Liebhaber wollen ſich in den Vormittags: 


ERLANGER HOF 1 ‚finden melden 
| 








hatt. Anfany 5ubr. Enteee für Richt: 12.2) Friedrich Keilholz. 


Abonventen a Perſen 12 fr. Obstverstrich. 


8. Sprecher, ? nichſen Samdtag den 8. Sep- 





Mufltmeiker, | = 
WUNLULPOLYRLLPILULALRUTR tember Nadmittags 3 Uhr 
Empfehlung. Geenefeld parlienweile oder auch 


‚ 
Berſchiedene Ligeure und rothen im Ganzen. Das Obit befiehet meiſt aus 
Welnpunsch tmpfiebit Zwetſchgen, Birnen und Nepfeln guter Sorten. 


Ludwi eppel, Conditor Zu verfaufen 
8 — db gute Kartoffeln in Mühlwörth H.— 
BR Werkeigerung. Ei 713. 
In der Königefirafe Mr. 604 [2,1] Berkauf. 


werden Mittwoh Nahmittag Fin noch gut erholtener Kochheerd mit 
Kerl Li Ußr — — er 4 Einhängtöpfen fiebt billig auf dem Gut 
4 fände ale: Kommode, Seflel, Tiiche, Kutzeuberg zu verkaufen. 
Schraͤnle, Spiegel, Bilder, große u. Heine Betz, 12,1] Geſuch. 
ftaͤtien Scaͤffe, Breiter, Lalten, ſchöne Blumenſtd⸗ Ein ordentlicher junger Menſch von guten 
de, ein Dienfitotenbett und verſchiedene Hausges, Eltern, 16 bis 17 Jahre alt, welcher auch et» 
räthe, Öffentlich gegen Baarzahlung, veriteir was von gewöhnlicher Hausgartenarbeit ters 
gert. "fteht, kann auf Martini d. I. als Hausdie- 
Siehengeblietene.e ner unterfommen. Das Mähere in ber Er- 


Bor einigen Tagen blieb in meinem Laden jebilten d. 81. 
ein Regenihirm ſtehen und kann folder gegen Zwei gute Hypothelen jede zu bundert 
Inferationsgebühren wieder abgebolt werben. |@uipen und 4 Progent find ſogleich gegen 
Jos. Hofmann |baar Geld umzutauſchen. Näheres im ber 
nädhft der — — Erpedition dieſes Blattes. 


Der aus der offentlichen Verſammlung vom 3. September l. J. hervor: 


— 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Bapyerifches Gemeindebuch. 
Sammlung Der Geſetze und Verordnungen 
über rare und Verwaltung der Orts-, Diftriftö- und Kreidgemeinden im dies— 
feitigen Bayern über Gemeindewahlen, Umlagen, Gefchäftsführung der Gemeindebe- 
' hörden ‚und Kirdenverwaltungen, Anſäßigmachung, Heimath, über Bildung der Stener: 
ausfhüffe der Gefhwornenliiten u. f w. Zweite Auflage, br. 13 Bogen 54 fr. 


zei den bevorftehenden Gemeindewahlen erlauben wir uns Auf vorſichendes Buch 
befonders aufmerffam zu machen. 


Nördlingen 1860. C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


HARMONIE. 


Heute Dienjtag den 4. September Wocal- Concert des 
bier anmwefenden Augsburger Sänger-Quartettes im großen Saale. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand. 

: "no nad AMERIKA für den billigften 
Schiffsverträge Tarifen täglid re hei un 
„allel — n General- Agentur“ 

e 





BAMBERG. F.J. Weber, Mailt Rro. 220. 
er Anzeige — — — | __  Gntlaufener Jum. 
Eine frifhe Sendung amerikanischer) in junger Rattenfänger von brauner 
Gummyschuhe find angefommen bei Farbe, langen Schweif und geflugten Obren, 


J. M. Herzog, Schuhmacher. jauf den Ruf „Schnapps” hörent, ging geſtern 
Unsqzuleigendes Kapttal. in der Naͤhe der Promenade verloren, man bit 
300 fl. find gegen I. Hypoiherj'et um Rüdzabe gegen Belohnung ec. 
dh nee ganz oder auch theilmeifel {2,1]. VBerlaufen 


auszuleiben. Nah. in der Erp. d. Bi.P.n feiner ſchwatzer Halbpudel mit weißer 

Aus zuleihendes Kapital. Bruſt und Vorderpfoten auf den Nuf Piccolo 

300 A find auezuleihen. Bon wem? hörend. Abgabe gegen angemeſſene Eitennt 
ſagt die Expedition d. Bl. lichleit im goldenen Adler. 


Dienſ⸗Geſug. ſa Entlaufener Hund. 

Ein folides Mädchen in den 20er Jahren, Ein Jagdhünd, Furzhaarig, von 
die gute Zeugniſſe befipt, kochen Fann, ih je faftanienbrauner Farbe, weißer Bruft, 
der Arbeit willig unterzieht, wünſcht auewärte weißen Pfoten, ift von Lichtenfels bie 
in einem Pfarrhaufe unterzulommen. Dae Bamberg abhanden gefommen. Wen 
Nähere in der Grpedition, ___ ||derfelbe zugelaufen ift, wird gebeten, 

“ Eine gewandte Ködin mit guten Beug:||gegen gute — Nachricht an 
niſſen ſucht ſogleich orer auf das Ziel einen die Expedit. Des Tagblattes gelangen 
Dienſt. Näheres in ber Erpedition. zu laffen. j 

WDeutihes Haus.) Gihr v. Leoprechting, Oberſt v. Mebn.v.Fuche, Rittmfir.vAne- 
bach. Sar.v. Gotze, Offiz v. Hannover. Dumont n. Fam, Zeitungsverleger v.Gdln. Janſen n. Fam, Bart, 
v Montjoie.Grafv.Demmnig n.Gem v Kopbenhgn. Bar v Netwipn.Söhnenv.Kaiferelautern. John 
Stollwag n. Fam u. E. Stollwag n Tchtr, Rent.v. Engld. Klinger, Priv. v. Wezbg. Hirfchberg, Kim.v. 
Magdebg. Dürbig, Priv v.Schwirt. Craͤmer n. Tchtr. Fabrikbeſ.v. Stuttgt. 

(Bamberger Hot.) HD. Kflte: v. Dabeln v. Bremen, Euler, Dyroff u. Baſtian v Frkft, 
Büttner v. Culmbach, Cahn v. Eſchwege, Scheſtag v. Braunſchweig. SirGrowonuſch, Eequ.v London, 
Lady Vrue heul n. Fam v Orford. Ehlinger,k Gend.-Hauptm.v. Anobach. Dr. Kitte, Profeſſ v. Breelau. 
Dreßel, Fabrikbeſ.v Leinbach. Bor.v. Boyneburg, Gutsbeſ.v Weimar. Le Comt duChaumerſiere vLyon. 
Zipfel, Stadtpfarrer v. Ellingen. Dr. Heine, Domhert u. Hoſpred.v. Dresden. Orth, Hüttenbeſ.v Mitiler⸗ 
deich. Hoffmann, Lehrern. Weißenftadt. Mde Sähr v. Berlin. Mr. Trawers, Rent.v Leiceſter Wenzel,kk. 
Miniſt-Ingen n.Gat.v. Wien Kleinſchreidt, Archit.u Fromm, Hoftiſchler vBerlin.Hauf, Vraumeiſter 
v. Neiningen. Dr. Riebens, Rechtsanwalt v Stettin. 

(GErlanger Hof.) HH. xfite: Raſcher v. Muchn, Kurlv d. Schweiz, Reif v. Cöln, Leon 
v. Stuttgt, Hatnie v. Wörbach, Sachſer v. Frift, Daning v. Weimar, Eiſenmann v. Berlin Liebmann, 
Pfarrverweſer v. Pickerehſn. Roſenthal, Holzholt. v Zell. Baner, Lehter v. Wrzbg. Hack, Rent v. Etraß⸗⸗ 
burg. Fr. Richter, Priv. o Augsbg 


Redigirt unser Veranſwornichteit des Derlegers I. M. Reindl, 



















1860. 


Ga? 
Bag—⸗ 


der Stadt 
Mittwoch, ten 5. September - - 


Vielſachen Wünfchen entiprechend iſt jet die Feftpredigt, welche Hr. 
' Brofeffor Dr. Kagenberger bei der Einweihung der neuerbauten katholifchen 
Kirche in Coburg gehalten und deren tiefdurchdachter Inhalt alle Zuhörer in- 












nig angefprochen und tief erbaut bat, (im Verlag der Buchner'ſchen Buch— 


handlung bahier) im Drude erjchienen. 


* Geftern vereinigten ſich die Abiturienten vom Studienjahr 1850 
dahier, um dem gegebenen Verſprechen gemäß noch 10jähriger Trennung ficy 
wieder zu jehen, vie gemachten Lebenserjahrungen gegenfeitig auszutaufchen 
und das Freundſchaftsband, das einft das Jünglingsherz umſchlang, noch fefter 
zu Inüpfen. Die größte Herzlicheit umd Eintracht herrſchte unter den zum 
Theil aus weiter Herne herksigeeilt:a, bereits verſchiedenen Stänven im Staate 
angehörenden Yugendfreunden und mochte diefen Tag den PBetheiligten zu ei— 
nem unvergeßlichen. 


Die am ?. und 3. diefes Monats zu Mainz abachaltene Verſamm— 
fung. beutfcher Feuerwehren war fehr zahlreich bejucht; es Hatten fich wohl 
über 1000 Feuerwehrmänner, meijt aus Württemberg, Baden und Heſſen, 
eingefunten. Auch Würzburg war vabei durh 18 Deanır vertreten. Sechs 
Bauräthe, barımter die von Würzburg, Ansbach, Augsburg und Berlin wohn: 
ten der Berfammlung bei. Leider blieb, wie wir hören, die Wirklichkeit hin- 
ter den Erwartungen der auswärtigen Theilnehmer weit zurüd.  Bewirthung 
und Beherbergung ließen fehr viel zu wünſchen übrig, und die Vorkehrungen, 
um die Leiftungsfähigkeit der Feuerwehrmänner erproben zu Können, follen fo 
mangelhaft gewefen fein, daß fie ihrem Zwed durchaus nicht entſprachen. Als 
nächſter Feſtort in 2 Bohren wurde Augsburg vergefchlagen. 


— — — — 


Der um die baheriſche Induſtrie fo hochverdiente Hr. Joſ. Ritter v. 


Maffei in München feierte geſtern feinen 70. Geburtstag. Da derſelbe 
feit 40 Yuhren thätiges und einflußreiches Mitglied des Magiſtrats und der 
Gemeindebevolimächtigten ift, jo hat fich vorgeftern eine Deputation des Ma— 
giftrats nach den Gute des Hın. v. Maffei in Feldaffing begeben und dem— 
jelben Namens des Magijtrats eine fehr ſchön ausgeftattete. Adreſſe überreicht. 


Den Ludwig. Donau: Mainkanal -befuhren feit der Eröffnung vom 12. 
refp. 25. März d. Irs. wo er erft ganz vom Eiſe frei wurde, 1850 Schiffe 
gegen bie entſprechende Zeit des Vorjahres, wo er am 1. März eröffnet wurde, 
um 380 Schiffe mehr. 


— nn nn — 
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Die von Fahr zu Jahr fteigenden Hofzpreife haben fihen mancherlei 
Verſuche zur Conſtruction von Sp aröfen hervorgerufen. Dem Vernehmen 
‘nach hat Hr. Oberbaudirector v. Bauli das bewährte Syſtem feiner Koch— 
Sparherde nun auch auf. die Zimmeröfen ongewendet, und werden Verſuche zu 
praktiſcher Ausführung ſeiner Erfindung angeſtellt. 


Man ſchreibt aus der Piät: Die festen ſtarken Gewitterregen haben 
hier und an ben Geländen und Wegen nicht unerheblichen Schaden verurfacht, fo- 
wie auch die bamit eingetretenen‘ Stürme einen beträchtlichen: Abfall des Ob— 
jtes zur Folge hatten. Anderntheils gibt man, wenn das Negenwetter, wie 
wir e8 feither hatten, andauern follte, für die Kartoffeln Befürdtungen Raum, 
. namentlich in den Ebenen. Bon Kartoffelfrankheit hört man übrigens bie 
jet noch wentg. | 


Im Nymphenburger Braubaufe fand biefer Tage ein hartnäckiger Zu- 
fammenftoß zwifchen Unterofficieren und in München ftudirenden Eugländern 
und Stalienern ftatt, wobei es auf Seite der legteren (die für das „Defreis 
ungéwerk“ fchwärmten). Schlüffelbeinbrühe und gewaltige Löcher in ven 
Köpfen gab. 








— — — — 





In Oberrad bei Fronffurt hat am vergangenen Eonntag wieberum 
eine ſehr bebeutende Militärrauferei ftattgefunden und zwar zwilchen 
öjterreihifchen und bayerifchen Soldaten auf ver einen, und poeußiſchen auf 
der andern Seite. Zwei Dejterreicher fellen getöptet oder body. tödtlich vers 
wunbet fein, 


In Krumbach erhängte jih der 70 Yahre alte Pfrünbner A. Eier 
ſchmalz in feiner Schlaflammer. 


In Wien zirfuliren beventungsvolle Gerüchte, So heift es, daß in 
“ Folge ver Militärtransporte nicht blos der Frachtenverkehr anf ber Südbahn 
eingejtellt, fondern auch die Perfenenbeförverung auf Tiefer Linie demnächſt 
eine Unterbrechung erleiden werde. Man fpricht fogar ton ber bevorite: 
henden Mobilmahung ver öfterr. Armee, da auch Rußland „wegen der be- 
benflich zunehmenven Gährung in ben europäifchen Provinzen der Türkei" im 
Südweſten mohilijirt. 


In Griechenland war vom 15. Yuli an Bis zum 25. ug. eine unge— 
wöhnliche Hige. Seit dem Jahre 1848 ijt cin jo hoher Thermometerſtand 
nicht mehr beobachtet worden. Keine Wolfe, fein Thau, fein Nebel — wo- 
chenlang ein dunfelblauer Himmel. Auch aus Petersburg wird über bie bort 
herrfchende, drückende Hige geklagt, während man in Deutſchland, Frankreich, 
Holland, England und Schweden von ‚Kälte und Naͤſſe beläſtigt wurde. 

In der Goldregion von Vietoria 1 (Ausftvalien) (eben jett 165,550 Per» 
fonen, von denen 124,891 in Zelten wohnen und von welchen Reteren pie 
meiften blos einen gemeinfchaftlichen Raum umfchliegen. Abgefehen von Chis 
nefen und Eingebornen wohnen nur 69 Prozent der dortigen Bevölkerung in 
mehr oder weniger ſolide gebauten Häufern. 





Krieg führen Foftet Geld, das weiß Jedermann; daß aber: ber borjährige 
furze und in feinen Refultaten für Dejterreich fo- ſchmerzliche ſtrieg in Italien 
dieſem Staate an 200 Millionen geloſtet hat, ſollte man kaum glauben. 
Und doc iſt es wahr. — Nach dem Finanzausweis für 1859 hat das Defi- 
cit dieſes unglücklichen Jahres 280’, Mill. Gulden betragen. 


Die Aufammenziehung zmeier farbinifcher Armeeforps am ber Grenze: 


will mon durch die drohende (!) Haltung Lamoricieres motiviren. — Der 
franzöfifche Kommandent in Rom hat feinen Offizieren erflärt, er habe Be 
fehl die Provinzen Rom, Givitavcechla, Cammaroa und PViterbo zu vertheidi- 
gen. — Aus Nespel meldet der Telegraph der. König wird ſich nach. Gaeta 
zurückziehen. Die Reife des Grafen von Spracus nach Turin wirb als die 
Anerkennung des Victor Emanuel ald König von Italien! feitens dieſes 
| Bringen gebeutet. Huf Sicilien finden die Parlamentswahlen am 15. Septb. 
ftatt. — 

In Verona wurbe ein Renolutionsfomite aufgehoben und beffen 
' fümmtlie Mitglieder verhaftet. Die vorgefundenen Papiere follen ein fon« 
derbares Licht auf das Verhalten der fartinifchen Regierung werfen. 


Die Hinrichtungen in Damaskus wurden öffentlich und zwar in ver⸗ 


ſchiedenen Theilen ver Stadt vollzogen, ohne daß die Ruhe im Mindeſten ges 
ftört wurde. Unter denjenigen Schuldigen weldhe die Todesſtrafe am Mei— 
iten verbieriten, befinden ſich Leute, welche ven vorneßmiten Familien des Lanz 
des angehören. Auch im — wurden 167 — — 
or — 


Einladung. 





Eutfprechend dem Wmiſche vieler Bürger dahier, veranftalteten die Un⸗ 


terzeidneten eine Verfammlung zur Beſprechung von Gemeindewahl-Angele- 
genheiten, auf heute | 
Mittwoch den 5. September Abends 7 Ihr 
im Saale der Concordia: Geſellſchaft und ladeır alle hiefigen Bürger 
als Urwähler hiezu — ein. 
Bamberg, 5. September 1860. 
A. Burger, Kau 
F. Eichfelder, arnetweifte, 
G. Goes, Apothefer, 
Bern. Hofmann, Kaufuram, 
Jos. Metzner sen., Seifeuſi —— 
J. B. Scherer, Kauſmaun. 
Belanntmadung. 
Forderungen gesen ten nah Norbamerifa auewandernden lebigen Johann Wind 
felder von Frensborf find Bei Vermeidung der Nidrberüdfichtigung am 
habie Montag, den 10. September Vormittags 
FE angumelben. 


Bamberg, ben I. September 1866: 
Königlides Landgeriht Bamberg IE 
Erpet,-Mro. 10,412. Schmittbütttter. 


2 er A ER, 4. 

onnerötag Den 13. I ahmittags 41 Uhr beginnend werben auf 

—— im #. Forſtreviere Martinlamitz und —“ der Abtheilung ai 
tunden von der Eiſenbahn- Station Schwarzenbach ajS. entfernt, 


ne um — 





m. 


— 


— rn 
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51 überfübrige Tannen: und Zichtenflämme, » 
286 ganzführige „m " 

⸗ 4°/,fübrige " " ” 
von denen jedenfalls ein größerer Theil za Büttnerholz fih eignet, am die Meifibietenden 
Öffentlich verfteigert. 

‚.. , Rauisliebhaber werden hierzu mit dem Bemerfen eingelaten, daß diejenigen, welche 
nicht im Rentamtsbezirte Hof anläßig find, über ihre Zahlungsfähigfeit durch verihriftemäf- 
fige Zeugniſſe fih auezuweifen haben.’ 

Käufer, welbe das Materiale vorher einfchen wollen, baten ſich deßhalb an din F. 
Revierförfter in Martinlamig zu wenden. : 
Marttleuthen, 3. September 1860. 
j — RKdaniglidbes Forfamit. 
&.:Nr. 2326 i Geiger. 


- Dar diesjährigen Verloofung von Indufrie-Erzeugniffen 


1 
3 nn Loose a 24 kr. ;u haben bei 
u Herrn Magiſtratsrath Burger, 
— „Drechslermeiſter Ufert, 
j „Buchbindermeiſter Fuss, 
»  Kürfchnermeijter Fischer und 
Kaufmann Dros. [4,4] 


i Die Iudufteie-Ausfiehungs-Commiffion. 





— Per —— nach AMERIKA ionnen den billi 
8* (x N Schiffsvertrage Tarifen täglid abzefglehen — * 
Eee „alleinigen General- Agentur“ 


SE N" 
' BAMBERG. «3. Weber, Martt Rro. 220. 
an” Bon höhften Medicinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und beften® 
; empfohlen U 
von den ‚Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profeſſor der Bhnfit und Chemie an ber Univerſi— 
tät Erlangen, vorm. Kreis— und Stabtgerictephyifus Dr. Solbrig zu Nürnkerg, Kreis⸗, 
Stadtgerichto⸗ und Polizeiphyſikus und Medticinalrath Dr. Kopp in Münden, ſowie von 
SEE” vielen anderen in« und aueländifchen renommirten Merzten und Ghemifern. eu 


EAU DATIRONA "SE 


oder feinfte flüfige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer Schönen, reinen, weiſ— 
fen Haut und zur fchmerzlofen Befeitigung der Geſichtefalten, Sommerſproſſen, Leber: und 
anderer gelber und brauner Fiecken, fowie fonftiger Hautunreinheiten, 

Seit 23 Jahren bei beiten Geſchlechtern in fo großen Ehren fichend, und erprobt 
als befle Toilettenfeife, if e@ zur Genüge befannt, welde bewunternewürdige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blübendften Teint gibt. Som— 
merfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken verfhwinden auf den Gebraud dies 
fer Seife, wie der Nebel vor den Strablen der aufgebenden Sonne. Preis 20 fr. das 
Heine und 40 fr. das arofe Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr., Eau de Mille fleurs zu 18 Ir. und 36 fr, Ess-Bouquet von unters 
aleihlihem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und I fl. —, Extrait d’Eau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 Fr. das las; Anadoli 
oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu fl. 1. 12#r. und 36fr. und in Schach⸗ 
leln zu 24 Ir. und zu 12 Ir, Essence of Spring-Flowers (Frühlingetlüthen«@fs 
fenz) zu 21 fr. und 42 Ir. das Glas. Nuewärtige Beftelungen unter Beifügung der Be: 
träge und 6 fr. für Verpadung und Pofiiheın werden franco erbeten. 

Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Bamberg bei 


[4.3] Chr. Rothkeppel, vormal8 G. J. Klein. 


[2,1] Ausguleıbendes Kapital. ‚ Musguleıbendes Kapital. 
500 fl. Curatelgelder find gegen 1000 f|l. find entweder ganz 
eorfhriftemäßige Sicherheit auszu⸗ ober iheilweife auszuleiben. Näheres 





leihen. Don wen? fagt die Grped. in ber Erp. d. Bl, 
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Muswauderen  : . . 
nach allen Häfen in Amerika: ım Australllem; 
dere zu ber billigſten Pteifen die “ 
Frauz Low. 
(Mund — Obere Brüde Nr) 3844, 
Königzl. hayr. privileg. Zahnbalsam. 
Der feit 10 Iabren überall ale untrüglich befarmies Mittel, der beliebte 
„Hoffmanu'ſehe Zahnbalſam“ 
welcher die heftigſten Zahnſchmerzen ſtillt, das Zahnfleiſch kräftigt, die wackelnden Zähne bes 
feſtigt, die gefunden ſehr ſadn erhält, die angegriffenen vor gänzlichem Berderben ſchüht und 
tinen angenebmen Geruch im Munde hervoxbringt, iſt zu haben in Münden‘ beim 
der und Verfertiger Joseph Hoffmann, Ehyernifer, Müllerjträße. - 
Preis Des Glaſes 36 Kreuzer. ni 
| Für Bamberg alle niges Derot bei Bern 
Erz. Jos. Haeininger. Königeſtraße 


077777, 777 3 Berdanf, 

& Das IL Nbonnenents-Concert | —— PR Er) SUERPEN- 1B0? fast 
8 des volſandigen Moſil Corps rom kal. Fi Gmpebition dieſts Slanes 
* 5. Inf Reg. (Giroßb: v. Heſſen) findet Stelte⸗Geſuch 

heute Mittwoch Den 5 d M., im Al Gin werläßiger Mann, welchet DR Herr⸗ 
© ERLANGER HOF 2:isaften ger fieten Zufriedenheit int Bienen 
(bei ungünſt, Witterung im Saale) ftatt. Hand, au im Schreib- und Re Snungefade 
Anfang 5 Uhr. Gntee für na w.ct unesjabsen ift, iänääht ‚bei; einer Derte ) 







* 


— 













neni haft ein baldiges Unterfommen zu finden... 
—* — 12 Eon „I |äheres bierüber bei ber, Grpebition d;, BT. 


re | — 6* | 
Finfachen alten H a fe r @in junger Thrn, mit den · nolbigen Zeug⸗ 








empfiehlt [2,2] niſſen verſehen, ſucht ſogleich einen Platz ai 
—B. F. Messerschmitt. Soauetaecht. Näheres in’ der Etpeditivn. \ 
[AT TYTIT Kauf-Geſuch 


Fertige Krauthobel |, fr 1% gut erbattenee- 
beſter he mit 6 Meffern bei ‚chem wird zu faufen geſucht. Tas Nähere 


J der Erpedition d. BI. 
M. A. Bayerlein. — er 
Rinladung. u | Am — —— inder⸗ 
Jur Feler der Kirchweih iſt morgen —— 


ee verloren, Der redliche Kinder wolle: ihn. bei. 


’ 





— N = 
— — — 












> iR Herrn Piragnermeifter Sache. auf dem Jar ne 
der hoflichſt Philipp Frey, Gaftwirih, jet gegen gute Belohnung ahagben 3 N 
[21 —— Gin Errkhgeug lich. am Montag: auf eis A 

In der Verlaſſenſchafts— ner Banf nabe en der‘ Ueberfabrt nady Burg : 

fate des Gifenbändlers liegen. Der rebliche Binder wird gebetru ⸗ 

ar Hummel dabier, wird wet gegen Heinee Douceur im die Eiw· zu bringen: #; 

— das zur Mafe gehorige Gin Taſchentuch, Pauline gefticht, wurde ". 


Vehnhaus Difteift I Nro. 536 am Marplag\verloren. Man bittet gefällig um Rüdgabe 


Vienstag den 11. September 1860 in die Gryedition. 248 4 ly 
of Drt und Etelle Morgens 10 bis 12] — — 
Uhr dffentlich verfirichen, it dem rate [2,2] Verla ufe u 
daß bei einem amnehmbaren Anfgebote deren feiner ſchwarzer Halbpudel mit! weißer 
Hinſchlag ſogleich erfolgt. ruf und Morderpfoteri auf den Huf Piecholo 
Bambera. den 5. September 1860. |ötenb. Abgabe gegen augemeſſene Erlennt⸗ 
Die Erben. 'ichfeit im goldenen. Adier. 





4 
* 
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In der Vue linexſqhen Buchhandlung in Bamberg ift fo 
eben⸗ irſylenen und zu haben: 


Der zweiſache Tempelbau. 


Br! #4 ede 
ebalten 
‚am 28, Auge 1860: bei: der‘ feierlichen Gonfecration der neuer bauten 
MT — — —326 Kirche zu &. Augustin in Coburg 


Dr, Mart. Katzenberger, t 
Brofeffor ber eis am A &peeum in Bamberg. 


llige, Teich te Be —— 


Die conceſſionir te ——— Fabrik von 

Peter Beck am Gaswert in Nürnber 
‚bieniis ihre vom hohen bayr. Minifterium in die I. Brandver KerungsGlafle 
und nun ohne Ausnohme geftatteten 


s.. 1 :.  Feuerficheren. Stein - Dad) -P Pappen 

zum Eindecken von Wohn⸗-, Fabrik- und Oekonomiegebäuden. 
"Preis per Auabratfuß 2'/, fr, dur tüchtige Decker unter Garantie eingededt A’, fr. F 

ä iederlag⸗ in Bamberg bei F.J. WEBER, Markt Der, 2. | 
2 2 NZ ’ 7A 1°; 


- DIBDBRKRANZ, | 33 — Biinẽ Dienft. 


Eine Herrfchaft ſucht ein ſolides und ge- 

er DE Mittwoh den 5. September wandtes esse es wollen ſich aber 

fang des nur ſolche melden, die ſchon in berrfchaftlichen 

Gefang:linterrichts. Häufern gedient haben und fih mit guten 

- Diejenigen, welche: ſich bereits angemeldet Zeugniſſen ausweifen tönnen, Näheres in der 
haben, als auch ſoiche, die ſich noch zu dethei⸗ Erperition d. DI. 
















a Luſt tragen, wollen jid heute Abends Auszuleibendes Kapital. 
Upr im — REN (Riegelhofträu: 200 fl. Guratelgelder find ausjuleihen. 
fe) gefällig. einfinben. Näheres in der Expedition d. BI. 















(Bamberger Hof.) H8. Kflie: Berghaus v.Bergbaufen, Moreau vrkit, Thormann, 
Traumannu. Reif v.Mannheim, Bremwe.u,Liebich n Gat. v. Lpzg, Bolz v. Wratg, Mayer v.Heilbronn, 
Bang-v Hannover, Reuter v. Mogbebg.v.Zicoven, Rent.n. Gat. v. Amſterdam Hirſtmann, Architen Gi. 
»v.Philadelphia.LadyPeatfen v. Ebinburgh. Dr. Wittig, Stabsarzt u. Dr. Naurer, Prof.v. Berlin. Lau⸗ 
bio Veamter v Carlsruh. MdeHerbig v.Gaflel.MdeReuerflein n. Tchtr v. Bezau. Mr.Grushwil. Rent. 
v⸗ London. Bar.deStörpanrid, Gutsbeſ. v. Schweden Griebert, Priv.v. Dresden. Heß, Buchhdle.v. Ell⸗ 
wangen. Raab, Kaplan v. Burglunſtadt. Mouriere, Negot.v. Paris Dr Tirrſcher, Privat.v. 008 

(Deutihes Haus.) HH. Kilte: Diffene v. Mannhm, Weilbach v. Berlin, Kren elu.Rit- 
a v,Schneberg: Gros, Obertribunalrath v. Stuttgt. Frhr.v. Guttenberg, k.Kämmerer v. @uttenberg. 

Br. Borbein Bam v.Karlerube Seynſold n. Kam, Ment.v.London. Dryander n. Fam, Juſtizralh v. 
Halle. Blochmaun n, Fom, Buchdruckereibeſ. v. Dreoden. Heuchler, Prof. v. Freyberg. Preyer n. Fam, 
Nent.v. Bonn. Dr.Prinzing n. Fam. v. Mchn. Weyl,Neget.v. Paris. Philipp u. Wilden. Fam, Advok.v. 
Pinneberg Paulus, Priv.v. Sonnebg. Rittoposly, Reg.⸗Rath v. Warſchau. Dr. Wemding, Hofralh u. v. 
Meyern, Brof,y.Riga. 

Drei Kronen.) HH. Kflte: Blochv Edenkoben, Tarnowius v. Berlin, Schärfv. Brieg, 
Schibbe v. Lyon Gulichmo v. Landshut, Kaspar v.Nrbg,Reanauld vParis. Füßlein, Pfarrer vHaine. 
Graf v. Saponi n. Fam.v Wien. Bluchſchmied, Gaſthofbeſ.v. Eger. Riedl, Pfarrer v. Amberg. 

(@rl anger Ho 43 60. Dr. Müller u. Raxeonehen. 13 Böyl.v, Dresden. Meier, Maler v. 
Holland. ——— v. Gemburg. Goßner, Technikes Kembach Hofmann, Kim,v.Fefft. Hauer m. 
—** — — —— Mn. Querin, Jugen v. Mannhm. Bunoſch, Lehrer v. Res, 
* gerne Ir.9.Mainz.Sorger,Rent.v.Straßbg.Bohner, Rechn.⸗-Comm. v. StuttgtSchinz, 

um.&r, Wehler v. Coblenz Dr. Crech, Prof. v. Beriin. 





rain Weranwörtliätelt des Verlegers J nenͤd 


* 








Vamberg. 


Donnerstag, den 6. September 
Der Hr. Nentbeomte Schöller in Kronach wurde feiner Bitte ent« 


ſprechend von dem Antritte bes Rentamtes Paſſau enthoben und auf dem 
Rentamte Kronach beloſſen. 








Am verfloſſenen Dienſtage ſtürzte von dem dritten Stode eines Ge— 
bäudes auf dem Yalobeberse ein Maurerlehrling herab und verlegte ſich der— 
geitalt, daß er fogleih in’s allgemeine Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Eben ſo ‚verunglüdte geftern Nachmittags ein QTünchtergefelle, welcher von 
vem am Mauthgebände aufgerichteten Gerüjte herunter fiel und fich bedeutend 
am: Kopfe bejchädizte 

Der vor mehreren Jahren von dem Echwurgerichtshofe zu Bahreuth 
wegen Verbrechens der Branditiitung zum Tode verurtheilte, von Sr, Maj. 
bem Könige jedoch zu lebenslänglicher Kettenjtrafe begnadigte Maurergeſelle 
Bes von bier iſt jegt auf freien Fuß geſetzt worden. . 

Bom Ebrachsgrunde. ——— — 

So mögen bie ſagen, die von Gewittern verſchont geblieben find; in 
ben ‚Gegenven, die davon heimgeſucht wurden, fingt man anders, denn bie 
Verheerungen, welche tie Gewitter heuer anrichten, find fo ausgedehnt, wie 
Ihredlih. Als am freitag den 31. v. Mts. die Hitze einen fo hoben Grad 
erreichte — man zählte + 21° — ta bangte Alles vor dem Ausbruch eines 
Wetters — und wirklich in den Abenpftunten von 4 — 7 Uhr zogen in ver 
Nihtung ven Süden nah Nordweſten ſchwere Wetterwolken — uud wie 
überall entfusen fich dieſelben mit orfanartigem Winde mit beftigen Regen— 
gaſſen und fehwerem Hagel. Die davon betroffenen Orte find Burghaßlach, 
Shlüffetfeto, Geifelwind, Burgwindheim, Münchſambach, Ampferbach zc. die 
Verwüſtungen an Gebäuden, an Feldern, Hopfen, Kartoffeln, Kraut find ent— 
ſeflich; das Tranrigfteift aber der Austritt der rauhen und reichen Ebrach und dieda 
durch Herbeigeführte Ueberſchwemmung ven taujenden der beften Wiefen mit 
dem berrlichiten Futter, das eben abgeniuht war oder gemäht werben follte, 


Am 4. Septbr. boten beite Gründe den Aubli großer Wafferflichen dar. 


Ein großes, Glück, daß die Heuernte jo reich ausgefallen war. 


Das Gewitter am vergangenen Freitag, das. nach vorliegenden Beriche - 


ten einen großen Theil von Deutjchland durchzog, hat auch in ben bapifchen 
Orten Nedarbifhofsheim, Sinsheim, Mosbach u. f. w. binnen einer Vier» 
telſtunde ‘großen Schaden an Hopfen, Weinftöden und Obſtbäumen angerichtet, 
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Der ungewöhnliche Negen zerriß Felder und Wege. Dean erfchridt, wenn 
. man bie Straßen begeht, welchen Schaden das Unwetter an ben Häufern_an- 
gerichtet hat. Zu Sinsheim und Nedarbifchofsheim find auch mehrere Men—⸗ 
ſchen verunglüdt. 


Se. Maj. König Ludwig ift geftern Morgens von München nach Sal;: 
burg und Berchtesgaden abgereift. Die Reife nah Rom tft verfhoben nnd 
wird mwahrjcheinlih ganz unterbleiben, wie dies angefichts ber vermaligen 
Berhältniffe Italiens im Allgemeinen, befonders aber von hoher Seite ge- 
wünfcht wird. Bemerfenswerth dürfte fein, daß König Ludwig bie Reife nach 
Rom auf dem Landwege, johin durch die annerirten italienifhen Staaten zu- 
rücklegen wollte, | 


DBrieflihen Mittheilungen aus München zufolge ift die Einberufung des 
Landtags auf Ende dieſes oder Anfang des nächſten Jahres verfchoben.' 


- Der bayer. Landbote bringt die fehr unglaubwürbige Nachricht, daß dem 
Bernehmen nach bei ſämmtlichen Infanterieregimentern die vierten Bataillone 
errichtet werben. a 


Die zur Berathung der Gewerbefrage aus der Oberpfalz nah Regens— 
burg einberufenen Männer haben fih gegen fofortige Einführung einer un— 
bedingten Gewerbefreiheit erflärt, vagegen für bevingte Freigabe deg Gewerbe- 
betriebs. — In Würzburg wird die Bewegung unter dem mittleren Gewerbe» 
jtande gegen Einführung ver Gewerbefreiheit immer unfangreicher. Die Vor- 
fteher von 23 der bebeutenderen Gewerben erflären in einem bortigen Blatte 
im Namen ihrer Vereine, fie feien gegen bie Gewerbefreiheit. . 


Der Civilingenieur Lipp in München wirb diefer Tage eine Maſchine 
öffentlihb ausftellen, welde blos mit atmosphärifcher Luft, (alfo eine 
fogenannte Galorifche Mafchine) getrieben wird. Es wäre bie Löſung eines 
Problems, woran Millionen von Gulden durch Verſuche ſchon verfaborirt 
wurben. 


Der zweite deutſche Yuriftentag wird, foweit fich dies bis jetzt beur- 
theilen läßt, wahrfcheinlich in München zufammentreten. 


Die Zahl der THeilnehmer an bem in Berlin am vergangenen Sonn 
tag abgehaltenen QTurnfefte betrug über 1200. Ertrabahnzüge ber Potsbam- 
Magteburger und der Hamburger Bahn führten über 7000 Gäjte herbei. 


Die nächte Verſammlung deutfher Feuerwehren wird in Reut— 
lingen ftattfinden. In Mainz wurde befchloffen eine eigene Feuerwehr. Zei 
tung zu gründen. 


Aus Neapel vom 3. d. wird berichtet, Garibaldi habe dem Revolutions— 
ausſchuß angezeigt, daß er am 7. oder 8. in Neapel fein werde, um bie pro« 
piforiiche Dictatur beider Sicilien für Victor Emanuel zu übernehmen, ba 
die Lage des Landes eine Löſung erforder. Das Comite macht, Vorbereit- 
ungen für -den Empfang dreier noch angefommener piemontefiiher Schiffe. 
Inzwifhen wird aus Genua gemelbet, eine europätfhe Macht (Rußland viel- 
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Leicht?) babe bei ber farbinifchen Regierung fo entfchiebene Schritte gethan, 
daß bie Truppeneinfchiffung nah Neapel fofort unterbrochen und auch ben » 
abgegangenen Befehl ertheilt werben mußte, in Neapel nicht and Land zu 
fteigen. — In Neapel fam es zwifchen Lazzaroni und Soldaten, weldye leß- 
tere Placate zu Gunften Victor Emanuel abriffen,, zum Kampfe. — Ein 
Dampfer mit 180 Freifchärlern verübte auf ber feinen Infel Monte Chrifto 
(bei Corſika) einen Raubanfall gegen das Schloß eines Engländers. 


Bei der Ankunft des Kaifers Napoleon im Städtchen Thonen (dem 

Hauptorte des Chablais) ereignete ſich folgender drollige, in Bezug auf die 

Savoyer charakteriftiicher Zwilchenfal. Der Borreiter des kaiſerlichen 
Zuge, in großen Stiefeln, Yederhofen und reichbordirter Jacke, wurbe von : F 
dem allerdings nicht intelligenteſten Theil der Bevölkerung für den Kaiſer ſelbſt * 
angeſehen. Seinem Erſcheinen folgte in den erſten Schichten der Menge, be— 
stehend aus Landleuten der Umgegend, ein allgemeines Geflüfter: „Hut runter 
der Kaiſer“. Ein wenigftens 60jähriger Savoyarde brüdte unverholen feine 
Bewunderung über einen „jo ſchönen“ Kaifer aus. Ein anderer fagte, Louis 

Napoleon müffe wenig Furcht befigen, da er allein fomme, 

———— ERSEL EEG ERTEILEN NE — 


— — 
— — — — 





Belanntmadung. 
(Die ordentlihe Gemeinde-Erſatzwahl in der Stadt Bamberg betreffend.) 

Der Magiftrat der Stade Bamberg bat unterm 29. wor. Mis. bereits ausgefärieben, 
daß im Laufe dieſes Monats eine ordentliche Gemeinde-Erfagwohl Statt findet und daß bie 
—* — von Oberſranken für dieſelbe den Unterzeichneten als Wahlkommiſſär ab— 
geordnet hat. 

Ia @emäßheit der Artikel 38 und 39 ber Gemeinde-Wahl-Drbnung erläßt berfelbe 
folgende Bekanntmachung: 


$. g; 
Im Magifirate hat nach $. 50 des revidirten Gemeinde: Ebifte bie ältere Hälfte ber 
ati nn auszufreten. 
emna 


treten aus bie Herren: 

1) Chrifiian Cavallo, Kaminkehrer. 

2) Georg Schmitt, Gaftwirtb (tritt auch 
wegen Uebergabe feines Gaſthofes an den 
Sohn aus). 

3) Adam Kaufhinger, Weinwirth (durch 

. außerordentliche Wahl für ben verfiorbe: 
nen Mag.» Ratb Dörfer im Jahre 1857 
auf 3 Jabre gewählt). 

4) Friedrich Dinfler, Kaufmann, 

5) Ioferh Schötl, Dfenfabrikant. 

6) Johann Baptifi Hofmann, Kaufmann. 


verbleiben bie Herren: 
1) Adam Schäfer, Bildhauer. 
2) Zchann Baptift Scherer, Kaufmann. 
3) Franz @ichfelder, Gärtnermeifer. 
4) Dr. Georg Banzer, praft. Arzt. 
5) Andreas Rudhart, Seifenfiebermeifter. 
6) Adam Burger, Kaufmanı. 


Die austretenden Magiftratsrätbe fönnen nach Artitel65 ber Wahlordnung zur Stelle 

eines Wahlmannes, Gemeindebevollmädhtigten und Magifiraterarhes wieder gewählt werben. 
Die verbleibenden Magiftratsräthe nehmen zwar als fiimmberechtigte Gemeinbeglieder 

. am ber Wahl der Wahlmänner Theil, können aber nicht zu Wahlmännerir oder Gemeinde— 


bevollmaͤchtigten gewählt werben. 


$. 2. 
Pon den Bemeindebevollmädtigien treten nad) $. 79 des Gemeinde» Ebikts. aus bie 


Herren: 
1) Baul Lotter, Blodengieher. 


5) Ignaz Schneider, Kuttlermeifter. 


2) Johann Degen, Schreinermeifier als Er⸗ 6) Jofeph Elßner, k. Advofat. 
fapmann für den ausgetretenen Bucbin-|| 7) Peter Ament, Bierbrauermeifter. 
bermeifter Andreas Klee, einberufen zu.) 8) Jofeph Madler, Zimmermeifter. 


folge 


vom 6. Juni 1860. 


hoher Regierungs « Entfchliefung|| 9) Franz Michael Burkart, 8. Abvofat. 
10) Johann Baptiſt Ramis, Kaufmann. 


3) IohannBaptift Bayer, Seifenfiedermeifler. |11) Georg Hofbauer, Maurermeifter. 


4) Michael Fiſcher, Kürfchnermeifer. 


‘ 


12) Paul Müller, Tünchermeiſter. 
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Die austretienden Bemeindebevollmächtigten find ala Wahlmänner, Gemeindebevöll⸗ 
mächtigte und Magifirateräthe wählbar. 
Dagegen baten im Kollegium der Gemeindebevollmächtigten zu verbleiben: 
A. auf die Dauer von 3 Jahren die Herren:!!B. auf. tie Dauer von 6 Jahren die Herren: 
1) Georg Scheidel, Hutmachermeiſter. + 4) Johann Welſch, Bläfchnermeifter als Er— 
2) Auguf Grob, Schneidermeiſter. ſatzmann für den verftorbenen Tuchſchee— 
3) Briedrih Keilholz, Kaufmann. rermeiſter Stepban @isfelder, einberufen 
4) Sebaſtian Dütſch, Bierbrauermeifter. zufolge hoher Regierungs - Enifhliefung 
5) Zoſph Metzner, Kaufmann. vom I. Ausuft 1860. 
- 6) Ichann Baptift Dros, Kaufmann. 2) Michael Helmihrott, Bilaflerermeifter. 
T) De. @berhard Bauernfhmitt, prakt.) 3) Simon Arnet, Otlonom. 
Arzt. 4) Karl Sachs, Pfragner. 
8) Bernarb Hofmann, Kaufmann. 1 5) Guſtav Goes, Apotheker. 
$) Zofenh Gröger, Riemer- und Sattler) 6) Georg Erlwein, Schuhmachermeiſter. 
meifter. } 7) Joſtph Gabler, Bierbrauermeifter, 
10) Thomas Müller, Maurermeifter. 8) Thomas Fuß, Buchbindermeiſter. 
11) Wilhelm Koh, Dahdedermeiftır. 9) Johann Ehrift, Shifftaumeifter. 
12) Franz Zintel, Glafermeifter. 10) Georg Werner Reihart, Hutmachtrmſtr. 
F 11) Johann Schuberth, Bierbrauermeiſter. 
12) Zoſerh Metzner, Seifenſiederme ſter. 
Die verbleibenden Gemeindebevollmächtigten nebmen als ſtimmberechtigle Gemeinde— 
glieder Theil an der Wohl der Wahlmänner, find jedoch zur Stelle eines Mablmaunce orer 
Gemeindebevollmaͤchtigien nicht wählbar, wohl aber mit Rückſicht auf $. 50 tes revidirten 
Gemeinde ⸗ Edilts zur Stelle eines Magifiratsrathee. 
3 


Dis Wahlgefchäft beginnt mit der Wahl der MWahlmänner, inbem jetes wirkliche 
ſtimmberechtigte Gemeindeglied aus den in der Urwahllifte Gingefhriebenen deejenigen Wah'- 
diftriftes, in welchem es wohnt, fo viele wählbare Gemeindeglieder zu Wahlmännert wählt 
als auf den Diftrift, wie nachficht, treffen. 

- Zur Bahl der Wahlmänner ift der 6. September Vormittags 8 Uhr un: Die 
folgenden Tage mit Ausnahme der- Sonn: und Beiertase beftimmt und werden ſämmtieche 
fiimmberechtigte Gemeindeglieder der Städt Bamberg anfgefordert, auf dem Rathhanie ta- 
bier im Heinen Saale vor dem Wahlausfhufle entweder perfänlich, oder durch Stellyertister 
bei den nach Art. 4 der Wahlordnung zuläſſigen Källen, in nachſtehender Orbnung zu er— 


feinen und ihre Stimmen mündlich zu Protofoll zu geben und zwar: 
1) Donnerstag, den 6. September, Ver: 


2 


3 


4 


— 


—⸗ 


— 


mittags von 8—12 Uhr und Nachminags 
ron 3—5 Uhr die fiimmberedtigten Ge— 
meindeglieder des 1. Wahldiſtrikte, befich- 
end aus der 1., 2. und 3. @aflenhaupt:' 
mannihait von Haus-Nr. i bis 216 
im I. Stabipiftrile für 

9 Wahlmänner. 
Sreitag, den T. Ecptimber, Bormittage 
von 8— 12 Uhr und Nachmittags von 
3—5 Uhr die ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder des I. Mahldiftritis, befiebend 
aus der 4. und 5. Gaſſenhauptmannſchaft 
von Haus:Rr. 217 bis 362 im l. Stadt: 
difirift für 

8 Wahlmänner. 
Montag den 10. Scpiember, Bormittagt 
von 8—12 Uhr und Nachmittags von 
3—5 Uhr die ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
glieder des IIi. Wabldiſtrilts, beſtehend 
ous der 6, 7. und 8. Gaſſenhauptmann⸗ 
fhaft von Haus-Nro. 363 bıs 584 im 
1. Stadidiſtrilt für 

8 Wahlmänner. 
Dienstag, den 11. September, Bor: 
mittags von 8—12 Uhr und Nachmittage 
von 3—5 Uhr die ſtimmberechtigten Gemein⸗ 


5) 


6 


u 


7) 


beglieder des IV, Wahlviftrifte, befichend 
aus der 9,, 10, und 11. Baflenhaupt- 
manrfchaft von Haus: Niro. 585 bis 771 
im BD, Stabtift-ift Tür 

9 Wahlmänner, 
Mittwocd, den 12. Sepſember, Bor: 
mittage von &—12 Uhr und Nachmittags 
son 3—5 Uhr die ſtimmberechtigten Ge— 
meinbeglieber des V. Wabldiſtrikts, be— 
ficheud aue ter 12, 13 und 14. Gaſſen⸗ 
baurtmannſchaft von Haus-Nro. 772 bie 
960 im 11 Stadtpifirift für 

11 Bahlmänner. 
Donnerstag, den 13. September, Vor: 
mittags von 8— 12 Uhr und Nachmittane 
von 3—5 Uhr bie fiimmberehtigten Ge— 
meindeglicber des Vi. Wahlvifirifte, be 
ſtehend aus ber 15., 16. und 17. Gaflen- 
bauptmannfhaft ron Haus-Nr. 961 bie 
1156 im HM, Stabtdiftrift für 

8 Wahlmänner. 
Freitag, den 14. September, Vormit⸗ 
tage von 8— 12 Uhr und Nachmiltags 
ven 3—5 Uhr bie fimmberehtigten Ge— 
meindeglicder des VII. Wabhldiſtriks, ber 
fichend aus.der 18., 19. und 20. Gaflen- 
hauptmannfchoft von Haus-Nro. 1157 


8) 
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bie 1363 im Ill, @mbibiftrikt für 

7 Bahlmänner. 
Samstag, ben 15. September, Bors 
mittags von 8—12 Uhr und Nachmittage 


vou 3—5 Uhr bie flimmberedytigten Ge⸗ 


meinde glieder des VlIII. Wehldiſtrikte, be⸗ 10) 


fiebend aus ber 21., 22., 23. und 24. 
Gaſſ nbauptmannfhaft von Haus-Nro. 
1364 bie 1644 im IH, Stabibiftrift für 


meinbeglieber des IX. Wahlbifirikte, be⸗ 
fiebend aus ber 25, 26. und 27. Gaflem- 
bauptmannfhaft von Haus-Mro. 1645 
bis 1840 im AV. Stabtbejirf für 
7 Bahlmänner. 

Dienstag, den 18. September, Bor« 
mittogs von 8—12 Uhr und Machmittogs 
von 3—5 Uhr die flimmberechtigten Ger’ 
meindegliebet des X. Wahldiſtrikts, be⸗ 


® Wahlmänner. 
Montag, den 17. September, Bormit- 
tage von 8— 12 .Uhr und Nachmittags 2033 im IV, Stabtbezirf für 
von 3—5 Uhr die jlimmterechtigten Ge— 6 Bahlmänner. 
Am Mittwoch, den 19. DE, Mtö. erfolgt die in Art.50 der Wahlordnung. vor⸗ 
geſchr iebene Befonntmahung der Wahlvergeibnifle und bes Ergebnifles ber. Wahlininnere' 


Wohl. 8. 4. 
Die nah $. 3 gewählten Wahlmänner haben. 12. Gemeindebevollmächtigten und 12 
Bıfıpmänner, fodann die Gemeindebevollmächtigten 6 bücgerlihe Magiftratsräthe und 4 Er- 
fagmänner zu mwäblen. 
Der Zermın zur Wahl der Gemeindebevollmächtigten, fowie die Termine zur Wahl 
der Magiſtrateräthe werden den dazu berufenen Wählern noch befonders bekannt gemacht. 


ſte hend aus der 28; 29: und 30 Gaſſen⸗ 


9 haupmannſchaft von Haus-Nr. 1841 bie 


— 


Wegen richtigen Erſcheinene der ſtimmberechtigen Gemeindeglieber vor dem Wahl: 
Aueſchuſſe wird auf den Art. 48 der Gemeindewahlordnung aufmerkſam gemacht. 
Bamberg, den Iten Scptember 1860. 
Blumröder, 
f. Regierungs-Aſſeſſor und -Wahl-Gommiflär. 


Betanutmadung. 
Verlaſſen ſchaft bes Wüllbeiigers Anton 7 
Hertmann von Maritieuln 
In rubrigieter Merlaffenihaft werben 
; Donnerstag 20. September früh 9 Uhr Ä 
anfanzend in der Behauiung der Witwe Herrmann zu Marktzeuln nahfichende Objelte, als 
I) die Anzermüble an der Rodach mit Wohnhaus und Mohlmühl mit 3 Bängen, wovon 
zwei in Eiſen; Badoien, Scheune und Hofraum, 0,22 Dez., PI-Nr'd'n, 
0,02 Dez. Wurgsärtlein binterm Haufe, Pl⸗Nr. 4',. + 
0,02 Drz., Schmiedmühle und Hofraum, Pl.Mr. 5, 
0,26 Dez MWafler, der Müblbach, PL-Nr. 7, 
Bifgreht in ter Rodach, Pl⸗Nr. 566, 
von dem auf Pl-Nr. A59 gegen 603 ſiehende Kiihflein unter der Angermühle bis zum 
Beuergäßlein im Orte Zeuln, Pl-Nr. 291, 5 
Grmeindereht zu einem ganzen Rugantheil am den noch unvertheilten Gemeindebeſihungen, 
0,06 Dez. Shupien und Hofraum, Pi.-Nr. 2, 22 
0,08 Dez. Damm unter der Schneidemühle, Pl⸗Nr. 6, 
A Fr Weidenbuſch dann unter der Schneibmühle, Pl.:Rr. 8 unt 9, 
2) 0,32 Dez. Graegarten bei dem Schupfen, PL.-Rr. 3, 
3) 0,63 Dez. Ader hinter den Städeln an der Mühlgafle, Pl-Nr. 457, 
4) 0,73 Dez. dio dafeleh, PL.:Nr. 458, 
5) 1,36 Dig. Weſe in der oberen Au, Pl.⸗Nr. 365, 
6) 070 Dez. Wiefe bei der Runen, Pl.⸗Nr. 413, 
T) 1,65 Dez. Ader daſelbſt, Pl Mr. 444. 
8) 2,72 Dez. Acker mit Wirfe an der Mühlgaffe, Pl.⸗Nr. 463, 
9) 2,28 Dez. Ader am heiligen Wer, Pil.:Rr. 469, 
10) ein ganzer Felſenkeller in Kulbichterg unter Pl-Nr. 602 
dffentlch unt x den befannt zu gebenden Bedingungen verfleigert, was hiemit zur allgemet« 
nen Kenntneß gebracht wird. : RT 
Dabei wird bemerkt, daß nah dem gepflogenen Erhebungen auf der fraglichen Mühle: 
bei durchſchnittlichem Waſſerſtande jährlich circa ' ni 
.., 1000, (1auſend) Schaͤffel 
gemahlen werden fönnen, daß zu derſelben auf Verlangen die sub 2—9 aufgeführten Grund⸗ 
ſtücke, welche arrondirt um die Mühle herumliegen, gegeben werben können und baß ber 


— at 





— 
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1264 : 
s —— hie bei annchmbarem Geboten fofort an der Gtrichötaglährt erihtilt werben 


‚9: Die Mühle feld, fowie bie über Feihreibung, Belaſtung und Berechtigung terfelben 
bierorts vorſindlichen Dolumente können jederzeit eingefeben werden. : ? 

Zum Striche: felbft werben nur zahlungsfähige Steigerer zu elaſſen und haben bem Ge— 
richte unbefannie Perfonen über ihre Zahlungefäbigfeit ſich legal auszuweiſen. 

Meiteres wird. hiemit befannt gegeben, daß für ben Kal annehmbaren Gebotes auf 
bie Mühle am Pa \ 
0.0.0... Donnerflag Den 20. September Nahmittags 2 Uhr, ' 
fowie an Den Darauffolgenden Tagen früh 9 Uhr anfangend in der genannten 
Wohnung das Hausmobiliar, befichend in verfchiebenen Zimmereinrichtungen, Zetten, Schrän- 
fen, Bildern, Uhren, Waffen, Küchengeräthen ıc., ſodaun verſchiedene Deconemiegegenftände, 
Wägen ıc., eine Ehaife, ein braunes Pferd und Pferdsgeidhirr, 4 Stüß Vieh, kirca 16—17 
Schock Korn, Walzen sc., ein Haufen Dung sc., fowie endlich eine ziemlihe Partie Nürn- 
berger Manuſoctur⸗ und Epielmansen: gegen ſofortige Baarzablung dffentlich verfieir 
gert werben. z 

 Richtenfels, 3. Augufl 1860. 1" 
'; a »Dnigliches Landgeridt. 
Eſchenbach. 


FE Erpupa 
‚Industrie "Ausstellung 
im Beichtungs : Saale _ 
der Kgl. Landwirthichafts:, Gewerb- und Handels-Schule 
DE win Samstag den 8. September cöfint SE 
und Sonntag den 23. September geihlofien. 


Site bleibt jeden Tag von 9 Uhr Vormittags bis A hr Abends gedffuet. 
Nah Schluß der InbuftrierAusftellung. ift eine 


"Verlosofung 
| von In duſtrie⸗Erzeugniſſen. 
Preis eines Looſes 24 fr. Werth des niedrigſten Gewinnſtes 1 fl. 30 fr. 
Auf 100 Looſe 10 Gewinnfte. | 


Der Tag ber Berloofung wirb nody beſonders befannt gemacht werben. 
pr DET Zu vecht zahlreicher Theilnahme wird höflichft eingeladen. 


Bamberg, im September 1860, 
Die Indufrie- Ausftellungs- Commiſſion des Gewerbe - Vereins, 


nn. —l-— — — 





Naturforschende Gesellschaft. 
Heute den 6. September Abents 8 Uhr Verfammlung im NRingleins- Keller, 
wozu eingeladen twirb Som BEE Borftand, 


12,2] Steigerwa der Schützenverein! 
Wegen eingelretener Hinbernifie wird das Mchiessem zur; Beier des 
bohen Namenefefles Ihrer Majestät der Königin, welches auf den 8: 
eg und 9. September anberaumt mar, nun auf.ben 16. und 17. September 
ec. verlegt, und am Waldhauſe Jägertofel (an tem Wege von Burgwindheim nad 
Schlüſſelfeld) abgehalten, wozu freundſchaftlichſt einladet: 
Burgwindheim, den 25. Auguſt 1860. 
Der Bereinsvorſtand. 
Pfaff: 


.. Das Antiquariat ber 3. 9. Stein’ihen Buchhandlung in Nürnberg Tauft 
fortwährend gute ältere und neuere Werke gu den böcften Preifen. Namentlich ſucht dos: 
felbe: Meyers alte und neues Converfationd-2ericon, Brockhaus Eonver- 
—— deutſche Claſſiker, Hackländers Werke und fliegende Blätter. 

eiten france, — a 












Schuß, befichend aus dem Kaufmann Adam 


: Bablmänner wor: 
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Di Netreste was vie Saison in Herbst- Kragen, 


Bournus & Paletot_ bietet 


‚babe ih bereits in grosser 


Auswahl auf Lager und empfehle dieſelben zu den billigsten 


Preisen 


⸗ 








ſammlung mebrerer Urwähler dabier zur Lei— 
tung der bevorſtehenden Gemeinde⸗Erſaßwahl 
in conſtitutione⸗monarchiſchem Sinne wurden 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


1) den proviſoriſch zufammengetretenen Aue: | 


Burger, Gärtnermeifier Brz. Eichfelder 
Apoibeler & Goes, Kaufmann B. Hof 
maun, Geifenfiebermeifier of. Mepner, 
Kaufmann. DB. B. Eherer,.. au. beſtättigen 
und die Leitung ter Sache in ihre Hände zu 
legen, 
2) Die zu Wahlmännern vorgeſchlagenen Ur: 
mwähler zu genchminen und ihre Nomen durch 
Wablzettel und im Tagblatt zu verdffentlichen, 
Demgemäh ſchlägt der Wahl⸗Aueſchuß für 
den erſten Stadidiſtrilt folgende Urwähler als 


1). Chr, Cavallo, Kaminkehrermeiſter, 

2) Beiede, Dinfler, Kaufmann, 

3) Bern. Eger, Kauimann, 

9 3. B. Bayer, Piraaner u. Eeitenfiederm 
5) Mid. Schneider, Schneidermeiſter, 

6) Paul Müller, Tünchnermeiſter, 

T) Adam Kaufhinger, Weinwirth, 


I: Wablbejirk. | 


Bei ber am 5. Mm abgebaltenen Per-; 


Flora Hironacher. 


4 





= 8tearin- Kerzen 


in verschiedenen Qualitäten empfiehlt 
A. Hoh 5 
392. — Kapuzinerstrasse. 
Das Aenele in Damengürteln, fowie 
Leder-Manchetten empfiehlt Min 
Kafpar Le jun. - 

1) erfieiaerung. - 

Im Auftrag der Erben der 

verlebten Zimmergeſellen ⸗Witiwe 

Ehrenséberger bdahiler, verſteigert 

ai] Unterzeihneter Montag den 10. 

September Nachmittag 2 Uhr im Wirthe—⸗ 

bauje zum „Greifenflau 2 

1) ein 2fiödigee Mehnbaus auf tem’ oberen 
Kaulberge Nro. 1290, 

2) einen Ader, das Müllersfeld genannt, wor 
rauf fihb ſodne Obſibäume und 300 
Stöck Hopfen befinden, fammt beuriger 
Gente. Die Beringnifie werben vor dem 

Striche bekannt gemacht. 
Heinrich Stader, Oekonom. 
Haue-Verkauf. 








[3,1] 





8) Fried. Nie zoldi, Gfigfatrifant, 

9) Th. von der Horfl, Kärber. 
1. Wabhltezitf, 

1) @. Raub, Melbermeifter. | 

2) Paul Lotter, Glockengießer. 

3) M. Fiſcher, Kürſchnermeiſter. 

4) 6. Rüttinger, Schneidermeiſier. 

5), Mor Süttermann, Hepſenhändler. 

6) Andreas Eßel, Melbermeifter. 

YG. Roft, Gärtnermeifter. 

8,3: B. Köberlein, Hoftavezier. 
Il. Wahlbezirk. 

1) And. Keilholz, Kaufmann, 

2) Mid. Meindl, Buchdrudereibefiger, 

HM Sartori, Uhrmacher, 

HB. Wenglein, Hofcontiter, 

IM. Burfarbdt, k. Aorofat, 

68 Scholler, Metalldruder, 

?) Ands. Zapf, Bädermeift r, 

HM. Schloſſer, Kleinhändter. 

Der Ausſchuß ladet die flimmberechtigten 


Hlagenen ihre Stimmen zuzuwenden. 
Bamberg, den 5. September 1860. 
Der Wahlausſchuß. 
- Br. ECichfelder. 
‚B. Hofmann. Joſ. Mepner 
I. 8. Scherer. 


Srpedition d. DI. 


Am Fuße des Michaelsbergee ift 
ein Haus wegen Wegzugs von’ bier 
HEN aus freier Hand zu verkaufen. Däs 
Nähere in der Ep db. BI 
Berkauf. F 
Freitag kommmen auf den hieſigen Fiſch— 
markt Aaalruppen zum Berfauf M. W. 
[2,1] Wertawf..gn € 
Ein nod nicht lang gebauter Omnibus 
ft billig zu verfaufen. Das Mähere in ber 





Zu verfauien. 
Das Grummet ron einer in Kädtifiher Flure 


marfung an der Unteraurader Straße gelege- 
nen Wieſe tft zu verkaufen. Naͤh in d. BL, 


Lehrlings:Gefuh. 
Ju ein hiefiges Handluugshaus Tann 


ein braver Junge als Yehrling ſogleich ein- 
treten. Schriftliche Offerte mit der Chiffre 


Gemeindemitglicber erjebenft ein, den Vorge— F 5 ninnit Die Erpeditiou dieſes Dlat- 


egen. | 
— — — _—,,em———— 
Es iſt in der Judengafle noch eine balbe 


Weiten abzuholen — und derjenige M. M 
G. Öoes./wolle aber das abhanden gelommene Mefler 
wieder an Drt und Stelle ſchaffen, fonft?. . 

I Bı- 


— 


J 





* 


1266 


In der Buchmer’igen Buchhandlung in mber ift 
Mer 5588— und DE haben: ’ he ’ Ba & ſt. ſo 


Der zweifache Tempelban. 


gehalten 
a 28. Anguft 1860 bei. der feierlichen Conjecration ber neuer bauten 
katholiſchen Kirche zu &t. Anguftin- im Coburg | 


‚ss 4% ec .Dr. Mart. Katzenberger 
DBarKile "Beofeflor ber Philofonbie am El. Lyceum in Bamberg. 
— Preis 9 fr. 


\ Schiffsverträge ya, AmEmuga mm ze du bitisnen 
er „alle "ine, n General- Agentur“ 
BAMBERG. Weber, Wattt Rro. 220. 


‚Gemeindewapl in Bamberg. 4 Einhängtöpfen fiebt billig auf dem Bu, 
-:Bon der Öfientlihen, Berfammlung im ‚Kußenberg zu verfaufen. 


warzen Adler“ -wurden folgende Herren  Obstverstrieh 


für den II. Wahlbezirk, Haus-Nro, 217 — 
362, in Vorſchlag gebracht: naͤchſten Samstag den 8. Sep⸗ 
Garl Buchner, Buchhändler,  tember Nahmittags 3 Uhr 
Zoſeph Staub, Girber. AN G iger 4 
baftian Rei t . enefe rtienweiſe oder Au 
Sebaftian Re her ‚, Brauer u Bamaraı DAS OOR Van m ao 


l ck, Kfm. 
Schenn Deuerling, Fr Zwetſchgen, Birnen und d Achie feln „guter Ser Serien. 




















=- 


Gabriel Schuſter, Kfm. : Auszuleibendes Kapital. 

Daniel Mayer, Kunfigärtner. 3500 fl. Guratelgelver find ges 

Briedrih Seyfferth, Kfm. Ren vorihriftemäßige Berficherung aus- 
Sc. empfehle meine reiche Auswahl von) zuleiben. Näheres in der Erp. d. BI. 


— in allen Orö- u Der 
In einem hieſigen Hantlungehaufe iſt 
iider und Photographien werden cine Lehrlingaftelle zu beſeßen und übernimmt 
eract, allen Anforderungen entfprechend eine |fehriftliche Offerten unter der Chiffre A. Z 
gnsahmı, die Erp. d. BI. 


aspar Le Less jun. ü — Metzgetmeiſter im 

TCÆ PForchheim wohnhaft dem Schweinemarft 

— Peru-Önano Haue-Nro. 300 fuhr einen Mann gi "ein- 
empfiehlt [3,1] Iſtehen auf 5 Jahre und 7 Monat. 


2,2 erkauf. Gin Beutel mit Geld wurde aefunten, ab» 
Gin noch gut erhaltener Kochheerd mitl\zubofen im Boch Hauf-Wro. 2002. 


Tl Bamberger Hof) HH. Aflte: Mainzer v.Augsbrg, Runte v.Hanan,Koh v. Darm— 
ſtadt, Rach v Obchſt, Rongler v. Regenaba, Herowy v. Saarbrücken, Ctämer v.Stuttgt, Reif v. Kögigs- 
berg, Buſenflein v. Bremen Mowerioff, Rent.v Peterbrg. v. Pfiſtermeiſter, Gend.-Hauptm v. München. 
Mr.Lovreen, Rent.v. London. Jadke, Wrauereibeſ.v. Dreed. Schmitz, Rent.v. Bonn Reichenbach, Techn. 
v Augabg. Sir Pictere, Coq u. Fam. v. Ebinburgh Mr.Hord, Rent.v. Briſtol. Kady Cruvreald v. kendon. 
Mi.Rüfione,Rent.v. Canterbury. Zirlwom, Rent.x. Copenhogen. Sander, Priv n. Gat. v. Magdebura. 

— (Deutihes Houd) HH. Kr Hader v. Bayrth, Hirſch v. Fürth, Wild v. Nrbg, Held 
v Frkft, Schunl v. —— Kurze. Lpzg, Wendler v. Ausbach. Naum n. Fam.u. Holzinger, Priv. v. 
Mchn. Arnold, Priv.v. Dresd 
(@rlanger Hof. 3 66. Kflte: Schmitt v. Bayrth, Eon Königshofen, Naterv. 
—* Bayer v. Dresden. Fr. Hauer, Priv.n.Haimann, Baurath v.Mchn. Schlangin, Maler v.Ham- 
— v. Lpzg. ea Sn aa v.Bilfen.Hoffer, Brof.p.Heibelbg. Sangin,Rent. v Puris. Del: 
* vb 


Webiglrt u * Verenwormicteũ bes Verlegere M. 














der Stade EEE Bamberg. 
je © Freitag, den 7. Sehtember — 0. 


NE En ET — — — EEE nenn | ————— EEE ES — 

Aus gutunterrichteten Kreifen Münchens verlautet, daß Alfe Nachrichten 
von der Warfhauer Zufammenkfunft lebiglid den Character von Ge— 
rüchten an ſich tragen, deren Betätigung noch abzuwarten ift, daß noch gar 
feine beftimmte Verabredung getroffen werden, ijt und daß, namentlich, was 
die Reife unferes Königs nah Warſchau betrifft, ein. beſtimmter Entſchluß 
noch nicht beſteht. J 


Die von uns als ſehr unglaubwürtig beztichnete Nachricht des Bayer. 
Landboten, daß die vierten Bataillone errichtet werten follen, ftellt ſich als 
völlig unbegründet heraus. v 


Der Maurerlehrling, welcher von einem Gebdude auf bem Tafobsberg 
berabftürzte, Hat ſich glücklicherweiſe nicht fo bedeulend verlegt als geffern an- 


gegeben wurde. 


Die Mitslieder der Würzburger Feuerwehr baben fich bei ver Verſamm⸗ 
fung deutfcher Feuerwehren in Mainz ſehr auégezeichnet; allgemein wurde an- 
erfannt, daß fie eine vortreffliche Schule Haben und Hierin als Mujter die- 
nen können. | 





In der Verſammlung des fogen. deutſchen Nationalvereines zu Coburg 
om 4. d. jagte Hr. Morgenftern aus, Fürth unter andern: Die Berfamm- 
lung von 400 Anwefenden vertrete. 5000 Mitglieder; dieſe feien ein Heiner 
Bruchtheil der vielen Millionen Deutſchen. Dion folle keinen Beſchluß fafjen, 
der nicht der großen Mehrheit der Notion gewiß fei; darum beantrage er, 
die Abjtimmung für bie preußiſche Hegemonie zu vertagen. . Eine Er 
Mörung dieſes National-Vereins bezüglich ver ftallenifchen Frage lautet: „Es 
it nicht die Aufgabe einer deutſchen Politif,. in einem Kampfe zwifchen Defter- 
ne Itallen um den Beſitz Venetiens für Dejterreih in ven Krieg 
zu gehen." 24 


Bei dem landwirtſchaftlichen Feſte zu Londau an der Iſar befand ſich 
ein Feſtwagen, eine Dreſchtenne darftellend, mit deit Spruche: „Wir dreſchen 
drauf. (08, ſei's Walzen oder Franzos." nu 


Aus. Geifdingen (Hannover), 3. September, wird geſchrieben: Am vo⸗ 
tigen Freitag warb bie ältejte Tochter des Kondukteurs Ki, ein junges. liebens- 
würdiges Mädchen, durch einen Stich einer Fliege im Geficht verlegt. Schon 
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wenige Stunden nachher (toll FOR verwundete Körpertheil did an, und , bat 
zeigten fich bedenkliche tome einer Vergiftung. Das Mädchen erlag amı 
britten Tage feinen gualoo er ‚Leiden. 


Aus dem Herzogthum  Rrain me meldet - ein N bortigde Blatt folgende edle 
That bes Prinzen Ritolaus von Würtemberg: Am 17. d. Mts. fiel in 
Neuftabtl ein fünfjähriger Knabe nächſt der Schießſtätte gerade unter der 
Mühle ind Waſſer. Während berfelbe in Lebensgefahr fchwebte, Einige nach 
Kähnen ſich umſahen und andere jich ihrer Kleider entlevdigten, um bem Verun— 
glüdten zu Hilfe zu Yen fprang der Prinz Nikolaus von Würtemberg, Kom— 
manbant bes bort garnifonirenden 3. Yigerbataillons, angezogen wie er war 
in bie Gurf, und unter das Mühlrad ſchwimmend, zog er ben bereits halb— 
tobten Knaben aus dem Waffer, brachte ihn ins Trodene und wandte Alles 
on, um ihm wieder zum, Leben zu bringen, was ihm glüclicherweife au gelang. 


— — — 


Der „Stern“ bringt einen Brief eines Engländers aus Trieft, mor= 
nach ein Verſuch dort gemacht worden wäre, das auf der Rhede liegende 
Linienſchiff „Kaiſer“ in die Luft zu fprengen; ter Thäter, ein Triejtiner Na- 
mens Manera, wurde ergriffen, fand aber noch Zeit, fi zu erfhiehen; der 
größte Theil der Stabt wäre tur die Unthat zu, Grunbe gegangen Die 
Yacht des Erzherzogs Maximilian, auf welcher berjelbe gerade ein -Diner 
gab, lag dicht neben dem „Kaifer”. 


Nah einem halbamtlichen Parifer Blatte follen 6000. Preußen «?) und 
6000 Auffen, über Trieſt und Odeſſa nah Beyrut kommend, die ſyriſche 
Erpebition verjtärfen, dort fih mit dem franzöjiichen Pefchlehaber und mit 
bem commanbdirenden englifchen Admiral ins Vernehmen fegen, um die Einheit 
ber militärischen: Action herzuftellen und kräftig. zur Pazifitation des Yandes 
beizutragen, Much Defterreich. heißt e8, fell Vorbereitungen treffen, 2000 
Mann nah Sprien zu ſchicken, und erflärt fich geneigt, im Fall der Noth 
auch in Bosnien, wo bie Aufregung forttauert, zu helfen. 

Nachſchrift: Das Gerücht, daß Preußen und Rußland je 6000 
Mann nah Syrien fchiden werden, wirb neueftens- für unrichtig erklärt. 

Die neulih erwähnten Megeleien zu Balbed, Bekaa, Caffarbaram und 
in den Dorffhaften um St. Jean d'Acre bejtätigen ſich. In Paläftina herrfp- 
ten fehr lebhafte Befürchtungen. 


Nah dem Berichte eines. Mailänder Blattes fand im Monte. Maggiore 
(in Eicilien) fürzlih ein Aufftand der Bauern gegen die Bürger und. bie 
Geiftlichkeit ftatt; der Erzpriefter,. zwölf Evelleute, Frauen und Kinder wurden 
ermordet. Der: Kriegsrath lieh 20 der Aufftändifchen. erfchießen: 


Die Verwirrung in Neapel wird ftündlich größer; die Drohungen ber 
Anarchijten ‚nehmen einen immer ernfteren Character an. Das annexioniſtiſche 
Revolutions-Comite hat mehr Macht als der König; e8. zeigte öffentlich an, 
daß fib Garibaldi gegen Neapel in Marſch gefegt habe ‚und gegen den 7. 
oder 8. September dort einzutreffen gedenfe. Das Comite trifft bereits An— 
ftalten zum feierlichen Empfang deſſelben. Drei Abende lang. foll die Stadt 
beleuchtet werben. ‚König Franz foll aber entſchloſſen fein, bis aufs Aeußerite 
Widerſtand zu leiften. ‚Ein: Telegramm: aus Neapel. (über Genua) vom 4,d, 
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bringt das jebenfalls voreitige Gerücht, daß in Neapel ein Aufſtand ausge⸗ 


brochen ſei. 


Ein Turiner miniſterielles Blatt gibt der römiſchen —— den guten 
Math, die fremden Truppen „im Intereſſe des italieniſchen Friedens“ (d. h. 
der Revolution) zu entlaſſen. So lange dies nicht geſchehen jet, Tönne auch 
der Gruntjag ber Nicptintervention auf bie römifche Regierung nicht anges 
wendet werben. 

Die päpftlie Nuntiatur in Wien vermweiit bie Nachricht, Lamoriclere 
habe die aufſtaͤndiſchen Städte mit Plünderung bedroht, unter die Rubrik der 
Lügen, 


Bei dem lebten Auflauf in Mailand ſind nebſt den Deutſchen, auch 
zwei Engländer und einige Schweizer mishandelt worden. Sogleich ſchritt 
der engliſche Conſul ein und verlangte für jeden Engländer 24,000 fl. als 
Schmerzensgeld, auch der ſchweizeriſche Conſul nahm ſich feiner Landoleute 
warm an. Nur der Deutſche iſt von Niemand vertreten, und muß geduldig 
und ſchweigend ben Fußtritt hinnehmen, ven ihm der übermüthige Staliener 
jet gibt. Ja die Verſammlung des fogen. deutfchen Natienafvereins zu Co— 
burg war nicht abgeneigt, ihre Sympathien für das Italienifche Volk und feis 
nen nationalen —— recht ecclatant fund zu — 





— 














Befanntmadung. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erſatzwahl in ter Stadt Bamberg betreffend.) 
Im I, Wabldiſtrikte murten ala Wahlmänner gewählt die Herren: 
1) Cavalle, Chr jtian, Kaminfehrer, mit 98 Stimmen. 
2) oeraum, Welbelm, Gonditer, „ 9 ” 
3) Bayer, Johann Baptift, Piragner, „8 _ 
4) Schneider, Michagel, Echneidermeifler, „ 84 u 


5) Dinfler, Fricdrich, Rarfmann, Pe: | * 
6) Kauſchinger, Adom, Weinwirth, 78 

T) Grau, Karl, Zinngießer, .„ 313 = 

8) Müller, Paul, Tünchermeifter, «a a — 

9) Meidert, Ignez, Kaminkehrer, 71 


was hiermit dffentlich kefannt gemacht wird, 
Bamberg, den 6. September 1860. 
Der Wahl-Ausſchuß. 


f. Regierungs-Aſſeſſor und Dahltommiflär. 


Rudhart, ofmann, 
Magiſtraterath, ala älteſtes Geme indedevo machtigter, ale — 
Aueſchußmitglied. Ausſchußmitalied. 


Rattinger, A. 


[2,1 Refanntmadhuıng 
Am Montag Den 10ten Eeptember Rormittags 9 Uhr werben im volale 
des unterfertigten Amtes gegen baare Bezablung verftriaert: 
eine Mage, aus einem eifernen Tragbalfen und zwei mit Gifen befhlagenen 
großen Echaalen beſtehend, nebſt Eewichten von Gußeiſen, dann 
Makulatur-Papier circa 3 Zentner, und 
eine. größere Pertie Zeitungen. 
Bamberg, den bten September 1860. 
Königalihee Salzamt, 
Siegler, Salzbeamter. — 
13, 3] Kauf-Belnd. Geſiern Nachmillago wurde ein Dienfibo- 
Ein Roblwagen für eine bejabrte Perſon tenbüchlein verloren. Man bittet um gefauige 
wird zu laufen geſucht. Näheres ıe. Rückgabe in d: Erpeb. 
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Aufnahme von Zöglingen in das laudwirthſchaftliche Kreis⸗Erziehungs⸗ 
Anftitut zu Lichtenhof bei ürnberg. 

— Donnerftag den 18. Dftober 41860 

werhen die hen eintitenden Schüler geprüft und iſt bie zu diefem Termin kei ter f. In— 
fbektion die Aufnahme zu bewirlen. Die Anſtalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich : 
An: die Vorbereitungsklaſſe, in die Aderbauſchule mit zwei, und in bie Kreielandwirih ſchafte⸗ 
ſchule mit drei Curſen. Es können Schüler vom 12, Lebensjahre bis zum 20, und darüber 
aufgenommen werben. — Die Unterrichtegegenftände find: proteftantiiche und fatholiihe Re⸗ 
ligionelehre, theoretifche und praftifde Landwirtbitaft, Naturgefbichte, Thier-Anatomie und 
Thierheittunde, Phyſik, Chemie und hemifhe Technologie, Arithmerit,; Geometrie und Beld- 
mieſſen, deutiche Sprache, Geographie, Zeichnen und Schönſchreiben. 

Das Abfeluterium der Kreielantwirtbfaftefchule berechtigt zum Eintritt in bie F. 
Gentral-Tbierarzneifchule zu Münden, in vie f. landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weyhen⸗ 
ſtephan und nach einer zweijährigen landw. Praxis auf einer größeren Delonomie zum 
Befche der einfchlägigen Vorträge am einer ber beiden Univerfitäten Münden und Würzburg. 
Die, Berifion beträgt jäbrlich für Zöglinge unter 13 Jehren 100 fl., für folhe von 
13, bis 16 Jahren 125 fl. umd für ältere 150 fl. Berner hat der Gintretende, falle ihm 
nicht € Ya worden ift, eine Aufnahmegebühr von 25 fl. und ein Sculzeld 
von jäbrlih 12 fl. zu entrichten. Die Statuten der Anſtalt, Echulprogramm und Ehü- 
Iervergeihniß Som Jahre 1859,60 werben unentgelvlih abgegeb:n. 

Lichtenhof, den 28. Auyuft 1860. 
Der königl. Inſpektor: 
“it 4 Dr. Rellermann. 


i - . — — 

Srgelverkauf) Wegen Anſchoffung eines größeren Wertes iſt die für fleinere 
Gotteehänfer noch wohl gerignete alte Orgel ber bicfizen Pfarrkirche folort und billig zu 
verkaufen. Luſttragende wollen ſich baldigft anher wenden. 

Hergogenaurad, den 4. September 1860. 

Die Rirhenverwaltung. 
Baier, PViarrer. 


De a a a a ————— \ 
TRAUER-ANZEIGE. ‘ 
Bon berbem Schmerze tiefgebeugt bringen wir allen Gönnern, Breunden | 
und Bekannten die traurige Nachricht, dab geftern früh 9 Uhr nah furgem ' 
Kranfenlager unſer geliebter, unvergehlicher Gatte, Vater, Cohn, Bruder und N 
Schwager, ter Musikmeister im kgl. 5. Infanterie-Regiment —9 


A Beatus Sprecher 


” nad 2äjähriger Dienfizeit im 42. Lebensjahre aus feinem mühevollen Leben in bas, 
H befiere, lohmende Ienfeite, fanft und gottergeben, verjeben mit den hl. Sterkiaframen: 9 
ten, hinüberſchied. F 

Seine aufopfernde Pflichterfüllung, feine liebende Sorgfalt für bie Eeinigen— 
fein wahrhaft edler Charakter werden ihm ein ehrentes Andenfen und und ein ftillee 9 
Beileid ſichern. Ren 
— Bae Leichenbegängnitz findet Samstag Nachmittags 3 Uhr vom Militaͤr· 
) Lajarethe aus und der Träuergottesdienit Montag den 10. früh 9 Uhr in der W 
St. Martins: Pfarrkirche flott 











F 










\ 








Bamberg, den 7. September 1860. N) 
Br mi mass a8 Anne schmerzgebeugten Hinterbliebenen. 
———— — — —⸗— — 





| DANHSAGUNG. 
Allen werihen Breunden und Belannten finde ic mich veranlaßt für die z.hireie 
Theilnahme an dem Leichenbegängnifie meiner nun in Gott rubenden Frau 


Ottilia Mahr 


hiemit den herzlichen Dant auszuſprechen Joh. Wahr, 
Baunad), den 3 Gepiemter 1860. tgl, Landgerichtediener. 


m — — — — — — — 
‚ :. Werlorenes. — 
Geſtexu ging ei dr Damen-| Bor einigen Tagen blieb irgentimo ein 
fiel en verloren. Man bittet gegen Er-| ihwargbaumwollener Regenfgirm fichen, man 
ntlichteit um Nüdgabe ic. bittet um Rüdgabe in die Erp. gegen Douceur. 


x 


 BVermißtee. 
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Gemeindewahl in Bamberg. anille- Gewürz. £'’ce_ 
Bon der Bfietliden Derfammtıng im y lle 8 Fr & de 
„Schwarzen Adler⸗ wurden folgende Herren) SUR s- olade in vor⸗ 
in Borfchlag ‚gebragt: züglih guter. Qualität, empfiehlt: »..o 
N. Wahlbezirk, Haue-Nio. 217 — 362. Frz Jos. Leininger,.. 
Garl Buchner, Buhbändler, ’ "Kön — 


Joſeph Staub, Gerber. 


Sebaſtian Reichert, Brauer. Anzeige, r = 

u Baul Jeſerh Shrud, Kim. Fenster-Rouloahx in verſchledener 
"Sohann- Deuerling, Afm. . Auswahl, find zu den billigfien Preifen 

* nbricl Shäfer,- Am. uhaten tel Hrn... Glashäntler Wäg 
a Teig in je Langengafie. Er. W 
neiebeih Seyfferih, Kfm. os. Auerhammer 
1. Wahlbezirk, Haus-Mre. 363 — 584 : a | U 
—* Stödlein. Schiffer. a2 ‚Maler % une 
alpar Lefi, Buchbinder. ® Ihr ru 
Theodor Groß, Kabrıkant. Reichert ſche Wirthſchaft. 
I. Bopt Meſſerſchmitt, Weinwirth. Morgen zu „Harmoniemusikf 
je Kaufmann. ladet böflibit ein Lieberth.” 
ar anner, Kunflbändter, | 12,2] Eine Schmiede 7% 

I. — 5 Mepner, Wafizeber. Jam oberen Thore der Sradt Weiemain, 
Franz dio, Kaufmann. der frequenteften Lage, verlauft aus fick 







an 


T-VEREIN. and 














. ——8 
Heute Mbenb 7 he Berfommkung auf; Wetemain, ten 31. Augut ign 
dem. he wegen Veſprechung — Korzendsrfe 2 
Turafaprt. Schmiede: Wi. 
"Der Vorftand Ta — — 
— — —755 Verkauf. 7 
nanns - nn Danille ” — ganz ch noch * gebrauchte 
19 ndenmafchine indenhauer 
Gefrornes für eine Lohmühle tft billig — 


empfiehlt auf € 

on Berner Zargen 

Bil" Anzeige. 
—* und Kordel-Röcke ım- 


Carl Meyer 
vis a vis Hru. J. B. Mamis. 
Rheinische & Holsteiner 
Käse, Sardinen in Oel, ge- 
dürrte Kirschen, Oliven, Trüf- 
feln & Champignon, italien. 
Macharoni & Parmesankäse 


In J. 3. Kaufmann. 
18,2) Anzeige. 
Fertige Krauthobel 
befter Qualität mit 6 Meflern bei 


kaufen. Näheres in ‚ber Expedition. 
Ein noch ganz get erhaltener · Landwehr⸗ 
Schüthen-Uniform mit Armatur iſt billig zu 
verkaufen. Näheres ꝛc. | 
13,1] Berfanf. i 
Gin Sattel und Reitzeug, filberplat- 
tirt, und ein Gefhirrfhranf find billig zu 
verfaufen. Mäheres in ber Erpedition d. BE, 
[2,2] Ausguleibendes Kapital. . 
500 fl. Euratelgelder. find gegen 
BR tens Sicherheit „auszur 
leihen, Bon wem? fagt bie; Grped.ı 





Geſuch. * 

Zur Herſtellung eines neuen Kataloge ci: 

ner Bibliothek wird ein ſachkundiger Mitarbei 

'er gegen angemefienes Honorar gefucht. Nähe- 
res beiagt Mir Erpebition d. BI. 

Ein EShubmaderlehrling verlor | 'geflerm 


M. A. Bayerlein. som Jungfernbrunnen Eis zur Fabrik einen 
Auf ——Damenſtiefel. Der rebliche Finder wird ge⸗ 


Auf 
Harlemer Blumenzwiebeln]! in 3 in 
‚u ben Driginalpreifen in ädhter und vorzüg- ‚ „„ntlaufener Hund. 
ler Waare“ fehen wir nunmehr gefälligen| Ein fhwarzes Händen mit weißen Pföt- 
Aufirägen entgegen, um ſolche rechtzeitig efec-I hen hat ſich verlaufen. Gegen Belohnung 
wiren zu fönnen. abzugeben in ter Erp. d. DI. * 


Joh. Bapt. Ruppert & Sohn.i6ine Sorgnetie wurde verloren. Mäheres ac, 








— — 


1272 


‚Sa, ber Buchner’igen Bughandlung in Bamberg ift zu haben: 
Der beredte Franzofe. 


Bine Anfeitichig in’ ſeht kuürger Zeit, ohne Hülfe eines Lehrers, leicht und richtig franjdſich 


ardbr zu lernen. Ate vermnehrte Auflage: Preis 24 Er. 
neh ihrente Budtänder Bis te. 
Der beredte Je iemer. Preis 24 fr. 


— —— — 


cha r 4 AMERIKA !5 den. billigften 
Schiiffsverträge Sehen rante aiae we 
BEER „alleinigen General- Agentur“ 
BERG. F. J. Weber, Muri Nr. 220. 
—A—, — Y7 BR ZAR or; LAG \ 
83 .... Billige, leichte Bedachung! 
Ir Dir Äoneeffionirte Sleln⸗ Dachpappen· Fabrik von R 
Kiassıcı ic Weter Beck am Gasmert in Mürnber 

>. epfichlt hiemit ihre vom heben bayr. Minifierium in die I. Brandverfigerungs. Clafſe 
 eingereibten, und nun ohne Ausnahme geflatteten 
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Senerficyeren Stein- Dad) -Papyen 
x zum Eindeden von Wohn-, Fabrik- und Delonomiege 2 
2 Preis per Duabratfup 2°/, fr, durch tüchtige Deder unter BER ngebedt al, fr. 
> Miederlage in Bamberg bei FB. J. ER, Datlt Nr.220 
VA WET WERV AV — 
Belanntmadhung. 
— Bei Unterztichnetem wurde am 3. d. in 
48 meinem Specereiladen ein Geldbeutel „mit 
2 Aa Gulden ne — 9— — 
N u 4 wiſſende kann dieſes Geld gegen Einſatzgebuh⸗ 
enpftehſe auf | morgen u. übermorgen], in Gmbfang nchuen. 

Hofeonditor Wenglein. Biſchberg, 5. Septbr. “ äneits 
ABamberger Hof)o Hd. KAflte: Taylor n. Gem.v.Barcelona, Scyönfeld v. New⸗Or⸗ 
leans, Mithomann v. Neuwied, Meyer v. Rheydt, Kinzv. Mannhm, Schrötery. Rollmann v. Hamm, 
Lamm v.Rainz. Grafv.Gernamontn.Bem.u.v.Gerftorf, Rent.v. Schleſien.v. Kleinletb, Bez Rath v 
Vuchn. Gruchhelt n.Bem,Baumfir.v.3widan.Zcys,gabr v. Locle. Wilkaabez, Literatv Woltenbüttel. 
———6 elerehg. Groß n. Gem, Aſſeſſ. v. Leer. Endresn Gem, Berw. vNeuſtadt. B. v. Behaim 
u Gem. v Nrbg. Bogner, Cand. Jur v. Crlangen Graf vBunitz n. Gem, Gutebeſ. y Pommern. Meaſelm, 

v. Nottingham. Kotle n. Gem, Priv. v. Berlin van Gluiden n. Gem. Rent. vAmſterdam. Starglam, 
Beam.v. Utrech. Zuberl, Bart.v Altona. | 1 

(Deuties Haus.) KH. v.Gerbern. Kam, Heänd.-Rath, Gelbecke n. Kam, Banquier, 
Schauer, Arztu.R.v».Schlagiätweitv.Berzin.Leykauf, Prof u. Botimann. Rentmſir. v. Nrbg. Fr. Kreuz⸗ 
hagn n. Tchit. v Göltingen. Frlv. Arvold n.Sciffarth n. Fam, Beamtv. Lpzg Hooefeeld n. Fam, Rent.v. 
Amerita. B.v. Keſterling, Major v.Stodholm. Borges, Reg.⸗Rath v. Munſter Hartmann, Steuerrepiſ. 
v. Bayrth.v . Grünewald, Bart v. Prag.v. Hecht, Rittergutobeſ.v. Schwerin. Norit, Rentev⸗Quedlingbg . 
Juſt, Negot. v Hambg. Linkenbach, Kſin.vVrzbg. Weiß, Gafiw.v. Nottenheim. Fr. Müller v. Altenburg. 
Scheffer, Kent. v. Grit. u 448 
x (Drei Kronen.) HH. Kflte: Wagner v. Lyzg, Quehlburg v. Hannover, Vohs v. Schln- 
gen. James, Sterdart u. Walſoo, Sind.v. Heidelbg. Faſchiug,l. Bez.⸗Ger.⸗Rach v. Neuſtadt ajS. Sy— 
AR art.v. Paſſau. B. v. Landesberg v. Hannover. Reubouer Verwalter v.Nrfg.Erl.Rrug, Gaſtwirihe⸗ 

er v. Hof. Korku. Kurzer, Part.v.Hambg. Roth, Dekan v. Karldruhe. 

Lrlauger Hof.) 80. Kflte: Romlo y. Wzbg, Lan A a 
Aſchaffenbg, Ottenbeiu v.Göln. Hr. @eimelv. Mn. Altenmon, Per ‚Dr. Coflel, Atzt v Bre⸗ 
men. Natopp, Forſikaud. v. pzg. Ranis, Maler v. Deggenheim. Kampfer n. Kam, Priv. vhonau. Germer, 
Bhotog veimbnrg. Reichol n Fam, Verw.v. Hambg. Hbiſcher, ff. Oberlieuin v. Brag.v. Schlamm:s n. 
Bam. VGuisbeſ.v. Böhmen. Geimoſch, Direlt.v. Dresden. Schamſchlis, Rent.v. Paris. 


Ra 2 — Zr a . * 
Redigist unter Derantwortlickeit des ˖ VBerlegers J. M. Reindl. 





„der Stadt = Bamberg, 


Samstag, ben 8, September %. 0. 


— — — — 1 nm Te RS Bß — — nm ee — armen — 

Zur Vorfeier des Namenséfeſtes Ihrer Maj. der Königſin ſpielten 
geſtern Nachmittags die Mufifforps der Garniſon auf dem Maxplatz und 
auf dem Scillerplag; Abends war mufifaliicher Zapfenftreich, ‚bei welchem 
auch die Regimentsmufif der Landwehr mitwirkte, und beute ie fündete 
der Tagsreveille die Feier an. 





Permanente Ausftellung i im Runftverein: dandſchaft bon Megener, Br. 
500 fl.; Kühe am Abend v. Eberle, Pr. 396 fl ; Schleichhändler v. Schmipt, 
Pr. 220 fl; Mondnacht v. Metzinger, Pr. 165 fl; Mühle bei Habbach v, 
tier, Br. 220 fl; Partie am Hafen bei Liſſabon v. Kathan ,. Pr. on N; : 
Chriftus am Kreuz mit Maria in Cifenbein v. Hagen. i 


* Im Monat September finden fefgenbe Berfammlungen ſtatt: 
Am Samſtag den 8. beginnt die Induſtrie-Ausſtellung in Bamberg, vom 
13.— 15. fommen zu Nürnberg die berathenven Mitglieder des germanijchen 
MDiufeums zufammen, vom 19, — 21. zu München. die Mitglieder. der hiſtori— 
ſchen Vereine Deutſchlande, vom 20.—22. zu Frankfurt die Architekten und 
Ingenieure Deutfchlande, vom 24. —27. zu Prag die Fatholifchen Vereine, 
befonders zur Hebung der Kunſt, vorher beginnt am 17, zu Berlin die Auction 
von Humboldt's Naclaffe, am 24. zu Leipzig von Bauſe's Een. 
fung und am 24. —26. zu Münden bei Montmorillon, V. R. 


Wir ſehen uns veranlaßt, die in Nr. 47 des Tagblattes vom 6. d. 
Mts gebrachte Nachricht im Betreffe des wegen Brandſtiftung verurtheilten 
Maurergeſellen Betz dahin zu ergänzen, daß Karl Betz laut höchſten Juſtiz— 
minifterial-Referipts vom 16. Aug. l. Isr zum Zwecke der Wiederherſtellung 
feiner Geſundheit gegen Stellung unter befenvere Polizeiauffiht und unbeſcha⸗ 
bet ter Fortvauer jeiner  Dl6pofttioneusjäßigteit gemäß Art. 10 Th. 1. des 
Strafgefegbuchs auf die Dauer von 6 Monaten aus dem Straſorte Lichtenau 
entlaſſen wurde. 


— — — nn — — 


In Berlin ſind 5 baheriſche Offiziere, darunter Generalmajor Frhr. v. 
Zoller, eingetroffen, um den Manövern des Gardelorps beizuwohnen. 


Als in der Sitzung des Nationalvereins zu Coburg die Shwpathie⸗ Adreſſe 
für die Italiener berathen wurde, bemerkte das Mitglied Georgi aus Eß— 
fingen, mar folte doch erſt im eigeiien Hanfe Recht und Sicherheit ſchaffen, 
ehe man Synipathien proclamire und Provinzen verfihenfe, 
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In Hamburg wurde ;einem Kaufmann das Annonciren bes Verkaufs 
feidener Hervenhüte unterfagt: Nun zeigt diefer Kaufmann an, daß er“ Hut⸗ 
ſchachteln per Stück zu 5 Mart zu verkaufen babe und baf Jeder, ter eine 
ſolche Schachtel laufe, einen Hut gratis dabei erhalte.. 


54 An 4, September Morgens wurden | durch Zufammenftoß zweier Züge 
auf der Eifenbahn zwiſchen Mancefter und Burnley 11 Menfchen- getöbtet 
und an 100 verlegt, darunter‘ 19. ſchwer. 





— 1 — — — nr 


Profeſſor Lowe gedachte dieſer Tage von New-York aus mit feinen 


Riefenballon die Luftreife nah Europa anzutreten. Der Ballon hat | 


300 Fuß Höhe ımd Breite und 135 Fuß Durchmeffer. Der unter: bem 
Ballon befejtigte Korb hat 30 Fuß Durchmeffer und kann 12 Perfonen auf: 
nehmen. - Unter dem Korbe hängt ein eifernes, 40 Fuß langes Schiffchen. 
Proſ. Lowe hofft die Strecke zwiſchen Amerifa und ‚Europa in 48 Stunden 
zurüdäulegen. 


Nah dem — des Niederrheins“ hat Marſchall Magnan bei ei— 
nem Diner zu Straßburg, welchem die Mitglieder des Generalrathes, der 
„Bräfeet und andere Cibil-und Militärbehörden beiwohnten, folgenden Toaſt 
ausgebracht: „Dem Kaifer! der Frankreich fohoch in ver Achtung ter Welt ge- 
‚stellt, md ihm in Europa die Stellung wieder verfchafft hat, die es nicht 
‚mehr hatte; — dem Kaifer! der durch bie Gewandtheit feiner Politik, nach 
einem glorreichen Feldzuge Fraukreich eine Provinz wieder gegeben hat, die 
wir in den Zeiten unjerer Unfälle verloren hatten. Möge Europa endlich 
Bertrauen in feine Mäßigung und in feine Gerechtigkeit ſetzen, und damit ven 
Frieden, das erfte Beduͤrfniß der Völker bewahren. Der Kaiferin! Der 
Wohlthätigfeit, der Güte, der Jugend, der Anmuth auf dem ns * 
Dem kaiſerlichen Prinzen! der er Hoffnung des Vaterlandes!“ 


In der Romagna ftelgt tie bie Unzufriebenbeit und das Elend mit jerem 
Tage und Piemont hält mir mit Waffengewalt feine Herrſchaft aufrecht. Bon 
allen Seiten fchreibt mar an die päbftlichen Offiziere: „Kommt doch uns zu 
befreien”. Die Agenten des Grafen Cavour hatten den Romagnolen das gols 
dene Zeitalter verheißen, aber fie haben das bfeierne gefunten. Die Abgaben 
find auf das doppelte geftiegen. Die Conferiptien treibt täglich junge Leute 
in großer Anzahl über die Gränze, die Kirchen find profanirt,- vie Priejter 
und Bifchöfe werben verfolgt und eingeferfert. Nie in unferem Yahrhundert 
gab es in irgend einem Lande Europas fo viele und fo fcheußliche Verbrechen, 
wie jet in ber Romagna. Die fardinifche Belitif ift vielmehr hinter ven 
Prieftern und Reactionären als hinter Dieben und Mördern her. 





—— — — — — 


Garibaldi iſt am 5. September zu Salerno gelandet. (An der Fronk— 
furter Börſe ließ man ihn ſchon vorgeſtern ſeinen Einzug in Neapel halten.) 
Andere Corps ſollten ſich bis zum 6. mit ihm vereinigen, indem er am 7. 
eine Schlacht zwiſchen Nocera und Salerno erwartet, wo die königl. Armee 
unter dem General Bosco nebſt dem König eine ſtarke Stellung einnimmt. 
Der franzöſiſche Moniteur berichtet aus Neapel vom 6. b.: Garibaldi iſt in 
Ebeli bei Salerno. Die neapolitanifchen Truppen find bei Capua concentrirt. 
Der König geht nach Capua fpäter nah Gaëta. Neapel ijt bis jegt ruhig. 
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— Nah dem Kampfe bei Reggio haben die neapolitanifchen Truppen ihren 
eigenen Führer, den General Briganti erfchoffen. Ein Tambour-Major ſcheint 
das Zeichen dazu gegeben zu haben. Der General fuchte fih zu Pferde zu 


retten, aber ein Sergeant fchoß zuerit auf ihn und nun jchoß die ganze Com— 


pagnie; Briganti fiel, von faft 100 Kugeln durchbohrt. 








Die franzöfifhe Regierung fell eine fehr trogige Note an den fchweize- 
rifchen Yundesrath gerichtet haben, in welder jie über die Haltung der Schwei« 
zer Preſſe gegen Frankreich Befchwerde führt. Neueſtens will man einen 
Borfall, der fiy bei der Nüdfcehr des Dampfbootes von Thonon nach ‚Genf 
zutrug, gegen die Schweiz ausbeuten. Franzofen aus dem Gerer Gebiet riefen 
im Hafen von Genf: „E8 lebe der Kaiſer!“ Eine franzöfiiche Fahne, 
welche dicfelbe mit fi führten, wurbe von der Polizei confiscirt, und als 
man fie des andern Tages dem VBürgermeifter von Ger übergeben wollte, 


nahm er fie nicht an, „weil es Sache ter cberen Behörden fei, biefelbe zus 


rüdzufordern. * 





— 





Aus Beyrut berichtet ein Engländer, der fih auf Unterfuhungsfommif- 


fion in die Bezixke Rafheya und Hasbeya begeben Hat, daß er bei feiner 
Anlunit in Rafcheya am 8. Anguft von mehr als 3000 Einwehnern nur.noch 
1100, worunter 76 Männer, gefunden babe; alle übrigen maren erfchlagen. 
In Hasbeya fand er von 3200 Ehriften noch 1430, meift Frauen und Kin— 
ter, 1300 waren abgeſchlachtet. Das Dorf bot einen gräßlichen Anblid dar. 
Die Leichen lagen frei in ven Strafen umher, der Gluth ber fprifchen Senne 
ausgejegt. Als das Blutbad begann, bemerfte ein Drufe, der haushälterifcher 
war, als die andern, daß man ja die Stleider der Chriften beim Zerhaden 
verderbe, man möchte fie vorber ausziehen — was auch gefchah!!! 


— — —— —— — — 





Man ſchreibt aus Athen vom 25. Aug. Die Hitze dauert nun ſchou 
über 4 Wochen in einem Verhältniß fort, das feine Analogie mehr findet feit 
1548. Die Temperatur des Tages im Norbfchatten ift fortwährend 28 big 
30 Grad. Das Seewaſſer hat felbit bei Sonnenaufgang, wo es font fühl 


— iſt, die Temperatur des geſottenen, wenn auch ‚abgelühlten 
Waffers 





———— — zu e — — —— u — 
Betfanntmadung. 
(Die orbenilie Gemeinde⸗Erſatzwobl in der Stadt Bamberg betreffend.) 
Im HM. Wabldiſtrilte wurden ald Wahlmänner gewählt die Herren: 
1) Reichert, Sebaſtian, Bierbrauermeiſter, mit 72 Etimmen. 





2) Staub, Nof;pb, Rothgerber, „ 69 5 
3) Mayer, Daniel, Kunjtgärtner, „ 68 J 
4) Buchner, Karl, Buchhändler, 67 — 
5) Seyfferth, Friedrich, Kaufmann, 67 : 
6) Shufter, Gabriel, Kaufmann, „ 66 e 
7) Edrud, Paul, Kaufmann, n„ 64 — 
8) Lotter, Paul, Gibdengiehet, „6 


was hiermit dffentlih befannt gemacht wird, 
Bamberg, ten T. Eeptember 1860. 
Der N erden, nut 


ö 
. Regierungs-Aficffor und Bablkommifär. 


Rudhar B. Hofmann, 
Mogifiraisrard, 2 ältefice Gemeindebevo mädtigter, als jüngfles 


Ausfhußmitglied. Ausfhußmitglied, 
’ Rattinger, At, 


1276 


[2,2] Belanntmadhung. 
Am Montag den 10ten September Vormittags 9 Uhr werten im 2olale 
: bes unterfertigien Anites gegen baare B zablung verſt iaert: 


eine Wage, aus einem eilernen Tragbalfen und zwei mit. @ifen beſchlagenen 
großen Schaalen beftebend , nebfi Gewichten von Gußeiſen, dann 
Mafulatur- Papier circa 3 Zeniner, und 
. eine größere Partie Zeitungen. 
Bamberg, den 6ten Schiember 1860. 


Kdniglides Salzamt. 

TUHTR 04 _Siegler, Salzbeamter. 
BR Belonntmadhung. 

Am Montage den 10. d. Mts. Vormittag 11 Uhr werden tie Pflaferzoll: 
Gefälle der Hauptftationen 





a) Kaulberg, 

b) Steinenthor und 

; ) Sc. Gangolph 

öffentlich verpachiet. 
Bamberg, den 6. Septemter 1860. 
Die Stadifäm 
Dippolt. 
[3,1] Belanntmadun 
Die im Monate — 


neuerlen Pländer find läng 
widrigenfalls biefelben 


merei. 


— 
— — — —— 


A 
uft 1859 von Neo. 38269 mit Nro. 39960 verfeplen ober er- 
ens Freitag Den 21. d. Mts. zu cıneuern oder auszuldfen, 


Donnerätag den 27. dieſes früh 9 Upr 
gegen u baare Zahlung verfleigert werben. 


amberg, Uten September 1860. « 
Die Lkeibhbaus-Berwaltung. 
Engert. Fiedler. 
[2,2] Befonntmadung 


An Montage den 10. September I. 38. Nachmittag 3 Uhr wird has 
Grummelgros a) der Wiefe am Vogelgaͤßchen, b) der Rohrbachs-Wieſe, und e) des ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hutangers in Attheilungen an Drt und Stelle Öffentlich verpachtet. 
Bamberg, am 30 Auguſt 1860, 


Die Stadbtfäimmerei, 
en Dippolt. 
[2,2] i 


Industrie-Ausstellung 


im Zeichnings: Saale 

ber Kol. Landwirthichafts:, Gewerb- und Hanbels-Schule 

BE iv Samstag den 8. September cöfjıt SE 
und Sonntag den 33. September geichlojien. 


Sie bleibt jeden Tag von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Abends geöffnet. 
Nach Schluß der Induſtrie⸗Ausſtellung ift eine j 


Derloofung 


von Induſtrie-Erzeugniſſen. 
Preis eines Loofes 24 fr. Werth des niedrigiten Gewinnftes 1 fl. 30 fr. 
‚Auf 100 Looſe 10 Gewinnite. 


ſ 
Der Tag der Verlooſung wird noch beſonders bekannt gemacht werden. 
DE Zu recht zahlreicher Theilnahme wird höflichſt eingeladen. 
Bamberg, im September 1860. 


Die Induſtrie - Ausfellungs - Commiffion des Gewerbe - Vereins. 





— 
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Schützen-Gesellschaft Bamberg. 


Zur Nachfeier des bohen Namensfefied Ihrer Majestät der Königin a —— 
tage den Bten, bann am Montage und Dienstage Den 10ten und Alten Dies 
ſes Freihandschiessen 
mit dem freien Beften zu 15, 10 und 5 fl. — Cinlage für 3 Stechſchüfſe 3 R, und Fönnen 
100 Schüſſe a 12 fr. gefauft werben. 

Am Eonntag den ten Nachmittags 3 Uhr Harmoniemusik bei günfi- 
ger Witterung im Garten, bei ungünftiger im Saale; am Montage Den 10ten Abends 
8 Uhr Schützen-Ball, und am Dienstage den Aiten Abends 7 Uhr Souper, 
wozu freundlichſt einladet 

Bamberg, ben Ten September 1860. x Sa 

* ——— — Schützen-Gesellschaft. MAR: 


| .&mpfeblung : — 
‚reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener 


Maschinen -Chocolade. 
@rtra feine Porto Capelo . . . AP. ft. 12 it. 


— — A Pre 









Carracas . ‚ , : ft. LE 12 kr. 
Beinfle nn. . . ; ; a Ph. fl. 1. — fr. 
= Gew v 48 fe, 1} 
” Gun jnanit-Gefundheits- Shocofade N.oO Ak 





Beine do N ua TR 
„. ‚Benannte Chocoladen find aus ben — Cacao- - Sorten ohne: ® 
2 alle daätſchung aufs feinfte gerieben, eignes Fabrikat, vwehbalb ih für Aechtheit = 
a und reinen Geſchmack einſtehe, und mir amgelegentlich in empieblende Beachtung zu F 
& —— Die Eonditorei von wild. zu = 


121... _ ANZEIGE . Merhten n Veru& suano 








Das Corfetten Gefehi ee 3.2] 
von — B. F. Messerschmitt. 
Carl Burger ET SausseWertan. 


Um Buße bes Michaelsberges ift 


befindet fih von heute an im Laden bee ver: BEA ein Bau were Minasar ach De 


ſtorbenen (Gifenhändiere Hummel an der 

Hauptwahftrafie, was ich — biefigen und . aus freicr Hand zu — Das 

auewartigen SiHäktsiteunden zur ergebenfien Nähere in ber Cry d. BI. 

Anzeige brinze; zugleich erlaube ich mir mein 12, FT Brrklouf. 

Lager fertiger Corsetten in weiß und ver-| uf dem Sefonomiegute Beimerägof wer. 

ſchiedenfaͤrbi ze in Erinnerung zu bringen; in⸗ den 36 Stüd Zeithämmel und 37 Süd 

dem ich mir Thon feit vielen Jahren das Zus Jährlingshämmel verkauft, 

frauen in meinem Geſchaͤfte erwarb, jedes [2,2] Derfauf. 

Gerfett nach Wunfch zu liefern, je bitte ih! Gin noch nicht lang gebauter Omnibus 

um ferneres Wohlwollen. ift billig zu verfaufen. Das Nähere in ber 
_ Bamberg, den 8. Sm ember 1860. Ervedition d. DI. 


— 


ee Kette 
Anseig e. ‚ Seftern wurbe eim beuticher Shlüffel gefunten, - 


Berlorenes, 
Es ging geftern von der Königsſtraße über 
den Schillerplaz und bis zum Sand ein klei— 
nes goldenes Medaillon verloren. Der red⸗ 


—— Birn⸗Moſt iſt zu baben bei 
Michael Motzel 
am m Buße bes Kaulberges. 


— —— — 
[2,1] 3u verlaufen. 

DUB In der Matern-Kopelle if ein Fla⸗ 
fhenzug fammt Daqaufſotz, für den Speicher en 
tignet, billig zu. verlaufen. 


Gine arme er a Belt 10 fl. 
einem aeftridten eldbeutel; fie bittet dringend 

Gute Kartoffel — 
ſind im Haufe Nıo. 992 zu haben, 








um Rüdgabe in bie Grpebition b. BI. gegen 
ine 


‚liche Finder wird gebeten, c8 gegen ein Dou- 





ditionen nah Amerika 
und Segelſchiffen. 

Markt St. Martinsfirche 

H.Nr. 220. gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu den billigfien Xariien (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) tönnen täglich abgeihloflen werden. — 
Amerikanisch 


Begelmäßige Erpe- 
mittelſt Poſt· Dampf⸗ 







RDRUNG 


che Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung. zahlbar. auf 
die. ‚verfihiedenen Handelepläge von Amerika, werben zu ben billigften Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, iowie jever ehrenhafte Auftrag für die transatlanti- 
schen Länder vor wie nad prompt beſorgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


Bamberg alleinige General-Agentur von VF. JV. Weber. 

Bevollmäditigte Stellvertreter der Kaufleute, Schiffseigenthümer und Conſu—⸗ 

len, Herren Carl Pokrantz & Cie. F. #4. Weber in Bamberg und meint 

Bezirfs-Agenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 

in Kronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach. 
%; Lechner, ?yotbeter in Pottenstein. 


Freiwillige Feuerwehr. Einladung. 
Sonntag früh 6 Uhr Steiger-Uebung. Heute Nachmittag 4 Uhr 
Danille-, Erdbeer - und Bitro- zum Bittern und Prei- 
nen-Gefrornes heute und morgen severthellung nebstHar- 
empfiehlt moniemusik im Bayer’- 


Gast, Conditor. schen Wirthschaftsgarten 
Schliößchen Kaipershof. wird höflichst eingeladen. 








Heute und morgen Nachmittag m * in ſladung — 
günſtiger Witterung im Garten, bei ungünſti— Sonntag den 9. Sevtember 
ger im Saale Musik-Production von ei— beginnt ** Kirchweibfeit rn Bir 
ner Abtheilung Mufiter aus Böhmen ſtatt fhaid. Für gutbeſetzte Tanz- 
Hiezu ladet freundlichft ein M. Ed Musik am Sonntag und Mon: 


tag, fowie für fehr gute Speifen u. 


Anzeige. } 
Die Ladezeit des Rangſchiffere Gerränte wird beſtens Sorge tragen 
Adam Stödlein endizet heute Hirfhaid, ven 8. Sept. 1860. 











Abend. Baltyafar Reubel, Safiwirtb. 
Bamberg, 8. Sept. 1860. Nr. 1141 
F. 3. Wucherer, |in der Königefrafe wird die Zeitung „Kor 
Güterbejtätter. reſpondent“ mitzgulefen geſucht. 





—WDerniſches Haus.) HH. örhr.v Caſtell, Reggs -Afich.v.Augetg. Borges n. Fam, Rent‘ 
v. London. Frhr. v. Podewils n. Fam, Rittergutobeſ v. Preußen. Bev. Crakusn. Frl. Tchir. v. Intenhofen. 
Grief,Amtmann v. Wrzbg. Silbermann, Fabrikbeſ.v. Hauſen. Glas u. Neuburger, Fabr.v. Mchn. 

(Bamberger Sof) HH. Kflte: Wierdirv Schwit,Henslev.Prrlin, Wemmersn Gat. 
v.Annaberg. Bar v. Buſed v. Schl. Burgellern. Bar.v.Poded v. Schl. Heidenfeld. Regier.:Rath Dr. v. 
Haider v. Wrzbg. Oberbaurath v.Herrmannv. Mechn. Adler, Baumeiſter v. Berlin Grashof, Reg.-Rath 
n. Gat v. Coln.Graehof, Prof.n. Gat.v. Dußeldorf. Conſiſt -Rãthin Thilo, Dr. Thilon Oat.u. Brofefl- 
Thilo v. Halle. MdeWbitte v. Lippſtadt. v. Drialowoly, Rittergisbeſ.n. Fam v. Preußen Zernimoff, Rent. 
v. Miethau. Dr.Stephani,f.Redisanw.n. Fam. v Lpzg. Friling, Rent.v Göln. Birſtein, Priv. v. Naum⸗ 
burg Zecler, Archit v. Hbg Priſar, Canonikus v. Aachen. Mr Schawer, Rent.v. Edingburgh. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Kalbv. Dresden, Renner v. Frkft, Wild v. Lozg, Soergel v. 
Ansbach, Bod v. Aſchaffbg, Raum v. Augebg, Fink v. Fürth, Weber v. Nrbg, Liedela. Kandabut, Hankv. 
Gdln,Spiesn.Herebrud,StegervStraßbg. Hümmern.Gem, Holzhoͤltr 1 Gronadh. Fr. Hofmann, Priv. 
v. Muchn Büiheln.Gem, Kanzleidireft.u.v. Scherborg n. Gem, Guͤtsbeſ.x Deſſau. 

Erlanger Hof.) HH. Alte: Renin v. Wrzog, Anger v. Frkft, Baier v. Augsbrg, Langer 
v. Achaffbrg. Kroll, Ingen. v. Dillingen. Schmir, Stud,v. Erlangen. Fr.Kopfin, Rofimfir.y. Dresden 
Vr Diiller, Rent.v. Bingen. Namin, Baurath v. Lpzg. 
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der Stadt “> 


Sonntag, den 9 September 


Bamberg. 





.- 








Ankunft und Abgang Der Eifenbahnzü,e in Bamberg vom 15. Aug. 1860 an. 
Eilzug. Poftzüge. Güterzüge 


Bon Minden: 12 Mitge. 9- Mbde 4° Mas 8 Vorm. 12% Mitgs. AFNhm. : 


Rad Münden: 1" Mitge. 5° früh, 10 Nchls. 9° Borm. 12 Nim. 67° Abde, 

Gin vierter Güterzug mit Verfenenkeförterung zwiſchen Bamberg und Nürnberg gebt 
6 U. Weorgens von Bamberg ab und trifft 9° Vorm. in Nürnberg ein und 5 Nachmitt. 
von Nürnberg ab und tifit um 8’ Mbende in Famberg ein. 


Bon Würzburg: 12° Mitae. 5 - früb. 10Rchts. 52Nchm. 9'0 Abbe. 

Nah Würzburg: 1% Yiitge. 57° Moe. 10* Nchte. NO Mas. 6 - Abte, - 

Bon Hof: 1 Pittge,. 5- Mge. 10 Ne. Bas 11° Vorm. 5° Nm. 
Rad Hof: 1’ Mıgs 5% Füh. 10* Nots 10° Vorm. 1° Mitge. 6 - Abbe. 
Von Nenenmarlt nah Bayreutn: 8° Dias. 117° Vorm. 3-Nhm 10% Nchts. 
Bon Bayrenth nad Neuermartt: 5° früh. 9° Merm AT Nchm. 6° Abrb. 











— nn — — — 


An der geſtern eröffneten Induſtrieausſtellung betheiligen ſich bis jetzt 
etlihe 50 Ausiteller, darunter mehrere Gewerbe, wie Schloſſer, Feilenhauer 
xc., welche feither gar nicht vertreten waren. Die ausgeitellten Gegenftäinde 
find durchaus fehr fleißig und ſchön gearbeitet und die Zahl derfelben würde 
noch größer fein, wenn nicht Der Mangel an Arbeitern viele Gewerbsmeiiter 
jwänge, fih auf die Urbeiten ihrer Kundſchaften zu befchränfen — Ganz 


neu und überrajchend iſt eine Auswahl feltener und koſtbarer Blattpflanzen 


aus dem Etablifjement des Hrn. Kunftgärtners Dan. Mayer, jo wie mehrere fehr 
ſchöne Aquarien von Hın. Buchbinder Fuß. Während erjtere einen wahrhaft 
erfrifchenden Anblid bietet, ziehen Ietsteve den Befucher an und gewähren ihm 
eine angenehme Unterhaltung. — Möge fih die Gefammtausitellung auch 
beuer wicder der verdienten Theilnahme des Publikums und eines recht zahl- 
reihen Befuches erfreuen. Der Abjat ber Looſe, befonders nach Auswärts, 
it ſchon jett fehr bedeutend. 
. 








In Münden find nad der Neuen Münch. Ztg. Bei den bisherigen 
Urwahlen fajt durchgehends jene Eandivaten zu Wahlmännern gewählt worden, 
welche vom Gewerbeverein in Vorſchlag gebracht wurden. 


In Vilshofen haben jich die Vertrauensmänner ber Regierung in Sachen 
„Gewerbefreiheit“ unbedingt gegen Einführung der Lesteren ausgefprocen. 


Die beabfichtigte Gifenshhn von Münden nach Ingolſtadt foll auf 





Stoatstoften gebaut und eine. desfallfige Vorlage den Kammern gemacht 


— — — — — — — 





| 
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Die Münchener Brauer Hagen über bie ſchlechte Qualität der diesjäh— 
rigen Gerfte und auch barüber, doß fie nicht gut keimt. 


Vom 1. Sept. au werden von den, Eiſenbahnſtationen Speier, Neuſtadt 
u. Landau nach Straßburg, Colmar, Mühlhauſen, und Baſel Billete für Hin— 
und Rückfahrt zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. Diefe Billete haben eine 
Siltigfeitspauer von 5, refp 10 Tagen, und gewähren dem Reiſenden, außer 
einem Freigewichte ven 60 Pfund Reiſegepäck beliebigen Aufenthalt an ven 
beveutendften Zwifchenftationen dev Route. (Zum Nachahmen fehr zu empfehlen.) 


In Aſchaffenburg feierten vorgeſtern der penſienirte Hauptman Babl 
und deſſen Ehegattiu ihre diamantene (666jährige) Hochzeit bei noch voll: 
kommener Geſundheit und heiterſtem Gemüthe. Der Gatte ſteht im 87. Le— 
bensjahre, während die Gattin das 80. antritt Vor 72 Jahren trat er als 
Srehvilliger unter: die Waffen und machte 15 Feldzige mit. 

Aus Raftenburg (Oftpreußen) wird gemelvet, doß ſich dort unter Peits 
ung bes Gymnaſiallehrers Jaenſch ein ons 210 Köpfen beftehendes militä- 
riſches Corps der Gymmafiajten gebilvet, das jüngit feinen erften Uebungs— 
marjch angetreten hat, nachdem es dem Schulrathe vorgeftellt worben und 
ſich durch Die Präcifion feiner Evolutionen auszeichnete. (Die Schweizer ha- 
ben das längft.) | 








In Urach (Würtemberg) ereignete ſich v vor einigen Tagen ſolgender 
tragifche Unglücksfall. Joſeph Traub, Dienftknecht auf ver dortigen Bleche, 
ein Dienftbote, der bei feiner Herrfchaft in befonzerer Gunft ftand wellte ſich 
früh, im Begriff nach Reutlingen zu fahren, mit einen Glas neuen Moſtes 
erfrifchen; er tranf aus einem Kruge und verfihludte eine in demfelben ges 
weſene Wespe, vie ihn in den Schlund ftach; augenblicklich herbeigerufene 
ärztliche Hilfe Fam zu fpät: und nad einer halben Stunde war ver junge 
Mann in Felge Erſtickung eine Yeiche. 


a — — — — — 


Aus Penig (Sachſen) berichtet das Peniger Wochenblatt: „Ein Beiſpiel 
von außerordentlicher Geiſtesgegenwart gab kürzlich der Sohn des hieſi— 
gen Schieferdeckers H. Meyer bei einer Arbeit auf dem Schloſſe in Roche: 
burg. Der junge Vicher arbeitete, über 70 Ellen Höhe, mit dem Zimmer: 
mann Schlimper aus Yrneborf, auf einem Gerüjte jtehend, an_einem Dach— 
fenjter auf demSchloffe, als plötzlich das ſchwache Brett, worauf beide ſtanden, 
brach und fie im Begriff waren, in ben Abgrund zu ſtürzen, In dieſem 
ſchrecklichen Augenblick erfaßte Meyer einen ſchwachen Balken des Gerüſtes 
mit der rechten Hand, während er zugleich mit der linken Schlimper am 
Kragen faßte und nun denſelben und ſich, in größter Lebensgefahr ſchwebend, 
über der Tiefe erhielt, bis der Vater Meyer's, der unfern davon auf dem 
Dache arbeitete, die ſchreckliche Scene mit anjehend, beiden zu Hülfe eilte und, 
jie noch rettete.” 


— — — — — —“ 


Die der Stadteaſſe in Leipzig zur Saft fallenden Koften für Neparatur 
der durch ben Hagelſchlag am 27. Aug. bewirkten Schäden au Communge— 
bäuden allein wird nach amtlichen Angaben auf 45,000 Thlr. geſchätzt. Um 
die Reparaturen an den Gebäuden der Stadt baldigft herzuftellen, find 650 
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Arbeiter, als Glaſer, Dachdeder ze. von auswärts in bie Stadt gezogen 
worden. — 


Die Gefammtfumme ber Beiträge für Arndt's Denkmal beträgt bis 
jegt 35,082 Thlr. Unter den Gelvfendungen befinden fi) 288 Thlr. aus 
Konſtantinopel und 600 Thlr. aus Buenos-Ayres (Südamerika). 





Aus Berlin wird berichtet: Der Prinz-Regent wird vor feiner Abreife 
nab Warfchau zu Koblenz am Rhein mit der Königin von England am 9. 


October zujammen treffen. — In Coburg wird die Königin Victoria am 24. 
d, Mts erwartet, 


Es ift ſchwer zu faffen und doch foll e8 wahr fein, daß noch vor ſtur— 
zem 13 Helena-Medaillen durch einen Kölner Einwohner von Frankreich ges 


fordert wurten. - Diefelben find auch in den letzten Tagen in Köln ein - 
getroffen 


Ein Pondoner Blatt bringt bie telegraphiiche Nachricht bon bem Aus⸗ 
bruch eines Aufſtandes in der Türkei. 


Berichten aus Neapel vom 6. d. (über Florenz) zufolge fol ſich König. 
Franuz an demjelben Tage Abends R Uhr nach Gaëta eingefchifft Haben. Vor 
jeiner Abreife hat er den Verurtheilten die Strafe gemildert. Die Brigade 
Garavelli foll zu Garibalti übergegangen fein und General Bosco ſoll ver- 
langt haben, aus Gefundheitsrüdiichten (!) das Lager verlaffen zu dürfen. 
(Er hatte eine fcjte Stellung wifchen Nocera und Salerne.) Das Miniftes- 
rium bat dem König ein Memoraudum gegen die Abfendung der Flotte nach 
Trieft überreicht. 


In dem bei Salerno concentrirten neapolitanifchem Here follen‘ epi⸗ 
demiſche Krankheiten ausgebrochen ſein. 


Garibaldi macht den Schwefel theuer. Seit er den Sieilianern die 
Freiheit gebracht, liegt die Gewinnung des Schwefels, mit welchem die 
Inſel ſonſt ein gut Theil Europa's verfeben und ſich zinsbar gemacht hat, 
ſehr darnieder. Wie man aus dem Harze ſchreibt, iſt deßhalb in ben dorti— 
gen Bergwerken lebhafte Nachfrage nach Schwefelkies, aus dem der Schwe— 
ſelfreilich nicht ſo bequem zu gewinnen iſt, wie aus ben unerjchöpflichen 
Gruben von Schwefelerde in Sicilien. Die Infel führte feither über 124 
Mill. Zentner Rohſchwefel aus, wovon England mehr als die Hälfte und 
drankreich ni als ein Drittheil bezog. 


= fc * * En ze —— Pk 
152) ren 


Am Montage Den 10. d. Mts. Vormittag 11 Uhr werben tie Pilaferzoll- 
Gefälle der Hauptfaticnen 





a) Kaulberg, 
b) Steinenthor und 


e) Ect. Gangolph 
fentlich verpachlel. 
Bamberg, den 6. Schtember 1860. 


Die Stadtfämmerei, 
Dippolt. 


—2 


Tocdles- + Amzeige. 
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er u Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, den 7. bs. Mie. unfern guten lie: It: 
og ben Eohn und Bruder, ven Lohnkutschers-Sohn TE 
MWikol Di k 

9) otlaus Deüssel |: 
F in feinem Blürhen-Alter von 19 Jahren zu füh zu rufen. Er ftarb, verfehen mit Y; 
der Tröſtung unferer heil. Religion an längerem Lungenleiden ſanft und rubig. IG 


| Der feine Eiche zu uns fannte, wird uns flilles Beileid nicht verfagen. Wir 
? bringen dies allen Verwandten, Kreunden und Bekannten zur Kenntnik mit der 
| Bitte, dem Leichenbegängnit Eonntag Den 9. um 2 Ühr vom Feihenhaufe 


Bo x 
II TG 


aus und der Seelenmefie Montag Den 10. um 10 Uhr in der St. Martins: 
Pi Kirche gütigft beizumehnen, 
Bamberg, ben Bten September 1860. 


—r 
— 
DEI 


Il Die tieftrauernden Hinterbliebenen. |/° 


Verein für Drau hisse Beerdigungen | 
Heute Nachmittag 2 Uhr Beerdigung des Lohnkurfhere-Schnes Nikolaus Düßel, 
die Seelenmeſſe Morgen früh 10 Ubr im der Pfarrkirche zu St. Martin. 


Seltannımamung. 

Kommenden Sonntag den 16. September wird bahier ber III, diesjährige 
Stanbmarft abgehalten werden, was man daran Intercfie nchmenden Käufern und Ber: 
kaͤufern hiemit zur Kenntniß bringt. * 

Markt Hallftabt, den 9. September 1860. 

@teinheimer. 


— — — 


— m ⸗ts,U — s ñ⸗ 

Das Neueste mas die Saison in Herhbst- Kragen, 
Bournus & Paletot bietet, habe ih bereits in grosser 
Auswahl auf Lager und empfehle viefelben zu den billigsten 


Preisen Flora Mironacher. 
Haus-Verkauf. 


Fa Unterzeichneter ift vom Herrn Karl von Berg dahir beauftragt, deſſen 
in der GSpitalfirafe hiefelbft gelegenes Haus, in welchem feither ein bedeutendes 
Ei Gefaärt betrieben wurde, zu verfaufen. 

Dieſes in einer der belebteſten Straßen der gewerbreichen, durch die Lage an 
dem Maine und der Eiſenbahn begünſtigten Stadt Schweinfurt befindliche Haus iſt im beffen 
baulichen Zuftande, enthält alle nöthigen Geſchäfts-Lolalitäten, als: einen ſchönen, großen, 
hellen, trodenen Laden, Gomptoir, geräumige, maflive Magazine, Scheune mit Ginfahrt, 
zwei Keller, mehrere Böden, großen Hofraum mit Brunnen, ſowie eine geräumige Holzhalle 
und bietet im Ganzen eine angenehme freundliche Wohnung, welche alle fonfligen Scquem⸗ 
lichfeiten in ſich faßt. 

Die Zablung des Kaufſchillings fol zur Hälfte bei Mebernahme des Haufes cıfelgen, 
bie andere Hälfte kann gegen Verzinſung fichen bleiben, 

Termin zum Verſtrich dieſes Haufıs wird und zwar ‚in ſolchem auf 

Dienftag den 25. September Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, wezu Liebhaber ergebenft eingeladen werden 

Hiebei werben auch vier in Gifen gebundene ganz gute Weinfäſſer — 44, 50, 66 und 
72 Gimer haltend — und die Kellerlager verfirichen, 

Die nähern Bedingungen werden beim Verſtriche ſelbſt befannt gegeben und bin ich 
auf Wunſch gerne bereit, ſchon vorher hierüber, wie im jeder andern Beziehung mündlich 
oder ſchriftlich Auskunft zu eriheilen, auch kann vom Haufe jederzeit Ginfiht genommen werten. 

Schweinfurt den 29. Auguft 1860. 

[3,2] Hartmann, f. Rechtsanwalt, 
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nad allen Häfen in 





tm] 
13.2] 


MHuswanderer 


Amerika un Australien 


über Havre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu den billigften Preifen die AGENTUR ton 


Kranz Loew. 


See ‚e Brücke Nr. 581. 


Srüfelfchen Handels- und Er iehungs-Anſtalt 
in Seegnitz, bei Marftbreit, 


beginnt das Winter femeller am 16. Oftoder 





Aecchte 


27 Rettig - Bonhons, 
täglich friſch bei 
Wenzleim, 
kHofeonditor. 
— — or ur 
: Stearin- Kerzen 


in in verschiede nen Qualitäten empfiehlt; 








A. Hohn, 
392. ‚Zee Kapuzinerstrasse. 
122 Anzeige. | | 


Pique- ud Kordel-Böcke cn- 


pfiehlt billiaft 
Carl Meyer 
vis a vis Hrn. J. BoRamis. 


Anzeige. 

Don beute an ift fortwährend bei mir) 
süsser Acpfcimost tie Maaß um 3 fr.) 
ju haben. 
ECeorg Stader, ober || 
Sicphaneberz ım alten Graben 


13,1] Anzeige. 
Um den vielen Nachfragen zu begegnen, | 
jeige ih hiemit au, daß ich ven den beliebten 
abgenäbten Tuchhälten, ancıfannt ale die, 
peaktiicheften tür Herbit und Minter, in jeder 
beliebigen Bacon jett vorräthig babe. | 
Auch werden bei mir alle obengenannten] 
Hüte gang wie new aueichend wieder herge: N 


richtet. 
Georg Holl, 
Frauenaaje Nr. 470. 


0 JJ 
Ein Haueitlüffel ging verleren, man bittet ıc. 











c. Nãäheres ber Proſpellus durch 


Dr. S. Eichenberg, 
Direktor. 


[2,2 Merfleigerung. 
Am Muftrag ber. Erben ber 
/ „verlebten Zimmergefellen -» Witiwe 
— Ehrene berger babier, verſteigert 
Un erzeichneter Montag Den 10. 


⸗eptember Nachmittag 2 Uhr im Wirther 
| hauſe zum „Greifenklau“ 
| 1) ein 2hiöcigee Wohnhaus auf dem oteren 


Kaulberge Are. 1290, 
| 2) einen Mder, dat Müllerefeld genannt, we— 
rauf ſich Tröne Obſtbäume und 300 
Stöd Hopfen befinden, fammt beuriger 
(inte. Die Berinzniffe werden vor bem 
Striche befannt gemacht. 
— Stader, Delonem. _ 


[32] - Verkauf. 


Eine ganz neue noch nicht gebrauchte 
Nindenmafchine (Rindenhauer) 


für eine Yohmühle iſt billig zu vers 
‚kaufen, 


Näheres in ber Erpedition. 


13,21 Bertauf. 
Ein Sattel und Reitzeug, lilber-plat= 


tirt, und ein Geſchirrſchrank jind billig zu 
verfaufen, 


Miberes in der Erpedition d. Bl. 


Zu vertaufen 
Auf dem oberen Kaulberg ift ein Kuhbar— 


jren und mehrere hundert Hohlziegel zu ver— 


faufen Hand: Nro. 1308. 

"Ein Miohen von 20 Aabıen, weldes 
näben, jchön waſchen und bügeln Fann u. ſich 
Jauch andern häuslichen Arbeiten willig unter— 
sicht, fucht bei einer foliden Herrſchaft als 
Stubenmädhen aufs Ziel Martini einen Plap. 
Näheres in der Erpedition d. Blaltes. 

— 

Sin gewandter Junge kann eine anſtändige 
Unterkunft finden. _ Mb. in der Erp. d. BI. 
Zug jelaufener Hund. 

Geſtern tier Jemand ein brauner Natten- 
Hänger zu. Näheres in der Erpedition d. DI. 








—— 


— 
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EN Schiffsverträge % — MOi@kkn none in we 
ER „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. _ . 3. Weber, Viartt Nro. 220. 


a line, A—— sr. 


Die eoneeflionirte Stein-Dahpappen-Babrif von 
eter Beck am Gaswerf in Mürnberg 
empfiehlt hiemit ihre vom hehen bayr. Minifterium in die 1. Drandverfigerungs. Glafle 
eingereihten und nun obne Ausnahme geflatteten 


Feuerſicheren Stein - Dad) -Pappen 


zum Eindeden von Wohn⸗, Fabrik- und Delonomiegebäuden. 
* per Quadratfuß 2 fr., durch tüchtige Decker unter Garantie eingedeckt 4'/, fr. 
iederlage in Bamberg bi F. J. al Markt Nr. 220. 
) EBENEN NEN DN DNA 














—Semeindewahl in Bene — Berlorenes. 
Don der dffentliden Verſammlung im! Geſtern früb gina ouf der Gifenbahn eine 
„Schwarzen Adler” mwurben folgende Herren fchwarzfeidene Mantille verloren. Der reb= 


inaBorfchlag gebracht: liche Finder möge dieſelbe gegen eine Belohn⸗ 
III. Wahlbezirk, Haus-Nro. 363 — 584 jung in die Grpebition db. BI. abgeben. 
Adam Stöddlein, Schiffer. PBerlorenes. 
Gafpar Leß, Buchbinder, Am Mittwoch wurde eine Kinderfammiman: 
Theodor Groß, dabrikant. tille verloren. Mähberes in der Erp. d. BI 


3. Bopt. un Pt Weinwirth. 
Fried. Krackhardt, Kaufmann. 
Carl Wagner, Kunſthändler. ki en 2 i- —— 
3. Bapt. Metz ner, Gaſtzeber. — rg 
———— Aunfuzen. gefaßten Beichlüfie ſchlägt der Wahlaueſchuß 

Fran Zus für den Illten Wahlbezirk folgende Wahlmän- 
Gin folides Frauenzgimmer mit den beflen' ner vor, die Herren: 

Zeugniflen verfchen ſucht als Jungfer oder in) 1) Andreas Keilbolz, Kaufmann, 

einem Laden unterzufommen. Näheres in der) 2) Michael Reindl, Buchtrudereibefiger. 

Erpebition d. Bl. | 3) Karl Sartori, Uhrmacher. 


Se) 4) Bernard Wenglein, Soffonditer. ? 
Bin in grünſeidener Regenſchirm, t der Siod 5) Midiael Burkart, f. Aovokat. 


mit Berlmutter eingelegt, wird vermißt. Dem! 
———————— F Doucur im dandger Be 
richte Bamberg 1. [2,1] | 2 N SR ermeifter. 
ı 8) Michael Schloffer, Kleinhändler. 
Verlorenes. Der Wahlausschuss. 
in ſchwarzes Ehenillienneg und ein ſchwar⸗ 4. ir Frz. Eichfelder. G. Goes. 
zer Aermel wurden verloren. Dem Finder bei B Hofmann. of. Mebner sen. 
Rüdgabe an die Erp.d. DI. eine Belohnung. J. B. Sherer. 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 


Gemeinde-Erfagwapl. 

















(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hilgert, Wammer u. Keſſel v. Coln, Erklintz v Strelig, | 
Schebeler v. Berlin, Rerroih v. Sulzbach, Mauer u.Babrif.v. Dublin v. Mannheim Grafv.Zuldenn. 
Ichtr v. Gopenbagen. SirWielefitb,Geg.n.Yam.v.Leicefier. Dir. Stanword,Rent.v. Durham. Le Comt 
du Deaufeche v.Chalons. Mr. Wusher, Rent v. kondon. MiHWusher vPoriemouti Knore,Fabrif.v. 
Mauchn. Mr. Collingwood, Rent.v. London. Mr Hulingford, Rent.n.Fam.v.Nottingbam. Miß Rowlers 
v.Glasgow.LadyShucing vEdinturgb.Ked,Rittergutsbel.aufSchl.Bawian.Raufhofi,Rent.vRiga. 

(Deutihes Haus.) HH. xfie: Dr.teon.Gem.v.Augsbg. Dr. Buſch u. Dr. Treutler 
v.Wirsbaben. Blafmann n.Gem.v. Dresden. Horsle, Offiz, Mſtr Bascoeu.Külen Tchtr., Rent vEng— 
land. Kenyon, Rent.v. Bien. B.v. Gereffoky v Warſchau. Juſt, Kſm.v. Hambg. 

($rlanger Hof.) SH. Kflte; Ludwig v. Amberg, Nößer v. Neuenburg, Baning v. Fekſe 
B.v. Swaine, Bergwerkbeſ.v. Stockheim. Schneder, Ingen. u. Beerer, Berwalter v. Bremen, Lengſ 
Capt v.Newyorf. Dr. Meißner, Prof. v. Freiſing. v. Anfhler n. Dienerſchaft, Rent. v. Rußld. Soft“ 
Echrer v. Bilfen.Ritter, Holzbdlr.v. Holland. Henker, Prof.v. Muchn. Pfänder, Künftler vLimburg. & 
bons, Part. v. Pario. Lülbind, Oel.v. Meiningen.ör Voller v. Lpzg. 


Redigirt unter Verenmvoriuihten des Berlegers I. M. Meindl, - 
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‚der Stadt 





Banberg. 


Montag, den 10 September, | J 


‚ Hr ‚Raplaneiverwejer Keller in Nürnberg: wurde aufı ſein Anſuchen 
auf, feine, Kaplaneijtelle an der hiefigen Dompfarrlirche zurückverſetzt und Hrı 
Beneficiot Wendler zu Banz zum viertem Kaplan in Nürnberg ernannt 

er I IA97 

In. Münden wurden auf Befehl. Sr. Maj, bes, Königs; am perganger 

nen Donnerftag und Freitag auf dem. tortigen Kugelfange gg läge Ye 

Handfenerwoffen-Verfuchd-Commifjion Schießproben -angefteltt mit ; dem von 

unjerem Mitbürger, Hın Büchſenmacher Heinlein fonftruizten, ‚non, hinten 

zu — bezüglich feiner —— ir Entlrleip Zwede. 

Heute wWerden dieſe Schießproben, welche bis jetzt ſchon über ok — 
günſtig ausgefallen fein ſollen, fortgeſetzt. 


17 


Eine ſehr wichtige, finanzielle Maßregel, welche von viele baperifchen. 
Staatsgläubigern gerne geſehen werben wird, ift nunmehr —— 
Es ſollen nämlich. alle bayeriſchen Staatsobligationen auf bloße mündliche 
Anmeldung des Inhabers vinkulirt und in Nominal-Obligationen mit aller 
denjelben anklebenden Sicherheit gegen Entrichtung einer, Gebühr, non; 15 fr. 
verwandelt werben können. Muthmaßli wird dann die Depinfulivung in ent“ 
ſprechender Leichtigkeit möglih und jo jevem Beſitzer bayerifcher Staatspapiere 

elegenheit geboten fein, fih Gefahren zufälliger Art mit ſeinen Befigthume 


zu entziehen. — Dem Bernehmen nach foll bei den in dieſem Monate ftatt- ⸗ 


findenden Verloofungen: die : Wiederanlage der verloosten bayern. Papiere in 
Aprozentigen Obligationen nicht gejtattet werden 54 ET a 
— 1 !” i mh 000 

In Augsburg geht man Schon länger damit um, einen Unterftägungs« 
Derein für nicht mehr ‚erwerbsfähige Arbeiter zu gründen.) Die Sache iſt nun- 
mehr foweit geviehen, daß, nachdem ein desfallſiger Aufruf nebſt Statuten⸗ 
Entwurf ſich großer Teilnahme unter ‚den: Arbeiterllaſſen zu erfrenen gehabt: 
vet, eine Wrbeiter- Berfammlung auf gejtern Abend ausgefchrieben "werben: 
ennte, — 


— —— nn —— — er 


gu Frankfurt bat dem. Bernehmen nad am ‚vergangenen Samſtag 


r 
is 13? 


abermals eine bedeutende Schlägerei zwiſchen preußifchen. undoͤſterreichiſchen 
„Kruppen jtattgefunden, wobei fogar zwei Mann todt auf, dem: Plotze ehliehen 
ein ſollen. Einem preußiſchen Sergeanten wurde durch einem Säbelhieb ver 


Kopf geſpalten. Oeſterreichiſche Dragener ‚die ihren Kameraden mit ſcharf 
geladenen Karabinern zu Hilfe kommen wollten, fonuten nur dadurch abgehal⸗ 
ten werden, daß man noch rechtzeitig das Kaſernenthor abſperrte. 


158. 48 
Nach dem Furzen Berichte eines Franff. Blattes waren fchon feit eini— 
gen Tagen Reibereien zwiſchen den dortigen Garnifonstruppen vorgelommen, 
tie dann am Samſtag zu großartigen Schlägereien auf ver ſchie denen Plür 
en und Straßen der Stadt ausarteten, jo daß Generalmarſch geſchlagen 
ben“ Anunfe. < 


ah Drania — rs bat feine ſoſnng finden, boch dürfte es 
nicht ohne großes Wlüfvergiegen vor -fich gehen. Die Truppen find empört 
über das Betragen, das man ihnen zumuthet und bie Ermordung des Ge- 
neraly Brigänti, den Agine, Selvaten- mit Garibaldi an der Tafel und Auf dem 
Spaziergange fahen und ber feine Brigade um 50,000 Dufati verkauft haben 
joll, ift eine Folge. diefer. Eutrüftung. ; General Nunciante, der feine ganze 
Exiſtenz der bourbonifchen Dynaſtie verbanft und von derfelben mit Geld und 
Ehren ;überfchüttet wurde, müht fi in Proclamatiönen ab, die Soldaten treu- 
bröchig: zumachen. - Das Betragen dieſes Generals kann bei jevem Mann 
von’ ähre;: welcher Partei Ver auch angehören mag, nur Abſcheu und Edel’'er- 
regen. Wie man ben Verrath des Grafen von Shyracus, Onfeld des Königs 
Frauz/ ſelbft in diplomatiſchen Kreifen anſieht, mag folgende Aeußerung des 
engli den’ ‚Gefandter in Turin beweifen: „Rein Gentleman kann, ohne fich zu 
eutehren, in demfelben Speifeftal mit diefem unwürdigen Verräther ſitzen. 
Das ſardiniſche Miniftertum macht einen Mißgriff durch Aufnahme deffel- 
Beh, weil fo die Schmach bes entarteten Prinzen gewiffermaffen auf den fars 
biniſchen König füllt. 


In ber püpftlihen Provinz Befaro foll 74 — aus Bologna 
vom BE eine infurrectibvnelle Bewe,ung entſtanden fein; 400 Inſurgenten 
vertrieben "die bort befindlichen päpftlichen Truppen. — Der wette zwi⸗ 
* Turin“ und Neapel it unterbrochen. 


Nach, einem Turiner Blatte folf die "päpftliche Armee gahlreicher und 
Bee ausgerüſtet ſein, als 'man glaubt, und General Lamoriciere ſoll ent- 
ſchloſſen ſein, fich kräftig zu vertheidigen Die Bauern gewiſſer, dem heiligen 
— zugethaner/ Ortſchaften ſollen in Bataillone organiſirt ſein. 


* einem Biergarten zu Venedig wurde ſchon am. 1. Sept. bei feflliche 
Beleuctuug ber Fall der Bourbonen (in. Neapel) gefeiert; umgefähr 
500 Perfonen haben ſich dabei betheifigt. 


‚ Ein miniſterielles farbinifches Blatt erklärt: Piemonts zuwartender Po⸗ 
Kite, —* die Abſicht zu Grunde, Oeſterreich finanziell zu ruiniren. (Wenn 
am Piemont ſelbſt * ms — ruiniren wäre, fo würde es auf dieſe Weiſe 
geſchehen.) 


Um das Elend der ſyriſchen Chriſten zu mildern, hat ſich, wie an an— 
dern ‚Orten; ſo auch in Göttingen ein Komite unter dem Vorſitze von Pro— 
feſſoren gebildet, welches Gaben der Mildthätigkeit — und deren 
— vermitteln wird. 





Der betannte Seiltänger Blondin (der früher — todt geſagte) 
nahm Kürzlich auf fein über den Niagara geſpanntes Seil einen Stuhl mit, | 


1287, 
balancirte ihn auf zwei Beinen und ſetzte ſich auf die Lehne ja ſtellte ſich auf 


deni Stuhl ‚auf ten. Kopf. Nunmehr 


nen» Geucimrenten erhalten; derſelbe klettert bon, der 


feinen Weg ſortzuſetzen. 


hat) er an einem tallener Farink-eie 
tie bes es an 


einem Strid 150 Fuß big zum Waſſer hinab und dann - wieder RE 





T 
LIBDBARRANZS 
Heute Abend 8 Uhr Gesangunterricht. 
Zugleich wird bemerkt, um Mifverftindniffen 
vorzubeugen, daß für beite Gefhlechter vom 
12. Jahre an, der Unterricht methetifh und 
bildend eribeilt wird. — Alle jene, welche fi 
zu betheiligen Luft tragen, werben zu boldiger 

Anmeldung biemit eingeladen 


Einladung. 

Morgen Diens: 

tag be- 

ginnt in der 

&Gries- 

schen 

Wirth- 

schaft, vormals Grubertsgar- 
ten im Sand ein großes ' 

Preiskegeln, 
wozu freundlichft einladet 
M. Gries. 


1 Empfehlung. 










Coiſett nach Wuulch 
um ferneres Wohlm 


dis ‚Cor fir ern 


Bu 
2) 


befindet fih bon heute at * La en * 5. 
fiorbenen Eiſenhãndlere an ‘ber 
Hauptwachftrafie, was ich Pe biefigen und 


auewärtigen Geſchaftsfreunden jur ergebenfien _ 


Enzeige bringe; zugleich erl LE 1% mein 
Lager fertiger Corsettenr ind ver⸗ 


feietenfärbige in Air EL igen; de 


a. 
De a a a tg —* 
ee, * 


Bamberg, de 8. Schtckber 1800. 
(2 Al. „Hang: Derfauf. on 
In der Werloflenfäaftee ara. 

face des. Eifenhändlere ee 

By Hummel babier, wird We 
rg das zur Mafle_ achörige 
Wohnhaus Diftiift I Nro 536 am Marplap 
Dienstag den 11, September 1860 
an-Drt und Stelle Morgens 10 bis 12 










Zur bevorjichenden Saiſon erlaube ich eine —* e öffentlich verſtrichen, 'mit dem Bemerken, 


große Auswahl meit nah Wiener und Ber⸗d 


liner Muſtern gefertigter Gegenſtaͤnde: ale 

en und Fanchong in jeder Größe 
und $arbe, Unterärmel, Damenslipse, 
Knabenkäppchen & Hütchen, Kin- 
derjäckchen, Hosen, Camaschen & 
Ringelstrümpfe etc. in freundliche Gr= 
innerung zu bringen, und empfehle folche zu 
moglichſt billiaen Breifen, mit ber Bine um 
geehrte Anjicht und Abnahme. 


3. E. Hanmerbacher jun. 
Ne. 242 nächſi dem Morplage. 
” &urken-Hobel mit 1 und 2 Mei: 
fern befier Qualität, Oculir-, Bohnen-| 
und Schinkenmesser bei 
Joh. Bapt. Hofmann, 





an der oberm Srüde, gegenüber Kern) 


Kaufmann Ferer. 


Stelle-Gefud. 

@in gebildetes freundliches Mädchen, er: 
fahren in häusliden und weiblichen Handar- 
beiten, wünjht einen Dienft als Ladnerin fo: 
gleich ober aufs Ziel. 
Erredition d. Bl. 











kei einem annehmbaren Aufgebote der 
Hinſchlag ſogleich erfolgt. 
Bamberq den 5. September 1880. 
Die Erben. 
[2,1] ).  Berfeigerung. 
Donnerstag Den 13. früh 
9 Uhr anfangend werden am‘ 
EIGEN des Michaeloberg Nro. 1834 
Er verfchiedene Schreinereiwaaren, 
Petien, -Weifgeug und verfhiebene Gegen- 
flände verfirichen. 
[3,3] HaussPBertauf. 
Am Fuße des Michaelsberges iſt 
Dein Haus wegen Wegzugs von’ hier 
N aus freier vand * me Das’ 








— * 
ar dem ni Leimershof wet: 
den 36 Stück Beithämmel und 37 Stüd, 
Fäprlingöhäumel veı verkauft. 


"Dffener ——— * 
Auf Martini d. 9. acht: eine. auſehnliche 


Das Uebrige in der Hertſchaft ein ſolides und etwas geſchictes 


Stubenmaͤdchen. Näheres D. IV Nro. NB. 


— — — 
— — m — — 
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Gemeindewahl in Bamberg. 

Mon der dffentlihen Verſammlung im 
Schwatzen Wbler* "wurden folgende "Herren 
in Vorſchlag gebracht; 

IV. Bobhibenut, Haus-Nie..585— 771, 

Zofipb Roth, Bäder. 

gelir Schwager, Kaufmann. 

Schann Och s, Gärtuer. 

Reter Shuhmann, Gärtner. 

Valentin Badum, 4 

Nicolaus Dorſch, " 

Donat Badum, R: 

Grorg Keesmann, Wirth. 

‚Martin Kit, Mepzer. 


IE 


abwah 
im „Concordia - Saale.“ 
Mit Bezug auf die in öffentlicher Der: 
N jüit )5. d> Mid.) gelaßtn > eſchlüfſt 
ablausfchu für den WVien Wah 
beziri folgende Wahlmaͤnner vor, die Herren: 
1) Brany Schwager, u 
rid, 


2) Georg. Kähmann, Bi 
a Pflaſterer. 
33 








ich 
bann Divold, Kunftzäriner 


am Endres, Gärtnermeifter. 
N N eh mant, u 

7) Daniel Lamprecht, ..m 

8) Iobonn Gätlein, - w 

.„d) „Beten, Roll, 








— — 


| lebe 4a] il zien — Si das Jahr 1861 werden Mitleferinnen 

er Wahlausschuss zum frangöjiihenJournal des Demoisel- 
8. Rute, Ki { 3* G. Goes. es geiuht. Näheres-in ber Erp. 

Hof en 30 ri PER: Geftern wurde ein „S (üffel* verloren. 

DELL u — Der redliche Finder wird gebeten, ihn in der 

[2,2 Au wertaufen. Frpedition biefes Blattes abzu geben. 


In der Malern⸗Kapelle iſt ein dla⸗ Merlorenes. 


Far er 
a Darpauffag, für den Speiherl| Geſtern wurde eine Brille verloren; an 
eines Maatenlagers. oder einer Scheune ge⸗hi u 3 NEU RAN; zu 
J Bi 4 gu werfaufen. * bittet un Rücgabe im die Erpedition. 
Ba — —— * * — * — —— kin 7 

—* J— cfiern- Morgens wurde cin geſticktes Is 

0 Mala — iſt zu verlaufen ſchentuch von der St. Martinsfirche bie zum 
gar at NE. 20 — ** — | Marplape verlosen; dem redlichen Binder eine 

— Rr@elnde 2... .0.1@elohnung, Mähered in ber Erpibkin, 

‚Gin braves Mädchen ſucht als Stuben-)| Gin Kinderfadtuch wurde gefunden. 
mädchen oder aud im einem ‚Laden unierzus) gu jlaufener Hun ee 
fommen.. Briefe: unter Chifire R. M. beſorgt @ntlaufener Humb. 

ig: Bl Ein junger Naitenfänger von weißgrauer 
die Erpedition ds, BE . 
Te ah — — Farbe mit weißen Pfoten, ſchwarzer Schnaußt, 
RE... nf-@ejuc. auf.den Ruf „Molch““ hörend, hat ſich ver- 
Ein dolides Mädchen wünfdht als Stuben |{aufen,. Man bittet, denfelben im Cafö 
ober adenmärcen auf. Maxtini einen Plab.\Bayer im Graben abzugeben. 


— — er za a an — — — 
"gro. 153 wird eine Amme gleich gefucht. Eine Grube Dung iſt zu Serfaufen. Msn. ıc. 
FremdensUngeige von geitern auf heute i 


























(Deutfhes Haus.) HH. Brhr.v,Stengel, Regge Rath v. Boyrth. Graf v. Drarberg n. 
Gem.v Brünn.Bon ahy Rechnungsrath v. Wulenberg. Hofrath De. Hönniger vBerlin. Dr. Med. Pröle- 
mKim, Bröls v. Dresden, Gorbeit u.Monelet, Rent vtonton. Weyl n Gem, Negot. v. Lyon Upion, Rent. 
v — 5 Roßlenn. Tchtrev. Muchn. 

(Drei Kronen.) 66. Kies Schbppe Glarendurg, Dis v Hirſchau, Gullet v Don⸗ 
gereuth Anger v. St. allen, Eman v ach, Rath v. Nenbg Fr Goidberg, Priv.v. Peſih Hamburger, 
Fabr.v m, Dufi 6, Defon.v.Bromberg.Saalbedfer,Candrath u. vx Goben, Som.-Rath v.Berlin. 

ander Hof.) „H6. Müllers Heidelbg.n Meierv. Gräfenlan, Stud.v. Rünzmann, 
Erhälerhtt n. Feind, Kfm.o Dresden, Schuener,Def.r.'Wenburg. Bayon, Buchhltr.v. Trieft. Menue, 
Apotb.v.Altenby. ‚Riffov. Wie Hoͤniſch Fabrilbeſ. v Thornheim. Fr Cammel v. Schuckau. vSchau⸗ 
niwetin. Fam, Rittergutebel.u.Gräfinv Wowacwav Rupld. Dr.Lünigv.Reda.Bettern. Fam, Rent.o 
Augabg:Bahmann;Baubeamt vNenmarkt.Schlofler,tim.n. Stroſchen Emberg, Profıv. Neuburg, 
Reif, ingen.viintenauf Brfein,&gloffftein v.Ggloffflein.Hoffer, Ztud.v.Brlangen. 


— hin aller Dernhebhtlicgket des Derlegere 3. M. Reindl, 





1 
— R an en — — — — er 





der Stadt 


— — — — — 


Bamberg. 


Ddilen tag, den I1. September 
Hr, Di Ned aus ber 6. Klaſſe des Staveten-Corps wurde zum Zunker 


im db. Zuf.⸗NRegiment ernannt., 


>. ‚Ginem Berichte über Gewerbefreiheit entnehmen wir folgendes: Der 
Ruf nad unbedingter Gewerbefreieit ift im übrigen Deutfchland erft lebhaft 
geworben, nachdem Defterreid feinen Staaten die Gewerbefreiheit gegeben und 
bat hauptſächlich die grundlofe Befürchtung, fi) auf dem Gebiete des Gewerbe- 
und Induftrielebens überflügelt zu fehen das Drängen nach Gewerbefreiheit 
veranlaßt, Wo bis jegt Gewerbefreiheit eingeführt wurde, da befand fi der 
betreffende Staat und feine Bevölkerung im Stadium der Erebitlofigfeit und 
überftandener großer Noth und Berrängniß. Zur Heilung tiefgefchlagener 
Wunden wird im jolcher ‚Zeit die Gewerbefreiheit als ein draſtiſch wirkendes 
Reigmittel angewendet, was in der Regel auf ein paar Dienfchenalter den er: 
warteten Grfolg hat. Erſt fpäter treten bie mit ver Gewerbefreiheit verbun- 
denen bebeutenden Schattenfeiten unbequem in den Vordergrund. Die guten 
Aeußerungen der Gewerbefreiheit im Staatenleben entipringen nicht, aus 
ber Freiheit des Menfchen, feine Tätigkeit ungehindert entfalten zu Tönuen, 
fondern aus der fchranfentofen Uebermacht das Capitals und der entjeglichen 
Roth, die Über die arbeitenden Alafjen verhängt wird. Gigentliches Profetariat 
haben wir bis jegt in Deutſchland nicht; bei Fleiß, Ausdauer, Rechtſchaffen⸗ 
heit und Zügelung der Genußſucht kann ſelbſt bei mittelmäßiger Ge— 
ſchicklichkeit der armgeborne Menſch zu gutem Wohlſtande und achtbarer Stel— 
lung im bürgerlichen Leben gelangen und finden ſich hiezu tauſendfache Belege. 
Das Handwerk fol man nicht beſeitigen, ſondern durch Gewährung zeitgemä— 
Ber Freiheit der Bewegung und unter Beibehaltung des ihm innewohnenden 
guten Kernes, zu einem das Fabrik- und Induſtrieweſen ergänzenden Glied 
beranbilven. ‘ 





Zu der vorgejtrigen Vorſtellung des Pafjionsjpieles in Oberammergau 
hatten fi) von nah umd fern wieder fo viele Befucher eingefunden, daß über 
3000 Berjonen feine Eintrittefarten erhalten konnten und geftern das Spiel 
wiederholt werden mußte. Am kommenten Sonntag findet bie legte Vor⸗ 
ſtellung ftatt. 


WVom Streisgerichte zu Coburg wurde am-6. die Anklagſache gegen den 
angeblichen Kaufmanır Arthur Baronton (eine höchſt väthfelynite Perfon) aus- 
Edinburg verhandelt. ‚Derfelbe hatte bei dem Zurnerfejte aus: einem angejehes | 
nen Gaſthofe über 500 fl. an Banknoten. und eine Cylinderuhr mit gelvener 
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Kette entwenbet. Das am 7. verfünbete Urtheil ſprach eine * Arbeits⸗ 
hausſtrafe über den Angeklagten aus. Trotz, ſeiner Behauptung, nach Geburt 
und Sprache ein Engländer zu fein, fiel er bei der Gerichtöverhandlung 
durch feinen geläufigen Gebrauch der Frankfurter Mundart auf, bejönders 
wenn er in Affect gerieth. Derfelbe foll auch fchen einmal in Dresden durch 
ein lebensgeführliches Wagniß au aus dem Gefängniß entlommen fein. 


Der Großherzog von Meeklenburg-Strelit ift am 6. Sept. Abends ge- 
jtorben. Am 12. Aug. 1779 geboren, war er das ältefte unter ben regieren«- 
den Häupfern Europas Er war ein Bruter ber unvergeßlichen Königin 
Louiſe von Preußen und hat fie von allen Gefchwiftern am längften überlebt. 


In Folge der Wiilitärfchlägereien in Frankfurt liegen fünf bedeutend 
Bermundete (2 Defterreiher, 2 Preußen und 1 Frankfurter) im Mitlitärhos- 
pital; gefterben ijt noch feiner, doch dürften einige fehwerlich mit dem Leben 
davon fommen. Die Beranlaffung zu den Hänveln haben wieder die Preußen 
gegeben, indem fie die Frankfurter, welche feit Kurzem ſtatt der Säbel nach 
öjterreichifchenn Vorbilte das Bajonnet als Seitenwaffe tragen, verhöhnten 
und nedten. Bayern haben fich diesmal nicht betheiligen können, weil fie bie 
Wachen bezogen hatten, 


Die farbinifchen Truppen märfchiren in großen Mafjen ven päbftlichen 
Grenzen zu. Man glaubt die Stunde gefommen, wo man fich .ver Marfen 
und Umbriens bemächtigen fanıt, die denn doch einmal nothwendig find, wenn 
die „annerirten" Provinzen des Nordens mit den zu „annerirenden® des Südens 
im birecten Berfchr ftehen und Garibaldi und Victor Emanuel fich Im Zent— 
ram der Halbinfel, im Hauptquartier des päbjtlichen Generals zu Perugia 
bie Hände reichen ſollen. — Quriner und Genuefer Blätter erflären, daß fie 
ſich nun an aus leicht begreiflichen Nücfichten enthalten werden, Mittheilungen 
über Truppenbewegungen zu machen. 


— — —— — — 








Aus Neapel (über Turin) vom ‚9. wird gemeldet, daß Garibaldi allein 
(?) unter dem Enthufiasmus des Volkes eingezogen. Er hat das ungefeßlicher 
Weiſe eingejette (Revolutions:?) Komite verleugnet und ben Praͤfecten beauf⸗ 
tragt, deſſen Mitglieder zu ſtrafen. Vietor Emanuel iſt zum König von Ita— 
lien preclamirt. Der verrätheriſche Miniſter des Königs Franz, Romano, 
iſt zum Miniſter des Innern und Pianelle (feither Kriegsminifter!) zum Ju⸗ 
ftizminifter der neuen Regierung ernannt, Die Kapitulation der. Forts wurde 
am 10. d. erwartet. 

Im Kirchenftaate, fol der Aufftand im. Wachfeft begriffen fein. Meh— 
rere Städte haben bie breifarbigne Fahne aufgepflanzt und von allen Seiten 
ſtrömen Freiwillige herbei, um die „Bewegung“ zu unterjtügen. Abgeorhnete 
der Marfen jind abgereijt, um den Schug Viltor Emanuel® anzurufen und 
zu Bictor Emanuels Ohren dringt „Fein Schmerzensfchrei" vergebens, Ein 
Ultimatum wurde fofert an ben päbjtlichen Staatsminifter Cardinal Antos 
nelli abgeſendet. 

Gegenüber biefer traurigen Page der Dinge will fi Oeſterreich in Be 
netien nicht unvorbereitet überrafchen laffen. Bier -Armeecorps find auf 
den Kriegsfuß geftellt und die Beurlaubten einberufen. Der Südbahn ift Be- 
fehl zugegangen, fi zum Transport von Truppen bereit zu halten. Ferner 
ſoll nach einem Berichte aus Inebruck der Auftrag ergangen fein ‚ 60,000: 
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Mann Freiwillige gegen ein Handgeld von je 20 fl. zu werben. — Nach 
Eroberung bes Kirchenſtaats will Garibaldi vereint ;mitPiemont von 3 Seiten 
nämfih vem-Bo und Mincio und von, der Geefeite ber Venetien. angreifen. 
Zwei Heerfäulen follen gegen: ven Po und ebenfoviele gegen den Mincio aufs 

geftellt werben. en zer 
Neueften- Berichten aus Wien zufolge hat nunmehr ber Saifer von 
Rußland den Katfer Franz Joſeph nah Warfchau eingeladen , um fich. mit 
ihm Gere auszuföhnen und den jegigen unerträglichen Zuftänden ein Eude 
zu eu. Ä — 


Einem franzöſiſchen Blatte ſchreibt man aus Konſtantinopel, 30. 
Aug.: Man ſchaͤtzt die Zahl der durch Abdel-Kader geretteten Chriſten auf 
13,000. In Verbindung mit feinen Söhnen hat er fein Leben mehr als 
hundertmal für Errettung von Frauen und Kindern auf’8 Spiel gefegt. Im 
ganzen Drient bezeichnet man einitimmig, mit Ausnahme vielfeicht der Eng- 
länder, diefen Wann für den Bojten eines Vizekönigthums, der nothwendig 
für Syrien errichtet werden muß, wenn man bort wirklich Frieden ſtiften will. 











Bekanntmacung. — 
Die ordentliche Gemtinte-Orfapwahl in der Stadt Bamberg betreffend, 
Sm I. Wablifirifte wurden als Wahlmänner gewählt die Herren: 

1) Rradbardt, Kriedrih, Kaufmann mit 92 Stimmen, 

2) Benglein, Pernarb, f. Hoffonditer 81 


3) Burkart, Frang Michael, F. Abvofat u 
4) Mepner, Johann Baptift, Gaftwirth „ 76 = 
5) Groß, Theodor, Fabrikant „764 
6) Loew, Arang, Karfmann 72 * 


7) Meſſerſchmitt, Johann Baptiſt, Weinwirth — — 
8) Keilhohz, Andreas, Kaufmann „ 69 Mr 
was hiermit dffenilich befannt gemacht wirt, 
Bamberg, ten 10. September 1860. 
Der Wahl-Ausſchuß,. 
Blumröder, 
f: RegierungeNlifior und Wahlfommiflär. 


Rudhart, B. Hofmann, 
Magiſtratetath, als älteſtes Gemeindebevollmaͤchtigter, als jüngſtes 
Aueſchußmitglied. Ausſchußmitglied. 


Rattinger, Act. 
antfagung. 
Die ollgemeine Theilnahme an der Seerdigung und dem Trauergottesbienfle des num 
in Bott ruhenden Musikmeisters 


“ 

Beatus Sprecher | 
war uns in unferer trofilofen Lage lindernter Balfam, und wir ſprechen dafür unfern her 
lichſten Dank aus, beſonders den hochverehrten HH. Offizieren und feinem geliebten Gorbe, 
das dem unerſetzlich Verlerenen durch feine erbebende Mufif bei beiden Acten die fchönfte 
Ehre erwies. Kernerem Wehlwollen empfchlen fh. die Hinterbliebenen. 

BAM ESAHWU N m 
Für die zablreihe Theilnahme an der Leichenfeierlichfeit und ter Seelenmeſſe unferes 
in Gott ruhenden Schnes und Bruders, des Lohnkutschers-Sohnes 


Wikoluus Diüssel 


fagen allen Freunden, Verwandten und Bekannten den herzlichſten Danf 
Damberg, den 10ten September 1860. j SE I: 
die tieftrauernden Hinterbliebenen: : 
@ntflogener Vogel. -Berloren 2 
NMro. 2029 im Sand it geſtern ein Gasliwurde ein Hausichlüffel vor drei Mochen, ge— 
narienvogel entflogen. Man pitiet ic, gen Erkenntlichleit wird um Rüdgabe gebeten, 
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SEN Schifsuerträge n 
Pr „alleinigen General-Agentur‘“ 

BAMBERE u. #. J. Weber, Butt Rro. 220. 

7 Gemeindewapl in Bamberg. ————Gemeinde-Erfagwagt 7 

im „Concordia - Saale," 


Don der Öffentligen Verlammlung. im 
„Schwarzen Adler“ wurden folgende Herren mit Bezug auf die in der Öffentlichen) Ber 
in Vorſchlag gebracht: ſammlung vom 5. d. Mies. gefaßlen Beſchlüſſe 

V. — Hane-Mro, 772 —960. ſchlãgt der Wahlaueſchuß für den Vten Wahl: 


riedrih Lautenbacdher, Gärtner. bezirk folgende Wahlmänner vor, bie Herren: 











Sobann Deuber, ” 1) Zoſeph Muß, Privatier. 
Johann Deuber, i 2) Johann Degen, Schreinerm. 
Nikolaus Shumm, pa 3) Martin Edenweber, Gärinerm. 
Johann Gerfienforn, a 4) Martin Gütlein, R 
Johann Eichfelder, 5) Johann Cichfelder, 
Andreas Fortſch, 6) Daniel Schober, i 
Zohann Trautmann, 2 7) Sebaftian Eichfelder, z 
Martin Gütlein, ” 8) Heinrih Laufer, s 
Sobann Schleih, Pi 9) Georg Gerſtenkorn, A 
E. Stupenbader, Gıftwirth. 10) Sebaftian Demuth, B 
Cr TE III TIT IT T — 11) Andreas Roft, . 


Am Donnerötag den 134. „Per Wahlausschuss. 
d. Mits,. Bormittags 9 Upe A. Burger. #13. Eichfelder. G. Goes. 
‚anfangend werden im Haufe des 3 Hofmann. of. Metzner sen. 
Herrn Kaufmanns Dottertweih Nr. Ecerer. 
11 dritte Etage, am DObfimarlt, Kanapee'e, Kauf-Geſuch 
Seſſel, Spiegel, Betten, Commode, 1 Schrant Ein polirter Bücherſchrank wird zu kau⸗ 
1Chaiſenbock u. anderes Hausgeräthe, fowie vor⸗ ſen geſucht. Näheres in drr Erpebition d. BI, 
züglich fchöne RoßhaarsMatragen und etwasıl [2,1] - ""Dffert. 
Herrenfleider gegen gleih baare Bezahlung! Einige Taglöhner fünnen befländige Mrz 
verfleigert, und Raufsliebhaber hiezu eingeladen. beit finden. Näheres in der Erp. d. BL .. 


Belanntmahung. Eine ordentlihe Perlon, weldhe im Kochen 
Eingetretener Hindernifie wegen unterbleibtligewandert if, wird gefucht. Näheres in der - 
ber Verfirih am Buße des Michaelsberges Erpedition d. BI. 









Mr. 1834, 23000 fi. 
Jährlich 4 Ziehungen find im Ganzen oder theilweife auszufeiben, 
(nädfte am 1. Oftober) Näheres in der Erpebition.. u 
100 fl Looſe bi 7. Sildbermann.| Sonntag früh blieb ein feidener Regen- 
12.1) Dienk-Gefud. ſchirm im Telegrapben-Bureau fteben. Man 
ine-HerrichaftssKöcdin ſucht fogleich ei-⸗ bittet den Aufbewahrer um NRüdgabe gegen 








nen Platz. Näheres in der Erpedition. gute Belohnung. Näberes in der Erp. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflie: Schotte v. Hannover, Hemedorff vBraunſchwg, Franke 
9. Lozg, Heim u. Kielmayer v. Morftbreit, Shöning v. Norden, Dlayerv. Vern. Shelburnv. Dublin, 
MeckCequ., LadyCowper n.Kam.n. Miß Mildmayn Fam.v.Yonden. 3. SayG@equ.n.$am v. Briftol, 
BisevuntBlafenay v.Edintg. Fr.v. Ripenbergn Fam. v.Niihwig. Heß, App.-Ber.-Sefr.n. Gem.v. 
Goburg.WBunfhmann, Maler v. Dresden. Katz, Barquier v. Colu Heß, Revierffir.v. Kornhöfſtadt. dela 
Dargas, Minifl.. Rath v. Liſſabon. Graf Kokoſchlin v. Koſtroma. Daliſchinsky, Geh. Rath v. Peterabg. 
HofrathDr Marker v. Berlin. Juſtizrath Hayn u. Cand Jur Hayn v.Breelau. Henninger, Beamter b. 
PBeommersfelden.Steininger, Rechnungskomm. v. Augebg.Häusler, Priv.v. Lpzg. 

(Deutſches Haus.) HH. Aſtte: Heinede v. Gera, Käſtner v. Schwft, Soffmannd. Bre⸗ 
men, Meißner v. Glauchau, Kropf v. Frift, Heidingerv.Hamba. Kühn, Fabrilbeſ.v. Chemnitz. Bar. v. 
Berſching, Offiz.v. Hannover. B.v. Wolloff, kk.Kammerhert vOdeſſa. Mſtr. Hamilton v Schottld. Mon⸗ 
leith, Rent.v. London, Meißner n. Sohn, Amtmann v. Bremen. Maſottin Tchtr. Gutebeſ.v. Innsbruck. 
Frhr.v. Segnitz v. Berlin Fr.v. Dogaroffsly n. Fam. v. Warſchau. | 2 

(@rlanger Hof.) HH. Heſſel, Kfm. v. Lauterach. Roßenthal, Holzholt.v. Wrzbg. Schiffer, 
Aſſeſſ v. Windeheim. Raſchauer, Bierbrauer v. Augsbg. Günther, Staatsanw.v.Zerrad.Schanz, Rent. 
v. Niemrau, Gutsbef.v. Hannover. Boßnir, Lehrer v. Mchn. Fr. Volklen v. Dresden. Stuhzlau n. 
Bam, Priv.v. Dreeden. ve 









(Kebit einer literarıf age von Fr. büberlein am Wayplape) MELLE 
— — — — ln —— —— — — 
— Redigint nler Veramtwortlichkeit des Verlegere J. M. Rein, — 








der Stade IF Bainberg. 
0 Mittwoch, den 12. Septembe. — 


As, Mitglied der Kircheuverwaltung der Stabtpfarrei zu U. 2, Frau 
dabier wurde ber erſte Erjagmann, Hr. Kaufmann Burger an der Stelle 
des wegen Wohnungsveränderung ausgetretenen Bierbrauers Hrn. Peter Ument 
auf die Functionsdauer bes Letzteren allerhöchſt beftätigt. 


Die proteftant. Pfarrei Hohenbirkach, Defanats Banıberg, wurde bem. 
Hrn. Pfarramtslandidaten Städler aus Erlangen verliehen. 


(Theater) Sicherem VBernehmen nach wird Frhr. Oscar v. Redwitz 
fein neueſtes Echaufpiel „ver ‚Zunftmeifter von ERSURE: unter ber Direction 
des Hrn. Lindner bier ſelbſt in Scene jegen. 








Ein Münchener Korrespondent ber Leipziger Ztg. RN zu wiſſen, 
daß vom bayerifhen Minifterium ein neues Gewerbegeſetz in ſehr liberalem 
Sinne ausgearbeitet wird, | 





— — — —— 


Zu den größeren Manövern, welche Ende dieſes Monats bei Man⸗ 
chen ſtattfinden ſollen, werden ſich auch Generale und Stabsoffiziere ausmwär: 
tiger Garnifonen einfinden, da durch fie zum erften Male die Theorie der 
Sie Aufjtellungen und Bormationen in größerem Maßſtabe zur Anmwentung 
ommen. 


Die Zahl der mehr oder weniger ſchwer verwundeten Soldaten, welche 
in Folge der Schlägereien zu Frankfurt im Spitale liegen, beträgt nach neueren 
Berichten 23, andere leicht Verletzte blieben in den Kaſernen. | 


Einem belgifchen Blatte wird „von fompetenter Seite“ mitgetheilt, daß 
das unaufhörliche Negenwetter bes diesjährigen Sommers von dem Ausbruche 
eines der Bulcane am Südpole herrühre. Der vullaniſche Ausbruch Habe 
das Schmelzen ungeheure Eiemaſſen zur Folge gehabt und die aus den Däm— 
pfen entſtehenden Negenwolfen würden von den Paffatwinden, welche von 
März bis September herrichen, aus der füplichen Hemisphäre nach ber nörd— 
ihen in der Richtung ven Südweſt herangetrieben. Ein Theil ver Regen— 
wolten fei von den hohen Gebirgen Auftraliens aufgehalten worden und habe 
bort die aufßerorbentlichen Ueberſchwemmungen veranlaft. 


In ber vorgeftrigen Sikung des Reichsraths zu Wien wurden anläßlich 
des ‚Antrags eines Reichéraths-Mitgliedes, die Reviſion des Concordats be- 
treffend, zwei Zufäge zum Gomiteberichte bejchloffen, in welchem bie Rechte 
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der nichtlatholifchen Benölferung gewahrt werden. — In Wien geht das Ge- 
rüdht, die Zufammenkunft des Kaifers Franz mit dem Kaifer von Rußland 
werde am 7. October in Warſchau ftattfinden. Man betrachtet dieſe Zu— 
ſammenkunft als ein Unterpfand für die Erhaltung des europäiſchen Friedens. 





Aus der Schweiz fommen trübe Berichte von großen Ueberſchwem— 
mungen und dadurch angerichteten bedeutenden Schaden. Namentlich hat 
die Ahone in Wallis ungeheuern Schaden angerichtet. Um ihren Wäffern 
einen rafcheren Abfluß zu verfchaffen, mußte man eine Brüde bei Sieren theil— 
weife zerftören. Man glaubt, daß ver Eee von Merjeden durch einen Erb» 
rutfch aus feinen Ufern getrieben worben jei. 


In Berlin hat ınan abermals einen Fortfchritt gemacht. In bortigen 
Fabriken werben jett Gummifchuhe für Schafe angefertigt, welche durch die 
felben bei naffem Wetter gegen die Klauenſeuche geſchützt werben ſollen. Die 
für jedes Schaf nöthigen zwei Baar Schuhe kommen auf 35 fr. zu ftehen. 
Das Unziehen dieſer Schuhe wird, da bie Schafe an ben Beinen ziemlich 
figlich find, einige Umftände machen. 


Die Weizenärnte in Nordamerifa beträgt 229 Mill. Bufchel; 29 Mitt. 
Bufchel mehr als im vorigen Jahre; 74 Mill. Bufchel Könnten von dort 
ausgeführt werben, Auch die Ernte aller andern Feldfrüchte in ber Union 
ift außerordentlich günftig gewefen. Auch in Spanien, Rußland und den Oft 
feeländern ift die Ernte gut gerathen. 


Die farbinifche Regierung bat den Einmarfch piemontefifcher Truppen 
in den Kirchenſtaat befchloffen. Die verfchienenen Mächte richteten veshalb 
Borftellungen (einige vielleicht Ver ftellungen) an Sardinien und erklärten, 
Rom habe feinen Vorwand zum Bruce gegeben. Man weiß nicht, ob biefe 
Vorftellungen etwas nütten. Nah dem Moniteur haben farbinifche Truppen 
die römifche Grenze überfchritten (mach einem andern Blatte waren es nur 
vereinzelte Banden, mas aber wohl auf eins herausfommen wird). Die De- 
putation ter Marken und von Umbrien ijt in Turin angefommen und wird 
vom Könige empfangen werben. Nach einem Berichte haben bie päpftlichen 
Truppen fih aus Urbino, wo die Annexion proflamirt wurde, ohne Wiber- 
ftand zurücgezogen, nach tem andern find 5000 Dann päpftlihe Truppen in 
Sinigaglia eingetroffen und marfchiren gegen Urbino, das fi zur Verthei— 
digung rüfte. In ben Küftenftäpten Fano, Sinigaglia und Befaro ift der Be- 
lagerungszuftand verfünbigt. 


Aus Neapel hat man heute feine neueren Nachrichten. Gegen ven 12. 
ober 15. d. wollte Garibaldi den Feltzug wieder aufnehmen. - Aus verläffi- 
ger Duelle wird der A. Pitz. berichtet, daß fi ber König Franz mit ber 
Königin und den treugebliebenen Truppen nad Capua begeben hat (nicht nad) 
Gaeta, wie früher gemeldet wurde). In Capua, einige Meilen nördlich von 
Neapel, will der König, wie es ſcheint, das Häuflein feiner Getreuen und 
die Fremden-Regimenter fammeln, um fih mit ihnen nöthigenfalls in bie Ab— 
ruzzen zu werfen und fich durch diefelben zu Ramoriciere durchzuſchlagen. Aus 
Wien mwirb verfichert, daß die Gefandten von Defterreich, Rußland und Preußen 
in Neapel hätten die Ordre erhalten, fich nah Gaeta (Capua ?) zu begeben. 
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Die Aufnahme, welhe 2. Napoleon auf ber Reiſe in ben annerirten- 
Provinzen Savoyen und Nizza gefunden, war im Ganzen mehr als fühl und 
die Berichte lafjen für den Napoleonismus das Schlimmfte ahnen. So war 
am Tage der Ankunft L. Napoleons auf der ganzen Strafe nach Billafranca 


der Verkehr unterfagt, das Werfen von Blumenſträußen verboten (natürlich 


es hätte auch eine Bombe in der Form eines Straußes ihre Aufwartung ma— 
hen können,) und Bittfchriften durften nicht dem Kaiſer überreicht, mußten 
vielmehr in einem Bureau niedergelegt werben. Alle biejeni„en wurden eut« 
fernt oder verhaftet, welche des Mangels an Enthufiasinus verdächtig war 
ren. Nur auf diefe Weife konnte bie franzöfifche Polizei durch Einſchüchter- 
ung und Verhaftung einigen Jubel in Scene fegen. 


Bei einem Bankette in Marjeille hat 2. Napoleon eine Rebe gehalten, 
in welcher er fagte: „Mein einziges Verbienft ift mein Vertrauen auf bie 
Vorſehung und das Voll. Die innige Union zwifchen dem Volle und dem 
Souveraine bildet unfere Kraft, die e8 erlaubte, aller Schwierigkeiten ungeach⸗ 
tet, niemals auf unferem Wege des Fortſchritts (und ber Givilifation?) inne 
zu halten. Wenn einiges Murren unfer Obr erreicht, fo bricht es fih an 
unferer Indifferenz (oder verballt in Rambeffa und Cayenne). Die Frievend- 
arbeiten bieten ebenfo ſchöne Kronen, wie die Lorbeeren find.“ 


en * a a 






BB, ®» etan ntmaesung. 
(Die ordentlibe Gemeinte-Briapwahl in der Stadt Bamberg beiveffend.) 
Im IV, Wantpifirifte wurden ale MWahlmänner gewählt die Herren: 


1) Kaäßmann, Seorg, Wirth, mit 133 Stimmen. 
2) SEhumann, Peter, Gärtnermeifter, „ 31 — 

3) Helmſchrott, Jeſeph, Pflaſterer, „8 — 
4) Schwager, Franz, Kaufmann, „9 — 

5) Güthlein, Johann, Gärtnermeiſter, 92 * 

6) Endres, Adam, Gärinermeiſter, 91 — 

7) Lamprecht, Daniel, Gärtnermeiſter, 91 A 

8) Moll, Peter, Bärtnermeifter, 990 — 

9) Dippold, Jehann, Kunſtgärtner, „8 — 


was hiermit dffentlich bekannt gemacht wird. 
Bamberg, den 11. September 1860. 
Der Wahl-Ausſchufß,. 
Blumröder, 
k. Regierungs-Afieflor und Wahlfommiflär. 


Rudhart, B. Hofmann, 
Magiftratsrarh, ale Ältefies Gemeinbebevollmädhtigter, als jüngfles 
Ausigußmitglied. Ausfhußmitglied, 


Rattinger, Act. 


B,1] Betanntmaduıng. 
Die Infkription am der hieſizen Laudwirthſchafts-, Gewerb- und Handelsſchule 
für das Jahr 1860/61 findet vom 
Montag Den 15. Oftober bis Mittwoch Den 17. Oftober I. 3%. 


Ratt, worauf am 
Donnerdtag den 18. Oktober I. %. 
die Aufnahme- und Nachprüfungen beainnen. Die bereits fonffribirten Schüler ber Anfalt, 
welche eine Nachprüfung nicht zu befiehen haben, haben fi$ am 

Dontag Den 22. Oftober I. 3. 
zu filliren, da ber gefammie Unterricht am 

Dienstag Den 23. Oftober 

für alle Kurfe beginnt. 


Meueintretende haben einen Schulentlaße oder Ueberweiſungsſchein und einen Impf⸗ 
ſchein und folde, welche Befreiung vom Schuigelde beanſpruchen, ein legale Armuthe-Zeugs 
niß beizubringen. 
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Bür Quartierfuchende Tiegt ein Verzeichniß von uartieren zur Auswahl beim Pe 
befle ‚der Auſtalt auf, ; Nichiamgemeldete Duartiere unterliegen der Reftoratsbeftätigung. 
Die Jnffripkion an ber Sonn⸗ und Feiertags-Handwerks-Schule für den technifchen 
wiffenfhaftligen und Chriftenlehr-Unterriht beginnt am 

Sonntag Den 28. Oftober I. 3%. 

Um: Unannehmlichkeiten vorzureugen, erfucht man die betreffenden Herren Lehrmeiſter 
für rechtzeitige. Einſchreibung ihrer Lehrlinge Sorge zu tragen. Die Anmeldungen für den 
Unterricht, im Zeichnen, Modelliren und Bofliren om Hpöpitantenkurfe der Gewerbſchule von 
den zum Befuche verpflichteten Lehrlingen und anderen Zufitragenden werben am 

Epuntag Den 21. Oftober I. 3. 
enigegengenommen. 


Der Begian des Abend-Lehrkurfes für Handlungs-Lehrlinge wich durch Gircular 
befonders bekanut gegeben werben. 
Bamberg, den 9. September 1860. R 
Kgl. Rectorat der Landwirtbfchafte-, Bewerb: u. Handelsfhule I. Elaffe 
Dr. Schneider. 





Belanntmadbung. 
Zufolge höchſter Befimmung wird andurch kefannt gemacht, daß vom 10ten d. Mies. 
am bas A°/,ige Bifenbahn-Anlehen gänzlich geſchloſſen worden ift. 
Bamberg, den 11. Septimber 1860. 
Kgl. Staats-Schuldentilgungs -Spezial- Kaffe. 
Buchner. v. Welſch. 
TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen grfiel es unjeren gelichbteften Gatten, Vater, Groß- u. 
Scäwiegervater, ben bürgerlichen Büttnermeister 


Martin Nebhban 


in feinem 64. 2ebensjahre nach langem und ſchweren Leiden in ein befleres Senfeits 
zu rufen. Indem wir diefe traurige Nachricht allen Verwandten, Kreunden und Bekannten 
zur Kunde bringen, bitten wir bdiefelben um gütige Beiwohnung bes Leichenbegängnifles 
am Mittwoch Den 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr und der Scelenmefle Donners⸗ 
tags früh 8 Uhr in der Domlirde. 
Bamberg, ben Liten September 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ANHKHSA@GUNG@. 

Allen Jenen, welche meinem innigftgeliebten Gatten das Geleite zum düſtern Grabe 
gaben, befonders der Hochwürdigen Geiſtlichkeit, die fi bei diefem Traueracte fehr beibeiligte, 
und ben Herrn Lebrern, welche durdy ihre aufgeführten Geſänge die Leichenfeier verſchönerten 
und mir durch diefe große Theilnahme mein fehr gebrochenes Herz aufrichteten, meinen tief 
gefühlten Dant, — Limbach, den 8. September 1860. 

Wilhelmine Künzel, Schullebrerewittwe, 
mit ihren 5 unmündigen Kindern, 


Seebericht. 

Allen Freunden und Belanntru der durch meine Vermittlung beförberten Paffa- 
giere zeige ich hiermit an, daß laut Nachricht bis zum 13. Auguſt a. c. folgende Schiffe 
an ihrem Beftimmungsorte glüdlih und wohlbehalten angelangt find, und ſämmtliche 
Paffagiere fih zur größten Zufriedenheit ausgeiprohen haben. 

‚Dorette, Gapt. Job: Graban. Loufiana, Capt. D. Müller, Laura, Capt. 9.3- 
Wilmfen. Orpheus, Gapt. B. Weſſels. Nordamerifa, Capt. F. Friedrichs. 
Athena, Capt. Di Schilling. ontine, Gapt. C. X. Deetjen. Elizabeth, Capt. 
I. Schmidt. Thereſe, Capi. E. Hohorſt. Drean, Capt. U. Klöpper. Kerbinand, 
Gapt. D. Heyn. Columbia, Capt. J. Scmde. Magdalena, Capt. A. Hende 
NewsDrleans, Copt. A. Sanderd. Georg, P. Hohorft. Göfhen, Gapt. P. D. 
Probſt. Wefer, Gapt. B. Shnibbe. Atlantic, Capt. J. a er Anna De 
lius, Capt. 2. Strider. Coriolan, Capt. H. Steengrafe. Jubiläum, Copt F. G. 
Kimme. Glena, Gapt. H. Kuhlmann Stella, Eapt. 9. Wulff. Union, Copt J. 
. Shütte. Schiller, Capt E. Bahr: Uhland, art. C. Lahuſen. Zohanne 
ilgelmine, Gapt. 3. H. Thiernan. Adler, Capt. C. Guftavud. Eduard, Gapt. 
Hr Wieting. E. M. Arndt, Gıpt. F. Haesloop. Iris, Capt. C. P. Deetjen. 
F. J. Weber, General-Agent, Märkt Nro. 220. 





— — 
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SNEUR, 
a 


Herren-Garderobe-Artikeln 


für den Herbst- und Winter - Bedarf bei 


Joh. Gaör. Meilholz:. 





Das Neueste was die Saison n Herbst-Kragen, 


Bournus & Paletot bietet, habe ich bereits in grosser 


Auswahl auf Lager und empfehle biefelben zu den billigsten 


Preisen. Flora Hronacher. 


Unferm Sreunde Karl Zech auf dem Kauls 
ann berge ein freubiges Hoc zu feiner Bermäh- 





empfiehlt [3.3] tung; das Glück möge Sie beihügen. 
B. F. Messerschmitt. we. "Seine Freunde. 
nıeime und Gmovfchlunn. Bu verfauien. Ä 
Anzeige und Empfehlung. Ein Battenfänger iR zu verfaufen. Das 


Pon heute an if fortwährend menes n 
gutes feines Sauerkraut gu baten Nähere in der GErpebition dieſes Blattes. 
auf dem Markte, fowie in meiner Behaufung, Zu verlaufen 
Knpuzinerſtraße Nr. 391. Es if ein neuer einfpänniger Leiter: 


wagen mit eifernen Aren zu verlaufen im 
Therefia Debm, Difit 111 Haus-Rro. 1247. 


Krauthändlerin. Verkauf. 








re ee Haue-Nr. 186 im Nonnenbauershof if 
rbfl- und WMinter- Mäntel Grummet zu verkaufen. + 

empfiehlt Harı ger. fl. 1000 — 

[EFT Deren ji Grunbrenten-Obligation if zum Nennwerth 


Am Donnerdtag den 13.|1mzutaufgen, Mäheres in ber Erp. d. BL 


BD. Wits. Bormittagd 9 Uhr Kauf-Gelud. 
anfangend werden im Haufe bel Jalouſie-Läden werben zu Faufen ger 
Heren Kaufmanns Dotterweih Nr.ifucht. Don wen? fagt die Erp. d. BI. 





11 dritte Giaae, am Dbftmarft, Kanapee's, 7R2% Dienfi-Befud. 

Sıfel, Spiegel, Betten, Commode, 1 Sähranf) ine Herrſchafis⸗Kochin fucht ſogleich ober 
1Chaifenbock u. anderes Hausgeräihe, ſowie vors foäter einen Plag. Näheres in ber Erped. 
nuͤglich ſchdne Roßhaar⸗Matratzen und etwae Difener 

berrentleider gegen gleich baare Bezahlung 


verſte lgert, und Kaufsliebhaber hiezu eingelaben bis 14 Jahren zu leichten häuslichen Arbeir 


(2,1) Derlauf. ; — — 
—— 








Offert. 
der Mittag 1% Upr werben im Solide Frauenzimmer, welche im Kleider⸗ 


irhehauſe zu Wingersborf beil nahen oder Tucpmähen betvandert find, finden 


Pommerefelden nachſtehende Realitä- 
fen dem dffentlichen Verkaufe unterſtellt. dauernde Beihäftigung. Mäheres in d. Erb. 
Offener Dienf. 


9 = ——— er er Eine orbentliche Perfon, die kochen kann, 





b) 3 Tagwerf gutes Baumfeld, wird fogleich gefucht. Haus⸗Nro. 1421. 
e) ein Gemüsgarten. Zu faufen 
Das Nähere ift am Tage des Verſtrichs werden 2 blechene oder eiferne Feine Oefchen 
iu erfahren. geſucht. Näheres in ber Grpebition b. DI. 
Zu verlaufen Vorgefiern wurbe ein Dalstuch verloren 


eine Parthie 3'/,' lange Köhrenbretier, einiiman bittet ben Aufbewahrer um gefällige Zus 
IHdner Stupen, aber no mit Feuerſchloß. rückgabe in bie Grp. d. BI. 


Es wird ein orbentlihes Mädchen von 13 


— — 


nr 


— 
1 


—— ° = >.) >20 2 
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Sr Sciffsverträge 4, AMERIKA tor m de Sitioten 
vn „alleinigen General - Agentur“ 
BAMBERG. . 3. Weber, Watt Nro. 220. 


———Gemeinde-Erfgwmaft | T Gemeindewahl i in Bamberg. 





im „Concordia - Saale,‘ Von ber» Öffentliben Berfammlung im 
— Bezug auf die in der öffentlichen Ber: „Schwarzen Adler“ wurden folgende Herren 
ng, om 5. d. Mis. gefaften Beichlüfle lin Vorfchlag gebracht: 
Net Wablauerduß für den Viten Wahl-| VI. Wahlbezirk, Haus-Nro. 961— 1156. 









Ir folgende Mahlmänner vor, bie Herren: Michael Förtſch, Gärtner. 
1) Joſeph Schöodl, Ofenfabrikant. Vankraz Baader, Maurer. 
2) Wilhelm Do ı{4, Wachezieher. Georg Hollfelder, Gärtner. 
3) Daniel Schmitt, Seilermeifter. B. Ferd. Mefferfhmitt, Kaufmann, 
4) Anton Schmitt, Bädermeifter. Sofeph Gnuva, Kabrifant. 
5) Georg Hollfelder, Gärtnermeifter. Caspar Shumm, Gärtner. 
6) Friedrich Kautler, Johann Shumm, „ 
T).Brang Böhmer, - Gabriel Shmauf, Schmied. 
8) Sebaftlan Porzelt, EUER 
Der Wahlaussch anf 
A. Burger. Frz. Eichfelder. ss Goes. Ladenver änder ung. 
8 Hofmann. Hof. Metzner sen. Ih mache hiemit die ergebenfte Ar» | 
3. B. Scherer. SM ic) — — 
— — —— Iofa ogen. Fiſchm e) verlafien 7 
-DIBDBRKRANZ —— und mein e:fauftes Wohnhaus Neo. 


Heute Abend 8 Uhr EB nn mel 


Das IV. Abonnements-Concert 
„des volftändigen Muſik. Corps rom fgl. 
5, Inf.Reg. (Großh. v. Hefien) findet 
"heute Mittwoch Den 12. d. M. im 3 


- ERLANGER HOF 2; 


: 544 an der vleiſchbank bezogen habe J 
a für das mir » ‚bieher geſchenkte & 







Zutrauen, bitte ich, es mir auch ferner 
nicht zu entziehen, unter Zuficherung 
reeller und billiger Bedienung. 


Georg Leibel, | 


‚(bei ungünft. Witterung im Saale) ftatt. 2 [2,1] UN MEER 


nfang 6 Uhr. Entree für Niht-Abon- | 
-nenten a Perion 12 fr. Kauf: -Gefub. 
Es fucht Jemand ein Handwägelein zu 


Ein großer deutfcher Schlüflel gefunden sc. kaufen. Das Nähere ıc: 


— MDeufſches Haus.) HH. Kflte: Hergv.Zweibrüden, Schneemann v Breslau, Pflug 
v. Nrbg, Fries v.Göln,Herforth v.Hbg,Haberl v. Oberſtein, Krämer vElberfeld.Quelfeld n. Bam ‚Part. 
v.Berlin.Granf,Dberzollinfp.n. Gem.v.Hanover. Oldenhover, Bergbeamt.vCöln. Döhnert, Juftigratb 
v.Burgen.Appel,Baumfir,v. Wrzbrg Bar. v. Königofeld v. Wien Haar n Gem., Rathsherr v. Könige: 
feld. Dr.v.@amp n. Gem., Prof. v. Erlangen. Gieſebrecht n. Gem., Prof. v. Königoberg. Fr.v. Edelberg 
n.Tchr v. Potsdam. Dr.Zurufv. Wezbg. Dr. Winkler v. Ottenburg. Bachmann, Weinhdlr.v.Kigingen, 
Dr Hildebrand v. Bern. Dr. Richter n Fam ‚Prof.v. Weißenfels. Eberhard, Gutsbef.v.Orttenhaufen. 
Stondon, Rent.v. London. Bornlos, ik. Lieutn.v Raſtatt. Frhr.v. Schrenkenbach n. Fam.v Preußen. Ko= 
berion, Rent.v. Dresden. 

(Bamberger Sof.) HH. Kflte: Gollany n.Fam.v. Berlin, NRetimann v Bremen, Örune 
v. ————— Mainz.Schad v. Schwft, Zitteln v Altona, Schirmer v Goburg, Buchner vWrzbg. Ha⸗ 

ltenbg, Mannheimer v. Fürth, Dümlein v. Regenebg, Maier u. Dannerv.Frift, Schulge v. Mer⸗ 
reg Scharrow, Rent.v. Lemberg. Dobrowolsliv. Warfchau. Krebnipfi,Propriet.v.Wilna. Frfr.v. 
v.Brunbherr u.Brl.v. Rofenberg v. Nrbg. v. Poſern, Part.v. Lpzg. van Korniden, Rent,v.Djtende. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Garemehl v.Straßbg Dante v. Mannheim, Türk vAnna 
berg, Mögling u. Biteb v. Stuttgt. Gulpertn. Gem.v. Göln u. Hümmern.Gem. v. Cronach, Holzbölr. 
Dr.v.Raumer n.Gem.v.Gannftadt. Hertel. Gond.v. Stuttgt. Meyer, Prof.v. Peſth. Kepler, Glaser 
v. Ciſenach. Affleach Johnſen u. Giſlaud, Stud.v Heibelbg.Zahlerv. Thanhin.n.Balfet v. Dinkelsbühl, - 
Alumnen. Wunder. Karem,Rilius, Hädel,Stub.v.Nrbg. Br. Bleffa v. Pottenſtein. 

Erlangert 80 HH. Kflte.: Bock v. Mainz, Märzv. Binsmang, Raſchv. Augsbg. 
Wernthal v. Magdebg, Schreinis v. Rrb Sailer, Inſpekt.v. Breslau. Bacher, Photogt. v. Lineburg. 
Göpner n. Fam, Rent.v. Prag. Sifhlau,Rentbeamt.v. Muchn. Manz, Finanzrath v. Nebg. Weimann, 
————————— v. Mainz. Gemer, Verwalter v. Dresden. 


Mebigist umer Deraniwortlichlelt des Verlegers I. M. Neindi, 











————— — —— — — ö— —— — — 
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P Hof⸗ u. Staatehitfiü -R 
in 


1860. 


Bag⸗ 


der Stad 


— — — — 


Donnerstag, den 13. September. 


Diorgen Freitag den 14. September 4860 Nachmittags 2 Uhr Sitzung 
der Gemeindebevollmächtigten im großen Rathhausſaale. 


Permanente Ausſtellung im Kunftvereine. Ankäufe des Kunſtvereins 
in Regensburg: Mädchen am Brunnen v. Patzig, Pr. 120 fl.; Sommer: 
morgen v. Bethle, Pr. 77 fl.; Kathedrale in Brüffel v. Neber, Br. 250 fl.; 
Schiffzugpferde v. Hartmann, Pr. 77 fl.; Ruine Laber im Laberthale v. 
Dftermayer, Pr. 50 fl.; 





(Borftdienftesnachrichten.) Bon ver F. Regierung von Oberfranfen würde J 


der Forſtgehilfe Franz Rehmann von Tröſtau zum Revier Goldkronach und 
der Forſtgehilfe Joh. Rauber von Goldkronach zum Revier Tröſtan verſetzt. 


Eiſenbahnunfall.) Der Wien-Pariſer Eilzug iſt vorgeſtern Nachmittags 
bei Zraunftein aus den Schienen gerathen. Faſt wie durch ein Wunder wurde 
Niemand dabei verlegt. Mehrere Wägen des Zuges mußten, da jie nicht 
mehr ins Geleife gebracht werden konnten, zurüdgelaffen werben. 


Auf der Halburg bei Volkach wurden dieſer Tage die Aepfel zu 6 
fr. ber Megen abgegeben. 





Aus Kaffel wird gefchrieben: Die Fruchtbarkeit diefes Jahres ſcheint 


ſich auch auf das Fifchreih ausgebehnt zu haben. Unfere Gewäſſer, vorzugs— 
weife die Fulda, wimmeln nicht nur von ungewöhnlicher Diaffe fonvdern auch 
von ungewöhnlicher Größe und Schwere verjchievener Filchforten. 


In Hamm (Weftphalen) hat fich vor einigen Tagen folgendes ereignet: 

Mit dem legten Bahnzuge fam eine junge Dame, ging in ein Wirthshaus, 

übergab eine Reifetafche zum Aufbewahren und enfernte ſich ſodann. Kaum 

* aber die Perſon verſchwunden, ſo ſchrie ein neugebornes Kind aus der 
aſche. — 


Nach Berichten aus Griechenland geben alle Erzeugniſſe des Vodens 
ſowohl in Quantität als Qualität die ausgezeichnetite Ernte. Die Korinthen 
— bie Perle der dortigen Ausfuhrartifel — liefern einen Ertrag, wie nie 
feit 20 Jahren, in ausgefuchtefter Frucht. Nicht minder günftig ‚beginnt die 
Weinleſe und der Preis des Weins erwartet eine beveutende Erniedrigung. 


"In München wie anderwärts machen bie neuejten Berichte aus Italien 


/ 


Bamberg. 
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fowie bie faum mehr zweibeutige Haltung Napoleons gegenüber dem Kirchen⸗ 
ſtaate einen peinlichen Eindruck Wenn es je eines Beweiſes bedurft Hütte, 
daß die Diplomatie bankerott iſt, fo liegt er in Italien vor, deſſen Zuſtände 
übrigens fo gewaltig. auf Deutfchland zurückwirken, baß Die, ‚Bolgen ber italie⸗ 
niſchen Ereigniſſe ſich jetzt noch gar nicht abſehen laſſen. 


In Wiesbaden feierten am 9. d. die anweſenden Italiener 80 Perſo⸗ 
nen) die Abreife bes Königs Franz nach Gaeta, beziehungeweiſe ben Ale 
Garibaldis in Neapel durch ein ſolides Abendeſſen. 





Oeſterreich eoncentrirt Truppen in Venetien, doch erfolgt biefe Maf- 
nahme lediglich zur Abwehr eines etwaigen Angriffs auf diefes Land; Defter- 
veich ift entfchloffen nur auf einen directen Angriff auf biefe Brovinz zu ant⸗ 
worten. Die Nepräfentanten ſämmtlicher Mächte haben Befehl erhalten, Nea— 
pel zu verlaffen und dem König Franz zu folgen, fo lange er in feinem Lande 
bleibt, Die Nachricht von der demnächſtigen Abreiſe des diplomatiſchen Corps 
hat in Neapel einen lebhaften Eindruck BER * franzöſiſche Geſandte 
lehrt nach Paris zurück. | 


Troß ber Borftellungen ber Mächte rüden bie see Truppen 
doch in Umbrien und ven Marken ein. Victor Emanuel hat vie Deputationen, 
welche den: Schmerzensfchrei aus Umbrien. und den Marken überbrachten, . 
empfangen und eine Proflamation crlaffen, worin. er feinen Soldaten den 
Einmarſch befiehlt, um bie bürgerliche Ordnung in den veröbeten Städten 
wiederherzuſtellen und den Völkern die Freiheit (1) zu geben, ihre eigenen 

Wünſche ausdrücken zu können. Die Truppen ſollen nicht ſtarke Armeen be- 
kämpfen, ſondern unglückliche italieniſche Provinzen von Schaaren fremder 
Abenteuver befreien. (Was find denn die Freifchärler in Sicilien und Nea— 
pel?) Sie folen nicht geichehene Beleidigungen rächen, wohl aber verhindern, 
daß der Haß gegen die Unterdrüder ausbricht. (Der Hohn ift zu groß.) Der 
Sit (vie Refidenz) des Oberhauptes ver Kirche foll vefpectirt werden! Die 
Banden, welche bereits vor den regulären fardinifchen Trnppen in ben Sir 
chenftant eingedrungen find, „um die Revolution zu organifiren”, werden bon 
dem piemontefifchen General Nofelli commandirt, ver zum Schein feine Ent 
laffung genommen hat. Urbino murbe von dieſen Banden ſofort beſetzt. 


Für den Augenblick foll das Vorgehen Victor Emanuels in Frankreich 
hohen Orts ſtreng und einſtimmig getadelt werden und ſoll X. Napoleon ein 
energiſches Schreiben in dieſem Sinne an den König Victor Emanuel gerich— 
tet haben. Man geſteht unumwunden cin, daß bie Lage im höchſten Grabe 
kritiſch iſt. Man vermuthet, ver Sarden-König werde eine offizielle Invaſion 
des Kirchenſtaats vertagen und die Sache durch Garibaldi abmachen lafjen. 
— Der unglüdlihe König von Neapel fann es nimmer recht machen. Als 
er Palermo befchiefen ließ, war er ein berzjlofer Tyrann, ver das Bürger: 
blut nicht fchonte. Nun er ohne Schwertitreich ven — abgezogen iſt, 
Ye a Flucht ſchmachvoll! 


3 Die Berichte franzöſiſcher Blätter über bie Reife des Kaiſers unb ber 
Kaiſerin gehen über das Maß des Erlaubten hinaus. Bon ben Inſchriften, 
mit denen Häufer, Fahnen und Fenſter geſchmückt waren, führen wir nur eine 

"an; fie lautet: „Dem heiligen Apoftel der europäifchen Emanzipation!" Mit 





1301. _ 
biefer Infchrift war in der Stabt Thonon ‚eine, Äber, "Sie, 
Fahne verfehen! -- Das Zeit, —— bie, — 


wand vom mehreren hundert Tauſen 1) 
Mae a ifer ach’ bie "Bert —— 2 






Glanze.“ In Diorfeilte hat ber- 
quartiere befucht 
a — —— 

Die Wahl der — im V. EBEN. * he. Aus 2, 
nl. — * —— ro. — 960 wi —— forte - 
zu e, gebra ‚weil bie der orber 
teile —— ir eiſchienen Ma RR —* be we 

., Dre Wablauefhuß bat daher befaloffen, dap- MR Waht-In Diran — 
endigter Vorwahl der fämmtlichen anderen Diftrifte, neh Mittwoch den ABI DM. 
fortgefept. werben ſoll, bafı ater die chme haltbare Entfhuldigung ‚Ausgebliebenen 'Ba- 
lung einer Strafe von 1 fl. 30 Fr. zum. Beten ber Gemeindekaſſa, ‚low nm rien aber. 


auf bie verlängerte Wahl erlaufenden Koſten zu veruriheilen feien. 1925 — ie mi 
Dies wird hiermit zur Öffentlihen Kenniniß gebracht. RER ld,ne IY 
Bamberg, den 12. — 1866. Tre u PUR LE aige 
Der Basl-austänh erneh ram 
Blumröd ———— 
f. Regierungs-Aſſeſſor und > Bablfommiflir: ych 
eg art, B. 
Magifiratsrarb, als älleſtes Gemeindebevo Kram f * 4. 
Ausſchußmitglied. n — N ’ ER 
tin —F te 





Belanntmabung 
Das Betreien des großen Grercierplages a ber’ Geige ** Ber 
Waffenübungen ift bei Strafe untersagt, 





Bamberg, den 10. September 1860. . nt 
Köhniglides anyaerist nansergh ‚nyinc? 
Erp.:Rro, — — „ Craft, coll. 








Betannima 122 
Die Lieferung der benbthigten Lichter und ec. für ie hieſigen Wohltpätigfeite-Mmd 
Ralten wird im Submiffioneiwwege dem Menigfinchmenden übertragen ‚; weßhalb Lufttragenbe 
ihre Anträge verfiegelt mit der Aufichrift 
Lichter und Seifenlieferung für die Wohlthäligkeits⸗Anſtalten pro 186011 
Samstag Den 15. September I. Irs. an das — Ami ein⸗ 
zufenden baben, wo inzwiſchen die Bedingungen zur Einfiht offen liegen, 
Bamberg am 11. September 1860. 
Kalfieramt der Lokal-Wohlthätigkeite-Stifftungen. 
Birnbaum. 


l,ehrkurs. | 13,2] Anzeige. | 

Kür den em 12. b. eröffneten, taͤglich 2. Um den vielen Nachfragen zu. begegnen, 

welche in die —— aber Handelsfchule eine) ‚abgenäbten Tuchhüten, anerlannt ale bie 

tzeten wollen, fönnen beim Pedelle der Ger eg für er: re lihe bob in jeber 
werbfähule noch $ du tifint eliebigen Bacon jebt vorräthig babe. 

nerbfgule noh Anmelbs ne Auch werden bei mir alle obengenannten 





Anzeige. * 
Mein reichhaltiges Lager von Marle- — ganz wie ‚nen aueſchend wieder has 
mer & Berliner Hyacinthen, Tul- 
pen - Zwiebeln empfehle id jur ge⸗ Geor Holil 
neigten Anficht und Mbnahme beftene. Frauengafle Mr. Nr. 470. 
an I — eralmı 
Bartceieee Haffurter Aineralwaffer, 


Aquarien in verfhiedenen Größen mit ſriſcher Füllung, iſt zu haben —* 
Bold» und Silberfiſchchen empfiehlt zur ges) Nr. 1500. 18 





neigten Anficht und Abnahme ener Dien 
Th. Fuss, Ge wirb ein Haueknecht gefucht, ber ſo⸗ 
Buchbinder. gleich eintreten Tann, — in der Crpd. BL 













1903 
ben. ift. im Derlage der J. 3. Lentnericen Buchhandlung (C. Stab D:in. 
Rün —— —— —— in Bamberg — 


Paſſtonsſpiel zu Oberammergau, 
a Le a | 3 


ir 2 Zweite, umgearbeitete —* Sablig * 
* Nnfiht- von Oberammer au in Stahlitid. — 
gr. 8, 164 Seiten. 36 Er. % 12ngr. 


A Shisverirüge 


zT 
saHeinigen &en ral- Agentur“ 
BRAMHBERG. 


‚FR 


Bamberg. 
Bo der öffentlichen Berſammlung | im „Concordia - Saale,“ 
ESquatzen Wbler wurden folgende Herren] mit Bezug auf die in der Öffentlichen Ver- 
in Borſchlag gebradyt: .. Ifammlung vom 5. d. Mts, gefafiten Beſchlüſſe 
VII. Wahlbezirk, Haus-Nro. 1157— 1363. Nfhlägt der Wahlausſchuß für den VII. Wabl- 
Mid. Mahr, Fabrikant, ; Wvezirk folgende Wahlmänner vor, die Herren: 
Georg Panzer, Häder. 1) Karl Adler, Inftrumentenmaher. 
Elfner, Advokat. 2) Johann Baptift Ramis, Kaufmann, 
Lamprecht, Apotheker. 8) Nikolaus Merr, Kaufmann. 
ge. Schadel, ber. 4) Carl v. Herenbdd, tal. Profeflor. 
Adam Helidörfer, Eombitor. 5) Branz Wenzel, Schuhmachermeiſter. 


Bried. rar Kaufmann, 6) Ichann Hofmann, Oekonom 


7) Janaz Schneider, Mebgermeifter. 
‚bei u. Bilbermann, 
Verkauf. 


Der Wahlausschuse. 
A. Burger. Frz. Ei faner. G. Goes, 
B. Hofmann. x. etzuer sen. 
Ein nier d i 
kaufen. { heres ehe tion ne r IB. Scherer, 
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wiz.i . 










Dffert. | 
2 auf⸗Geſuch. 
ur wirb ein noch gut erhaltenes Bett nebſt 8 Form an finden —— 
Beitftadt, eirtzelm oder beiſammen, ju kaufen Veſchaͤſfnigung & Ad. ze > - 
geſucht. Wo? fagt bie Erpebition d. BI. Squhmachermeiſter. 
Kauf-Geſuch. Berlorenes. 


Neue geſchliſſene Bettfedern und 
Flaumen, werden zu kaufen geſucht. Bon 
wen? fagt bie Erp Du Bl. 

Ein folides einfaches Mädchen, welches im 
Nähen ıc. beivandert if, wird auf Ziel Mar— 
tini zu Rings geſucht. Mäüheres in der Er— 
pedition d. BL. 


Geſtern ging eine braune lederne Man: 
fchette verloren; man bittet um NRüdgabe 


Don der Generalsgafle bis in bie Sany- 
gafle ging ein mit Goldlipen befeptes Haarnetz 
verloren. Dem Binder wird eine gute Beloh— 
nung bei Zurüdgabe an die Exp, zugefichert. 


amberger Hof.) Kſſie: Ruppert v.Gafjel,Gramer v. Halle, Beifenberz v. Baus 
ben, eher v Cronach Arnold v. Lahr, Staug v. Offenbach, Schenkenhofer v Ulm, Traud v.Ncbrg, 
Mon-Durtiez de Cronol v Marſeille Bauer, Fabrit. v Frift. Faßnacht, Kopl.v.Bifhofeheim Mte Min: 
den, Mide Sälefinger/Brederedt n.Gem.u.Lodulpge, Rent. v. Berlin DreLuigiSantorelli v. Rom Wiß— 
ler, Fabrik v. Munben v Goldbeckkpr. Generallleuin v. Stettin Fran v. Mayern v. Cbg. Frin v. Knob⸗ 
lauch v. Altenburg Lieum. Seemann v. Drisden, Mr. Shavering, Rent.v. Liverpool Lady@rounfert v. 
Linden: Mr.Stonewood v. Edinburgh. 


„(Deutihes Haus.) HH. Graf v. Schulenburg- Wolſoburg⸗ Wolfoburg nFam, Etats 
Niniferue biurg. BSar v. Siein⸗ Landsheit vLandsheit. Frhr.ve Schahhofen n. Gem v. Hannovert 


a | tr Kurp u. Lkubitz n. Gem, Priv.v. Berlin. B.v Saden,Gutsbef, ne 
Dr. Med. Kruelav Pi 18. Jordan n: Gem, Part v Münſter. Kuhtz n Bam, Part. v. Trieſt. Dütſch, Forſte 
meiſter bu habt Dr-Häußler n Sohn d Doſberb Dei honno amn oeinj. 

Oee⸗ Freonen.99 Kite: ‚Hafer v Nrbg, Kurz v. Wzbg, Hitſch v. Bayrth, Geng v. 
deif Wagner v. Erlangen, Weſiel — v. Vof, Auromi v. Coburg, Weidingern, Augobg. 
Priv.: een ur“ PS ve 3. Btrofours, 

‚(@rlanı of. . ee ; Böhler v. Rihrg,E chäfenv. Wrzbrg, Sigmund v. Fürth, 
War. gand hr v.C6ln. Dr.& — 16 is, abrikbei.v Prag. Lenig, Jugen v. 
3 Br. Hafler v.Augedg. Breilii n.Barn., Iafpett.o Felft.hör. Priv. März v.Stuttgrt. 
















zu 47 J. We Marit Niro. 220. 
———— 12.7.0175 — 
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Igegen Erlkenntlichteit. Näheres in der Ejpet 





der Stadt “ Bamberg. 
SER Freitag, den 14 September. 


Bei der Generalverfammlung des Unterftügungs-Vereins bayerifcher 
Börfter zu Würzburg wurde ver jährliche Unterftügungsbezug ber betheiligten 
Wittwen für die nächſten 5 Yahre auf 100 fl. feftgefett. 


Während die Atmosphäre feither fortwährend getrübt war und feine 

Fernſicht geitattete, hatte fich dieſelbe gejtern fo geklärt, daß man ten Mor: 

. genftern bis Nachmittags 3 Uhr mit blofen Augen fehen konnte; woraus ſich 

auf andauernde günftigere Witterung als jeither fchliegen laffen möchte, Ein 

Oeconom macht darauf aufmerffam, ten Hopfen nicht voreilig abzunehmen, 

indem er an dem feinigen einen neuen Anflug bemerkt, ver bei irgend gün— 
ftiger Witterung die Ernte noch vermehren werde. Z 


Geftern wurben in München bie Probejgüffe mit der von Hrn. Büchfen: 
mader Heinlein conftruirten Commismusfete in Gegenwart des f. Flügel: 
abjutanten Generalmajors Frhru. v. d. Taun auf der fogenannten Durchfchlag- 
ſcheibe beenpigt, nachtem fie 5 Tage hindurch fortgejegt waren. Die Schülfe 
begannen auf eine Entfernung von 300 Schritten und wurden auf 600, 1000, 
1100 und 1300 Schritte gefteigert. Soviel man bis jet über das Reſultat 
der Schießproben hört, lautet daſſelbe äußerſt günſtig. 


In München ſind eine Anzahl junger Türken (etliche 30) eingetroffen, 
welche ſich gegen vier Jahre daſelbſt aufhalten werden, um allgemeine euro— 
päiſche Sitten und ſpecielle techniſche Kenntniſſe ſich anzueignen. Ein 
früherer Zögling des vormaligen orientaliſchen Juſtitutes in München, Dr. 
Ibrahim, verſieht das Amt eines Gouverneurs bei denſelben. Die Koſten 
ihres Aufenthaltes werben von Ali Paſcha, dem Schwiegerſohne des Sultans 
beftritten. 


| Es iſt nun befinitio beftimmt, daß die Oftbahnftrede von Straubing 
nad Pajjau am Donnerjtag den 20. Sept. dem allgemeinen Berfehre über» 
geben wird. Am 11. do. früh ijt der erjte Güterzug mit 15 mit Reps bes 
ladenen Waggons von Paſſau über Nürnberg nah Frankfurt alt. ab» 
gegangen. 


Die jüngften Militärraufereien haben in Frankfurt eine Mißſtimmung 
erregt und hinterlaſſen, welche diesmal bis zu den Offizieren und Befehlshabern 
hinaufreicht. Von beiden Seiten beſprechen die Offieiere jene Vorfälle mit 
ungewöhnlicher Gereiztheit, und Thatſache iſt es, daß Patrouillen, welche ein— 





— — — — — — — — 
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feitig und aus eigener Machtvollkommenheit von den einzelnen Truppentörpern 
ausgeſendet wurden, bei ihrem Einfchteiten feine große Unparteilicpfeit an ben 
Tag legten. Die Truppen waren noch vorgeftern Mittag in ihren Kaſernen 


confignirt. Zehn verwundete öſterreichiſche Soldaten wurden in das Lazareth 


nah Mainz trangportirt und 8 verwundete Preußen liegen im Frankfurter 
Mitlitärfpitale. 


In Stuttgart find Vertreter ber öfter, Elifabetäbahn, der baheriſchen, 
ber würtembergijchen, der badiſchen und der franzöſiſchen Oftbahnen bereinigt, 
um jich über wefentlihe Bejchleunigungen, welche dem Poftverfehr zu gute 
fommen follen, zu berathen. Kommen die Verbefjerungen zu Stande, fo wer- 
ben in ber nächſten Zeit Korrespondenzen aus London nach Wien nur noch 
eine Beförberungszeit von 48 bis 49 Stunden beanfpruchen. 


Gegen bie Wetien-Bierbrauerei in München, die noch nicht lange befteht, 
ft das Gantverfahren erkannt. 


— — — — — — — — 


Nach Berichten aus Wien wird Feldzeugmeiſter v. Benedek das Ober— 
kommando der öſterreichiſchen Armee in Italien übernehmen. Wie die Bo— 
tzener und Trieſter Zeitung berichten, wird der Truppenſtand der Zweiten 
Armee auf Kriegsbereitſchaft gebracht. 





Berichten aus Berlin zufolge unterlie,t es jetzt keinem Zweifel mehr, 
daß bei ver Zufammenkunft der Kaifer von Defterreih und Rußland und bes 
Prinz: Regenten von Preußen auch der König von Bayern und noch einige 
deutſche Fürften zugegen fein werben. 





In Foffomkrone (bei Urbino) Haben die Einwohner einen Angriff. auf 
tie päpſtlichen Truppen gemad;t, wurden aber befiegt, worauf dann ver pie 
montefifche General Cialdini die Grenze überfchritten hat. Der Grund zu 
einer Intervention wurde fo zu fagen vom Zaun gebroden. Auf das Ulti— 
matum der fardinifchen Regierung, daß der Pabſt feine angeworbenen Trup— 
pen ſofort entlaffen, d. h. fich ſelbſt wehrlos machen fellte, bat der Staats: 
fecretär Cardinal Antonelli abfchlägig geantwortet. Der heil. Vater weicht 
feinen Ruß breit von feinen Rechten. Selbſt in Baris wollte man nicht da— 
ran glauben, daß Graf Cavour in feiner Infolenz gegen ven Slirchenjtaat fo- 
weit gehen werde, uud balbamtliche Blätter müffen ihm deshalb ven Text 
fefen. — General Goyen übernimmt wieder das Kommando der franzöfifchen 
Zruppen in Rem. Mehrere Mächte haben gegen das Einrüden ber Piemon⸗ 
teſer in den Kirchenſtaat proteſtirt. Die ſardiniſche Regierung wird eine 
neue Truppenanshebung aus der Alterklaſſe von 1840 —— auch das 
dritte Armeekorps wird mobiliſirt. 


Nach den neneſten Berichten aus Sure Gaben bie ſardiniſchen Truppen 
1200 pabfiliche Soldaten bei Peſaro angegriffen, ſie in die Feſtung einge— 
ſchloſſen und zu Gefangenen gemacht. Der Verluſt des ſardiniſchen Generals 
jeit dabci gering geweſen fein. Die päpſtliche Beſatzung von Orvieto hat 
vor den Aufftändiſchen Inpitulivt. Auf allen Seiten rücken die aufrühreriichen 
Danden vorwärts, ohne wie es un „groben Widerftand zu finden. Die 
franzöſiſche Befagung Roms tel ı nm 12,000 Mann vermehrt werden. 


— —— — 
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Der franzöfifche Gefandte in Turin foll gebroht haben. fofort feine Päffe 
zu fordern, wenn piemontefifhe Truppen in das Gebiet der Staaten bes 
Bapftes einrüden. Cs wird fich bald zeigen, ob etwas Wahres an biejer 
Nachricht ift Der farbinifche Kriegsminifter, General Fanti, fteht ſelbſt an 
der Spike ber Truppen bes König » Ehrenmannes, welche bie. Staaten bes 
Popſtes ohne jeden Schein des Rechtes und zum Hohn des Nichtinterventiong- 
princips, an das Defterreich fi binden muß, wie gemeine Räuber überfallen. 


Die größten Beiträge für die unglüdlicen Chriften in Syrien haben 


bis jet vie Königin von England mit 200 Pf. Sterling und Kaifer Nas 


pefeon mit 25,000 Franfen beigejtenert. Nunmehr hat aber ein griechiſches 
Handlungshaus in London beide übertroffen Daffelte hat 300 Pfr. "St. u. 
20,000 Ellen Baummollenzeug und ein anderes griechifches Handlungshaus 
ebenfalls 300 Pfd. St. gefpendet. — Die neueiten Berichte aus Shrien 
(auten noch immer nicht fehr beruhigend für: die Chriſten. Fuad Pafcha hatte 
in Damascus einer Anzahl Ghriften, vie fein Obbach hatten, 120 Türken⸗ 
bäufer gegeben, aber ver Pöbel verhöhnte die Chrijten, warf mit Koth nach 
ihnen und bie Unglüdlichen waren ſchon nad der erften Nacht gezwungen, in 
die Gitabelle zurück zu fehren, wo 10,000 berfelben ven Sonnenjtrahlen ausge⸗ 
fett find, und an allem Mangel [eiden, 


In Zwönig (im fachſiſchen Gragebirge) ftarb vor 8 Tagen an ben 
Folgen bes Biſſes eines tollen Hundes ein 49 Jahre alter Einwohner und 
Handarbeiter, der vor 9 Wochen von einem auf ihn zugelaufenen feinen Hund 


in das Geficht gebiljen, worten war. Er hinterläßt eine Frau und 2. Kinder, 
Me * 2.2, Zu — — — 











— — 
— — 








— —————— 
(Die ordentliche Gemeinde-GErſatzwabl in ber Sit Bamberg betreffend) 
Im VI. Wahldifirifte wurden als Wahlmänner gewählt die Herren: 


1) Hollfelder, Georg, Gärtnermeifier mit 129 Stimmen. 
2) Dorſch, Milbelm, Machsricher 99 Ai 
3) Sch Bf, Kofepb, Dfenfabrilant 98 
4) Sämitt, Anton, Bädermtifter 986 u 
5), Schmitt, Daniel, Seilermeiiier .. 2 — 
6) Böhmer, Kranz, Gärtnermeiſter „#9 I 
T) Kautler, Ariedrih, Gärtnermeifier „5 " 
5) Shumm, Johann, Gärtnermeiſter . T. “ 


wat hiermit dffentlich befannt gemacht wird, 
Bamberg, den 13. Erptember 1860. 


f. Regierungs-Aſſeſſor und Wapltommiflär. 
Rudhart, B. Hofmann, 
Magifiraterath, als älteſtes Gemeindebevollmächtigter, als jüngſtes 
Auoſchußmitglied. Ausſchußmitalied. 


Rattinger, 9 A 


I efanntmadbung 
Der ledige Schmichgefelle Paul Detilein von Barakifen, 32 Jahre alt, iſt gefon- 
nen,- bie zum 15. Ofteber I, Ira, nah Nordamerifa auszuwandern; allenfallige Borberun- 
sen am benfelben find daher binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nihiberüdfichtigung 
dahier anzumelden, 
Scheßlitz, am 10. September 1860. 
Konigliches Landaeridt Scheßlitz. 

Erp.⸗Nro. 6851. Echell. 


Breionnt mad un 
Etwaige Forderungen an ten Nachlaß der er am 13. gut und 2. Auguft I. Ire. ver 





— — 








— 
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Korbenen Garlochs⸗ und Händlers-Eheleute Seit und. Frabel Mainharb von Burghas- 
lad find um fo gewifier am 
| Donnerdtag, den 20. September I. Irs, früh 10 bis 12 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, als ſonſt dem Gerichte unbelannt gebliebene Gläubiger 
bei ber Maflevertheilung unberückſichtiget bleiten. 
Scheinfeld, den 29. Augufi 1860. 
Königliches Landgericht. 
Dir. leg. abs. . 

E.N. 7399. VKilp, tk. Mi. von Kreiſchmann. 


Dr Befanntmadung. . 
Am Fünfiigen Samdtag Den 15. d. Vormittags 10 Uhr wird in ber Dom- 
kirche dahier das jährliche feierlihe Hochomt zum Andenfen des hodieligen Kürfibiihufs 
Franz Ludwig abgehalten, und hiernad) im Batbhaufe die Bertheilung der Unterfiügung 
350 A. aus ber zu Ehren des befagten Fürſtbiſchofs begründeten Stiftung an nachjichende, 
utenmäßig gewählte, xzeip. durch das Loos beflimmte fieben Bürger, ale an 
I) Korfettenmacher Carl Burger, 
2) Schuhmachermeiſter Carl Härtel, 
3) Dahbedermeifter Michael Römmelt, 
4) Häfnermeifter Ignaz Böhlein, 
5) Schuhmadermeifler Heinrih @ichner, 
' 6) do Andreas Sauer, 
7) Schneidermeifter Pankraz Dorſch 
mit je 50 fl. vorgenommen, wozu alle Gönner und Breunde der Hilfsbegürftigen einladet 
' Bamberg, ben 13. September 1860. a 
ber Armenpyflegihaftsrath. 
Glafer. .i 


Herd. 





2,1) Bekanntmachung. 
Am Donnerstage den 20ten d. Wts. Vormittags 11 Uhr wird bie recht— 
ſeitige Garklche von Martini I. Ire. an verpachlet. J 
Bamberg den 10. September 1860. 
Die Stodbtfäimmerei, 
Dippolt. 


Dantfagung. 
Kür die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängnifle unſeres nun in Bolt ruhen⸗ 
den Vaters, Groß: und Schwiegervatere, des bürgerl. Büttnermeiſters 


Martin Nebban 


fagen Allen den tiefgefühltefien Dont _ die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
2,1) Für Outsbefißer. 


—Dreſchmaſchinen, fehr beliebie Gonfiruction, ganz von Eiſen, ſolid und leicht gehend, 
Strohſchneidmafchinen, eingerichtet mit einem Stud Vieh getrieben zu werden, 
Kartoffelmühlen, Rübenfhneider, neuefte Erfindung, 
Düngerfpriten, landwirthſchaftliche Geräthe vorräthig bei 

Louis Golz, 
Maschinenbauanstalt Schweinfurt 


Offert für Fubrwerfbefier.] .. ., 
Die ſehr namhafte Lieferung bes bendibige ., a z —— In Fri 

ten Sedarfs an Zwickauer Heitz-⸗Goals Stell fuht. Man bittet fällige Anmeld= 

für die hieſige kgl. Garniſon wurde mir aller: abe di E diti * 1 * Chiff 

—**— Drtes aud für Sieſes Jahr wieder ES en ea — Kirksube Non: Bekanike 

bertragen. Zuverläffige Bubrleute, welde am S. © Bu, PET, ML Sol d 

1. und 15. jeben Monats vom 1. Oftober an Ten: SUNG) Pin. BEBGeRDENGE —— 

aus meinem Koblenmagazine am Bahnporel Dferden umgeben pa en — 

er — Coals in die Ircfienden Kaſern⸗ ge galt PRSRITRG 

ität i er⸗ 
Lokalitäaͤten zu liefern übernehmen wollen, er Tepriings-Gelud. 


ſuche ih um ihre Offerte. BIER n i 
d ö e Gin hieſtger Schuhmachermeiſter ſucht ei— 
ee nen ordentlichen Jungen in die Lehre zu neh— 


Jos. Landgraf. men... Näheres in der Grpebition d. Blattes, 
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Programm des Perfonal-Beftandes Imerbe umb empfehle wiederholt mein Unter⸗ 
- ber diesjährigen Theater:Saifon. nebmen ber freundlichen Theilnahme bes ver- 


a —— ehrlichen Publikums. 
Direkter: Friedrich Lindner. Bamberg, den 13. September 1860. 
Regiſſeure der Schau⸗ und Luſiſpielez Die Hochachtungsvoll ergebenſter 
Herren Fiſcher und Ströhl. Fr. Lindner. 
Regifleur der Poſſen u. Singiviele: Hr. Gold. 


Anzeige. 
Mufitvireftor: Herr Unilo Köhler. % no. 
Eoufleur: Herr Weniger. Fenster-Rouleaax in verſchiedener 


Auewahl find zu ben billigften Preiſen ftets 
— —— u baten bei Hrn. @lachäntler Wagner 


her: Erſte Intriguante, ernfie und fo — * 
mifde Gharafterrolen. dos. Auerhammer, 
itſche: Liet haber. 14,31 Actec··· 
1d: UErſte komiſche Rollen. 
* Bonvirantse, erfie bar.irte Rollen. Derimal- fowie Schnell Waagen 
Gellert: Erſte jugendlichefemifhe Rollen. verſchiedener Trogfraft in großer Ausmahl 
urler: Komiſche Rollen und Mäter. bält Jr Lager n verfauft unter Garantie 
läger: Väter. 08e Hofmann 
Köhler: Chargirte Rollen. — der Hauptwache. 
gina, — Heltenväter, Intriguante. A 
xXinduer jnu.: mmlinge. 
Lüders: Erſte Helden und Liebhaber. 
Vüthling: Erſte jugendliche Lierbaber. 
Ströhl: Heldenväter, Charallerrollen. 
‚Shiffmann: Bonvivants, Liebhaber. 
Beniger: Muehülferollen. 



















Ich made hiemit die ergebenfle An- 
zeige, daß ich mein bieheriges Derfaufs- & 
lofal (fogen. Fiſchmühle) verlaflen 
und mein erfauftese Wohnhaus Mro. 


Damen: SAA4 an der Fleifhbank bezogen habe. & 
Frdul. AUmann: Heldinnen, jugendliche An: > Dantend für das mir bisher gefcdenfte & 
fandedamen. Zutrauen, bitte ich, es mir auch ferner & 


Frau Fiſcher: Mütter. 
— einge reeller und billiger Bedienung. S 
rau er: Ghargirte Rollen. ⸗ 7 
—53 Erſte — Georg Leibel, N 
sau Lindner: Komiſche Ate, Kofetten. 
Frau Mitnlsti: Zärtliche u. fomifhe Mütter.|r} [2,2] Melbermeiiter. € 
Fräul, Trenka: Erſte Soubretten. DEN DERDV DEIN 
Bräul. Schlegel: Soubretten u. naive Rollen. 2 — GBerlauf. 
Gräul. Meier: Kammermädsen. Montag den 17. Septbr I. 
wo Ic erlaube mir jedoch auediüdlih zul BED Irs. Mittag 12 Uhr werden im 
bemerken , daß meine Gontracte fo arichloflen, || lzı Elf Wirthehaufe zu Wingersborf bei 
mißliebige Mitglieder, welche den Erwartungen | BR BA pommerefelden nachfichende Realitä- 
des Publitums und mir nidt entipreben, fozlsen dem öffentlichen Berkaufe unterfteltt. 
fort entfernen und durch gediegnere erſehen zul a) Das Schlohchen Winfelhof mit geräumi- 
Innen. — gen Böden und Stallungen, 
Abonnementö-Bedingungen für die ganze, b) 3 Togwert gutes Baumfeld, 
Saifon: Logen: Borderplap 5 fl. Logen-Rück⸗ c) ein Gemüsgarten. 
plap 3 fl. perrfig 3 I. 36 fr. Parterrel) Das Mähere ift om Tage bes Verſtrichs 
2 jl. 36 fr. ver Abonnement. — Für ein einz|| u erfahren. 
eines u ag h fe ITITIT 
-Rogen-Rüdylop & fl. Gperrüp A. Barterie In Markt Heiligen abt, Lg. Ebermann- 
— —— * ſind bei — 112 Eimer neue 
‚ben 14. und Samstag ben 15. Sept. von Fa$ zu haben. Die Größe if 3u 5, 7 und 


nicht zu entziehen, unter Zufiherung % 





\4 


Morgens 9—12 und Nahmitiass von 2—5| 7: i 

Uhr “ feitherigen Theater-Bureau, Schiller: Eimer. daR Amer ng 

plag Nro. 38, zur gefälligen Gingeichnung DT le —— 
Mit der böflichen Bitte um zahl- [3,3] Verkauf. 


reiche Betheiligung am Abonnement verbinde) Eine ganz neue noch nicht gebrauchte 
augleic Die DBerfiherung, daß ich ſowehl burhipigpenmafchine (Rindenhauer) 
bie Leiftungen meiner Gejellihaft, ala durch 55 — müßle iſt — 
‚ein gemähltes Repertoire, das mir zugewen⸗für eine y) j g zu 
vete Vertrauen zw rechtfertigen beftrebt fein Faufen. Näheres in der Erpedition. 
# 
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2 AMERIKA ti ben billi 

ar Schiffsverträge Tarifen täglid abgefleflen — en 
BZ „alleinigen General- Agentur“ 


BAMBERG. PF. J. Weber, Bartt Ro. 220. 
Seme nde Sfahwa — N +Gemeindewahl in Bamberg. 


6 
im „Concordia - Saale,“ Don der öffentlichen Berfammlung im 
mit Bezug auf die in der Öffentlihen Ber-⸗ „Schwarzen Adler” wurden folgende Herren 
fammlung vom 5. d. Mies. gefaßten Beſchlüſſe in Vorſchlag gebracht: 
fchlägt der Wahlausfhuß für den VII. Wahl:|| VI. Wahlbezirk, Haus-Nro. 1364—1644. 
bezirk folgende Wahlmänner vor, bie Herren: of. Seidlein, Tünder. 





























1) Georg Hofbauer, Maurermeifter. Fried. Schulz, Kupferſchmied. 
2) Zofeph Jungengel, Drecholermeiſter. Branz Müller, zum Kleebaum. 
3) Andreas Steinfeldber, Mepgermeifter. Berer Melly, Zinngießer. 
4) Kranz Müller, Bierbauer. Joſ. Schent, Kaufmann, | 
5) Baul Hofmann, Schreinermeifter. Nik. Reinlein, Oekonom. 
6) Georg Ritter, Schleifermeifer. And, Niemann, Sciefier. 
7) Sohann Baier, Oekonom. Paul Badert, Schreiner. 
8) — Pflau In — ** Win. Seidel, Fabrikant. 
9) 0 ep ritt, chneiderm ſter. — — — —— 
Der Wahlausschuss. LIEBIDBIRISIR ANZO 
A. Burger. Frz. Eihfelder. G. Goes. Heute Abend 8 Uhr Gesangunterricht. 
B. Hofmann. of. Meiner sen. 13,3] Berlant. 
“= — B Shaer_____ Ein Sattel und Reitzeug, füber:plät- 
— ——— >s% ti, und ein Gefhirrfhrant find billig 
‘ Meine erfie größere Sendung von verlaufen, Näheres in der Erpebition — 


[2,1] 3u verfaufen. 
7 Ein gang neuer englifher Damaft:Zwils 
ling ift zu verkaufen. Mäheres In d. Trped. 


[2,2] Dffert. 
Einige Tagldhner Tönnen befländige Ar⸗ 
beit finden. Näheres in der Er. d. Bl. . 
—— ⸗⸗⸗⸗ 
Ein grünſeidener Regenſchirm, der Stod 
mit PBerlmutter eingelegt, wird vermißt. Dem 
am Fuße Des Dombergs. Austunitertheilenden ein Douceur im Landges 
—— | richte Bamberg 1. [2,2) 
(Deutfches Haus.) HH. Se.f.Hob.Alerander, Großherzog v. Weimar. B.v. Thomſon, 
Adjut.n.B.0.Gdthe,Rammerherr v.Weimar.Se.E.H0b. Bernhard, Herzog v. SachfenWeimarkieben- 
ſtein. Se. Hoh. GuſtavPrinz v. S. Weimar, ff. Oberft v.Wien Dr.H.u.@.v.Schlagintweirv. Muchn. B. 
v Horneck v. Thurn. Graf v. Wipfren, Kammerherr v. Stockholm. v. Stengel, Boftmeifter, Dr. Liesbek n. 
Fam, Arzt u. Uhler, Techn.v. Chemnitz. Tyndall, Rent.u. Oldfeld, Offiz.v. Engld. B.v. Waſendorf v. Kiel. 
Dr.Stephanosv. Rhodos. Enfterer, Prof. v. Kaiſerolautern. Hafner n. Gem, Fabrikbeſ.v. Dortmund. 
Schlefinger,Afm.v.Hammelbg. 

(Bamberger Hof.) HH. Klte: Mans v. Ludwigehafen, Krauße v. Rorthin, Müllerv. 
Berlin, Fiſchteich v. Siegen, Morſchhaͤuſer v Cöln, Fiſcher v. Iſerlohe, Seippol v. St. Gallen, Solgerv. 
Hanau, Solger v. Schweinfurt, Zipehauſen v. Lüdenſcheid, Falger v. Zell, Pickler v. Cßlingen. S. Dürchl. 
Fürſt Peter v. Arenoberg u. J. Durchl. Fürſtin v. Arensberg auf Arensberg. Cap. Baring v. Bortsmuth. 
MißBaring u. Barryn Fam, Rent.v. London. Lady Seenower v Leiceſter Healtwithen. Fam.v. Ediubg. 
J.Sucoarm v. Dublin Bückert, Hofantig v.Nrbg. Dr. Wenzel, Prof.v Dresden. Wenzel, Rent.v. Prag. 
Wagner, Schaufp.v. Wien.L:ppfe,Rent.v. Stettin. Bresfa,Beamt.o, Berlin. Szauskowskyn. Fam. v. 
Warſchau. Mons duLeruſiere, Rent v. Avignon. Grad, Priv.v Hmbg. Dr. Steindörffer, Rechtsanw. v. 
Hannover. B.v.Storpingotte,Butebef.v. Norwegen. 

(@rlanger Hof.) HH: Kflie.: Lahm v.Hanau,BWeilerv. Regensbg, Bazinv.Banin, Als 
lerv. Münchberg. Gartons, Capt.v. Hambg. Dr. Siper/Arzt » Amberg. Wagner, Pfarrer v Lahn. Fr. 
Selzer v. Wien Popp, Regim.-Arzt v. Lüder. Maucini u, Painy, Priv.v. London. Graf v. Enzenberg v. 
Insbrud König, Weinhdlr. v. Wezbg. Donet, Forfitand.v.Neuftadt Neißing, Holzholtrer. Holland. Heu⸗ 
ning, Hopfenhdlr.v. Dresden. Soulmair, kk. Lieutn v. Prag. Gräf. Schamowis ka v Rußland. Hanf, 
Staateanwalt v. Leipzig. 


Redigit unter Verantwortlichleit des Verleger I. M, Reindh, 


‚neuen holl. Vollhäringen | 


(Kronenbrand) 
in !/s Tonnen 
purMilchnerin ',;, „ 
detto in's u Original: 
Sardellen in'/, Ancer ! Badung 
iſt eingetroffen und offerire ſolche billigſt. 


Nie. Jos. Merx 


bireft ber 
zogen in 














der Stadt. * 


Bamberg. 
Samdtag, den 15. September. 


Permanente Anstellung im Kunjtvereine: Pferdemarkt in Oberbayern, 
vd. Bürkel, Pr. 374 fl.; Ein pflügender Bauer v. Bad, Pr. 220 fl; Par 
tie bei Brannenburg v. Häfner, Pr. 190 ft; - 


Eine Mündyener Gorrespondenz ber deipp Ziz. wollte wiſſen, daß von 


unſerem Miniſterium ein neues Gewerbegeſetz in ſehr liberalem Sinne aus— 


gearbeitet werde. Dagegen erfährt man, daß der Entſchluß der kgl. Staats— 
regierung in der Gewerbefrage noch gar nicht feſtgeſtellt iſt und daß man erſt 
die Gutachten, welche von zahlreichen Vertrauensmännern und Gewerbtreiben— 
den eingeholt werden, abwartet. Vorerſt wird noch Material geſammelt. 


— — . 


Die Münchener Gewerbebeſiher růſten ſich auf alle Weiſe, um der 
drohenden Gewerbefreiheit entgegen zn arbeiten; fo ſollen ſic, wie man hört, 
einen Hanbwerfertag nah Nürnberg ober nach München während des 
Octoberfeſtes berufen wollen, um gemeinſame Schritte in der Gewerbefrage 
zu berathen. 


Der allgemeine Deutfoe Handelstag wird, wie jeht ausgemacht 
iſt, in Heidelberg abgehalten werden. 








In der Sitzung des Reihsrathe zu Bien ı aim 12 d. wurbe bei ber De» 
batte über das Budget des Minijteriums des Innern die bureaufratifche 
Bieljhreiberei getabelt und VBereinfahung dringend gefortert. Der Mi- 
nifter des Innern verſprach Abhilfe. 


Bei dem Yubiläumsfeftzuge in Berchtesgaden am 10. d. befand fich ein 
Wagen, auf welchem fih eine aus fünfzehn Zentnern Butter geformte 
Ruh befand, 


Die Homburger Spielbank hat in dieſem Sommer wirklich entſchiede— 
nes Unglück, indem am Sonntag der kühne Spunier, Graf Garzia, abermals 
und zwar in der fetten Woche zum Biertenmale die Bank fprengte. Dasjelbe 
Glück hatte am Montag ein Perfer. Jedesmal mußte das Spiel für den 
Tag über eingejtellt werben. \ 


Wie fhanderhaft oft Kinder, wenn fie fich ſelbſt überlafjen find, um’s 
2eben kommen, bewies ein Fall, der fich vor kurzer Zeit in Yonfee, Dberamts 
Ulm, ereigrete. Gin 5jähriger Knabe fegte fich daſelbſt auf das gerade till 
ſtehende Wafjerrad einer dortigen Mühle. Durch die Schwere des Kindes 





— —— — 


— 


J 
J 
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feste jich das Rab in Bewegung und zerbrüdte bafjelbe. Am andern Mor« 
gen wollte der Mahlfnecht die Mühle in Bewegung fegen und fand Als Hin- 
derniß den todten Knaben. 


Eines der erſten Lebenszeichen ber num vollbrachten Verſöhnung zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland wird wohl eine gegen L. Napoleon und Victor Ema— 
nuel gerichtete Warnung fein, auf ihrem Wege einzuhalten. Wie man aus 
Wien berichtet, fo fteht eine Demonftration der Mächte bevor, deren Bedeu— 
tung ein: bis hieher und nicht weiter! fein bürfte. Piemonts Borgehen gegen 
den Kirchenftaat, aus Vorwänden, die faft fo lächerlich, wie unverſchãmt ſind, 
wird wohl genügen, der ſo lange behaupteten Lammesgeduld ein Ende zu 
machen. 

Nach der Parifer „Batrie“ hat ber e König Franz am 12. Gaeta ver⸗ 
laſſen: er reiſte auf einer fpanifchen Fregatte nah Sevilla. Am 6. d Abends 
hatte er heimlich feinen Palaft verlaffen und fich nach Gaeta begeben. Eo- 
fort richtete der ſeitherige Miniſter des Innern und der Polizei, Liborio 
Romano ein Einladungsſchreiben an Garibaldi, worin er ſagt: „Neapel 
erwartet mit äußerjter Ungebuld Ihre Ankunft, um Sie ald Befreier Italiens 
zu begrüßen, und in Ihre Hänte die Gewalt des Staats und feiner Geſchicke 
niederzulegen. ,„ . . Ich erwarte Ihre ferneren Befehle und bin mit unbe 
grömzter Achtung Ipr Diener, heißerfehnter Dictator!! Am 7. Vormittags 
langte Garibaldi allein mit wenigen Offizieren feines Generalftabs in Neo- 
pel an. Wenige Stunden nach feiner Unfunft las man an allen Straßen: 
‚eden, daß die neapolitanifhe Flotte wie das ganze Arfenal von nun an er: 
Härtes Eigenthum Victor Emanuels fei und unter dem Befehl des pie- 
montefifchen Apmirals Berfano ftehe. Gegen Abend hatten die Schiffe bereits bie 
(längjt bereit gehaltene!) piemonteſiſche Flagge aufgehißt. Im Arſenal fand 
Garibaldi ein ungeheures Diaterial und (was bie Hauptfache für Vicor Ema- 
nuels ift) in ber Bank 80 Millionen. Nachts war freiwillige allgemeine Be 

leuchtung der Stadt. Alles gab fich befinnungelos dem Freudentaumel bin. 
Die Piemontefen find, ohne erft Die Untwort auf das fogen. Ultimatum 
aus Rom abzuwarten, am 11. d. Abends 25,000 Dann ftarf in Umbrien 
eingefallen und am 12. Morgens find weitere 25,000 nachgefolgt. General 
Lamoriciere fteht mit 8,000 Mann bei Ancona concentrirt; 45,000 Piemon— 
tejen follen die Pinie von Ancona angreifen. 

Aus Rom wird gemeldet, daß man bie große Excommunication 
des König Ehrenmannes Victor Emanuel erwartet Der Papft und der größte 
Theil ver Kardinäle find entichloffen, lieber zu fterben als ven Rechten 
des heil. Stuhles etwas zu vergeben. 

Der franzöſiſche Moniteur meldet, daß bei der Ankunft des Kaiſers u. 
der Kaiſerin in Nizza die Vollsmenge, welche ſich in dieſer Stadt mit En— 
thuſiasmns herbeigedräugt habe, um ihren „neuen Souverän, zu ſehen, ſo 
‚groß geweſen ſei, daß ver Wagen, in welchem ſich das kaiſerliche Paar be— 
funden, ſich nur mit großer Mühe einen Weg habe bahnen dürfen. (Was wird 
der Nizzorde Garibalvi dazu fagen, wenn er hört, daß feine Mitbürger das 
einige. Stalien ſchon jo gründlich vergeffen haben?) 

Dafjelbe Amtsblatt meldet ferner: Ungefichts ber Thatſachen, die in 
Italien ſich verwirklichen, hat der Kaiſer beſchloſſen, daß ein Gefandter. 
Zurin fofort me 
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Das fardinifche Kriegsminiſterium gibt feinen Urlaub mehr, auch wird 
vorläufig feinem Offizier mehr die Entlaſſung — — Der neapolitani⸗ 
ſche General Bosco, welcher für den beſten neapolitan. Feldherrn und für 
einen treuen Anhänger des Königs galt, ift im — Dienſie getreten. 


In Shoeburyneß (Themſemündung) iſt ein Feſtungswerk in Geſtalt 
eines Parallelogramms aufgeführt worden, das bie Themſe⸗Einfahrt beherrſcht 
und zugleih zu Grperimenten mit verfchievenen Arten Geſchütz bieten foll, 
Es ragt fo wenig über dem Boden, daß man es aus ver Ferne faum ge- 
wahrt, ift aber von ungeheuerer Stärke. Die Granitmauern find 8 Fuß did 
und außerdem mit 10 Zoll didem Schmiebeetfen überzogen. Im alle es ſich 
bewährt, follen ähnliche Forts in Portsmuth, Chatham u.f. w. erbaut werben. 


In Konjtantinopel bat man feit einiger Zeit allnähtlid Feuer s— 
brünjte, was als ein Zeichen der Unzufriedenheit bei den Türken gilt. Aus 
Damaskus find die Gefangenen in Konjtantinopel eingetroffen; ihre Ankunft 
hat den Pöbel und die Solpaten in ſtarke Aufregung verfegt. Die Geſand— 
ten ber fremden Mächte begrüßten den Gultan wegen biefes Beginnee ber 
Hayrgabung ber regnet 





— 
(Die ordentliche Semeinde-&rfapwahl in ber Star Bamberg betreffend.) 
Im VII. Wabldiſtrikte wurden ale Wahlmänner gewählt die Herren: 





1) Adler, Karl, Infirumentenmader mit 78 Etimmen. 
2) Ramis, Joehann Roprift, Kaufmann „7 PR 

3) Schneider, Janaz, Mekaermeifier . I n 

4) Glöner, Joſeph, Kal, Advokat „ 70 " 
5)** Hernbödh, Karl, Profeflor „ 65 PR 

6) Wenzel, Franz, Schubhmadermeifler „65 " 

7) Yampredt, Auguſt, Hefaporheker 62 


Der Eintritt des Lepteren ale Wahlmann wurde, da er mit dem Ditonomen Sohann 
Hofmann gleiche Stimmenzabl erhalten hat, dutch das Leos beſtimmt. 
Dies wird hiermit dffentlih bekannt gemacht, 
Vamberg, ten 14. Stptember 1860. 
Der —— 


f. Regierungs-Aſſeſſor und Bahltommiffär. 

Rudhart, 8. Hofman 

Magiſtraſerath, als Altifies Gemeindebevo ——— als jüngfles 
Ausihußmitglied: Ausſchußmitalied. 

Rattinger, Act. 





Pt] “»etonntmadung. 

Alle Guthaben tei der Stattfämmerei wollen längftens im Laufe dieſes Monals noch 
in Empfang genommen werben, außerdem dieſe wegen des Rechnungs-Abſchluſſes nicht mehr 
berücichtiget werden fünnten, 

Ebenfo find alle anher noch rückſtändigen Gefälle unverzüglich zu berichtigen, um 
nicht, mißliebige Ginfhreitungen zu verurſachen. 

Bamberg, den 10. September 1860. 

Die Stodtlfäimmerei. 
Dippolt. 


Belanntmadung 

Es werden im Laufe der fommenden Mode für * hieſtge Milita ir⸗Magazin circa 
60 — 80 Klafter 3. Buß langes ſchönes weiches Scheitholz um ſehr annehmbaren 
Preie aus freier Hand angelauft. 


Betanntmadhung. 
@s wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit höchfter landesherrli 
chit Genehmigung in hieſiger Stadt jährlih vier Gchafmärkte abgehalten werben fol 
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len, unb u. regelmäßig 
1) am Mittwod nad) ee zweiten — im Monat April, 
2) am zweiten Mittwoch vor FJohannid, . 
3) am eriten Mittwod im Monat Auguft und 
4) am Mittwod vor dem dritten Sonntag im Monat Oktober. 
Der nächte und erfie Schaimarft fol jetoh auenahmemeife am 
Donnerstag Den 11. Oftober d. Fre. 
fattfinden. | 
Die zugelriebenen Schafe müflen mit gültigem Geſundheitezeugniß verfihen fein und 
werden einer nochmaligen Unterfuhung unterworfen, wofür jedoch, ſowie überhaupt, Abgaben 
bis auf weiteres nicht zu entrichten jind. 
Rodach, den 6. September 1860. 
. Der Ma 5; iſtrat. 
— Bor el. 


ö— —— — — Ill 


RS NEU ES Pe 


Herren-Garderobe-Artikeln 


für den Herbst- und Winter - Bedarf bei 
Joh. Gadbr. Meilholz:. 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New-YWork 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft® 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 150, Ill. Cajüte Pr. Crt. Rthtr. 100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rihlr. 60, Beköstigung inclusive, 

Die Expeditionen finden regelmässig am 1. und 15. jeden Monats statt, 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpackeischiffe 
am 1. October und 15. October nach New-York 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
Auyust Bolten, Wın. Miller’s Nachfolger, 
Schiffsmackler. Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie der für Ober- und Unterfranken concessionirte Agent | 


MM. 3. HMesslein, 


[2,1] in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
00600909 j ia 'f 
Das V, Abonnements-Concert El GERFRORNES 


des vollfiändigen Muſik⸗Corps vom fol. empfiehlt auf morgen 

5. Inf.eReg. (Großh. v. Heſſen) findet 3 Gast, Condiılor. 

heute Samftag den 15. D.M. im — —— — — 
THERESIENHAIN —— Kaipershof. 





(bei ungünft. Witterung im age ftatt, Morgen gu Harmoniemusik, bei gün— 
DB Anfang 3 Uhr. fiiger Witterung im Freien, bei ungünft: ger 
Da ber Entree fo erfchwert — 2 lim Saale, ladei freumdligft ein M. Ed. 
werden die verehrliden Abonnenten "0 E07 090.2 


erfucht, die Karte mitzubringen. Reichert’ ſche Wirihſchaft. 


Entrée für Nicht-Abonnenten 
fon 12 fr. — — I Morgen zu „Harmoniemusik‘ 
Be. later höͤflichſt ein Lieberth, 


























heresien & Die Ladezeit des Rangſchiffere 
7 ice ee 5 Adam Säneiter enbiget henle 


BD von dem Muflfforpe des 5. Anf.-Regim. @| & 
2 (Grofberz. v. Heften). . 
Hiezu ladet ergebenft ein || [2,1] Leder⸗Verkauf. 
ass AED. 5 Durch günftigen LebersEtirkaifbik 
— ſich in den Stand gefegt, alle Sorten, 
is namentlih: „Sohlen:, Halb-, Nind-, 


— er, 
Büterbeftätter. 





Raupen-, Zewgleder 2c.” zu ben ‚her 

abgefettejten Preifen abzugeben. 
Burgebrad, den 14. Sept. 1860. 
Moriz Rosenwald. 


„„Buchenfcheitholg 





empfiehlt. auf morgen 


| ee Wenglein. 
a mein Aufenıbalt nur bie Sam: 


flag ben 15. fir erfiredt, fo erſuche ich Be— 
Nellungen für Abonnement im Tbesterburean 
gefälligft melden zu wollen. 
Fr. Lindner, 
Direftor. 


Tahrt*. in ber Weide verfanft. — | 
Fran VBettfedern: Lager. 
Morgen zur Tanzmuf if-beim Bären— Feinſte Flaumen, fowie geſchliß 
wirth in Hallfadt abet freundlich ein |Nene, ungeſchliſſene und Mupffedern 
__B. Eichelsdörfer. |find in neuer Wdare ftets vorräthig 
hr seh — und billig zu haben bei 
ei unſerer Abreiſe na ünchen ſagen * 
wir Allen werthen Verwandten, Freunden und) , Sebastian will, 
Befannten, bei melden wir mit perföntic [3,1] Kaufmann in Schweinfurt. 
be mehmen Tonnten, ein herzlichen Lebe— Verkauft. 
wohl. 


Leonh. Hiener, Das Grummet-Gras auf den Güßre— 
Mepgesmeifter, nebjt Familie. gen'ſchen Wieſen in der Ober-⸗Au wird ver- 


Brifhr Gothaer Cervelatwürste fauft. Näheres ifi za erfahren bei Wittwe 
ſo eben eingetroffen kei Gengler im Di. 1 H6.-Nro. 1139. 


7 es ifi ein runder Kirſchbaum ⸗ Tiih, mit 
Franz — — Nußbaumholz eingelegt, von 3 Schuh Durch— 
TER — 2 — 7 meſſer mit einem Stollen, wegen Mangel an 
— hehenben rampenſaiſon empfiehlt Plap zu verlaufen. Näheres in der Crped. 
M Lampen er ——— 
4 Es wird ein noch gut erhaltenes Bett ne 
zu.zeihhaltigfier Auswahl, ebenio Gas-Lam-)Bettftadt, einzeln oder beifammen, zu kaufen 
pen zum Steben mit Gummyſchläuchen zur geſucht. Wo? fagt die Grpedition d. BI. 
gefälligen Abnahme | Kauf-⸗Geſuch. 











Hat] Ernst Scholler. Gin brillanter Schmuck wird zu Faufen 





Tr en: — efucht. Näheres im der Erpebition d. Bl. 
B;3] Anzeige. ’ Kauf-Gefud. 


| 
Um den vielen Nachfragen zu begegnen, Gine gebrauchte Hobelbanf wird zu 
‚zeige ich hicmit an, daß ich von den beliebten faufen gefuht. Bon wem? ſagt die Erp. 


abgenäbten Tuchhliten, anerkannt als die Gefuch. 
praltiſcheſten für Herbſt und Winter, in jeder Es wird ein Ginfteher auf 1 Jahr und 
beliebigen Bacon jet vorräthig habe. einige Monate zum 5. Infanterie Regiment 


Auch werden bei mir alle obengenannten geſucht. Näheres in der Erpedition d. Bl, 

Hüte ganz wie neu auefchend wieder herge— 'Tener Dienn. 

ba ai 4 Es wird ſogleich ein ordentliches Mäb- 
Georg Boll chen v. 13—14 Jahren als Bugeherin gefudht. 
Frauengaſſe Nr. 470. |MNäheres in der Erpedition d. BI. 

[2,2] Zu verlaufen. Nuszuleihbendes Kapital, 

Ein gang neuer engliſcher Damat-Zwik IN) il find ſtündlich auszuleihen. Nähe 

ling ift zu verfaufen. Näheres in d. Trped res in ber Expedition d. DI. 


Bamberg, 15. Sept. 1860. - 
J. Wucher 


vom Steigerwald wird bei der „Ueber- 





ditionen nah Amerika 
und Segelidiffen. 


Marft St. Martinsfirche 
H.Nr. 220. gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu ven billigſten Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fünnen täglich abgefähloflen werben. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
die verſchiedenen Handelspläge von Amerika, werden zu ben billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts- ngen, fowie jever ehrenhafte Auftrag für die transatlanti- 
schen Länder vor wie nah prompt beſorgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


H . r \ N 

Bamberg alleinige General-Igentur von F. 3. Weber. 

Bevollmägtigte Stellvertreter der Kaufleute, ScıiffseigentHümer und Gonfus 
len, Herten Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber in Bamberg uns meine 
Bezirls-Mgenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hünel 
in Kronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach. 
L. Lechner, Apoihefer in Pottenstein. 

— = 


Begelmäßige Erpe- 
mittelſt Poſt⸗ Dampf 





— 
(33) Billige, 
Die conceſſionir te Stein: Dahpappen-Babrif von J 
Peter Beck am Gaewerk in Nürnberg 
empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Miniſterium in die A. Brandverſicherungs⸗ Glafle 
eingereihten und num obne Ausnahme geflatteten 


Seuerficheren Stein- Dad) -Pappen 
zum Eindeden von Wohn-, Fabrik: und Delonomirgebäuden. 

Preis per Quadratfuß 2"/, Ir., durch tüchtige Drder unter Warantie eingebedt A'/, kr. 
Miederlage in Bamberg bi F. 3. WEBER, fartt Rr.220. 
4 DV AN I x 
Geſuch. I, Ein janger Menſch, deſſen Vater türzlich 
Ein gebrauchter eiferner Füllofen wird zullitarb, fucht ale Hausknecht oder Auslaufer ir- 
faufen gefucht. Näheres in der Grp d. Bl.|jgendwo unterzukommen. Näh. in ber Erpeb. 


Fremden ngeige von geftern auf heute. 











— —— ——— — 














(Bamberger Hof) HH. Kflte: Zaiß v. Cannſtadt, Aufſeßer v. Mchn, Beder, Schleicher, 
Scheyer u. v.d. Heid v.Brift, Sehafliani v. Ochſenfurt, Hartling, Deuſch, Mayer v. Stuttgt, Schober v. 
Bingen, Vogel v. St. Gallen, Koſtenbach v. Wald, Ebhardt v. Hannover, Schwab v. Mannheim, Ernſt vd 
Heidelbg, Kreuzberg v. Aarweiler. Zubert, Priv v. Salzburg. Bar. v. Bufedv. Schloß Burgellern. Le 
Comt du Seamuche v. Toulon. Colguhoun v.Edinbg. Rounſon, Rent.v. Gloceſter. kady Swimbroing v. 
Vork. Crovingheel, Offiz.v. London. 

(Deutſches Haus.) HH. Bar.v Krelifh n.Gem.v Stargart. Hagenführer, Privat.v. 
Zwickau. Oſterndorch, Kfm.v Emden. Löſcher, Bart.v. Dresden. Wisnoffsiy,Beamt.v. Warſchau. Kocke— 
brodt, Fabrif. v. Magdebrg. Schwabel, Outsbeſ. v. Petersbrg. Dr. Strauß, prakt. Arzt v München. Gras 
v. Cdin, Dreher v. Mainz, Techniker. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Pitſch u Herkel v. Dresden, Spangenberg v. Meiningen, 
Gregor v. Meiningen, Müller, Eckert u. Frhr.v. Cgloffſtein n. Fam v. Nbg. Dr Jonatan u. Schönhaupt 
n.Fam, Priv.v. Berlin. Vatenſee n. Sohn, Direlt.v.Eoblenz. Ventretour, Maler v. Leiden. Sidmönd 
u. Donnches, Stud. v. Muchn. Frhr.v. Röbenau, Rittmeiſter v.Garlaruhe. Kübler u. Fam., Decan v.Rie 
burg.Ritter v. Ankarftröm u.v. Stroppel,ik.Offiz. v. Cger. Merz, Regier.«Rath v. Bayreuth, Roth, Ju⸗ 
ſtizrath v. Regensburg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflle.: Faärber v. Danig, Heimſch v. Mainz, Wiffrin v. Magdebg. 
Schreiber, Rentb.v. Breslau. Poſe v. Dresden u. Siller v. Böhmen, Hopfenhdlr. Fr. Ederin v. Hamburg. 
Rehlang, Rent v. London. Gräfiu Schulenburg v. Bodenbach. Schmitt, Künſtlern Schlimmaun, Hof- 
ſchauſp v. Wien. v. Welſchlo n. Fam, Priv. v Reußin. Sauler, Dekon. vSchendorf. Fürſt Wawiski uSchie⸗ 
wo Reibarztv.Rußld. Wouſing, Bart.v. Paris. Badau, Banq. v. Bremen. Frfr.v. Burgau v. Frift. 

_(Rebft einer Iiterariichen Bellage der NUT IT TIL — 


Redigirt unter Verantwortligkeit des Verlegere 3. M. Meindl, 











der Stadt > Bamberg. 


Be Sonntag, den 16. September. 


Der feitherige Affiftent an der "Stubienanftalt dahier, Hr.’ Rudolph 
arüber, wurde auf die Stelle eines Affiftenten an der — — zu 
Würzburg verſetzt. 


Am Montag den 24. Septbr. findet zu zu BVayreuth die Jahresverſamm⸗ 
kung der landwirthſchaftlichen Bereinsmitgliever Oberfrankens ſtatt· Dabei 
wverden unter andern folgende Fragen zur Berathung kommen: Welche Er— 
fahrungen find in der jüngften’Zeit über das ſittliche Verhalten, ben Fleiß, Ge— 
horſam und-bie - Treue- der landwirthſchaftlichen Dienſtboten und Taglöhner 
gemacht werben? und: Haben die — zu⸗ ph ‚abgenönimen und aus 
welchen Gründen? 


Inhaltlich einer biefer Tage Tage expebirten Minifterialentfehliefung wurde 
beftimmt, daß in Städten 3. Klaſſe bei feierlichen Gelegenheiten das Land— 
wehroffizierkorpo firh unmittelbar an den Magiftrat anzufchließen hat und ſo— 
bann die Gemeindebevollmächtigten und übrigen GERERIDEROHER au folgen 
haben. 


In Berchtesgaden wird vom 23. bis. 27, 3. M. ein. „Rönigsfchießen“ 
ftattfinden, wozu Se. Maj. der König eine abe von 100 Dufaten beftimmt bat, 


— —— — — 


In höheren Kreifen Münchens. ift das Gerücht verbreitet, daß die Kö— 
nigin Victoria von England zu Anfang des nächiten Monats nach München 
fommen uud alsdann einer Ertravorftellung in, Oberammergau in Begleitung 
Sr, Maj. des Königs Mar beimohnen werde. * Bejtätigung a Ge⸗ 
zane iſt aber vorerft abzuwarten.) yo; 








Vor dem Schwurgerichtshof in EIER wurde biefer Tage bie [edige 
Dienftmagb Radlhammer von Frauenzell_der Branpitiftung erften und höchſten 
Grades für ſchuldig erflärt und zum Tode verurtheilt: Sie hatte im Sep: 
tember 1855. Nachts in dem Stabel ihres Dienftherrn in Frengkofen Feuer 
eingelegt, das 5 -.Wohn- und mehrere Deconomiegebäude einäfcherte und webei 
ein bOjähriger Dann in den Flammen feinen Tod fand. Der Thäter blieb 
lange Zeit unentdeckt, bis die Angeklagte, von ihrem Gewiffen beunruhigt, fich 
am Ende des. Jahres 1859 felbft vor Gericht ſtellte. Das Motiv ihrer That 
fonnte nicht ermittelt und ebenſowenig — Zur echnungefãhigkeit ange⸗ 
nommen werben; 


Zur Herſlellung der durch das neuliche IA weuer in Leipzig zerſchla— 
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aenen Fenfter wurben night weniger als 24,000 Zentner Fenſterglas ein- 
geführt. ' 


In New-VYork Hat man für den Bapft 58, 000 Dollars RN 
baneben collectrivt man aber auch für Garibaldi und-für die ſyriſchen Shiften. 


Die Neue Preuß: Big. | fügt: „Die Berftärkung der franzdjischen -Sar- 
nifon von Nom, die man jo gerne für ein Zeichen der Achtung und Berehr- 
ung Louis Napoleon’s ſür den Papit ausgeben möchte, iſt die perfideſte Po— 
fitif, Die je ein katholiſcher Souverän getrieben. Die franzöſiſche Garniſon 
vertheidigt nämlich die Lande des Papftes nicht, fie hindert ihn nur, zu flüch— 
ten, als ein Berbannter durch die Lande zu ziehen, oder ein Märtyrer für 
die Kirche zu werden. Einen Märtyrer für die Kirche, das ift. as was ber 
Bonapartismus fürchtet, das einzige wielleicht, ‚was er ah noch fürch⸗ 
tet, und er hat recht!“ F 


Die Unzufriedenheit, insbeſondere des —9 im. Majlänbijchen 
wächit täglih. Im der, Provinz Brescia und Bergano herricht dieſelbe ‚im 
höchſten Grad. Dan murxt öffentlich und ohne Scheu, Der 18. Auguft 
(Geburtstag des Kaifers von Oeſterreich) Jah in vielen Gemeinden jener Pro⸗ 
vinzen bie fchwarzgelbe Fahne flattern. In Mailand ſeibſt gibt. jih mehr 
eine republilaniſch-ſocialiſtiſche Tendenz fund. In Monza. wurde neufich bei 
ber Anwefenheit der k. Prinzen und ber Herzogin von Genua pas Theater 
beleuchtet, allein die Munizipalität ſah ſich gezwungen burch eigene Agenten 
und gegen Bezahlung Leute: zu ſammeln, um den Prinzen bei ihrem. Erjchei= 
nen ein „volles“ Haus zu zeigen. Die Einwohner von Monza nannten tiePuin- 
zen bie piemontefifchen  Beitler. Cine neue Segnung ‚hat die piemonteſiſche 
Regierung der Lombarbei zukommen daffen. Die Communalſchulen wurden 
früher von der Regierung unterhalten, um den Communen ſo wenig als mög— 
lich Ausgaben zu ſchaffen. Nun hat ein neues k. Reſecript dies abgeſchafft 
und angeordnet, daß alte Schulen aus Gemeindemitteln zu unterhalten feien, 


Der farbinifche General Cialdini hatt an das ihm untergebene ge⸗ 
gen den Kirchenſtaat räuberiſch vorgehende Korps folgenden merkwürdigen 
Tagsbefehl gerichtet: Ich führe Euch gegen eine Räuberbande () 
betrunfener Fremden, welche Golddurſt und Beutegier in unſere ‚Ränder zog. 
Kämpft, zerſtreut unerbittlich jene gekauften Meuchel mörder (), und laßt 
fie durch eure Hand ben Zorn eines Volkes fühlen, das feine Nationalität 
und Unabhängiyfeit will. Soldaten! das ungerächte lid verlangt. Race! 
und es foll fie haben, wenn auch fpät. 


Aus authentischen Beweisjtüden ergibt fich, daß die Bewegung⸗ in ben 
Marken und in Umbrien, deren Leitung -von Bologna ausgeht, Feine Aus— 
dehnung unter den :Bevölferungen 'des Landes nimmt. Der -fardinifche Ge—⸗ 
neral Fanti foll nah lebhaften Kampfe Perugia eingenommen - und 1690 
“ Mann päpjtliher Truppen mit dem ‚General Schmidt zu Gefangenen gemacht 
haben. Sardiniſche Blätter veröffentlichen eine angebliche Proclamatibn La- 
moriciere's vom 7. b.. worin erklaͤrt fein foll, daß die: einfache Unterbrechung 
‚der telegraphifchen Communication mit Todesſtrafe nebft Confiscation ver 
Güter, oder ‚einer Geldbuße von 30,000 Thlrn. EEE Hate ſoll! 
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In Sicifien droht eine zweite Revolution die erfte zu verichlingen, In 
Balermo find bereits große Unordnungen ausgebrochen und vieie Annerioni⸗ 
ſten (welche unmittelbaren Anſchluß an Sardinien verlangen) warden verhaf⸗ 
tet. Garibaldi will feine Deputirtenwahl in Sicitien, In’ einer Proclama- 
tion an die Neapolitaner hat er exklärt,; die Einverleibung in nr werde 
olgen, wenn er fie von ver Höhe des Duirinals (in 
—* nn? Borlänfig will er freie Hand behalten. En erg haben fi 
auch die Forts ergeben. Die bereit gehaltenen fardinifchen Truppen find « 
dB. Abends auf Befehl des Ar re gelandet. Der engliſche Admir 
an Garibadi einen Beſuch abgeſ — Von allen Miniſtern iſt dem Kö 
m Neapel nur einer treu geblieben Zwiſchen Capua und Gaeta ſollen ne 
000 Manu ha anifhe Truppen, für die Sache des concentrit 
Wozu? de des Königs ift vorläufig verloren. e alte H xr 
haft hat fich — Grauſamleit, Willlühr, —— und Dumm 
u Örunde gerichtet; der neuen wurden die Wege gebahnt zumeijt durch F 
, Nieberttächtigteit und Berrätherei der Offiziere, Beamten und „beijeren« 
oltstlaffen Ob fi aber mit folchen Elementen ‚ein haltharer Staat. “ 
bauen läßt, wurr die naͤchſte Zulunft zeigen. 


Aus Damascus wird heute berichtet, daß a, a mw einge B: 
















ſchuchtert find, Bis jegt wurben 200. Perfonen Hin 
‚Galeerenftrafe verurtheilt. Achmet Paſchas Urtheil iſt noch nicht gefpre 








Meber gan; Rußland breitet fich bie Cholera aus. , Gleichzeitig 





dieſer Menfchenfeuhe verbreiten ſich auch die Viehſeuchen, namentlich | 


BasutEnTetepe und bie „Eungenfeuge. 






* ai Penn un Ru 
(Die erbentlihe Gemeinde⸗Erſatzwahl in ter Statt Bamberg; —— in Sl 


j 
Vin, Wabldiſtrilte wurden ale Mäblmänner gewählt die Herren: 
* Malter, Franz, Bierbrauermeiſſer ‚mit 154 ae 
N 2) Hofbauer, Georg, Maurermeifter s 122 fi 
3) Hofmann, Paul, Schreinermeifter „ 112 ä v3 
\ 4) Ritter, Georg, Schleifermeiſter — —* * £ 
Wann ie 5) Jungengel, Joſeph, Drechslermeiſter > u 
lad 6) Steinfelder, Andreas, Mepzermeifter - ur 103 = u - * 
— 7) Pflaum, Nikolaus, Oekonom „ 100 n —* 
J 8) Beier, Johann, Delonom „ 8% 6 
®, 9) Tritt, Jeſchh, Schneidermeifter Als |) * —2 
was hiermit dffentlich bekannt gemacht wird; : 2 7 
Damberg, den 15. tember 1860. J 
J— ver br: Yusttuf. u» 
er Blumröder, u“ F 
Be: f. Regierunge-Aſſeſſor und Babttemmife BT, 
m Rudhart, ofmann, ,/, D 
sv" Mapifirateraib, als älteſtes — mädhrigter, ae jüngnes 
! Auoſchußmitglied. Auoſchußmuglied·⸗ 


Rartinger, au. R. 





[2,2] Detfanntmadhn r 
N Die im Monate Auguft 1859 von Rio. 33269 Fl rap 39960 v erfe —* I — 
ne uerten Piänder find längiieps Freitag den 2. D. Mis. zu erneuern Yo nnd h 
A diefelben: 
‚Donnerstag den 27: Diefes fräh d hheee N 
vo ſogleich baare Zahlung rerfleigert werden. fr n 
‚.„ Bamberg, lien —7 1860. J—— 
Die 15 9 aunt-Perwaltung 
Engert, 


* n.?) 
27 ig 
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[2.2] | "OT Befeaenktmadundg. 
Am Donnerötage Den 20ten d. Ditd. Vormittags 114 Uhr wird die recht: 
feitige Gaxlüche von Martini I. Irs. an. verpadhtet. ; 
Bamberg den 10. September 1860. 
” — HieE Stadbtfimmeret, 


4 E 

an Dippolt. ; 
OB (mn, \ ’ f — —s — — D)% 
CE | 
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ANZEIGE. & 


4, Theilnchmenben Breunben, Verwandten und Bekannten bringen wir die F 
2 
| 





m: 
oO 
= 
3 
* 


A 


Trauerkunde von dem geftern Morgens 4 Uhr erfolgten, Ableben unferes unver: 
geßlichen Brudere, Schwagers und Onfele, | 


es Bierbrauermeisters x 


c Cafpar Burfard, - 


3 ‚ON 
2 Gr Horb nad längerem Leiden in Wolge eingetretener Lungenlähmung in & 

4 einem Wlter von 35 Jahren, 

3* Seine Rediliwiel und fein biederer Charalter, vor Allem aber fine auf: 


768 


> .- 


u 
ur ur 
=) 
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— — 
- — 
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K opfernde Siebe. zu den Seinen laſſen ums diefen Verluſt doppelt ſchwer empfinden. 2) 
NE Mit dem Erſuchen um fiille Theilnahme erlauben wir uns bie naeh 
95 Bitte; dem morgen Nachmittags 3 Uhr fiattbabenden Leichenbegängnifle, HIT 
e str 4 2 . ) 
% und dem Diendtag früh 9 Uhr in der, Piarrfirhe zu U 8. 8. zu feiernden 

IR Trauergottesdienfte gütigft ‚beiwohnen zu wollen, — 
Bamberg, den 16. Geplember 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
J 7 
N QE90-460029046004600 1. FIT 















ENDEN DEREN WEEZE SEEN 
NODES- ANABLUB. 

Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigft geliebte Schwer % 

fer, Schwägerin und Tante, die Zesegfraus 2 


Magdalena Seufert 


* in ihrem 56 Lebensjahre zu ſich zu rufen. Sie ſtatrb, verſehen mit den Trö- A 
& fungen unferer bi. Religion nach furgem Kranfenlager fanft und ergeben ben 15 d.% 
J Mis. Vormittags. tn Ahr. Wer ihre Liebe und aufcpfernde Sorgfalt für die Ihrigen M 
2 kannte, wird unfern Schmerz ermefien und uns files Beileid nicht verfagen.» Wir © 
b bringen dies ollen Verwandten, Freunden und Befannten zur Kenniniß mit der Biite, F 
dem Leihenbegängnii Montag Den 17. D. Mts. Nahmittag 3 Uhr vom Lei # 
henhaufe aus und dem Trauergottesdienfte Dienstag früh 9 Uhr in ber &t.{% 
Wartinskirche gütigft beizuwohnen. J 

Bam berg, dem 16. September 1860. 


Die tieftrauernd 





en Hinterbliebenen. ; 





Br: Bertent- ' Meta —— 
Gin großer Dleander if in Nro. 1605| @s ift ein Gewehr (Zwilling) zu verfau- 
zu nerlaufen. fen in H8.:Mr. 1184. 
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Sandrath Georg Link: 


von’W Wenden verihieb am 13; d. Mic; Abende SNihr-inl einem Alter von 87 Set 
Rn wie allen ſeinen Kreunten und Belannten biemit lund gibt 


deſſen einzig — —— — Sohn 
Georg Link. 


1 Muswanderer 


nach allen Häfen in Amerika und Australien 


über Hadre, Bremen oder — ven 


überninumt zu ben billigſten Breifen bie 


Franz Wr 


lBlanzunucn Obere Brüde Nr. 581. 
a Me  Stearinkerzen 


in allen Größen, fowie 


It gereinigtes Lampenöl 


F und zu billigen Preifen 


Friedrich ——— — 
Steinfoblen: und Eoacs-Eonfumenten 


erlaube id mir hoflichſt anzuzeigen/ daß ich, veranlaft durch 2 —* — * 
jährigen Winterbedacies, ‚die bieherigen detail⸗Verkaufevreiſe, wie tebenverzeihnet von ai 


an berabgefept babe. | 
— chstückkohlen Ima, von 48 auf 42 kr. i“ 








eitz-Coacs, Ima, 537, 48 Mir. 
-desgI. den amtl. geaichteh bayer. Metzen ji „18 Kr: 
ri iromachpr Schmiedekohlen, „, ir F 2 Kr 
olzköhlen, bayer. Metzen 
Bei Ueberträzung größerer Yielerungen, eingelner Bagenlapu Be und w. Bin 
ih in Folge meiner langjährigen dirceten Geſchafteperhindung mit 7 — —*2 in 
den Stand geſebt. dirfelken Bortbeile als bei Birechem Bezug zu biete, Kal * 


um gefallige Berdaſichttgung bitte. ' 
Bamberg, ben 15. September 1860. 


Inf. Zaudgraf 


am Solgmaste 


Srüffel’ichen Handels- ud Exziehungs-Anftalt 
in Seeguitz, bei Marktbreit, 
vi das Minterfemeiter om ie Dftober c. Pu; ber Rrofpeftus u 


* Dr. 8. Eichenberg,, 


42,2] Für F— a Seen 
Sreſchmaſchinen, ich befjebte. Conſtruction, ganz von Kiſen, folid und leicht gehend, 
Strohihneidmaidhinen, eingerichtet mit einem Süd‘ —*8 getrieben zu werden, 

rtofelmühlen, Rubenſchneider, neuefie Srfindung, R 
AR laudwirthſchaftliche oe Col, ig. bei 
ou 


Maschinenbauanstalt 2. 


1, FD: A: und 100 fl. » Stiftumgegelder; Es hat fh ein en Mattenfänger 
safere. Am: Ganzen ober iheilweiſe, ſind zu verz||verlaufen oder ift abhanden gekommen? Dem 
leihen -eder gegen Hyvothelen zu vertauſchen. jenigen, der Auskunft ertheilen Tann, eine gute 
Näheres in der Erpedition vd. Bf. Belohnung. Näheres in der Expedition, 








Ar 


uch 





— . 
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Schiffsverträge tanıta asgeistere werten Ihe 
= „alleinigen General- Agentur‘ 
B BERG. EF. J. Weber, Mari Nro. 220. 

















Gemeinde⸗Erſatzwahl 
im „Concordia - Saale, 
‚mit Bezug auf die in der Öffenilichen Ver— 


zz 
Gemeindewahl in Bamberg. 

Don der ! öffentlihens Verfammlung im 

„Schwarzen Adler“ wurden folgende Herren 








in Borſchlag gebracht: ſammlung von 5. d. Mis. gefoßten Beſchlüſſe 

IX. Wahlbezirk, Haus⸗Nro 1645— 1840. ſchlägt der Wahlausfhuß für den IX: Wahl 
Georg Ultſch, Brauer. bezirk folgende Wahlmänner vor, bie Herten: 
Georg Kdrh, Hifner. 1) Mor v. Grafenftein, Delonom. 
Hugo Biegner, Gerber. 2) Carl Grimm, Kunſtgoͤrtner. 
Georg Müller, Schreiner. 3) Georg Steinheimer Älter, Metzgerm. 
Martin Hölglein, Häder. 4) Heinrich Schlegler, Kaufmann. 
Fried. Nüßlein, Wagner. 5) Zoſeph Engert, Verwalter. 
Joh. Bapt. Staub, Privatier. 6) Friedrich Lock, Vorkäufer, 

u end an vie eitz 

Traubentorten, Traubenku- Be en: — 

chen & Spritzengebackenes A. Burger. Irz Eihfelder. 9 Goes. 





empfiehlt auf heute B von Iof. Mebuer sen. 





Gast, Condıtor. B. Scherer. 
a u RE ET EEE — | 3. Preissmann 
Alleiniges em Niederlage: empfiehlt die modernſten und feinften Hut- 
ver PH, Wag- nerriten Blumen zu billigen: Breifen 


Yugafe neben Der leifhbanf Nr. 513. 

Donbons Mild und, Rahm ift forwährend zu has 
gen ben bei wiün. Schwank, 
Zitronenhaͤndlet Nr. 1646. 

Brnfiöinen — 

300 Stüd Daubenholz, A Schuh, mit Böden, 
Seyiferih " " la " " " 


. r 
Friedr. 2 
200 " " 3 " " ” 


nächſt dem Marphla tze ſind zu verfaufen bei 
Zur bevorfichenden Sampenfaifon empfehti Joh. Nüssleln in Baunad). 
fein großes Lager von Berkauf. 
Lampen Das Grummet-Graß auf den Güßre- 


! F gen'ſchen Wieſen in der Ober-Au wird ver« 
zu a ——1 ir Pr Näheres ift zu erfahren bei Wittwe 
gefälligen Abnahme Gengler im Difl. 11 Ho-Nro. 1139. 

— —— — — — — — — — 

[2,2] Ernst Scholler. ‚ . tebrlinge-Gefud, 

2,1] Derfheigerung — Bei einem hieſigen Schneidermeiſter fan 
— 


Donnerstag ben. 20. früh a ordentlicher Lehrjunge in die Lehre treten. 


9.Ubr werdencom: Fuß. des Mie) näheree in der Grpedition d. Bl. 
e helöberges Mr. 1834 verſchiedene Vor längerer Zeit blieb in der Gangolpe— 
Schreinerei und Hausgeräthe vers Kirche ein baumwollener Regenihirm ſiehen, 
ſtrichen. welcher beim Kirchner abgeholt werden famn. 


| Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 
(Deutfhes Haus.) HH. Hitterling n, Fam, Eiſenbahn⸗-Offiz.u. Zeis, Lieut.v, Bayrth. 
Schott, Rent.v.London.Dikfonn.Crm,Prof.v. Dublin. Erhr.v.Reibnig, Outsbef.d. Merfebg.Wolten- 
dorff, Offiz.v. Petersbg.ve Boigtev.Neuorleans. Sauerbed,Kfm.v. Mannhm. 
Gaufberzer Sk) HH. Kflie: Linoke v. Dresden, Platz v. Gießen, Rack v. Hochſt, Hof⸗ 


mann v. Bayreuth, Altinger v.Nbg Juroiſe, Negot.v Paris. Greponer, Partikrv. Hbg. Jordan, Repier.- 
Af.v. Mn. Birch, Reg.cAf.v.Anebag.Dofentah,Rent.vRopenhagen, Mr. Smith, Rent.vEiverpool, 


Hufen &. 



























Rebigirt unter Derantwortlichleit des Verlegers 3. Mm. Reinb 
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Bamberg. 
_ Montag, den 17. September. 74 


Zum Aſſiſtenten au der hieſigen Stubienanftaft; wurde der geprüfte 
BR Herr, Anton, Jäcklein aus. Vollach ‚ernannt. 


- Aus Münden wird geſchrieben: Die Shiekproben mit dem 

inlein ſchen Gewehr. fielen über jede: Erwartung günftig.aus.— Eine mit 
rieſer Muslete bewaffnete Jufanterie wird und muß den Vortheil über jede 
minder, volllemmen bewaffnete davontragen, denn fie hat, den Vorzug, daß 
fie faſt fünfmal, ſchneller, dann vollfommen genau und, ohne allen, weiteren, 
Aufenthalt als das Einihieben ver Patrone. verurfacht, feuern. fann, Wah⸗ 
rend man mit den bejten bis jet bekannten Gemehren ‚nad, einer gewiſſen 
Zahl von, Schüſſen duch das Ausputzen des Rohrs aufgehalten wird ‚und 
das Laden mit dem Ladſtock ohnehin den Schügen in der. Schnelligkeit. des 
Feuerne hindert, ift das Heinlein'ſche Gewehr nach tauſend Schüſſen fo, vein, 
wie bei dem erſten Babern bat jo die Ehre, in gauz kurzer Zeit. zwei be- 
deutende Verbeſſerungen der Schußwaffe für ſich in Anſpruch nehmen zu köu— 
nen: das Podewils'ſche Gewehr und jetzt das allen Anforderungen ent— 
ſprechende Heinlein'ſche Gewehr, welches alle andern — volllommen 
übertrifft. | 


Dei den nunmehr beendigten Urwahlen zu ben Gemeindewahlen in Mün— 
chen haben ſich im Ganzen nur wenig mehr als die Hälfte ber Stimmberech⸗ 
tigten betheiligt. Unter den Wahlmannern befindet ſich nur ein einziger Kaufe. 
mann und ein REN die andern gehören Rai 3 dem Gewerbe⸗ 
ftande an. j 


- Der Oewerbe-Verein in Neuftabt an ber Donau, Lodg. Abensberg hat 
fa nit den zahlreich vertretenen Abgeorbneten von Abensberg, Mainburg, 
ohr, Siegenburg, Pförringe in einer — — einſtimmig gegen 
Sofäkrung ber sewerbefreigel ausgejprochen. _ | 


Zur Herftellung einer. Sommerzialftatiitik follen vom 1, Oetober l. J. 
am über bie verſchiedenen Gattungen der auf den Staatsbahnen zum 
Transporte gelangenben Güter Aufzeichnungen ftattfinden. Auch die Dampf: 
neptffre rt&-Erpebitionen haben ſolche Aufzeichnungen anzufertigen. 


Auf ven jüngften ober« und niederbayeriſchen Schrannen ſind die Hreiſe 
ſãmmtlicher Fruchtgattungen, mit Ausnahme des Habers/ nicht unbedeutend 
gehiegen. & DR wurde Gerfte bis zu 66 fl per Schäffel gekauft, 
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Neulich hatte, wie gemeldet, im Braubanfe zu Nymphenburg zwifchen 
Engländern, Amerikanern und Staltenern einerfeits und Kuiraffirunteröfficieren 
andererſeits ein Zufammenftoß ftattgefunden, wobei e8 auf Seite ver Erfteren 
Kintige Köpfe und Knochenbrücdhe gab. Der englifhe Gefundte in München 
hat ſich beim Minifterium deshalb beſchwert und auf Unterfuhung gegen bie 
Militärperfonen gedrungen. Die Beichuldigten hatten indeſſen aus eigenem 
Antrieb fchon am darauffolgenden Tage ven Vorfall zur Anzeige gebracht und 
e8 dürfte das Ergebnif der nun eingeleiteten Unterfuhung nach Allem, was 
man von Unparteiifchen veruimmt, kaum ein bie Belchwerbeführer zufrieden- 
jtellendes fein. 


In preußifchen Blättern wird über Gemwalthandlungen und UWebergriffe 
öfterreichifher DOfficiere gegen‘ preußifche Soldaten bei den lebten Frank— 
furter Schlägereien Klage erhoben. In einem Falle iſt bereit3 von preußifcher 
Seite auf Genugthuung angetragen worben.: 


— 


In Oeſterreich iſt die vor einiger Zeit bekannt gewordene und mit 
großem Unmwillen aufgenommene Verfügung, wonach auf den Kirchhöfen bie 
Begräbniſſe proteftantifher Soldaten von denen der katholifchen getrennt blei— 
ben folften, welche aber‘ nie zur Ausführung kam, nunmehr ausbrüdlich zurück— 
genommen’ worden. — Bekanntlich hat der öſterreichiſche Minifter des Innern 
in einer ber jüngften Neichsrathefigungen Abhilfe gegen die "bureaufratifche 
Vielſchreiberei verſprochen. Schon der verftorbene Minifter v. Bruck hatte 
furz vor feinem Tode eine Denffchrift in diefem Betreff an den Kaiſer ent» 
worfen und damit Erfparungen im Staatshaushalte erzielt. Wegen Beträgen 
von einigen Kreuzern werden Stöße non Acten gefchrieben, während Summen, 
die Millionen betragen, einfeifig durch eine Centralbehörde ausgegeben werben. 
Bei den Reichsrathsverhandlungen fommen eine Menge trauriger Thatſachen 
zur Sprache, welche jedem die Weberzeugung aufprängen, daß das bisherige 
Syftem gänzlich unhaltbar geworben ift. Nach einer Erklärung des Yuftizs 
minifters im Neicherathe foll ein Entwurf betreff3 der Einführung der Def 
fentlichfeit und Mündlichkeit bei ben Handels und Seegerichten ausgearbeitet 
werden, nnd wenn die Einrichtung ſich bewährt, foll dieſelle für. das, Civil- 
verfahren überhaupt angenommen werben, | 





Während man glaubte, daß ber flüchtige König von Neapel bereits an 
Spaniens Küfte gelandet fei, meldet heute eine Depefche aus Turin vom 15. 
d., daß er noch fortwährend in Gacta fei; nur feine Stiefmutter foll bereits 
am 6. nach Trieſt abgereift fein. Auch der befte Theil des Heeres, 25 bie 
30,000 Mann follen dem Könige treu geblieben und ihm gefolgt, fein. Auch 
zwei Kriegefchiffe follen fih für ihm erklärt haben und ihm nach Gaeta ges 
folgt fein. Inzwiſchen organifirt Garibaldi die neapolitanifche Armes und 
will fie auf 150,000 Mann bringen, um damit die Einheit Italiens vollends 
berzuftellen. Während Garibaldi auszicht zum Kampfe mit Lamoriciere (wenn 
anders die farbinifchen Heerhanfen noch etwas zu. bekämpfen. übrig. laſſen), 
wird der Minifter des Innern, Liborio Romano zun Dictator ernannt. Im 
Ariano (ein Biſchofſitz in Prinzipato ufteriore) farb eine, blutige Neaction 
ftatt. — In Genua haben die mazzinijtifchen (republilanifchen) Comites ‚eine. 
große Verſammlung gehalten und befchloffen, eine Deputation an Garibalbi, 
zu ſchicken. — Im verfchiedenen Städten - des päpftlihen Gebietes wird mit 
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Hilfe vieler vevolutionärer. Agenten, bie. fich in der Campagna Ind Rom felbft 
berumtreiben, die dreifatbige Fahne aufgepflanzt. 





Diele Chriften, bie während des Blutbades in Damaskus in der--äuf- 
feriten Augſt und um ihr Leben zu retten, den Isfam angenommen Hatten, 
wollen jegt wieder in ven Scheoß der Kirche zurücfehren und ‚werben. dabei 
bon dem türfiiben Commiſſär Fuad Paſcha unterftükt. 


— TE 











Befanntmadung. 
Am Mittwoch den 19ten d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden auf bie 
Dauer bes Hopfen⸗-Trecknens 
a) die Böden auf bem Hechzeithauſe, und 
A b) die. Sofalitäten der chemaligen Baderſchule in der Stabtfämmerei öffentlich” ver: 
pachtet. 
Bamberg am 16. Seplember 1860. 
Die Stadtfämmerei, 
Dippolt. 
TODES-ANZEIGE,. ’ 

Bellen Abende 6 Uhr flarb nach Längerem Kranfenlager. unfer lieber Sohn und 
Brüder, ‚der Meitnerberackle PFeiedrieh Title aus Marlt-Leugaft im 25. 
Lebensjahre im allgemeinen Kranfenbaufe dahier. Indem wir biefes feinen Freun⸗ 
ben ‚und: Berwandien zur Mrgeige bringen, bitten wir dem Leichenbegãngniſſe mor⸗ 
gen Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus güngft. beizuwohnen 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Tugendbündnisse der Pfarrei St. Martin. 

Die Mitglieder werten eingeladen, der im Herrn verſtorbenen Mifſchweſter Mag- 
dalena Seufert heute Rachmitiage 3 Uhr, fowie der Stelenmeſſe am Dienstag 
früh 6 Uhr recht zablreich beinumebaen ’ 

Bamberg, ben 17. September 1860. 

Der Borftand 


Haus-Verkauf, 


Untergeichneter it vem Herrn Karl von Berg dahier beauftragt, deſſen 
Ain ber Spitalſtraße hieſelbft gelegenes Haus, in welchem ſeither ein bedeutendes 
mu eich betrieben wurde, zu verkaufen. 

Tiefes in einer der befebteften Strafen der gewerbreiden, durch die Rage: an 
dem Matte und ter Giſenbabn begünſtigten Stadt Schweinfurt befindliche Haus iſt im beflen 
baulichen Zuſtande, enthält alle nörhigen Geſchäfts-Lokalitäten, ale: einen. fhönen. ‚großen, 
hellen, „trockenen Loden, Gemptoir, geräumige, maflive Magazine, Sheme mit Einfahrt; 
zwei Keller, mehrere Böden, großen Hofraum mit Brunnen, ſowie eine geräumige Holzballe 
und bietet im Ganzen eine angenehme freundliche Wohnung, welche alle fonfligen Bequem: 
lichleilen in ſich faßt. 

Die. Zablung des Kauffhilinge ſoll zur Hälfte bei Mebernahme des Haufes erfolgen, 
ME Andere Hälfte fan acgen Perzinieng fteben bleiben. i 

Termin zum Verfirih dieſes Haufıs wird und zwar in ſolchem auf 
Dienitag den 25. September Vormittags 10 Uhr 
feftgeiett, woru Liet haber ergebenft eingeladen werden. 

Hiebei werden auch vier in Eiſen gebundene ganz gute Weinfäfler — 44, 50, 66 und 
72 Eimer haltend — und die Kellerlager verfirichen. 

Die nähern Bedingungen werben beim Verſtriche ſelbſt Bekannt gegeben und bin ich 
auf Wunih gerne bereit, Fhon vorher hierüber, mie im jeder andern Beziehung müntfid 
oder ſchriftlich Anafunft zu eriheilen, auch kann vom Haufe jederzeit Binfiht genommen werben: 

ESchweinfurt den 29. Auguſt 1860. 











3,3] Hartmann, f. Rechtsanwalt. 
| — ——— — — öů me u mn enge I — —— 
Merloreners. Vertorenes. FRLT: 
Geſtern Früh wurde ein Armband mit Geſtern ging vom Matenbronnen bie, in 
Granasen beiegt verloren. Der redliche Fin⸗ die Domkirche eine Tleine goldene Borſtecknadel 
ber wird crfucht, daeſelbe gegen ein gutee [oreloren, Der redliche Finder exhaͤlt ein Dous 


Douceur Diir, H Nre. 595 abzugeben. Ireur bei Zurückgabe an die Ey. d. Bl. 


— 





‘ 
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Feza „alleinigen General- Agentur“ ; 
BAHBERG. F. J. Weber, Matlt Nr. 220. 


a — AugEPR EEE Di 
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"Tgemeindewapl in Bamberg. | Gemeinde:Erfagwapl 17) 
Bon er öffentlichen Berfammiung im im „Concordia - Saale, 





Schwatzen Adler" wurden folgente Herren| mit Bezug auf tie. in der öffentlihen Merz 


in Borfchlag gebracht: ‚Sammlung vom 5. d. Mis. gefaßten Beſchluüſſe 

X: Wahlbezirk, Haus-Mro. 1841—2033. ſchlägt der Wahlausſchuß für den X. Lg 

Adam Staub, Privatier. berni folgende Wahlmänner vor, bie Herren: 

Albert Schröppel, Conditor. 1) Joh. Baͤpt. Huber, berzogl. Zahlmeifter, 

3. B. Raſcher, Fabrifant. | 2) Jefeph Madler, Zimmermtifter. 

Coſp. Schäfer, Schreiner. | 3) Johann Bapt: Hofmann, Kaufmann. 

Win Kirſchnerx, Kaufmann. 4) Franz Anton Müller, Pfragnermeiiter, 

3. Bapt. Geift, ®lafer. 5) — — ——— 
— —— —— 6) ri iarı ler, Schneidermeiſter. 

EINLADUNG. Der Wahlausschuss. 


Zu einem legten beitern Abende werden A. Burger. Frz. Eichfelder. G. Goed 
Ale- Turner und meine fenftigen Breunde). 9 u. Sf. M " 
höflichft eingeladen bei Herrn n ent. doimen S — — 
———— ſfermann. “on Diener Dientt. s 
—rlamil Koack- und Brat-| , Br eine fteine Defonontie wird fogleich 
—— ——— — ein Knecht geſucht. Näheres. in ber@rp.d. BL. 

Kauf-Gefud. 
"Johann Teupser. Gut erhaltene Stühle und Tiſche für eine 
ee — Wirihſchaft werden zu kaufen geſucht. c. - 
nd, nosräthig, bei ; Gefundenes. : 

_. Silbermann. | Gine mefiinge Schraubenfapfer ng 


Eine goldene Srode Fr Frr gfurden _Mhers 1. 


: : Verlorenes. 
mit Granaten ging vom Steinweg: 


Vorgeſtern Nahmittag wurde von Gau— 
bis zur Kapuzineritraße verloren. — ſtadt bis zum Bamberger Hof ein grauer, 


: f braun befegter Tuchkragen verloren. Der 
Dem Ueberbringer ein gutes Douceur. redliche Finder wird — ihn gegen 1 fl. 
Näheres in der Expedition d. DI. BWeiohnung D. II Nıo.' 978 abzugeben. 
Lehrlings-Geſuch. Ein rehfarbigee Hündchen mit langen 
Bei einem hieſigen Häfnermeifter kann ein, Ohren, grünem Halsband hat ſich verlaufen, 
orbentlidher Junge in bie Lehre treten. Dase Man bittet um Zurückbringung in Dif. 1.9.-. 
Nähere: in der Erpedition d. DI. Nr. 206. 


Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute, 























(Bamberger Hof.) HH. Dr.Klinger,praft. Arzt v.Hbg. Spemer, Kfm.v. Hagen. Rinter 
u Scheunert, Landwirten, Neufadt, Schleipner, Stadtichreiber v.Lyzg. Rummler, Beamt.v.Stuttgrt, 
Gräfner, Fabritbef.v. Braunschweig. Leuthaufer, Hotel.v. Ehrg.SirJamesWilmot, Eeq v.Ebinburgh. 
Baron v. Schäpler v. Augeburg. , 

(Deutfhes Haus.) HH. KAflte: Grüchtel v. Altenbg, Bornfeld v. Gladbach, @reisler v. 
Hambg, Gechtner v. Augsbg. Dr. Jamafig,Dberbürgermfir.v. Dresten.v, Wedel Gutsbeſ. u. Fr.v. Fla⸗ 
tau v onigeberg. Dörfler, Apoth. v. Altenbg. Hiller, Oberpfarrer u. Reißmann, Pfarrer v. Wrzbg. Beier 
ler, Ingen. v. Glogau. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Jonas v. Jummersbach, Törnerv, Schlötmar, Stepf v. 
Schwft, Spengler v. Coburg, Kraft v. Bayrth, Bär v. Wzbg, Steger v. Nrbg, Daut v. Frift. Laubreis m. 
Fam, Priv.v.Kiffingen. Merc, Reggs.⸗Rath v. Bayrth Jaͤcklein n. Fam. Priv.v. Fulda. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Schramin v. Augsbg, Leberv. Innsbruck, Mauit v.Mag= 
beburg, Br.Baber v. Fürth. Ar. Kirchner v. Bonu. Woller, Derw.v Dresden. Bonnend, Reg.⸗Aſſ. v Wibg. 
Hornung, Vrof.v. Bremen. Weber,k. Hauptm. v. Berlin. Geller v. Etlangen u. Marrer v. Heidelbg, Stud, 
Klein, Ingen. v. Stuttgt.v.Bobmann, Gutsbeſ. v. Lindau. Rümelein, Holzhdlr.v. Regenebg. Auler,it, 
Oberlieut.v. Wien. Schlingranf, Fabrikbeſev Neuyork Hofung, Künfiler v. Prag. 

Te BReBTE einer Mterariiden Bel age der BUCHNER’Iden Buchhandlung.) 


Wedigist ı unter Derantwortlichfeit. des Verleger⸗ 3. M. Reindl 








Bamberg. 


der Stade 


Dienstag, den 18. September. 


Die es heißt, foll die Aufbeſſerung der Gehalte ber Brofefforen und 


Stubienfehrer neuerdings in Anregung gebracht werben‘ 
Das heutige Iutelligenzblatt enthält eine Regierungdentſchließung, den; 


Gewerböverfehr mit dem Herzogthume Meiningen, betreffend. , ‚Nad) derſelben 


dürfen die Gewerbetreibenden des Königreichs, Bayern in den „berzogl... Mei⸗ 
ningen'ſchen Amtebezirken arbeiten und ‚Arbeiten einbringen unter der Be— 
bingung, baf auch bie Meiningen’fchen Gewerbtreibenden ihre Arbeiten nach 
Bahyern bringen dürfen. 8 


Der vorgejtern in Oberammergau ftattgehabten nach ben - bisherigen 


Beitimmungen legten Vorftellung , ſoll demnächſt noch eine befondere Verſtel⸗ 


lung folgen und die Genehmigung hiezu bereits nachgeſucht ſein. Die ‚vor: 
geſtrige Vorſtellung war abermals ſehr zahlreich beſucht. 


Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich bat bem bayerifchen Dichter und 
Schriftiteller Wilhelm Diez elwinger bie große goldene Mepaile „pro 
literis et artibus“ (für Wiffenfchaft und Kunft) verliehen, 


„, In. Tübingen wurde vom Schwurgerichte ein 10jähriger Knabe von dort. 
wegen Branpdftiftung zu 3 Jahren Urbeitshaus verurtheilt. Was wird aus 
biefem Menſchen werden, wenn er feine Strafe abgebüßt hat? 


Bei einem Manöver, das von einer Brigade in Frankfurt a, d. Oder 
am 6. d. Mts. ausgeführt wurde, und welchem der kommandirende General 
Prinz Friedrich Karl beiwohnte, erhielt der Brigadeadjutant eine Spitzkugel 
im ben Unterleib. Durch den Oberjtabsarzt, Dr. Löffler, wurde bie Kugel 
demmächit mit den Splittern, welche biejelbe vom Hüftknochen losgeriffen, 
herauegezogen. 

Aus Berlin wird dem Leipz. Journal geſchrieben, daß eine hochſtehende 
Perfönlichkeit ( Prinz Regent) neuerdings dem Saifer von Deiterreich wieber- 
holt dringend gerathen babe, Ungarn eine freie jelbjtändige Verfaſſung und 
in dem allbeliebten Erzherzog Stephan einen Vicefünig zu gebem, weil ſonſt 
in der That für Ungarn alles zu fürchten jei. 





In Wien hat eite Kundmachung des Magiftrats großes Aufjehen erregt, 
wonach, durch eine kaiſerliche Entſchließung von 5. d. der ‚Eintritt: von Frei— 
willigen in die Feldjägertruppen wieder genehmigt wird. Zugleich 


* 
J 
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bat der Saifer nehm, a a das Handgeld von 3 auf 10 fl. für —* 
diente Soldaten aber 29. fl. erhöht wird. Alle in ER Alter 
15. bis zum ‚36. Lebei —— Inländer werden aufgefordert, fich den 
N) — zu ännern, vie bereits bei dem Laif, Militär ge- 
dient. haben ‚wird noch mit AP Jahren der Wiedereintritt in bas Heer geftattet. 


Der . Bisherige neapolitaniſche Geſchäftsträger in München Graf Griffeo 
verläßt mit —— Perſonale dieſe Stadt und kehrt nach Italien zurüd. a. 
findet dies um , als die erlauchten Eltern der jungen’ Ad 
von Neapel ſich DM Bft Befinden. Man‘ weiß nicht, ob der Graf, ** 
durch die Revolution ia Sicilien bedeutende Verluſte an feinen Gütern erlitten 
hat, bie neue Regierung anerfennt oder abberufen wurde. 


——— 


Ein Brief aus Nenpelinom 11. d. meldet, daß lebhafte Demonſtratio⸗ 
nen bort vorkamen, und viele Priejter und Mönche mit dem Volke fraterni- 
ſirten. Eine Polizeiverorbming verbietet, Verfonen zum Rufen: „Es lebe Ga— 
ribaldil“ zu zwin gen. Aus Gaeta befertirten viele Soldaten und Geeleute, 
bie ‚aber meiſtens von der Erlaubnig Garibaldis, nah Haufe zu gehen, Ge- 





brauch machen. Ein freiwilliges Anwerben ift verfügt worden. Gegen bie, 


„reactionäre" Stadt Ariano find die Garibaldianer in Anmarſch. — In ©i- 
cilien haben die Intriguen des Grafen Cavour im Rathe ver Regierug mehr 
Einfluß, ald das Programm Garibaldis, Der Zuftand des Landes. ift völlig 
troſtlos; alle Peidenfchaften kochen, vie Verbrechen werben immer häufiger, bie 
Verwaltung ift ein Chaos. Im Unteritalien ftehen, wie das republifanifche 
Blatt „die italienifhe Einheit" fchreibt, die „ehrlichiten Freunde  Mazzinis« 
an der Spie der Revolution und von alten bewährten Mazzinijten wie 3. B. 
bon einem R. W. in Trieſt, erhalten fie Gelber, an benem es jedoch noch 
immer mangelt, weil bie Steuern nicht mehr recht eingehen, | 

Nach Berichten aus Palermo vom 12. d. hat“bert die Partei Maz⸗ 
zini's den Sieg davon getragen; 33 Anmerioniften (Anfchlüjfer) und Ca» 
vourianer wurden verhaftet. Bottero, ein Emiſſär Cavours, flüchtete ſich auf 
ein ſardiniſches Fahrzeug 


Ein franzöſiſches halbamiliches Blatt geſteht bereits — zu, daß 8. 
Napoleon und Victor Emanuel iu vollftändiger Uebereinſtimmung Bon 
wenn auch „Angefichts der Thatjachen, die, fih zu Italien vollziehen“, 
franzöſiſche Geſandte Turin verlaſſen hat. 

Genanntes Blatt erklärt, daß die legitime Vergrößerflig Piemonts nicht 
gefährdet werben dürfe, daß 2. Napoleon für alle üblen Folgen, die Victor 
Emanuel aus der fchmachvolfen Verlegung des Völkerrechts erwachſen könnten, 
eintreten und daß wenn Oeſterreich, in Venetien angegriffen, ſich vertheidigen 
wolle, Frankreich ſich ſofort in den Kampf miſchen werde. 


Berichten aus Neapel zufolge it ber englifhe Gefanbte fordwährend 
in der Nähe Garibalei’s, um ihm gute Rathichläge (für Baumwolle u. |. w.) 
zu ertheifen. In Sicilien find durch ein Decret des Dietator's auch vie 
meijten Baumwollenwaaren bereits um 50 Prozent im Zoll. erleichtert worden. 


— — —— — 





Nach Berichten aus Damasfus waren einige ber zum Tode Beruttheilten 
vor ber Hinrichtung entwifcht, aber von der Kavallerie wieder eingeholt nnd 


a — —— — 
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niebergemadt. — Eluer ‚hatte ſich beim Erſchiehen rafch: zur Erde/ ale wenn 
er todt wäre, geworfen, wurde aber aufgerichtet und etödtet wie die Andern. 
Aus Beirut vom 9. d. wird gemeldet, daß Ahmet Paſcha, Osman 


Pey und Abdul Selim Bey, welche die Meteleien nicht N wo nicht, 


gar begünftigt hatten, erfchoffen wurden. 


Zu_Colb:Spring (in Nord⸗Amerila) ftarb kürzlich der Häuptling Blad- 
fnafe (ſchwarze Schlange) im Alter von 123 Jahren. Er war ein Freund 
von Washington und kaͤmpfte die amerikaniſchen Befreiungskriege mit. 


Zur Dedung ber. Uufoften der Kaiferfefte in Chamberh, die 200,000 
Frs. betragen ſollen, hat eine Sammlung ſtattgefunden, welche Die: winzige. 


Summe von 2882 Dre. 75 Gent. abwarf! Bis auf den Geldbeutel fcheint 

fi der Enthufiasnus in Savoyen noch nicht zu erftreden. Die Stabtfafjen 

find aber nicht in der Lage, den Ausfall zu deden, Frankreich wird EN 

wohl feine ſavoyiſche „Ölcire! allein bezahlen müffen. 
BetadniwWüuag ung 


(Die ordentliche — ——— in der Star "Bamberg betreffend. ).. 
* IX. Wabldiſtrilte wurden ale Wahlmänner gewählt die Herren: 


N Ultſch. Georg, Bierbrauermeifler mit 69. Stimmen, 
) Schlegler, Seisrip. Gifenhäntler a : ar 

2 Staub, Jchenn Baptiſt, Privatier „ 62 z 

4) Gngert, Joeſeph, Verwalter u; 

5) Steinbeimer, Geotg älter, Mebgermeifter „ 61 — 

6) Rötb, Georg, Hlnermei fter „ GL r 

7) Hüller, Gerry, Säreinermeifler u Mn iu 


was hiermit dffentlih befannt gemacht wird. 
Bamberg, den 17. September 1860. j 
Der AM ALZE EN. 


Blumr 
k. Regierunge-Afleflor und Wahltommiſſär. 


Nudhart. B. Hofmann, 
Magiftrarsrarb, als älteſtes Grmeindebevollmächtigter, als füngfee 
Fusigußmitglien, . Ausigußmitalich. 


Rattinger, Aci. 





Befanntmadung. 
Borberungen gegen die nad Nordamerika auewandernde lebige Nana Märia Böhne 
von Mühlendorf find bei Nermeidung der Nichtterüdfichtigung m 
Donnerötag den 27. September — 
hierorte anzumelden.‘ . 
.* Bamberg, ben 15. September 1860. Rn 
Ködniglides Landgeridt —— a ea 
Erpeb.:Nro. 10.812. % Schmittbüttner. | 


Betfanntmadung 
Am Donnerstag den 20 d. Mts. Vormittags 41: Uße werben in un 
2 F t. Baubehbrde Bamberg 1 mehrere Patthien unbrauchbarer Bruddielen — 
verkauft 
Bamberg, ben 17. September 4860. 
Kal. Stadt-Rentamt Bamberg. 
v. Bombard. 
Befaunnimachung. 
Diejenigen Gewerbemeiſter, welche mit den Rechnungen für im Gtatsjahre 1859160 
ander gelieferien Materialien und Bauarbeiten nod im Rüdfande find, werben Eu ‚aufs 
grforbers die treffenden Rechnungen Uingjiens bis zum. 24ten Menfemker | in Dog 
lage zu bringen, 
Bamberg, den 12, Bernie 1860. 
Stadt: Bauamt. 
Grp.-Rro. 909, Lang. 








PLETER ET — — 
53:119 
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ED nie Mittwoch den Apten ». Arts. ®o mittags: 14 
Am Adten d. Vorn 81 d bi 
Dauer des HopfensTrodnens = EIN 
.,;. a) bie, Böden auf dem Hochzeithauſe, und De arg 
jr b) die 2ofalitäten der ehemaligen Baderſchule in der Stätrfänmmerei dffentlich ver⸗ 


Bamberg am 16. September 1860. , 
Die Stadtkämmerei. 
ni Dippolt. 1 
—ã Bekanntmachung. 
Ale. Guthaben bei. der Stadifämmerei wollen längſtene im Laufe dieſes Monate noch 
in Empfang nenommen werden, außerdem dieſe wegen des Rechnungs-Abſchluſſee nicht mehr 
berüdfichtiget; werden Fönnten, 
Ebenfo find alle anber no rüdfländigen Grfälle unverzüglich zu berichtigen, um 
nicht mißliebige Ginfchreitungen zu verurſachen. ’ 2 
Bamberg, den 10. September 1860. —— 
5424* Die Stadtkammerei. 
3,1] Betanntmadung. j 7 
=... Bon. ber Kirchennerwaltung Stegauradg_wirb_ — EURER, . 
’ am 28, September d. %. Nadmittag 2 Uhr 
ein noch braucdhbarer Nebenaltar an ben Meifibietenten gegen baare Bezahlung öffent: 
lid verfleigert. A 1 
[2,1] Königlich —— — Nord⸗Oſt-Bahn. Baubezirk Oehringen 
> 





eiter-Gesuch, 

In oben genanntem Baubezirfe finden  400—500 Mann tüchtige Erdarbeiter 

dauernde Belhäftigung. — Es wird hiebei bemerkt, daß auf den Rollbahnen die Bezahlung 

der Arbeiter nah Wagen (Marken) Statt fintet, und daß ein tüchtiger Arbeiter per Tag 

bis 1 fl. 36 fr. verdienen Tann. Da die Arbeiten erſt feit Furzer Zeit in Angriff genommen 

find, fo kann bei nur etwas günftiger Witterung für das ganze nädfte Jahr Beſchäftigung 
verſprochen werben. j an 

Debringen, ben 14. September 1860. 
Königl Bürttembergaifidges EGifenbahbnbauamit,. 
' Dafer. 


NINE a mn Gi ———— —⏑⏑⏑—— 
ae u 2 — A mi mn mung Brian nn A 
3 ER ANTEeRTF  N 





Erauer T Kunde. 
Gott der Almächtige rief geftern Abente 8 Uhr plöplib und unerwartet | } 


1 % unfere gute unvergeßlihe Gattin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 
die Kupferschmiedmeistersfrau 


Ri h 2 
J Anna Marie Schulz, geb. Sterzer, 
in ihrem 68. Lebentjahre zu ſich in ein befleres Jenſeits ab. 
67 Gin Herzichlag endete fofort ihr ſegen- und Tiebereiches Leben. Unſer opt 

3 Schmerz ift unauefprehlih, nur die Hoffnung eines Wiederſehens tröflet uns. ZUR 
Er Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Befannten geben wir von dies Eh 
0 fer Trauerkunde hiedurch Nachricht mit dem Erſuchen um fiillee Beileid und, mit 1 





IR der Bitte dem om Dienstag Den 18. d. Mts Nachmittags 4 Uhr fialt- f 
? findenden Leihenbegängnifle und dem Mittwoch Den 19. d. M. früh 9 Uhr S 
ws in der Pfarrkirche zu U. I. Frau zu feiernden Traueramte gefälligft beizuwohnen. 
2 Bamberg, den 17..September 1860, 9 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 3 
U RR ne nn —————— 
VE EEE ATZE EEE TER NTETT HN TER ET SER TESTEN 
AyE Btelle-&efud. | " Geftern Fam im Weißdier-Hauſe ein neuer 
Ein folives gebildetes Frauenzimmer, bie ſchwarzer Tuhrod abhanden. Sollte derfelbe 
ſchon als Baus ähterik geblent ſucht in glei⸗ aus Berſehen mitgenommen worden fein, ſo 
cher Eigenſchaft in einem Pfarrhauſe wieder erſucht man, denſelben in der @rpebition d. 
untergufommen,. Näheres im der Erpedition Bla zu hintetlegen. Im andern Falle wird 
dieſes Blattes vor deſſen Ankauf gewarnt. 








| 


Er — 
Stearinkerzen A) 
in allen Größen, fowie * 


it zereiniztes Eainpenöt 


u »D und zu billigen Preifen 


Friedrich Sey Hi erth. 


N A A er DE N a —— 


37.68 ‚ET oMrem Enpfeblung u F \ 
reiner, von jedem Zusatz frei ehaltener r 
Maschinen - Chocelnde. he 


12,2] 










j )d > 
Ertaa feine Porto Capelo . { ‘ a Pb fe. 12 Ur. % 
Carracass . . fl 1:12 
Bei nfit Vantll a \ ap ee 
* Geura 


— Qua jaquil- Gelundheits guoe diade Wi 0 
ine o ö 
e Ohoctoläden find gue ten dontatiatten apäbr 
Ä alle da ſchung aufs feinfte geriehern, eigned Wabdrifat, weß holb ich 
J und reinen Geſchmad einfiebe, und mir angelegentlich in empfehlende Beachtung J— 
ke erfjogke- Die Eonditorei von Wilb. Swipp 


ERBE TE ——— Er 


Geichäftg- -Rotal — J 


Einem verehrten hieſigen und a 
Publikum die ergebenſie — 


mein Geſchafte-Lokal edle der 
No. 1166 in die Feragnie a3 
neben Der Brau * zur lea 

Ge wird mein eifrigfiee — 
len! Anforderungen durc putilich⸗ 
Bedienung Genüge zu leiſten, und habe ich 















* — — — 
Durk 3. Eiheiblers Mntiauarlat 
in Stuttgarffaähn beronen werben: 


— der Veſde's 
fämmtlich Sıhriften 


& Ganz volfftändig in 8 Oftaubänden, 
Zudem außerordentlich billigen Tun von 









x nur 2 fl. 24 fr. biefem Jwede_cinen tüchti en fen 
get 7956. Tlegant FL, —2 g Seui 
had daraus tadellofe unberührte 2 


it der Bitte, mich durch träge 





e 
mplare dieſer fo ſchönen Geſammt⸗ & beehren zu wollen, zeichnet Eh * 
age bes Werkes dra berühmten, & voll und ergebenft 
* eh Unterbaltunge- Schrififtellere. | B. Deviklie; 
i Dei franfirter Betellung Si Keine für Serren und Zuen. 
et ug - FSTTTETPPREET e ErTT Tr r 
fin franfirte Zufendung 8 Bertfedern: Saaer, 
unter Poftnachnahme nach ganz G F 
ahern 6 16,1] | deinfte Flaumen, fowie geihlife, 8 
BanmUnIBOnZwELEEAS Ten, ungefetiffene ud Hupffederm 2% 
ppeit gereinigtes find in neuer Waare ftets borrätbig 4; 
Lampen -Oel und: Billig zu haben bei: | 
empfiehlt zur sefäh ion — Sebastian wall, | 
12,1) Kettenbrückstrasse.|- 3» 2] EL. 
um Morgen Duatembermitt: B 2 bad 
m Ein roſa Kattun⸗Sch urzen, * ii 
8* Karpfen 7 Ps gekogt, gienz verloren. —* bittet um m Abs Fir 


Verkauf, wozu id um zahlreichen AJu:jjgade int Hanfe No. 1635. 





—* bitte. K.B. Gin paar graue „Mictinderärmel". tourben, 
ann - — verloren, und wird ‚der Finder, um er 

Der Linterzeihnete verkauft den auf ſei⸗in in die Crp d. Bl, ‚gebeten. 1° = 1nuu1i% 29100 | 
nem. im Unterauracher Flure liegenden Felde Berloremen vo. ı 
barauf fiebenden „Stoppel - - Klee“ im) Geſtern Nachmittag ging eine — bl 
Sanzen oder Theilweiſe. Broche mit Korallen beſett verloren. Dem 8* 


J. V. Hammelbacher., Binder eine gute Belohnung. Näheres sc. 
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Soeben traf aus Berlin ein ——— 


©. Schult, CarifTaſchenbuch für 1861 


für den: Güter Verkehr auf Deutschlands Eisenbahnen. 













Mit einer vollständigen bis auf die neueste Zeit ergänzten Eisenbahn-, 
Stations-Karte.--Dritte nach, amtlichen Quellen bearbeitete Ausgabe vom 
nn Betriebs-Inspector Rörig. R: * 
“Preis: broch. 1 fl. 21 kr., in elegantem Cattun-Einbande 1 fl. 48 kr. - 
© Die so freundliche und allgemein günstige Aufnahme, die dieses Tarif- Ta- 
söhenbuch..bei-der ganzen Handelswelt ‚sich ‘zu erfreuen hatte, ist das beste Zeichen, 
welch grosses Bedürfniss ein derartiges vollständiges und praktisch be= 
arbeitetes Eisenbahn-Tarifbuch dewesen ist. Ueber die Zweckmässigkeit und 
das System dieser Zusammenstellung haben Sachverständige ‘durch Hunderte von ein- 
gegangenen ehrenvollen Schreiben ihre anerkennende Zustimmung gegeben. 
E Vorräthig in der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg. * 
DR nd AMERIKA — — 
N Schiffsverträge Tarifen täglich abgefhleffen werden —* 
DE „alleinigen General- Agentur“ 
BAHR BERG. ® J. Weber, Markt Nro. 220; 
m In 1 re m 
- GIBDERKRANZ  ]182. Empfehlung. 
Heute Abend präcie 8 Uhr: Zur bevorfichenden Saifon erlaube ich eine 
Probe für den Männer-Chor.|srohe Auswahl meif nad Wiener und Ber- 
IT der Worftand. liner Muflern gefertigter Gegenflände: als 
- Hauben und Fanchons in jeder Größe 
at FORTE nzeige, und $arbe, Unterärmel, Dame Be, 
Die fo DERIEDIER |Knabenkäppchen & Hütchen, Kin- 
Milly⸗ Merzen, |derjäckchen, Mosen, Camaschen & 
ia ahert j |Ringelstrümpfe etc. in freunblide Er⸗ 
n bayerifchen Pfundgewichten, ſowie ’ innerun zu bringen, und empfehle ſolche zu 
Toiletiten⸗ & SKernfeifen möglichſt billigen Preifen, mit der Bitte um 
böfler Duolitäten empfiehlt ergebenft geehrte Anfiht und Abnahme, 5 
"Andr. Rudhart, sen. | IE. Hammerbacher jun. 
— Nr. 242 nächſi Dem Marplage. 
AL, 1 LING £ holl. Dollhäringe Kauf-Geſuch. 
in 'a und e Tonnen bei Zu faufen werden einige Bimmerthüren 
Franz > Schwager und ein blederner oder qußeiferner Ofen ge⸗ 
in der’ Königsstrasse. ſucht. Näheres in der Erpebition d. Bl, 
Muszuleibendes Kapital. Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen oder Zur 
2000° e find theilweife oder im Ganzen geherin wird fogleich gefucht. Mäheres in der 
gegen kuratelmäßige Verſicherung auszuleihen.||@rpebition d. BI. 





... (Deutfges Hans.) HH: Waltherv.Schwft, Rollderg vHannover, Rügemann vDeuß. 
Bars: Reigenflein v. Bayreuth. Frhr.v. Mingoli vWien. Bar. v. Horueck v. Thurn. Gräfe n. Sohn, Rit⸗ 
tergutsbeſ. v. Schleſien. Bayer, Pfarrer v. Bergamo. Dietz, Kaplan v. Markiſteinach. 

IGSenberget Hof.) HH. Kflie: Tüler v. Minden, Altingerv.Rrbg, Hamburger v. Of⸗ 
fendach chlemer v Neuwied, Hornung v. Carleruhe, Schaͤffer v. Frift. Grafv. Remontv. Lyon. Dr. 
Bruggemann n. Gem, geh. Rath v. Berlin Condray n. Gem, Bez -Comm.u. Dr. Brunfwinn, Gem.n. 
Eſenach. Heſſe n. Gem, Bart.v, Dresden. Dr. Kloſte n. Gem.v. Mehn. Viecounten. Fam, Rent,v. Stettin. 
Merzigi, Bent. J ———— 

—— * Pr; Kronen.) HH, Kjlte.: Herfel v. Hannover, Büdebeck v. Bromberz,Herb v.Nrbg, 
Bilte 6. Berlin. Biermann, @utsbef, ; Biermann, Gand. ; Fr. Biermann n.Chr u Br. Bergmann nTr, ’ 
v.Riga, Dr. Werrbeftröm n. Fam. v. Schweden. v.Gamil, Anwalt v. Dresden. Haufn.Fam.,Ofigial v. 
Lindau. Hartmann, Vaumſtr.v. Chemnitz. Schwarz, Revifor v. Frift. 
40rlanger Hof.) 69. Kflte: Haas v. Gotha, Handel v. Sonneberg, Schreim v. Muchn. 
Bauer, Lithogr.v. Augsbg. Zipfel, Stadtſchreiber v. Nordhalben. Haas, penſ. Dberft v. Nbg. Immer, Caſ⸗ 
ſier v. Speier Boder, Pfarrer v. Rottenberg. Fiſcher, Oberpoſtrath v Mechn. Wernet, Baumfir.v Bremen, 


vedigin unier Verantwortliägteii des Verlegere IM. Reini, 








Bamberg. 


Das Injtitut der Landpoftboten tritt ſicheren Nachrichten zufolge 


mit dem 1. Oftober I. 386. wirklich in's Leben. 


Die Hüpothefenämter des Kreifes von Unterfranken wurden in Folge 
der Entſchließung des f. Stoatsminifterium ber Juſtiz oufgefordert, ungeſäumt 
Gerzeichnifje über fümmtlihe in ihren Bezirken unabhängig von Liegenſchaften 
verpfänbete reale Gewerbsrechte mit fpezieller Aufführung berfelben und 
mit Beifegung bes auf jedem einzelnen Realrechte haftenden Hypothelenlapitals 
anzufertigen. 


Dem Vernehmen nach genießen jetzt die bayerifhen Papiere im 
Auslande, befonders auf norbdeutichen Hanvelsplägen das höchſte Vertrauen. 
In Hamburg z. B. find fie gefuchter als alfe anderen. 


— — — — — — — — 


Fraukfurter Blätter bezeichnen das Reſultat der geſtern zu Ende ge- 
gangenen Herbſtmeſſe ſowohl hinſichtlich des Engroo-Verkehrs, ſowie in Bezug 
auf das Detailgefhäft nur als ein höchſt mittelmäßiges, wozu allerdings die 
ungewiffen politifchen Zuftände und die höchſt ungünftige Witterung viel. bet- 
getragen haben mögen. 





Als Mitglieder in den fog. „Nationakverein" fuchten u. A. einzutreten: 
Der vertriebene Herzog Karl von Braunfchweig und einer der Söhne des 
Kurfürften von Heffen. Die Aufnahme fcheirit aber verfagt worden zu fein. 
Was die Regierungen von biefem Vereine haften, das deutet der MWürtems 
berger Stuatsanzeiger an, indem er fagt, daß ver gefunde Sinn ver beut- 
fhen Bevölkerungen beſondere Vorſichtsmaßregeln gegen ven Nationälverein 
überflüffig made. In dem jüngfter Auftreten der Agitation in Coburg ſei 
weniger als je eine nahe Gefahr der Verwirrung diefer loyalen Inſtincte uns 
jeres Volles zu erkennen. 


In Preußen fell feit vielen Sahren der Andrang von Unteroffizieren 
um Verabſchiedung nicht fo bedeutend gewefen fein, als in dieſem Jahre. Bet 
einer Compagnie der Berliner Garnifon follen beinahe ſämmtliche Unteroffi- 
ziere ihren Abſchied eingeneben haben. (It wohl großentheils Folge des 
Nihtavancirens diefer „Nichtadeligen") 


Die Unterhandlungen wiſchen Oeſterreich 








und Rußland follen ſich um 


das gemeinſame Verhalten bei einer eventuellen Schilderhebung Polens’ 


PR.‘ - 
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drehen. Man bat nemlich unträgliche Andeutungen über eine baldige revo- 
Intionäre Bewegung in Polen, deren Fäden von Paris aus geleitet werben. 


Der ehemalige neapolitanifche Polizeidirector Campana iſt mit feiner 
Familie in München eingetroffen. Die Königin von Neapel wirb demnächſt 
in: München erwartet. j 


Nah einem telegraph. Berichte aus Toulon fol während bes bortigen 
Aufenthalt des Kaifers Napoleon nad ihm von einem Manne mit einem 
Biftole geſchoſſen worden fein, eine Frau dem Arme bes Mörders jedoch in 
dem Mugenblide einen Stoß gegeben haben und hierdurch der Schuß fehlge- 
gangen fein. Niemand wurde verwundet, das betreffende Individuum fofort 
verhaftet; man glaubt, der Mann fei verrüdt. 


In Neapel ſchreitet die „NReorganifation” vorwärts; zwei Decrete ber 
revolutionären Regierung verfügen bie Ausmweifung ber Jefuiten und die Ein— 
jiehung der geiftlihden Güter überhaupt. Alle-Gefandten, mit Aus— 
nahme des englifhen und franzöfifchen, haben gegen die Ausfchiffung ſardini— 
ſcher Truppen proteftirt. Garibaldi hat am 15. d. dem englifhen Admiral 
an Bord des Hannibal einen Gegenbefuh gemacht, und der englifche Geſandte 
Lord Elliot wohnte der Unterredung bei. Wahrfcheinlih find die oben er- 
wähnten zwei Decrete berathen worbeu. Die Quriner Zeitung verfichert, daß 
bem König. Franz noch 40,000 Mann feiner beiten Truppen treu geblieben 
find, die zwifchen Capua und Gaeta ftehen, nachdem fie die Wahl hatten, ent: 
weder nah Haufe zu gehen, oder dem Könige zu folgen. 


Bictor Emanuel, der König-Ehrenmann, ift fich bei feinem Raubzug in 
ben Slirchenftaat feines Sieges fo gewiß, daß im Voraus bereits alle Beamten 
für bie größeren Stäbte ernannt find. Daß er übrigens mit dem Kirchen— 
ftaate und Neapel fich nicht begnügen will, dafür fprechen die ungeheueren, 
alle Kräfte Piemonts aufzehrenden Rüſtungen. Venetien iſt das letzte Ziel, 
ohne dieſes wird, wie Gavour fagt, Stalien feinen dauernden Frieden genießen. 
Ende dieſes Dionats werben bei Chiari 52,000 Dann vollfommen friegsbereit 
ftoffelförmig gegen den Mincio vorgefchoben werden. In Mailand, Zurin, 
Aleffandria, Genua und Brescia werden ungeheure Vorräthe aufgeſchichtet; 
in Mailand allein werben fo große Maſſen Zwiebad angefertigt, daß eine 
Armee von 200,000 Mann bequem einen Monat lang damit verjorgt werben 
Ionn. Uebrigens hat auch Frankreich in Genua zwei Mayazine, welche es im 
Herbfte um 300,000 Lire verkaufte, aber jegt um mehr als das Doppelte 
wieber angelauft. Ein Zeichen, woher ver Revolution im Fall der Noth Hilfe 
fommen wirb. 


Der farbinifche Gefandte in Paris hat dem franzöfifchen Minifter Thon: 
venel eine vertrauliche Depefche der fardinifchen Regierung überreicht, in wel- 
cher auseinanbergejegt wird, daß bie Occupation der Marken das einzige Düt- 
tel gewefen fei, um einen Zufammenftoß zwifchen Franzofen und Garibalbia- 
nern zu vermeiten. Was follen ſolche erbärmlihe Spiegelfechtereien nügen! 


In Hannover hat der Garibaldi · Cultus kurzlich zwei Lyceiſten ihren 
Eltern entführt. Sie entlamen nach Italien, wo fie ſich in Garibaldi's Heer 
aufnehmen loffen wollen. | 
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Der alte Fürſt Miloſch ven Serbien ift geftorben. 


Drei Pferden des Kaiſers Napoleon ift. auf der Rückkehr von Chambery 
nah Paris das Unglücd begegnet, daß auf der Bahn Lyon-Genf ihr Waggon 
(wahrfcheinlihd dur einen Lofomotivfunfen, ber das Stroh entzündete) im, 
Flammen gerietb und Waggon und Pferde verbrannten, Der Kaifer fol da» 
‘rüber betrübt fein, weil fi unter den zufammen auf 12,000 Fr. geſchätzten 
Pferden auch das befand, welches er in der Schlacht von Magenta ritt. 


Die Zahl ver in NewPork gegenwärtig vorhandenen ftehenden Dampfs 
mafdinen beträgt an 6000 und davon find minteften zwei Drittel zum 
Zwede der VBermiethung im Detail gebaut. Die Dampffraft ift fo wohl— 
feil (3 Dollars die Pferdefraft per Woche), daß felbit Meine Handwerker es 
vortheithaft finden, fie zu Verrichtungen zu verwenden, die nur wenige Stun« 
ben des Tags in Anſpruch nehmen. Doch noch eine weit größere Populari— 
firung der Moafchinenkraft geht feit einem Jahre vor fih. Die Ericsfon’fche 
Luftmafchine wird jegt in folder Form hergeftellt, daß fie, wie ein Fleiner 
Kanonofen, und ohne mehr Sorgfalt als ein folcher zu erbeifchen, zum Hei«- 
‘zen und zur Triebtraft zugleich verwendet werben kann. Sie liefert eine 
—— für € einen 9 Gulden wöchentlich. 





* ——————————— — 











— g. 
(Die ordentliche Gemeinde-Erſaßzwahl in der Stadt Bamberg beireffend.) 
Im X. Bohldiftrifte wurden ale BWahlmänner gewählt die Herren: 
1) Mapler, Jeſeph, Zimmermeifter mit 67 Stimmen. ; 
2) Hofmann, Johann Baptift, Kaufmann „6 
3) Huber, Jchann Boptift, berzogl. Zahlmeifer „ 
4) Müller, Chriſtian, Schaeidermeiſter - 
5) Müller, Franz Anton, Eeifenfleder : 53 * 
6) Dennefeld, Matthäue, Schreinermeiſter 
was hiermit dffentlih befannt gemacht wird. 
Bamberg, den 18. September 1866. 
Der Wahl-Ausſcuß. 


Blumröder 
t. Regierunge-Afleflor und Babltommiffär. 
Rudhart, B. Hofmann, 
Magiſtraterach, ale älteſtes Gemeindebevollmaͤchtigter, als jüngſtes 
Aueſchußmitglied. Ausſchußmitalied. 


Rattiager, Ad, 


[2,1] Befonntmadu g. 
(Die Herbſtmeſſe in Bamberg —* 
Die dießjahrige — beginnt am 
Montag den 15. Oftober 


Samstag Den 27. Oftober. 
« Die damit verbundenen Vichmärkte werden abachalten 
Dienötag Den 16. Oftober 
große Schaof- uud Rintviehmarkt, 
Dienstag den 23. Oftober 
großer NRinbriehmarkt, was zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Der Magiftrat findet ſich veranlaft, die beſtehende gefeglihe Befimmung, wornach . 
alle die Meſſe befuhenden Kauf: und Handele-eirte, wenn auch bekannte Inlän der, gebals 
ten jind, ihre Gewerb⸗ und Handele-2egitimationen zur Borlage zu bringen, zu wiederholen, 
außerdem fie zur Mefle nicht zugelaflen werben können. 
Bamberg, den 10. September 1860. 
Der Stadtmagifrat 
Erp.⸗Nro. 18,657. Glafer. Burkart, 


und endet am 





[2,1] Betanntimadung. 
m Freitage den 21. D. Mts. Vormittag 11 Uhr werben in der Stadt⸗ 
tammerei & entbehrlich gewordene Schäffel-Unterfäge öffentlich verſteigert. 
Bamberg, ben 14. September 1860. 
Die Stadbtfäimmerei. 





Dippolt 
— EEE RT RER FAT * re 2* — — =; Zu FD er Ss —— — 
en — SR 
J @rauer- Kunde. 
TE . 
! D Gott, dem Allmächligen, hat es gefallen, unferen inni,ft geliebten Bater, 
a Bruder und Großvoter 


3, I = \ 
SP N 
I Friedrich Leuchner, | 
DS Kunstgärtner dahier, | 
> h in feinem 75. Lebensjahre zu fi zu rufen, ; 

ei e Gottergeben, rubig und fanft entichief er gefiern Morgens um 8 Uhr an Ce 
a Altersihwäche. Seine Rechtlichkeit und fein biederer Charakter wird ihm das Ans 7 
0% denten aller derer erhalten, die ihn Fannten, während wir ibm den Dank für feine 399 
CS raftlofe Sorge für uns nachruſen und ihm unfere Thränen fliehen —J 
IK: Das Leichenbegängniß findet Donnerstag Nahmittags um 3 Uhr 7- 








J R 
A f vom Leihenhaufe aus ftatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannte einlas £ 

4 3 2 2 1 
az den die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

N ET TEE ERST. Ta REST TERN TERN | 
AFFE ——— * eye ee vs En —— — — * 9* 8 
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a —————— — —— 
TER FACH: AAN TROEIHIHHAHHEN 
Zu: 


: DANKSAGUNG,. 


Für die fo ehrende und zahlreiche Theilnahme om dem Leichenbegängniſſe 
und dem Trauergolterdienſte unferes unvergeflichen Bruders, Schwagers und On: 
tele, ierbrauermeisters Ä 


Caſpar Burkard 


ſagen wir mit der Bitte des Verblichenen im Gebete zu gedenken und demfelben 
ein freundliches Andenken zu bewahren den herzlichſten Danf. 


Wamberg, den 19. Seplember 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


«, DT AMT 
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DANHSAGUN Gi. 
Für die zahlreiche Theilmahme an der Leichenfeierlipfeit und dem Trauergottesdienfte 
unferer nun in Gott rubenden, unvergehlichen Schweſter, Schwägerin und Tante, ber Jung⸗ 


au gi 4 j 
b Magdalena Seufert 
fogen allen Verwandten, Freunden und Bekannten, befonbers ben verehrlichen Mitgliedern 
des Tugendbundes den innigften, tiefgelühlteften Dank. & 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Steinkoblen- und Coaes-Empfehlung. 


Zwickauer Heitz-Coacs 


ranacher Sehutedsichlen I. Qualität, 
empfiehlt zu er Breife zur gefälligen Abnahme 
* 
13,1] riedr. Aug. Thomas jun. 


— 














A A\8Y, 
Billige, leichte 
Die conceflionirte Stein: Dabpappen-Babrif von j 
Peter Bed am Gaswert in Mürnber 
empfichlt biemit ihre vom hohen bayr. Minifierium in die I. Branbver Herungs-Glaffe 
eingereibten und nun ohne Ausnohme geftatteten 


Feuerſicheren Stein- Dad -Pappen 

zum Eindeden von Wohn-, Kabrif- und Defonomiegebäuden. 

Breis per Quadratfuß 2'/, Ir, durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedt 4'/, fr. 

Miederlage in Bambera bei F. I. WEBER, Markt 9r.220. © 

ZONEN NEN ZEN ENDEN DEN BVYDNDBN END 
Empfehlung. 

Meine Layer von nachſtehenden gemeinnügigen Artifeln, ale: Emouchoire, bas 
beſte Mittel, ſich acgen Müden, Weepen sc. zu ſchützen, « Flaſche 18 Ir ;.Fliegenholz 
a4 und 8 fr; Fliegenwasser ü 9 fr, für liegen, ſchnell tödtend; echt persiscses 
Insektenpulver ä i8 tr., Insektenpulver-Tinktur 4 18 fr, Wanzentod & 36 
it., ſichere Wittel zur Bertilgung von Wangen u, f. f.; Mottenpulver & 18 fr., zweck⸗ 
bienlih gegen Motten, für Velzwerk, Kleider u. f. w.; Eau de —— a18 f, 
um Fieden von Brüdten, Wein u. d. m. aus jedem Stoffe zu entfernen; Gutta-Percha- 

a 18 fr, alles Schuhwerk waflerbicht zu machen; Gutta-Percha-Glanzwichse 
a 12 Ir. pr Topf; Flüssiger Leim A 7 !r.; Wiener Putzpulver ä 8 und 4 kr.; 
Ho Scheuerpulver ä 6 fr.; Polir- und Schärfepulver für alle ſchneidende 
Inftrumente, namensih Raſirmeſſer, 4 18 fr.; Kitt & 12 fr. für @las, Porzellan, Stein 
x.; unauslöschliche Zeichnentinte a 27 fr. zum Zeichnen auffeinen, Seide, Baum: 
wolle u. f. f.; Patent-Zahnstocher pro 100 Stüd 4 fr.; Gichtpapier 4 8 ft. 
das Blatt; Malz-Byrop, aus löfenden und flärfenden Beflandiheilen des Malzes bes 
zeitet, für Brufiirante und an Huſten Leidende fehr zu empfehlen, & 9 fr. und Mai - 
ossenz, ein fehr liebliches und gefundes Getränf, zur Bereitung von 6 Flafhen Maitrant 
28 fr. ber Blacon, empfiehlt wieder zur gefälligen Abnahme 


ied. Aug. Thomas jun. 
Abſchied. Offener Dienf. 

Alen Freunden. Verwandten und Belann-| Ges wird ein Mädchen geſucht zwiſchen 17 
ten, fage ich bei meiner Abreife nad Neukir⸗ſund 22 Johren, katholiſcher Religion, welches 
Ken in Sachſen ein herzliches Lebewohl. eine ganz Heine Haushaltung führen fann.— 

Auguft Goldith — Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 


Dffener Dienf. 
Inſtrumentenmacher, nebſt Frau. Es wird eine Magd, die ſich allen häuslt- 


1 ur er ineralwa f, ſchen Arbeiten unterziebt, fogleih in Dienfte 
fri aan! iſt ae male, geſucht. Mäheres in der Erpebition. 
Rr 1500.07 — —_—_—_ '_ 11 Offene Dierk. * 
a Es wirb ein orbentliches enmädchen 
en .. n B erg’ihen ſogleich geſucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 
ſchen Garten zu Klofter Ebel @etau sr 
rach, ift der diesjährige Er— — — mit 6 — 8 Rlapyen.im 
trag an Aepfeln, Birnen ee Gin folides Mädchen, welches fehr guf mit 
Zwetjhgen von tirca 200 Bäumengindern umzugehen verfieht, und aud; im Kor 











zu verkaufen. hen und Nähen bewandert it, fucht fogleich 
[2,2] Werfeigerung. einen Plab. Zu erfragen in ber Erp. d. BI. 
j Donnerstag den 20. früh 8 wurde eine Wefte gefunden und kann 
(9 Uhr werden am Fuß des Mi:gegen die Einſatzgebühren abgeholt werben im 
cheleberges Mr. 1834 verfhiebene|Haufe Nro. 983. 
Schreinerei⸗ und Hausgeräthe ver- Meriorenee. 
friten. Montag Nachmittag wurde ein in feines 


Geluß. Leder gebundenes Täſchchen mehrere Bifiten- 

Gin folider Gonditer-Gehül:e und ein Lehr-|| Karten enthaltend verloren. Man bittet um 

ling werden gefuht bei Ludwig Heppel, Rückgabe gegen Belohnung. Näheres in ber 
Gonditor in Scheßlitz. Grpedition d. BI, 


IR 
Bedachung! 3 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift von ber bei 
Emil Hohdanz in Stuttgart erjcheinenden 


Allgemeinen Muſter· Zeitung 


Album für weibliche Arbeiten und Moden 
17. Jahrgang 
Preis vierteljährlich 54 kr. 
die erſte Nummer bes IV. Quartals für 1860 ausgegeben, und werben hierauf von jeder 
Buchhandlung Beftellungen angenommen. 


Sciffsverträge Zen rinnen mann 
„alleinigen General- Agentur“ 
ERO. F. J. Weber, Dat Rıo. 220. 

















* = = — - Sn —— Fr gr nr up nase —— 4 

LUNOOUGOHWORT 31 Geihäfts = Lokul= Veränderung, 

e Einem verehrten hieſigen und auswärtigen 
Publiftum die ergebenfie Nachricht, daß ich 

mein Gefchäfts-tofal von der untern Brüde 

SNro. 1166 in die Keflers F Nr. 213 





© des volltändigen Mufit.Eorps vom fgl. 
© 5. Inf.-Reg. (Großh. v. Heflen) findet 
© heute Mittwoch Den 19. d. X. im 















© THERESIENHAIN neben Der Brauerei zur Roſe verlegt habe. 
E (bei ungänft. Witterung im Saale) ftatt, Z Es wird mein eifrigſtes Beitreben fein, als 
4 Anfang 3 Uhr. u len Anforderungen durch pünftlihe und reelle 









a der Eutree fo erichwert iſt, 3 Bedienung Genüge zu leiſten, und habe ich 


* die derehrlichen u eg Zwede einen tuchtigen Gehülfen 





erſucht, die Karten mitzubringen. i 
htree | t der Bitte, mich durch gütige Aufträge 
fon 12 . für Rigeiivonienten & "Par beehren zu wollen, zeichnet ſich hochachtungs⸗ 
voll und ergebenft 


—AX 
131) Geschäfts-Anzeige. B. Devillie, 
. mir es —— — Iriſeur für Herren md Damen. e 
eine Geifenfieder-Eonzeffion ertheilt wurde, | [3,2] - erf 
erlaube id mir — anzuzeigen, daß ich Leder·V auf. 
verfcpiedene Sorten Lichter und Seife ver) Durch günftigen Leber-Einfauf bin 
fertige, befonders reineKernseife empfehle ich in den Stand gejeßt, alle Sorten, 
* gie bi r 6: —— abgeben werde, namentlich: „Sohlen-, Kalb⸗, Rind⸗, 
um ige Abnahme. ⸗ u z 
Banker, v1 September 1860. ‚Raupen-, Zeugleder sc.” zu ben her 
Michael Fischer abgefegteften Preifen abzugeben. 
Seifensieder, 9 Burgebrad, ven 14. Sept. 1860. 
Stephansberg HaussRro. 1549. Moriz Bosenwald. 
(Bamberger Hof) HH. Kilte.: Barbataruve v, Nebg, Reinbaldt v. Erfurt, Pabimann 
9. Rain, Spieder». Düren. Lady Shusbeel n. Fam v. London. Sir Woodray v. Dublin. Bar.v. Mint» 
wig,@utsbef.v. Elberfeld. Wenning, Priv. v. Braunſchwg. Sittloff n. Gem, Fabrikbeſ v.Stettin. 

(Deutſches Haus.) HH. Frhr.v. Berg, Najor v. Muchn. Frl. v Berg v. Kloſter Ebrach. 
Div. Thorbedn. Gem. v. Hannover. Dr. Guſiorf n. Gem. v. Berlin. B.v. Hoymeier v. Wollgaſt. Holtey, 
Rent.v. Preußen.Zollynofsly, Tribunalrath v. Warſchau. Geßner, Priv. v. Wzbg. Dr. Ramſtühle, Prof. 
v. Boun Wenhzel, Kfmiv. Aachen. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Ackrimm v. Caſſe, Weniger v. Sohlingen, Oeyer vCoblenz, 
Klinger v. Straßbg, Schwarz v. Mainz, Strobel v. Augsbg, Schwarzfopfv. Amberg, Held v. Cbg, Dorn 
Hader u. Erlein, Priv.v Frift, kobinger n. Fam. v. Mchn. Krimm, Pfr.v Lauf. FrlHerzbacher v.Erlang. 

(Erlaunger Hof.) HH. Kflle.: Scheuner vWien, Himein v. Oldenburg, Penſer v. Auges , 
butg. Oeheim v. Erlang u. Nohom v. Meha, Stud. Fr. Fortſch v. Frift. Merrer, Dekon v. Laufach. Lermi, 
VPiiv.v. Dreoden.Wolff/ Prof. v. Coblenz. v. Hohmann n. Fam., Gutsbeſ. v. Borrin. FrlAdenbein v. Hbg. 


ebigist umter Verantwortlicteit deo Werlegers 3. DM, Meindl, 














Vamberg. 


Donnerstag, den 20 September. 


der S 


— — — — 


— höchfter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern 
für Kirchen und Schul-Angelegenheiten vom 9. d. wurde der, Schullehrer ‚und 
Kanlor Matth. Hüttner zu Kirchahorn mit ber Ehrenmünze ‚des, Lubwigsor- 
dens begnabigt. 


Als wefentlihen Vorzug des neueingeführten Waffenunterrichts für’ die 
Iufanterie wird hervorgehoben, daß ſich durch den ganzen Unterricht der Grund⸗ 
gebanfe zieht, „daß nicht parade- jondern feldmäßig mandorirt werben fol.” 


Am 17, d8. fand in der Stadt Eſchendach (bei Ansbach) die feierliche 
Orundfteinlegang zum Wolframsverkmale ftatt, das König Ludwig dem großen 
deutſchen Dichter errichten läßt. Die Enthüllung des Denkmals —* wird 
um Mitte October ſtattfinden. 


Am 16. d. hat die erſte Probefahrt auf der —5 Baffanier Bahn 
ſtattgefunden. Am 20. wird belanutlich dieſe Bahnſtrecke dem Verkehr übergeben. 


— — — — — 


Neueſten Berichten zufolge fällt die Dopfenernte in —— Ge⸗ 


sahen günftiger aus als man gehofft hatte e. 


In München iſt das Gerücht plelverbrenet daß der Befehl zu fofert!- 
ger Anfertigung. ber Einberufungeſchreiben an ſämmtliche Beurlaubte erlaſſen 
worden ſei. | 


Die N. Mind; Ztg. erklärt die Nachricht der Berliner: — 5 
daß König Mar von Bayern gemeinfhaftlich mit dem Kaiſer von Deſterreich 
nach Warſchau gehe, für unbegründet; von einer Reife” bes — nach War⸗ 
var fet durchaus nichts bekannt. 





— 


— 








1444. Hipnuten 





In Drespen. wird. das bortige Fournal bereits iittele der taloriſchen | 


Waſchine, die in Amerika ſchon ‚große Verbreitung. gefunden hat, gedrudt. 
Hauptvortheile diefer Mafchinen welche ftatt des Dampfes: erhigte: atmosphä- 
riiche Luft als treibende ſtraft benugen, find: Wegfall des Dampffefjels, 
ee Ueber Unmöglichkeit ver Erplofion und Verminderung, bes Brenn- 
material-:VBerbrauchs auf etwa ein Drittel desjenigen einer gleichitarten 
Dampfmaſchine. 

Im Circus vor ben Karlsthor in Münden zeigt gepematg ber Ci⸗ 
vilingenieur Hr: Lipp auch eine ſolche kalorifche Maſchine und liefert 
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bamit ven Beweis, daß atmosphaͤriſche Luft alle Maſchinen in viel vortheil⸗ 
— und billigerer Weiſe bewegen kann, als der Dampf es tut. 
————— —— 


In der Sitzung bes Reicherätfe in Wien; am 17. benkrite Hr. Kar: 
dinal⸗Erzbiſchof v. Ranfcher: Man nenne die Vertreter des Konlordats ıil- 
tramentan; da das Oberhaupt ber fatholifchen Kirche jenſeits der Berge Wohne, 
jo fei jeder gläubige Be Senn dieſſeits der Alpen und Apenninen wätütlich 
ultramontan. iften in Syrien fünnte man, in bemfelben inne 
ultramarin — des Meeres) nennen. 


— — — — — 

Die bevorſtehende Verſtändigung zwiſchen Oeſtereich und 
Rußland iſt der ſardiniſchen Regierung ſehr unangenehm, da hiemit die 
Ausficht wegfällt, Hei: einem Angriff auf Venetien durch einen gleichzeitig an— 
geftifteten Aufruhr in Ungarn Defterreihs Macht lähmen zu können. Denn 
gefingt jene Verftändigung, fo wird Rußland vor Allen die Hand dazu bieten, 
Ungarn im Zaum zu halten. Und’da die Tepliger Zufammenkunft anderer: 
ſeits dem Kaifer Napoleon einen Wink gegeben hat, wie gefährlich es Für ihn 
wäre, bie Sardinier bei einem Angriff auf Venetien zu unterjtägen, fo wäre 
alfo Deiterreich foweit gebedt um alle jeine Kräfte zur SIR, eines — 
niſchen Angriffs verwenden zu können. 


ie franzöfifchen Blättern ang Neapel berichtet wird, hat ber König 
Franz II. nur fein perfönliches Eigenthum aus. dem Splofje mitgenommen ; 
aber. auch die Kronjuwelen und mehrere foftbare Bilder von Raphacl u. f. w. 
fehlen, von benen man nicht weiß, wer ſie in der Verwirrung „anunerirt hat. 


Der Staatsſecretär Cardinal Anlonelli ha hat auf das Eabourſche ulti⸗ 
matum geantwortet, daß jedem Souverain erlaubt ſei, fremde Truppen ‚zu hal⸗ 
ten. Die ben päpftlichen Zruppen ‚zur Loft gelegten Unzükömmlichkeiten feien 
ſchwarze Verläumdung. Die Geſchichte wiſſe, durch welche Liſt und Ränke 
von ben italieniſchen Völkern die „freie“ Erllärung erzwungen wurde und durch 
welche Mittel die gegenwärtigen Zerrüttungen heraufbeſchworen wurden. Graf 
Cavour wiſſe am beſten, woher das Geld, die Waffen und die Mittel aller 
Art herkommen, um den Aufſtand ‘anzufachen. 








So maſfenhaſi bie öfterreichifchen Zruppenfenbungen nach Italien auch 
find, haben fie doch feinen anderen Zweck als Venetien vor einem kühnen Hand— 
ftreich Garibaldi's oder einem Angriff von Seiten: Piemonts zu fihern. Das 
fardinifche Minifterium hat dagegen wegen ber - Truppenconcentration Deiter: 
reiche am Mincie und Po den Befehl ergehen laſſen, daß die im Lager: von 
Somma befindlichen Truppen (zweites Armeekorps) daſſelbe verlaſſen und auf den 
Kriegsfuß verſetzt werden. — In Trieſt kam vor einigen Tagen ein engliſcher 
Dampfer an, am deſſen Bord ſich zwei Kiſten mit Flin ten uid eine Kiſte 
mit Karabinern befand. Alle 3 waren san Ordre adreſſirt/ würden aber don 
der Behörde confiscirt. Der Dampfer kam zunächſt von Ancona. " Letstere 
Stodt folf jest von der Lands» und Seeſeite eingefchloffen- fein; die piernöntes 
fiſch neapolitaniſche Flotte unter Pefaro anfert auf‘ dortiger Rhede. at 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Turin fagt: Die päpftlichen Truppen 
ſchlagen ‚mit Erbitterung. In Perugia waren unſere (piemonteſiſchen) 
Verluſte dedeutend. Wir haben 7 Offiziere verloren. — Der Dictator Ga—⸗ 


ribaldi hat von bem FREE in Genua fchleunigen und ergiebi- 


geren Nachſchub verlangt: Die neapolitanifchen Eupen; gehen an ‚Date 
balbi über, fondern faufen einfach nach Haufe. : 


t In Neapel kann gegenwärtig ein Vivat Hoch theuer u ſtehen lommen. 
Als Garibaldi am 8. d. das Fort St. Elmo beſuchte, ricke ih | „ 
vem Belle: „Es lebe Franz U.!“ Dan hilt ihn für * iber 
Nationalgarbift ftieß ihm das Bajonnet in den Rüden, ein Zollwächter ic 
ihm eine Kugel in bie Druft. Garibaldi verhinderte, daß man ihn zerriß. 






— — — — 


In dem zu Boſton erſcheinenden, von Karl Heinzen — „Pionier® 
fefen wir: „New:PNork, die fchlechteit verwaltete. Stabt diefes Planeten * , gibt 
an Gehältern für Stadt‘ nıd Graffchafts - Beamte‘ jährlich: 742,972 ollars 


aus, und wahrfcheinlich ftehlen biefe Beamten noch dag Doppelte baziy” ""*' 
Bel un n Yı m — — Er ET 
. (Die orbentlide Gemeinde-Erſatzwahl in der Stadt Bamberg betreffend.) 
Im V. Wahldifirifte wurden ale Wahlmänner gewählt die Herren: it, 
1) Güthlein, Mortin, Gärinermeiſter ° " mit 134 Stimmen. 





Zee 7 


————— — 





2) Eichfelder, Jebana, Gãrinermeifter 1233 * 
3) Roſt, Andreas, Gärtnermeiſter „ 133 5 ; 
er, Heinrich, Gaͤrtnermeiſter 41432 Re J 
5) Muß, Joſeph, Brivatier “ nr 131 " ih 
6) Deaen, Johann, &chreinermeifter 131 * 1 
T) @ichfelder, Sebaſtian, Gättnermeiſter 131 . ..4 
mia ——————— Martin, Gärtunermeiſtet 412B30 34 
—— emuth, Sebaſtian, & — — — 
10) S ho ber, Dank PA a EEE. 3 
11) Ber —— Georg. Görtnermeifter „ 128 ; 
was Gier: offemilich be faunt "gemacht wird, > ' 
BSamberg, den 19. ori 1860. 
Der Wahl: — Iene 
de Blumröde 
f. Regierunge-Affeffor und‘ "chemie 
: Rudpart, B. 
Magiſtraterath, als älteftre Gemeindebevo —* als jungſtes 
Auoſchußmitglied. —— 
Yo Mattinger, Ach, 
9 1 3 Lad} MEET EEE a —— Teer PrRen ı PURE THU ST: ' 
de Befanntmadung AB 


Wegen eintretender ifrackitifcher Feiertage wird der nächte tip dei art a 
* Montag den 24 September ẽc. 
and der darauffolgende am Se 

Montag den 8. Oktober c. r. PET TER. RE 
abgehalten, was hiemit zur Öffenilihen Kenutniß. gebracht wird. — 7 
ein Bamberg, ten 17. — 7 N r 





tadbtmagifirat.. BER — 

J Glaſer en —— 
Belfanntmadu J 

A, unter der Peitung und ren ſicht des A — Stich BR Rene 
lateiniſche Vorſchule haͤt die Aufgabe, welche Ar tibienjähr- 1861j62 in die erfie 
Klafie der lateiniſchen Schule eintreten le, eine: ns —* cceuuns zu 1 er fie 


durch $ 29 der tenibisien Schulerbrtung verlangt w wird, 

A ' * geeignetſte Alter zum Cintrilte in bie Lateinifche Berfäu E% das 54 a⸗ 
ene ja x 
"gene Gltern, welche ihre Söhne diefer Schule, für & dae —* Schuljahr 1anagt. an 

vertrauen wollen, 'werben biemit eingelaben, 

Montag den 1 Offober Vormittags zwiſ— en 40 und 12, 
dieſe im Lokale der Borfaule (Aulagebäube, unten, zweite —— "unter Mine von 
Gebärtds' Imipfe und degakifirten: a “yon? —* —8R erſteren nach ge⸗ 
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tüllchen Aiene ſogleich wieder yutäijcheben Weiden: einfäreiben zu fe * Um. 
 terricht beginnt Dinstag Den 2. Dftober Bormittags. 8 Uhr: 

Ueber den Umfang des Unterrichtes, über bie Bahlinge: Verbindlichfeiten u. dat. gibt 
der Vahresbericht der Lateinischen Vorſchule für 1859,60, weicher ‚beivPedel Eberlein im 
Bymnafiolgebäube unentgeltlich in Empfang genommen werden kann, vollfländigen Aufſchluß. 

Schließlich muß noch bemerkt werden, daß zur Bermeidung von Störungen im Un: 
terrichte Amter dem Jahie, außerordentliche Bälle — keine Aufnahme ſtatifin⸗ 
den Tann. 

Bamberg, den 15. September. 1860. 

Königl, Eiudien-Rectorat 

RM. 468. 1. 0, Dr. 3. Gutenäder. 


ıtr,t®# » ... - istrle 7 
124 nr ru 


‚2] v7  Befanntmadung 
Am Freitage Den; 21. d. Mts. Vormittag FM Upr werben im der —* 
!ümmerei 4 entbehrlidy ‚gewordene Schäffel-Unterfäge bffentlich verfleigert. 
Bamberg, den 14. September 1860. 
Die Stadbtläimmerei, 


”r 


Dippolt. 
[21] :. Pferdeversteigerung. 
Mittwoch Den ten Oftober I, 3. — 
werden auf dem Schiefhausplage dahier, und M 





Donnerstag Den Aten Oktober 
auf dem Platze vor der Haupſwache in Forchheim mehrere zum Cava rs 
leriesDienfte nicht mehr verwenbbare Pferde an Meiftbietente verfieigert. 
Bamberg, ben 20ten September 1860. 
Das Commando des Kgl. bten Chev.-Regimeutd vac. Herzog von — — 


TODES-ANZEIGE. 

Verwandten und Belannien bringen wir die traurige Nachricht, daß unfer ges 
liebter Gatte, Vater und Bruder, der Zünder Frans Sehrauder geſtern 
früb 5 Uhr im 59. Lebensjahre nach IOmonatlihem Leiden felig im Herrn entfchla= 
fen if. Es bittet um flille Theilnahme 

bie tiefbetrübte Wittiwe mit ihrem unmündigen Kinde. 
Das Leichenbegängniß, findet Freitag ze. 2 uhr ſtatt. 










— und zahlreiche ee an tem —— und ae — 
Funvergeßlichen Gattin, Mutter, Groß- und Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
J und Tante, ber Kupferschmiedmeisters-Frau. 


Anna Marie Schul; ‘ 


* unſern innigſten Dank, mit ber Bitte, der theuern Verblichenen im Gebete zu gedenken. ° 
Bamberg, den 20. September 1860. 
Er — —— ee 


niet Kay r. priviles. 7 ahnbalsam. 
6.10, Jabren EN als, untrüglich ae Mittel,.der beliebte àa 
Boffmann fehe Zahnbalfam“ un 
ER bie —— Zahnſchmerzen ſtillt, das Zahnfleiſch kräftigt, die wackelnden Zähne ber 
ſeſtigt die geſunden fehr ſchon erhält,.die angegriffenen vor gaͤnzlichem Verderben ſchützt und 
—* — ehmen Om im Munde bervorbrinat, ifl zu haben in Münden beim Erfinder 
 preih de ——— Chemiler, Müllerſtraße. 
des Glaſes 36 Kreuzer. 
a Sinne por bei Kern ” 


= JoS, Leiünger, Königäfträfe.: 


ur 
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‘ Natur forschende Gesellschafl. 
Heute am 20. September Abends 8 Uhr Derfammlung in der, Bayer’ihen Wirth. 
ſchaft (im Btaben); wozw eingeladen vird vomiB or ad, 


Mit allerhöhfter Genehmigung bes fönigl. Minifferums Des 


A I. Resultate sprechen! — 
Eiene leibhalte Haare auf sang Tahlen Stellenzhat der feit 26 Jahren in allen ci 
vili ſir ien Eike Ami krank ’ * N ' a er ; 
0% WMailandiſche Haarbalſam —— 
Ben meiften, Bällen ergeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wirkung verfagten, ‚was mehr 
als 60,000 Brisfihe Nachrichten und brglanbigte Zengnifie und bie tägliche Erfahrung bis 
aur Fa - beweilin und viele renommirte Männer der Wiſſenſchaft durch Erprobungsver: 
ſuche It fanden. Das Ausfallen ber Haare’ hört auf den Gebrauch des: Mailändifchen 
Haarbalſams ſofort und bauernd au ‚ er regt die Natur zur Entwicklung ihrer wunderba— 
ren Gaben an, ruft Schnurr- und adenbärte in fhönfter Fülle hervor. und, yerleiht ben 
Haaren ben lang und die Geſchmeidigkeit, welche man an eiriem fhönen. Haau ſſo fehr) be: 
Bwunbert. — Preis bes archen Giafe⸗ 54 Er., des Meinen 30. fr. ehft Gebrauchs anweiſung. 
cht weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona ‚oder feinſte flüſſige Echdn⸗ 
eiteſeife zu 20 fr, und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlichem Mohlaerud; ‚zu 
15 fr, 30 fr. und fl. 1. — Eau de Mille fleurs zu. 48, ir. und 36 Ir., iwtrakt 
d’Eau de Cologne triple son berverragenter Qualität (wird ‚überall „dem. hefien 
Gölner Fabeflär vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr, Essence of Spring-Flowers 
rl lina#Blütben.Giig ), ‚das föftlichfte aller bis jet exiſtirenden Parfuüme, zus 2u’fr, uub 
2? f, Anadolt cytr orlemt ſche Zahnreinigumgemafle zu. fl. 1. 10 Ir, und 26 fr, das 
le ach tr. und 12 fr. die Schachtels Duft-Essig zu 15 fr. das Blase; / Augs⸗ 
wärfige Beſtellungen unter Beifüguna det Beträge und 6 fr. für Derpadung und Roftfcein 
werden franco erbeten, Earl Kreller, Chemiter: in Nürmberg. 
! ‚Meigverkauf in Bamberg ki ' ET SEELE 
_B6,1] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein; - 
Befannimakung. ſchon als Hauebälte Re ‚.fudt in gleis 
Don vielen bereit® längere Zeit erledigten der Eigenſchaft in einem Pfarthauſe wieder 
Sachen befinden ich die Manualacten noch in/untesgutonmmen. Naͤhetes in dir Mpebiuon 
ei —— Unterzelchneten und — Blattes. Y 59 
en die Parteien biemit aufgefordert, ſolche — Wlıs im ————— 
‚Hewiner abzubolen, als ſonſt über dieſelben FF) ut 7* su 
anderswie verfügt werben u sun 1 sch, br Pl... 
Bamberg, den 20. September 1860. _ Din —— mhk —6— 
übese, Advokat. jund etwas nähen ann „ Kir x eine e 
777 — — Familie. auf Martini ad Näheres insder 
Anzeige. Erpedition. dB: 
Fonster-Rouleaux in verſchiedener Creditien d. 88 
Auewahl find Ju den biligften Preifen fiets 34 —— Soft" di 
Q ein w i ha "> a 
a rl onen auch, ig 16lch ei a n = —— 
j dem Chriſtebh Schneider zugtfügle Ehren- 
- «Bos. Auerhammer Beleivigung umd erftäre ihm-hiermit-als-eimen 



































e ale 
144] __.__. Maler. ordentlichen, flillen und rechiſchaffenen Men: 
—X Zu verfaufen. ſchen. G. Dutidenbader. 


E. — er — —AA — 

m einer Hundehütte, worauf für eine fleine 100 fi. Obligationen ſind gegen baares 
Em ea ne sn umssufhn. hans ie Bu 
ber Rettentrüce. u Zugelaufene Ganſe.. 

Im Haufe Nro 1730 im! Sand : Idnnen 
18%; ui 993 u⸗ nvgua nd g Ro, j ee 
one murehe In tut in WR, — ——— 
BLAFERT | — Ging igang,;zahme ‚Taube Pie ern 
Zu verfanfen . mittag. aus bein Hauſe D, IK, 04496 en⸗ 

Gin Kinder-Chaischen iſt zu verfaufen ini flogen. Dem Ueberbringer eine Erkennilichki. 
ro, 189 über 2 Treppen. En junges ſgwanges Händchen: mit wet 

2,2 Stelle-Gelud... ſſen Pfoichen verlief ſich geſternz man bittet 

[2.2] ; 


-_ Ein folides gebilbetee Brauenzimmer, die ſum ‚Müdgabe in Nro. 128. 
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hm 


Dei, 


Let 


indie Bi » 3342 un 7 


Bei Er Züherlein ü in Bamberg am Marplatz iſt zu habene 
ert-Marsch für das Pianoforte componirt von.I.B. Hamm. 


Se ee 
BAMBERG. I. Weber, Wartt Nro. 220. 


— Te 
” — — flets friſch im beßler Zualle 
Heute Abend präcis 8 Uhr: ‚Camp eh tät empfiehlt ee 
Probe ‚für: den Männer-Chor. rz. Jos. Leininger, 
Der vBorfand. . Königstrasse. die 

m Anzeige. 
-Geihäfts = Lokal Veränderung. | :opanı Sam am Füße dei wigärtk- 
Einem verehrtem biefigen und ausmwärtigenberges fährt nächſten Sonntag mit einem 
Publikum bie ergebenfter Nachricht, daB ich gedeckten Wagen nad Vierzehnheiligen, wo 
mein Geſchaͤfto⸗Lokal von, der untern Brüädelinod mehrere Perſonen (a 30 fr.) mitfahren 

Meo, 1166 im bie Bes Nr. 213 tönnen. 

neben Der Brauerei zur Roſe verlegt habe. — ———— — 44 
os wird mein eifrigftes Befreben fein,. al- - Bettfedern: Lager. bi 


Ten Anforderungen durch pünktlihe und reelle Feinfte Slaumen ſowie eſchl 
Bedienung Genüge dä leiften, und hab » geſchliſ⸗ 
——— * tätigen Gepilfen jene, ungeſchliſſene und Mupffedern 


engagirt. find in- neuer. Waare ftets vorräthig 
Mit ber Bitte, mich, dur gütige Aufträgellund billig zu haben bei 


beebren zu wollen, zeichnet fi chachtungs⸗ 
ee rich u 8 "Sebastian win, 


B. Devillie, [3,3] _Raufmann in Schweinfurt. 


Friſeur für Herren und Damen. eu Gerton, 2 — Font > 
F n al, r in einem irihshauſe eine, Brief- 
| Frisch ang angekommen: tafe mitnahm, wolle diefelbe in ber Grpebir 


2 — —— tion abgeben. 

urgerKnack-& Frankf el 86 warbe eine Säreikisfer verloren, man 
Leberwürste, neue holl. Mil-bittet Biefelbe * Getenniigte in br in. 
cher - Heringe & feinstes!?. DI. abzugeben. 






























Lam nöl bei Berloren ging am Dienftag Adend ein 

Portemonnaie. mitık Kronenthaler u. 2 fl. 18 

de BB Haussmann.|;. ın 6 u. 3 fr-Stücu, Der vedl, Finder 

ge holl. Vollhaͤringe p wird. um Rüfyabe gegen Vouceur exſucht, ıc 
Derlorenes. 

„ * und "ss, Tonnen bei Ende Auguſt ging eine oldene Broche 

Franz Schwager mit Epheulaub verloren. Der. Finder erhält 

‘jan der Königsstrasse. ein ‚gutes Douceur. Näheres in der&p.b.Dl. 






eniihes Haus.) ., Sälaginiweit,Oberlieut.y, Bambg. Bar. v. Horn v. Münfter. 
v. Bine ehr. v. Jena. Dr. Hinter v. Offenbach. Häusler, Brof.v. Berlin. Stern, Kfm. v. Marktſieft. 

Bamberger Hof) HH. Kflte: Fues v.Hanau,Stödel v. Creuzna ch Krauße v. Nord⸗ 
hauſen, Aufſeßer v. Ruchn, Merkel v Meiningen, Günther v. Magdebg, Mayer v. Dürlheim, Hambur⸗ 
Mi v. Offweiler, Kohlweber v Freiburg, Erhard, Schmidt u.Bar,v. Odvering n. Tchr v.Berlin. Dalns« 





Rent.v. Peſth. Mr.Chiffindall, Major n. Gat.v London. Mr. Sutream n. Fam. v. Woxceſter. vKeulen, 
artiken Gat.n. Amſterdam. Czaſchow, Rent.n. Sohn v. Riga. v. aa ii v. Cbg. Croon u. Strom 
Partil. v Aachen ‚Moni. — — v. Paris. Delius, Ingen.v. Munch 
Drei Arsnen.) HH. Kflte; Naukev.Magvebg, Rofliv. Seeibrädin, Wolfel v. N 
Hürth, Wirth v Indernbuch, Biörtfchv Coblenz. Dr. Mer. Seligebergw. Gronad. 
fendergerü Mäder, Priv,v. Michn.v. Weiſſel, Somit. v Ernſthafen. Storn u. Geßler n. Gem, Beh 
v Nibg Brdlern. Sam, Briv. v.Amberg.Solan, Beiv.v.Barie. 
(Erlanger Hof.) HH. Kılte: Amer Mn, Schramerv. Deyby, Zeyer v. Nördlingen, 
Taubing v. Mainz. Fr.Rircher, dtent. v. Wien. Brauer n. Kam, Kent. v. Coburg. er a v. 
dambs. keiber Buchhlte, v. Dreeden. Beinung, H. Oberlieutn. v. Prag 
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Wahl- Namen und Stand] ? gs fi 


bes 


BR: ©ewählten. % 
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7. Adler, Karl, Inſtrumentenmacher. u 
Ramis, Inhann Baptifl, Kaufmann, „.,, 
Schneider, Ignaz, Metzgermeiſter.. PL 


Eß nex, Joſep Advokgt. . 
v. ——— —8 Hlofeſſor. A * N 
Wenzel, Ja Schuhmachermeiſter. 1 
amprecht, Auguſt, k. Hofapotheker. ut 
zwi 
eit 


8. Müller, Franz, Bierbrauermeifter. . . 
19 ofbauer, Georg, auvermeifter. 
Hofmann, Paul, reinermeiſter. . 
Ritter, Georg, Schleifermeißer. . - 
Jungengel Joſeph, Drechälermeifter. , 
‚ |Steinfelder, Andreas, ah | 
e Pflaum, Nikolaus, - Oelonomn. 
AB eier, Johannn in u 
* Tritt, Iſeph⸗ Sameldermeier VAREL che⸗ 
25 —— —— 
Zur ah ber‘ Gemeine Senofintigt er 
8977n?3 
Banden den 20. ‚September‘ 4860: * 
tg? ‚Sie adt 
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N 78° pr nn, Georg, Bierbrauermeifter. . . 69 
5 75. |Schlegler, Heinrich, Gifenhändler. . 64 
Bi Staub, Johann Baptift, Privatier. 62 
Eng ext, Joſeph, Leihhaus Verwalter, . 62 
TSteinheimer, Georg ält,, Peiehe— 61 
Köth, Georg, Häfnermeiſter. * 61° 
Müller, Georg, Schreinermeifter. . . 61 


Madler, Joſeph, Zimmermeiſter. . . 67 
ISofmann, Johanp Baptiſt, Kaufmann. | 68° 
Huber, Ioh. Bapt., herzogl. Zahlmeifter. 62° 
Müller, Chriftigu, Schneidermeifter. — 53 
Müller, Franz Anton, Seifenſiedermeiſter. 53 
Dennefeld, Mathias Schreinermeifter. 53 











Ger! Gel egeh fordere Pabung! 


bur’ 
Lek ⁊ 


—————— 


Hi 
in  Bhuletöbet, 

Aſſeſſor und Wahlkommiſſär. 
— 


Er Bern: Hofmann, Gemeinde-Bevollmächtigter, 


jüngſtes Wahl⸗Ausſchußmitglied. 
hauſen Sa i 7 
J Offiziant Rattinger, Altuar. 
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 <ftängöfifpen Armee in Rukfand im Augaft 3 








D. Wie befannt, hat fich vor einiger Zeit; in München ein Comite 

Unterftügung berjenigen Schleswig Holfteiner ' gebilvet, welche wegen ihrer 
Liebe zum gemeinjamen beutjchen Baterland, wegen ihrer treuen Anhänglichkeit 
an, deutſche Sprache und Sitte, und wegen ihres Feſthaltene art iörem guten 
Rechte non der dauiſchen Kegierung auf das härtefte verfolgt bherden — Diefe 
Somite hat nun durh Hrn. Staatörath von Lercheufeld einen Hifchf! zur 
Leitung. von Beiträgen zur Linderung der Noth und des Elendes Biefer Pa- 
trioten erlaſſen. Dieſer Aufruf ſchildert in‘ der I ae Ya zum J 


zen gehenden Weiſe des Hrn. Verfaſſers die Leiden des edlen fehlesiwig=h 
jteiniihen: Stammes und bie Verfolgungen, ferner Borkimpfer , über au 

Pflichten. ber deutſchen Nation, — bis dereinft andere Hit mt, -—- di 
Märtyrern der beutfchen Sache jegliche Witerftütguttg in ihren‘ Leiden fm 'ge: 
währen. Dundem wir nun an: dieſen Aufruf zurückerinnern, wird zugleich be 
tannt gegeben, daß nach einer Uebereinfunft mit Hru. Staotsra ag en, 
feld ſowohl Hr. Apotheler Friedrich Sippel, als auch die — — 
bes Tagblaites und der Bamberger Zeitung bexeit find, Beiträge von hier 
und aus der Umgegend entgegen zu nehmen, und an das Comitee zu 
München zu befördern. Alle größeren Städte Bayerns haben bereits bebeu⸗ 
tinde Summen am das Cömite eingeſendet Hoffentlich wird unſere Vaterſtadt 


auch diesmal durch reichliche Betheiligung nicht gegen die ‚andern, Stübterzus 


rüdbleiben, und wie ſchon fo häufig and von neuem wieder einen glänzenden 
Beweis ihrer echt deutſchen Gefinnung liefern! 
Die proteft, Pfarrei Gemünda, 'Defanats Michelau, wurde dem Hrn. 


Pfarramtetkandidaten Fehr aus Weiden verliehen n um . u, mmalaı 
, Permanente Uusſtell uug im. Kumftvereine: ¶ Morſch ber. Ihn ef: 

| Mn v.; Albrecht pam, | r. 40 

Pb ;der Dom in. Mecheln p ‚Reber „ Pr..A —2 unid m jortanis!a 
Dem Vernehmen nach ſoll innerhalb 4Wochen wiederuumn ein afterreis 
chiſches Armeekorpe anf dem Marſche aus! Bohhmen aach Vorarlberg und 
weiter hier bechlänime, . m Sie Buntes mr m uhlgäg 134 
"a 4 — — nn aan! hũ u; da 
Die # Regieruug von Dittelfpanten hat nun auch Nännmtlice Seiner 
Fabrik⸗ um Handelsraͤthe des Kueifes aufgefordert, fich über die Frage der 
Gewerbefreiheit reſp. über eine Reform ber. bigherigen Gewerbegeſebgebung 
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nl 
10 


zu außern, nachdemn bor einigen Monaten. bie: Berteauensmänner ihr Votum 


abgegeben haben, J BEE ET NEST 





— — 


os SEK 1344 


Bei dem am verfloffenen | in Weiſſenburg alS. — 
Fahnenfeſte des Turnvereins dikſer Stadt, wobei auch die Turnvereine von 
Nürnberg, Erlaugen/ Schrahat , Ansbach, Augsburg u. |. w. durch De 

tatiönen, vetfreten waren -übbrtafchte “alle, Teilnehmer bie Feeunbfehäftfiche, 
N herzliche Aufnahme. ſowohl feiteng,/ber Birgerigaft,) als auch ber, — 

Beamten’ Bei der Uebergabe ver xon den Jungfrauen ‚der Stadt dem 

gewidmeten Fahne hielt’ die Torpter des f. Hrn, Landrichters ehue zu Bam 
gehende Rede, bie bei allen Theilnehmern in ſchöner Erinnerung bleiben wird. 


» Yin dh! böhhlirhen © Weſtbahn, welche Prag mit: Bayern verbin⸗ 
ven-felf, wird mit größter Thätigkeit gearbeitet. Bon Stab gegen tie baye- 
riſche Grenze find 6000 "Arbeiter befchäftigt und: ein Theil der Bahn bei 
Taus iſt bereits ſoweit vorgefehritten, daß derfelbe demnächſt mit Schterren 
* werben wird, um das nöthige Baumaterial transporfiren zu Können, . 


: Das Romite des Reichsraths Hat in feinen. Berichte über bad Militär— 
‚budget einen Antrog auf Einführung einer einfacheren und wohlfeileren Arnıee- 
verwaltung geltellt und der Vertreter des Armeeobercommandos hat im Ko— 
mite die Erllaͤrung abgegeben, daß bereits eine Kommiffion zur Aenderung bes 
Suleme ber; a zufammengefegt fei; daß ſich eine genaue 
et ber. im biefer Richtung zu gewinnenden Refultate noch nicht‘ angeben 
ſſe, doc bürfe unter VBoransfegung friedlicher Verhältniffe eine Verringerung 
des Armee Erſorderniſſes, ohne Beinträchtigung ber Schlagfertigfeit, auf bei. 
läufig 90 Mil, Gulden in nächſter Zufunft in im Ausficht geftellt werden. 


Unter den nach ber neuen Gewerbeordnung in: Wien angetretenen Ge⸗ 
werhen ift etwa ber achte Theil an Frauen verliehen worden. Darunter be⸗ 
finden ſich 3 Tiſchlerinnen, 1 Vetgolderin, 1 Weinwirthin, 1 Hutmacherin, 2 
ederinnen, ferner! Vietuallen Handlerinnen, Ming örsjleigeätnnen, 
banıt, 1 ‚ Siaferin. * 


Ein Pariſer ——— in der Londoner ——— Poſt erflärt bie 
— Zeitangsgerüchte von: einem in Zonlon Sa dem: — —— 
erfolgten Attentat für völlig unbegründet. 


untere ie; 

Nah Turiner Berichten hat General Samoriciere am 17. d. Morgens 
den ſardiniſchen General Cialdini mit 11,000: Mann: angegriffen und zur 
felben Zeit machte die Kleine. Bejagung von Ancona einen heftigen Ausfall. Nach 
hartnädigem Kampf fe wurden bie päpftlihen Zruppen in vollſtändige Verwir— 
zung gebracht; es "wurden viele zu Gefangenen gemacht, unter welchen ſich 
auch General Pimodan (Ein Franzefe in päpftlihem Dienfte) befindet. Die 
Piemontefen eroberten viele Waffen und 6 Kanonen. Nach einem: telegrapp. 
Berichte aus Turin non geſtern habe in: Folge der, Schlacht. nom. 18. d. (if 
dies eine zweite Schlacht oder ift.die vom 17. gemeint ?) ber. größte Theil 
der päpftlichen Armee capitulirt, Die fremden Truppen Iehren: in ihre Hci- 
math zurüd. Lamoriciere erreichte -mit einigen . Cavalieren Ancona. Wußer: 
haib Ancona’ exiſtirt ein einziges (?) papſiliches Bataillon mehr. General 
Pimodan iſt geſtorben· (Die geringe Glaubwürdigkeit] der Turiner Verichte 
if befantit; weitete Berichte find daher /abzumarten.) ı 

"Nachfhriftt: Nach einen amtlichen Turiner Berichte. aus: gefi vom. 18. 
d. wurben von ber Armee Lamoricieres nur 600 zu Gefangenen: gemacht: und 
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bie: Golonne 604000 Mann, welche aus Ancona ei 
geſchlagen. Die Flotte eröffnete das Feuer g gegen jcona. 
MDie He Aneona befindliche Flotte: befteht blos ——— sinn, 


ba ‚die nenpelitamifchen wegen Mangel an, Matrofen, bie a entfanfen 
find (wie die. Landtruppen), nicht in See gehen konnten. 
In Neapel wurden die Güter des königlichen Haufes, bie 


ber Dispofition des Königs a 
Güter des —— 
Härt. — 


rbens u. 


imgeſtellten Güter, diek Majoratsgüter, ‘bie 


f. w. zu) autienotsgeumwisrt 





„Aus S Syrien berichtet ein Londoner Blatt, daß ſich bas alte. Schauſpiel 
ter Berfolgung im Libanon jegt wieverhole, nur mit vertaufchten Rollen.’ Nach⸗ 
dem das Strafgeriht an ven ‚mufelmannifhen Mörderu Fa worden, 


ſeien es jett die ſyriſchen Chriften, w 


elche auf den Schutz der vanzöfijchen 


Waffen, bauend, das Werk der Mache an den Mohamedanern zw verüben, tür⸗ 


9*8 Schiffe zu plänbern und ben Türken die Hälfe abguithhihen ſuchten. 


— = = - — — — 


— — — 


[2,1] Brlannt 





— — 


Der Aufnahmſchein in den großen Stadiſterbpakt für die verſorbene Köftnd! 'Häub- 


fein Mroi 1349, ausgefiellt den 11. September 1849, wird dermift. 


Der altenfallfige Be- 


fiper deſſelben wird hiermit aufachordert, ſich deehalb binnen 4 Wochen von’ heute an bei 


der Deputation zu melden und feine Anſprüch 


e geltend) zu machen, außerdem) pädı a 


Quantum an bie fi legitimirenden Anverwändten ausbezahlt. wird. 


amberz, den 18. September 1860. 
i € = e p 








er 


+2 geflihen Vaters, Bruders und Geoßoaters, 


Friedrich 


2 Kunfigärtnern, bie durch ihre Theilnahme 
J lich bezeugten, ben innigfien Danf 


—Einem verehrten hiejigen und auswärtigen 
Bublifum die eraebenfte Nachricht, dab ich 
mein Beihäfts-Fofal von der untern Brüde | 
Mo. 1166 in die Keßlersgaſſe Nr. 213 
' neben Der Brauerei zur Roſe verlegt habe. 

Es wird mein eifrigftes Beſtreben fein, als 
few Anforderungen durch pünklliche und reelle 
Bedienung Genüge gu leiften, und babe —V 

‚ du dieſem Zweche einen tüchtigen Gehülfen 
engagirt. 

Mit der Bitte, mich durch gütige Aufträge 
beehren zu wollen, zeichnet ſich hochachtunge- 
voll und ergebenft | 


B. Devillie, | 


Friſeur für Herren und Damen. | 
Ginlabung. 

Nächſten Eonntag den 23. und Montag 
ben 24 Sehtember wird bie Kirchweih zul 
Podeldorf gefeiert. Kür gutes Bier, for 
"wie Epeifen ift beftens gelorat. Hiezu fadet 


höflichſt ein PR Hümmer, | 


‚ Für die chrende und liebevolle Theilnahme am der kei ——* unver: R 


% fagen. wir. ollen Verwandten, Freunden und Belannten, und vorzüglich den Herren — 


— DIL Dana 











rg n 8. 
bes Kunstgärtners 


Leuchner BE. 


ihre Achtung gegen ben Berlebten fo herz: % 


Die tiefteaueruden Binterhfiebenen, % 
ELENA EHE 3% 


—* —* Veränderung. | 


Sauerkraut 
ist von Morgen an fortwährend zu 
haben, welches besstens empfiehlt 


F\ Biltimayer 


in der Königsstrasse, 


—— — — chen 
' 13,2] Geschäfts-Anzeige. 

| Da mir vom hochlöblichen Fr 1 
eine Seifenfieder-Eonzefjton ertheilt wurde, 
‚erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen daß ich 
verſchledene Sorten Lichter und Seife ver- 
‚fertige, befonders reine Kernseife tmpfchle 
und zu den billiaften Preifen abgeben werde, 
‚und bitte um gefällige Abnahme: ı 
Bamberg, den 18. September 1860. 


Michael Fischer, 
Seifensieder, 
Stephansberg — 1549. 


Zugelaufener Hund. 
Ein zugelaufener Kettenhund lann in der 
— e Nr. 1124 abgeholt werben. 


—— * 





Yzıa ing! * 
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g Schiffsue en tan 
Te ea General - en. 


5 BEDERERANZ, £0” * 
angunterricht, F 

Freiwillige Feuerwehr. rz, Jos. Leininger, 

— * —— die — an Amann Ga Eeberkedlanf 
aft und diejenigen Retter der IH. und I ‚ eder:Xserfau 

nen seen td wollen fl Durch günftigen Leber-Einfauf bin 

‚Sonntag früh, Schlag 6 Uhr ich in den Stand gefegt, alle Sortär 

u hf dem ic te’ einfinden. namentlih: „Sohlen, Ralb-, Rind: 

"ur wii aufi6. EI ber Gubüngen anfsiftanpen-, Zeugleder 2c.” zu den het 

* ſan — Abetaus 1] abßefetzteften Preifen abzugeben. 

775— Ungeige. | Burgebrad, den 14. Sept. 1860. 

Die fo belichten Moriz Rosenwald. 
ir Haus-Berkauf. 
ER Das Wohnhaus Difir, I Nro.' 246 


















Milly⸗Kerzen, 
nächſt dem Marimilianeplag Wie aus 


im bayerifchen 1 dis ſowie 
Afreier Hand zu verkaufen. 


Toiletten: & Kernieifen 
en) Auszuleihenbes Kapital. 


beiter Qualitäten empfiehlt ergebenfl 
Andr. Rudhart, sen. |. 500 #. zu 4", °% find — auf 
> Erundüde auezuleihen. Näheres 0. - 


Auf ee ns Sep⸗ ——ã ei due : 
— ig 3. Uhr zum Bit-) 838 ll. * Fee 
rn und Pr severtheilung u REITS :& ——— 
der ‚Gries’schen — Gin treues, Ali DE Moͤdchen, das 


aus stoff t b in, jeb 
gr Gab nie DROP ngelenen. : — hofucht singelaben —S rd vl I * 














Verkauf. 
84 find ſehr schöne Pfirsiche zu Lehrlings-Geſuch. 
verkauſen Graben Haus-Mro, 328a. Ein hieſiger Schreinermeifter ſucht einen 
— — werbanfen — jorbentligen Jungen in die Lehre zu nchmen. 
eb. 


kg Aka Häue-Nro. 340, in Das Nähere in bet 
Entlaufener Hund. 
Derlanı. Gin brauner Hühnerhund hat ih 
ir kinjähriger (meer Pudel, männl.verlaufen und wolle in das.Haus Nro. 6116 
Geſchlechto iſt zu verfanfen. Mäheres ıc. zurüd gebracht werben, 





gi 













Wämberger Hof) ı99. Aflie: Liebmann v. ‚Parie,Haueichilo u. Fuchtländer v. Da 
debürg,Fetterer v.Napen, Meyer». Braunfchweig, Müller v. Havanna, Storme v.kühueburg. Ma r. 
dtBavuche v.Brüfel, Orenzmann, Brivat, Berlin. Krafft,f.Baubeamter v. Eulmbach. Dr. Scoutag, 
Mechts anwalt v. Hannover. 
AGenfdes Saus.) HH. Aflte: Engerer v. Regensbg, Hedrich v. Glauchau, Schmidt v. 
Sinttgi, Eiſenbeid v. Bayrih/Tmert vMarkiſteft, Hausner vLpzz, Behendorfet v. Augsbg, Bergmann 
Rz: DrMertingn. Echtes. Salzungen. Trendel, Fabr.v. Culmbach. deder, Baurath ui grkſt. Be⸗— 
— 
bi Fr rei Kronen.) Kflte: Stürzer v. Ansbach, Klug v.Augabg, Ketzer v. Frkft, Niko⸗ 
Coblen ——— v:Amberg / Held v. Potedam, Gatterer v. Nbrg, 
de — “*8 — v. Lauf. Spießberg n. Fam. Priv. v. Berlin. 
HH. Förderreuther n. Kam, Kfm.u — — vMchn. 
PR, ui eh v.Stodheim. Wüſtwerk, Priv.v.Berlin. 
re v. Tr v. VDremen. Fr.Leber v. Augsbg. Ropplin, Holzhdlr· v. 
MainzHattig, Pfarrer v. Seine: Dörsigßeton, u Cobuld, Am. * Brtit, Meipuind, Sn: 
genieur v. Speyer. * 


Rebigirt unter Verantwortligteit bes —— — — Sa 


ithaupt, Bergraihv. Sreiberg. 








- Bamberg. 
T > Gamötag, den: 22: September. 


Wir. erlauben. uns, darauf aufmerffam zu machen, daß bie-gegenmwärtige 
Inbuftrie-Ausftellung morgen zum legten. Male. geöffnet iſt; wer. daher bie- 
felbe noch nicht bejucht hat, . der verfäume nicht „. fich von dem erfreulichen 
Stande unferer Induftrie in. vielen Zweigen, zu überzeugen. DER Abſatz ber 
Looſe iſt auch nach Außen ſehr günftig, trotz verſchiedener Pocal-Inbuftrie- 
Ausſtellungen, die allenthalben im Laufe bes Jahres abgehalten ‚wurden; auch 
der anſehnliche Verkauf ausgeſtellter Gegenſtände würde noch viel bedeutender 
geweſen ſein, wenn, wie ſchon bemerkt, genug Hände da waͤren, größere Lager⸗ 
Borräthe anzufertigen. MIR nr ’ 


Der, Dienft, ver Sanbpoftboten beginnt, wie ‚gemeldet, ‚upm 1. October 
[. 38. an. Zu dieſem Behufe werden den einzelnen. Boftanfiglten: nach Be- 
barf verpflichtete und. aus der Poſtlaſſa bezahlte Poſiboten zugetheilt, welche, 
verbunden find, bie ihnen . zugewiejenen.. Öemeinbeorte ‚regelmäßig zu den .be- 
ftimmten Zeiten zu begehen und fie haben nicht bloß die für.,biefe Orte ber 
ftimmten Boftfendungen an bie Adreſſaten auszuhäybigen, ſondern auch Briefe 
ꝛc zur Weiterbeförberung ober Beitellung innerhalb des Laudbezirles der Poft- 
anftalt zu übernehmen. Ausgeſchloſſen von der regelmäßigen, auf Haft und 
Gefahr. der Poftanftalt zu vollziehenden Beftellung find alle Sendungen vofumi« 
nöfen Inhalts, fowie Sendungen im Gewicht von mehr als 25 Pfund und im 
MWerthe von mehr: al& 200: fl. Ueber gewiſſe Bedingungen ‚werben jedoch auch 
biefe ‚beitellt: Die Beftellung durch ben Boftbeten Hat; mit Ausnahme der 


‚der Stadt * Te 


Sonntage, des Charfreitags, Frohnleichnamsfeftcs und erſten Weihnachtsfeier 


tages in der Regel täglich, nach weniger verfehrreichen Drten aber mindeſtens 
dreimal wöchentlich zu gefchehen. Die Poſtboten führen‘ zur Boquemlichkeit 
des Bublitums au Briefmarken bei fich, die fie ohne irgend) eine Neben- 
gebühr um den Nennwerth abzulafjen Haben. .d 

. „(Dienftesnocheichten: ver f. Verlehrsonſtalten.) Erganıt wurden: Zum 
Oberaumts:Stationsmeifter der ‚biäherige, Wagenwärter Joh, Raab in Bam⸗ 
berg und zum Lofomotivführerlehrling der Maſchinenſchloſſer Heiner. Weyer 
in Bamberg. — en 
Die Nachricht verſchledener Blätter, als iv vemnãchſt die Einberufung 
aller Hrlayber zur bayer. Armee erfolgen ,, wird. für unbegrünbet erflärt. 
Man beabfichtigt Tediglich, nach Beendigung boE. asacamartlgp Gyerchien zum 
Beginn bes fommenden Monats jene Mannſchaften einzuberufen, welche noch 
nicht iin Haubhabung des. neuen Podewils ſchen Gewehres eingeübt find. 
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In Kelheim ijt eine Adreſſe an's Handelsminiſterium im Sinne bes 
Augsburger ED aegen die unbedingte ia ui — 
worben. { 

ö) 


ir, bie vor  elhihhe Fagen —— Verlooſung der — 
ERIK "Berchtesgaden" — gegen 8000 Lopfe"berfänft, Se. Daft der 
König one 600 —* A30 * genommen und hat, pie Verlautet, einen 
ver elegantejten Gewinnjte, nämlich einen Deemfrtiih, gemacht. Wich * 
Berlin dolen viele Gewlng, kommen. 


| Der erfte unter bei neugewählten — ROM ih I 
fenburg beißt Protz, der zweite Krebs und ver fette Erfagmann Chrift. 
— Im Münden wurden zu Gemeinbebevolfimächtigten gemählt: 1 Künftler, 
f abefiger Babrifbefiger, 3_Kanfleute (darunter 1 Abeliger) und 49 Ge- 
werbtreibende Mach bei ver Wahl der Magiſtratbräthe gelattg es ven Fir 
fammenhalten ber Gewerbbmeifter, einen en Sieg zu erringen, in⸗ 
dem bie austretenden Magiftratsräthe bis auf eimen wieder gewählt würden, 
der, ein fehr heachteter Kaufmann, ſich ſeither imnier für eine — 
gung im Handel und Gewerbe ausgeſprochen hat. bat. 


In Frankfurt fanden. in. jüngfter Zeit ——““ — a 
der Poſt durch angeftellte Beamte ftatt. Ein Poftgehilfe und ein Briefpoftpader, 
ver ſchon über 20 Yahre zur größten Zufrievenheit feiner Aapelegten im 
Dietifte ftand und in kurzer Zeit zum Vriefoberpader, fit 4200 fl, vor— 
gerückt wäre, finb —5— und vlelfacher Dieſtthle geftaͤndig Haupt, 
jächli find‘ 9 aniſche Briefe, ohne Declarätion, mit Dollars ti Gold 
beſchwert die geftohlen, reſp. unterſchlagen wurden. Solche "Briefe waren 
HR für Frautfit hlich jach Bayern, Würtemberg, Baben ir, Die Schweiz 

efifunmt. Da 88° Mh, — aukdmmt, die Zahl folcher Briefe, ſo wie die 
Phi der Beſchaͤblgten häyer zu beftinimeit, fo ſordert der Unleafuchungorich⸗ 
richter Dr. Schniber alle diejenigen, welche auf die ange ebene Weife iin Ber: 
luft hetathen find, auf, im bavon binnen Monatsfriſt enntniß a geben. | 


Bei ber in Aönigeberg übgehaltenen 5 Verſammlung ber deutſchen Natur⸗ 
forſcher und Aerzte wurde die — — ao —— Verſamm⸗ 
lungsort ae i 


— — — — 

GGlück und unglũc beiſammen!) Bei dem jüngft — 
wirthſchaftlichen Feſte in Starnberg hat ein dort verlooſies werthnolles Pferd 
ein Schneidermeifter gewonnen. Da derſelbe jedoch fein. in der Weſtentaſche 
aufbewahrtes Loos hervorſuchen wollte, ſtellte ſich heraus, daß ſeine Frau in— 
zwiſchen dieſes don⸗ den Spuren des Feſtes etwas angegriffene Kleidungéſtück 
einer ſehr gründlichen Wäfche unterzogen, was rg die gänzliche Auflð⸗ 
ſung bes Looſes zur Folge hatte. 


Die franzöſiſche Regierung fol an alle latholiſchen Mãachte eine Note 
gerichtet Haben, um fie don einer Intervention zu Guten bes hl. Stuhles 
abzumahnen, da die Genentvart ' der Frambfen in Rom binlängtiche Buͤrg⸗ 
ſchaft für die Sicherheit des Pabſtes biete, 


In Bologna iſt man eifrig mit der Anfertigung einer Art Onfimis 








— — —— 


— 
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bomben beichäftigt, die theils in Italien verwendet, theils mit 
juth angefauften Waffen über Gorfu weiter. (nach Ungan) — Mine, 


In dem annerirten Savopen mach fih ‚bie J fie Ef ai 
en Gievenfte und raſcher geltend, als man 'bei ein 


die auf einige Schonung rechnen darf, — an © © ao 

Tage, ein, Vefehl, nach ‚welchem —— Magiſtrato ei Bi 
Annelateu, Prokuratoren und Huiſſiers ih ärte,, welche 

conftituntioneller' Herrfcyaft in. voller Freiheit vegetirtem —— 


müflen. Nichts vom der ganzen üppigen Fülle darf ſtehen bleiben 


ftend der Backenbart nach — ba Bine r ii 
um Vaper ber. — Barbiere. — 


— VE 


—— ee (8 
Fate 
Ih Bezug atıf das angebliche: Attentat, ‚welches: in Toulon en 
Napoleon veribt worden fein ſollte, wird heute feige Mittheiting 
Ein Manu ber, dor lauter Bewunderung des Kalfers faſt irrfinig ‚ger 
ſchoß da er durch die Menge nicht durchdringen konnte, um bis zu ‚ihm, Au ges 
langen, eine Biftele in vie Luft ab, um die Aufmertfamfeit Napoleons: auf 
fi zu ziehen. Er wurde verhaftet, aber alabald ‚wieber —— ale die 
Polizei ſah, mit wem ſie es zu thun hatte, 


La Monte;, die jüngſt vom Schläge getroffen 9 nn FE | 








falſchlich todtgeſagt wurde, lebt noch in New- Port, befindet ſich 
vrüdenbent und traurigen Umftänden, da fie gänzlich) verarmt iſt und 
wäre bedeutend größer, wenn nicht einige amerilaniſche Damen N der er 
lollenen angenommen hätten, 
ni . Sean — 
Die Bauakkordanten, welchen Acbeiten in den Staale I den des — * Amt: 
irfes pro 185960 übertragen wurden, werden anfgefarbert, Iänafiens bi zum 28ten 


ei tember 1860 ibre Scheine in Derlage zu — da ſpãter a Zee 
mungen wegen ver Rechnungeſ cue⸗ reine Ber —— — 
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Bambera, den 18. September 1860. 1. 
4 Kdnigl. Baubehbdörbei Bamberg. # 
T v. Waldenfels. = 


{ Befanntmadn 


—— — —t 
Am Montag Den 24. d. Mts, Vormittags si0 USE mr J 
allen Paubolzes in der Gtabifämmerei difentlich verſieigert. 





Bamberg, den 21. September 1860. | ES se arr. 102 
| Die Stabtfämmerel, u N. ' 
. PR _Dippolt. h 
Gesellen-Vvere® {: 
Sonutag Abends 8 hr Generalverfammlung er e Deligfder. ‚ 


J In 2 Präles, N 


Sul ge, leichte Bedac 

Die conceflionirke Rad Dachpoppen⸗ Fabrik von’ 

Meter Bed am Gaswerk in 
> 2 empfichtt biemit ihre vom hohen bayr. Minifterinnr in‘ die ‘ 


Feuerficheren Stein- Dach 


zum Eindecken von Wohn-, Kabrit: und Defonoz bi 
R. per Quabratfuß 2"/, fr., durch tüchtige Deder unter Garan > Inge 
ieberlage in Bamb erg bei WE. J. 





B & 

«fr ad iim Blis Aka nm a hmm 7 1; un 

IR Sn * lin uk ione- Verfahrens erben von, ber biefinen Milt- 

RN ii — J —— — 1860, j früh 10 
n be Ge nde an bie Wenigfinehmenden in_Lieferung gegeben, ale; 

. 351 —— Lore wollene Deden, 299 do. Betlladen, 7684 
„m mg breiter Leintuchgtadl, 1331 1GMen "5, breiter Stuohladzwilh, 297 de. 1°ie 
zalıbt. kderzwild,: 105) des. "an br, Brobfadzwild, 112 do. Hembenleiniwand,, 150 
ad ve dindr ‚Butserleinmanb, Anroße Life, 17 feine, do,, 14 Stühle, 30 Bänte, 15 
Er ai. 119 eeren, 23 Kolbförke, 20 Kothſchaufeln, 10 Helgböde, 1 9 ß, 
Da Hogäre, 1 ihäel, 15° GShnplaternen mit Lampen 10 Deltrüge a 18 Bfe., 
ri 15 —* re er 1 —* en 30 — 
«bh — ** Heine, dorn 30 Schau: 10 Dreitüße, 14: leiſchgabeln, 30 Leber⸗ 

5.30 Lebe :30 Edöpüöfiel, 25 Schürhaden, 25 Koblenlöfiel, 25 Ko len⸗ 
Ha 2 nen, ß q hentehet 6 Kourniturenftellagen; | " . 
2) für Kranfenpaus-Einrihtung: 1461 Ellen Hemden-, 352 do. ordinär Futter, 

1918 do. */4 breite gebleihterund 1472 "be. *%g breite ungebleichte Leinwand, 1100 do, 
I Prgkrenen Sad! 1A Paor leinene Soden; 126 Sadtücher, 105. Paar Pantefichn, 
: 16 NO Bettlapen, 135 wollene ;Deden,.21 Matrapen von Roßhaar, 21 Kopfpolfter, 57, Dre 
2 ‚netafeln, 70 Spudländen, TI Nahttifhhen, 7 Walbtiihe, 6 gioße Tinte, 5 
“gfeineide., 18 Bänte, 15 hölzerne und 6 gepolfierte Stühle, 3 große und 9 Feine 
N Schränke, ferner eine ER von glaͤſernen, irdenen, bölgernen, eifernen und 
Inn blechenen Hane:, Küchen⸗ und KammersReauifiten, worunter 50 Suppenihüfleln -und 
sid 5b Teller von; Sanitätehled, ſodaun 12. Pid., feine, 23 Pfd. gewöhnliche Gharpie, 12 
Bruchbänder, 4 Feld-Tourniquets ſich befluden. 
Gleihlautende Gremplare des Bedingnißheftee liegen vom 22ten dB. Monat? an 
„sowie bei den, igl. Cowmondaniſchaften in Bamberg, Bayreuth, Nürnberg und 
gt und Fönnen daſelbſt auch Sutmiflione-Kormulare empfangen werben _ 
ER Ami Eubmilionen müſſen vorſchrifiemäßig überſchrieben und verfiegelt längſtens bis 
Aen Oktober 1860 Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Stelle franco eingelaufen fein, 
und bverben Inlander mit dem Beifügen hiegu eingeladen, doß die Eutmitienten ih be— 
fimmt und zwar perfönlich, ober durch gerichtlich Bevollmächtigte am obengenannten Ver⸗ 
pr Termine —— ſich über Eetriebe-Fähigkeit und Vermögen genügend aue- 
zuwelſen und fofortigen Zuſchlag gewärtigen haben. 
ine Rofenberg,,den 18ten September 1860. 


EHRE mu: Bid Die, Köyiglice  Feftungs-Conmtandantfcaft. 


” 
, ß VRORIHNDALCHNOR OG Q DAT DER DAO ») (a DAN DAG =) 
ORT, ALL Gr —— — — — — —— —— ne) 2, 4 
> m — en, ee mE, EEE nn EEE „|, (Gmmm——nmnGEEn ‚- -, (EEE A ne (mm 
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Geftern früh 11 uhr harb unſere innigfigeliehte Gattin, Mutter, Tochter Q 

















s| und Echwägerin, Frau ,,. i Q 
| Margaretha Leidt, | 








Ol SW at am Hechlagerumsermuthet. Dieh auf dieſem Wege allen Breun.f} 
den und Berwaßitemuhnlndk vrıasa] surpiilit eh 
X Die Beerdigung findet, Sonntag Den 20ten früh 10 Ahr fiatt, wozt 
Al alle Hreundg, a m geziemend eingeladen werden, — 
—— ULLA 3 den ‚22, Sedteimder 1860: ! 2 

| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
arufen | — 
3 . RN RUN, 


ni TATEN LEN ZEN ZEN 
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in dere Eine Gruße Dung. ifi zu verlaufen, im 
it Hatte WE | 


* 


u —— — — — — 






Die Induſtrie⸗Ausſtellung 


it noch morgen . den 23. Pal er von 9 Uhr Vormittags bis 4 


pp 
ch HOT enelen alas) 


| #3 ten Die" ” 


Feuerwehr. Vanille-Gefrornes 
——— 
i er 
‚ini Ar - MArmbinden beipen, * ſich Gndidor ⸗ 
n —*8 


a Warn ver gs} u —— aut ER Mer ziveis 


anf dem Heumarlte fanden.  foännige Chaiſe auf Vruckfedern 
6 wird auf $ V Wer Sapungen anf I die quiwertaufen; Näheres ac. 
merffam gema 133 12,27" art ag 299 0 PAragyrg |» nalumy aaa anyaoa n? yı 
o ouv dauanuga Inh Fund) You WIRT 
ymoptagpı on un WEI 
Fu verfaufen. 
Cine große Bao —C u Waren 
Näheres in der, Grpebitiän, J 


TER ein, fölides, u ambies Gtur 
benmäben flirdas —E ai mia ei 
wollen ſich aber nur ſolche m (de die ſich mit 
guten Zeugniſſen aueweiſt 9 (3,11 
Drlenſt-Gefuch. + 
Eine folide Perſon, welche in Mr weibl, 
Arbeiten» erfabren iſt, Suhl; a EN bei 
eineralleinen Familie einen, ben. is 
h — gauf:@el us: 
Ein noch gut erbaltener Aueziebtif wid 
zur laufen geſacht Näheres in ber? Erpd Bi 
) Dffener Bien. 07.) 
Gin ordentliches Dienftmäbchen wirb al 
im u Dienft zu, nehmen geſucht. Näheres 26, 
Gefundenes, 
Am Mittwoch wurde im Hain eine ‚Bios L 
zefunden welche im untern Stepbansberg 
1597 wieder abgeholt werden Taun. * 
"Gin braun und ſchwarz gelireifier MWollen- 
* Kragen zu einem Kleid, iſt verloreu ge⸗ 
gangen Abzugeben bei’ Hm: Movof. —* 
Mr 425 gegen angemieflertes ‚ Ttinkgeld. 
Heute früh verlor eine ganz — 





























































Die Aueſchuß 
























rothen & 31 
und 36 Fe: ; —* 
ried. Keilholz. 


€ eim, beſer Suafität, 


empfiehlt 








| — Jos, Leininger, 










una?) — 
riet des. Raugichifiere 
‚Heinrich ee ‚enbigelll = 
T 18— 8 RR * 
am 7 2. Sch, 
‚Wucherer 








.. 


Verse ip I 7 "Wüterbenätte. 


Ba dei Deit gereinigte® N 
im en-Oel 


bilfigften Preis empfiehlt zur ge⸗ 
Faligen -Usnapme 



















It a? a von, Memmelaborf * Panne 

ae Y Wal. Walter, mit circa 2 fl.,30, —* SE 

Bi ‚Kettönbrückstrasse. ie ‚hittet — „bien 
003. Ohat-Verkauf. In der Fiegrube im, IN. he." 8. 







1456 bat ſi d am 20. Sept. 1,3: eine. K 

dreifarbig; (weiß, Schwarz, gelb) | verlaufen. 

ird- erfucht, ſolche an, * 

Cigenthũmer gegen Belohnung zuͤrud zu geben. 
Ein sehfarbiges Händchen mit grünem Hals: 

band Hat fiv verlanfen.: Zu überbringen im 

Diftsitt 1. Nro. 296. 


In dee von Berg'- 
£ ſchen Garten zu Kloſter Eb⸗ 
dr rad) iſt der diesjährige Er: 
A trag an Aepfeln, Birnen u. 
etichgen. von: circa 200 Baͤumen 
verkaufen. 
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has 1277 Kanaren 


» SI öpntlimian Ta E nos 1rgaygıs vthe m>T arinnn® mine dom | 


Gefammten Handelswiſſenſchaften.“e e 
— MER von a alt pi ge * 


en Die 3 Be OR ſelrecht mn Beine iſt * * erſchienen und wer 
en bi auf’dießoriiegung, von allen-Buchhandiu t ln 
Benstis werden 2 Lieferungen ausgegeben. ° 3 dual 
Die Gubfribenten macyen fi nidt zur Mbnahite ber sogen. a ad 
— = und Tönnen jederzeit auf ihr Abonnement verzichten. 
Mit der Scälußlieferung erhalten die Mbnchmer des ganjen Werkes“ * —— 
„Pr mm 


Traugott Sromme s Erdkarte dom: ha 


Metcator’s Projection ° 7 * 
fiir das Bediirfniß des Hanbeläfianded nen entworfen Di 
Ausführliche Profperte, —— Der erſten Lieferung, fo ER, 00 
Probe Der Erdfarte find: in allen. Bud —* zur Anſicht aufgelegt. 
Zu geneigten —— empfiehlt ſich — 
chner’ide Buchhandlung in Bamberg. 


Regelmäßige Erpr- — — —— 
mittelſt Poſt⸗ Dampf⸗ 
| Marft / Ay Martinse 
HS.⸗Nr. — gegenüber —* 
gesetzlich 


erträge zu den billigen. Zarifen (seibetrodend für 
e) Tan täglich abgeſchloſſen werde wi: ee Pa PR 0 (n.a} 
Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei V 
die verſchiedenen —— — von Amerika, werben zu ‚ben bildaRen — * 
Erbschafts-Re fowie jeber ehrenhafte Auftrag, Ehre anti- 


schen Länder vor wie nah prompt beforgt. - Aufschlüsse 
Bamberg alleinige General-Ageniur von... Weher. 


Besollmädhtigte nn der ns mis. © —— er — aufn. 
let, Herten Carl Pokrantz & Cie. Fe 
Bezirfs-Mgenten im Oberfranken: bie Herren — 
in nach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8.W 
L. Lechner, Ayoihrler — Poitenkteike? Ra 





* 





0 (Dentfhes Haus. ) Era Dr. Bfeufer n. Kam, Obermebiz.xt »Rathv.2 —— Merba 
u. Ftl. Tchtr, Babear — 5* Salz; Schliesf Dr. Rieneder, Univerſ.⸗Prof. v. Mibg — 


etersb ed nb ‚Kü eri 
—— g.Scht —* —* ‚Mejors dagenbach Raider ta Ba ngen 


(Bamberger Sat. ) 56. Kflıe: Gliatv. Deggendorf, Breitbahu.du Bris u Feratfrt 
Hübner 0, Bremen, Krehv. Machn, Mattbay v. Rousdorf. Frau geb. aa v. — —— 
zin.».Dougger, Rittergutsbel.n. Bam.v.Toremba, HofsathDE-Mofiheh, Pröfım Eat.v. Egg. Senato 
Beterien n.Bam.b, od Graf v Tauftir an Heben. Mr, WDoillie Gag London. Mr. A Bailie, 
Gea.v.Woolwih. Mr Aypplilev. Dort. Miß Applů nm nen DRühlen ep nodad peltäb enftabt. Zapupp- 


ol 5* F hr Han. Krifte, Brivat.v. 
a lan. Hp. Sin te" Danziger v. Bet Sin HämiE 
ei — ‚Streivelv. —— — v Manchn Noder vh. Ulm, H 
Sende — —F ———— — Brit. Eb ein rind 
ronry, Q@utöbei v.’Be 
9 rlamget Hof.) & $. Are: — uͤlm Siav. Auge usb — ‚Ei 
Lyss. Wüfler, Derwalt. —52— — v. Frifl {Re x, Aunſtlet vBremen Agneb Pfart. v. 
Anebch. Langner, Prof. Mn. Haumlau, Rent.v. Hbg Looſet Bautath v. — 





— — 


Redigirt unter“ tet Berannbortfichfeit t des Derlegere 3. M. Meindl) 





Sonntag, den 23. September. "= | 
Für die Schleswig-Holfteiner find eingegangen: S. 40fl. 7 * 


Die Königin von England wird auf ihrer Reiſe von Franlfurt lommend 
am nächſten Dienſtag ober Mittwoch mit der Eiſenbahn unſere Stadt be⸗ 
rühren. mais ’ 


Fee , acal nailoil 

Der Paſſauer Gewerbeverein. hat in Sachen der zukünftigen, Gewerbes, 
orbnung, eine) Eingabe an die, k. Regierung ‚von, Niederbayern gerichtet,; worin ı 
er. ji ‚für, Beibehaltung des gegenwärtigen ‚Spitems> und gegen) die Gewer⸗ 
befreiheit ausfpricht, die feiner Unfiht nad) ſich nux für junge, neu entſtehende 
und wenig bevölferte Staaten eigne. ra md id darf 


Während in Folge der politifchen Wirrniſſe überall über Gejchäftsfofig- 
feit geffagt wird und fein Vertrauen herrſcht, gehen, die Geſchäfte des Lotlo 
beffer ‚als: je. Die jährlichen Erträgniſſe deffelben ‚find im Budget zu Dir, 
400,000 fl, veranfglagt und bereits hat daſſelbe im laufenden ‚Jahre ‚einem, 
Reinertrag von mehr als 3 Millionen, Gulden geliefert. ., —— 
Cottoziehung find jedoch wieder einmal „ſchöne“ Nummern herausgekommen 
a allenthalben nicht unerheblihe Gewinnſte gemacht, worben. In ei⸗ 
n —3345 


und, 
a ürzburger Comptoir wurden zwei Duaternen gemacht. 


ri 


tom der erwachenden NKriegsfurht und bes Mißtrauens im Publikum macht 
ſich bereits fühlbar; e8 ift der Mangel an Scheidemünzen. Wie ger 
wife Vögel vor Gewitter und Sturm verfchwinden, jo Bei ung bie Sechfer 
und Kreuzer, wenn Wolfen am politiſchen Horizont auftauchen. Ju dem Lau⸗ 
re Fzebäude, wo täglich die Münze eine gewiſſe Summe Scheidemunzen aus- 
gibl, fand jüngſt ein ſoicher Andrang von Geſchäftsleuten ftatt,, daß berelts 
um 10 Uhr des Morgens der Vorrath erſchöpft war und‘ ganze Schaaren 
underrichteter Sache ſich entfernen mußten. Man fängt Bereits an, aus Grund. 
ut, Mangels wie im legten Kriege: die Puapiergulden in Halbe-und Viertel⸗ 
gulden zu zerſchneiden, um ſolche im kleinen Verkehr auszugeben * —* 





"Bu einen Bergnügungszege von Wien nach Paris, w ſchen die’ 
Kaiſerin Eliſabeth-Eiſenbahn veranftaltet, Haben ſich bereits 300 Theilnehmer 
gemeldet; die Fahrtaxe derſelben beträgt 14,141 il EEE ERS 


Man jchreibt aus Meklenburg: „Vor einigen Wochen wurde ein merl⸗ 


Aus Wien wird der Bredlauer Zeitung gefehrieben: „Ein Symp- 


— — 


p 
ı® 


of 1354 


würbiger Brosch entfchieben. Die Stadt Roſtock behautete, die Säufter aus 
den übrigen er a Landes Hätten nicht das Recht, mit ihren Fabrilka— 


F die ———— bejiehen· Das Corps der Landſtadte txat des · 
— Fe 8der Jahren des vorigen Yahrhunderts 
Ihe e gientje exit it definitiv durchgedrungen ſind 

Are HER, ft hat fie, anbeifchig gemacht, Binnen 3 Sühten 


Frankreich = den Vereinigten 'Stäaten durc "unterfeeifche Zelegraphen zu 
verbinden. —— it. ante. epietun- garantirt ihnen bann eine Jährliche 


Brutto: AI Konrt 


Die Sympathien, für Garibaldi haben auch, aus der Gegend von Gera 
ſtädter Kreiſe einzelne junge Männer bewogen, fich zu dem Heere 
des Dictatorsinah Süpitalien zu begeben. 


ad Neapel und »Sicikien «werden die Barteien umter: einativer immer 
wüthender und der nenen Regierung wird, noch. ehe fie ſich befejtigt: wor: der 
Oppoſition der Krieg erklärt. Die Freunde Cavours und eines „eimigen* 
Italien ſehen nur in fofortiger Annerion an Piemont Heil, während Ga- 
ribaldi vabon "nor der Hand’nichts willen will, und die Mazziniſten (Nepubli- 
—— der —— bereits den (moraliſchen) Krieg erklärt und ſich 
nothwendigſten Maßregeln deshalb verſtändigt Hm Neapel hat der 
Dictator verfügt, wa die armeren Volksklaſſen tegen Scheine wohlfeileres 
Brod J den —2* erhalten. Die Stadt muß ven Bäckern Erſatz keiften. 
ae TnaBTEBeL. du, Su ale Garibaldis vermehren und das „Volt“ 
— vieten Gemeinden der Umgegend Senpels ‘haben 
E wie Ihe seacnite Berbegungen ‚ftottgefunden. 
* Garibatdi hat dem König Victor Emanuel gefchrieben und 
He Sntlaffurig ber Miniftet Cavour und darini verlangt. Aufer- 
t En aldi 30,000 Maun färbinifcher Truppen zur Garkiforitung 
Ki und moacht die Grfälfing dieſer Forberung zur unabweislichen 
—2 ber derdauer de guten. Einvernehmens zwifchen ſich und ber‘ pie- 
— Regierung. 
7 Van Adı Hg! pr, Neapel ſchreibt: Die Anfophe bier (in 
ne. d. durch aus ni Rn Bictbr. Emanuel Ma 8 Neopel 
cher, Nee fer. Es ift eine neue Proclamation Garibaldis en 
" ei, x IAy Wirt erklärt, daß die Annexion an Piemont . jet nicht 
IS en t — om werde das. Königreich Italien proclamirt. — 
ie peilf ud 34 (Schweiz) und tartet feine Zeit ab. Er fchteibt: 
* il En Boden tnd ftrebe ohne Najt meinem‘ Ziele entge⸗ 
— Ich d Garibaldi werde noch meinen Zweden 
N J en.” zu Den che Anitsblatt, veröffentlicht ein f. Decret, welcheh den 
eine Fine, M Mehvausgabe von 78, Millionen für das 
hrigt (Nee Sardinien! Wer folf deine Schulden bezahlen ? 
— N er auf die Finanzen beider Sicilien und die Kirchen— 
gäter,f — nn dürften ſie die Rechnung ne hop — aenagtt ha⸗ 
bey Dercfarbiniche Geſonpit 4 hat Boris verlaffen. 


Die Zahl ber in Damadtıs Berhafteten, ige bis je‘ 1020 dei Ä 
ſoll ‚auf .4000, „gebrampt ‚werten; darunter. befinden ſich faſt brei ; Viertel der 





1858 | 


tortigen jübifchen Kaufleute. Zum Strange wurben 112, ge 600 zur ar 
itrafe verurfheilt, 127 erfoffen. Der Sefamintfehaden hriften wird auf 

250 Millionen Piafter, die Zahl, ber Erimordeten Au ER 8 8000, % s 
fonen angefchlagen. Fuad Pajcha befahl der Stabt, 2000, Chrütenhäufer aufs ; 
zubauen Die Fronzefen follen vereint mit . 8000 ; Diann türkifcher Pa 
Yepfca angreifen, wohin jich viele der Hauptſchuldigen geffüchtet. Der turli⸗ 
ſchen Bevöllerung Syriens wurten 25 Millionen, ber üpifipeit 4 Amenm. 
ofs ‚Sıorenerjay für. bie. Spriften. auferlegt. 2 * 


— Behufe einer Borkefprehung - — bie. — Sm * 
Stadt Bamberg höͤflichſt gebeten, ſich im Locale der —— 
heute Abend 6 uhr x einzufiaden. 118 
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Befonnimadu 
Alenfalfige an dem Nachlaß ber verlebten — Meaa⸗ eoplein —* ger’ 
tend zu machende Mafprüde jind am — 

Samstag den 29. d. Mts. früh 10 Uhjr 
Zimmer Mro. 37 kei Dermeidun, fpäterer Nichberuckſichtiguͤng hierorts ei, DALE 


4 





Bamberg, den 18 Scptember 1860. Rn ae u 
Kdnigl, —— als Ginselnrigte a —— 
Der kgl. Direltor. . „Der f: Einzefnr er a 
Rummel. 7 6 Reiß, e Affeer.. IE RE 
‘ 137% . IHygluch 





ap. Mr. 26,500: 


KREFTITUI IT ng. 1 
twaige rechtliche Anforüiche an ben nad Norbamerifa auswanberndtn big gms 
@cfellen Johann Fleiſchmann ven Zeegendorf find am 
Dienstag Den 2. Oftober If. Jrs:-Wormittags 
bei Meidung ber Nichtrerückſichigung bei der Auswanderungebewilligung onher ann 






Bamberg, den 17. Septimber 1860. lag 
Königl. er EN ee a bi 
Erp.:Rro. 9200. v. Haupt. „In « 
13,2) — —— 


"Dort der Kirhenverwaltung Stegaurach wirb Im. wilginäl [8 A 
am 28. September d. : Rathiniktag Upr 
ein noch brauchbarer Nebenaltar an ben eiffbieienben 34 baare Derhhung Ofen 


ich verfleiyert. — 
OUONWGOR | 
Cölnifche Lebens-Verficherungs: erarsat:. — 


Conceſſionirt zum Geſchaͤfebetrieb im ene ak, durch Alltetth e vſith Sferfgt yom 
et 


- Grund= Capital der Geſellſchaft 17,500,000 Gutden. — 


"Die „Concordia“ gewährt; 

Behent. Berfiherungen ber Sepfiebenfien Art gegen ehr mäßig X 
„liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perfon entrichtef für Ye‘ 106 Bu Kap 
ey * — Tode, eine jaährliche Prämie von Flaz, 3 fr)” ne 46Gaͤhrige Per 

50 Ir, u. ſ. w. J— 

Leibrenten, entweber fofort beginnend ober bis zum ablauf einer FR 
von Jahren aufgeſchoben; bei einer Sofort beginnenden werden einer 60jährigen Berfon 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Progent ihres Kapitals als jährliche Leibrente gütet, 

-Pafagier:-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher. Br 
gitdefäte pri Reifen, zu Waſſer oder zu Lande‘; Die Prämie ſür Det —WMW rag 
1 pro Mile. 

Die Kinder: ‚Berfherungs. -KRaffen der Concordia Berüben, A dem Brundfepe 
ber Gegenſeitigkeit. Müstung. der Kaſſen erfolgt nach L. Lebensjahres, 

ee e “der Agent, 


NAusführlige Proſpecte, Tarife, fowie wor gewunſchte M nt | 
12a) ram Ioewe.. } 


ns Mr 41804 IS.€] 
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nn Ang u af ce ea 301 
ae g und, Auffiht bes anterjeinien. Satien tea hebenbe 
— —** Knaben, welche im Studienjahr 1861/62 in, dig erfie 
—R—— eeintreten wollen, eine ſolche Vorbereitung zu geben, wie fie 

der revibirien — *— verlangt wird. 
Be ‚geeignete Alter zum Eintritte in die: leteiniſche Vorſchale if, das neumie. er, 


dr ne Gitern, welde ihre Söhne biefer Sgule, für das neue Schuljahr ts6oj6r an⸗ 
a n wolltn, werben von —— * 

Montag Den 1. Oftober Vormittags zwiſchen 10 und 12 Ufer 
biete Im ofale re Vorſchule (Aulagebäube, — zweite Thür linfe) unter are von 
Geburte⸗ Impf- und Tegalifitten  Schufreugnifien, von) denen: bie beiden eriteren nach gae⸗ 
fajchenet @inträge Tonleidy twieder querüdgegeben werben,  einfchreiben: zu laſen. Der "Un; 
terriht beginnt Dinstag Den 2. Dftober Vormittags 8 Upr. 

Weber den Umfang des Unterrichtes, über bie "3ehlunge-Verbinttidfeiten u. dal. gibt 
bes, Sahresbericht ber lateiniſchen Vorfeule für 1859,60, welcher hei, Pedell Eberlein im 
Gy nnohalgebäude unentgeltlih in Empfang genommen werden kann, vollfiändigen Aufſchluß. 

Schließlich muß. noch ‚bemerkt werden, daß zur Vermeidung von Stdrungen im Uns 
eig untes dem Jahre, außerordentliche Bile — kelne Aufnahme ſtatifin · 
ben Tann. 

Bamberg, ben ‚> September - 1860. | 

— ————— 

C.N. 46s68. Vr. %. Gutenäcker. 


Holjverfeigerung im königl. Forſtreviere Madertögrün. 
Unter den normalen Bedingungen werden aus ben Mbiheilungen: Revier ——— 


Sanfang und, Keeuzhol 
—— 250 Klaitern Buchen⸗-Stockholz 


m Dienßtag ‚den: 2; Oktober I. Irs. Morgens 9 Uhr 
fm Gafihaufe — ——— oöffentlich verfieigert. ‚Das Material kann täglich ein⸗ 
geſehen werben. 
Madertagifn am 20.. September 1860. weh 

Der ua Nevierförfter. ) 
Grp.-Ar. 339. ergmann. 
[2,2] [2,2] Königlich Württembergiihe Nord:OR-Bahn. : Baubezirf Dehringen 

Arbeiter-Gesuch, 

In chen genanntem Baubezirfe finden 400-500, Mann tüchtige Erdarbeiter, 
Danernbe Beſchaͤftigung. — Es wird hiebei kemerft, daß auf den Rollbahnen die Bezahlung, 
der Arbeiter nach Wagen (Marken) Statt findet, und daß ein tüchtiger Wrbeiter per- Tag 
bis 1 fl. 36 kr. verdienen kann. Da die, Arbeiten. erft ſeit Furzer Zeit in Angriff genommen 
find, jo kann x ui eimap günftiger Witterung für das ganze nächſte Jahr Veſchäftigung 
weriprochen werd 

* α dem 14, September 1860. 
Königl Birttembungiidee Gifenbabnbauamk 
aſer 


Auswanderer 


ad allen Häfen in Amerika um Ansiralign, 


u über Havre, Bremen oder Antwerpen 
” übernimmt zu ben billigftien Preifen die AGENTUR vor 


Franz Loew. 


Obere Brüde Nr. 581, 


tein ohlen- und Coaces-Empfehlung. 
Zwickaner Heitz-Coacs 





















* * Zwickauer Stückkohlen , 
„ . Mironacher Schmiedekohlen I. Qualität, 

ade neh 

ent m bgefehfeni Wreife zur gefälligen Abnahme 

13,2] Friedr. Aug. Thomas jun. 
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r 
“ I DAQ DAO Ta „ı, Te 
LIE DSH 
an. — — — — — | 


—— * Van 


21 Xheilnehmenben Rn Verwandten und Befannten Bringen fir bie 
Zrauexlunde von dem gefern Morgens 4 Uhr eriolyten Ableben unſeres yırk (Q 


a. 
a EP / 


2* Nas Gatten, Aust | — 2** Sawagers und Onfels, Ben 
Rothgerbermeisters fr 


Bonifaz Vüsch. \ 


: 2 ‚& —* vwerſthen mit den hi. Eterkfatramenten, im feinem 55. Lebensjahre, an EG 


Lungenlaͤhmung. 


‚WE dies fein autepfernde Liebe für die Seinen, feine Rechllichteit und ſei⸗ 
nen bicheren Öharafter kannten, werden unſern Sqhmer zu wůrdigen wiſſen und 


une ſtilles Beileid nicht verſagen 


Das Leichenbegaͤngniß findet ‚Montag Nahmittags 2 uhr, die See⸗ 
— tag fi früh 9 Uhr in der St. Martingfirche ſtatt. + 
r | Bamberg, den. 23. Seplember 1860 “a MG 
Insgunlitn Die franernden Hinterbliebenen. N 


a —— 
— —— — 


—* 
DE ISO I NL® 


3 Hypes 


en 





IE — a 


Mpergen Nachminag 2 u GE Berhdigung one Heer, — ‚Bonifaz 





Ulsch, bie Seelenmefie Dienstag früh 9 Uhr iu der —— zu St. Martin 


nf 


fagu 


Da 
£ bie jablreiche Theilnahme an dem —— unferee —*8 in Hk m 


in di binden Satten, 


Vaters und Bruders, 688 Tuͤnchere und Mufit 


Sehrauder, fagen wir ben tiefgefühlteften Dan. 





cher Kalpersnof. 
re da je" — — 
ein h 
-  Ginladung. 
"Heute kei alinfiger Mitterung zur Mar- 
senesih im Lieberth’ihen Gar.) 
tens laverı böfıiofı ein Lieberth. 


Anzeige uud Empfehlung. ; 


—Idrzeize-bhtemit ergebenft an, daß ich dir 
Wirthſchaft zum grünen Thal Sauftadt über: 
nommen und Erreits eröffnet babe. — Ich 
werde mich eifrigft befireben, des Vertrauen 
ee geehrten Gäſte burch Abreihung gu⸗ 
N markhafter, billiger Epeifen und Ge— 
Pr “befonderse Caffe, zu erwerben, und 
lade zu rede zahlreichem Beſuche hoflichſt ein, 
mt dent Bemerten , bof alle Nachmittag Fri: 
fer Caffe mis ausgezeihnetem Rahm zu ha⸗— 


ben‘ iſt. 
‚Johann Stiegler 
__dum grünen Thal. 


D 








Die tieftrauernde Wittwe mit ihren 3 unmlnbigen Kindern; 


— — —NnN 


Einladung. 


gen beginnt. Montag, den 
24. September: ein ‚zweites 


‚großes „Preis Sa ein“ 
ries’ et u Wi de 





in der 
im Sand, 





MM. Gries. 
Merfauf. | 


tg ; en verfaufen. 


TRı)  Zwelschgen Re 
auf Bäumen find in — oe e 
¶ zu verfaufen, Ä 


— Obst-Verkauf, 


Mo? fagt bie &ry. * 





bod ——— —* 









Nahen, Stricken, Waſchen und Bügeln, auch 


„Bist Schuhmachergeſellen finden dauernde mit aller, Hansazbeit‘ umgehen Tann, "duch: 


Le bei Schuhmachermeiſter 


Leopold Sauer’d Witwe einer 


.- 


Liebe zu Kindern bat, ſucht bis zum Siel bei, 
Linen Familie unterzukommen. N ac. 


— — — 


Auf allgemeines Verlanu⸗ 


wozu freundlichſt Mc 


Gin gebraudter Canvnofen iſt ganz Bi: 


Bwetichgen, 40 bis, 50 Elm Sand⸗ 


kb: 
Gin foliveg.n —— — Roden;: 


— — —— 


— 
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SEN s Shifisverttäge Kae Tune uk ig 
227% „alleinigen General- Agentur“ 

BABBERG. MH. J. Weber, Nait Rro. 220. 
















BBE ENTF 13,3] | Geschäfts-Anzeige. 





‚Theresienhain. 2 Da mir vom — en Stadtmagifir 
— 
„PROD TION“ verfchiebene Sorten Li ter und Beif 


S Son dem Muftorpe des 5 Inf Regün: Alfertige,: befonbets reine Kernseife empfefr 
A —* v. Heſſen) 8 mb ah ven bili Kun — werdet, 
‚oe ladet ‚ergebenft ein » die Um N) 





M. WILD. os den ni Set ber. 1800. . 
aoassosne Vensscuoose Michael — 
m ‚mein, Aufenihal ‚om bieigem Platze — Sinne. — 

von nur noch furzer Dauer il, tollen vers, erfielgerumn. 
—* Be angedaspte Aufirdge baldgefällig, Bei dem Untergelneten werben 
elbet werben. Ä am Donnerstag den e— 
IM. —— Sevtember > det. Nah 
‚Maler otogra ag i r anfangend 
2 > Atelier bei Hrn. 3, ©, Dr an 1) ein Wagen eu eijernen Mene 
der Kettenbrüde. 2) ein Pferdegeſchirt, 


— Frankenwein | ee Omnaedäigattn, Ben, 
in *,, unde! Slaſchen u der des Baht ——— — —* *5 


des igl. Kellermeiflers- A. Op in veragigen, 
— oT —æe ro fſenfurt, am 22. September 1860 
sunfr os. Leininger, — Selafien Ber ln. 


Jos. Leinir Dffert „wo hennnoi 
Derfauf. Gin Maͤbchen von 14 — 15 —** wird 


— — ——— — — — 
Im Hauſe Neos; 128 Über 2 Stiegen ifi 8" leichter Arbeit geſucht. Wo fagt die 
fen mit R 


ein, bleherner O obr zu verfaufen. Perlorenes, 
i mözuleihbendes Kapital. ° Geflern früh kwürde an der Eiſenbahn eine 
00 fl. find gegen gute Verſicherung zu Granat- he verloren. Der redliche 


f = Finder wolle dieſelbe gegen Erkenntlichteit in 
4 * lo Der ausguleihen. Mäheres ıc der Gipetition d. BL: abgehen. 













t früh wurde in der Keplersgäfie “ 
ein, Bu us * der Enke'ſchen Leihbibliother Ein ‚armer Eoldat er geflern: ein: Por⸗ 
verloten. n dittet — um gefälligeltemonaie ‚mit 2 fl. 6Ar. un glas gerum 


Nadgabe im die @rp. d, Nina, um RAR tn die Er. x 


amberger — HH. Kflie: Klaiberv. Gonflanz, Hoffmann v. Bayıih, Shhetier v 
Eoblenz, Rommerts v. Dsnabrüd, Liebmann v. Oppenheim, Battlerd. Hamburg, Hagenfamm v Hannes, 
ver. Vicomt d’Alpison v, Oporto.Werger, Briv.v. Bonn.deBeriyGolonelv.Brurclis. 

« (Deutihes Haus.) HH. v.Künsberg-Langenfladt, Reg.-Präf.v,Regensbg. —— 
it. Generallieut. RE, rhr.v. Würzburg, Major v. Milwitz. Frhrv. Würzburg, ea en 
—— raf v. Beuſt n. Fam, Hofmarſchall v. Weimar. Dr. rs, u. Emil v. S 
intweit v. Berlin. v. oh Outster v. Hannover. Rad, Rreisbaubeamt.u.o Hohenner, 2* usa 
Frant, Kreisbaub.v.Bayrıb.Brader,f. Polizeilomm.v. Kl. Cbrach. Getebrecht, Kfm v. Bft. 5x... 
ler n.&am.v.Lindan; eg Stuttgt. 

(Drei Kromen.) HH. Klte: Sirobel v. Nrbg Kirchner v. Erlangen, Gundel v. Co Mein 
Meftelv.Gobg, Bergmann v. — Ammon v Bayrth, Weidinger v. dür {eng 2 — 
naud v. Lyon. Schludhtern Kam, Priv.v. Straßbg. Fiſcher n. Gem, Priv. v. Ulm — 
Roibel, Brio Karlorahe. Neußinger u. Plant, Gaſtw.v. Nrbg. 

(@rlanger Hof.) , Kite: Einmann v.Gemünden, Scheilerw Paflau, Wollenberg v. 
Unchn. Linder ni. Gem; Briv v. Dresden. Klüzi, Bucyhlir niit. Weiſtein, Lehrer v. Wildburg Badauf, 
Bolahdlr v. Holland. Sr, Taler v. Berlin. Lochet n Fam, Gutobeſ / v⸗ Saunhau SIizer, RegAſſ.v. Hans 
norer·v. Reber, Afich.v MRudn Drechieln.Gem,Baurathv. Ausebs 446 


Redigirt unter Derantwortlichleit des Derlegers 3. M. Reinpl. 











der Stadt ET Bamberg. 


Für die Schleswig-Holfteiner find ferner eingegangen: D.W 2 fl, 42 fr.; 
Ungenannt 1 fl. 45 fr.; Ung. 5 fl. 24 kr.; Ung 1 fl; Fräul. St'2 fl; 
Ung. 6 fl. 24 fr; Ung. 2 fl. 42 fr; von einer Kegelgeſellſchaft 3 fl. 
24 fr.; von Staffelftein 6 fl. 7, fi: | 


(Dienftesnachrichten der f. DVerfehrsanftalten) Verſetzt wurben:"ver' 
Dberconpufteur K. Döbling von Hof nach Bamberg, die Rocomotibfliäter 
ad. Wagner von Kempten und Gug. Leitherer von Neuenmarft nad) 
Bamberg; der Poftcondulteur Gg. Herold von Bamberg nad München, 
ber Eiſenbahncondulteur 3° B. Reichmaier von Hof und der Wagenwärter 
M. Grimm von Münden nad Bamberg. 


Das Berg- und Hüttenamt Fichtelberg wurde als folches’anfgelöft und 
in ein Hüttenamt umgewandelt; die Bergrevier Fichtelberg aber ihrem ganzen 
Umfang nach mit der Bergrevier Wunfiedel vereinigt und dem Bergamt Wun- 


fiedel zugetheift, 


Im Garten des Hrn. Benefiziaten Döring (auf dem Graben) Befir« 
bet fich - ein Apfelbaum in voller Blüthe. 


Die Ulmer Feuerwehr hat von der München.Aachener Seuerverfiche. 
rungsgefellihaft eine ſchöne Feuerfprige neuefter Conſtruction (zweiräderig) zum 


Geſchenk erhalten. Diefelbe wurde den Zurnzöglingen (einer Abtheilung des 


Zurnerbunbes) zur Bedienung zugetheilt. 





Segen den Mechanifus Baunſcheidt zu Enbenich bei Bonn, ben Er⸗ 


finder einer neuen Heilmethode, des fogen „Baunfheidtismus*, der ſchon 
mehrfach wegen Verkauf von: Geheimmitteln bejtraft wurde, kamen neuerdings 


beim Dbertribunale in Berlin zwei folhe Stlagen vor. Er: wurde nerurtheilt, ‘ 
weil.er fortgefegt Das fogen. „Dleum Baunſcheidtii“ verkauft hat und zwar : 
das Fläſchchen zu 1 Thlr, während ber reelle Werth, der einzelnen Beftänd* 
theile fih auf 3’, Silbergrofchen belaufen jol. Auch wegen Verfertigung 
des fogen. „Lebensweders", eines Heinen Infirumentes, | durch welches der Haut ” 


bes Menſchen eine Anzahl Fünjtliher Mückenſtiche beigebracht wird, wurde er 
verurtheilt und zwar wegen umbefugter Anfertigung «hirurgifcher | Iuſtrumetite. 


Zwifchen der bayerifchen und ber öfterreichifhen Regierung iſt der. tele-⸗ 
graphiſche Depeſchenwechſel zur Zeit fo ſtark, daß die telegraphiſchen Börſen⸗ 


® . 

want, et, 1360 | 

furfe wie überhaupt Privatbepefchen. beveutenb verfpätet in München eintreffen, 
— Der öfterreihifche Felomarfhall-Lieutenant, Ritter v. Schmerling, befindet 
fih in München ‚und hat eine Beiprechung mit dem f. Minifter des Aeußern, 
Frhrn. v. Schrenk gehabt. 


Hr Mieberöfterreich werben vom 1. Nov. d. Irs. an alle Erzeugniſſe 
bes Bädergewerbes ber freien Konkurrenz überlaffen. Die Wiener Zeitung 
“ bezeichnet diefe Maßregel als einen weitern Schritt auf ber durch bie neue 
Gewerbeordnung vorgezeichneten Bahn und’rechtfertigt fie damit, daß die Noth- 
wendigfeit eines beſonderen Schutes der Interefien bes Publikums durch Feit- 
ftellung einer Gebäcksſatzung fortgefallen fet, weil diefe Intereffen den beften 
und wirffamften Schuß in der durch die Gewerbeordnung gefchaffenen freien 
Konkurrenz des Angebotes finden würden, 





Nah einem ausführlichen Berichte des Finanzminifterium® an bas 
Budget-Komite des Reichsraths beträgt die öſterreichiſche Staatsſchuld 
nach dein Nennwerth 2,567,438,014 fl. Auf 5proc. Effekten öjterreichifcher 
. Währung rebucirt, beläuft fich die Staatsfhuld nunmehr auf 2,332,057'762 
fl, und für das Jahr 1861 ift Hierfür ein Zinfenerfordernig von 97,795,756 
fl. auf den Voronſchlag gebracht. . 


Waͤhrend ein parifer Blatt der” Nachricht beftimmt wiberfpricht, daß 
Napoleon den Wunfch ausgedrüdt habe, der Warfchauer Fürftenconferenz bei— 
zuwohnen, melvet ein Telegramm aus Wien, daß in Warſchau ein allgemeis 
ner Fürftencongreß ftattfinden- werde, an welchem auch Napoleon theilnehme. 
Legterer Bericht verbankt wahrfcheinlich einer Börfenfpeculation feinen Urfprung. 


Der Papft ſieht die Vermehrung der franzöfifchen Garnifon von Rom. - 
trog ber Niederlagen feiner einigen Truppen nicht mit Vergnügen. Als man 
ihm anfündigte, e8 kämen wieder 6000 Franzofen in Civita Vecchia an, fagte 
er; „Da find wieder 6000 Kerfermeifter mehr.“ 


In Paris Hatte fih am 22. d. die Nachricht verbreitet, die Defterreis 
her Hätten ven Mincio überfchritten; dieſe Nachricht wurde aber ſofort amt- 
lich als falſch bezeichnet. 


In Twin heißt es, Victor Emanuel würde eine Reife nah Sicilien 
und Neapel unternehmen, was aber bei der Spannung zwiſchen ihm und Ga— 
ribaldi nicht fehr wahrfcheinkich ift. Mehrere Regimenter jind zur Einfhiffung 
bereit, ihre Beſtimmung fol Neapel und Gaeta (?) fein. 


Das amtliche Iournal von Neapel veröffentlicht einen Brief Garibal- 
di's, welcher befagt: Obſchon ich ſehr bereit bin, mich für das Vaterland 
zu opfern, wirb doch mein perfönliches Gefühl fich niemals wieder ausſöhnen 
mit. Männern, welche eine italienifche Provinz verkauft haben. Graf Cavour 
und die Seinen wiffen aber auch recht gut, daß Garibaldi fie verachtet. Ein 
Zuriner minifterielles Blatt jagt: „Garibaldi fei von einer Partei umgeben, 
welche den Kaifer Napoleon und das piemontefifhe Minifterium haft. Durch 
die Befegung Umbriens und der Marken hoffe Piemont Garibalti von feinen 
antirannerioniftifchen Ideen zu befehren." Auch die italienischen Berichterftatter 
ber Pariſer Blätter reden mit jevem Tage herber gegen Garibaldi, dem bie 
Franzoſen feit der Einverleibung von Nizza wiverwärtig find, . 


— un — — — — J z 
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Dem Kaifer Napoleoı werben von ber Oppofition - folgende nächſte 
Maßnahmen zugefchrieben: 1) Ein fehr ſtarles Anlehen, 2) eine Rheinarmee, 
3) eine neue italienifche Arınee, um’ allen Ereigniſſen in Lombardo⸗Venetien 
gegenübge Front zu machen. u 












[3,2] Betfanntmadung 
Im Wege des allgemeinen Submiflione-Berfabrens werben vor, b ui Milie 

Hr:Lofal-Perpilege-Gommiflion am Mittwoch, Den 3ten Oftvber 1860, üb 10 

Uhr, nachſtebende Gegenflände an die Wenigftinehmenden in Lieferung gegeben, ale:  .. 7% 

1) für Kafern-@inrihtung: 351 einmännige wollene Deden, 299 do..Beillaben, 1684 
Ellen "*/,s breiter Leintuchgradl, 3514 Fllen °'',, breiter Strohſaczwilch, 297 do. 14 
br. Kopfvolflerzwild, 105 do. *, br. Brotfadzwild, 142 do. Hembdenleinwand,. 450 
bo. ordinär Burterleinwand, A große Tiſche, 17 feine do., 14 Stüble, 30 Bänfe, 15., 
Leuchter, 11 Purfcheeren, 23 Kotbförbe, 29 Kothihaufeln, 10 Holzböde, 1 Holzfäge, ; 
14 Holgärte, 1 Waflerfbäffel, 15 Ganglaternen mit Lampen, 10 Oelkrüge a 18 Pfb.,:; 
1000 I. F. Kleiderrahmen, 15 Häfen von Gifenbleh, 60 eilerne Schüfieln, 30 große 
Biannen, 26 Heine do., 30 Schaumlöffel, 10 Dreifüße, 19 Fleiſchgabeln, 30, Leber⸗ 
bädeln, 30 Leberbretter, 30 Schöpjlöflel, 25 EC hürhaden, 25 Kohlenlöffel, 25 Koblenz ,, 
Schaufeln, 20 Kohlenbecken, 20 Aſchenkeſſel, 6 Kourniturenftellagen; ua 

2) für Kranfenhaus:Einrihtung: 1461 Ellen Hemden-, 352 do. ordinär Wuiferz, ; 
1918 do. *, breite qebleichte und 1472 do, *, breite yngebleichte Leinwand, 1100 do, 
"/g breiten Grobl, 140 Paar leinene Eoden, 126 Sadtücher, 105 Baar PBantoffeln,,. 
70 Bettladen, 135 wellene Deden, 525 Pfund Roßhaare und 170 Ellen ”/ — ** 
blau und weiß geſtreifſen Gradl, 57 Ordinationetafeln, 70 Spuckkäfſchen, 74 Hk iſch⸗ 
chen, 7 Waſchiiſche, 6 große Tiſche, 5 kleine do. 18 Bänke, 15 höolzerne wid 6 
gepolſterite Stühle, 3 große und 9 Heine Schränke, ferner eine größere Anzahl von 
nläfernen, irdenen, hölgernen, eifernen und blechenen Hans-, Küchen: und Kammer 
Requiflten, werunter 50 Suppenſchüfſeln and 50 Teller von Sanitätsbled, fodanı 72)? 
* feine, 23 Pfd. gewöhnliche Charpie, 12 Bruchbänder, 4 Beld-Tourmiquete ſich 
efinden. 

GOleichlautende Eremplare des Bedingnißheftes liegen pom 22ten ds. Monats an 
biererts, fowie bei den igl. Cowmandantſchaften in Bamberg, Bayreuth, Nürnberg, In⸗ 
golſtadt u Paſſau auf und fännen daſe!bſt auch Submiſſſons-Formulare empfangen werden 

Die Sutmiflionen müflen vorſchriftemäßig überfchrieben und verfiegelt längflens, nd 
2tem Dftober 1860 Abends 6 Uhr bei der umterfettigten Stelle franco Lingelaufen ’ 
und werden Inlänter mit dem Beifügen hiezu eingeladen, daß die Sutmittensen, jih be⸗ 
fimmt und zwar perfönlich, oder durch gerichllich Bevollmächtigte am obengenannten Ver— 
offordirunge- Termine eingufinden, ſich über Zetriebe-Fähigfeit und Bermögen genügend aus⸗ 
zuweilen und fofortigen Zuſchlag zu gewärtigen baten. ni nn 

Rofenberg, den 18ten September 1860. ionıy 

Die Königlide Feſtungs-Commaudautſchaft. Ä RT} 


„Dur diesjährigen Verloofung von Indufrie-Erzengniffen 


iind Loose a 24 kr. zu haben bei 


un 


—⸗ 











Herrn Magiſtratsrath Burger, nu 
„Drechslermeiſter Ufert, Re 
»  Buchbindermeifter Fuss, | 
»„  Kürfchnermeifter Fischer und re 
„ Raufmanıt Dros. 2 Re. 
Die Induſtrie-Ausſtellungs-Eommiſſion. 

a ° “7° 00T" TEE — Tree ee: 
Paſſionsſpiel in Dberammergan: 
Spnntag den 30. d. Monats auferordentlide und letzte Borftellung. 

Den 19. September 1869. 
Gemeinde-Verwaltung Dberammergau. u! 
Schauer, Vorſteher. a 


Gin armer Arbeiter verlor —— Ein armer Dienfibot verlor heute früh vom 


ein fchwarzfeidenes Halotuch. Er bittet umluntern GStephaneberg Eis zur untern Brüde 
Rüdgabe in die Erp. d. BI. einen goldnen Ohrring u. bittet um Rüdgabe, 
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SH a ana hen 

re „alleinigen General- Agentur“ 

BAMBERE. F. J. Weber, Watt Rro® 2%. 


— —— — 








or a0 * — m Haufe Nro. 1138 über 2 Stiegen i 
n N IM. A — J H g ft 


‚ein blecherner Dfen mit Rohr zu verfaufen. 
Heute Abends Uhr im Vereinslokale g 'g AI9 299 u ganagpıg. wajnozaaa ne dh 


— —— — —  j10Jourı, oruanuvqua Ind tudb You ug 
13,3) Empfehlung. — nn vzaag s 


Ie'e] 
Zur benorftehenden Saifon erlaube ich eine Zu verlaufen. 
größe Auswahl meiſt nah Wiener und Ber) Ge find fehr gute junge Kettenhunde 
liner Muſtern gefertigter Gegenftände: als zu verfaufen Haus-Nro. 794. 
Hauben und Fanchons in jeder Bröße — Öfiener Dienfi. 
und ®arbe, Unterärmel, Damenslipse,| 5 wird ein junger Menfch von 17 — is 
Knabenkäppchen & Hütchen, Rin⸗ Jahren von ordentlichen Neltern fogleich in 
derjäckchen, Mosen, Gamaschen & Dienfen zu nehmen gefugt. Näh. in d.@rp. 
Iingelsizänunfe — a Er⸗ ga 
innerung zu bringen, und empfehle folde zul) _ J 
möglihft billigen Preiſen, mit ver Bitte um a ae res — — 
geek ‚Anfiht und Abnahme. j Te —— 
3. ẽ. Hammerbacher jun. ‚Vor einigen Tagen wurde ein Teidenes 


ä Tüclein gefunden. Näheres Nro. i 
ı Mr. 242 nähfl Dem Maxplatze. bla. ea n. Raheree Pico, 1030 im 


u nn nn —— — —— 
- Rosshaare Verlorenes. 
befter Qualität, ſowie fchönes „Beegras« In ber Nähe des Schießhauſes wur de ger 
empfiehlt zus: gefälligen Abnabme flern Abend ein braun und roth larirtes ſei⸗ 
Val. Walter, denes Halstüchlein verloren. Näh. in d. Erp. 
Berlorenes. 
— * —— Geſtern Nachmittag wurde eine goldene 
n ber Reindt hen Offain fan ein Broche verloren. Man bittet, fie gegen gute 


Belohnung in der @rpebition d. BL. abzugeben. 
befähigter junger enfh ald Lehrling re 


en. 
LI U u — — Am 21. September wurde vom f. Bahn— 
Ladnerin⸗Geſuch. hofe über den Markt und Sand auf den Mi— 
Eine treue und folide Ladnerin wird für chaelsberg und von da zurüd eine goldene 
ein Spegereis und Kurzwaaren-Gefhäft in ei- Broche mit Haargemälve verloren; da ſolche 
ner Heinern Stadt, für fogleich einzutreten, Nein werthes Andenken iſt, fo bittet man ben 


efucht. Kranco-Offerten unter „2. J.“ be: | Binder ſolche in der Erpebition des Tagblat: 
orgt die. Expedition dieſes Blattes. te8 abzugeben. 


Kauf-Gefud. Geſtern wurde von der obern Brüde bis 
Ein noch gut erhaltenes griechiſch-deutſches in den Hain ein Medaillon mit einem Portrait 
und deuiſch⸗griechiſches Lexikon wird billig verloren. Dem Binder bei Rüdgabe in bie 
zu Kaufen gefucht. Näheres in der Erp.d. Bl. \Erpedition d. BI. eine Bsohnung. 
(Bamberger Hof.) HH. Alte: Behagel v. Frlfrt, Seidel u.Dornbaufer v Stuttgart, 
Schott v. Elberfeld, Hezler v. Göppingen. Bar. v. Neid, Rent.v. Berlin. Dr. W. Dichl, Gymn -Profeſſ. v. 
Gießen. Ußwald, Finanzminiſt.-Buchh. v. Dresden. Richter n. Gat, Rent.v. Freiberg. Bar deKrewdring 
v. Upſala. Schöche,Gutsbef.v. Pommern. 
(Drei Kronen.) HH. Kilte: Ammon v. Lindau, Hickel v. Fürth, Wirth vIüterbod,@rab 
v. Wrzbg, Primaveſi v. Augsbg, Brüninghaus v. Lüdenſcheid, Nauke v. Magdebg, Hanemann v. Berlin, 
Mertelu. er ehe Gem,Fabr.v. Schwft. Battmannu. Hartmann, Baus 
meifterv, Chemnip. Dr. Barrys n. Fam. v. Kudolſtadt. Br. Fehr n. Tchtr.u. Dr. Weizacker v. Muchn Barz 
teimuller 1. Gem, Dekonem v. Schönau. Kod u. Grau v. Fulda u. Dr. Kämmerer v. Cöln, Geiſtliche Rebz 
han, Gutobeſ. v. Hochſtadt. v. Kroſigk, Stud. v. Lpzg. 
Erlanger Hof.) HH. Kflte: Gußler v. Fürth, Blaurer v. Lpgg, Krefſer v. Landshut, Fit⸗ 
telbin v. Böhmen Lehmann, Lehrer v. Nnchn. Proßwitz, Dekon.v Ansbach. Berger, Fabrilbeſ.v. Münch. 
berg. Schauer, Pfarrer v Norrhalben. Mauin, Verwalter v. Augsbrg. 


— — —— — BEE Ä — —* N ee ———— 
Mebigirt unter Derantwortlicpleit des Werlegers 3. M. Reinbl, 

















e= ji —— — 
der Stadt > Bambe berg. 
— Dienstag, den ° dem. 25. ‚September, 


Der Rechnungskommiſſär ver ET Reg Kegterungsfinsnftainnter ven "Mit 
ftanfen, Hr. Schlicht, wurbe zum Nentbeamten von Ebermannftadt beförbert 
und. Hr., Nechnungsrevifor Ganſſſer in Bayreuth an veſſen⸗ ale zum Rech⸗ 
nungékommiſſär in Ansbach ernannt. 


Ihre Maj. die Königin Victoria von Suzlanb wirb Genie Nachmittags 
2 Uhr 45 M. mit Extrazug von Frankfurt kommend im hieſigen Dahnbof 
eintreffen und um 3 Uhr die Reife nach Koburg fertfegen; 








Permanente Austellung im Kunftvereine: Zwölf Kupferſtiche, die zur 
diesjährigen Verloofung vom Kunftvereine angelauft jind. 


Als Verfaffer ber Schrift: „Deutfchland in feiner tiefen Grniebrigung“ 
wurde neulicdy ‚ein Nector von Altvorf, Schwiegervater des verfebten Advola- 
ten Preu in Nürnberg, angegeben. Wit größerer Bejtimmtheit wird mun von 
anderer Seite Joh. Konr. v. Jelin, Mitglied der Akademie ver Wiljenfchaf- 
ten in München, genannt. Derfelbe war zur ————— Zeit Profeſſor 
in Ansbach. 


Wie man vernimmt, — die Munchener Geſang⸗Vereine den neulich 
beim Gefangfefte bei Fürſtenfeldbruck aufgenommenen Plan, im lommenden 
Semmer ein großes deutſches Geſangfeſt in München ‚abzuhalten, aufs 
geg-ben, beziehungsweiſe ſich mit dem Geſangbereine in Nürnberg verſtändigt, 
* deſſen la ein folches Feſt in Nürnberg abzuhalten, ame Ausführung 

1-18. 


In Heidelberg wurde am am jüngften Geburtsfefte des Großherzogs dem 
wegen feiner Gewerbethätigfeit, insbefoudere durch Anfertigung von Xöfch« 
und Pettungsapparaten weithin befannten Fabrifanten und Feuerwehr» 
Inſtructor Karl Meg die große goldene Civilverdienſtmedaille feierlich über 
reicht, 


Die GEreigniffe in Italien fcheinen bereits einen bedeütenten Einfluß auf 
die Bevölkerung Griechenlands geübt zn haben und weitere Folgen berfelben 
dürften kaum ausbleiben. In München eingetroffene Briefe aus Athen fchil 
dern Die bortigen Zuftände als fehr unbefriedigend. Die Unzufriedenheit mit 
der Negierung hat jchon einen folhen Grad erreicht, daß man unrubige Auf ⸗ 











tritte befürchtet und Vorkehrungen hiegegen getroffen hat. 
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Ein Dampfer hat nach Zrieft folgende, (nicht von ven Piemonteſen 
heritammenve) Nachrichten gebracht: In dem Kampfe bei Gajtelfivdaro wurden 
mehr als taufend Piemonteſen perwundet und getödtet. (Haben ja felbit bie 
Piemonteſen zugeſtanden, daß ſich die päpſtlichen Truppen gut, oft wie ver— 
zweifelt ſchlugen) Die Brigäre Raovenna iſt beinahe anfgelöjt, ein Bataillon 
Schützen wurde nah Urbino gefendet, um fich zu organifiren. General Lamo— 
riciere 309 ſich unverfolgt, doch unter, vem Feuer von 60 Gefchügen, welches 
er nicht erwibern fonnte, gegen Loretko zurüd. Er hatte nur 8000 Stampf: 
fühige bei fich. 

Nach einem Turiner. Berichte find die fog. Tiber-Jäger (Picmontefen) 
in Biterbo «(zwifchen Orvieto und Rom) .eingerüdt, welches fich erheben und 
die püpftfiche Befagung vertrieben hatte. 

Nach Berichten, aus Turin vom 23. db. wurben bort Siegesfefte ge- 
feiert. Gefangene Priefter aus ven Marken waren angelommen. 


Am 14. Septbr. kam e8 zwiſchen ber Vorhut Garibaldis und den Vor— 
poſten der löniglichen Truppen von Santa Maria di Capua zum erſten 
Scharmützel. | 


In dem Zuriner amtlichen Blatte ift ein Artikel bemerfenswerth, ber 
offen ausſpricht: nah Bewältigung des Kirchenftaates, wo die Franzofen nur 
zeitweilig Wache halten, gehe es an das ſchwerſte Werk, die Bezwingung 
Venedigsé. | 


Der ficilifche Probictator hat eine Divifion Piementefen verlangt, weil 
bie Infel-Sieilien ganı don Truppen entblöft ift. Piemont aber hat 
bie Entfernung von Truppen verweigert, weil dieſe in Sicilien unter dem Be— 
fehle fieilianifcher Generale ftehen würden. | 





Unter den Feftlichkeiten, welche dem franzöjifchen. Kaiferpaare in Algier 
gegeben wurden, wird namentlih das arabiihe Feſt hervorgehoben, welches 
am 18. d auf dem Arad, wo die Mitivja-Steppe beginnt vor Ihren Maje— 
ftäten und dem Pey von Tunis ftattgefunden bat. Unter Anführung des 
‘ Generals Yuffuf hatten ſich dort die Contingente der Kabylen zu Fuß und der 
: Reiter aus allen drei Provinzen eingefunden, um dem Saifer zu bulvigen. 
Nachdem die verfchierenen Schaufpiele tes Lanzenbrechens, der Gazellen-, 
Straußen-und Falkenjagd vorgeführt waren, folgte zum Schluß das glänzenpite 
Schauſpiel, tas auf afrikanischen Boren aufgeführt werden kann. Alle Gums, 
eine unermeßlihe Schlacttlinie bildend, näherten ſich majeftätifch, dag Gewehr 
hoch, mit fliegenden Fahnen der Anhöhe, auf welcher das Zelt des Kaiſers 
ftand. Die Hänptlinge in glängendem Burnus, ftiegen von den "Pferden und 
nahten alle zuſammen, um das mit goldener Dede geſchmückte ‘Pferd von 
Gaada darzubieten und den Herrſcher Frankreichs zu hulvigen. 





— — —— 


Im Ober⸗See (Kanada) wurde am 8. d. ein Dampfſchiff von einem 
Schooner in den Grund gebohrt und find 300 Menſchen dabei ung Leben 
gefommen. 


nun en — — — — — * 


Die Porträts Garibaldi's, des Helden des Tages, ſpielen jetzt, leicht 
begreiflich, eine Hauptrolle in ven Schaufenſtern der Kunſthandlungen. So 
ſehr die Bilder on den verſchiedenen Läden auch von einander abweichen mö— 
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gen, fo ähnlich find fie fi fämmtlich in einem Punkte, nämlich in. bem gros 
Hen Barte des Helden. Dieſer ift überall gewaltig ausgeprägt und nirgende 
vergeflen. Ein fpeenlativer Bilderhändfer in Berlin ift num auf vie Idee ge- 
fonmmen, daß ver erfte beſte Mann mit großem Barte ganz gut für Garibalbi 
gelten könne, da die Berliner den Teufel davon wüßten, wie Garibaldi wirk— 
lich ausſieht Der berrlide Gedonfe iſt ſofort practifch in Ausführung ge— 
bracdt worden. gu tem Sdaufenfter bes betreffenden Bilderhändlers fieht 
man nämlich feit einigen Tagen das wohlgetroffene Porträt des Portiers 
Mubs, cines Mannes, der fich einer. beneidenswerthen Ueppigfeit des Bartes 
erfreut, Unter dem Bilde aber liest man in großen Settern: Garibaldi. 

Zur Aufführung ber „Stummen ı von Bortiei" in Sarlsrube bringt 
der dortige Anzeiger folgende neue zeitgemäße Befezung: Mafaniello,! vebell, 
Fiſcher, der im Trüben Neapel gefifcht hat — Herr Garibaldi. Flennella, 
jeine Schweſter, italienifhe Echmerzensfhreierin, fonft ftumm — Fräulein 
Aemilia. Pietro, Sarbellenfifher, genannt der Sardellenkönig, fein Freund 
— Hrr Vieter. AU’ floh'n jo — Hear Fran. — Elvira, feine Braut, 
ausländiihe Prinzeffin, ver Alles fpanijch vorkommt, die aber Nichts machen 
kann — Fränlein Intervention Lorenzo, fein Bertrauter — Herr ZTroppos 
Tardi. Selva, Auführer der Reibmahe — Herr Bosco. Allerhand Chor. 
Angeführte Soldaten. Senderbare Erfcheinungen. Die vorkommenden Tänze | 
find von einem weltberühmten Barifer Dieifter, nah deſſen Pfeifen Alles 
tanzt, —— Bla der Pl atze: „Gebt mir Geld, und ich gebe euch Blut!“ 


ER A RL en — nr en en 


SS Zune I, _ NT “ e — —— —— 
— Betfannutmachunge 
(Die Herbſtmeſſe in —— betreffend.) 
Die diefjährize Herbſtmeſſe beginnt am 
' Montag Den 15, "Oftober 


und endet am 
Eamötog Den 27T. Oftober. 
Die damit verbandenen Vichmärkte werden abarhalıen 
Dienstag Den 16. Oktober 
arofer Schaaf- uud Rindviehmarkt, 
Dienstag den 23, Oftober 
großer Rirdrichmarft, was zur öffentlichen Kenninif gebracht wird. 

Ter Magftrat findet ih veranlaht, tie beſtebende geſetzlihe Seſtinmung, wornach 
alle die Meſſe kErfuhbenten Kauft und Handele: Rente, wenn auch bekannte Anländer, aebal- 
ten find, ihre Gewerb⸗ und Handele-Legitimationen zur Vorlage gu bringen, zu wiederholen, 
außerdem fe zur Meſſe nicht zugrlaflen werben fönnen. 

Bamberg, ten 10. Seytemter 1860. . 

Der Startmagiftrat. — 
ErpNro. 18,657. Glaſer. Burkart. 


a) Defanntmadhuna. 

Geſetzlichet Vorſchrift gem’ß bat nunmehr bie Wahl neuer urftänd'ger Mitglieder 
des Armenpjleglhafteratbea auf 3 Jahre ſtattzufinden. Noch Art. 40 der Gcmeinde-Wahl- 
Ordnung vom 5. Auguſt 1818 werden tie Urwablliſte und das beſondere Verzeichniß derje— 
nigen zum Armenweſen beitragpflichtigen Gemeinde-Angehdrigen, welche in ber Urmahllifie 
nicht verzeichnet aber zu Mitgl’erern des Armenpflegſchaftsrathes wählbar find, am 26., 27. 
und 28. d. Mis. im grehen Sasle tes Rathharfes zur Einficht aufgelegt, was biermit zur 
allgemeinen Kenntnif bringt 5 

Bamberg, ten 25. September 1860. 
ber Etattmagiflrat. 
Glefer Kern. 
DBefanntmwmadung 


Zum Bau bee ſog. Rennfleiges zwiſchen ber, Ditrjägermeifer: :Martır und ber 
Podeldorfer-Straße im Hauptemoorwalde find 





— 
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2370 Kaſten Sandſteine A 144 E' R. J. zum Grundkaue und 
13200 laufende Fuß Rabatjteine, welche in dem ärarialifhen Steinbruche gebrochen 
werben Fönnen, dann 
1150 Käften Kalffteine a 24 CE’ R. J, welde von dem Jura-Gebirge beigefähren 
werben müflen, 
nothwendig; 
ferner bedarf man zur Unterhaltung ber Geiefelder Strafe 
260 Känen Kalkiteine a 24 EC RI; zu jener der Amlingfladier Straffe 
100 Käften, und zum Roßborfer Wege 
40 Käften. 

Diefe Steinliefirungen werden im Ganzen für eine Straße, oder auch in fleineren 
Bartien an den MWenigfinchmenden in Alkord gegeben und haten Nfforbluftiize ihre Offerte 
von heute an bis längftens 6. Öftober I, Irs bei dem unterfertigtin Berjtamte 
zu Protofoll zn geben. 

Bamberg, den 22. Scptember 1860. 

Königlidbes Forfamt. 

Dütſch. 
[3,3] Petanntmadbung. 

Im Wege des allaemeinen Submiffiens-Verfabrens werden von ber hieſigen Milis 

tär-?ofal-Berpflege-Bommifiioen am Mittwod, Den ten DOftober 1860, früh 10 

Uhr, nadfiebende Gegenftände an die Wenigiinchmenden in Yieferung geveben, ale: 

4) für Kafern-Cinrihtung: 351 einmännige wollene Deden, 299 to. Kettladen, 7684 

' Ellen "/,s breiter Leintuchgradt, 3514 Ellen °' 5, breiter Strohſackzwilch, 297 do. It, 
br. Kopfpolſterzwilch, 105 do. *, br. Protfadzwild, 112 bo. Hemdenleinwand, 150 
do. ordinär Burterleinwand, A große Tifhe, 17 feine do., 14 Stüble, 30 Bänfe, 15 
Leuchter, 11 Pupicheeren, 23 Kotbförbe, 29 Kothſchaufeln, 10 Heljböde, 1 Holzſäge, 
14 Holzärte, 1 Waſſerſchäffel, 15 Ganglaternen mit Lampen, 10 Delfrüne a 18 Pir,, 
1000 I. $. Kleiderrahmen, 15 Häfen von Ciſenblech, 60 eiſerne Schüfteln, 30 große 
Piannen, 26 Heine to., 30 Schaumlöffel, 10 Drevüße, 19 Bleifhgabeln, 30 Leber— 
bädeln, 30 Xeberbreiter, 30 Schöpjlöffel, 25 Schürhacken, «5 Kuhlentöffel, 25 Roblen- 
Schaufeln. 20 Kohlenhecken, 20 Aſchenkeſſel, 6 Kourniturenfiellagen; 

2) für Sranfenhaus-Einrihtung: 1461 Ellen Hemden-, 352 to. orbinär Futter-, 
1918 do. *, breite gebleihte und 1472 do. *, breite ungebleichte Leinwand, 1100 do, 
?/, breiten Grodl, 140 Paar leinene Eoden, 126 Sacktücher, 105 Baar Panteffeln, 
70 Bettladen, 135 wollene Deden, 525 Pfund Roßhaare und 170 Glen ?ig breiten 
blau und weiß geftreifien Grabl, 57 Ordinationstafeln, 70 Spuckkäſichen, 74 Nachttiſch · 
hen, 7 Waſchiiſche, 6 große Tiſche, 5 Meine to., 18 Bänke, 15 hölzerne und 6 
gepolſterte Stühle, 3 große- und 9, Heine Schränfe, ferner eine größere Anzahl von 
gläfernen, irdenen, hölgernen, eilernen und blechenen Haus, Küchen- und Kammer: 
Requifiten, werunter 50 Suppenſchüſſeln und 50 Teller von Sanitätstlch, fodanı 12 
Pfund. feine, 23 Pfd.. gewöhnliche Charpie, 12 Bruchbänder, 4 Feld-Tourniquets ſich 
befinden. 

——— Exremplare des Bedingnißheftes liegen vom 22ten ds. Monats an 
hierorts, ſewie bei den fgl. Commandantſchaften in Bamberg, Bayreuth, Nüruberg, In: 
golſtadt u Paſſau auf und können dofe:bfi ouch Sutmiff'ons-Formulare empfangen werden. 

Die Submifſſionen müſſen vorſchriftemäßig überſchrieben und verſiegelt längſters bis 
2ten Oltober 1860 Abends 6 Uhr kei der unterfertigten Stelle franco eingelaufen fein, 
und werden Inländer mit dem Beifügen hiezu eingelaten, daß die Eutmittenten id be— 
fiimmt und zwar perſönlich, oder durch gerichtlich Bevollmächtigte am obenyenannten Ver— 
affordirunge-Termine einzufinden, jih über Setriebs-Fähigkeit und Vermögen genügend aus: 
zuweilen und fofortigen Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Rofenberg, din 18ten Scpiember 1660. 

Die Königlihe Feſtungs-Commandantſchaft. 

[2,2] Betfanntmadhung. 

Dir Aufnahmſchein in den großen Stadiftertpaft für die verſtorbene Reſina Häub: 
fein Nro 1349, ausgeftellt den 11. September 1849, wird vermißt. Der allenfallfige Be— 
fiper deſſelben wird hiermit aufgefordert, fit deebalb binnen 4 Wochen von heute on bei 
ter Deputation zu melden und feine Anfprüde geltend zu maden, außerdem das Sierb— 
Quantum an die ſich legitimirenden Anverwandten austezahlt wird. 

Bamberg, den 18. September 1860. 


ie Deputationm 
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TODES-ANZEIGE. 
Am Sonntag den 23, Mittag halt ein Uhr jiarb unfere gute Zochter, Schwe⸗ 
fer und Schwäzerin, 


Magdalena Werthmann, 


in einem Alter ven 25 Jahren. nıd jehntaͤgi gem Krankeulager. Ih verlor mit ihrem 
Fleiñ und ihrer Thätigfeit eine große S:üpe in meinem Alter; fie fiarb geſtärkt durch bie 
Tröfungen unferer heiligen Religion, rebig, bei vollem Bemußtfein, ohne Todesfurdht ihrer 
Auftöfung entgegenichend. Die tröftet uns in unferem Schmerz und läßt uns hoffen, ſie 
mit ihrem Erldſert vereinigt gu wiſſen. 

Bamberg, Rothing und Raffau. *4 

Der tieftranernde Vater und Geſchwiſtrige. 

Dat Leichenbe zaͤngniß fintet heute Nachmittag 2 Uhe vom Leichenhauſe aus, 
und bie Erelenmefie om Mittwoch früh 8 Uhr in St. Gangolph flatt. 

— Steinkohlen- und Coaes-Empfehlung. 
Zwickauer Heltz-Coacs 
Zwickauer #tückkohlen 
Kronacher Schmicdekohlen 











I. Qualität, 


Holzkobhlen 
empfiehlt zu herabgejehtem Preife zur gefälligen Abnahme 
-13,31 F'riedr. Aug. Thomas Jun. 
Gasthof- Verkauf. 


Der Unterzeichnete verfauft aus freier Hand feinen Gaſthof zum „fränfiihen Hof" 
mit und auch chne Poft, und gibt auch auf Verlangen nech 100 Morgen guie Felder und | 
Dielen dazu Mas den Gafibef betrifiz, fo fei bier nur nech bemterft, daß berfelbe ganz 
neu vor 5 Jahren umgebaut worden if, mitten in der Stadt am (hönfen Plage liegt und 
fi des beften Rufes erfrent. In Münnerftadt befindest fid aufer mehreren Wemtern 
auch ein vollſtändiges Gymnoſium, und es liegt nur 2 Stunden von Kiflingen, an ber 
Haupfiraße von Schweinfurt nach Meiningen. Der Kaufſchilling kann größientheils ge: 
gen 40,,ige Berzinfung flchen bleiben. 

Liebhaber wellen fit on ten Unterzeihneten wenden. 


Georg Schrepfer, Pofthalter 
und Befiker Des fränfifhen Hofes zu Dänderkadt. 
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[3,3] Belanntmahung. 
Von der Kirchenverwaltung Stegaurach wird 
am 28. September d. %. Nachmittag 2 Uhr 
ein noch krauchbarer Nebensltar an ben Alenieemen gegen baare Bezahlung öffent: 
lich verſteigert. . 
Anzeige. Efelle-Scluc. — 

Süßer Aepfel-Moſt die Maß 3 kr. ifill Ein treues ſolides Frauenzimmer, in weib- 
täglich friſch zu haben oberer Stiphansberg liben Handarbeiten erfahren, welches ſchon in 
Neo. 1543. Karl Saamı. |Herrihafis: Häufern als Zimmermätchen ger 
— — — dient, ſucht in gleicher Eigenſchaft oder ale 


9 aßfurter Mineralwaſſer, Lodnerin einen Plab Näheres in der Grped. 
ſtiſcher Füllung, ift zu haben Stephanaberg 











“ Ein braves vernünftiges Mähchen wird ges 





Mr. gen guten Lehn zu einer ruhigen Bürgerfa- 
nv. 3500.. MEERE ERDE — milie anf Martini in Dienſt zu nehmen ges 
[2,2] Zwelschgen fucht. Mäheres in der Erm b, BI. 


. Er Bäumen find in Gaufiadt dapt- Niro. 
A130 yyleufen, 
. Rrrfanf. % — 
RAin noch ganz neuer cichener Barren für 
2 Stüd Vich nebſt Reff und ein Stepftrogſchen, eine angefangene Straminſtickerei ent⸗ 
ſind zu vertaufen im Diftrift I H6.-Nro 80) haliend, verloren. Dem Binder eine Beloh- 
GE wird ein folides und gewandies Stu-||Nung bei Rüfgabe in_bie Grpebition d. BI al. 
benmädchen für das nätjle Ziel geſucht. Ee Eine Kappe, Bambueftödden und ein Bor: 
wollen jih aber nur ſolche melden, die ſich mit 


temonaie mit eitwas Geld wurde verloren. 
guten Zeugniffen auemeifen Können, [3,2] ÜNäheres in ber Grpebitien d. DI. 


(in lleiner ehiüje murbe gelunven. 
Derlorence. - 

Gefern Abend wurde rom Micarlsberg 

bis an die obere Brüde ein ledernes Täſch— 





L 
« 
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Dh Schiffsverträge Ya tina uitten when 
iz „alleini BR; General- Agentur“ 
[7 BERE. Weber, Malt Rro. 220. 


— — — 


—— 
[36] Billige, I leichte Bedachung! 
Die conceflionirte Stein-Dachpappen-Fabrik von 
Meter Beck om Gaswerk in Nürnberg 
empfiehlt biemit ibre vom hoben bayr. Minifterium in die 1. Brandverfiserungs Glafle 
eingereibten und num obne Ausnahme geftatteten 


Feuerficheren Stein - Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn-, Fabrik- und Defonomiegebäuden. 
Preis ver Quadratfuß 2 Ir, durch uͤcug⸗ Deder unter Garantie eingebedt 4’, ix 


5 Niederlage in Bamberg bi F. 3. WEBER, Martt Nr. 220. 
IBVBVBVAVENDI NEIN EN ENDEN VAN DNB TBV DNVDS A 


LIBDBERRRANZ 


Heute Abend präcise 8 Ubr: 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Vorftand. 


 Branerbech 


gelbes in vorzügliher Qualität 
empfiehlt 


Jos. Schilling, 






















NENEREUINEIENZIER 
Durh J. Echeible’s Antiquariat 
in Stuttgart fonn bezogen werden: 


Ss €. $. van der Veſde's 


ſämmtliche Schriften. 


Ganz vollftändig in 8 Dftanbänden. 
3. ud ouferordentlich billigen Rreife von 
DEE” nur 2 fl. 24 fr. SG 
Stuttgart 1856. Elegant broſchirt. 
Es find durchaus tadellofe unberührte 











AD DUDEN 


Erempiare diefer fo fchönen Gefammt- vorm. Chr. Ernst Eberlein 
Ausgabe des Werkes des berühmten, an der oberen Brüde. 
B föftlihen DEF- Bei fran :Schrififtellere. Bamenzürtel 
dei franfirter Bejtellung empfiehlt das Neueſte in Molle, Halbfeide 
findet ug rt Zufendung Slund pur Seide, zur gefälligen Arnahme 
unter Poftnahnahme nach ganz J. E. Hammerbacher jun., 
5 Bayern jtatt. 16,2] & nächft dem Warplatze vis äà vis dem 
ENBVERNS Beipeifofebeit, 


— — — — ü— — — 


Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 


(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Schleſinger v. Hammelbg, Stadtmüller v. Landau, or 
renz v. aan Nbg, Haas u.Bauer v.Frfft. Miszoustin Gem,Oberbergrath v. Kotzyb. 
Pfigmeyern. Schwftr. ‚Lehrerv. Günzburg. Megendam, Bharmaz v. Trier. B.v.Rönip v. Oberfieman. 
GrafBergftein n. Gem v. Schleſien. Frht. v. Mannhauſen, k.Offiz. vMagdebg. Dütſch, Forſtmſtr. vCulm⸗ 
bach. v. Schleyern, Hoftath v Caſſel. Dr. Med. Gröger v. Berlin. Bühn, Betriebsingen.v. Schwfrt. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflie: Ortel v. Erlangen, Müller u. Lohmann v Magdebrg, 
Harleſen v. — ‚Erfurt, Jäger v. Gießen, du Bois u. Behagel v. Frkfrt, Gunderberg v. 
Düßeldorf, Voring u. Dr. Derander, Prof v.Halle. Bar.v Urfan Bam.u Bar. v. Bettendorfn. Fam. v. 
Carloruh. Freyberg.en. Gat, Oberförſter v. Dreeden. Dr. Bollenſer, Profeſſ.v. Jena. MdeHirt n. Fam. v. 
Breslau. Mr. Nach, Reyt.v rt: Warre,Rent.v. Birmingham Bar. vTorning, Oteb. eh « 

(Drei Krone) HH. Kilte: Dreflerv.Kögigeberg, Schwarzenbgher v.Bü = 
Dresden, Zablerv, Amber % ‚Slaferv. Bayreuth, @berlein ne Bergmann u.Briesw. Co u 
v Schwft, Weber v. Nbg Echahon, Schloffermeifter u FrauWeichſelbauer v. Augsbg. Krämer, Priv. J 
Worſtadt. Schön n.Tchir, Privat.v. Ansobach. 

( Erlaͤnger $0 N: HH. Alte: Oteff 9.Reinfeld, Eber v. Münchn, Suber v. Mannheim, 
Scherzer v. Offenburg, Ulzer v Feldburg. Hirſch n. Fam. Rent.v. Altenburg. Watter n. Gem., Fabrikbeſ. 
v.Augsbg.Oblin,Apothek.v.@ger.Bauer,FLieutn.v. Muchn. Luder, Rentbeamt.v. Dresden. Mauerfin, 
Ingen. v. Milingen.? Dr. ‚Stting ı v. Lpzz. Balm Priv⸗a. Curland. Ploſſet, Holzholt.v. v. Holland. 


Redigist ı unter "Berantwortligkeit des Berlegers S. M. Reindl, 


. 
I 








- Nakeer | 
der Stadt —R Bamberg. 
J Mittwoch, den 20 September. om. 
Für. die beprängten Schleswig-Holfteiner find ferner eingegangen: von... 
VB. 1 fl 45 fr. 


Der Turnverein zu Schweinfurt Bielt am vergangenen Sonntag Nach. 
mittag feierliches Abturnen, wozu Deputationgn ber Zurnvereine Bamberg, 
Nürnberg und Würzburg eingetroffen waren. 


Dan berichtet aus Nürnberg, daß die Abhaltung und Durhführung 
eines bemtfhen Sängerfeites im Juli 1861 in Nürnberg eine bes; 
ſchloſſene Sache ijt, und das bezügliche Gefuch ver k. Regierung von Mittels 
jranfen bereits vorliegt. 2 | 


Waährend des Octoberfeftes, das am 7. Dectober feinen Anfang nimmt, 
wird dem Bernehmen nah auch der König von Würtemberg in München 
eintreffen und mehrere Tage dort verweilen. 








An der jüngften Berfammlung deutſcher Aerzte und Naturforfcher in 
‚ Königsberg nahm auch ber ehemalige Leibarzt des Schah’s von Perfien, Dr. 
Polad, Theil. Derfelde hat eine eigene Art, zu rauchen; er ftedt ftets das 
brennende Enbe feiner Eigarren in ven Mund und läßt den Rauch zur Nafe 
und aus den Ohren gehen. Hierüber entſpann ſich eine wilfenfchaftliche. Des : 
batte. Die Männer vom Fach waren der Anficht, es müſſe das Trommel 
fell diefes feltfamen Rauchers einen Riß haben, während Laien ‚behaupteten, 
tie hätten in Rußland häufig durch die Ohren rauchen fehen. 


In der öjterreihifchen Reichsrathsſitzung vom 19. Gept. hat Dr. 
Straßer ven fühnen Wunſch ausgefprochen, daß ver Yau des fogen. „Laus— 
Irautes" in Tyrol wieder freigegeben werden möze! Glückliches Tyrol! wel- 
chem in Ausſicht fteht, Lausfraut bauen und es ſogar, weil der Tabak zu ı 
theuer iſt, felbft rauchen zudürfen! Wenn e8 jeßt nicht zufrieden wird, dann tjt’s 
einer Uebermuth! — Auf die Erklärung des Minijterpräfidenten, ein neues 
Shitem annehmen zu wollen, gab Graf Hartig folgende: derbe Antwort: 
„„Wenn Sie e8 einmal nicht laffen können, Herr Minifterpräfivent, fe machen 
Sie immerhin Ihre Verſprechungen, aber fo viel muß ich Ihnen doch jagen, 
daß: Niemand mehr an deren Erfüllung glaubt. Wir find.ja ſchon zu oft 
getänfcht worden. Denken Sie nur an das Handſchreiben vom 31. Dezbr. 
1851... Da fteht alles, was Sie uns verſprechen, ſchon weit. beftimmter und 
weit bündiger, und’ jegt nach nem Jahren ift noch fein Yota davon erfüllt. 
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Und fo lange die Kamarilla ihren Einfluß behauptet, wird es auch nicht ans 
ders und beffer werten.“* Die Reichsrathsdebatte wird erft heute zu Ende 
gehen. Die Minorität will eine Reihsverfaffung; die Majorität if 
für das ungarishe Progromm. — 

Im Innern ver Zuſel Sieilten nimmt die „Bewegung“ immer mehr 
einen communiſtiſchen Character an. Die Landfeute Haben es hauptſächlich 
auf Theilung abgefehen. Vom Militärdienfte wollen fie vollends nichts wiſſen. 
— In Galabrien ijt die Verwirrung groß und bie Zahl der Freiwilligen, bie 
fih. Garibaldis Schaaren zur Fortfegung des Kampfes (Bis jegt war ja ei- 
gentlih von gar feinem Kampfe die Rebe) anfchlichen, fehr geringe. Im 
Neapolitanifchen fehlt e8 nicht an blutigen Verſuchen gegenrevolutionärer Art. 
In Sant Antonio und Ariano follen 154 Perfonen bei einem folchen Berfuche 
geblieben fein. Der Vifchef ift geflohen; der Pfarrer, der Unterſuchungsrich— 
ter, jowie jech8 andere Hauptanjtifter find (von den Bewegungsmätnern) bes 
reit8 zum Tode verurtheilt und erſchoſſen worden, doch dauert die Unterfuch- 
ung noch fort. — In Paris ift eine Schrift unter dem Titel: ah ein, 
Garibaldi!* erfchienen. Der Warnungsruf kommt zu fpät! i 

Ein Parifer Blatt theilt mit: „General Goyon in Nom habe an feine 
Truppen einen Zagesbefehl erlaffen, worin er erklärt, daß Frankreich ben 
Bapjt energijch vertheibigen werde." 


Nah Berichten aus Turin vom 24. db. fand bei Capua ein Zuſammen⸗ 
ftoß zwifchen Garibaldianern und neapolitanifher Kavallerie jtatt. Die Gari- 
baldianer zogen den Kürzeren und wurden mehrere zu Gefangenen gemacht. 


Zu welchen niedrigen Mitteln die Turiner Lügenblätter, ja. felbit; bie 
amtlichen, ihre Influcht zu nehmen ſich nicht fcyeuen, beweift der Proteft des 
nenpolitanifhen Marſchalls Bosco gegen das von der amtlichen Turiner Ztg. 
verbreitete Gerücht, daß er (Bosco) zu dem Ujurpator Victor Emanuel über- 
gegangen fei. Er befinde ſich an der Seite feines Hertn und Königs, Bereit 
fein Blut für deffen Sache zu vergießen. Die Piemontefen würden ihn nur 
dann befigen, wenn jie ihm entjeelt;, mit dem Säbel in der Bauit, auf dem 
Schlachtfelde gefunden haben werben. 

Auch die falfche Nachricht, daß der König von Neapel vor feiner Ab— 
reife befchlen habe, die Stadt zufammenzufcießen ic. wird jegt von bem ei» 
genen fchlechten Verbreitern widerrufen, nachdem dieſe Nachricht ihre Wirkung 
gethan. 


Der alte Fürft Miloſch von Serbien ift noch nicht tobt; er foll fich 
fogar auf dem Wege der Beſſerung befinden. 


In England ift vor einigen Tagen ein Schraubendampfer eingetroffen, 
welcher ven Weg von New-Nork zurüd in der unglaublich. furzen Zeit von 5 
Tagen und 18 Stunten zurudgelegt Hat. 


In Woolwich find mit einer. neuen von Lieutenant Chevalier erfundenen 
eleltrifchen Echießfcheibe Verſuche angeftellt worden. NAnftatt aus. einem ein« 
zigen ſoliden Stüd zu fein, bejteht die ‚Scheibe aus mehreren Theilen — 
dem ſchwarzen, dem Zentrum und zwei äußern Ringen. Cs wurbe in. Ent 
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fernungen von 400 bis 700 Ellen gefchoffen, und fo. oft die Scheibe getroffen 
wurde, zeigte eine Nabel auf der Oberfläche der Echeibe mit größter Genauig« 
feit den Punkt an, wo die Kugel getroffen hatte, fo daß kein Tebendiger Weifer 
nöthig ift und einer Menge von Unglücdgfällen vorgebeugt wird. Die engli 
ſche Regierung beabfichtigt, diefe Schießſcheibe allgemein einzuführen. 

Der reihfte Mann in New: York, neben Hrn. Witer, ijt zur Zeit ein 
fr. A. T. Stewart. Derfelbe iſt feine 20 Million Dolfard „werth? und 
lam im Jahr 1820 nah Amerika als ein armer Echulmeifter. 


Bei dem diesjährigen großen Obftreihthume dürfte es manchem Obft- 
baumbefiger erwünſcht fein, zu erfahren, wie unreife und reife, ab-und anges 
fallene, wurmjtichige und foule Wepfel, "Birnen. und Zwetjchgen jo wie ale 
Abfälle von geſchältem Obft, mit einander zu Effig verwendet werden können. 
Dan ſchneidet Alles in dünne Plättchen und ftopft es dann noch, je feiner 





‚deito befjer, wie die Bobdenrüben für das Vieh, in einem Scaffe. Die Zwetſch⸗ 


gen müſſen von den Steinen befreit werten. Daun wird dieſe Maſſe mit 
fiedentem Waſſer übergofjen, ungefähr fo viel Maß, als die Moſſe beträgt. 
Nah 3 bis 5 Tagen, je nachdem die Mafje wärmer oder Fühler jtand, wird 
abgegoffen. Das abgegoffene Waſſer fommt in ein Faß mit offenem Spund 
oder in andere offene, mit dünner Yeiniwand zugedeckte Gefäße und bleibt, je 
wärmer bejto befjer, ein Paar Monate ftehen. Nach drei bis vier Monaten. 
längftens ift der Effig fertig und rein und fann abgezogen und gebraudt, 
auh Jah re lang verfchlefjen aufbewahrt werden. Mit ', oder Y, Zuſatz 
des ſonſt ungefugben chemiſchen, fharfen Eſſigs vermag auch ein ſchwacher 
Magen ihn an Salat und andern Speijen ganz gut zu vertragen. Zum Eins 
machen von Früchten u. Dgl muß er aber zuvor tüchtig eingefotten werben. 
Die übrig gebliebenen Obfitrebern find für Ziegen und Schweine ein vortreffe 
liches Milch- und Maftfutter. 5 


— eg 








Betfanntmadundg. 
(Die ordentliche @emeinde-Grispwahl in der Stadt Bamberg, betr.) . 
Bei der Wahl der Gemeindebevollmächtigten wurden gest die Herren: 
I. als Gemeinde: Bevollmädtigte: 
1) Ramis, Iobann Baptiſt, Kaufmann mit 80 Ztimmen, 
2) Hofbauer, Georg, Maurermeifier 80 =: 
3) Gavallo, Chriſtian, Kaminlehrermeiſter 7 « 


4) Dinkler, $riebrih; Kaufmann . 66 = 
5) Lotter, Baul, Glodengicher : 65 - 
6) Bayer, 3. B. Piragner u. Seifenfieder =» 63 P 
7) Eichfelder, Ichann, — = 60 »* 
8) Burfart, Wiheel, t, J volat «5  .: 
9) Kaufhinger, Adam, Meinwirth = 59 »# 
10) Müller, Baul, Tünchermeifter : 5 s 
11) Hofmann, Ichana DVaptifi, Kaufmann = 59° > 
12) Dorf, Wilhelm, Wachezicher :» 58 


II. als Erjaßmänner: 
1) Benglein, Bernard, f. Hofkonditor 
2) Schobler, Grni, taldruder 
3) Shlegler, Heinrich, Eifenhändfer 
4) SchddI, Joſevb, Dfenfabrifant 
5) Schneider, Ignaz, Mepgermeifter 
6) Degen, Johann, Schteinermeiſter 
T) Krug, Ichann, k. Abbolal 
8) Schneider, Michael, Schneidermeifter 
9) Fifcher, Midjael, Kürfhnetmäiker 
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10) von der Horft, Theodor, Färbermeiſter ⸗ 38 5 

11) Schmitt, Anton, Bädermeifter = 3 ‘= 

u 12) Schmitt, Daniel, Seilermeifter 2.3 . 

was hiermit Öffentlib befannt gemacht wird 
"Bamberg, ben 25. September 1860. . 
Der Wahl-Ausſchuß,. 
Blumröder, 
f, Regierungs-Nfieflor und Wahlkommiſſär. 
Andr. Rudhart, Magifiraterach, Franz Schwager, Kaufmann, 
ältefted Wahlausſchußmitglied. jängftes Wahlausichußmitzlich, 
Dffig. Rattinger, Actuar. 


[2,2] Betanntmadung. | 
Geſetzlicher Vorfbrift gemäß hat nunmehr die Wahl neuer unftändiger Mitglieder 
des Armenpflegfhattsratbes auf 3 Jahre ftattzufinden. Nah Art. 40 der Gemeinde-Wahl- 
Drbnung vom 5. Augufi 1818 werden bie Urwahlliftie und das beſondere Verzeichniß derje⸗ 
nigen zum Armenweſen beitragpjlichtigen Gemeinde:Angehödrigen, welche in der Urmahlitie 
nicht verzeichnet aber zu Mitglietern des Armenpjlegihafisraihes wählbar jind, am 26., 27. 
und 28. d. Mis. im großen Saale des Raihhaufes zur Pinficht aufgelegt, was hiermit zur 
allgemeinen Kenntnif bringt 
Bamberg, den 25. September 1860. 
der Stadbıimagifrat. s 
Glafer. Kern. 


Betanntmadung. 
(Die Gonfeription der Altersklaffe 1839 betr.) 

Nah dem Gefepe Über die Ergänzung bes fichenden Heeres vom 15. Auzuft 1828 
if zur Anfertigung der Gonferiptionelifie der Ate beziehungsweiſe der Ste Movember jeden 
Jahres beftimmt. 

Es haben ſich daher ſämmiliche Conſcriptionspflichtige der Nltersflafie 1839, welche 
bahier heimathsberechtigt jind, am 

Drontag Den Sten November 1860 Bormittagd 9 Uhr 

im Meinen Ratbbausfaale perfönlich einzufinden, oder durch einen Bevollmächtigten vertreien 
zurdaflen und ih zum Gintragen in bie Lifle zu melden. 

i Die Gonfcriptionspflichtigen, welche am diefem Tage weder perfönlih eriheinen, noch 
fi dur Bevollmächtigte vertreten laflen, werden auf Grund der Geburtsregifter und Spe— 
zialliftien der Diftriftsvorfteber in die Gonferiptionslifte von Amtswegen eingetragen, und har 
ben zu gewärtigen, daß fie für ungehorfam werden erklärt werben. 

In diefem Bale treffen fie folgende Strafen: . 
Sie verlieren den Anfprud 
1) auf Zurüdflellung, 
2) auf LoosnummersTaufgung, 
3) werben in bie durch ihre Baichtverlehung fi ergebenden Koften und 
4) in eine Geldftrafe von 10 bis 20 fl. verurtheilt, welch’ legtere, wenn fie wegen 
Vermdgensloſigkeit uneinbringlich if, in Gefängnißſtrafe verwandelt wird, 
Diejenigen Eonferiptionepflichtgen der Altersflaffe 1839, welche nicht zu dem Con⸗ 
feriptionsbezirf der biefigen Stadt gehören und nur ihren zeitweiligen Aufenthalt bahier ha— 
ben, können fih 14 Tage vor dem Termin, nämlich am 
Montag den 22ten Dftober d. Irs. 
im Gefhäftsgimmer Nr. 14 des Rathhaufes einfinden und ats conferiptionepflidytig anmelden. 
Eine fpätere Anmeldung der auswärte heimathéberechtigten Gonferibirten barf hier nicht ans 
genommen werben; vielmehr ift nach Verfluß diefes Termins nur bie rechtzeitige Anmeldung 
bei der Gonfcriptionsbehörbe ihrer Heimath noch gültig a 
Auf den Einwand, diefe Termine nicht gekannt zu haben, wird feine Rüdjiht ge— 
nommen werden. 
Bambera, am 15. September 1860. 


— 





Der kgl. Stabteommiflär. Der Stadtmagiſtrat als Conſcriptione-Behörde. 
Echmittbüttner. Glafer. 
@.:Nr. 19560. Burkart. 
[3,2) Betfanntmadun 


B- 
Die Infkription an der hiefigen Laudwirthſchafts-, Gewerb-⸗ und Handelsſchult 
für das Jahr 1860/61 findet vom 
Montag den 45. Oftober bis Mittwoch den 17. Oftober I. J. 
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flatt, werauf am 


Donnerstag Den 18. O — 
die Aufnahme; und Nachprüfungen ek Die Een Bälle ber erh, 
welche eine Nachprüfung nicht zu beſtehen haben, haben ſich am 
Montag den 22. DOftober I. J 
zu fißiren, da der gefammte Unterricht am In als 
Diendteg den 23. Oktober 
für alle Kurfe beginnt. 


Meueintretende ba einen Stulentlaß- ober ueberweifun nd einen Impf⸗ 
4 u ſolche, welche Ai he euer beanſpruchen, Mean ee 
jubringen. 
Für Quartierfuchende liegt ein Verzeichniß von Quartieren zur Auswahl bein 
delle der Anſtalt auf. Nichtangemeldete Quartiere ünterliegen ber Reftorafsbeftätijung. 
Die Inffription an der Sonn und Feiertags-Handwerls-Schule für den ah 
wiffenfchafttigen und Chriſtenlehr⸗ Unterricht beginnt om 
Sonntag den 28. Oftober I. J u 
= Unannebmlichfeiten vorzubeugen, erfucht man bie — *8b 
für rechtzeitige Einſchreihung ibrer Lehrlinge Sorge zu tragen. Die Anmeldüngen für 
unterricht im Zeichnen. Modelliren und Boſſjren an Hoßpitantenkurfe Een: vn’ 
den zum Befuche verpflichteten Lehrlingen und anderen Lufitragenden werden am. . 
@onntag en 21. Oftöber l. J. z 
entgegenzenommen, 


Der Beginn des Abend-Lehrkurfes für Haudlungs-Lehrlinge wird durch Circular 
befonder® bekanut gegeben werben 
Bamberg, den 9. September 1860. 
Kol. Rectorat der Landwirthſchafte- Gewerb⸗ u. Handelefhute 1. Efaffe 
Dr. Schneider. 


— — — — — — 


—— ⸗— —— — — — — x 
‚ Todes- A nzeoi; 


KT Yabre, an Aterefhwäce 


| EN Alt, 
v 










Kleinholzbändfer und Naturalienfabinetsdiener. 36 Jahre lang hat | 

er ſebtere Stelle mit Treue und Ergebenheit verfehen. Zu dem Douncröteg Den 7 
27. um 2 Uhr Nadhmittags flattfindenden Begräbniß und dem F 

Uhr in der Kirche zu U. L. Frau abzuhaltenden Peichengettesbienfi a re 

und Belannten ein ) 

Bamberg am 26. September 1860. \ 

Dr. Haupt, £ Inſpektor 

ER mem me — I>>n7 

RE LEN EEE EEE EEE REINE EA 

WODAD « ANZEIEBS J 

Am 2Aten d. Mis. Nachts 1 Uhr verſchied ih dem Kerm, verſchen mit. 

den bi. Saktamenten, nad) fiebenjährigem ſchmerzhaften Kranfenlager im Alter 8 

i von 73 Jahren der Pfründner Des Bürgerfpitals 


— 





Nikolaus Hummel. 


Zu dem Leihenbegängnifte am 26. September Nachmittags 2 Uhr und @ 
E bem Traueruotteadienfte in der hoben Domfirde am Freitag Den 28. Septems 
ber Vormittags 9 Uhr laden ergebenft ein * 
Bamberg, den 25. September 1860. 


die trauernden # 









n — — a — 7 
Fam 5. rin hie wi auf 3 —— ne 

Sabre ein Ginflandemann fogleih geſucht; das Gin vollftänbigre der du —— 

Mähere iſt in Bamberg Haue-Nro. 550 Haupte verfationss2erifon wird billig zu kaufen 

wachſttaße zu erfragen. geſuch. in der Erbedifion d. Bl. 


Geſuch. ugelaufener Hund. 
Gin folides Mädchen von 13—15 Jahren, Gin ee Pudel ift zugelanfen. 
wird zu Teichter, Arbeit geſucht. Näheres ır. \ Näheres im Haufe, Rio. 285. 
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PET ECT mas -DANKSAGUNG. PB 
x Für bie ungemein zahlreiche, den Verblichenen fo: ehrente Fheilnahme an 
bem Leihenbegängnifle und dem: Trauergottesdienſt unferes nun in Gott ruvenden 
unvergeflihen Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und, Onfele, *2ah 


des: Rothgerbermeisters 


 Bonifaz Ulisch 


fagen ben innigften, tiefgefühlteften Danf, mit der Bitte um Fortdauer gütigen | 

Wohlwollens . 
Bamberg, ben 25. September 1860. . 
Ä "Die trauernden Hinterbliebenen. > 


” 
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Schiffsverträge Tarien tägtig opgeisiehen werten In Ber 

De „alleinigen General- Agentur“: 
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BAMBERG. F. J. Weber, Watt Ro. 220. 
TURN-VEREIN. Blaubeurer Bleidanftalt. © 
Breitag den 28 d. Mies. Abends 8 Uhr Die Nummern 26, 27, 28, 29, 30, 31, 
General-Versammlung imPrinzkarl. 32 find eingetroffen und zum Mbholen bereit. 
„Der Borkanb, 13,1) Joh. Gg. B. Schaupp 
2) Mngeige. | et ee —— — 
En mein Aufenthalt gi biefigem Plage Berfauf guter Zwetfchgen 
won nur noch furzer Dauer iſt, tollen ver⸗ Dijtritt IV Nr. 1775. 
ebrlihe mir zugedachte Aufträge baldgefälligfi' "Ti — Hngelge. 
angemelbst werden. IH Unterzeichneter bringe meinen Aepfel- 


N IH. MHesselbach, Most bie Maas 4 fr in empfehlende @rin- 
Maler & Photograph, nerang mit dem Bemerfen, daß ich nur den 

Atelier bei Hrn. 3. G. Lurtz an reinen von jebem Zufag freigehaltenen Saft 
37 nn, ‚ber. Kettenbrüde. abgebe, wofür Ai garantire und bei Abnahme 
— — — —— von ganzen Eimern Rabatt verfpreche; - zus 
Kieler Spr otten, gleich bemerfe ih noch, daß ich auf das Awedh- 


(zum Rohessen vorzüglich) mäßigfte eingerichtet bin und Produzenten, 
empfiehlt welche ihr Obſt bei mir zu prefien münſchen, 


ie. 08. Merz. gegen geringes Honorar ſchnell bedienen werte. 
* J | Georg Stader, 
Abts herger oberer Stephansberg Nr. 1544 
rothen ä 36 fr., und weissen ü 24, 30| im alten Graben. 
und 36 fr. pr. Flaſche. cams Re YY: 177 — 
[6,2] Fried. Keilholz. | Büser für Lateinigüler und Lexikon 
"Gin braves Mädchen, 15—16 Jahre alı, nd zu verfaufen, Wo? fagt bie Erp. d, Bl. 
welches in häuslichen Arbeiten, fowie im Rech—⸗ Yuszuleibendes Kapital. 
nen und Schreiben bewandert ift, findet fo} 12-1500 fl. Capital find fofort auszu⸗ 
gleich paflende Unterkunft. —. Näheres ıc. leihen. Näheres in der Erpebition d. BI. 
s (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hager v. Altenburg, Leonhardt u. Chamboße v.Offens 
bach, Rath n. Gat. v. Kitzingen, Geim v. Deggendorf. Bar.v Bufud aufSchloß®urgellern.v. Darfen n. 
Gat. Rent.v. Amſterdam. Dr. Stübel n. Gat. u. Häßner, Buchhdlr v.Dresten. Piſtorius n. Gat. Land 
ſchaftomaler e 
— Orei Kronen.) HH. Kflte: Schwarz v.Halle, Bärmann v. Mainz, Hidelmann v. Frkft, 
Ritter v. Augsbg, Wende v. Götſchenbroda. Siberg, Gutsbeſ.v. Alzenau. Dr.v. Schendet, Priv.v. Mchn. 
Rambaur, Rechteralh v Lpzg Kindermann, Oberlehrer vHaina. Kalopin, Bereiter v. Stnttgt. Bottcher, 
N.Ofiiz.v. Prag Rebhan, Delikateſſenhdlr.v. Dresden. Schuhmacher n. Gem., Pfarrer v. Zenn. 
(EErlanger Hof.) HH. Kflte: Minin v. Ansbach, Berglau v. Lindau, Baumgärtner v. 
Men. Taber, Stud.v. Erlangen. Loßing, Stud.v. Augebrg. Ballmeier, Priv v. Hbrg. Vorſcher n. Fam., 
Gutsbeſ. v. Brag. Profſer, Buchhltr.v Lpzg Loſens, Domain.⸗Inſpelt.v. Warſchau. Bierer, Fabrikbeſ.v. 
BWeinbady.Sterber, Pfarrer v. Holdburg. Fr. Starrer v. Holland. Numann n. Fam, kk. Lieutn. v. Obh⸗ 
men. Orensburg, Chemik.v. Berlin. Dreher, Faͤrbermſtr.v. Nuchn. Tiſchol, Rent.v. Mainburg. 


— — —— —— — — 


Redigirt unter Berantwortlicpkeit des Werlegers 3. M. Meindl, 











Bamberg. 


‚der Stadt 
ai u DR unmerätag, ben 27. C September... 


a nn — rn —— —— 

Seftern Mittag find Se. Excellenz der Hr. "Generalfientenant Frhr. ,d. 
Flotow von Würzburg und Hr. Generalmajor Frhr. v. Zoller von Bay 
reuth zur Infpizirung des 5. Inf.-Reg. dahier eingetroffen und, wurde fofort Nach⸗ 
mittags imit dem Ererzieren im Feuer auf dem großen. Exerzierplage be- 
gonnett. 


Die erlebigte Mentamtöbienerftelle in. Ebermanmffabt‘ würben dent 'peit- 
fionirten Trompeter Guſtav Hammer zu Bayreuth verliehen. I 


=" Dei erledigte Stelle eines Aſſiſtenz⸗Arztes bei ver'tgl. Entbludungsan⸗ 
ſtalt dahler wurde Hen. Dr. med Hart ner aus Tſchirn übertragen. 


Im verfloſſenen Monat Auguſt betrug die Geſammtſumme der Einnah⸗ 
men ber k. baher. Eiſenbahnen 4 Mill. 98,936 fl., mehr gegen das entſpre⸗ 
entre Monat des Vorjahrs 46,883 fl. 


Um 14. October findet in Nürnberg ein Zurnfeft ftatt. — In 
Würzburg feiert am nächſten Sonntag die Freiwillige Feuerwehr ihr zmeites _ 
Stiftungsfeft und zwar in der Art, daß Nachmittags Infpection und banız ” 
an irgend einem Gebäude bas ftatutengemäße Hauptmandver ftattfinbet. 











— — — 


In München ſoll auch heuer am 18. October als dem denkwürdigen 
Tag ber Schlacht bei Leipzig, auf Koſten mehrere dortiger patriotiſcher Bürs,, 
ger eine Anzahl armer Männer, vorzüglich Kriegsveteranen ausgefpeift werden.,,, 


Im Wien het die „Sechſer“-Noth ganz eigenthümliche Inftitite* 
in's Leben gerufen, Heine Banken wurden improvifirt. Dberfellner in Kaffees 
häujern fehen ſich gezwungen, anjtatt bes baaren Geldes Heine, gefehriebene? 
Noten, auf beftimmte Kreuzerfummen lautend, auszugeben, mit denen ber Gaſt 
nach Belieben wieder zahlen kann. An andern Orten werden Spielmarken 
anſtatt Geld herausgegeben. 


In Oeſterreich werden die Rüftungen mit großem Eifer fortgeſetzt. Am 
92::b, iſt der Befehl ergangen, daß mehrere Iufanterie-Negimenter anf den 
Kriegsfuß gefett werben ſollen Das ſeit 10 Iohren in Naftatt in Befagung 
liegende ‚öfterr. Inf.-Regiment „Benedeck“ Hat ſich marfchfertig zu halten und > 
ing Verlauf von 14 Tage nach Italien zu marſchiren. Die öfterr. Regierung 
Hat nach Paris die Erklärung abgegeben, daß ſie gegen:die Ereigniße in Ita— 
lien folange nicht angrifjeweife- vorgehen werde, als fie das djterr. Gebiet 








1376, _ ar 
nicht —— RR Ih aber ebenfo. ei 6 en ift, Piemont bafür verant⸗ 
wortlich zu ech an F Be auf irgend einen Theil 







des öſterr. Röffuts hat Sari 

Nom PN en leinen —6 im Ungarn iu Mi 

3 no Se Anfjlande, bpneit fei- Mel 6 
ze 


dan e u Be in feinen Mn paßt 


Nach einem PBarifer Blatte haben zu dem Beſuche DRAN 

der Kaiſer von — — Prinz Regent. von Preußen, vie Könige vom 
Bayern. Sa Büren 9, der Großherzog ton, Weipartfip d 0 
von Coburg on er ’ 


Das Journaldi Verona ınelvet aus Nom, Hal her Rapft: über Rice, 


Fan el und feine, Miniſter die große MR RUN — MM 
5, tag, wird abzuwarten ſein.) 
Pk 


Bari d mehrer Beric en, barıı runter 
BR. ar Me — bie Volle in & 33 gebra B Ku Sol 
Schlimmes gegen den Kaifer im Schilde —— Sie ſollen mit eh N 
Bernard, der am, Dr ſiniſch en Attentat betbeiligk: or — ge 


ftanden - Ä — 


"alle, ini oa IT. d — Goribaldi au 18. 
d. mit ſich r Freude empfongen worden und, after einen laugen 
Unterrebung mit a elben. Im Allgenieinen follen bie — über 


Nivzinig Ankunft nicht ſehr erfreut: ſein. 


4 — 
In Venedig iſt ein für ben 22. b, angefinbigter. Baus ſch in die Brüche 
— Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen 








— — — 


em Iten anıtliden Turiner Berichten; über - bje: Soleat bein 

Caſt ie, Son ‚der Berluft ver Pirmontefen fehr ‚groß geweien ;.11- Stabes 

ziere, um ah und mehr. als 1000. Dann. fing auf dem Schlachta., 
Felde —ãA— 


— —— 
Eine Depeſche aus Goeta, wo König Franz verweilt, beuichtet, daß bien 
Garibaldianer am. 19, und, 21. September. geſchlagen und zwei Ögnerade, zu 
Gefangenen gemacht worden fein. Kanonen und Waterial ſei ven ben igl. 
en, erbeitet worden. Beim .Ueberfchreiten des Volturuo ſollen vie Ga- 
ribolpianer 200 Dann. verloren haben. Cajazzo, am rechten. Ufer: bee: er 
turno wurde ven. ven kgl. Truppen wieder beſetzt. — 


; Nachrichten aus Neapel. (über Genua). find: für bie Freunde de, eini⸗ 
gen“ Italiens ſehr nieverfchlogend. Unter andern wurde bajelkit ein Gern 
peral der piemonteſiſchen Jäger auf offener Straße und bei hellem Tage 
ermordet, Garibalni rüſtet jich zu ‚feinem Zuge nah Rem; auf: vieles 
Pisten ſoll ‚er, endlich: eingewiltigt haben, zuvor bie franzöſiſche Regierung aufd " 
zufoxdern, Nom zu räumen. (mas fehr umvahrfcheinlih iſt) Die: office: 

Zuriner: Preife: äußert fi. immer entſchiedener gegen Garibaldi und: die frames: 
zöfiſche wird nicht zurücdbleiben. Bald: mird Garitoht? wieder en Ä 
fr n —— verſehen werden. | 


—————— 












Di elder Zig⸗ tz. 
——— ———— Re 
— rn ge Am „Ye, ser 
a Ti E cr a ———— Bl Sehr 

ſchicte er feinen. Be dem 1 jean By Br DM, Rebe WER zucfeie 


mei —15— — ———— 


Souperäns: verlobte und. dieſe mit: deſſen Bewilligung noch in demfei⸗ 

x gran *8* heim führte, Nach" der Wiedereroberung Corfiecs 
a A Fir: x im Yahre 1741 flüchtete Theobor FT’ me EA ne Eng⸗ 
——— mit feiner Famille nach Ni 08 nnd bier als 

— * ehr Hohes After erreichte. Sein Enkel iſt ber Seld, 
in en großmũtlerlicher Seits ſomit nn un — erblut rollt.“ 


ſgen Derlogfung von Induſtt eugniſſe 
ſind Loese a or aa —— TEE 
Hertit Magiſtratsrath 1 * M wierT 











Ä „ „Deehslermeifter Ufert, X 

* u Buchbindermeiſter Fuss, a9 dmu Acad * ad 

er „ Knfchnermeifter Fischer und" . 
„  Kaufmantt‘Dros. re — 






Die gußtrie-Pinsfielunge- Lion 


Grule den 27. September Abende 8 Uhr ——0 in 
ra, und- fo-won- jet am jeden Doumerstag. Dazu wird enliken 


' —* * 
vom Vorfand, 
+liunst-Vereint N AUT 


Mittwoch Den 3. Ol Den 3. Offober. l. 
Generat· v und‘ —— 
mäheree aus dem anſchlag Kunju- Vereine Lekale zu ich ,,. 
km Ba f and. 


— — — — — re 


BIN TEEN) Hs Tr — 





— — — — — 











—— a EEE N EEE a HENETT u. 








— an Serge EEE — — —* — DENN EN — * 
G Y: ’ 7 no #2) 
Sur 
) An Mitiwoh den 26, früh 1 Uhr entichlief- in dem Herrn; — mit :d L 


nz 


a von 74 Johıen ter 


1} Kilian Sohm 


J Bu um. Leidhenbeaängnifie, am Freitage Den 28. September. i 
* 2 Uhr vom Leichenhauſe aus und zum Trauergottesbienftt am. ee 
i 7 © Uhr in der St. Martinstirhe laden alle Freunde und. Befaunten .e 


die tieftrauernden — 4 2 
— RETTET —— — 
on — — — SEE TER 
——— Dienst. & Yolsd” won. eine einen. — 
Es wird: cin ſolides Mädchen: non: 17|\mee —* ——— eine orbanflice 2 
did 19 Jahren geſucht, welches ſich allen welche kochen, nähen und firiden fann mie 


häuslichen Arbeit t i 
zu. Kindern bat. TE ei —— Rüben * er Breiten a 


{P ten BL. Stcibfaframenten nad dreijährigem ſchmerzhaften Kranfenlager- im Alter & 
Webermeister * 
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SBchiffsverttäge 
we „alleinigen General- Agentur" 

BAMBERG. F.J. Weber, Watt Nr. 330. 


Re ...Dantfagung. 
Für die zahlreihe Theilmahme. bei dem Begräbnifie unferer lieben Toter u. Schweſter 


Jungfrau Magdalena Werthmann: 
Ratten wir ollen lieben Berwandten und Freunden, wie auch unfrer werthen Nachbarſcha 
und. beſonders den Jungfrauen, die durch ihre Begleitung die Feier bes Sichenbrpängnife 
erhöhten, hiemit unfern herzlichſten Dank ab, mit der Bitte, ihr eim freundliches : Andenien 
zu bewahren unb unſter in fletem Wohlwollen zu gebenfen. 14 

| Der tieftrauernde Vater und Geſchwiſtrige. 


* [2,1] Wohnungsneränderwng.. nr 

















ee m —— ne m — — —— 
LIEDBRRRANZ, | El, Woinungeneränserung, 
Heute Abend präcie 8 Uhr: — 33 
de: fü Mü ce daß ich meine Wohnung naͤchſt der 
Probe für den Männer-Chor..\z us verlaflen und meine neue‘ in der Kef- 
Der Borfland. leregaſſe bei Herrn Lohnkutſchet Roth, Soger 
u, — — zannten „Rommenbähershof“, bezogen habe. 
Freiwillige Feuerwehr. Dantend für das mir feither geichenkte Zutrauen, 
E NER > bitte ih es mir auch ferner nicht zu entziehen, 
Die Würgburger freiwillige Feuerwehr feiert Kath. Faaz, Mägdeverdingerin 
ihr —— ia Ba bie een Kauf: Gelnd - 
der biefigen Feuerwehr auf Sonntag Den ; x 
30. d. ‘m. eingeladen, mit bem — Run Liege — — Das 
daß Nachmittags 4 Uhr eine Öffentliche: PBrobe|!” gene T..DRE SED es Blattes. 
fämmtlicher Feuerwehrmanner und hierauf einel| [3,1] ° Gefud. © » 
mufifotifcpe Abendunterhaltung ftatifindet. - | Gin Dreölergehülfe, ter fein Hande 
- Allenfallfige Beiheiligung biefiger Vereine⸗ wert gut werfieht, ‘wird unter vortheilhaften 
mitglieber beliebe bis Breitag Mittag ange | Bedingungen geſucht. Mäher:s in der Grped, 
bracht zu werben bei in Biegelring ging zwilhen ven 12, u. 
B. F. Messerschmitt. 2 —— — — auf — * nach der 
— ——— nn Altenburg, nah Bug und über ben Stephans⸗ 
TURN-VEREIN. berg zurüct oder nah dem Eiſenbahnhofe ver« 
Breitag ben 28. d. Mts. Abende 8 Uhr. |loren. Dem Ueberbringer wird ein Kronen» 
General-Versammlung imPrinzkarl.|thaler als Belohnung zugefigert. Kapuiner⸗ 
DE Dorkand. 13,2) firafe Haus-Mro. 427. 
 (Deutfdes Haus.) HH. Rotertu.Dr.v.Schlagintweirv. Berlin.Giebeln.Kam.,Gon- 
ſul v. Aruſtadt. Rilbanf,engl.Befandter u.Haberle, Prof.v. Muchn Wannern. Kam ‚Rent.v.Schotild. 
Mr.Madionu.Thomion n. Fam ‚Rent.v. Lond. Dirſch n.Gem., Bart.v.Cöln. Driemer n. Gem. Großb. 
».Hüben.Koftencffofy,f.Dffig.v. Polen. Karr, Atvof v. Cronach Hofrath Dr. Mäusten Gem. v. Gorlitz 
Br. Weis n. Tchtr v. Augebrg. Lorenz v Schönberg u. Ochſenkiel v. Stuttgart, Kflte. 
(Bamberger Hof.) 68. Se.Erz. Generallieutn. Frhr. v. lotow, Rittmftr.v.Knott,Adj. 
u. Hauptm. v. Hedel v Würzbeg⸗ Generalmajorgrhr.v.Zoller u. Oberlieuin.v. Orf, Adjut.v. Bayreuth, 
Schelhaß, Junker v Mahn. Bar. v. Eſtorff, Gutebef.aufSchloßJägersburg.LeComt duůJaroße v. Lyon. 
Zehler, Priv. v. Dresden.Halbig, Beamt.v. Hannover. Mendling, Gutsbeſ.n. Gat. v. Pommern. Jädlein, 
Afſiſt.v. Volkach.v. Morgenſtam, Rent v. Deßau. Sir Will. Hendroove, Rent.v. London. Kflte: Frewer 
v. Coln, Hannemann v. Bremen, Weber v. Pforzhm, Gifländer u Roſſi v. Frift, Schleiptner u. Grimm v. 
— v. Berlin, Bartenftein u. E chmidt v. Lpzg / Bochler v Kempten, Illing v. Annaberg, Städer 
v. Dreeden. 
(Drei Kronen.) HH. Kilte: Thiele v. Kiel, Combeaus Paris, Ritter v. Lpza, Forſier v. 
Nbg, Schnetz v. Dreoden, Schneider v Frkft,Kalbermatten v. Bern. vCleſin, Obriſtlieutn. Rahlmeiſter, 
Stabsarzt, Gölz, Kriegoekom. u. Leſch,f. Stabsaudit. v Wrzbg Schiffer, Fabr.u. Camorado, Priv. vMchn. 
(GErlaager Hoſ.) HH. Kilte: Dunker v. Genzhorn, Waißner v. Göttingen, Bernau u, 
Maqchn Sauer, Fagen u x Wanil, il. Offiz. v. Böhmen. Conhzen, Prof.o. Wzbg. Schaine, Stud v Er⸗ 
langen. Dr, Krumbach Nchn. Graf v. Razquislin Gem. v. Cueland Bonblau n. Fam, Fabr. vCobleng. 
— — ».Augesbg.Ditti, Pfarrer v.Lauen. Felder, Def.v.Bieber, Schulen⸗ 


Pr ni v.epgg: defe,n. Biſching m Breiberg. Kochler Helghdlr.v. Werthheim. Beninger, Ingen.d, 
ee na... 


(Mebft einer Titerarifhen Beilag 
fr n —— 


— 
RKedigie unter Derantwortligkeit des Verlegere 3. MR. Meinpl, 








— 


A 269. 


Yet 


Bamberg. 


Freitag, den 23. September, 


Für die beprängten Schleswig:Holjteiner ift ferner eingegangen: Vem 
runden Tiſch im 2. 13 fl. 


Auch in Ansbach, bereitet jich, entgegen dem Gutachten ber VBertrauene» 
männer, eine Bewegung gegen bie Gewerbefreiheit vor. Auf Anregung des 
Gewerbevereins von Pafjau haben fich faft ſämmtliche dortige Gewerbsinnun— 
gen für Beibehaltung ber bisherigen Gewerbsgefeßgebung ausgefprocen. 

Der Gewerberathd und Gewerbesund Induſtrie-Verein zu Ingolitadt 
hat fih ebenfalls gegen Gewerbefreiheit und für Reform ber Gemwerbegefeg- 
gebung ausgejprochen. 

Bei der vorgeftrigen Generalverſammlung des Gewerbevereins in Mün- 
hen wurde eine Denkjcrift an Se. Maj. den König verlejen, im welcher 
gegen die Einführung der &ewerbefreiheit feierlihe Verwahrung‘ eingelegt 
wird. Durch die Gewerbefreiheit werde der Bürgerſtand, der Gewerbeſtand, 
überhauyt der Mittelſtand, der die beſte Stütze des Thrones iſt, untergraben 
und in ein Proletariat umgewandelt. Die Denlſchrift wurde von der Ber» 
ſammlung, bie feit dem 12jährigen Bejtehen des Vereins nie fo zahlreich war, 
mit allgemeinem Bravo aufgenommen. 





Der Stadt 





Man fchreibt aus Münden: Dem Vernehmen nach foll am 1. Oct. 
der bermalige Stand der Infanterie-Regimenter nur unbedeutend vermindert 
und das Scheibenſchießen den ganzen Winter über fortgefegt werben. 


Der Bau der Oftbahnlinie von Regensburg gegen Böhmen nimmt ei- 
nen fo erfreulichen Fortgang, daß die Eröffnung der Strede bis Cham noch 
in biefem Jahre zu erwarten ſteht. 

Die Arbeiten zur Herftellung ber Zweigbahn von Holzkirchen nach Mies: 
bach ſchreiten jo raſch vorwärts, daß der ganze Oberbau noch in biefem Fahre 
wird; vollendet werben fünnen. Die Eröffnung der Bahn ijt für den 1. Sunt 
k. Jahres in fichere Ausficht genommen und wird der Betrieb berfelben von 
ber Generalbireftion ber kgl. Verkehrsanſtalten übernommen. 


Die die Verſammlung der beutfchen Architecten und ngenienre in 
Frankfurt, fo Haben ſich auch die in Heidelberg verfammelten deutfchen Lands 
und Forftwirthe für die Herjtellung eines allgemein giltigen deutſchen Längen— 
maßes erklärt und als folches einftimmig gleichfalls den franzöſiſchen Meter 
vorgefchlagen. 


1880 ; 


Das Generalcomite des Lanbwirthfchaftlichen Vereins zu Münden 
forbert die Mitglieder des Vereins im ganzen Lande auf, bei pem zum; SQ. 
Male wiederfehrenden Gentraffefte zahlecich fich zu betheiligen. Die ſatzungs⸗ 
mäßige Centralverſammlung wird am 8. October, als am Vorabend des am 
9, October 1810 gegründeten Vereines in einem Saale ded k. Odeons, und 
ein gemeinfchaftliches Feſtmahl der anweſenden Mitglieber ſtatthaben. 


Der „Arbeitgeber” (ein Frankfurter Blatt) fehreibt: „Don mehreren 
Fabrikanten geht und bie beachtenswerthe Wahrnehmung zu, daß feit dem 
Aufihwunge des Turnweſens fie mit ihren Arbeitern weit mehr zufrie— 
ten feien als früher Nicht allein, daß fie zur Arbeit munterer uno kräftiger 
find, ſondern es macht fich auch eine größere geiftige Regſamkeit und befjere 
Dieciplin geltend.“ 

(Münzfcheine) Um ben Mangel an Scheivemünze zu decken, fol, 
wie man vernimmt, das öſterreichiſche Finanzminifterium beabfichtigen, Münz- 
jcheine zu 10 Neufreuzer auszugeben. Es fol die k. f. Staatspruderei bes 
reits mit deren Anfertigung befchäftigt fein. 


In Wien treffen jegt feit Gröffnung der ClifabetfeWeftbahn täglich 
regelmäßige Sendungen von Münchener Bier ein. 


Zu dem Fürftencongrejje in Warfhau foll Berichten aus London und 
Petersburg zufolge nunmehr auch 2. Napoleon eingelaven fen. Wahrfchein- 
lich will er fih wie in Baden auch dort eindringen; wenn nur auch das gleiche 
Refultat die Folge wäre. 


— — * 


Die in Mainz und Raſtatt liegenden öſterreichiſchen Infanterie-Regi— | 


menter haben bereits Befehl zum Abmarfh nach Italien erhalten unb bias 
zur Bundesgarniſon in Frankfurt gehörende öſterreichiſche Infanterie-Hegiment 
Graf Nobili hat ebenfalls ftündlih Marſchordre zu gewärtigen. Ä 


Nach amtlihen Berichten hat die piemontefifche Brigade Bologna und 
Schüten die Forts Pelago und Polito von Ancona mit Sturm genommen. 
Der Angriff auf das Fort Garbetto ſtand bevor. — In Zurin war Balla- 
vicino in einer Sendung von Garibaldi eingetroffen, mit welcher ſich aber der 
König nicht verftändigen konnte. 

In Toulon iſt Befehl eingetroffen, große Transportſchiffe für Truppen 
vorzubereiten. In Malta wird eine Verftärfung von 3 engl. imienfchiffen 
erwartet. England läßt Sicilien nicht aus den Augen. Die Anhänger Des 
Grafen Cavour verlajjen Neapel; Ledru Rollin ift daſelbſt eingetroffen! Mor— 
dini, Prodictator von Sicilien, fol durch Aurelio Saffi, ven Secretär Maz— 
zini's erſetzt werben! 


Garibaldi erließ unterm 19. ds. in Neapel eine Proclamation, worin 
es unter anderm heißt: „Unfere Brüder befämpfen bereits im Herzen Ita 
lien die Fremden. Wir mollen ung in Rom ihnen anfehließen (wenn Frauf- 
reich nicht8 dagegen hat) und dann vereint Venetien befreien.“ 


Bei dem alten Fürften Miloſch von Serbien ift die ärztliche Kunft auf 
ein unauflöslihes Räthſel geſtoßen. Durch zehn Tage hat er weder gegefjen 
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noch getrunfen; oft blieb ver Athen 5 Minuten aus unb man bielt ihn für 
tott, als am elften Tage ein Schein ron Befferung eintragt und man ihm 
etwa , Toffe Suppe einflößen lonute; den nächſten Tagen Begehrte er Weine 
trauben, und aß einige Beeren davon. Er ift fortwährend bei vollem Bewußt⸗ 
fein und fennt feiner rettungslojen Zuſtand; befonvers aber inteveſſirt er ſich 
noch immer für feine privotlichen Geldangelegenheiten. 

Nachſchrift: Am 26. September Bormittags ijt Fürſt Milofch num 
doch gejtorben. 


Reifende bringen aus Athen die Nachricht, daß eine Studenten⸗ 
Emeute bort ftattgefunden habe, wobei man vor dem Palaſte gegen bie Re—⸗ 
nierung und gegen Defterreich fchrie. Die Bevöllerung ſcheine piele Sympa- 
thie für Franfreih (und deſſen civilifatorifhe Miffion) zu Haben, und ber 
Gedanle an ein biyzantinifches Kaiſerreich (1) fcheine fehr popnlär, 


Als der Kaifer Napoleon jüngft in Chamouniz war, las man Äßer ver Thür 


bes Gafthofs zum Montblanc: „Biebeftal, feiner winkig*. In Thonon ftand . 


über der Wohnung des Pürgermeifters gefchrieben: „Er gibt ung einen Ha— 
fen und führt uns in den Hafen”. Das College zu Annech führte bie In⸗ 
ſchrift: „Seil dem Mpojtel der europäifhen Gmancipation!" 


Bon dem fabelhaften Reichthum einzelner Familien Englands erzäglt 
ein Blatt folgendes Beifpiel: Ein Banquier in Manchefter lud kürzlich feine 
Eöhne und feine Schwiegerföhne, und feine Töchter und Schwiegertöchter 
zum Be ein. Jeder Gajt fand unter feinem Teller eine Banknote 
bon 12,000 fl. 


Bei einer neulihen Berfommlung der London⸗Cith-Miſſion wurden fol 
gende merkwürdige jtatiftifhe Daten angeführt: Mehr als tie halbe ers 
wachfene Bevöllerung Londons iſt in den Provinzen geboren. Es enthält mehr 
Schotten als Edinburg und mehr Irländer als Dublin, hunderttauſend Kaͤtho⸗ 
lifen mehr ald Rom und mehr Juden als Paläftina (?). An Deutfchen zählt 
es 60,000, mehr als Nürnberg Einwohner hat. 





Die Gefammtbenöfferung der Erbe beträgt, nach ben neueſten Anga« 
ben, in runder Summe 1288 Millionen Seelen. Davon kommen auf Europa 





. Betanntmahbung. 
Da bie Angebote für bie Lichter» und SeifenLieferung für bie hieſigen Wohlihätig- 
feite-Unftalten pro 1860/61 die magiſtratiſche Genehmigung nicht erhalten haben, fo wird 
wieberholt hiezu Termin auf 
Montag den 1. Oftsber I. 
anberaumt, und haben Luftragende bis dahin ihre Anträge verfiegelt mit ber Auffchrift 
Lichter und Geifen-Lieferung für, die —— pro 186041 
* 


* das unterfertigte Amt einzuſenden, wo inzwiſchen d 
iegen 
Bamberg, am 25. September 1860. 
Kaffieramt der Lotal-Wohlthätigkeite-Stiftwnigem. 
Dirnbaum, 


dingungen zur Einſicht offen 
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Belanntmadung. 
(Die, ordentlihe Gemeinde:Erfapwahl in der Stadt Bamberg betr.) 
Bei der Wahl der bürgerliben Maniftraterärhe der Stadt Bamberg wurden’ gen? 
im I. Scrutinium 
als Magiitratsräthe Die Herren: 
1) Dinkler, Friedrich, Kaufmann mit 35 Stimmen. 


2) Cavallo, Chriſtian, Kaminfchrer = 35 5 

3) Kaufhinger, Adam, Weinwirth x» 35 5 

4) Reihart, Georg Werner, Hutmachermeifter = 34 . 

5) Ramis, Johann Baptift, Kaufmann :» 29 . 
im I. Scrutinium 

6) Goes, Guſtav, Apotbefer .» 28 . 


als Erfagmänner: 
1) Hofmann, Johann Bapıift, Kaufmann . 28 
2) Bayer, Johann Baptiſt, Kaufmann =» 26 
3) Müller, Thomas, Maurermeifter s 25 
4) Groß, Theodor, Zabalfabrifant :» 20 . 
Der Eintritt des Guſtav Goſes ale Magiftratsraih wurde durch das Loos entihieten, 
Dies wird hiermit Öffentlib befannt gemadıt. 
Bamberg, ben 27. September 1860. 
| Der Wahl-⸗Ausſchuß,.. 


hu 


Blumröder, . 

f, Regierungs-Aſſeſſor und Wahlfommiflär. ‘ 

Andre. Rudhart, Magiſtratsra'h, Bern. Hofmann, Gemeindebevollmächtigter, 
älteftes Wahlausihußmitglied. jüngftee Wahlausihußmitglicd. 


Offiz. Rattinger, Actuar. 
[2,1] Betfanntmadung. %, 

Demnächft wird eine Grfapwahl der unfländigen Mitglieder der hieſigen Kirchenver- 
waltungen vorgenommen. 

Die Verzeichniffe der Mitglieder der ketrefienden Kirchengemeinden in ben Bezirken 
der 5 Stadipfarreien werden am 29. September, 1. und 2.Oftober im großen Saale 
des Rathhaufes zur Ginficht der Herrn Pfarrer und fämmtlicher Kirhengemeindeglieder, fo: 
wie zur Abgabe etwaiger Grinnerungen aufgelegt, was zur Öffentlichen Kenntniß bringt: 

Bamberg, den 27. September 1860. 
der Stadtimagifirat. 
Glafer. Kern. 


[2,1]. Betanntmadung. 
Wegen eintretender iſraelitiſcher Beiertage findet der nächſie Vichmarft nicht am 
Montag ven 8. Dftober, fondern am 
Mittwoch den ten Oftober c. 
fatt, was zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg, den 27. September 1860. 
‘ Der Stodtmagifirat. 
Glafer. Burkart. 


[2,1] Betanntmadung. 
Dienftag den 16. Oftober lauf. Jahres von Vormittags 9 Uhr an 
werben in der Kreisirrenanftalt Werned 
40 eiferne Defen, beiläufig 200 Gentner wiegend, verſchiedenes noch brauchbares 
@ifen, Platten sc, Thür⸗ und Fenſter-Deſchläge, Schloſſer, noch gute eiferne Waſſer- 
beden und 3 feine fupferne Kefiel 
gegen base Zahlung Öffentlich verfieigert, wozu Liethaber eingeladen werden. 
Merned, 20 September 1860. 


um 8. Biene Bamalieng bu Buiienmannelt, ··. — 
Zu verlaufen. Kauf-Geſuch. 


Michaelsbera Haus-Nro 1807 if fchr gu) Dbft-Bännthen werden zu Faufen ges 
tes „Lager: ObR“ ; zu verfaufen. ſucht. Näberes in der Erpedition d. Blattes. 

Berkauf. Kauf-@:fud.. 

Eine Packkiſte mit Eiſenbeſchläg if zul Gin ſcharfer und wachſamer Hofpund 
verlaufen. Näheres in der Erpebition. wird zu Kaufen geſucht. Näheres ar. 
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Bil , Die ’ 
Gewinnſte von Induſtrie - Erzeugniffen | 
Sonntag den 30. September 


von 9 Ühr Vormittags bie 4 Uhr Abends zur gefälligen Anſicht auegeſtellt. 
Loose werden daselbst bis zum Schlusse abgegeben. 


Die Iuduftrie-AUusftehungs-Commilflon. 


reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener 


Maschinen -Choecolade. 
Grtsa feine Porto Capelo . . . AB. fl.ı. 12 fr. 









„. Carraas -. . . . fl. 1. 12 fr. 
Beinfe Vena .». .: . 2 ap fi — ir. 
v„ Gewlirs . j : ; 48 tr. 

- Munjagquil-Gefundheit:EChorolade N. 0 45 fr. 
Reine do do. NM.1 30 tx. 


— Benannte Chocoladen ſind aus den vorzüalihfien Cacao-Sortem ohne " 
J alle zlſchung aufs feinfte gerieten, eignes Fabrikat, weßhalb ich für Aechtheit F 
und reinen Geſchmad einftehe, und mir angelegentlich in empfehlende Beachtung zu F 
Jbringen erlaude. Die Conditorei von Wilh. Schipp. 8 


7 
J 


I 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direct von Hamburg nach New-York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft 
Hammeonia, Borussia, Saxonla, Bavaria und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüle Pr. Crt. Rthir. 150, H. Cajüte Pr. Crt. Rthtr. 100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rthlr. 60, Beköstigung inclusive. . 

Die Expedilionen finden regelmässig am 4. und 18. jeden Monats statt. 
Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 1. Oetober und 15. October nach New-York 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
t Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 
Schiffsmackler. Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. 

sowie der für Ober- und Unterfranken concessionirte Agent 


M. 3. Hesslein, 


[2,2] | in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Stadt- Theater in Bamberg. im Difr. I 58.- Rro. 134 gegen Belohnung 
Sonntag den 30. Seht. Zum Erftenmale: abzugeben 
Rosa und Röschen over Baron und VBerlorenes. 
Bürgerin. Driginal-Schaufpiel in 4 Alten| Geftern wurde eine filterne Eylinderußr 
von Charlotte Bird» Pfeiffer, Mom Freitag mit filbernem Gibet in 8 Steinen gehend von 
ben 28ten an iſt das Thrater-Bureau täglich |der Sonne bis zum Roſengähßchen verloren. 
geöfiuet vom Morgens 9 bis 11 Uhr und von; Gegen eine gute Belchnung wird der rebliche 
2 bis 4 Uhr und liegen Abonnements-Billeis Finder erfucht, fie bei Hrn. Uhrmacher Bur- 
zu ben befannten Preiſen, außer Hefloge Nr.iger abzugeben; auch wird vor Anfauf gewarnt. 
16, in weldyer dos Abonnement bei Verpflich ⸗— — — — — 
tung für die aanze Saifon 1 Vordervlatz 6 fl.,| [2,1] Dffener Dienf. 
ein Rüdplan 4 fl. beträgt, zur gefälligen Abs! Gin Auelaufburſche mit guten Zeugniſſen 
nahme bereit, wird gefucht. Näheres in der Grpebition. 
F. Lindner , Dirltor. |  —KapitoleZauld. - 
Es wurde eine goldene Morftednadel ver: Mehrere erfie Hypotheken find gegen baar 
loren. Der sebliche Binder wir d gebeten, fiell@elb umzutauſchen. Näheres im ber Erp. d. Bl. 
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In der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig ist so eben erschienen: und 


in der BUCHNER'’schen Buchhandlung in Bamberg vorräthig: 
Dr. Fr. Erdm. Petri’s 


Handbuch der Fremdwörter 


in der 
deutschen Schrift- und Umgangsprache, 
ö zum 
Verstehen und Vermeiden jener, mehr oder weniger entbehrlichenEin-' 
mischungen, mit einem eingefügten Namendeuter und Verzeichniss 
fremder Wortkürzungen, nebst den Zeichen der Scheidekunst und der 
Sternenkunde. 
. Elfte Auflage. 
durchgängig neu bearbeitet, tausendfältig bereichert und verbessert von 
Dr. Wilhelm Hoffmann. 
1—5te Lieferung. gr. 8. broch. a 36 kr. 
Petri’s Handbuch der Fremdwörter hat sieh neben den zahlreichen ähn- 
‚lichen, ihm nachgebildeter Werken bewährt, wie die vielen Auflagen beweisen, durch 
die es in mehr als 70,000 Exemplaren verbreitet worden ist! 


a Sohtffuuneiefn 18 5 

EN Schiffsve rträge Tarifen täglid abgeldlefen —— 
Erz „alleinigen General-Agentur“ 
HAMBERE. F. J. Weber, Dart Ro. 2 








— — —— — — 


I KEN AEKENG ILFATZHIFITZIIGP EG 
[36] Billige leichte Bedachung! 


Die conceflionirte Stein-Dachpappen-Fabrik von = 
Peter Beck am Gaswerk in Nürnber 

empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die 1. Brandverfiyerungs-Glaffe 3 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geftatteten 


Feuerſicheren Stein- Dad) -Pappen 
zum Eindeden von Wohn:, Fabrif- und Oekonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2'/, fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt A'j, fr. 
3 Niederlage in Bamberg bei KM. 3. WEBER, MarttRi.220. 
NEN NY. 7 DVAIVAER WENDVDBVYDBVEN 
TURN-VEREIN. ößerreicher Ban EA 
Breitag.den 28. d. Mis. Abends 8 Uhr 7. si 


Generäl-Versammlung im Prinzkarl.| —— — - 












* 


—— 









— 


















28 


Belanntmadhung. 
® er Borkand. 13,31 Ein fräftiger Burſche findet dauernde Ber 


Es wird ein folides und gewandtes Stusllihäftigung. Dafeldf find auch einige Drabt: 
kenmäbden für das nädfte Ziel gefucht. Geligitter und 3 paar ganz neue Jalvuſie⸗Lä⸗ 


wollen jih aber nur foldye melden, die fih mit|Den, fowie eine Grube Dung zu verlaufen 


guten Zeugniflen ausweifen fönnen. [3,3] UWo? fagt die Erpedition dieſes Blattes. 
0 Fremden Anzeige von geftern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Breblin v. Frift, Bächler vKaufbeuern, Klippel vKbg, 
Müller v. Magdeburg, Strandes v. Coln, Schad v. Schwfrt, Hemfchs v. Mainz, Odtte v. Braunſchweig. 
Bicomte defagure v. GOrenoble. Riderer, Rent.v Hbg. Buhl, Fabrik.v. Eltlngen. 
(Deutfhes Haus.) HH. Kllte.; Bullinger v. München, Staufer v. Dresden. Böting, 
Prof.v.Bonn. Haupt, Prof.v. Berlin, Geßner, Cand.v. Wrzbrg. Dr.Sattler v. Schwfrt. 
(®rlanger Hof.) HH. Kflte: Steiner v.Mnchn, Scherrer v. Nbg, Richert v. Göttingen, 


Unger v. Münchberg. Eber, Buchhltr.v. Mannheim. Maxfhein,Ingen.v. Bremen, Offlin, Berwalter v. 
Hannover. Beinlar,f.Lieutn.v.Prag. Duller,Baurath v. Dresden. Zotting, Rent.v. Eger. 


en igiet unter Derantwortlihleit des Berlegers 3. M. Reindl, 

























Der Stadt ' Bamberg. 
Samstag den 29. € Septembe = 


Morgen Nachmittags wird das hiefige F:: Landwehr: Regiment abererzie: 
ren und abfenern. Um 1%, Uhr wird fich das Regiment auf ven Marplage 


aufjtellen und ſodann mit klingendem Spiel nach ben großen Ererzierplage 
marfchiren. ’ 


Bermonente Ausstellung im ——— Die zur deeſcege⸗ Ver⸗ 
alooſung angelauften dreizehn Oelgemälde 


Die ausführliche Denkſchrift des Münchener Gewerbevereins an Se. 
aj. den König, deren Hauptinhalt, wie ſchon bemerkt, gegen die Gewerbe— 
it gerichtet ift, fol nunmehr gebrudt und im ganzen Lande verbreitet 





Die theoretifhe Prüfung der Nechtsfandivaten an der Univerfität Mün- 


ginnt heuer erft am 13. October. Es haben ſich zu berfelben 140 
aten gemeldet, im vorigen Jahre waren e8 160. 


den b 
Kandı 


t 


* n Würzburg beabſichtigt man bei Gelegenheit der Wanderverſammlung 
untern. 


änfifcher Landwirthe am 16. October einen | Pierbezuchtverein zu gründen. 

Die zum Beften ber Schilferftiftung veranftaltete Nationallotterie 
hat 660,000 Looſe abgefegt, und es ift nunmehr der Verkauf ver Letzteren 
gefchloffen. . 

Die Berliner Stadtveronbneten haben in der; Sigung vom 20. Sept. 
die Mittel zur Abhaltung eines großen Studenten-Commerces bei Gelegenheit 
der Jubelfeier der Berliner Univerfität bewilligt, und hiebei jedem Stupiren- 
ben 10 Seidel „äht Bayeriſch“ zugedadht. Es find 1500 Thaler gewährt 
worden, von denen in erjter Linie 80 Tonnen Bier angefchafft und das Ueb- 
rige zur Ausſchmückung des Commerce-Lofal verwendet werden foll. 





Die Eifenbahnbrücde über den Rhein bei Kehl wird fpäteftens bis zum 
41. November befahren werben können. In Folge deſſen fell ver Winterfahr- 
plon der f. bayer. Eifenbahnen ftatt Mitte October erft Anfangs November 
in Wirkfamfeit treten. Derfelbe wird mehrfache Abänderungen, fowie eine 
Beichleunigung der Fahrten zwifchen Wien und Paris bringen. 


Aus Frankfurt alM. erhält das Wiener „Vaterland® einen Privat: 
bericht, der von einer feltenen Infamie Nachricht gibt. Es heißt in dieſem 
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Schreiben: : „Aus fühgrer Duelle weiß man, baß die Soldaten kurz dor ben 
legten Excefjen von Emifjären, deren: Zwed es ijt, Uneinigfeit unter ben 
Bunbestruppen zu _ftiften, aufgehett wurden. So z. DB. erhielten die ö iter- 
reihifchen Truppen ir Mainz em: Schreiben, worin man fie feig nennt); 
wenn fie.nicht zu einen darin beftimmten Zeit und Ort ſich ſchlagen körmier. 
Deſes war fo: ſihliſirt, als ob e8 von. ven. Preußen käme, und- umgelehrt 
erhielten die Preußen ein ganz: gleichlautendes. Dieſe Infumie kam durch 
einen“ öfterreichifchen Feldwebel heraus; der von dem erhaltenen Schreiben die 
Unzeige machte.“ 


Die. alle. Boden-Erzeugniffe des: laufenden: Jahres in großer Fülle und 
Bolltommenheit gediehen, jo wird auch aus Kalamata (Griechenland) berichtet, 
daß die Feigenernte. in überfchwenglicher Fülle gerathen ſei. Man fchätt den 
Ertrag auf mindeftens 7 Millionen Kränze. Bis jetst find 3 Mill. verkauft. 
Nicht: mmber. reich. iſt die. Korintenernte ausgefallen und ohne den geringften 
Schaden. eingebracht: worden. Griechenland und die Sieben-Inſeln follen nach 
richtiger Schätung 120: Millionen venetianifche Pfund‘ hetvorgebracht haben“ 
d. h. noch einmal fo viel als jährlich auf dem Erdenrunde verzehrt wird. 


In, einem päpftlichen . Ultimatum: an: die franzdfifche Regierung‘ erflärt 
Cardinal Antonelli: Wenn Frankreich‘ nicht binnen 8° Tage die Piemonteſen 
aus den Marken und Umbrien austreibe, verlaffe der Papft Rom. Dem ;, 
Schwäb: Merkur fchreibt: man: ans Paris‘, daß der Papft fih nad, Spanien, 
begeben werbe: . 





— — — — — — — 


ben Geiſt der Bevölkerung; Verhöhnung der Soldaten, Abreißen der öſte ur. 
Wappen, revolutionäre Maueranſchläge u. ſ. we ſeien wieder an der Tab er 
ordnung, wie in jenen Zeiten, vie ver Märztagen des Jahres 1848 vo@ su 
gingen. Gleich ſchlecht ſei der Geiſt ver Bevölkerung im dem Provinzen 

Nach: einem: Berichte aus Turin hat der kgl. General’ Bosco die m⸗ 
baldianer, welche Capua bom bardirten und die Stadt zuſammenzuſchießen 
drohten, wenn fie ſich nicht ergäbe, blutig zurüdgefchlagen.. Seine Reiterei 
machte 300 Gefangene. Garibaldi bereitet einen neuen Sturm nit allen ſeinen 
Truppen vor; aud hat er eine Proclamation zur Einberufung von 12,000. 
Freiwilligen zum Marſch gegen Nom erlaffen. General Bosco und Cardinal 
Sforza find mittels Decrets, des. Dictators. verbannt -und die Kirchengüter 
mit Bejchlag, belegt. 


Die Zeitung von: Parma ſagt: Auf den Roth Frankreichs hin hat un⸗ 
fere (farbinifche) Regierung befchtoffen, nah der Einnahme von. Ancona ihre. 
Truppen an der neapolitaniſchen Grenze aufzuftellen und - energifd in die 
Löfung der füditafienifchen Frage einzugreifen. Die Feftungen Aleffandrie, 
Cafale und Piacenza werden. in aller. Eile in. Vertheidigungszuſtand verfekt. 


In. Neapel find: die‘ Noyaliften noch keineswegs beſiegt; franzöſiſche 
Blätter zählen- nicht weniger als 18 Orte auf, in. denen royaliſtiſche Schil⸗ 
derhebungen ſtattgefunden und mit blutiger Strenge unterdrüdt wırden. In 
der Stadt Neapel ſelbſt verliert Cavour und fein Anhang täglich mehr an 
Terrain, denn die Energie der Maziniſten- (Republikaner) ſchreckt fie; Die 
Bevölferung des Stadttheild ‚Santa Luzia zeigt: fich entſchiedenroyaliſtiſch — 
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es muß ber König Franz noch eine zahlreiche Partei in einer Stadt haben, 
in welcher während zweier Tage nicht weniger ale 64 Menfden erdolcht 


wurden, weil. „fie fidy weigerten, Garibaldi hoch * zu ſen 


[2,2] Befonntmadun 

Demnächſt wirb eine Erfapwahl der unfländigen Mitglicker der hiefigen Kirchenver⸗ 
waliungen vorgenoemmee. ———4 
Die Berzeichniſſe der Mitglieder ber betreffenden Kirchengemeinden in ben Bezirken 

der 5 Gtabipfarreien werben am 29. September, 1. und 2.Oftober im großen Saale 

des Rathhaufes zur Cinficht der Herrn Pfarrer und ſaͤmmllicher Kirhengemeindeglitver, for Br 

wie zur Abgabe etwaiger Brinnerungen aufgelegt, was zur Öffentlichen Kenniniß bringt: 
Bamberg, den 27. September 1860. 
ber Stadtmagiftrat. 
Ace Kern. | 
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Gewinnſte von Induftrie- Erzeugnifen 


Sonnfag den 30. September 
von 9 Uhr Bormittags bie 4 Uhr Abends zur gefälligen Anfitt ausgeſtellt 
Loose werden daselbst bis zum Schlusse abgegeben. 


Dte Iunduſtrie-Ausſtelluungs-Commiſſion. 







[2,2] Pferdeversteigerumng. 
Mittwoh Den 3ten Oftober I. 3: a 
werden auf dem Schefhaueplage dahier, und 
Donnerdtag den 4ten Öftober 


auf dem Platze vor der Haupiwahe in Forchheim mehrere zum Cava/ EI 
ie: Dienite nichts mebr verwendbare Pferde an Meiftbietente verſteigert. 
Bamberg, ben Z0ten September 1860. 
Das Commando des Kgl. „sten a -Negiment? vac. Herzog von ——— 


So Q a se SYD» — ER - 









Am Dennerftag den 27. d. Mis. früh '/,11 Uhr entfchlief in Rolge fchwer | 
rer Entbindung, geftärkt durch die bi. Saframente, meine innigft geliebte Galtin 


— Mahr, 


geborne Schierer 
im 33. Jahre ihres thätigen Lebens. Mein Schmerz ift um fo größer, der ſchwere 
Berluſt um fo herber, je unerwarteter dieſer Schlag mich trifft, zumal ich in ihr, 
die treuefie, liebreichſte und beſte Gattin nach fo kurzer Zeit einer glücklichen und 
zufsiedenen Ehe verloren. Indem ich lieben Verwandten und Belannten dieſe 
traurige Nachricht mittbeile, bitte ich für die Verftorbene um ſtilles Gebet, für 
une aber um gütige Theilns hme. 
Lichtenfels und Bamberg, den 27ten Septembet 1860. 


Der tieftrauernde Gatte 
mit seinen 3 —— — Kindern. | 






1388 
DANESABUNRE 
Für die ehrende Theilnahme am dem Begräbnifle und dem Trauergottesdienft bes Hum 
in Gott rubenden Kleinhoizhändlers und Naturalienfabinets » Dieners Joseph Alt ſagi 
-ergebenen Dank Dr. Haupt, t. Zafpeftor. 


Regelmaßige Erpe⸗ ditionen nad Amerika 
mittelftPoft-, Danıpf- und Segelſchiffen. 7 


Marft TWE St. Martinskirche 
H.Nr. 220. in BAMBERG gegenüber. 


Schiffs-Verträge zu ten billigfien Xarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fünnen täglich abgefhloflen werben. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar auf 
bie verfihiedenen Handelspläge von Amerika, werben zu ben billigften Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, fowie jever ehrenhafte Auftrag für die transatlanti- 
schen *änder vor wie nad prompt beforgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


. Y 
Bamberg alleinige General-Igentur von F'. «B. Weber. 
Bevollmaͤchtigte Stellvertreter der Kaufleute, Schiffseigenthümer und Gonfus 
. len, Herten Carl Pokrantz & Cie. F. J. Weber in Bamberg un meine _ 
Bezirfs-Mgenten in Oberfranfen : bie Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 
inKronach, Hermann Mengert in Bayreuth. 8. Wagner in Culmbach. 
L. Lechner, Apotbefer in Pottenstein., 


Anzeige. 
Die Ladezeit des Ran ſchiffere 
Georg Peter Schneider en- 














UPT I 
SUND RER, 













% 











\ * diget heute Abend, 
pit auf morgen 4 — — = 1860. 
— — F #J. use erer, 
BGoftonditor Wenglein. Wenglein. Güterbeflätter. 
Abhtsherger Anzeige, 
rothen à 36 fr., unb weissen 4 24, 301 Bon morgen an, Den 30, ift ber 
und 36 fr. pr. Flaſche. Bärenwitths-Keller geſchloſſen. 
[6,3] Fried. Keilholz, ar a enher. 
tener enfl. 
Glacehandschuhe In einem biefigen Hındlungshaufe findet 
empfiehlt im fchöner Auswahl ein arbeitfamer braver Menſch von 16 bis 18 


I. A. Hammerbacher,| Syn, niot zu füwad, ale Hauediener auf 
Birma: Balbiano & Scharff. Martini einen Platz. Näheres in ber Erped. 


ö — — Verlorenes. 
Echte N Deru-Guano Eine filberne Cylinderuhr wurde vere 
eropfieht 13, 1 Pren. Der un — wird Ye — 
de gegen eine Belohnung von 5 fl. in er 
B. F. Messerschmitt. Grpebition dieſes Blattes abzugeben. 
(Deutfhes Haus.) HH. Bödingn.Fam,Zufizrarh v.Bonn. Gaflnern.Fam, Appell.r 
Rath dv. Donnern. Hedmann n Fam. Appellrath v. Breslau. B.v. Zoller, Gutebeſſv. Fuchsmühl. Weſt⸗ 
pholer, Ingen.v. Hambg. v v. Beckus n Gem, k Offiz v. Schleſien Herrmann u. Emmert Prof. v Danzig. 
Silbermann, Fabrilbef v. Haufen Völker, Weinhdlr.v. venkoten. 

(Bamberger Hof.) HB. Kflte: Nauen v. Mannheim ,Löber v Frkft, Büchler v.Hanau, 

Sturvding, Rent.n. Sohn v.Kopenhagen. Dr. Schminke v Fekft. Kempf, Fabrifev. Neuſtadi. Reinbord, 
Rechtsanwalt n.Sohn v.Rürnbg.SirSilwufh,Rent.v.Edinburgb, Mr.Eooftered, Rent.v. London. 

(Drei Kronen.) HH. Alte: Crhardt u Förtfh v. Wezbg. Kamill v. Aachen, Dintter v. 
Arnfladt,Dr. Schlemmer, Regier.-Rath u.Hofmann,Baurath v.Stuttgt.Merc,Rea.:Rath v.Bayrib, 
Bogel,Babnafiefi v Duriach v. Velden, Maler vDülfen.Niborg, Stud.v. Riga. Strömer n$am.,Rent, 
».Altona. Lipps, Piarrerv.Rebenau. v. Valken haus v. Coblen Jordan, Ingen v Claus:hal. Dr. 
Schwarzenberg, Arzt v. Königsberg. 

Erlanger Hof.) HH. Kflte: Meier v. Ulm, Schützer v. Eurland, EI fauv. Muchn. 
Schmiblein, Briv. Garlsruhe. @rümer, Oet.v.Augebg. Sonner,Ingen.v Lpzg Kaperv.Gorba u. Boigt 
v.Grlangen, Stud.@rafv. Schleufiber v.Hannover. Bohnan,Bitliothefar v.Bift.Tauffirchen n.Gem, 
u Fr.Graͤfin Strachwitz v Bambg. Er. Matthäus n. Sohn v. Bohmen. .v. Lindenfeis n. Sohn Gutobeſ.v. 
Altenftadt. Arnold, Stubienlchrer v. Wuchn. Mommfen, Brof.v. Dreeden. 


Redigist unter Verantiworiligpleit des Verlegers 3. M. Reindh 





Be un — 











der Stadt 


‚Bamberg. 


Sonntag, den 30. September. 


Für die Schleswig-Holfteiner find ferner eingegangen: von F 2 fl. 42 
fr, von B. 2 fl. 45 kr., von D. 2 fl. 42 Tr., von: v. D. 1 fl. 10 kr. 


——— —— 


Herr Raplaı Krahl zu Windheim wurbe zum Kaplan in Pottenftein 
und Herr Alumnatpriefter Hußler zum Kaplan in Wartenfels ernannt. 





* Dei dem heutigen Übererzieren der Landwehr wird es — Verneh⸗ 
men nach auch nicht an ſehr gutem alten Lagerbier fehlen, welches in der 
fliegenden Markedenterei hinter dem Kugelfang ausgefchenkt werden wird. 





— — — 


Ein neues Exerzier⸗Reglement für die Kavalerie ber baher. Armee 
bat die allerhöchfte Genehmigung erhalten und wird uk Cinführung fofort 
angeorbnet werben. 


Das baheriſche Eifenbabnneg Hat feit Eröffnung ber Oſt— 
babnitrede von Straubing bis Paffau am 20. Sept eine weitere anfehnliche 
Ausvehnung erhalten und umfaßt nım 236%, Meilen, nemlih über 150 : 
Meilen Staatsbahnen und 86° ı, Meilen Privatbahnen, 


‚Für die Beſucher des am 7. Dctober beginnenden Octoberfeites 
in Münden findet befanntlih, wie in den Vorjahren, auf den königl. bayer. 
Staatseifenbahnen eine Tarermäßigung in der Art ftatt, daß an den zwifchen 
Aſchaffenburg und Würzburg, dann zwifchen Bayreuth und Neuenmarft gele— 
genen Cifenbahnftationen am Freitag den 5. October, an fämmtlichen übrigen 
Cifenbahuftationen am Samftag den 6. October Fahrbillete 2. und 3. Wau- 
genklaffe nah Münden um die einfahe Taxe abgegeben werben, welche zu 
tarfreier Rücbeförderung mit Pojt- und Güterzügen bis einfchließlih Montag 
ben 15. Det. berechtigen. Bon Afchaffenburg geht der Zug Freitag 11 Uhr 
20 M. Nachts und von Bayreuth 6 Uhr AO M. Abends ab; von Würzburg 
am Samjtag 2 Uhr 5 M. Morgens und von Hof 12 Uhr 15 M. Mor- 
gend; beide Züge treffen um 5 Uhr Nu bier ein, und um 6 Uhr geht 
daun ber vereinigte Zug von bier ab. 


Bei der bevorftehenden großen lanpwirthfchaftlihen Ausftellung in Ber: 
fin, welche nicht nur aus fämmtlichen veutfchen Staaten, jondern auch faft 
von allen europäifchen Weichen beſchickt wird, iſt auch die Einfendung zur 
Dbftausftellung außerordentlich reich, fo zwar, daß über 5000 Teller x. er 
forderlich find, um bie einzelnen Sortiments aufzunehmen. 

— — — — 


ee tr u. 

— “4390 | 

Der Wiener alademiſche Geſangverein wirb zur weitern. Annähe— 
rung ber beutfchens-Stußietenden im nächjten Monat eine Sängerfahrt nöd 
Müychen unternehmen, Fe | | 
4 Rach einem Berichte "der Berliner Krenzeiting aus Düren fol der 
Prinz Negent, als er auf der Reife nach Aachen und Jülich diefen Ort paffirte, 
dent Befiter eines Hauſes, von dem bie fchwarz-roth:goldene Fahne wehte, 
fein Misfallen darüber ausgedrückt haben, daß derſelbe die deutſche, aber nicht 


bie preuhßiſche Flagge “entfaltet habe. 


Am 26. d Abends hat ſich eine ledige Dienſtmagd in Nürnberg auf 
ber- Kreuzung der Fürther ı Bahn von der Locomotive überfahren laffen. 





Dem Feldmarſchalllieutenant Fürften Windiſchgrätz hatten. ſüddeutſche 
Blätter nachgejagt, daß er auf die ihm im Jahre 1848 angewiefene jährliche 
Repräfentationsgebühr von 40,000 freiwillig Verzicht geleiftet habe. Dies 
nn Der Fürft' bezieht fortwährend noch dieſe außerordentliche 
Zulage. | 


Die deutfchen und flavifchen Regimenter Oeſterreichs, welde in ven 
Aundesfeftungen garnifoniren, werden, wie man aus. Wien meldet, abgelöft 
und theilweife durch italienische erſetzt werben. 


Aus Rom ift, wie dem „Defterr. Volksfreund" glaubhaft verfihert 
wird, an die europäifchen Regierungen die officielle Mittheilung gemacht mor« 
den, daß vom Revolutionsfomite zwei Elende ausgefandt worden find, um 
denTheiligen Vater zu ermorbeit | 


König Franz -von Neapel foll wieder an der Spige von 50,000 Mann 
itehen. Diefer Zuwachs erflärt fi dadurch, daß eine große Anzahl von Sol- 
daten, die Garibaldi nach Haufe gehen ließ, wieder zum König zurüdgefehrt 
ift, der täglich neuen Zugang erhält. 

Bei dem Kampfe ver igl. Truppen mit den Garibafdianern fellen Teg- 
tere mehr als 1000 Mann und- viele Gefangene verloren haben. 





- 





Die franzöfifhe Befagung in Nom wird durch eine ganze Divifton ver 
ftärft, die unverzüglich in Touion eingefchifft wird. Man will dem Garibaldi 
imponiren, der anfängt, gerechte Beſorgniſſe einzuflößen, gleichzeitig will man 
aber auch einen möglichit großen Luxus von fogen. Bertheidigungsmaßregeli 
für den Papft entwickeln. — Aus Turin wird gemeldet, daß die fardinifche 
Flotte alle Hafenbatterien Aucona's zerjtört Hat und daß Lamoriciere am 28. 
Nachts Parlamentäre ins Hauptquartier der Belagernden abgeſchickt hat 
Geftern Vornittag wurden die Bedingungen ber Kapitulation feitgejegt. 

Zur Neapel fteht jet an der Spitze ter revolutionären Regierung ein 
Minifterium-aus. Anhängern ver extremen Richtung. Die Prockamation der 
Republik wird nicht mehr lange auf fi warten laſſen. Ein Decret des Dic- 
tators legt auf das Vermögen der Biſchöfe Beſchlag. Die geiftlichen Orden 
find aufgehoben. Die Biſchöfe erhalten Staatspenfionen, 


V. urn N. —en 
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Eine Dipefche des türfifchen Kommiffärs in Syrien meldet, daß durch 
die Anweſenheit der fremden (franzöſiſchen) Truppen in dieſer Provinz trotz 
aller ſeiner energiſchen Maßregeln und ben vielen bereits vollzogenen Hin⸗ 
richtungen wieder die größte Aufregung herrſche. Plakate und Cirkulare in 
verſchiedenen Sprachen fordern zu einem neuen Blukbade in ber era feften 
Weife auf. Die Drufen ſollen faum mehr von einem Weberfalle der Franzo« 
fen zurüdzuhalten fein und nur die Treue uud der Pflichteifer der türfifchen 
Truppen follen bis jegt ein zweites Blutdrama verhindert haben, 


— —— — 


Der piemonteſiſche Oberſt Zambianchi, ver im Genua wegen feines 
vor einigen Monaten in dag päpftliche Gebiet gemachten Einfalls im Kerlex 
ſitzt, hat eine Proteſtation veröffentlicht, in der es heißt: „Mich hält man 
in Gefängniß, weil ich mit 50 Mann mit Gefahr meines Lebens eingefallen 
bin, und Ahr rühmt euch, weil ihr in dieſelben Staaten an ver Spike von 
45,090 Mann einfallet!* (Kleine Diebe hängt man. ꝛc) 


Das „Peben Cijars" von Napoleon II. erſcheint gleichzeitig auf fran« 
zöſiſch und enaliſch in prächtig illuſtrirter Ausſtattung. Man darf begierig 
jein, ob der Verfaſſer die Gefhichte des Cäſars eben jo gut gemacht hat, ale 
er x fetbft cäfarifche Geſchichte n macht. 


ne mn — 













E37. 


- Belonntwadhung 
Bei der Wahl des Armenvilegfihafterarhes wurden NR Stimmenmehrheit gewählt, 
a) zu unftändigen Mitgliedern, bie Herren : 
1) Shneider, Michsel, Schneidermeiſter mit 36 Stimmen. 
2) Royer, Johann Bıptift, Seifenſiedermeiſter » 35° ⸗ 
3) Güthlein, Marin, Gärtnermeiſter 
4) Reinwald, Jehann Georg, Sparkaſſakaſſier 
5) Webßner, Joſeph, Seifenjiedermeifter 
6) Demuth, Sebaſtian, Gärtnermeiſter 
7) Saffer, Georg, Benrfiziat 
8) Hofmann, Johann Baptiſt, Kaufmann 
h) ale Erſatzmänner, die Hermn: 


"un 
u) 
wen 


“N 
w 
— 


1) Pflaum, Nifolaus, Oelonom 28 
2) Gröger, Joſeph, Riemermeifier 28 
3) Gerſtenkorn, Georg, Gärmermeiſter 28 ⸗ 


was biemit öffentlich befannt gemacht wird, N 
Bamberg, am 29. Scpiember 1860. 
Der Wahl-Ausſchuß. 
Blumröder, 

f, RegierungssAflcfler und Wahlfommiffsr. 

Andre. Rudgart, Magifiraterath, Bern Hofmann, Gemei adebevollmaͤchtigter, 
älteſtes Wahlaus ſchußmitglied. jüngſtes Wehlaueſchußmitglied 
Offiz. Rattinger, Betuar. 


— un — —“ — — — ——— 


Be Belanntmadhung. 
Wegen eintretender ifraelitiiter Feiertage findet der nächſte Wichmarkt „At am 
Montag den 8. Dftober, fondern am 
Mittwoch Den Iten Oftober c, 
ſtatt, was zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 
Bamberg, den 2%. September 1880. 
Der Stadbrmagiftrat. 
Glafer. Burkart, 


Betfannımadnna. 
Im Montage Den 1. Dftober I. 36. Vormittag 10 Uhr werden vier 
Schäfel-Gemäß-Unserfäge öffentlich werfteigert. 
Bamberg, den 28. September 1860. 
Die Stattfäimmerei, 
Dippoit, 


— —— 
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— | Die 
Verlooſung von Induſtrie-Erzeugniſſen 
ndet 


Montag den 1. Oktober Nachmittags 1 Uhr 
im Rathhaus-Saale unter obrigkeitliher Aufficht ftatt. 
Bamberg, den 30. September 1860. 


Die Tuduftete- Ausftellungs - Comuiciffion. 


= Kunst-Werei:. 

Dienstag den 2ten Oktober Nachmittags 3 Uhr werdeu im Vereinslo— 
kale die Namen ter ſämmtlichen mitzufpielen berestigten Mitzlicder in das Glückerad ein« 
gelegt, wezu verehrlihe Mitglieder eingeladen werben. 

Mittwoch den Iten Dftober Nahmittags 3 Uhr Verlooſung und Generals 
Berfommlung im: Schlößhen — 

er Borſtand 

















Da n ef agung. 
Bür die ehrenvolle Theilnabme an dem Leihenbegängniffe und Tr auergottesbienfte un: 
feres nun in ®ott rubenden Bruders und Onkels, des Wfründners im DBürgerfpitale 


Nikolaus Hummel, 
banfen innigft, mit der Bitte, feiner im Gebele zu getenfen 
Bamberg ben 29. Srpiember 1860. 
die trauernden Verwandten. 


DANBSAGUNe. 
Kür die fo ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und tem Trauergoitees 
dienſte unſeres nun im Gott rubenden Gatten und Vatere, dee Webermeifters 


Milian Sohn, 
fagen den innigfien tiefgefühltefien Dank mit der Bitte um Koridauer gütigen Wohlwellens 
Bamberg, ben 29. September 1860. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wein - Versteigerung. 

Mittwoch am 10. October 1860, Mittags 12 Uhr, 
werden circa 100 Eimer 1859er Schmachtenberger Wein im Schioſſe zu 
Schmachtenberg öffentlich in ſchicklichen Partien verfieigert. 

Diefer feibfigebaute Wein ift aus den beften Sagen und von den beflen Trauben ſor— 
ten erzielt, ganz rein, fehr qut gehalten und lagert nur 5 Minuten von der Eiſenbahnſta— 
tion Zei entfernt, unterhalb Bamberg. Proben werden am Verfteigerun,stage ver— 
abreicht. 

Schmachtenberg am 26. &tytemter 1860. 
| Freiherrlich von Ziegler’sche Gutsverwaltung. 

[3,1 Kämmerer. 


nn — — — — TE ru — ⸗ — 


luswanderer 
nach allen Häfen in Amerika un Australien 


über Havre, Bremen oder Antwerpen 
übernimmt zu den billigften Preifen die AGENTUR von 


Franz Loew. 


[20] Obere Brüde Nr. 581. 


Au verlaufen: Dffene Stelle. | 
8 Packkaß. Maͤheres in der Erp. d. Vl. Eine Ladnerin, welche mit guten Zeugnife 
uverfaufen ten verfeben ift, kann ſofort auswärts eintre⸗ 
eine Grube Dung in Haue-Nro. 1936 ten Briefe unter Chiffre J. Nr. 1 beforgt 
Difrikt IV. die Expedition d. Bl. . 
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Gefrotnes in 3 Sorten Wohnung- & Gefhäfts-Berlegung. 


empfiehlt auf Heute und morgen —n | 

' IH erlaube mir hiermit, ergebenft anmu— 

; Gast, Condıtor. zelnen, daß ich meine Wohnung und meine 
Achromatische Theater-Per- |ibr unter der Firma 

spektive enpfichlt zum biigfien Breite II. Otto M Alchinger 

J. A. Hammerbacher,|ricen Spezereiwaaren- Handlung 


Birma: Balbiano & Scharff. mit 1. Oftober d. 3. in mein Haus Kapuzis 


— ——— * * ea verlege und daſelbſt unter 


verebrien Butlifum feinen auf das elegan: 

tefte und bequemfte eingerichteten Sesfosa & . Atchinger 

zum Haarfhneiden und Friſiren beftene fortfeße. — 
Indem ich für den mir bieher vielfach ge— 


au empfehlen. Unter Zufiherung aufmerk 
famer und pünftliger Lebienung bitieilihenften freundlichen Zuforuh verbindlichft 
danke, bitte ich, mir gleiches Vertrauen auch 




















um das Vertrauen der geehrten SHerrichaften 
Hochachtungevollſt und, erzebenft ferner ſchenken gu wollen, 


B. Devillie, B1 ., G. Wichinger. 
riseur, er 
3 Echten Peru-Guano 


Keßlersgaſſe Nro. 212 
empfiehlt ** | 
. 


— u — __neben Der Roſe“ 
Nerrenhemden emifthle im großer] __ D> ni ——— 
nowa 2.1) ı Haßfurter neraiwaye 
Carl Meyer, de kim, it zu haben Bunt 
r. — 


vis & vis vou Hrn. 3. B. Ramie. 


— — — — — 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich meine Wohnung nächſft der weißen 
Taube verlaſſen und meine neue in ber Keß— 
lersgaſſe bei Herrn Lohnkutſcher Roth, ſoge— 
gannten „Nonnenbauershof“, bezogen habe. 
Dankend für das mir ſeither gefchenkte Zutrauen, 


: fämmtliche Schriften. bitte ich es mir auch ferner nicht zu entziehen, 


Ganz vollſtändig in8 Oftanbänden. ‚entzii 
I) Zudem oußerord entlich billiaen Preiſe von — Kath Fagz Mägdeverbingerin 


| 
DD” nur 2 f. 24 fr. ag 12,2] Anzeige. 
| 


Durch J. Ecdeible’s Antiquariat 
in Etuttgart kann bezogen werden: 


’ C. $. van der Veſde's 


NE 


3 Stutiaarı 19856. Elegant brofsirt. Ich ‚Unterzeichneter brine meinen Aepfel- 
Es find durchaus tadellofe unberührte ZIMoset die Maas 4 fr in empfehlende Arin- 
es Grempiare diefer fo Thönen Geſammt- Enerung mit dem Bemerfen, daß ich nur den 
Ausgabe ren Werkes bee berühmten, Sſreinen von jebem Zuſatz freigehaltenen Saft 
N kofllien Unterhaltunge-Schrififiellere. abaebe, wofür ‘dh garantire und bei Abnahme 
BER ei franfirter Beſtellung ron ganzen Gimern Rabatt verſpreche; zu—⸗ 

J findet franfirte Zufendun gleich bemerke ich noch, daß ich auf das Zweck⸗ 
———— maͤßigſte eingerichtet bin und Produzenten, 

unter Poſtnachnahme nach ganz welche ihr Obſt bei mir zu preſſen münſcheu, 


Bahern ſtatt. 16,3] gegen geringes Honorar fchnell bedienen werde. 
— — Georg Stader, 


— — — — — — — 


ZI 





Anzei ge. oberer Stephandberg, Nr. 1544 
Don heute om ift mein Abftcigquartier bei im alten Graben. 
Hrn, Kaufmann Soilling an ber oberen Gau — 
Orũde. Bötin von Hollfeld. Gut erbaltene Obſt⸗Zännchen find zu 
"DBerfant. verfaufen H6:Nr. 15466. 


Im Zintenmörth N. 32 find 3 fhöne ge: 
rolflerte ‚Logenftühle zu verfaufen. 


u — — — — —— 


| Haus: Berfauf. 
2 ir Im untern Sand ift das Wohn⸗ 
Zu verfaufen fa Al haus Nro. 1742 mit Hof und Gars 
ift ſehr gutes Lagerobft im Schimmels⸗ — ien aus freier Hand zu verlaufen. 
gäßchen Haus-Nro. 1602. Ein Schlüfelgen netfi Uprihlüffel gcf- 
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Sämmtliche in den hiesigen öffentlichen wie 
Privatlehranstalten eingeführten Schulbüche:i 
ano dauerhaft und elegant gebunden vorräthig 

n der. | 












214 °  Buchmer’shen Buchhandlung. 

m mn — — — —— — ä— en nn — — ç — —— — — 
ER ; 3 4 AMERIKA 18 u den billi 
ES N Schiffsverträge Tarifen täglid abpeftlcfien 8 —* 


FE „alleinigen General- Agentur“ 
AHBERG. P. F. Weber, Diarit Nro. 220; 








2,2] Be | 
Ein Drechslergehülfe, ter fein Hand 


IN 


] werk gut vergeht, wird unter vor'heilhaften 
Bedingungen geſucht. Näberes in der Erped, 


JGine treue und rechſſchaffene Perſon, welche 
mit guten Zeugniſſen verſeben iſt, kann ſogleich 
Wen oefeim eine deſtäͤndige Unterkunft finden. Das Nähere 
= r I lin der ($rpedition d. BI, 
.Hofconditor. | IT 
ns Es Sucht Jemand als Haueknecht oder Aus 


E | 
Schloͤßchen Kalpershof.|uuie einen Platz. Näberes in der Erpedilion. 
Heute Nachmittag Harmoniemu-, —— — —  — ——— — 
SÄhk, unter freundlicher Winladung M. Ed.) Gine Etillamme wird geſucht. Näheres 
Stadt- Theater in Bamberg. in ter Grpevition d. Blattes, 








täglich frifch bei 








— 


Sonntag Den 30 September 1860 " Raut-@efud. 
1. Vorfiellung im 1. Abonnement. Zur Er⸗ Gin einfader Kleiderſchrank wird zu 


Öffnung der Bühne: Prolog: Der Gärtner Faufe im I 

Beil, gefprechen von Director Lindner Hier— li — wi en 

auf zun Gritenmale: Rofa und Röschen| [2.2] Offener Dienft. 

oder „Baron und Bürgerin.” Originalel) ‚ Gin Auslaufburfhe mit guten Zeugniſſen 

Schauſpiel in 4 Alten von Gh. Sirc-Pfeiffer. wird geſucht. Naͤheres in der Grpedition. 
Preife der Pläpe: Loge 1 fl. Sperrſitz 42 

fr. Parterre 30 Ir. Amphitheater 18 fr. Gal: 

lerie 12 fr. IE” Billets zu ermäßigten Preis 

fen: Loge 48 fr,, Sperrſitz 36 fr., PBarterre 

24 fr., find im feitherigen Theater » Bureau DBerlorenes. 

(Schillerplatz Nro. 38) bis Nachmittags 4 Uhr Voreſtern wurde von Buy Eis zum Mühl 

zu haben. Zettel find an der Kaffe um 2 fr./wörth eine Yorgnette verloren. Der rede 

zu baben. F. Lindner, Direltor. liche Binder wird erſucht, fie in der Erpedition 

Kafla-Deffnung ’/,6, Anfang ’/,T, Ende 9 Uhr. d. BI abzugeben. 


— Fremden-Anzeige von geftern auf heute. 


Gefundenes. 
Letzten Mittwoh wurde auf tem Markte 
jein feivener Regenfchirm aefunden. Nih. ꝛc. 














(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Junk v. Coln Oehme v. Magdebg, Biermann vHanau, 
Kamberg v. Elberfeld, Landmann v. Barmen, Kreickemeyer v. Erfurt, Otto v. Würzorg, Bächler v. Kauf⸗ 
beuern, Conradi v. Weißenfele, Schöll u Zanki, Rent.n. Gat.v. Frkfrt. Bar.de Sobrotoſchly v. Wiliczka. 
Bordin, Negot.v. Straßburg. Fr.v.Mödring n.Tchtrv.Steitin. Mr. JohnSeeehun, Rent.v London, 

(Deutſches Haus.) HH. Grafv. Bethuſyn. Gem, Rittergutsbef.v. Shlefien. Jukett n. 
Gem, Rent.v. London. Mfir. Halter v.Amerifa.B v. Redwitz vMchn Frhriv. Drarberg, Rittmfie.vMede 
lenburg.v. Heideloff, Direlt.v. Haßft. Arnoldi, Prof.v. Trier. Preu, Pfarrer v. Oberweilsburg. Blahnik, 
Dechant v. Miederoſterreich Roſengruber, Pfarrer v. Leiterſteiten. Kräusler, Kfm. v. Stuttot. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: v. Parchim v. Schwerin, Klinker v.Bunzlau,Rüger vFried⸗ 
berg, Teltow v. Hambg, Frieſe v. Fuͤrſtenwalde, Dahn v. Cottbus, Hirkel v Gotſchenbtoda, Herz v. Hürth. 
Bilsecker vBayrth. Brhr v.Lüttihau,Rittmftr.v. Dresden. Dr. Arens v. Prag Javenner, Richter v. Uri. 
Wels, Wirth v. Steyr. 


—E — 


— W. Briabt. 











der Stadt Bamberg. 
dad unaund „ne Montag, den 1: October. 


Bei dem am Dienftag den 9. October und im Falle ungünftiger Wit- 
„terung, am, mächitfolgenden ſchönen Tage Nachmittags 2 Uhr beginnenden 
ing itechen, welches dem biespührigen Detoberfeite im München einen ers 
estön ‚Reiz. verfchaffen wird, werden 15. Breife gegeben und zwar von 36 fl; 
erab ‚dis zu 10 fl... Zu jenem Preife wird eine Fahne gegeben, won beiten 
die eriten vier mit, Gemälden verziert find, — Der König von Würtemberg, 
welcher, dem heurigen Oftoberfefte beiwohnen wird.) nahm ſchon einmal und 
1. im Sahre 1824 am dieſem fchönem bayeriſchen Nationalfeſte Theil 
eine Mojeltät iſt belauntlich ein guoßer Beförderer der  Lüntbiwirthfchäft, 


Hr Kaifer von Si tetreic baufte' zum Abſchied den Reichsräthen und 
fagte ihnen, ein Jeder ſolle in feine Heimath dahin wirken, daß vertrauenss 
voll pie Verorbuangen erwartet werben — bie in Ausſicht ſtehenden volks⸗ 
ang 





Pe nrihtungen. Mebrigens haben vie Herren Reicheräthe 
e genug hin und ber geredet, ein jeder glaubte fein Schärflein beitragen 
ju müllen und was wirb das Refultat dieſer monatelangen Berathungen fein? 
In sperren bangt feider jummt und fonders dor einer „Reichsverfaffung. * 
ie glauben fich ber Strömung ber Zeit entgegen ſtemmen zu können, aber 
gewiß nur für den Augenblid. Der SKtaifer könnte mit einem einzigen Worte 
Sem Staate Eredit, Beſtand und allen Segen bringen. Wird diefes Wort 
geſprochen und ber Staat gerettet ivenden?, 
Big Ser Kaiſer von Defterreich hat im Anbetracht ber Zeitverhäftniffe ver⸗ 
verfügt, daß bie ordentliche Heeresergänzung für das Jahr 1861 in 
dem nächiten drei Monate vollzogen fein fol: Die Abſicht der Nepterung 
wor es belanntlich, in. biefem Jahre gar keine Rekrutirung vorzanehnen; aber 
raſche Berfauf der Ereigniſſe in. Itakien zwingen zu dieſer Maßtegel. 

8 Kontingent beträgt 85,000 Mann. 





„Bei dem geftern erwähnten Vorfalle in, Düren, ven bie Berliner 
—A tete, — es ſich nicht von einer deutſchen Fahne, 
ſoͤnbet vo einer belgiſchen, 8 von dem Haufe eines in Düren woh— 
sienben Beigi 

‚Ancona hat noh am 29. Sept. Morgens capitulirt. General La- 
Bat fl mit ber ganzen Garnifon Friegsgefangen ergeben. 

Ha Neapel will e8 nicht recht vorwärts gehen. Cine Deputation.ift 

von dort abgegangen, um Victor Emanuel, den König-Chrenmann, einzuladen, 





ers wehte. 





nad Neapel zu geben, um bort bie Rube,-bie „Freiheit, die Orbnung und 
ven „Fortſchritt“n wieder herzuſſellen. vun un, 


Die franzöfifchen Occupationstruppen in Rom werden durch eine Die 
er Iufanterie, zwei Escadrons Cavallerte,und eine Batterie Artillerie ver⸗ 
ftärkt. Der Commandant, General Gohon, wurbe autoriſirt, feine Action ſo⸗ 
weit auszudehnen, als ihm-die militäriſchen Bedingungen das erlauben lönnen 
und hievon wurde die ſardiniſche Regierung von der franzöſiſchen benachrich— 
tigt. Ueber die durch bie Ereigniſſe in Italien. hervorgerufenen Fragen hat 
fi, wie der „Moniteur" fagt, nur ein Congreß ber vereinigten Groͤßmchte 
auszuſprechen. re | 

In Turin ſpricht man, wie von einer ausgemachten Sache, davon, daß 
der Papſt Rom verlaſſen, und ſich nach Würzburg begeben werde. ae 


Man fchreibt ans Turin vom 26. Sept. Es kommen Hier noch tigs 
ih Zransporte päpftlicher Gefangener durch, bie es nur ihren rothen Hoſen 
auzufchreiben haben, (wegen welder man fie für Franzofen Hält) daß fie nicht 
Pöbelrohheiten ausgefegt find, obgleich dies ausnahmsweife auch ſchon vor⸗ 
gefommen ift.. Die Leute rühmen die Kaftblütigkeit, Ausdauer und Treue 
ihrer öfterreichifchen, deutfchen und fchmweizerifchen Officiere, erflären aber ganz 
offen, daß die franzöfifchen Oberofficiere, ſowie die Subalternoffictere im An» 
genblide der höchſten Gefahr fie verlaffen. haften und überhaupt auf nichts 
bedacht gewefen ſeien, als fich angenehme Tage zu machen, fo lange e8 ging 
und dann den Soldaten feinem Schidfal zu überlaffen. f 


Bei Capua hat Garibaldi doch eine Harte Nuß zu naden Am 23. 
September verfuchten feine Truppen einen ſtarken Transport Pebensmittel, 
welcher von Gaeta nach Capua gebracht wurde, wegzunehmen, mußten fich 
ober zurüdziehen, als General Bosco mit einer Kolonne Infanterie und zwei 
Schwadronen Eavallerie von Gaeta aus ſich näherte. Der Transport Tom 
glüdlih nach Capua, das übrigens nicht vollftändig eingefchloffen ift. 


Bei dem jüngft erwähnten Untergang eines großen Dampfbootes auf 
dem Michigan-See, das zur Nachtzeit in Folge. eines Zufammenftoßes mit ei⸗ 
nem Segelſchiffe fait augenblicklich gefunfen ift, haben insbefondere viele beut« 
fhe Bürger in Milwaufie ihren Tod gefunden. Auf dem Echiffe befanden 
ſich über 400 Perfonen, darunter 250 bis 300 Bürger von Milwaukie, bie 
von einer Vergnügungsfahrt nah Chicago zurüdfehrten. Dreiviertel aller 
Bofjagiere fanden ihren Tod in den Wellen; 98 find auf ZTrümmerftüden 
an's Ufer gelangt; mehr als Hundert find in ganz geringer Entfernung vom 
rettenden Strande durch die Wogenbrandung getöbtet worben. - Ganze Fami⸗ 
lien wurden auf dieſe Weife vernichtet. Im einem Stadtviertel von Milwau⸗ 
fie ift kaum ein Haus, in welchem nicht der Verluſt eines theueren Angehö— 
rigen zu beklagen wäre. Der Jammer, der dort herrfchte, als ber Telegraph 
die erfte kurze Meldung von ber erfolgten traurigen Kotaftrophe brachte, 
wird als grenzenlos gejchilvert. | 





Beobfichtigt ein junger Mann in Norbamerifa eine Gattin zu wählen, 
fo trägt er einen Ring am erften Finger der linfen Hand, ift ihm bieß ger 
lungen und der Ning zum Verlobungsringe gewerben,. fo rückt er zum zwei«. 
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ten, um, wenn er mit.ber Erwählten feines Herzens das Gelübde der Treue 
am Altare ausgetanfcht, an den dritten verſetzt zu werben; ift "aber der vierte 
Finger mit einem Golvreif geſchmückt, ſo gibt dieß die Abficht, niemals bie 
Feſſeln der Ehe zu tragen, fund. 
BR O0 Betanntmadung.. * 
Dienſtag den 16; Oftober lauf. Jahres von Vormittags 9 Uhr an 
werden in der Kreisirrenanfialt Merned — 
40 eiſerne Oefen, beiläufig 200 Centner wiegend, verſchiedenes noch brauchbares 
Eiſen, Platten 3c, Thür» und Fenſter⸗Beſchläge, Schloſſer, noch gute eiſerne Waſſer⸗ 
becken und 3 Heine kupferne Keſſel 
gegen baore Zahlung öffentlich verſteigert, wezu Liebhaber eingelaben werben. 
Merned, 20. September 1860. 
ER 1495. , >; > Röniglihe, Berwaltung der ſerelsirrenauſtalt. 
Betanntmadhnmg. \ 
Heute Den iten DE. Nachmittag 2 Uhr werden mehrere Parthien Bettſtroh 
dffentlich verfteigert und hiemit in der Dominikaner-Kaſerne begonnen. * 
Bamberg, ben 30ten September 1860. 


I —— 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direct von Hamburg nach New-York 
vermittelst der. Postdampfsehiffe der Gesellschaft 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonla. 
Pässage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rihlr. 450, Il. Cajüte Pr. Crt. Rihtr., 400, Zwischendeck‘ 
Pr. Crt. Rthlr. 60, Beköstigung inclusive, 
Die Expeditionen finden regelmässig am 4. und 15. jeden Monats ‚statt, 






— —— — — — — 




















Desgleichen expedirt obige, Gesellschaft ihre rühmlichst, bekannten Segelpackeischiffe 


am 15. October und 1. November nach New-York, 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 
Schilfsmackler. Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie der für Ober- und Unterfranken concessionirte Agent 


M. DB. HHesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro., 163. 


Enbesgefertiäter erlaubt fih einem hoch⸗ . Offert. - 
verehrten Publifum ſeinen auf das ele ans Dom boben Kriegsminifterium wurde ‚mir 
tete und bequemfte eingerichteten Ser ©28 \heute die Lieferung bes Bedarfes an Zwicauer 
aum Haarfgneiden und Krifirem beitene gei Coais für die kyl. Barnifon der Feflung 
au empfehlen. Unter Zufiherung aufmert- euberg Übertragen, und erfuche ich zuver« 
famer und pünktlicher Bebienung bittet läflige Bubrwerkbefiger, welde den Traneport 
um das Vertrauen der gechrten Herrihaftem eines Theiles ab Station Hohfadt, dem 

Hogaytungsvelift und erzebenft Refibedarf nad Eröffnung der Zweigbahn ab 

3 Kronach, zur Defte gegen angemeſſene Ders 


® 
erde aueh Zoe So Kt 
Te | A a —* iM, 
— wa ah, en —* ar —2 | 
faufen. Mäheres in der Erpedition d. Bi, | Cine gute erſte Hypothek zu s00 fl. iſt 


een gegen baar Geld umzutauſchen. Zu erfragen 
Gefern Nachts wurde von Elimann bie —— 2% SR, MI. _ 
Sleifenau eine filberne Uhr mit goldener) Gehen ein Kinderfrägelhen gefunden 
Kette verlosen. Der Finder erhält bei Ab-| Am Gamertag Abend mürte ein EI 
gabe an die Expedition d. BI, eine gute Be⸗ Gebetbuch verloren und wird dringend 
lohnung. me Rüdgabe in die Grpebitigm d, Bl. gebeten, 
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Int /Coshriiissfönsveiläge von A, Lehmkuhl & Co. im Altona 'erschiensb 
eben und ist vorräthig: in; der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg: 


in ihrer Anwendung in der berühmten Anstalt des königl. hannov. 

Heildirretors Fr. Lampe zu Goslar am Harzgebirge. Nunmehr 

zu dlleıi Jahreszeiten’ und’ an allen Orten ermöglicht dürch Dr. La 
... Croix. Aus dem Englischen. Preis 27 kr. : 
"Es.bedarf wohl nur der Nennung des weit und breit berühmten Namens, der 


obigen Anstalt und ihres verdienstvollen Begründers, um die Aufmerksamkeit und das 
nteresse eines; jeden Leidenden für diese Broschüre zu fesseln. 





ng AMERIHA 

A Sciffsverträge Zah ring aneignen woher 

Fe „alleinigen General - Agentur“ 
AMBERE. ME. J. Weber, Martt Nto. 220: 









— —— —— 

9 Billige, leichte De chung! 
Die Eonceffionirte Stein: Dadpappen-Babrif von 

eter Beck am Gaswerf in Nürnber 


empfiehtt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die 1. a RE N 
ARE KH nun ohne Auenahme geftatteien 


 Feuerficheren Stein- Dad) -Pap ei 
Ru: Eindeden von Wohn, Fabrit· und Oekonomiegebauden _ % 

We ver Duadraifuß 2"/, fr, durch tüchtige Deder unter Garantie aa, txr. 

Niederlage in Bamberg bei FB: WEBER, 


KORRIKRANZE [21] Kapital-Ausfeihi Fo. 
eute Montag fein. Gesangunterricht,| PS uratelgelder 
J Mit ac a3 2 * t, 6100 fl. find zu X), 
— — Prozent verzinslich im Ganzen oder 
4 d ied. theilweife Anporhetarifh auszuleihen, Anträge 
Freunden und. Bekannten, auf diefem Wegedeßhalb längfiens innerhalb 14 Tagen ge— 

ein Lebewohl. Dr. Sack. \wärtigt. Bon wem? fagt bie Erp. d.. Bl. 
Offener Dienfl. Eine gewandte Berjon, welche gut tocdht 
ht Aulgeherin wird ſogleich geſucht. ua in allen. weiblichen Arbeiten, erfahren its 
% fagt die Erpedition d. Blattes. ut ie zum Biel; einen, Dienf, Nührsseun; 


"Tremben-Umzeige von geftertt auf heitte, 
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(Deutſches Hau 8.) HH. Dr.Denfe n. Gem. geh. Rath v Pytmont Bat. v. Kallenberg 
q Gennd REHAU. Dr. Thomfon n.Gem yiRiel. Mr Stown.gam u. Miß Stewardt, Rent.v.Tondon. 
Dannenberg, Appell.⸗Rath ».Olvenburg. Bar v. Schütze Sohn d Göktingen. Dr, Meß,k. Polizeikom⸗ 
miſſaͤt d. Blaffenburg. Stellmacher, Priv.v.Nebg- Kirſchner u.Bufchmann;Bierbrauereibef.v: Bingen, 
Beuſchel, Negot. v. Antwerpen. x 
Bamberger Hof.) HH. Alte: Hoffmann v.Bayreuth, Meil v.Hagenau, Bußeneager 
n. ot. Dornbirn, Daber v.RHeydt, Blenfer b. Barmen, Kreß v. Neuſtadi. Graf Przedriehe v War⸗ 
(had.Salicoff,Negot.u. wiatschkiofi, Rent.v. Petersburg. Dr. Jargo: ſay ».Smoleuet. Peterſen, Neg. 
vGaffontaine. Frau v. Li in, Rittmfregat.n. Fam.y. Ansbach. Sir Wielebufh, Rent.v. Cagland. Moos, 
Ger.-Afleh,v. Berlin, Mont. Rofliere,Bropriet.v. Nancy. | 
he tlanger Hof.) HS. Kilte: Mallenftein vefft, Brender Böhmen, Rierer yMagbebg. 
Ekikilto.&yza, Schent,Infp.v.Renburg, Heimar, Pfarrer v. Mn. Hümmer, Holyholr v. Cronach. 
König, Sprachlehrer Sreeben Scheut Künfler v. Prag. Deinner n. Fam, Rent.v, Hambg Heimfon, 
Der. 6. Bremen. Wachtel, Brof.Hanau.Seelin,geh-Rath v,Stuttgt. Graf v. Schlewfieiy, k Belbmarz 
1x 5. Bonni,t,Lient.s.Rupld. Biſchof, Ingen. v. Breslau. Fr. Marihlanv. Holland. B. v· Eu⸗ 


u 


m, — 


Rebigiei n Veranmorilichtein des 3. M. Reindl. 











— — — — —— —— —— —— — — — 

Hr. Dr. Robert iſt mit feinem großen HhdroOrhgengas⸗Mikros⸗ 
fop bahier eingetroffen und gebenft in den nächften Zagen einige Vorftel« 
[ungen zu geben Derjelbe hat bereits vor mehreren Jahren babier im Aus 
fafaole unter allgemeinjtem Beifalle Darftellungen, veranftaltet;  Diefelbew 
gewähren neben vielem Nütlichen und Belehrenden auch noch eine höchſt inter« 
effante Unterhaltung ſdurch die Abwechslung und jinnige Auswahl: der vorgeführ- 
ten Gegenftände. Hr. Robert entlehut folhe aus den drei Reichen der 


Natur. 


Der Eentralausfhuß des allgemeinen Gewerbevereins in Münden hat 
befhlofjen, ven Wortlaut der Denkſchrift, welche in Betreff der Gewer— 
befrage an Se. Majeft. den König gerichtet werben wird, erjt bann ber 
Deffentlichkeit zu übergeben, wenn die Denkfchrift in die Hände Sr. Majeftät 
gelangt fein wird. 





Zu ber vorgeftrigen Feier bes zweiten GStiftungsfeftes der freiwilligen 
Feuerwehr in Würzburg wurde nach vorhergegangener Infpection ein voll» 
ftändiges Schulmandver mit Erfteigen eines Haufes und Daches, Hinaufleiten 
der Schläuche zc. aufgeführt. Die Nafchheit und Genauigkeit, womit alles 
vollzogen wurbe, gab das befte Zeugniß von dem Eifer und dem pünktlichen 
Gehorfam der Mannſchaft, wie von dem hohen Grade der Tüchtigfeit, welchen 
diefelbe in der Eurzen Zeit des Beſtehens des Vereins erreicht Hat: Don 
Bamberg, Schweinfurt und Hammelburg waren Fenerwehrmänner, Techni- 
fer und Abgeordnete erfchienen, um die dortigen Einrichtungen kennen zu ler⸗ 
nen. Am Ubend fanden fich die Feuerwehrmänner zu einer gefelligen Unter- 
haltung im Platz'ſchen Garten zufammen, woran auch die auswärtigen Gäſte 
und viele bazu geladene Einwohner, darunter die HH. Oberbürgermeifier Dr. 
Weiß, Stabtlommifjfär v. Leonrod, Baurath Scherpf u. f. w. Theil nahmen. 


Unter dem Namen „teuer « Anzünder" ift feit einiger Zeit ein neuer 
Artilel bekannt geworten, welcher fo viele Vortheile darbietet, daß fih die 
Erfinder gewiß den Dank aller Hausfrauen verdienen, indem burch feine An⸗ 
wendung beim Anzünden des Feuers viel Zeit und Mühe erjpart wird. Diefe 
Beuer-Anzünder haben ungefähr die Form einer großen Näucherferze und bie 
nen bazu in Defen und auf Heerden oder wo es fonft fein mag, mit der 
größten Leichtigkeit und Sicherheit das Feuer anzuzünden. Die Anwendung 
ift dabei fehr einfah. Diefelben werden an der Spitze angezündet und 
in ben Dfen ober Heerb geftellt, wo fie dann 10 — 12 Minuten lang mit 
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jtarfer Flamme brennen. Man fchlichtet etwas Feines Holz auf biefelben und 
legt dann jedes beliebige Heizimaterial nach, ohne daß man etwas. Weiteres zu 


beachten hätte, 


In Mlinken ift ver öſterr. Feldmarfchallientenant Baron v. Reif ach 
aus Wien eittgetreffen, wie es heißt, in militäriſchen Angelegenheiten. 


Aus Berlin wird Aus guter Quelle gemeldet, daß Louis Napoleon ſich 
in der That ernſtlich bemühe, nah Warſchau zu kommen und dies wahr— 
ſcheinlich auch durchſetzen werde. 


Mach ver Korreſpondenz eines Pariſer Blattes aus Rom hat ver Papſt 
fi der Anficht der erleuchtetjten Mitglieder des heiligen Kollegiums anges 
fchloffen und erklärt, daß er entfchloffen fei, jih von der Hauptjtabt ver ka— 
thofifchen Chriftenheit nicht zu entfernen. ' 


Entgegen der Nachricht, daß Lamoriciere mit ber ganzen Befagäng von 
Ancona ſich kriegsgefangen ergeben habe, ſagt die Pariſer „Patrie“: Alte 
Bedingimgen der Kapitulation find noch nicht befannt, doch weiß man, daß 
bie Befagung mit alfen friegerifchen Ehren abziehen follte." Lamoriciere vers 
langte erft zu capituliren, al8 alle Gefchüge bemontirt waren. Die piemon— 
. tefiihen Truppen laſſen der Heinen Befagung von Ancona alle Gerechtigkeit 
in Bezug auf Muth wiberfohren. " 

Ein telegraphifcher Bericht, aus Bologna, alfo aus dem Lager ber 
Feinde, ſucht den ehrenmwerthen General Ramoriciere onzufhwärzen. Er fagt, . 
in bem Vortefeuille Ramoriciere’s, welches dem General Fanti in bie Hände 
ftel, Hätten fich die Compromittirendften Briefe und zuverläffigften Beweiſe ber. 
zahlreichen Intriguen gefunden, die gegen die Regierung Napoleons mit ber Les 
gitimiftenpartei und felbjt mit der rothen Partei angezettelt werben feien! 


Bei der Wievereinnahme von Gajazzo durch die fönigl. Truppen follen 
nicht weniger als 680 Mann Garibaldianer von der nur 900 Mann jtarfen 
überfallenen Befagung gefangen oder kampfunfähig gemacht worden fein, nur 
220 entlamen, man zählte über 200 Todte. | 


In diplomatifchen Kreifen von Paris hält man die Lage des Königs Victor 
Emanuel für kritifc und man fagt, Prinz Napoleon mache bereits Quartier 
für fetnen Sthiviegervater, da er im Palais royal die Gemächer des Prinzen 
Jerome renoviren läßt. — Bictor Emanuel kann fi den Folgen feiner rebos 
Intionären Umtriebe nicht mehr erwehren. Graf Cavour Hat vor 2 Jahren in 
Turin zu Hrn. Lafarina, der ihn um Unterftügung beif®erbreitung feiner natio— 
nalöfonomifchen Enchelopädie bat, gefagt: Gedulden Sie fich ein wenig; in 
2 Jahren können Sie ihr Werk in ganz Italien anftandslos verbreiten oder 
wir alfe werden bie Bündel ſchnüren müfjen für Amerila. 


Auf der Inſel Corſika hat es ſeit mehr als 5 Monaten nicht geregnet. 


Bei allem Ernſte des Verfaffungstampfes in Kurheſſen Taufen doch auch 
ſpaßhafte Dinge mitunter. So wurbe vor einigen Tagen eine bemalte . 
und beinfchriftete Nahtmüge amtlid von Kafjel nach Amöneburg befördert, : 
um dort feierlich zu den Gerichtsacten genommen zu werben. Dieſe Kopfbe⸗ 
deckung war nemlich im vorigen Herbfte von: einem ungenannten: Wähler: des 
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Abgeordneten Dickhaut von Amöneburg diefem Volksvertreter deshalb überfen- 
det worden, weil derſelbe vor der Abjtimmung über die Berfafjungsangelegen- 
beit den Ständefaal „wegen Zahnweh’s" verlaffen hatte. Dickhant trat nun 
Hanbar auf gegen einen Stadtgenoffen, ver ihm verbächtig ſchien, und fo 
wird dieſe Nachtmütze nächſtens der Gegenftand einer öffentlichen Gerichts- 
verhanbfung fein. Zu bemerfen ift noch, daß der Abgeorbnete Dickhaut bei 
der diesmaligen Wahl nicht eine einzige Stimme erhalten hat. 


= — 








* — 
= =7 — ——— — 


Betanntmacung. 
Nachdem zur Anzeige gekommen iſt, daß bie Wieſen der Peunt, ſowie im Egelſee und 
gegen die Wunderburg zu von Unberechtigten behütet und von Spaziergängern begangen 
werden, ſo wird hiemit das Behüten dieſer Wieſen ſowie das Begehen derſelben von Spa— 
giergängern bei Vermeidung ansemefiener Strafe wiederholt verboten. 
Bamberg, ben 21. September 1860, 
Der Stadtmagifirat. 
N. 19495. Glafer. Burkart. 


Einladung. 

Man beebrt jih biermit, hochherzige Gönner, welche durch ihre milden Spenden ben 
Katholiken der unterzeichneten Gemeinde zum -Waue ihrer Gapelle zu Hülfe famen, zur @ins 
weibung derfelben, welde am 7. Dftober Vormittags durh Se. Hochwürden Herrn 
Stabtpiarrer Störcher von Waiſchenfeld ftattfindet, danfbarft einzuladen. 

Wohnsgehnig, am 1. DOftober 1360. 

Die tath. Gemeindeglieder. 


G@esellen-Verein 
Dienstag Den 2ten d. M. Abends 8 Uhr Monateverfammlung ber Herren 
Schuhzvorſtãnde. 
Der Präſes. 


TODES-ANZEIGE. 

Bott der Allmächtige rief vworgeftern Nachts 11 Uhr unſere liebe Mutter, 
Schwefter und Tante, die Strumpfftridermeifteräfran Matharina Elblein, 
geborne Brei, Pfründnerin im Bürgerfpitale, verfeben mit den hl. Sterbfaframenten, 
in ihrem 79. Lebensjahre zu ſich. Das Leichenbegängnif findet Dienstag Den 2. 
Dftober Nachmittags 2 Uhr fatt, und der Trauergottesdienft in der hoben Doms 

Tirhe am Mittwoch den 3. Oktober Vormittags 9 Uhrz es laden ergebenft ein 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung und Empfehlung. | 
Für das uns von Seite eines hochverehrten Publitums während der gwölfjährigen 
Dauer unferes Pachtes der „Michaelsberger Garten» und Kaffer-Wirthihaft" in fo hobem 
Gtade geſchenkte Vertrauen und beiviefene Wohlwollen fagen wir ben innigfien Danf. 
Zugleich verbinden wir hiemit die Bitte, da wir bie Kunſtgärtnere i in dem uns eigens 
thũmlichen Haufe Diftrift IV Haus:Nro. 1867 auf dem Jafobsberge, gegenüber dem Herrn 
Kaufmann Sache, fortzufepen gefonnen find, ihre geehrten Aufträge nicht entziehen zu wol 
len, indem wir auch fernerbin bemüht fein werden, den Anforderungen eines verehrten Pub: 
lifums in jeder Beziehung zu entfprehen. 
Bamberg, dem 1. Oktober 1860. 
Kilian Oppelt. Anna Oppelt. 


z Auszahlung Dffemer Dienfl. 
öfterreiher Binfen- Coupons bei Eine tüdtige Kellnerin kann foglei eine 
J. BSildermann. |treten. Näheres in der Erpebition d. BI. 


Dienft-Gefuc. Dffener Dienfl. 

Gin folides Mäpchen, das gut kochen kann, Gin Hausknecht kaun ſogleich einſtehen. 
uud ſich allen häͤuslichen Arbriten unterzieht, Bei wen? fagt die Expedition d. BI. 

auch mit guten Zeugniflen verſehen ift, fucht 

"bei einer ftilen Herrfhaft einen Plag uud Gefundene®, ’ 

Tarin fogleich eintreten. Mäheres ic. Geſtern ne bern ——— grün 

‚. Die im Zagblatte ausgefhriebene Stelle MAURER IGRRAMELOe > — 

eines Muslaufers iR bereits .befegt. Der-weißbeinerne Griff eines Sonnenſchirme gef. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze sind 


sämmtliche eingeführten 


Schulbücher ‚Lexica,Atlanten ete. 


gut gebunde gebunden und zu billigsten Preisen zu haben. 


SI Sc) ffsverträge En AMERIKA Mina au den Dlighen 

















Fee „alleini eneral- Agentur‘. 
BAMBERG. 7. Weber F Marit | Nro. 220. 
_ Bamberger Epinnerei: 
LIEDBRRRANZ |, Zambereer &pinneri-Sien 
J. Silbermann. 
General: Probe für den ‚Münnerder, ee ee — 
Donnerstag den 4. Hypotheken-Tausch, 


„PRODUCTE ON“ Zwei Hypoſhekenbriefe über je „100 PR 


E ber (1. Stelle) find gegen Baargeld umzutauſchen. 
im Saale des Schwarzen Adlers. näheres in der Erpedition diefes reg 
Der Borftand. 


— Kapital— Tauſch. 
TURN-VEREIN. Es find 300 fl. gegen eine erfie Hypo⸗ 
Die Vorturner werben erfucht, fih heuteltbef im f. Landgerichte Bamberg II umzutau—⸗ 


Abend 8 Uhr im Prinz Karl einzufinden.|fhen. Das Nähere in der Grpedition d. BI, 
Der TZuruwart. A Kapital, 
m —— 100 ind aus uleiben. Don wen? 1 
Wohnung- & Gefhäfts-Derlegung. fagt die Grpebition d. Blattee, 


Dffener Dienft. 








Ich erlaube mir hiermit, ergebenft anzu⸗ Es wird eine Dienftma 
gd geſucht, welche 
— * * ——— und meine ſogleich eintreten Tann. Wo? fagt die Arp. 


5 nn nenne 
H. Otto «& Aichinger|,,cnupe serarn. Der ehe Binder meße 
betriebene Spezereiwaaren-Handlung 
R fle gefäligft in der Gredition d. Bl. gegen 
mit 1. Oftober d. J. in mein Haus Kapuzi— Belohnung abgeben 
nergafle Nro. 422 verlege und daſelbt unter —————— — 
meinem Namen Am Donnerstag Abends wurde ein blau— 
tuchenes Goller verloren. Man bittet um 
G. Aichinger . Abgabe in der Erpebition. d. BL. 
fortfege. — Ein Tleines Schlüſſelchen wurde vorges 
Indem ich für den mir bieher vielfach ge⸗ ſtern in der Stadt verloren. Das Nähere im 
ſchenkten freundlichen Zuſpruch verbindlichſt der er Erpedition d. BI. 


danke, bitte ich, mir gleiches Vertrauen auch —— — 
ferner ſchenten zu wollen. Eine fine Frau if verloren gegangen; wer fie 


det, darf it gutem Gewiſſen behalten. 
[3,2] &, Aichinger. jfr et, darf fie mit gutem Gewi m e — en 
0 Fremben-Ünzeige dom geſtern auf heute, 


= 











(Bamberger Hof) 58. Kflte: Frank v.Stultgrt, Robbe v. Coln, Wolff v. —— 
Sad v. Heilbronn, Göhring u, Junkersdorff n. FrinTchr v. Frkft, Wilmersdorffer v. Bayreuth, Thisler v 
Süchteln, Sander v. Remſcheid, Griebert v. Magdebra, Mooe,Zaifer u. Grimm v. Nrbrg, Conturier v. 
Grefrath, Bembeev. Mainz, Hammacherv. Rheybt, Adam v.Bremen, Eonradi v,Berlin,Kamberg v. 
Eiberfeld. Friedel n.Kam.,Korfimfir.v. Schwarzenbach. LeComt duCremonſe v. Dijon. Schmitt, Ober⸗ 
aubitor v. Muchn. Riedenauer, Pharmaz.v. Wrzbrg Zerle n. Sohn, Rent.v. Hamburg. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Brewiſch v. Zerbſt, Rubolphv. Hambg, Markert ».Rubla, 
Deibelv. Stuttgt, Wuftberg v. Muchn, Winreiterv. Zmittau, Eckelmann v. Chemnig, Fridmann vßürth. 
Hättenddrfer v. Nebg, Byniawsly v. Wien, Schidel v. Deggendorf, Haaſe v. Fkft. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Degen v. Wibg, Caſſel v. Aſchaffenbg, Beuel vStuttgt. m. 
Bodmann, Gutsbef.v. Lindau. Reubel, Poſihltr.v. Cronach Br. Reller n. Sohn v. Augobg Wallfort, Dr. 
Med.v. Lpzg. Brauner, Rent. v. Fılft. Zumann, Def, v. .Piordorf. 


u Rebigist unter Weranwontligleit d des Verlegers 3. M. Meindl, 









der Stade — Bamberg. 
0 Mittwoch, den 3 Octobe. — 


Permanente Ausftelung im Kunftvereine: Landſchaft bei München v. 
Borft, Pr. 77 fl.; Früchtenſtück v. Correggio, Pr. 90 fl.; ein Wald im 
Minter dv. Hirftein, Br. 220 fl.; Seeftüd v. Boftröm, Br. 55 fl; un 
v. Berchtesgaden v. Frey, Pr. 55 fl.; Monpfchein v Staademann, Pr. 
fl.; Mondnacht v. Lichtenheld, Pr. 80. fl. 


— — — — — — 








Der bei dem letzten Schwurgerichte wegen Mords verurtheilte Mader 
von Gottéfeld, Log. Pegnitz, wurde durch allerhöchſte Gnade Sr. Maj bes 
Königs zur Kettenſtrafe begnadigt. 


Auch bei der letzten Paſſionsvorſtellung in Oberammergau zeigte ſich, 
ber Zuſchauerraum, welcher 6000 Menſchen faſſen kann, wiederum faſt ganz 
beſetzt. Unter den Beſuchern waren viele Münchener, die dieſe anſtrengende 
Tour ſchon zum 2. und 3. Male machten. In Seeshaupt war Samſtag bei 
Ankunft des Dampfſchiffes der Andrang ſo groß, daß die Leute für einen 
Platz auf einem Leiterwagen bis 5 fl. per Kopf zahlten. Se. Maj. ber König 
Mar war Mittags kurz vor 12 Uhr erfchienen,, folgte mit großer Aufmerk— 
famfeit dem ergreifenden Spiele und blieb bis zum Scluffe Die Darftellung 
dauerte, ohne dag eine Paufe gemacht wurbe, von früh.S Uhr bis Nachmit- 
tags halb A Uhr ohne die geringfte Störung. Bei manden Scenen, wo 
auch die barftellenden Perſonen auf der Bühne nur fchweigend auftraten, wie 
bei der SKreuzigung, berrfchte trog der Anwefenheit von mehr ala 4000 Men: 
fchen eine lautlofe Stile. Als merkwürdig ijt hervorzuheben, daß feine 
der 20 — 22 VBorftellungen durch Ungunft der Witterung unterblieb und faft 
alle fich des herrlichſten Wetters zu erfreuen hatten. — Dem Vernehmen 
nach hatten die Oberammergauer ſchon vor der legten Vorftelluig eine Ge— 
fammteinnahme von 50,000 fl. gemacht. 


Se. Maj. König Ludwig wird fich am fommenten Samjtag zum Be- 
fuche des großherzogl. Heffifchen Hofes nah Darmftadt begeben und. Mitte 
des Monats wieder in München eintreffen. Wenn die Königin Therefe noch 
am Leben wäre, würde König Ludwig am 12. d. feine goldene Hochzeit feiern 
fönnen. Um nun an biefem Tage, wie überhaupt während des Dctoberfejtes, 
das vor 50 Jahren zur Feier feiner Vermählung gegründet wurde, nicht in 
München anwefend fein zu müffen, begißt er ſich nach Darmſtadt. 


Bei dem Feuerwehrfeſte in Würzburg ertrug die Sammlung für vie 
Schleswig-Holfteiner 33 fl. 28 fr. 
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In Karlsruhe ift vorgeftern eine Conferenz von Bevollmächtigten ber 
Rheinuferftaaten Preußen, Bayern, Baden, Heffen und Naffau zufammenge- 
treten, um vorbereitende Beſchlüſſe zur Befeitigung der Rheinfchifffartsabge- 
ben zu faſſen. Es iſt vorgefchlagen, an deren Stelle ein allgemeines Waffer- 
geld zu fegen. / 


Aus Coburg wird berichtet, daß bei ber Rückfahrt von einer Jagd bie 
Pferde des Prinzen Albert (Gemahls der Königin Victoria) durchgingen. Der 
Prinz fprang aus dem Wagen und verlegte fi Leicht am Geficht, weitere 
Folgen aber hatte der Unfall nicht, 


In Fürth trieben am Sonntag, wo bie Kirchweih begann, bie Tafchen- 
biebe ihr Handwerf mit unerhörter Frechheit. Nachmittag wurden nicht weni- 
ger als 6, größtentheils goldene Cylinderuhren fammt ven Ketten ven Trä- 
gern im Gebränge vor der Glücksbude, an der Billettenkaffa des Kunftreiter- 
Cirkus ꝛc. aus der Zafche ftipigt. 


Die Hoffnung ber Defterreiher auf: eine Reichsverfaſſung ſcheint fich 
nicht zu verwirklichen. Die Regierung fol ſchon vor der Abftimmung des 
Reichsraths den Entſchluß gefaßt haben, dem Majoritätsgutachten im 
Ganzen und Großen ihre Zuftimmung zu geben. 





— — — 


Dem Vernehmen nach iſt ein päpſtliches Umlaufſchreiben unterwegs, in 
welchen Papſt Pins IX.der katholiſchen Chriſtenheit feinen feſten und feierlichen 
Entſchluß kundgibt, fo lange nicht unwiderſtehliche Gewalt einen phyſiſchen 
Zwang gegen ihn übe, unter allen Umſtänden in Rom und auf dem Platze 
zu bleiben, auf welchen bie göttliche Vorſehung ihn geſtellt habe. Se. Heiligkeit 
fprach fich bei einer Unterredung mit dem franzöfifhen General in fo ent- 
ſchiedener Weiſe über bie franzöfifche Regierung aus, baß feine Worte tie 
Bedeutung eines Ultimatums hatten. Der Papit fagte, er fehe zu ſpät ein, 
wie entjetlich er durch falfche Verfprehungen und zweideutige Worte getäufcht 
worden fe. Die franzöfiihe Garnifon möge den Kirchenitaat ſobald wie 
möglich verlaffen; er wolle lieber Garibaldi fommen lafjen; ver jei wenigſtens 
aufrichtig und halte Wort. 


. Die Antwort Frankreichs, welche der Marquis de Cabore nah Rom 
‚ Überbringt, beffagt die Verblendung Piemonts, infofern diefer Staat Waffen 

gewalt anwende, die nur dazu biene, bie vorhandenen Uebelſtände zu -ver- 
[hlimmern, und dazu führen werde, ben Kampf in Italien in einen allgemeis 
nen Krieg zu verwandeln. Das franzöfifche Heer werde auf die Stärke von 
24,000 Mann gebracht und habe die Aufgabe, das Patrimonium Petri 
(Nom, Civitavechia und Viterbo mit 420,000 Einwohnern) zu ſchützen. Frank 
veich werde daſſelbe gegen einen Angriff Garibaldis und Piemonts vertheidigen. 


— — — — — — 


Aus Neapel wird berichtet, daß dort große Beſtürzung und Verwir⸗ 
rung herrfehe. Garibaldi jet ven fchwierigen Verhältniffen nicht gewachien. 
Berhaftungen und Gutlaffungsgefuche feten an der Tagesordnung Man 
fürchte eine Reaction. Die Kirchengüter wurben befanntlih fonfiscirt; ein 
Biſchof oder Erzbifchef erhält als Maximum jährlid 4000 fl.! Der Erz 
bifchof von Neapel war aufgeforbert worden, in einem Erlaſſe an ben Klerus 
zur Unterftügung der neuen Ordnung (vichtiger Unordnung) ber Dinge aufs 








—— — — — 
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zufordern. Da er fich weigerte, .erhielt er * Befehl, * binnen 2 Stun- 


den zu verlafjen. 


Der König von Sardinien wird nach Ancona und nad dieſem Beſuch 
au die neapolitanifche Grenze reifen. Ein Pariſer Blatt verfichert, drei ſar— 
diniſche Divifionen werden in das Königreich Neapel einrücden. (Alles, nur 
keine Intervention! Ein Raubzug gilt. nicht für Intervention!) 


Aus PBerugia wirb berichtet, daß ſich auch bie ganze Bevölkerung ver 
Sabina empört habe; gegen Rom herrfche große Aufregung. 


Ein Brief Mariette's aus Kairo enthält folgende der größten Beachtung 
wärdige Zeilen: Ich jchreibe Ihnen in alfer Eile, daß uns die Nachgrabun— 
gen zu Memphis die Werkſtätte eines Mettallgiehers finden ließen. Schon 
habe mwir die Werkzeuge viefes Handwerfers aufgefunden, etwa 40 Pfund 
unverarkeiteten Silbers, goldene Ohrringe, zwanzig noch nicht befchriebene 
Metaillen und andere zum Guß beſtimmten Gegenftände. Die Arbeiter lafjen 
mir fagen, daß fie nicht ohne mich fortarbeiten fünnen; ich eile bin trotz ver 
drückenden Hitze. 


Bei der eben vorgenommenen Volkszählung in den Vereinigten Staaten 
fanden fih in New-Milford drei alte Sungfern , die alle zwei Jahre jünger 
waren, ag vor ——— Jahr an. 


Pi 2. 


nn — — — 


L 


Wein - - Versteigerung. 


Mittwoch am 10. October 1860, Mittags 12 Uhr, 
werden circa 100 Gimer 1859er Schmachtenberger Bein im Scleffe zu 
Schmachtenberg öffen:li in ſchicklichen Partien verfieigert. 

Diefer ſeibſtgeraute Wein ift aus den beften Lagen und von den beſten Traubenfors 
ten erzielt, ganz rem, ſeht aut gehalten und lagert nur 5 Minuten von ber Gifenkahnfta= 
nn — entfernt, unterhalb Bamberg. Proben werden am Verſteigerungs:?age ver— 
abreicht 

Schmachtenberg am 26. September 1860. 

Freiherrlich von Ziegler'sche Gütsverwaltung. 
[3,2) Kämmerer. 


Biunst- Verein. 
Heute Nachmittags 3 Uhr Generalversammlung & Verloosung 
im Schloͤßchen Maipersho 
d er Borftand. 


CONCORDIA. 
Montag den 8. d. W. Generalversammlung. Das Nähere iſt ben wer 
ebrligen Mitgliedern il Anfchlag im Geſellſchafts-Lokale zur Kenntniß gebracht. 
Bamberg, den 3. Ditober 1860. 
Der Borfand 


TB —— — — —— — — 


ME” Lentnerische Hühneraugen-Pflästerchen ag 
empfiehlt 1 en a 10 fr., ein Dupend fammt Anweifung a 36 fr. 


K'rz. Jos. Leininger, Königsstrasse._ 
Verzeiehniß 


der bei der 12. Verloosung von Industrie-Gegenständen am 1. Oltober gezoge⸗ 
nen Logs-NRummern: 
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530] 896113681185512241|2819]3352]3912 
541| 89711369|1856|2249|2320 3355| 3913/4378/4982|5308 5895 
556| 904|1374|185812253|2822|3358|3919|4381|4988 53615899 
558| 925|141211863|22631283413380|3922/4396 4998|5363 5905 
561| 951|1417|1869|2270)2846 |3389|3924|4399/4999|5371|5907 
571| 95811419|1871|2271/2889|3390|3929|4400)5007/5392)5912 
586| 968|1429|1877|2283|2901 13402/3931 4403/5015 540215917 
616] 982|1433|1892]2292/2914 3407 393414412 5018541715938 
626] 987|1436|1893|2296 2915134081 3953 4421|5020|5428|5940 
638| 989|144011895|2325/2917|342113954 4435 5021/5435 5945 
659| 9961146811902|2362|2918|3423|3955|4436 15032 5445 5950 
666|100411479|1919|2388|2936|3431|3962)4441 15037 54625965 
684/1012|1485|1920|2406|2938|3433|398614459|504215463|5978 
6831102611495|1933|2407|2955|3434|4032|4470 5043 54745985 
689|1035|150011934|241012972|344814043|4471/5044/5485|6022 
713|1044|150611935)24232997|3455|4053|4476 5046/5490 6033 
71711046/1521)1939)2427|3005|3457|4057|44855096|5492|6037 
719|1060|1524|1943|24293009|3462|4072|4489|5120 5512/6039 
726|1079|1540|1944|2433|303313470/4075|4508/5121/5521|6052 
727/1080|1543|1956|2444|3050/3482|4079|451315132)5564 6053 
734|4108511573|1993|2447/3084|3485|4090/4519 5139/5585|6060 - 
733|1097|158011994|2464 13088 3488|4101|4533'51431559716064 
739|1125|1589)2007|2474|3104,35044102|4542)5156156046069 
743|11371595[2026|2486|3112|3505|4106|4562]5157/561516079 
750|1139|1596|2041|2498|3113)3529)4112)4566/5165|5623|6095 
766114011607 |204412504|3121/3530|411514573|516615626|6100 
767/1143|1609|2045|2513|3128|3535|4120|4625|5172|5628/6102 
769|1156|162912053)252731653538|4132/4676 52155633/6115 
777|1171|1632)205712532)3167|3557|4161|4691 521715635/6119 
78511182/1633|2058|2542|3192|3581|4170]4694|521915639|6123 
79211191)1637|2067|2572|3196 13624 4171|4697|52251567616132 


4375149651534715859 





















3) 81011208|164012078|2595|3200|3652)4178/4703 6226 5691 16144 


811 1220 1653 2087 2097 3203 3655 4179 4740 5227 5697 6166 
81241222 1667 2108 2600 3205 3681 41864744 5228 5699 6175 
815 1229 4682 2113 2614 3209 3690 4211 4769 5229 5711 6200 
818 1231 1701 2117 2621 3210 3707 4225 4775 5239 5715 6236 
836 1232 1708 2440 2623 3211 3718 42274781 5244 5720 6242 
837 4200 1720 2443 2637 3218 3747 4266 4804 5245 5723 6243 
838 12571737 2147 2644 3221 3758 4270 4806 52565725 6244 
840 1266 1743 2150 2646 3262 3774 4274 4811 5260 5797 6255 
851/127011752|2156/2650|3266|3783/4279|4822)5262)5806| 6261 
859|127811757/2157|2661|3267|3795/4311|4830|527715811| 6268 
863 1280 1791 2160 2663 3209 3813 4315 4851 5301 5820 6298 
865 1311 1795 2186 2020 3285 3843 4320 4858 5320 5826 6314 
869 1328 1807 2195 2737 3287 3850 4323 48750 5327 5834 6325 

71 1330 1815 2199 2039 3294 38604334 4885 3328 584 1 6333 
875 1351 41817 2200 2081 3313 3862 4338 4889 5339 5845 6343 
888 1357 1841 2216 2814 3331 3885 4339 4928 53405851 6359 
892 1365 1846 2233 2817133483905 4354 4958 b346 5855 
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Die darauf treffenden Gewinnfte fönnen im Ausſtellungs-Lokale gegen Abgabe ber 
Looſe abgeholt werben: 


Mittwoch Den 3. d. M. Nachmittag von 2-4 Ar, 
Donnerfiag den 4. Bormittags von 10-12 und Nahmittags von 2—4 Uhr, 
Freitag Den 5. Vormittags von 10—12 Uhr. 
Bamberg, den 2, Öftober 1860. 


Die Induftrie- Ausfeiungs-Eommiffion — Gewerbe-Vereins. 


— ———— 


(nenn) (menge: Beamer, 


2 Todes- * Anzeige. 4 


Im tiefſten Schmerzgefühle bringen wir bie Trauerkunde von dem geſtern 
erfolgten Ableben unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters, des 


reitenden Gendarmerie-Brigadiers. 


| Jacob Herget. |\ 


Neun und zwanzig Jahre diente er pflichteifrig feinem Berufe Das Leichenbe: 2 
gängniß finder Morgen Nachmittag 2 Uhr vom Militär - Kranfenbaufe aus 
flatt, wozu alle Verwandte und Wekannten hörlichfi eingeladen werben. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Eva Herget, geb Kaufmann, 
mit ihren 4 unmündigen Kindern. 


VIENNA, OHNE 

SICHT —— KOST: 

DAR HSA FR € a Rı ©. 
ri 


Kür bie auferorbentlich zehlreiche und rührente Theilnahme an bem Lei- fi 
henbegingniffe und dem feierliben Trauergeticsdienjte meiner theuren, nun in 
Bott rubenten Galtin 


Mergenretlrıu Mehr, 


gebornen Schirner, 
ſage ih ben tiefgefühltefen Danf, zugleih die Bitte, * im andächtigen Gebete 
zu gedenken und uns ferneres Wohlwollen zu ſchenken. 


Lichtenfels und Bamberg, den 2. Oftober 1860. 
Der tleftrauernde Gatte 
im Namen ——— Hinterbliedenen. 










































DOEKIOMEDIE > — —— —— z —— — 
ee Meb te Arab fönnen ſogleich in 

empfiehlt franzeſiſe Ball- und Braut- ehrere gu rbei ö 

Kränze, auch werden »afelbii Kränze nad) Arbeit treten bei 3. Pfeifer jr. 








:eber belichinen Facen umgebunden. ae und 
Au Wir. 515 naͤchſt der Bleifhbant. Offener Dienft. A * 
in bı ) Eine reinlihe Köchin wirb auf Zie ats 
iierrenhemden ER LE. tini geſucht. —S in ber Erpedition d. BI. 
uewahl el — 7 Lehrlinge: Geſuch. 
Cart Meyer, | Bei einem bieligen Schuhmachermeiſter 
vis A vis vou Hm. J. Ramie.wird ein ordentlicher Junge in bie Lehre zu 


‚nehmen geſucht. Näheres im ber Grp. d. Bl. 


Echlten deru-Gnano” "Tin "Tolides Mädden, das im Kocen, Nähen, 


empfiehlt ‚3,31 Stricken, Waſchen, Bügeln, fowie in allen häus- 


lien Arbeiten erfahren ift, fucht bie Ziel bei 
B. F. Messerschmitt. ar ſtillen Familie einen Platz. Naͤheres ic. 
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Schiffsveriräge n 
„alleinigen General- Agentur“ - 
BAMNBERE. P. J. Weber, Vuit Ro. 220. 








m be Nr. 
eh 








m - — - — —— — — — = — 
Deutsches Haus. fänder mit eifernen Reifen, Näheres in 
Donnerätag Den 4. Oftober der Grpebition d. BL | ‘ 

erstes Monats - Diner. Befuß. 

Abhitsberger H6.:NRr. 177 parterre wird ein ordentlicher 
rothen à 36 fr., und weissen 4 24, 30 nid nr Deblenung amt, — 
und 36 fr. pr. Flaſche. Eine mit guten Zeugniflen verfeien: Lad⸗ 


nerin fucht ein weiteres Unterfommen. Offerte 
64 Fried. Keilholz, unter Chiffre S. Nr. 42 beforgt die Erpediun. 
. Meine Dfiener Dienf. 


Eocus-& Mandel⸗ Seiſe St: Zugenezin win Tosteig aefıst. 
in Riegeln empfiehlt ul —— 
ß Dffener Dienf. 
A. Hoh — J— Domes ſucht eis 
nen foliden, verläffigen Kuticher. Ka- 
392, Rapnzinerfizaße. yujnr-Eiahe one. dar. 
J. Stebengebliebenes. 
1 Snernenn tie Son > a Ric kn ae Se a 
f ‚ e⸗ 
Augaſſe nächft ber Fleiſchbank Haus-Nro. 5165. da abgeholt werden kann. Wo? ſagt die Erp. 
[2,2] Kapital: Ausleihung. Ein Handforb mit Handelsbücdlein wurde 
6100 Curatelgelder geſtern auf dem Marfte fieben gelaſſen und 


* find zu 4/.wird um di Ü in di d. d. 
Prozent verzinelich im Ganzen ober a ae il 
theilweife bypothefarifih auszuleihen, Anträge 
deßhalb Hängftens innerhalb 14 Tagen ge— 


wärtiat. Bon w t bi .d. Bl. 
oh EERE Tage dp Wehen DE. gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch in 


3u verfaufen ee en 
ift ein Weißzeugſchrank und ein Wafler:! „Wien, iaerıeil 528, j Näberee brieflich. 


Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute. 











Vom Bandwurm et 





(Deutfhes Haus) HH. Kllte.: Schütz v. Stuttgt, Kreugberg v. Aarweiler, Bichlerr. 
Fılft. Höslein, Oek.v. Kitzingen. Beihaan, Rent.v Utrecht. Dempner, Aſſeſſ.v. Wzbg Pfeifer,geh Rath 
v. Caſſel. Dr. Wolffn Fam. v. Berlin. Glückſtadt v. Norwegen B.v. Regemann v. Bayrth Lindenbeinn. 
Fam, Part v Quedlingburg Erichton, Stockyn, Cvans, v. Schönhapt, Kaudler n. Gem, Stouder n. Gem, 
Rent.v. Engld. Grögler, Pfarrer v. Tommerdingen. Fr. Schellhorn v. Schleußingen. 

(Bamberger Sof) HB. Kilte: v.d Straß v. Gbppingen, Simeon v., Fekft, Eifländer v. 
Hanau, Sander v. Remſcheidt, Bergenhauſer v⸗Coln, Brown v. Bremen, Neundörfer v. Wzbq. Sülzer v. 
Mchn, Bodenheimer v. Mannhm, Schmidt v. Kitzingen. Hörlein v Kitzingen, Schmidt vWaſſeralfingen. 
Geiger n.Fam, Forſtmſtr.v. Marktleushen. Finanzräthin v. Marc v. Betersbg. Mertmann, Briv.vDres- 
den. Mr. Woatrike, Rent.v. Liverpool. Geßert, Beamter v. Hannover. Dr. Grenzinger v Baſel. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Dduiges v.H61,Schiber v. Bayreulh, Hartmann v. Frkft, 
Schlee v. Erfurt, Pohlmann v. Hof, Deininger v. Lpzg, Hohl v Nbg.v. Clauſenburgen. Fam. Rittergtob. 
v Augsbrg.Birfents n. Fam. Priv.u.Aretbron n. Fam. Großhdlr.v. Rhodus. Schönauer, Dom.-Rath 
v. Regeneobrg. Kilp, Lieutn.v. Eichftädt. Steyrer, Stub.v. Paſſau. Kiſchelt, Bildhauer v. Wien. Romeis, 
Prof.v. Bamberg. Birkheimer, Pfarrer v. Artberg Wagner, Briv.v. Ann. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Sauerv.Nrbg ‚Alon vDarmſidt. Dr. Schöning, Prof. 
v. Mchn. Fr. Ramm v. Augsbg. Frantvu, Holzholr. vHolland Fr. Straf o.Hanan. Dr. Med. Heinle vHei⸗ 
delbg Schlenſcho, Berw.v. Amberg. Löffin, Künſtlet v. Neuyork. Meining, Briv.v. Breslau Otter, Pfar⸗ 
rer v. Aſchaffenbg Stud.: Napverv Erlangen, Beramaus vLimburg, Deglo v. Namſtein. Röder dam, 
Rent.v.Reges.v. Main, Gute beſ.v. Stuttgt Caſchin, Hofger.-Rath v.Epgy. Br. Lieber v. Ansbach. Reus 
mer, Redings.-Somm v. Dresden. 
(Nebft einer Beilage für bie Stabt-Abonnenten, Kirhen- Wahlen beirffb.) 


Redigirt unter Verantwortlickeit des Verlegers 9. M. Meindl. 


— — 





‚der Stadt > 
RE: ee 


Morgen Freitag den 5 October 1860 Nachmittags 2? Uhr Sikung 
der Gemeindebevollmächtigten im großen Rathhausſaale 


Bei der geſtern ſtattgehabten Verlooſung im hieſigen Kunſtvereine famen 
13 Oelbilder und 540 Kunftblätter zur Verlooſung, fo daß Heuer jedes Mit- 
glied, welches den vollen Yahresbeitrag bezahlt hatte, einen Gewinnft machte. 
Zur Anfchaffung der Delbilver wurden an 2000 fl. verwertet. Aus dem 
Jahresberichte erfieht man, daß unter allen Sunft-Bereinen der bayer. Pro- 
vinzialftädte der hiefige die meijten Mitglieder (553) zählt. 


Durd die Nuntiatur ini Münden wurden an Peterspfennigen bereits 
235,646 fl. nad Rom gefendet , die größtentheil8 in Bayern gefammelt wur« 
den und zwar aus den Diözefen Münden 30,356 fl., Augsburg 29,960 ft., 
Bafjau 25,679 fl, Regensburg 21,000 fi, Bamberg 8,179 fl., Würzburg 
20,369 fl., Eichſtädt 10,523 fl., Speyher 6, 782 ft. 


Das zur Frankfurter Bundesgarnijon gehörende 1. Bataillon bes äfterr. 
Infanterie-Regiments Graf Nobili wird am 10. d. nach Italien abgehen und 
dur das either in Böhmen gejtandene 3. Bataillon deſſelben Regiments er- 
fett werben. Letzteres befindet fich bereits anf dem Marſche. Gin nach 
Mainz beftimmted Inf. Reg. foll demnächſt mit ber Eifenbahn von Wien 
über München und ‚bier dahin gebracht werden. 





— 


Ein Berliner Blatt brimt einen inen Vericht aus Wien über den Empfang, 
ben der Reichsrath Maager beim Kaiſer gefunden. Es zeigte ſich klar, daß 
gerade Kaiſer Franz Joſeph feine Abneigung gegen eine Reichsperfaſſung habe; er 
nahm alle Gründe Maager's jehr wohlwollend auf und gab dem edlen Ba- 
trioten im jeder Weife zu erkennen, wie ſehr er von Achtung für ihn und 
fein offenes, aber gerade darum vertrauensvolles Auftreten erfüllt fei. 


Die Getreideernte ijt in ganz Eugland, Schottland und Irland über 
Erwarten günftig ausgefallen. Seit vielen‘ Yahren ift in Irland ber Haber 
nicht jo gut gerathen, wie in dieſem. Auch die Fäule in den Kartoffeln hat 
fih nur bin und wieder gezeigt. 


Bei der Frankfurter Lotteriegiehung ift der ‚bis jetzt unerhörte Fall 
vorgekommen, daß gleich am erſten Tage der Hauptgewinn von 100,000 fl 
herauskam. Die Lotterie Collecteure machen deshalb ſaure Geſichter. 


— — 
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Der in England eben anmwefende ruffiijhe Großfürft Michael fell ver 
englifchen Regierung die Berficherung ertheilt haben, daß England niemals 
verletzende Handlungen von Rußland zu beforgen habe. Auf vie Frage, was 
bie britifche Reglerung von der Warfchauer Zufammenkunft halte, habe man 
zurädhaltend geantwortet. Rußland hegt jichtlih bie Tendenz einer Annäher— 
ung an England, 


As der von ben Piemontefen gefangene und dann von Turin aus, 
freigelafjene General Schmidt in Genf anfam (er ift ein geborner Schweizer), 
war. er dort ernftlihen Unannehmlichkeiten ausgefegt. Er mwurbe auf der 
Straße erfannt, nach Haufe verfolgt und unter dem Ruf: „Auf Haynau II," 
feine Wohnung erftürmt. Die Polizei rettete den General und verhaftete 
einige ber Angreifer. 


Es heißt, ver Papft habe die große Erommunifation gegen ben 
König Victor Emanuel, gegen feine Minifter und gegen die Generale erlaſ— 
fen, welche in den Kirchenjtaat eingerüdt find. Die Exlommunicirten werden 
als „Vitandi‘* bezeichnet, d. h. daß den Gläubigen verboten ift, irgend welche 
Verbindung mit ihnen zu unterhalten. 


Garibaldi feheint. fih doch mit Victor Emanuel auszugleihen. In einem 
Tagesbefehl fagt Garibaldi: Die tapfern ſardiniſchen Soldaten werben 
in das neapolitanifche Gebiet einrüden. Mit welchem Rechte? wird nicht 
beigefügt. 

Der fardinifhen Kammer tft ein Gefetentwurf vorgelegt, welder bie 
Regierung Bictor Emanuels ermächtigt, Die Einverleibung der Provinzen Süd— 
und Mittel» Italiens, in welchen fi) „frei” durch directe allgemeine Ab- 
ftimmung der Wunfch der Bevölkerung, einen Theil der conjtitutionellen 
ſardiniſchen Monarchie zu bilden, fundgibt, anzunehmen. In der Erläuterung 
zu diefem intereffanten Gefegentwurf heißt es: Italien wird künftig frei fein, 
mit Ausnahme DVenetiens.. Was diefe Provinz betrifft, jo fünnen wir Oe— 
ſterrelch nicht befriegen gegen den faft einftimmmigen Willen der Großmächte: 
Gin ſoiches Unternehmen würde eine furchtbare Koalition gegen Italien her: 
beiführen. Allein indem wir ein ftarfes Italien conftituiren, dienen wir ber 
Sache Venetien. Die höchſten Pflichten legen uns auch die Verpflichtung 
auf, Rom zu tefpectiren. Die römifhe Frage kann nicht durch das Schwert 
allein geregelt werden. Sie begegnet moralifhen Hinderniffen, welde nur 
moralifche Kräfte befeitigen können. 


In Neapel wurde durch ein Decret des Dictators ber Mutter und den 
Schweſtern von Agefilao und Milano, der auf den König Ferdinand einen 
Mordanfall gemacht hatte, eine Nationalbelohnung zuerkannt ! 


Die mazziniftifche (republikanifche) Preffe Sarbiniens fpeit Teuer und 
Flammen. Gie nennt das Minifterium Cavour „den Henker der italienifchen 
Freiheit und der öffentlichen Moral”. Dos Parlament fei eine „Meute, mit 
welcher auf bie Freiheit wie ein Wild im Wald Jagd gemacht werde, ; die regie— 
rungsfreundliche Preffe Lüge, jo viel fie fehreibe, und fei trunfen von „Beige 
heit und Berleumdung“. 


Im vorigen Fahre verließ ein kurheſiſcher Artilferift Namens Binder- | 
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nagel, (ein Mebgersfohn von Gelnhauſen) feine Fahne, zog zu Garibaldi dem 
Helden des Tages und ſcheint Glück zu machen; denn er ſoll bereits zum’ 
Hauptmann avancirt fein. 

(Cine Amazone) In Graubenz ift diefer Tage eine foldhe in Ge» 
ftalt eines jungen und hübſchen dabei indeſſen freilich etwas ungewöhnlich , 
kräftigen areligen Fräuleins aufgetaucht, welches das elterliche Haus in Männer» 
trat verlaſſen, um fich auf dem geradeften Wege zu Garibaldi zu begeben, 
wo fie als Volontär in feinem Heere an der Befreiung Italiens Theil neh— 
men wollte, in Schwez jedoch erfannt, und zu ihren befümmerten Eltern zu- 
rück geichafft wurde. 

In Nord: Amerika wird es jegt den Holzmachern leicht gemacht. Bar 
New-Nork wird cine transportable Dampf-Säg-Mafchine von Haus zu Haus 
gefahren und im Nu ijt eine Klafter Holz gefägt und gefpalten. 


— — — — — — — — — 


(Schuldienſtnachrichten) Zum Verweſer der neu errichteten 5ten Schule im 
Schwarzenbach 015. ift Auebilfelebrer Gg. Breche is in Muggendorf; zum Verweſer der 
11. Schulſielle in Memmeletorf Schulgehilfe Ich. Belzer in Röthenbach; zum Schulver— 
weſer in Stedenrorb Gebilfe Jeh. Pohlmann in Hobenter»; zum Verweſer der II. Schule 
in Sparneck Auehilfelebrer Konr. Popp in Vordorf; zum Schulverwefer in Beranerereuth 
Quehilrelebrer Veit Gotß im Oberredmi ernannt worden Befdrdert wurben: auf die Schul» 
und Kan’orefielle in Ahornbera Lehrer J. Nik. Friedrich in Glaskütten; auf die II. Schul— 
Helle Moönchaurach Verweſer Nif. Bauer in Echwürbig: auf die Schulſtelle Prex Verwe— 
er Kon, Traubner in Karlearün auf die Schulſtelle Streitau Berweier 3. Og. Geber 
lein in Siegrip. An die Stelle des als Hilfelchrer in das Seminar Aldorf berufenen 
Schulrerweſere Meyer in Kulmbach ift Terw. Ar. Wunder in Abornberg auf bie prot. 
Edulrerwefen, Shwürb'p ter erpen. Gebilfe Weſtenacher in Meichenbadh; auf die neu 
errichtete IV, Schultiafle in Kirchenlamiß Verw. Joh. Fugmann in Eggenreuth in gleicher 
Egenſchaft berufen worden, ferner wurden omıewielen: Gehilfe Sim. Stiller in Schwars 
zenbach a. d. &, als erpon. Schiffe nah Offed; Gchilfe Kor. Griefbammer in Schonmalb 
ale Dermefer nah Eggenreuth; Verw. Ich. Knorr in Hildenbad als ſolcher nach Siegritz; 
Nusbilfslebrer Krdr. Bayer in Streitau ale Berwefer nach Hildenbad; Verw. Frd. Wuns 
der in Dörntbal als folder nah Kronoch; erpon. Gehilfe Ich. Griefbammer in Rü- 
peregrün ale Verweſer nah Almbrang; erben. Gehilfe Heinrich in Grün als Verweſer 
nah Herwagen. Als Echulgebilfen wurden aufacfiellt die Erpektanten: Ga. Will von 
Uetzing on der oberen Knabenihule im Iten Diftrifie der Stadt Bamberg; Job. Gareis 
von NMeuenzrün in Peſſeck; Ach. Klügel von Drofchenreuth in Wilhelmerbal; Joh. Bflaum 
von Neunfirden a. Br. in Neufana; Ga. Förſter von Körbeldorf in Oberailsfeld ; Heine. 
Helmrich von Mönchaurach in Yindenbard; Wilh. Kerndörfer von Kakmannedorf in 
Mainleue; Lurwig Fehlammer ans Miftelbah in Grafengebaig; Fror. Poſtler von 
Brunn in Kirchaborn; Chriſtebh Schubert aus Ebneth in Küps; Ar. Stöhr von Prer 
in Schnatelwaib; Ghrifiepp Stübinger cus Veirlahm in Oberdornbach;- Balent. Fehl- 
bammer von Miſtelbach in Lohan; Andr. Müller aus Kleinheretb in Schnay; Fror. 
Rofl aus Lauenbain in Windifhgrün; Jeh. Keyßler aus Arzberg in Dörrnihal; Sch. 
Kiefliny aus Wunfiedel in Rügersgrünz Gottfr. Friedrich aus Neudrofienfeld in Hübſch; 
Albr. Leng aus Leubendorf in Grün; Jch. Köhler aus Mofhendorf in Kattigau; Mar 
Köſpert eus Wunſiedel in Reichenbach; Joh. Richter aus Trottenreutb in Grub; Chri— 
foph Franz von Weißenbrunn in Abornberg; Heinr. Zanner aus Kulmbah in Schdn— 
wald. Die interimiftiihe Berweſung dır Schule Hohenbirkoch ift dem Erpelt. Stahlmannu 
aue Mifteltah; die Bermefung der neu errichteten Schule Oberwaiz dem Gehilfen Hege- 
rich in Schnatelwaid; die Schulverweſung Marrgrün dem Gehilfen Taubald in Wins 
diſchgrün; bie Schulverwefung Karlegrün dem Gebilfen Heaner in Oberpferbi Übertragen 
worden. PVerfegt wurden auf Anſuchen: Schalgehilfe Schiller im Oberailefeld nach Rü- 
thenbach und Schulgeb. Künzel in Lochau nad Hohenberg. Als Winterlehrer find ange» 
twiefen worden: bie (Srprftanten Sch. Stöhr von Kirchehrenbach nad Seibmar, Joh. 
Wendel aus Mottenborf nah Köftenberg; Andre. Schropp in Staffelftein nah Graifd. 
Swulgehitfe Shreibmüller in Betzenſtein erbielt die Erlaubniß zur Uebernahme ber 
prot. Echulverweiung in Straubina. 


In der Sefanntmacdung der Rirchenverwaltungewahlen muß es V beim katholiſchen 
allgemeinen Pfarrfond bei den Werbleitenden Nro. 2 Dr, Banzer, Georg, prakt. Arzt, 


fatt Burger heißen, 
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- Sämmtliche in den hiesigen öffentlichen wie 
vatlehranstalien eingeführten Schulbücher 
zne dauerhaft und elegant gebunden vorrüthig 
n der 
.p21 . . Buchner’schen Buchhandlung. 
EEE EEE — — —— 
u u Anzeige und Empfehlan 
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RN Das fo eben erfhienene Verzeichniß (Mro. 85) ** bekeannten antiquarifchen 
m Bücherlagers enthält circa 1500: theolog., philoſoph. und pädagog. Werke und 
Kiſt, ſowie meine früheren Kataloge aus verfhiedenen Fächern, ſewohl direlt und france, 
‚hr als auch bei Heren N. Seligsberg am Marft in Bamberg gratis zu haben, % 
I welcher auch ſchriftlie Bellellungen daraus, fowie auf‘ ET” Schulbücher, 

® Iatein. und griedhifhe Klaflifer, Wörterbücher in allen Erraden für mid 

J übernimmt, die ih billigft liefern kann. — Auch find wieder viele juriftifhe Werke, % 
& namentlid Die Blätter für NRehtdanwendung, Glück's Pandekten und 

® Holzicguher’8 Theorie des Givilrechte, Dad Preugifhe und Bayerifche Land: 

> recht mit Anmerkungen, Brater’8 Blätter für adminiftratifhe Praris, % 
> fämmtliche Negierungsd:, Geſetz- und Kreis-⸗Amtsblätter bei mir vorräthig. 

% Ich empfehle mich zu geneigten Aufträgen und mache wiederholt befannt, daß 
ih fortwärrend EB” ganze Bibliotheken ſowie einzelne Werke ankaufe, % 
Br weshalb ſich die rein. Beſiher direft an mi wenden wollen. 


EB. Seligsberg, Antiquar in Bayreuth. % 


HARMONLE. 
Zur Herftellung eines neuen Katalogs der Gefelichafte-Bibliothef ift es unumgäng- 
lich nothivendig, doß alle Bücher und Journale binnen drei Tagen eingeliefert werben 
müfen. Hiezu ergeht unter Hinweifung des $. 69 der Geſetze der Harmoniegeſellſchaft. bie 
Aufforderung durdy ben — 
Bamberg, den 4. Oltober 1860. 
Borfand. 
Neturforschende Gesellschaft 
Heute Den 4 Oftober Abends S Uhr Berfammlung in der Bayer'ſchen 
Wirthſchaft. Es wird dazu eingeladen vom VBorftand. 


Befonders vortheilhafte Einkäufe in Paris, Ber- 
Yin und Leipzig erlauben mir, vie gröste Auswahl ver” 
neuesten un elegantesten Herbst- und Winter- 
Mänteln in ven besten Stoffen ;ı besonders billigen 
Preisen zu empfehlen. | 











13,1] Flora Kronacher. 
Mechanische 


Wollen-Streichgarn-Spinnerei, Walk- & Apretur-Anfalt 
Weißmain bei Burgfundftadt. 


Mir beehren uns, hiermit die Anzeige zu machen, zaß unfer neu eingerichtetes 
Etablissement bereits in Gang geſetzt ift. 

Die neueften verbefiertfien Maſchinen und Tranamifjionen, bei einer weit ausreichens 
den Waflerfroft, fepen uns in den Stand jeder Concurrenz zu begegnen. 

Unfere Bedinzungen, für Veredlung der uns zufommenden Roh-Stoffe find fehr mir 
Fig geſtellt, weshalb wir tie Herren Tuch-Fabrikanten und Zeuchmacher befonders zur Be— 
nügung unferer Fabrik einladen. 


Weißmain, ven 3. Oftober 1869. 


Mündisch , Dietz & Schmidt, 


{ 
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Hene Feueranzünder. | 


"@inladung.; Ü 
Nächſten Epnntag Den 7. Oftober a. 


c. wird das auf meinem ' Kelfenfeller am 25. 


Die Feueranzünder machen die feither, Ge;tbr. begonnene Preis-Kegelschieben 


onnewandten Mittel zum Reuer-Anmachen, ais: zu Ende 


Popier, Kienholz, Hobelfpähne ıc. ganz ent 
behlich. 
Außerdem, daß die 





noch andere weſentliche Vorzuze: 


gehen und kann bie dahin noch je— 


ven Tag darauf gefchoben werben. 


Zur Ausfpielung find die mannigfachften 


Zünter bequemer find, | Porzellongegenfiände gewählt nnd im59 Preife, 
als die ebengenannten Materialien, haben fie er ber erfie 
Außerdem 


fl. 20 werth' iſt, eingetbeilt. 
erhält jeder fi Betheiligende, wel 


1)" find fie wohlfeiler - und namentlich vielſcher 15 Loofe ſchiebt, eine Prämie, bie ihm 


zuverläfliger als alle feither zum Feuers 
Anmachen ıc. verwendeten Materialien; 

2) Fünnen fie an jedem teliebigen Ort aufs 
bewahrt werben, meder Alter noch Feuch⸗ 
tigteit haben Ginfluß auf fie; | 

3) nehmen fie einen sehr fleinen Raum 
ein, wodburd in einem Local, wie in eis 
ner Kühe Ordnung und Reinlichkeit er: 
zielt wird; 

4) find fie ohne alle Gefahr, was bei Spi- 
nen nicht der Fall ift. 

Die Pyramiden werden an der Epite ans 
gezünbet, in den Ofen oder Herb geficht, wo, 
Ne dann 10—12 Minuten lang mit fiarfer 
Blamme brennen, Man ſchichtet etwas fleines 
Holz, Torf oder Lohfäs auf dirfelben und legt 
dann jedes beliebige Heigmaterial nach, ohne 
daß man etwas Weiteres zu beobachten hätte. 
Sollte zu flarker Zug vorhanden fein, fo iſt 
96 aut, tenfelben anfanıs eiwas zu mäßigen. 

Von Liefem müplihen Wrtifel halte ich 
Borrsth und gebe ih: 

Eintanfend Stüd um fl. 1. 30 fr, 

Probefendungen a 100 Stüd 10 fr. 


Friedrich Seyfferth. 
Abfhier, 

Bei unferer Abreife von Scheflik fagen 
wir allen unferen #reunden und Befannten 
ein herzliches Lebewohl. 

Jacob Diringer nebſt Frau. 
Marie Loch. 
Johann Loch. 


Ferner bemerke ih och, daß ih ein Com— 
miffionelager fünftliher Blumen, Krängen. 
bei Margaretya Hofmann, Stadtfird: 
nerötochter in Schefliß, errichtet habe, 

Anna Diringer, 
Blumenfabrifantin. 


Unferm Freunde Franz zu feinem 























Na⸗ 


Mehrere Turner. 
[2,1] Anerbieten, 

@plide Frauenzimmer, die im Klei- 
dermachen und Tuchnähen geübt find, 
finden fogleig dauernde Beſchäftigung. Das 

Nähere in der Erpedition dieſes Blattes. 
" Kanf-Gefud. 

Rin junges ſchönes Händen wird zu kau— 

fen geſucht. Näheres in der Expedition d, BL. 


[2,1] 


Srunbitüde auezuleiben 


durch das Loos zufält. Looſe find: es 1000 
a6 


Reihmannsdorf den 1. Oftober 1860. 
% €. Fleifchmann. 
VBerfleigerung. u“ 


Donnerstag Den 11. D8. 


MtS. läßt der Unterzeichnete wer 
ee aen Mongel an Raum folgende 


nl Öegenftände Bffentlicy sin feiner 


Behaufung babier verfleigern, als: 


verſchiedene Ketten, lange Schneibefägen 
Schloſſer, eiſerne Kochhäfen, verſchledene 
Handwerkszeuge für Schreiner und Zims 
merleute, Srennzeuge für Schuhmacher, 
Falz⸗ und Beißzangen, eine Parthie Fäf: 
fer zum Waſſerfahren und: Eſſiglagern 
— ‚ eine Parthie Schlagfäfler und 
Kiſten. we! 
Hiezu werben Etrichliebhaber eingeladen. 
Scheßlitz ben 2. Dftober 1860. 


Frz. Sof. Meichbof. 


YAuszuleibenbes Kapital, 


300 fl. Dormunbagelder find ge: 
f gen gehörige Verfiherung fündli zu 
ı 


»F verleihen. Näheres in der Erpebitioni . 


Muszuleibendes Kapital, 
500 fl. zu 4'/, °,, find ſtünd lich auf 
Mäheres se. 


enih von 21 Jahren, von 





Ein junger 


bier, fucht im hiefiger Stadt oder auswärts 
einen Platz und fann flündlich oder bis zum 
Ziele eintreten, 
fragen innerhalb 8 Tagen bei der Erpebition 
d. 

Ein Mädchen, 19 Zahr alt, welches Rec 
nen, Leſen, fhön Rähen, Striden, Waſchen, 
Bügeln und andere Arbeiten verrichten Tann 
ſucht ale Stuben- oder Ladenmäbchen einen Plap’ 


menstage ein breifah donneindes Lebehod!| 


Man bittet, betreffende An— 


BI. zu machen. 


VBVerloren es. 
Geſtern ging auf dem Wege voni Marplatz 


nah Bug ein Haararmband mit goldenem 
Schloß, worauf die Buchſtaben P. D. gravirt, 
verloren. Man bittet den reblichen Finder um 
Zurüdgabe gegen gute Belohnung. 


Es wurde vorgefiern ein goldener Ring 


verloren. Der redliche Binder wird gebeten, 
ihn gegen gute Belohnung in ber Grpebilion 
d. DI. abzugeben. 
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Bei Fr. Züberlein in Bambergl am Maxplatz ift zu haben: 
Ehryſologus. 
Eine Monatsihrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit. 


Herausgeaeben von 
einrih Nagelihmitt, Pfarrer. 
1. Heft. — Breis jährlih fl. 2. 54 fr. 913 


en — 


— — Ta = —* = * ANER "Tönnen au ben billialied 
N Schiffsve rträge Tarifen Kant abgeidichen —— 


SIE „allein ige n General- Agentur“ 
"BAMBERG. F. J. Weber, Walt Rt. 220. 
LIEDER ANZ, verehrten Publikum feinen auf das elegan« 
Heute, Donnerstag den 4. D. tefte und bequemfte eingerichteten Sesloss 
„PRODUCTION‘ |zum Haarfoneiden und Friſiren veftens 
im Saale bes Schwarzen Adlers empfehlen. Unter Zuſicherung aufmerk · 
— — 
Einhelmiſche Nigtmitglieder haben burg] Hedagtungsvollf —* ee 
















—— Endesgefertigter erlaubt fd einem hoch⸗ 





aus feinen Zutrit. 
Der Vorſtand. B. MDevillie, ; 
Wohnung- & Gefhäfts- Verlegung. Keilerögafle Rro. 212 
 —— neben der „Roſe.“ 
“ R er! — * ergebenſt anzu: Berlorenes. 
gen, ba meine Wohnung und meine Ein grün levernes „„Porte- monnaie‘ 
bisher unter der Fitma —— 4 met und Ileines Geld, 


H. Oito K Ailchinger wurbe geſtern vom Kaiperehof-Schlöfchen bie 
betriebene Spezereiwaaren - Handlung 31! Heberfahrt nad Bug und von ba durd) 
mit 1. Oftober d, 3. in mein Haus Kapuziz||den Therefienhain zurück bis zur Cavallerie⸗ 
nergalfe Mio. 422 verlege und bafelbft unterjjKaferne verloren. 

meinem Namen Der Binder wolle folhes gegen Belohnung 


> > in ber Grpebition bes Tagblattes abyeben, 


— itag den 5. Oltober: Richelieu, oder 
Indem ich für den mir bisher vielfach ge— —F — 
fjenkten freundligen Zufprud verbindlihnlioer erſte Waffengang. Luſtſpin in 2 Ab 


theilungen von Heyne. Dann zum Grfienmale: 
danke, bitte ih, mir gleiches Bertrauen auch J 
ferner fenten zu wollen. Bei Wafler und Brod, oder: Die Pen: 


(3,3 G. Aichinger. ſionärin. Singfpiel mit Tanz in ı At von 





Jakob ſohn. . Lindner, Direktor. 
(Bamberger Hof) HB. Kflie.: Schmidt v.Barmen,Hagerv. Altenba, Kopp v.Lahr, 
Thiene v. Blauen, Rofenbaumv. Mn, Weinmann v Ulm, Braßur v. Berlin, Klügv. Hambg, Hoppe v. 
Solingen, Bayerlein v.Bayrıh, Salamonfen v.Nrbg, Schülbe v. Düren, Cohn v. Wzbg, Krauße vMag⸗ 
debg,v. Balthazar v. Coln, Buchenhorner v. St. Gallen, v. Koch v. Altona, Mirifomv. Aachen, Zerneg v. 
eelau, Creuhlampn. Gem. v. Frft. Weiß, Fabrikbeſ.v. kangenraze. Gunzler, Revierfſtr.v. Calmbach. 
Joreyn. Gem, Rent.v. London. B.v. Schazowski, Gutébeſ. v. Polen. 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Helmſtättern Sohn v. Fkft, Richter v. Coln, Schothlack 
v Crefelb, Bruͤll v. Lichtenfls, Richard v. Hambg. Frhr.v. Aufſeeß n. Gem.v Oberanfſeeß. Bar. vi Gort⸗ 
fhofsty. n. Gem. v. Varſchau. Lowel n. Gem, Landrchtr.v Burgebrach. Silbermann, Fabrikbeſ.v. Haufen. 
Taube, Fabr.v. Gera. Dr. Bed v. Wien. Salamon, Stud.v. Wzbg. 
(Drei Kronen.) HH. Dr.Herald n. Gem.v. Port Philipp. Böhmn Gem, Rent.v. Mel- 
bourne, Miß Demiſtorn u. Mfir.Noribest v. Engld. Fr Bluntſchlin Tohte.v. Aarau. Hütter, Mühlkef.v. 
— ————— Dezbige: v. Ingolſtdt. B.v. Bettendorf u B.v. Ur ia vKarls⸗ 
zube. Pohlmanu, Redyisconeip.n.Hof.Er.Zuber v. Bernſtein Seubert n. Gem, Briv.v Wzbg Wandeloff, 
Fabr. v. Pforzhm.Hirſel, Rechtoraih v. Lpzg. 
(@rlanger Hof.) HH. Kflie: Parler v. Berlin, Heimann v. Dresden, Laptv. Mchn, För⸗ 
ſter v. Wrzbg. Bürger n Gem., Priv.v. Ulm. Schmidt, Ingen.v Lpzg. Fr. Reuß v. Cdin. Loffin, Beamt.v. 
Hanau. Dr.med. Feinfam v. Crfurt. EUfom, Kunſtmaler v. Hbg. Crimlis, Prof.v. Amberg. + 


Redigirt unter Berantwortlihkeit bes Berlegers 3. M. Reindi. 














der Stadt II Bamberg. : 
wein 0 nn nBeehtag, Den 5. DOkkober. TE m 


Die erledigte proteftant. Pfarrftelle in Muggendorf-mit-dem damit ver- 
Bundenen Decanat wurde dem. jeitherigen 3. Pfarrer in Hof, Hrn. Scheuer 
lein verliehen. 


Nah dem Geſchäftsberichte waren im hieſigen Kunftvereine. inn"Iahre 
4859160 136 vom Sunftvereine in München angefaufte, ‘dann, ‚233; vom ‚one 
deren Vereinen und verſchiedenen Küuftlern eingefchidte Delbilder, 33 Dei⸗ 
gemäfbe älterer Meifter, 76 Porzellangemälde, 5 Glasgemälde, 10 ‚Han 
zeichnungen und Aquarelle und endlich verfchiebene Anpferjtiche, Photographien 
und Lithographien ausgeftellt. — Die angelauften Bilder erfänfen- BA allen. 
Kunjtvereinen, welchen fie vertragsmäßig zugefendet wurben, Staunen über 'vte 
dem biefigen Vereine zu Gebote jtehenden Mittel. Der Ankauf von größereh 
wertvollen Bildern, (wie heuer hier. gemacht), hat aber auch die Folge, daß 
immer mehr größere Kunjtwerfe zur Ansftelung zugefendet werden und fo 
find auch bereit von bedeutenden Münchener Künftlern hierauf bezügliche Zur 
fagen gemacht worben. 





Bei Beratung bed von Beſtrafung bes Meineids handelnden Artikels 
bes Entwurfs eines Strafgeſetzbuchs im Geſetzgebungsausſchufſe der Kammer 
der Abgeordneten machte ber Hr. Juftizminifter Frhr. v.Mufer die Mittheis 
fung, die Regierung hoffe in nicht ferner Zeit ben Entwurf eined hehe’ 
auf Grundlage der Deffentlicpleit und Münplichtett beruhenden Ct. 
vilprogefjes den Kammern in Vorlage bringen zu Können. Bei Audi. 
beitung dieſes Entwurfs fei auch die Verminderung der Eide mönfieft 'in- 
geftrebt worden. | | 

Se. May. König Mar erkunbigte fih einmal wägrend der Feſttage ti 
Berchtesgaden in einem Gafthaufe bet einem Landmanne um fein Beftubeh. 
Der Gefragte antwortete etwas: betroffen: „Gut!“ — Nun glaubte der Ges 
fragte auch eine, Frage an den König ftelfen zu müffen, um fo boch einen 
prbeitlichen Diskurs mit feinem Monarchen zu führen; da ihm aber nichts 
Beſſeres einfiel, gab er dem Könige die Frage zurück mit ben Worten; Und 
wie geht’6 denn Euh? — „Auch gut, fo lange es meinen Untertanen Nat 
geht", antwortete der König. — 


Bent gleich die Preiſe der Maſtochſen ſchon feit langer Feit 'kihe ſehr 
bedeutende Höhe behaupten, fo ſchien es doch auf dem jüngften Schweihfurter 
Markte, als ob folche noch nicht hoch genug wären, da in der That Preife; 





verlangt und von ben Händlern au bezahlt wurden, welche alles Maß übers 
fteigen. 2 


Kapitän Ren, der nun bie forbamerifanifche Eskadre im Mittelmepr - 
Ihn iſt der erſte Aude, je zu einem ſolchen Kommando berufen werben; 
t 





ver ont uyan bie Abſchaffung per Peitfihe bei ber Flotte, und feitbem 
ig die Dieliplin anf derſelben gehoben. . — 


Der Kaiſer von Rußland wollte vor Entbindung ber Kaiſerin nicht 
nah Warſchau abreifen. Die Entbindung ift nun am 3. b8. erfolgt. Der 
Kaiſer wird qu 12. Oetober von Petersburg abreifen und am 13. fin Wilna 
eintröffen. — Nach einen Privatberichte aus Paris hält man e8 dort faum 
mehr für zweifelhaft, daß Napoleon fih zum Fürſtencongreß nah Warfchan 
begeben werde, auch foll in Paris demnächft eine Brofchüre zu erwarten fein, 
in welcher ein Bündniß zwifchen Frankreich und Rußland, im Gegenſatz zur 
Allianz mit England angerathen und vertheidigt wird. — m 


Bon einem ber brei Buchbrudergebilfen, welche fich vor einigen Wochen 
von Würzbürg entfernten, angeblich um ſich im Garibafpi’fchen Freicorps ans 
werben’ zu laſſen, iſt jetzt Nachricht an defien Eltern gelangt, der zufolge ſich 
dieſelben ‚nicht bei Garibaldi, ſondern bei der Frembenleglon In Algier Kes 
finden. ) f N . f, 
Die Zahl ber feit dem Ginfall Piemonts in ben Kirchenftaat nach Italien 
entjendeten -öfterr. Truppen beläuft fi bis jegf auf 20,000 Mann; überdies 
bat vie Direction der Südbahn den Auftrag erhalten, bafür zu forgen, daß 
Kransportmittel zur Beförderung von 14—-1500 Mann per Tag der Mitt- 
särverwaltung zur Verfügung jtchen. 027 Ba: 

In Verona ift am 30. Sept. ein junger Mann von 20 Bahren ang 
Mailand wegen Hochverraths hingerichtet worden. Derfelbe hatte auf bem 
Gang zum Richtplage allen Muth verloren und’ ftärb zerfnirfcht und voll Reue. 


Aus Genua wird berichtet: Gari baldi gehoert dem Könige Cr 
wird das Königreich beider Sicilien an Victor Emanuel übergeben nnd fich 
{ns Privatleben auf die Heine Inſel Caprera zurüdziehen. (Was indeſſen 

ch ‚fehr zu bezweifeln ift.) Die Mebublifaner verlaflen die „Arnee“, da der 
EM genen Mom und Venedig aufgegeben (und fomit das „Befrsiungswerku 
unterbtodhen) zu fein fcheint. Ä 

Ein neapolitanifches Blatt „Omnibus“ berichtet, daß von 900 Gari— 
holbianern, die Cajazzo vertheibigten, nur 100 fich retten konnten, indem jie über den 
Volturno ſchwammen. Ueberhaupt fellen die Verlufte der Garibaldianer im 
Kampfe mit ben föniglichen Truppen größer fein, als fie bieher in den Blät— 
term angegeben wurden. Dies und die Nadricht, daß König Franz Tl. mit 
ſeinen Truppen nach Neapel rüden wollte, um ſich der Hauptſtadt wieder zu 
bemärhtigen, mögen den Goribaldi wohl bewogen haben, fi mit Bictor Emas 
unel ſo raſch auszuföhnen und ihm das. Königreich, in welchem er noch nicht 


2 


Herr iſt und ſich auch nicht dehaupten kann, zu übergeben. 


Die Venetianiſche Zeitung theilt ein Cireular mit, das in dieſen Tagen 
ren n von Geite eines ſogenannten Benstianifchen Gomite's zus 
9: Es Heißt ‚darin, Italien Habe, um fich feiner Feinde in den Meihen 
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bes Klerus zu entledigen, das „Bündniß der Orfini" organifirt, welche jeden 
erbolhen werden, ber „zum Schaden des Landes den religiöfen Fanatismus 
zu entflammen“ verſuche. 


"Ueber den Briefwechſel zwiſchen Garibaldi und Victor Emanuel ſagt 
die mazziniftifche „Unita”: Der Dietator ſchrieb: Gehen Sie nad Rom und . 
gründen Eie dort das Rei; ſetzen Sie an bie Stelle von Cavour und Farini 
Männer, welche befjer als fe bie Interefjen und die Ehre Italiens verftehen 
und bedienen. Der König antwortete: Ich gehe nicht nach Rom und Sie 
Bürfen ebenfalls nicht dahin. Cavour und Farini werben im Kabinet bleiben 
und ber Augenblick ift gefommen, wo Sie Halt machen und ber Zeit aud 
twas überlaffen müffen. 





— — 


en ——— 


Bekanntmachung. 
Nah $. 29 des alerhdchſten Landtagabſchieds vom 1. Juli 1856 hat als proviforiz 
ſcher Winterbierfon des laufenden Jahres bis zum 20. Dezember c. der definitive Winter⸗ 
bierfab des verfichienen Sudjabres unabänderlich fortzubeſtehen. 
Auf Grund diefer allerhöchſten Beflimmung würde der proviforifche Winterbierfag 


5 fr. 1 pf. 
fein. Da ſich berfelbe aber auf einen ungeraben Hennig berechnet, fo wird er auf Antrag 
rer Brayer vom 1. Ditober bis 10. November c. auf 


— — —— — —— 





— 
— — — — 


sie 
nd vom 11. November bis 20. Dezember c. incl. auf 


5 fr. 
ſtgeſt ‚was hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
"Bamberg, den 28. September 1860. 
Der Stadtmagifrat. 
vn. 19958. Glafer. Burkart. 


Die Stelle eines Mufitmeifters im k. 5. Infapterie-Regiment (Großherzog von 
eſſen) in Bamberg ift zur Zeit erledigt. Bewerber biefür haben ihre Geſuche bis zum 
0. dieſes Monats beim Regimente-Commando eingureichen und Zeugniffe über ihre 
ufltalifhen Kenntniffe und Brauchbarfeit beizufügen. Sämmtliche Bewerber werben an ei- 
em Tag, ter noch befannt gegeben wird, durch eine Commiſſion Mufitverfiändiger geprüft. 

Bemerkt wird, daß biefe Stelle mit einer den Leiflungen entfprechenden monallichen 
ulage verbunden ift. 

Bamberg, den 2. Dftober 1860. 

HUNST-VEREIN. 

Bei der om ten de. fiattgefundenen Berloofung gewannen folgende Mitglieber: 

1) Preis Herr Reihart, Bierbrauermeiiier, v. Mebener. Das Kaifergebirge bei Ober: 
Delgemälde von Lange, Stoffage, Kofaden Auborf. 
auf dem Rüdzuge nach einer Plünderung.|| 8) Preis Herr Iſid. Deſſauer, Delgemälde 

2) Preis Herr Profeflor Dr. Martinet, v. Meldior, Bine Fuchshatz. 

Oelgem lde von Alb.v. Marse, Seefturm|)| 9) Preis Herr Graf Ferd. v. Brodborf, 
an ber Küfte ter Normandie bei Dreport. Delgemälte v. Meldior. Hunde bei er- 

3) BreisHerrSchipp, Gonditor, Delgemälde legtem Wilde. 

v. F. Volk, Auf der Viehweide. 10) Preis Here Müllermeifier Schrepfer, 

) Preis Herr Sal. Deffauer, Delgemälbe Delgemälde von Mebinger. 
von Ch anf, Seiten:Gingang von St. 11) Preis Herr Maler Kühn, Delgemälbe v. 
Giovani e Paolo in Venedig. Boehard, Parthie am Chiemſee. 

) Breis Herr Singer, k. Bez-Ger.Acceſ⸗12) Preis Hr. Dr. Sämer, Delgemälte- v. 
ÄR, Oelgemalde v. Millner, Parthie aus Lieefe. Parthie auf dem bayr. Gebirge. 
Rüdelsdorf bei Berlin. 13) Preis Herr Brunn, pen. Hauptmann, 

6) Preis Herr Profefior Krug, Delgemälde Delgemälde von. Hoffletten. Das alte Fi- 
».Dit, Gebirgelandſchaft mit der Zugſpitze. ſcherhaus in: Boffenhofen am Starnber- 

T) Preis Breifrau v. Schiller, Delgemälde ger See. 

Außerdem erbielt jedes Mitglied cin KRunftblatt. 








* erfaut. ' aufs 9 
Muͤhlmann's lateinishes Lerifon (weil Cine Wafhmang wird zu kaufen ge: 
ande) iR zu verkaufen. Näheres i. d, Erp. ſucht. Bon wem? ſagt die Expedition. 
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DI Schiffsverträge Tann rantin aan wre 
Erz „alleinigen General. Agentur“ 
BAMBERG. IF. J. Weber, But Pro. 220. 


Dantfagung. 

Die fo ehrenvolle Theilnahme aus Allen Stänten an dem Leichenbegängniſſe meines 
unvergeklihen Gatten, gab Zeugniß in welcher Achtung ter für mich fo früb Bollendete ſtand, 
und lindert einigermaßen meinen großen Schmerz; ich ſtatte hiemit Allen Theilnehmenden, 
wie auch dem fgl. Militär, Veteranen, Polizeimannfhoft und den ſämmtlichen Gendarmen, 
welche während feiner Krankheit ihm fo liebevoll zur Seite fianden, meinen inniafteh "Dank 
ob. . Die tieftrauernde Witwe Eva Herget 

mit ihren 4 unmündigen Kindern, 

Nähten Sonntag Den 7. October Nachmittags 1 Uhr wird dabier em 


gemäfteter Zuchtftier gegen Baarzahlung Öffentlich an den Meiftbietenden verfirihen, wozu 
Strichsliebhaber einladet: 















Burgebrad, ven 3, Dfiober 1860. x 
Die Gemeindeverwaltung. 
Schmidt. 


TURN-VEREIN. nn Loos zufält. Loofe find es 1000 
r. 


Sonntag den 7. 58. Abturnen. a 6 
| Berfammlan ſämmtlicher Turner Mit) Reihmannädorf den 1. Oftober 1860. 
tus ? hr im Being Earl, wofelbft da3 % €. Fleifchmann. 
. Der urnwart, Verſtrich von Siorbweiden. 
Freitag Den 12. Oftober 


 Mußbrecher & Arptel-Ausftedher,| 2) „1 Brümittcos 2, br, wer 
erfiere von Etahl, legtere in Stahl und Blech, Ws Morgen die Korbweiden zum Freie 
habe fehr billig vorräthia beirl. v. Dufurih'ſchen Schlof-Gute Theres 
Jos. Landgraf, |\zchöris, in Abtheilungen auf dem Stamme 

' Laden am Holzmarkt. am Plage meifibietenb verfleigert. 








Ginlabung. Scheuerlein , 
Nähten Sonntag den 7. Oktober a|________  Plantagenmeifter. _ 
c. wird das auf meinem $elfenfeller am 25.1 12,1) Verkauf. 


Septbr. begonnene Preis-Kegelschieben)| in damaftbrauner mit Roßhaaren gepel« 
zu Ende gehen und kann bis: dahin noch je-/Herter ganz veuer Echlafdivan ift wegem 
den Tag darauf gefhoben werben. Mangel an Raum zu verlaufen. Näheres ıc. 

Zur Ausipielung find die mannigfachſten [2,1] Offener Dienf. — 
VPorzellongegenſtände gewählt nnd in 59 Preiſe, Ein folides Mädchen, das im Kochen, for 
wovon der erfte fl. 20 werth if, eingetheilt.|Iwie in allen häuelichen Arbeiten erfahren. ift, 
Außerdem erhält jeder ſich Betheiligende, wel⸗ wird auf Ziel Martini geſucht. Mäherrs in 
her 15 Loofe ſchiebt, eine Prämie, die ihmlder Erpedition d. BI. 

(Deutfhes Haus.) HH. Klte.: Reſcher v.Br.men,Geffel v.&pzg, Burger. Stutta 
Muldingv.tonton. GrafBortalisn.Fam.v.Raris.B.v.Schanpfi n.Gem.v.Gtodholte Frhr ii 
bed, Oberſt, örhr.v. Ebner, Oberlieut u.v Meipfopf, Part. v Wybg. Hutzelmeier, Archkt.v. Haffrt Häfner 
n. Sohn, Reg. Rath v. Flft. Dr. Roth, Brof.v.Kiel.Braun,Gutsbef vCobg. Roſch vSchwehen, Wilkens 
v.Hambg.u.Bürglein n.Gem.v. Ulm, Priv. Welſer, Zurift v. Prag. Zenker n. Schwſtr, In gen.v Baden. 

(Bamberger Hof.) HB. Kflte: Milani u. Kohnacher vFrif Schmidt v. Barmen, Un⸗ 
fraut v. Bremen, Unger v. Johanngeorgenſtadt, Budde vRannhm, Weber v. Neuß, Waſſermann vörth, 
Rau v. Bornhm,Binewanger v.Elberfeld, Luffev. Berlin, Moos v. Nrbg, Siebert v. Freiburg, Wieder 
mannv.Düffeldf. Havingkeen n.Tchtr, Rent.v. Durham.v.Zirndorfer, Gutobeſ. v. Schiefien Sturz n. 
Gem, Rent.v. BeterebaAingelhodt n. Tchtr, Gen.-Gonful v. St. Louis. v. Golmbed,Rent.v. Preußen. v. 
Eomtile,Domberrv. Parie.v. Bartels, Sommerz.-Rath y. Nırba. Millet n.dam, Staateprpeurater v. 
N tue Bon) OR a re ft. 6 

Erlanger Hof. Aflte: Lapper v Mn, Scherrer v. Wzbg, Baum v. Arabera. Be⸗ 
gel, Fabr. u. Delcliſeur, Schauſp.v. Nbg. Forer, Verw v. Hannover. Ramin, —— * Reihbart 
Maler v.Augeba.Haarhaus, Prof.v. Memmingen. Miüner,Lehrer v.Grefeld. Schwonie, Eonrier Yäng« 


lond Büttner u. Sam, Rent. v. Berlin. Rnap,Biblioth.v.Hambg.Pölaus, Ingen.v.Krift 
Butobef.v. Olbenburg.Gammel, Pfarzern, Gremel. 3. Pollaue, Ingen.s.Brfft.u Schaumburg, 
⸗— — — ,kq mm m ——e ü t⸗ 


Redigist unter Verantiwortligleit des Derlegere 3. M, Meindl 
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"Für die beprängten u. Holſteiner iſt — *55 ru 
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u ee 
‚Die; proteit; Pfarritelle zu Stambach, Decanats —— dem 
den. Pfarrer Reuter zu Partenftein, Decanats- — vetliehen. 
us ei Ball no 


— — — 
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DehenEn n wurde. vom 6. ChedRegiment um: A —— 


"Yan Sonntag den DB Mis. um —8 "ihr. Bor ıttag gaDirh, Sm ia 


mnafiuns» Gebaͤude bie, — e —— en ig anım! 
—— der Kle —— F Hgg: * Fr Sa Be 
—T5 die verehrlichen Mitglieder — Rh He werden iu? 





‚In Wien iſt am vergangenen Sonntag einem aus Preußen dort ein⸗ 
getroffenen Cavalier der Full paſſirt, ſeine Frau, zu-nerlieren., Dieſelbe 
verfhwand ‚plögli aus, dem Gajthofe, wo dag ‚Ehepaar, einlogirt, war., ‚und 
fonnte nicht, wieder aufgefunden werden, weshalb ber Gemahl allein. — 
mußte, Bielleicht denlt er auch, wie Ba im A angeschft Wer 
fe, findet, 2c. 


In Berlin befand ſich diefer Tage ein Han der G—— >) 
Armee, welcher eine Anzahl Reitpferde angekauft und mad) Turin äbgefehtett 
hat, , Es wurden nur große ſtarke Thiere von guter, Race ausgewählt, völlig 
geritten und, milttärfromm. Es iſt dieſes das Gegenftüd zu „deu, Be 
ar aus dem Zeughaus zu BREI an SARA Ra, weis 
en find. 


Nach der jüngften Alloention Hat der Papit den Ei Adi, in — 
Rah zu bleiben. Ueber den fogen. "Schi des Patrimoniums Petri tur, j 
Frankreich geht er in biefer Alloeutlon mit Stillſchweigen "weg. Bon Em Se“ 
rücpte, „daß Se, Heiligkeit für ben dal, daß er in ſeinen ‚Handlungen nicht 
mehr Frei ſei, feine geiftige Gewalt auf einen Stellvertreter (ormuthlih, Ji in 
Deutſchland) übertragen werde, verlautet nichts. Beſtatigendes. Anldeie ya 


sr. 








— om 


Aus Sem, 25. Sept. Schreibt, manzr„Der Erfolg ber, Biementefen läßt je 
ſich nach Zahlen abſchätzen. Auf-der Seite des. Rechtes und, der Ehre flan⸗ m 
den RO Mann mit 14 —2 Gen gegenüber 45,000. Mann ‚ohne ii 


. * J 
— ni 


- 
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bie. Räuber und Diebe- zu rechnen,” die fih „Breiivillige" nennen, und ber | 
; PR 4 £ 0 


Armee folgen, mit’90 Kanöiien.“ 


hat; ſich an die Regierung‘. yi Dictators Garibaldi überg 
e 


Die am adriatifchen Dede gelegene neopstitanifche Feftung ‚Bes ca: rz 
eben. Die &% 


fatzimg mit-2000 Männ wid uliiwiderftehfichen (?) Reiz von 3000 Bu⸗ 
kati, die man ihnen durch“e inen Parlamentär zuſandte. — 
Garibaldi ſandte am 1. October eine Depeſche nach Neapel, wonach er 
auf der · ganzen Linie einen Sieg erfochten habe und die koniglichen Truppen 
verfolge. — Inzwiſchen wird aus Neapel gemeldet, daß aus den Zuchthäufern 
der Stadt und Umgebung nicht weniger als 1600 Sträflinge ausgebrochen 
ſind. Offenbar. liegt hier ein Verbrechen der Wächter zu Grunde; Der 
Schrecken iſt groß. Zu der ohnedies herrſchenden Auarchie kommt auch noch 
dieſe angenehme Zugabe. — Bis zum 4. d. hatten bie piemonteſiſchen Trup⸗ 
pen vom Kirchenſtaate aus bie neapolitaniſche Grenze noch nicht überſchritten. 
‚ 1 — —— men een —2 


Dan liest In einem Turiner Briefe besi Pariſer „Religionsfreund“: 
Der König von Neapel ift in: Gaeta, kommt jedoch häufig nach -Capiia.- Ga⸗ 
ribaldt hoffte, dieſe Stadt durch Verrath nehmen- zu können, - Gin in Capua 
befindlicher General hatte durch einen Solbaten, auf den er rechnen zu Fünnen 
glaubte, einen Brief an Garibaldi befördert; der Soldat brachte das Schrei⸗ 
ben dem König. Der König eilte herbei, ließ im feiner Gegenwart Kalidnen 


abfeuern, — fie waren mit Stroh gelaben. (?) Der General wurde ſofort 


fuſilirt. 
Ein Tagesbefehl des König ⸗Ehrenmannes Vietot, der ls Triumbhator 


in Ancona eingezogen, drückt ven Soldaten feine Zufriedenheit aus imd ber 


fiehlt die Entlafjung der Beſiegten, nachdem dieſe gelernt, daß Gott benjent? 
gen belohnt, der dem Volke dient, micht benjentgen, der das Volk unterdrückt. 
„Wir müffen, heißt es in biefem Tagesbefehle weiter, eine ſtarke italieniſche 
Monarchie in „Freiheit* gründen. Die Völker helfen uns mit ihrer‘ Eintracht 


und Ordnung». Der Tagesbefehl fliegt mit der Ankündigung, daß Victor 
Emanuel den Oberbefehl übernimmt, Dr TE 5 


Pariſer Blätter wiederſprechen jegt ganz beftimmt bein Zeitungsgerüchte 


über eine Reife des Kaifers nach Warſchau und fagen: 2. Napoleon werbe 
nicht nah Warſchau gehen. de Bea ee ap 


u 


Die Franzofen fangen an, fih in Syrien zu Tangmeilen; fie bauten 


Wege nach dem Gebirge, legen Mofengärten ‚an, befeftigen zum Spaß ihr 
Lager, leiden viel durch Hite, durch welche fie faſt alle Pferde verloren haben 
und Magen, daß es für fie nichts. Ernftliches zu thun. gibt. 1* 


Der berüchtigte Pater Gavazzi, bekanntlich einer der eifrigffen Anhänger 


Garibaldi's, hat bis jegt zum fechften Male in Neapel geprebi t In der 
vierten Predigt, die zum Weberfluß auch noch im Drucke erſchienen iſt, Heißt 


es wörtlich: „Der Heine Bomba (Spitzname für König Franz II.) iſt von 
Neapel weggegangen und hat die Münzfammkmg des Mufeums mitgenom⸗ 


men. - Das fouveräne Volt muß erflären, daß König Franz IE’, „eänDieb 
it, ein’ Rabenaas von Dieb —- Dieb! Dieb! :Dieb+ und Rabenaas bon 


Dieb!““ (Sehr paffend für eine Predigt — gleich bezeichnend für die Bil: 


, gi Led 

121. dis. nt mi Ana mtolsunn nut 
bungeftufe bes Prebigers wie ber From W Am vergangenen AN 
er aus einer Loge des St. Carlo-Theaterg gepredigt —/; 

Bei dem mehrerwähnten grauenvöllen! Unglüd, — dem Da 

Gary Elgin im Michiganſee widerfuhr, Men auf dem Schiffe FMH 
pagnien und 2 Compaguien Feue A F mente 
machten, dann viele Frauen und — Brei ht 
und während man fich etwa um halb -2'M 
were das Schiff zertrümmert und Sem 
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SET — 8 ee jr 
etann maß bet 1 iin a 
(Grfagmwahl für bie ann — "as aut 
Für die Kirhenverwaltung St — wu in acio ih — —R 
I. Als Mitglieder Der 
1) Schäfer, Adam, Bilthene und Magifira * Stimmen. > 
2) Köberlein, Jehann Barth, f. —W 6.5 
⸗ —— Kaspar. 17 ———— ER Sa - 
4) Schmitt, Georgi Brinatiteiim.ı » — — 
IL Als Grfapmänner: | mar sim micha 
1) Klee, Andreas, Privatiee An ile Ri IR Mıniamı eruilinu 
2) Grob, Auguſt, Schneibermeifler 4 ; . einen Ask nedud arımia 
3) Mment, Beier, Privatier . erneae, ee u er u 
was; hiemit öffentlich bekannt armahr wird. Isasgtasd Idnumu® mise wand Km id 
Bamberg, ben 5, Öftober 1860 mio ni pi Wo - 
Der Wabt-Husiauß sind Iımsofla Am 
u a4 » Blum Ans na Binlod did 
- t. Regierungerafthes an unb- baten Mosiabig'F ‚aviizlogerotT 
fe sten ara * 2 (7 rt iR { eröTy 
o Wahlaue ſchußmilglie Me ascdo 
Ofu. — Er 
[2,1] Belamntmargmg. aut yaB2 wıoana W 


Nahdem in Sachen bes Georg Kerner von Geiéfelb gegen" Sa ‚Engent ven 
zen Fahrtrechte der Verkouf des Grundvermögeite bis Geotg tere. * 
eſte hend u u 
1) in dem Mohnhaufe Mr. 47 mit Stall, Neben:Häuelein) Srabrt,' Gofratih ——* 
De. Gemüegärtlein und dem Gemeinberedit, belafter Imit 5'900 Pr: einfachen Grund⸗ 
fteuer, dann Y%/,., fr. einfacher Haueſteuer, 15%, fr Handlohmes und 13%i" Te: @ehälladun 
bodenzine zur Siaatekaſſa mit 700 fl. der Brandverſicherung einverleibt sub gerichtlich 
aefhäet auf 1200 FT, 343 ni 
2) A Miet, die Schlummangerwiefe genannt mit 127°/,0o Grundſteuer, freieigen, 
tarirt auf 125 fl, 
3) !A Dep, das alte, Hofäderlein,) und 24: Deu. HRRRUN tefafla mit} 
606 Fr. einfaher Srundfieuer, 1’/, Tr. —8an an @, bann 3 
Abldſungskoſſa des Staates mit 6°/, fr. Gefaͤllsboden HR} tarief anf RR G 
4) 42 Dezim., oberer Wieſenacker, beſchwert zut Staateka a mit 58 Ian fr. Aa * 
ſteuer, 1'/, Pr. Handlohne-, 297, kr —— dann ‚zur — 
9 fr. Gefallebodenzine, tarict auf 1 ” 3 
5) 43 Dei. Steinigader und 5 Der. at —T jut AH —X ya 
er Sründflewer, 3°/, Pr. Handlohne:, Z1'/, örenzine und, 16 van 
—— zur Ablofun decaffe, tatirt auf 190 * * 
6 Dez. Grmeinterviefenader und 78 Dez. Gemeinbetiiefe, "it — * * —* 
—— 2 fr. Handlohne⸗ und 139 fr.‘ Gef llebrden 39 


tina nd je 






2 11’, Er. Gefälsbotenzine Air NN Re, a 
) 13 De, Pfaffinbäumader, mit ml einfacher G 3 ! m 
dur Staatefafla und 5 Arr Gefallẽ anin⸗ zur Abldſun —8 Rn — — N 


ni: —— Ka Hg if 20 Grundſteütt 20), es &rfe - — en 

zur Staatekoſſa Belaftet, Tarirt auf 20 LADE n 

J em am 5. Sevtemder c. bezielt gern | A — —— Siricholuſtiger 
ur beſchaͤftigt werden konnte, tirb bitzu and Tagefahrt auf 4 

im & Mittwoch. Den 31 St ber. Yad) Rab ttägı 2 Ahr ins u 

olbingerfchen Wirthehaufe zu Beisfeld ie und werben ae Strihelufige mit bem 


” 
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Demerlen eingeladen, daß in diefem Termine ber Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäk- 
ungewerth ccfolgen widd uñdanu 
amberg am 23. Seplember 1860. 


Kdniglihea Bezirfägeridgt, 97 
aulgmnck ad 8 Dex gl. Director. 
—VVV RMumumel. Lindnetr. 


2 dag „Wein A Versteigerung. I 
„Mittwoch. am; 10.. October 1860, Mittags 12 Uhr, 
werden in — —— —— erger Fin Sälufe u 


Schmachtienherg Di: tlih in ſchicklichen Partien verfeinert. —* 

eſer ſeibſige dauie Bein ift aus den befien Lagen und con ben befien Traubenfor« 
ten erzielt, ganz rein, ſehr gut gebaften ünd lagert nür 5 Minuten von der Gifenbahnftar 
u. entfernt, unter alb Bamberg. Proben werden am Verſteigerunge age vers 
abreicht. * abe 

Schmaghien arg it 20 Schtemker 1960. | 
- Freiherrlich von Ziegler'sche Gutsverwaltung. 
[3,3] a6 Kämmerer. 


13,1] "Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir vom hoben Magiſtrate der Udnigl Stadt Bamterg die Bewilligung zur 
Ausätung meined Geſchaftes ale Optikus gnädigſt erthellt worden tt, ſo bringe ich vieles 
einem hohen Adel und‘ berehtungewürdigen Publikum; inebeſondere ver" hohen Geifilichteit, 
mit dem Bemerlen zur gefälligen SKenntnifnohme, daß ich mein. Waarenlager in hieſiger 
Stadt mit einer großen Auswahl bestgeschliffener Augengläser, ſowohl für Kerns 
- als Aurzfichtige, in allen Gattungen einfacher, fowie aud im ben elegamtefien Haflımgen- be: 
fiens aflortirt habe, usmTa u | 

Außerdem balte ih ein großes Lager der verſchiedenſten Sattungen Frernrohre und 
Perspektiv. dstecher, Operngucker, Lorgnetten, Mikroskope, Ver- 

r,Eoupen, photographischer Apparate, Stereoskop-Käst- 
chen -imb Bilder, ferriere empfehle ih, eine Auswahl von Reisszeugen und Zeich- 
nung#-Instrüihenten ollet Art, Barometer uud? Thermometer, Areometer, 
Wasserwaagen, Flüssigkeitsmesser, Schiessgläser, fowie alle in mein Fach 
einſchtagende Mtritehäberbaupts., 

Abenſo empfehle ich. mich; zu Reparaturen, aller otigen @egenfiände , und verſpreche 
billigße und reelfie Febienung. Geit einer Reihe von 45 Jahren vie Optik, ald Schüler 
bestberühmten Fraunhofer ausüben, und. mic) eines. allgemein vortheilhaften Renommes 
—— glaube ich mich aller weiterer rg meiner Fabrifate. enıhalten zu dürfen, 
und» empfehle mich zu geneigter Abnahme, biermit ‚beflene. \ > 

2 Das Waarenlager. befindet, ich im Glafermeifer Seinderhufeihen Hauſe über 


eine Gtiege. Anton Schwaiger. Optilus 


| in Augsburg und Würzburg. 


143)° Empfehlung‘ ausgezeichneter Toilelteartiktl. 

A li ‚oder oxientaliſche Zahnreinigungsmafle in Glaͤſern zu ſJ. l. 12 Ir. und 
h na Au U 36 fe-und in Schadhteln zu 24 fr. und 12 fr. Mehr ale alle andern 
Mittel bient.es; ‚um bie Zähne aut. die ſchmerzloſeſte und unſchaͤdlichſte Weiſe u relni⸗ 
gen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſiclien und zugleich das Zahnfleiſch feſt „und 
gelunb;zu machen Eau ‚de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne {riple, 
u 18 fe./unb 36 fr.,. Ess-Bouquets zu 15 fr., 30 fr. und fl. 1., Essence of 
Flowers zu 21 fr. und 42 Ir, das Glas, wofür in Paris und London bas 
Ke bezahlt wird, Wenige Trepfen diefer Föhlihen Rarfümerien, welche mit, der größtem, 
alt bereitet verden, find: binzeichenh,. dem Waſchwaſſet, der Leitwälhe, Taldentühern, 
Kleidern, Sandihuben. sc. den Lieblichiien, und erquidenpficn Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; 
| he aarbalsam zu 30 fr. und5&4 fr, Eaud’Atirona ober feinfle, 
&,Schönheitsjeite,zu 20 Tr. und. 40 fr., Duft-Essig zu. 15 fr. das Glas. Die 
‚ amerlannte Bonn lichkeit diefer renommirten Parfümerien und coemetiſchen Mittel 
Baer welen Bnp ung überflüffig. — 55 — — An Beifügung, ‚der 

Soft, für Berpadung ‚und. Voſiſchein werben Franco, erbeten, 3 

a Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg: 


Auleinverfauf im Bambergnber Chr. Nothleppel vermute G. J. ein. ö 





vboers Cocgjf 





BE 69 Tr ENT 1423 | u - J 
" HÄRBHNE Voheilhafte Einkänfe in Paris, Ber- 
Kinn‘ Mehgizig erlauben ı mir; die. — Auswahl ver. 
es 
r 






en un elegäntesten Herhst- un Winter- 
ei tiven besten Stoffen jı hesonders-Billigen 
‚Preise zu empfehlen. SE 

— ua Flora Hronacher.. 


Anzeige und Empfehlung. 














— Ta —— — a — —— 
na Em 8. | Grünes Thal in Gauftadt. 
Rs mis biemit einem hochzechrlen |, gyue Veranlaſſung ber Gaufläbter Kirche 


Gefammtpubtifun zus Ynzeige zu bringen, weib findet kommenden Sonntag und 
url g und Montag 

* ib? Caftee- Wirthschaft aut den 7. und. 8..d: M, bei dem Unterzeichheiem 
ept; jelsberge babier überuommen Tangmufif mit gut befeßtem Orcheſter des 5. 


hate uud,daß 26 mein eifrigſtes Streben fein anterie-Menimiente Ratt. 
wirß, dae Mertrauen meiner ſeht gerbrtefien — * und * in guter Qualität, 
SÄRr Din dcihele und. reelle ‚Bedienung: in Kaffee und Krabfen, gute Speifen, namentlich 
— Beziehung aufrieben zu ſtellen weehalb „ug Geflügel ift befiene Sorge getragen, 
” ee — BR - Indem der Untergeichnete dieß einem ver— 
a ro nniag ben Tb. Tehrlichen Publikum gang ergebenſt gur Kennt= 
M.orwahrent friſche Krapfen zu haben find. ig Ber hofft er auf et ——— Be⸗ 
Mit aller Hochachtung ' ſuch und wird das ihm zu Theil werdende 
Jacob Diringer, Vertrauen durch „aufmerffame und prompte 
Kımitgärther. Bebienung zu rechtfertigen bemüht fein, 














Ahtsberger Johann Stiegler, zum grünen Thal. 
fr. _ ’ [2,2] Anerbieten. x 
* je ter eyanen d PR 30 4 gente —— die —— 
ie ‚\dermachen und Tuchnähen geübt find, 
(65) „Wirked. Keilholz. finden‘ ſogleich I — Das 
KERN h Nähere in der Erpebition biefes Blattes. 
eichert ſche Wirthſchaft. 1" en ee Aalen. 2 
Morgen Banzmufrt, forte, Sonnton| Ginige tühtige Brauen- Arbeiter fin 
und Montag zw friſchen Krapfen nebſt gue den dauernde Beichäftigumg bei 
em alten Felſenbier lade freundlich ein "MM. Herzog, Schuhmacher. 
13.1] 0.4 Empfehlung. — Im Sandbad H.-MNr. 1687 find Zweiſch⸗ 
Getreide-Kücke ä fl. 9, fl. 10., gi. gen buttenmweife zu verfaufen. E 
11.-und fs 12,.per Dugend empfiehn Zu verfaufen 





| Beim Pelifan find Kaiferbirnen but 
Cart Meyer, tenweife zu haben, 
‚vis & vis von Hm. J. B. Ramie — — 

nn — Berkauf. 

G a dr Gin neues Bett if gu verlaufen· Bon 

un er uand ‚wem? faat die Grp.d. BL | 4 
von ber Augsburger Fabrik 3 fl. 3, u, Ausauleibenbes Kapital, 
ver Bayt, Ceniner empfiehlt [3,1] | 


4000 fl. Guratelgelber find im 
Ganzen oder, theilmeife auezule ih en. 
Näheres in der Eredition d. Bl: 


B. F. Messerschmitt. | 


— 





Ausguleibendes Kapital. 
1: 600 fl. find auf ein Grundſtück ausz u⸗ 
‚leihen. « Bon wen? fagt die Erp: dv. Bl-___ 


Anzeige 

. Die Ladezeit des Rangfchiffere 
Friedrich Stöcklein endiget en ie. Er 
heute Abend. Offener Dienſt. 

a: Bamberg, 6. Dftbr! 1860. Gine Köchin wird geſucht und kann Al 
23 I. Wucherer, gleich eintreten. Maͤheres in der Ep. PD. 7 

&üterbeflätter. Rauf:-®efud. , 

Stadt- Theater in Bamberg. Gin Feines aber nech gutes Hantwägelein 


i i pition, 
Sonntag. den 7.d,: Einen: Yur * wirb geſucht. Don wen? fagt bie Erpe ii 
4 











er fih machen. Mofie mit Gelang in — Geld ‚wurde gefunden. Mäb. in du DE 
Alten-von Meftiroy — Montag den 8, dB: in ſchwatzer Dadel mit bramer Aus: 
Graf Eſſex. Tratieripiel in 5 Alten von zJeichnung bat fih verlaufen, welcher in Haube 


Laube, F. Lindner, Direktor, Nro. 876 abgegeben werden wolle. 





Begelmäßige Erpe- · IIr 
mittelft Poſt⸗ Daupf ("SL | cyiſſt 
Warkt Or. Martinsfirche, 
9.Nr. 220. gegenuber, 7 


Schiffs«Verträge zu rumtilligfien, Tarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) en iQ ken — Vz 
‘ Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei orzeigung ‚zahlbar. 
bie — — von Al erika, —* zu den billigſten Kern begeben, 
Erbschafts-Regülirungen, fowie jtver ehrenhafte Auftrag für die transa D 
schen’ Fänber wor wie nach prompt beforat. „Aufschlüsse unentgeldlich,  _ 


5 . , J sch 
Bamberg, älleinige General-Agentur. von #8. Weber;.. 
Bevollmaächtigte Stellvertreter. der Kaufleute; Schiffseigenthümer und Gonf: LT 
len„ Sexten Carl Pokrantz. & Cie. F. 3. Weber in Bamberg un m 
Begirks-Mgenten, in Oberfranfen :- die Herren G., Angermann in’Hof. Carl u 
in Kronen, Hermann Mengertin Bayreuth. 8, Wagner in Oulmb 
* 44 Lechner „.Apotbeter in Pottenstein. 


ditianen nah Amerika 
und Segelſchiffen. 
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aa Willige, Teich: 

Die eönceffionirke Sipin-Dagpahpen-Babrjlaupm sa + | <5 um‘, 
> eter Beck, am Gaswerk in Mürn era - 
empfiehlt. hiemit ‚ihre „vom hehen bayr. Miniflerium in die I. Brandver Serungs Glafle I 
eingereihten und nun ohne Auenabme geflatteten nich, | 

Feuerſicheren Stein Dad) - Pa pen. = 8 
„sm Eindeden von Wohn, Fabrik; und Okfonomiegenindtn. |S 
Preis per Quadrotfuß 2'/, IE, durch tüdtige Deder unter Garantie e rk I. 
3 Miederlage in Bamberg bei F. I. WEBER, Mitt! 0. 

ZBNBNDN MIVAVG NIE BNVDBNDNDNE BDVYDNDNDVDNVDNERN 


_ TURN-VEREIN. Sägenblälter; 
fortirt in den gangbarjien Sorten und allen 


Sonutag den 7.88. Abturnen. 
Verfammlung der Turner Mittags 2 Uhr im ‚Größen, von vorzũglicher Qualität, ſehr billig 
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Prina Gast. woſelbſt dad Programm aufliegt.| p:; os Landgraf, ‚ei 
‚Die Zöglinge haben um '/,3 Uhr auf dem, Mn 
Zurnplape * —n 30 Laden am Holzmarkt;) 


Neue Quittenspeisen 
‚für Brust- uud Halsleidende empfichit 
n 'beßtens [2, 1) __ 
- IE u Melldorfer, Sonviter. 


empfiehlt auf. morgen ' efud 


® ; 

Eine gefunde Fräftige.Amme fucht eiwas.. 
Hofconditor Wenglein. vor oder. nah Martini ihr Stelle. Naͤh x. 
"(Bamberger Hof.) HB. Sflie.: Kraus v.@resenbruich, Würgburgerd.Mainz, Müller 
».Juftushütte, Straßer v Miän,Harmer v.Braunfhweig, Friedrich u. Dreaden, Schlömerv. Speyer, _ 

Zirwill v. Aarau/ Gutzkow v‚Stettin, Schilbe v. Caſſel Holzinger Nauheim u Kirchheimer v. Frkft, Fri⸗ 
gev v. Prag. Elſers v. Odenlirchen. Gaschin Megot.v Lunville Uſteborg, Rent v. Kjobenhavn. — 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Gilpert v. Mainz, Hofmann v. Hof, Beder vBresden, Rich⸗ 
ter v. Schwft, Oraab v, Wzbg, Cohn v Hannover, Himmer v. Baden. Frl Lippert u. tel Pohlmenn v⸗ 
Redwitz. Caroſiue n.®em,v Breslau. Serthold, Def.v.Bohan. Dr. Burfard n.@em vAns bach. Befele, 
Apotb.v. Batavia.B.v.Gangreber v. Nrbg. Bremvidge, Rent. v. London. Dr.Wolfram; Profv. Abg. 
Meyer, Priv.v Wien, 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Roth v. Cobg, Cchard v. Erfurt Zoller v Berlin, Reſfcut 
v. Wibg, Daiſert v Erza Aber v. Hanau Gotto, Verw.v. Hanau. Deimer, Prof. u FrGemeiv. 
Hattner, Lehret nbs Sgwan ſow Rent. v London. Bubewis,Gapt.v.Engld Schüler, Geometer u. 
Laußer Afſeſſ v. Oreeden v. Sartin Gutebef.d.Trieft. nm BR ES 


Der Zurnwart. 
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Bamberg. 
Sonntag, den 7. Str 


* Sicherem Vernehmen nach "wird. bei der heutigen Landwehrübung auch 
wieder eine Wirthichaft mit gutem alten Bier auf dem Plage -jein, 


der StaM 


In der mehrerwähnten Denffchrift'des allgemeinen Gewerbe-Berein s 
in München bezüglich der Gewerbefreiheit heißt es unter Anderem: „Wasdte 
für die Sache der Gewerbefreiheit Eraltirten in unjeren Tagen „Fortſchritt“ 
nennen, wiürbe für unſer Bayern der Fortfchritt zum ſocialen Vervderbert. 
Die kürzeſte Zeit dürfte ‚Hinreichen, um zu beweilen, daß eine Menge neuer 
Anfänger dem Verderben preisgegeben, daß dadurch in der Folge ein ſehr 
Hefährliches Proletariat geſchaffen würde und die Armenpflege nicht mehr auch 
nur zur nothdürftigen Unterjtügung der Menge unglüdlih und arm gewor= 
dener Familien, Wittwen und Waifen ausreichte*... . Man könne nicht an= 
nehinen, daß dem Handwerksmanne künftig die Anſäſſigmächung und Verehe— 
lichung erſchwert werden dürfte, dann aber ſei es micht mehr ‘ver einzelne- 
Menſch, fondern die’ Familie, welche das Unglück der Berarinung treffe. „Ser 
diefem Falle", jagt die Denkſchrift, „wird die lanernde Speculation nicht er— 
mangeln, die wohlfeıl gewordenen Arbeitskräfte zu fammeln, um ten Leuten 
aus „Pletät“ Brod zu Schaffen! Das tft aber nicht Brod, das der Segen 
würzt, fondern der Fluch! Diefer lich würde die Folge ſein von ver er- 
warteten Gtüdjeligkeit einer Gewerbefreiheit." 


Das Heute beginnende Dectoberfeft verfpricht ganz beſonders lebheif t M 
werden. Die Betheiligung ver Yandiwirthe on ver Preisconeurrenz tft jo  aTobr 
daß die verfchierenen Prüfungscommiffionen des Tandwirthfchaftlihen Cewtrüt* 
Vereins ſchon vorgeftern ihre Arbeiten begonnen haben. Im vorigen Fahre 
betrug die Gefammtzahl der zur Muſterung vorgeführten Preiepferde 93, 
heuer 117. Viele derfelben wurden wegen ihres Feuers, Schönheit und edler 
Abſtammung allgemein bewundert. 


Bei Aibling ſoll eine ſehr ausgedehnte mechaniſche Baumwollenu— 
ſpinnerei für größere Nummern mit einer Anzahl von 80,000 self acting 
Spindeln errichtet werden. Die für diefes Unternehmen gewonnene Waſſer⸗ 
kraft beträgt im Geringſten 750 Pferdekräfte. 


Aus einer halbofficiellen Erklärung der Preuß. Ztg. bezüglich per fürz 
lich erwähnten Fahnengeſchichte in Düren-geht hervor, daß der Prinz Re- 
geut ‚will, daß in preußliſchen Banden die deutfche Fahne ohne vie preu— 
Bijcpe nicht wehe. Mit der -mißbilligenden Aeußerung des Prinz-Regenten 
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über die vermeintlich deutſche Fahne (die belgiſche Fahne het diefelben Farben, 
nur anders geerbnet) feheint es alfo feine Nichtigkeit zu haben. 


Wiener Blätter melden: Als Gewinne in der Schilferlotterie find un— 
ter Anderm 30,000 baummollene Regenfhirme (Softenpreis 15 Silbergro« 
ſchen das Stück) angefauft worden. Den größten Zreffer dürfte ber Gewin— 
ner der Haarlode Schiller’s machen, vorausgefegt, daß er fich von dieſer 
Neliquie trennen fann. Ein Engländer hat für diefelbe 12,000 fl. geboten. 


— —— — — — — 


Ueber die ſchon erwähnte Audienz, welche dem Reichsrath Maager am 
27. Sept. vom Kaiſer Franz gewährt wurde, ſind verſchiedene Verſionen im 
Umlauf. Die glaubhafteſte ſcheint die in einem Prager Blatte, wornach die 
Audienz eine nichtpolitiſche Angelegenhelt, nemlich den Kronſtädter Bergbau— 
verein, in deſſen Namen Maagger eine Bittſchrift zu überreichen hatte, betraf. 
Es wird hinzugefügt, er fei jehr gnädig aufgenommen worben, 


Franzöfifche Blätter erzählen, daß verſchiedene Eiſenbahndirektionen 
eine Neuerung im Perfonentransport beabfichtigen,. die eine Zukunft haben 
‚Kann. Es folf nämlich wöchentlich ein Eiſenbahnzug auf weite Entfernung ab» 
gelaffen werben, zu dem ſich die Neifenden in begränzter Zahl im Voraus 
einschreiben müfjen. Wenn jomit alle bejegt find, fo hat vie Mafchine kein 
fogenanntes tödtes Gewicht zu ziehen und ber Reiſeude kann fait eben fo bil— 
fig wie Waaren befördert werben, wobei der Kompagnie immer noch ein Nu— 
gen bleiben würde. 


Wie das Mainzer Journal meldet, äußerte der Cardinal Graf Reiſach 
beim Empfange ber Geiftlichfeit in Mainz: daß der heilige Vater Rom nicht 
verlaffen, fondern aus dem Vatican vertrieben, zum Grab des Hl. Petrus 
flüchten werbe, um bort zu fterben. 





Sn Berona fand am 1. October wieder eine ftandrechtliche Hinrichtung 
ftatt. Der led. Maurer Lenotti, von Barbolino gebürtig, wurde jtanbrechtlich 
erſchoſſen, da er des Verfuchs, 2 öſterr. Soldaten zur Defertion zu verleiten, 
überwiefen ward. — Die Arbeiten an ben äußeren Forts in Verona und 
Mantua werden Tag und Nacht fortgefegt. — Vor 14 Tagen follen auf 
zwei Schiffen Waffen und Glasbomben nach Venedig eingefhmuggelt worden 
jein. Auch Meuchelmörder, von auswärts gejendet, follen fi dort herum 
treiben. 


Aus Neapel vom 2. wird berichtet: Die königlichen Truppen erfcheis 
nen auf einem Gtappenplat bei Neapel und ‚griffen gejtern die verfchanzten 
Stellungen von Maddaloni an. Garibaldi meldet nun aus Caferta, (we fein 
Hauptquartier), daß er unter großen beiderfeitigen Berluften den 
Sieg erfochten habe. (Ein Sieg, von dem man vielleicht fagen fann: Noch 





n_ r 


} 


ein folher und ich bin verloren!) Die Neapolitaner ziehen ſich (unverfolgt) 


nah Capua und Gaeta zurüd und befeftigen die Straße nah Nom. Die 
königlichen Prinzen wetteifern. Aus Neapel wird ferner gemeldet, daß Das 


Dekret Garibaldi’s, wodurch ven Bifchöfen Tafelgelder und fonftige Benefizien | 


genommen und ihre Revenuen, welde bei manchem biefer Prälaten auf 40,000 


Dufati ſich beliefen, ald Maximum auf 2000 Dukati herabgefegt wurden, ift zum 
größtentheil von der öffentlichen Meinung ungünftig aufgenommen worben. 


A) 


J 
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Es fcheint, als ob Rußland fih doch für gewiffe File zur Intervention 
vorbereiten wollte. Im Hafen von Gaeta wird fich eine ruffiiche Flotte 
fammeln. 


In der Sigung der Deputirtenfammer in Turin am 5. db. verweigerte 
ver faubere Graf Gavour, Documente über das Einrücden farbinifcher Trup— 
pen in die Marken und Umbrien. (Natürlih, wo es fi um einen Raub 
handelt, wo follen da Documente herfommen, die das Licht nicht ſcheuen bür- 
fen?) Eine „diplomatifche Frage fei barüber eingeleitet. EN 

In der Rede, womit Tavour bei den farbinifchen Kammern die ſofor— 
tige Einverleibung von Sizilien-und Neapel in Sarbinien befürmwortete, heißt 
es unter andern: „Noch furze Zeit die Revolution in Neapel und Sizi— 
lien belaffen und Garibaldi's Fahne und jene Victor Emanueld werden durch 
Mazzinis „Gott und Voll" verbrängt, daher bie dortigen Zuftände unver— 
züglich endigen müffen.“ (Man fieht daraus, unter welchem Vorwande bie 
farbinifchen Truppen ihren Raubzug auch auf Neapel ausdehnen. Erft’ ruft 
man mit allen nieverträchtigen Mitteln die Revolution hervor, und dann fagt 
man, fo dürfe es nicht weiter gehen; man müſſe fich ins Mittel legen und 
wieder „Drbnung“ fchaffen. 


Der Prinz von Wales, der auf feiner Reife in Nordamerika überall unge- 
heuer fetirt wird, befuchte unter anderem auch ven Niagarafall und mohnte 
einer Borftellung des bekannten Seiltänzers Blondin bei. Blondin machte 
bei biefer Gelegenheit, nachdem er einen Mann über das, den Niagara-Fall 
ee Seil getragen hatte, zum erjten Mal ben Uebergang auf 

telzen. 
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Belanntmadung. 
_ Die Vergütung für bie f. k. dflerreihifhen Ginguartirungen bahier in den Monaten 
April, Mai und Juni c. wird 
am Montag Den 8. October c. 
Dor- und Nachmittags im Gefcäftszgimmer Nro. 10 ausbezalt, was ben treffenden Quartier- - 
trägern zur Kenntnif bient, 
Bene. ben 6. Dftober 1860. 
ber Stadtmagifirat. 
Lurtz Kern. 


[2,2] Ghbiftallapdung. 

Alle diejenigen, welche auf bie auf dem Haufe Nr. 95 im Zinkenwörth bahier für 
bie abweſenden Karl und Schann Chriſta hypothekariſch eingetragene Gaution von 27 fl. 
46 fr. einen rechtlichen Anſpruch zu haben glauben, werden aufgefordert, fih bei Verluft 
beefelben innerhalb ſechs Monaten 
bierorts im Commiflions:Zimmer Nr. 2 zu melden. Nah WBerlauf obigen Termines wird 
die Baution für erlofchen erflärt und im Hypothekenbuche gelöfcht werben. 

Bamberg, den 6. Dezember 1859. — 
* Königlidhes Bezirksgericht ale Einzelnrichteramt. 





Der königl. Direltor. Der Ginzelnrichter. 
Rummel. 3 Hiller. 
[2,1] Betanntmadbung. 


Die im Monate September 1859 von Nro. 39,961 mit Nro. 41417 verfegten 
ober erneuerten Pfänder find längfiens Freitag Den 19, DE. Mts. zu erneuern ober 
auszuldfen, widrigenfals dieſelben 

Donnerdtag Den 25. D8, 
früh 9 Uhr gegen fogleih baare Bezalung verfleigert werben. 
- Bamberg, den 3. Dctober 1860, 
ie Leihhbans- Berwaltung .., 
Engert. Biedler, 
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Belfanntmadbunn. 

Alenfalfige an den Nachlaß der am 21. April db. Irs. dabier verlchten Harmonie- 
bieneretohter Kunigunda Motzell geltend zu machenden Anfprüche find bei Vermeidung der 
NIS UT am 

October I, 3, Vorm. 10, Uhr Zimmer Nro. 37 


anzumelden, 
amberg, am 29. September 1860. 
Königl. Bezirksgericht Bamberg als Einzelnrichter-Amt. ’ 
Der * —— Der a 
ummel. ei 
Grp.Rr, 5 Mr, 54, Remeis. 





Belbanntmacd,u 
In der Verlaſſenſchaft der ledigen Taglöhnerin Rofina Hänblein ven bier werben 
alle diejenigen, welhe Korberungen an tie Derlehte zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
Montag Den. 29. Ortober. I. Zrd Borm. 9, Uhr Zimmer Nro. 30 
um. fo. fiderer — F ßadem anf fie bei Mubeilumg, des Nachloſſes Feine; Rüdr 
fit genemmen werden mar 
Lamyberg, ben 20, October 1860. 
Königl. Berirfögerigt, ale @ingelnridhteramt. 


Der fol. Direklor. . ı Der Eingelnrichter. 
Rummel, . Gleitömann, k. Aſſeſſor. 
Erp :Nro. 169. Lindner, 


% E ac Mala Bahn ver Allan 

SM ncurſe des irthes chael Haba von Kiſſingen wird zum Verſtriche 

des ſ. J te SU Sr. Ar tarirt auf 5000 r Taafahrt auf * 
Montag Den 22. ds. Rts. Nachm 2 Uhr 

an Oit und Stelle anberaumt. 

Dieſer Garten liegt an der Salinenſtraße in der Nähe der im Neubau begriffenen 
engliſchen, Kirche und eignet fich vorzüglich zu Bauplätzen, ſowie —* Anlegung einer greßen 
Fabrik. Ganz in der Nähe iſt auch die künftige Eiſenbahn abgeſteckt. 

Derſelbe ſoll erſt im Ganzen, dann verſucheweiſe — vorbehalttich ber Zuflimmung 
ber Hypotbefzläubiger — auf 2 und aud auf 4 Theile verfirihen werben. 

Der Strichſchilling ift in 4 Jafokifrifien 1861 mit 1864 zu erlegen; im Webrigen 
find die $$. 98 mit 102 des Prozeß.-Geſetzts ven 1837 und $. 64 des Hypoth.-Geſetzes 
maßgebend. 

Neuſtadt ajS., den 4. October 1860. 

Konigl. Bezirkegericht. 
Der königl. Director. verh. 
Ruppert, k. Rath. 








Erped.:Nro. 10,875. Sangenbrunner. 
ROT > SIR SOCH AO ME IE RIO% er 38 
oT Li mer iu % 
> Todes- T Kuldise 4 
Ü) 

| Bott der Allmächtige hat in feinem unerforfchlichen Rathfchluffe meine theuere Ig 
ZA Gattin, unfere inniafizeliebte Mutter, Großmutter, Schwäzerin und Tante — 


— 


am 6. d. M. in ein beſſeres Jenſeits abberufen. 

Sie ftarb im 54. Lebensjahre, verfeben-mit- den Tröſtungen unferer heil. — 
OT Religion, Allen Verwantten und Freunden machen wir dieſen Todesfall mit der F 
Bitte befannt, durch file, Theitnahme an unferem Schmerze das Andenfen an bie k 


Werfiorbene zu chren, und aber nitlee Beileid zu fchenten. ‚ 


Markt-Graiß, den 6. October, 1860, (ef 
- Die trauernden. Hinterbliebenen. ie 
— — — SIE Sa we NEE — FIRE IE Sa SC 


oh . HAITI II “r 


| Dorothea Porzelt 


au 5 
4 


C) 


0) . 


— — 















Sort ber Almächtige hat unfere gute Mutter 


'. Frau Amteinette Eöhrm, geh. wa men, 
} enbeie na ng 


® - 8— 
9 — —— 


‚am Freitag Abend in das beſſere Senfeits zu ſich gerufen. Sie eren N 
Leiden, mehrmale geftärkt dur, den Empfang der heiligen Saframente ihr forgenvolles 72 
) Eben. Dich bringen verehrten Berwandien und Befannten zur Ahzelae, mit der ers 
serenen Yitte, dem Leichenbegängniſſe heute A um 2. Uhr fowie bem 
Traucrzoticedienfe Montag früh 9 Uhr, in ber St jartingfirde gutigſt Beh, a 
nen za wellen, — Bamberg, den 7, October 1860. 
1 Die — — Kunden 
— ——— ——— = 


[2,1] | Stand Ser —— 
Fcbeusverſicherungsbauk fe; Brain in a. 


m 1. che 


Verſiche tte a 165, dor. ar 

Le: iberungsfumme 3,0 500, 9 * + 

Hitivon neuer Zugang feit 1. Januar, Berfigirte 1,105 Bert, or 

Verſicherungeſumme — 2,093,300 Ei ** 

Einnahme an Prämien und "Zinfen fi l. Januar i 1.200,000' 7 * den 

Auszabe für 333 Sterbefälle ._ : 561,300, Tb Ihn * 

Verzineliche Aueleihunzen. . Er er 8, 

Banffonds . = ‚ 10, bir. . 

Dividende für 1860 aus 1855 hamment s Prog. 
issr 185 Eu ni?) | an ıR 


Berfterungen werden vermittelt durch: 


J. E. Dotterweich in Bamberg; 
Friedr, Feustel in Bayreuth, 

M.F. Schaller in Kronach, 

F. Pet. Schmidt in Erlangen, 

G. A. Grau & Comp. in Hof, 

Wilhelm Glenk in. Pegnitz, 

Carl Schilling iu Schweinfurt, 


Cozxes- & Steinkohlen- Geschäft, 
Ih erlaure mir anzuzeigen, daß ih von heute an zu berabgefepten, Breifen verkaufe; , 
beite Zwickauer Pechstückkoblen I Quolität, 


. do. Busskohlen ‚ F 

»‚. Stoekheimer Schmniedkohlen, 

„ Kächsische do. | — 
» BKRuhrer do. auıBaadıg 
’ eitzkohlen, | 9 


„ Zwickauer nnb hiesige Coaese 
und ganze Wagenlidungen Zwickauer Kohlen zu den Grubenpre iſen —*5 — er 


. Adimanseder, 
Selzmartt — Englifhes Inſtitut 


Muswanderer er 
nach. alten Häfen in Amerika un Austrälten 
über. Havre, Bremen oder Antwerpen 


übernimmt zu den billigſten Preifen die AGENTUR von 


EFranz Lew. ; 


[21] Obere Brücke Ne Shan ,— 
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Rebensverficherungen und Zeibrenten 


ber 


Dayerifchen Hypothehen- und Wechſel Vank. 


Durch die Lebenäverfiherung wird Jedem, namentlih aber bem Familienvater 
das. Mittel dargeboten, feinen Angehörigen für den Todesfall ein Gapital von einer beftimm— 
tem Größe fihern zu fönnen. Die Beiträge ober Prämien, welde er dafür während feines 
Lebtss zu entrichten hat, find, wenn man von dem höheren Lebensalter abficht, fo bemeflen, 
dab fie nur als ein mäßiger Zins vou dem verfidherten Capital betrachtet werben fönnen, 
indem fie z. B. bei einem 25jährigen nur fl. 2. 10 fr, einem 30jährigeu fl. 2. 26 fr., ei- 
nem 20jäbrigen fl: 3. 11 fr. vom Hundert betragen und burch den nad zehnjährigem Ber 
ſteben ber Berfiberung eintretendem Rabatt noch weiter gemindertt werden. Wie mwoblthätig 
das Wirken der Lebeneverfiherung if, erhellt daraus, daß die "Bank feit dem Beſtehen ber 
Anfalt an bie Erben ber verftorbenen Berficherten bereits über fl. 770,000. — auebezablt hat. 

Die Leibrentenverfiherung, welde mit ber Lebenzverfiherung verbunden ifl, bie 
tet ſolchen, die über ein baares Gıpital zu verfügen haben, Gelegenheit, dur Hingate des⸗ 
felben an die Bank eine ben gewöhnliben Zins weit überfteigende Iebenslängliche Rente zu 
erwerben, indem biefelbe beifpieleweife bei einem 50jährigen A. 7. 24 fr., bei einem 55jäh⸗ 
rigen fl. 8. 18 fr. unv einem 60jährigen fl 9. 22 fr. vom Hunbert beträgt. Unverheiras 
teten ober finderlofen Perfonen dürfte dieſe Desfiherungsart befonders zu empfehlen fein, ba 
fie dadurch aller Eorge für das foätere Lebensalter enthoben werten. 

Meitere Aufihlüffe werden von dem Agenten ertheilt, welche auch bie Grundbeſtim⸗ 
mungen und Anmeldungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, 17. September 1860. 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken - und Wechfel - Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Jos. Hofmann, 











Ä Agent 
[2,1] für Bamberg und Die Umgegend. 
[3,2] Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem mir vom hoben Magiftrate ber fönigl. Stadt Bamberg die Bewilligung zur 
Ausübung meines Gelchäftes ald Optifus gnädigſt eribeilt worden if, fo bringe ih dieſes 
einem hohen Adel und verehrungewürbigen Publifum, inebefondere der hoben Geiſtlichteit, 
mit dem’ Bemerlen zur gefaͤlligen Kenntnißnohme, daß ich mein Waarenlager in biefiger 
Stadt mit einer großen Auswahl bestgeschliffener Augengläser, ſowohl für vern- 
als Kurzjichtige, in allen Battungen einfacher, ſowie auch in den elegantefien Baflungen bes 
fiens aflertirt hate, 

Außerdem balte ich ein großes Lager der verſchiedenſten Gattungen F'ernrohre und 


Perspektive, Feldstecher, Operngucker, Lorgnetten, Mikroskope, Ver- 


rösserungsgläser, Loupen, photographischer Apparate, Stereoskop-Käst- 
Shen und Bilder, ferner — le In Nuewahl von Reisszeugen und Zeich- 
nungs-Instrumenten aller Art, Barometer uud Thermometer, Areometer, 
Wasserwaagen, Flüssigkeitsmesser, Schiessgläser, ſewie alle in mein Fach 
einſchlagende Amilel überhaupt. 

Ebenſo "empfehle ich mich zu Revaraturen, aller obigen Gegenſtände und veripreche 
billigfie und reelde Mebienung. Seit einer Reihe von 45 Jahren die Optik, ale Schüler 
bes berühmten Fraunhofer ausübent, und mic eines allgemein vortheilbaften Renommes 
erfreuend, glaube ih mich aller —— eg Kabrifate enthalten zu dürfen, 
und empfehle mich zu geneiater Abnahme biermit beflens, 

41 2 pa A befindet fih im Glafermeiter Binder huft'ihen Haufe über 


eine @tiege: · Anton Schwaiger Optilus 
in Augsburg und Würzburg. 


— 





en — m eee 
221 * Berkauf. und ausgezeichnetem Tone, ift billig zu ver 
Gine Bassguitarre, von ſchdnem Banitaufen. Näheres in der Exp. d. DI, 








; 
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Rn ERDE ENDETE TEE EIER 
& Eine ‚große Parthie achtet "Bielefelder Femen, — 
Jweit unter dem Fabrilpreis eihpfiehlt zur gefälligen Abnahme, 1 
| Ph. Brull. 5 
SE a EEE ET EEE EEE EEE BL EBENE ne EEE 
UBVaARBE - VANRBUANGT 1% Deu 7 


Eine eiserne Drehbank, beſteheud aus: 
Spindelftock mit Epindel, Reuſtock, 1 Plans 
fcheite, I gut erbatienen Support, 6 Miem⸗ 
Scheiben, if zu dem billigen Breis von 170. 
zu verfoufen. — Frankirte Briefe werden sub 
F. J. VV Nro, 121. poste restante Co⸗ 
burg erbeten. 


Gin Oelgemälde wird um emen billigen 
Preis abgegeben. 
Der Borfand. 


Dielefelder Kein · Feinen 
diesjahriger Bleiche enpfieblt 2,1) 
Carl Meyer, 


vis & vis von Hın. 3, ©. Ramie. 


Guter Franbkenwein cd 
per Shoppen 8 fr. beim Expedition. | 
Kaiferivirth. TIEREN II LT 
Endeegeferfigier erlaubt fh einem hob: in bamspbrauner mil, Roßhaaren Achol« 
verehrten Publüum feinen auf das elegam: * ganz Fcuer Schlafdivan ſt megen 
tefte und bequemſte eingerichteten es rangei an Baum zu verlaufen. Näheres ıc, 
zum Haarſchneiden und Frifiren oem) " Kaunfs@efund.) — 
zu empfehlen. Unter Zujiherung aufmerk Alte Zaunpfähle non Eichenholz, ſelbſt ſelche, 
ſamer und pünktlicher Bedienung bittel bie ſich zum Wiedereinſtzen nicht mehr eignen, 
um bes Dertraum ber gechrten Herrichaften! werden zu faufen geſucht von 
Bochachtungovollſt und ergebenft G. E. Wassmann, Pipierformmadher 
zu Waizendorf bit Banıkera. 
” ev e, u —— ⏑— 
Friseur, A. 7000 Spinnerei - Actien 
Keßlersgaile Nro. 212 erden zum Angeburger Goursartoı fly zu 
neden Der ‚„‚Rofe,  faufen geſucht. Mäheres im der Erped. 
Anzeige. Dienf-@efub. 
Bei Unterzeichnetem find dürre Zwetfg:]j Cine zuverläfige Köchin von folitem Ghas 
gen in viertele, halben und ganzen Gentnern|TIÜr auf deren Treue man ſich verlflen fann, 
zu haben Nik. Mayer ſucht ſogleich unterzufommen.: 'Nähere® 2c: 


in der Weide Pro, 340. Ge ſuch. 


— — — — Zum 5. Inf.Regim ‚wird sin Cinſtonde⸗ 
Kunf- Guam 


‚mann auf 139ahr 5. Monat geſucht. Rah. 
‚in der Grper, j 
von ber Augsburger Fabrik a jl. 3‘, || 12,2) Offener Dıent. 





Zu verfanfen 
if ein nod gang neuer dunkelblauer Herrem 
Mantel mit Polztragen, . Das Nähere in ver 














— 








per bayr. Geniner empfichlt [3,2] Eim folides Mädden, dae nn = 
ess 1 wie in allen häuslicyen Arbeiten erfahren Wr 
_B F. Messerschmitt, ‚wird auf Ziel Martini gefuge, Näheres IM 


Derfieigerung. 
Montag den 8. October werben im 
Haufe Nio. 1599 im Schimmelégäßchen früh 
9 Uhr und Nahmittage 2 Uhr anfangend, 


der Grpedition d. BI. 
Uuszuleibendbes Kapıta k- 


381 fl. Tormuntegelrer ee 
verſchiedene Hausgeräthe, Betten, Schränte, —2 — Sicherheit v. Bl. 
Kleivungs» Stüde, fo wie auch verfhiedene 4 leihen. Näheree in der Erd, 
Steine, zu einer Sammlung paflend, gegen] 2,1] Derlorence. 
Baarzahlung verfirichen. Breitag den 5. do. wurde von De 
Bamberg, den 7. October 1860. Brüde über den Dom- und Migaels Pf e mit 
Befanntmadung. nah St. Getreu eine goldene Bro ginter 
Sobann Keller, Beberhändler logiert rothem Eteine verloren. Dem rebt- 


nicht mehr beim Großfopf, fondern im Zäd’- bei Rüdgabe eine Belohnung. — 
ſchen Brauhauſe am Marplape, | 12,1] Beriorenes, 


Die Hollfelder DVdtin bringt zur Ane| Zwei Schlüffe find vom obern Stephans: 
—— daß ſie ihr Ablagequartier, wie ——— bis zum Bugerweg verloren! worb® nn 
ei Hin. Kaufmann Franz Raſcher hat. finder eine Belohnung in der Gıp- D. 


r oberen 
x3 bis 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marxplab ift zu haben: 
t Sur 5 i — ” — - + = 
Fancois Guizots Denkwürdigkeiten, 
Beiträge zur Geſchichte der neueſten Zeit. 

— Band I. fl. 2. 42 fr. 

In ſcharfer ünd geiftreicher Weiſe führt Güizot die Geſchichle feiner Zi: „Nupoleons 
Verbannung mad Elba,“ feine Rücktehr, tem äbermaligen Sturz feiner Dynajtie, Lurmig's 
XVIII. Thronbeſteigung, die Reflouration, die JulisRerolntion und bie Geſchicke Fraul— 
reiche bis in die ‚üngite Bergangenbeit” ſewie feine Theilnahme an den großartigen Ereig— 
niffen und an ber Leitung des franzdjlihen Staates dem Auge des Leſers vor Er enthüllt 
‚viele ‚bisher verborgene und unbekannte Thatſachen und verbreit t ın vielen Punkten ncues 
Licht über, Frankreichs Geſchichte im 19. Jahrhunderte. 

Sondershaufen 1860. &. Neuäse: 
an | : TER nah AMERUIA Mr "gu de billigſte 
N: EN Sciffsveriräge Tarifen täglid obpefchtefien Bien ** 
ae „alleinigen General- Agentur“ 
BARBEHE. F. 3. Weber, Warit Mo. 220. 


ZEELSERERENE | Aerztliche Anzeige. 
DD: E19. 3: ei! e’s BIGNAEINE Unterzeichneter durch tie Berlegung des 
1 Stuttgart kann begogen werden: Järztlichen“ Sitzes ron Aſchbach nach Jungs 





— — — —— 










C.F. van der Veſde's intheim jepr praftifher Mt in Bursiend: 


ZUR . ‚Sibeim hat unterm Hentigen feinr ürztfiche Pra- 
Kris öffnet, 
Fünnmtliche Schriften. Era aa ne ce io 


Dr. Burkard, 
Niederlage. 


Ganz vollftändig in 8 Oftapbäuden. 
Fr Zu dem außerordentlich billigen Preiſe von & 
DE nur 2 fl. 24 fr. DU 5 


Sturfgart ‘1856. Elegant breicirt. F 











(Es find durchaus tadellofe unberührte Zder Ph. Wag: ner’ihen 
Gremplare dieſer fo fhönen Geſammt— * 
Auségabe des Werkes des berühmten, Kettig Bonbons 
föRlicpen, Unterhaltungs-Schrififtellere. ge gen 


Axei franlirter Beſtellung 
findet frankirte Zuſendung Huſten & 


D unter Poſtnachnahme nach ganz Friedr . 


8 Bähern ſtatt. | _J64] € 
— nächſt dem 


Bruſtleiden bei 
Seyiferih 


Marplatze 





Damen tn mn nn mm ans —— — 


@in ſechr braves, Ircucs und fleißiges Mäd— vLiegengeblicebenes. 
chen, welches nur wegen Abreiſe ihrer Herr: Vergangenen Donnerstag blieb im Kram 
R ußer Dienſt lommt, ſucht einen blog Pert'ſchen Laden eine Banknote liegen. 

— (Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Eloch v Nebg, Schotlackv. Crefeld, Meifter v. Bar— 
men, Koch v. Göppingen, Häuslerv.Niburg. Batz n. Tchtr, Prof. v. Cöln Herdegen, Priv v.Hof. Bar. v. 
Bodenbach n.Gem,Ritimftr.v. Breußen. Appel, Oek.Burglisberg Nenxeuther, Baurath vMchn. Schr. 
v. Reibeld, Oberſt u. Fehr.y Ebner, Oberlieut.v. Wezbg Graf v. Edlerſtein v. Grab. Ahlers Fabrikbeſ.v. 
Hannover Fr. Wenecker v BTtlin. ’ 
(Bamberger Hof.) H6. Kflte: Engele v Cöln,Bezelv.Nrbr,Bär v. Frkft, Scheuer v. 
Darmſtad, Koch, General-Dircktor d. Magdebg. Bar.v Eſtorff, Guisbeſ. auf SchloßJägersdurg Drei— 
ter, Hültenbef.v.Siegen.Sterwid, Fabrikbeſ.v. Stralſund Sir GeorgSheevingweal, Rent.v. Eußland. 
Krauß, Sutsbef. v. Remmlingen. * 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Travino vOffenburg, Crämer v. Mainz, hetwig vPlauen, 
Sipner v. Blaſewitz, Weſtermeier v. Regensbg, Schriefer v. Nba, Hoppart vCarlsruhe, Felbingetr vRuh— 
(a, Markhirt v. Worme, Becker u. Rath Lauberget v. Dreed Bar.v.Wallersterg, Gutsbel.u.Dr.v.Roıh 
v. Gibitzau Jonas, Direlt.v Limbach. Stein, oſtbeamt. v. Frkfrt. Rremann,Archıreft v Mbg. 
(Crlanger Hof.) HH. Kflie: Rußler v. Gicßen Homburg v. Maſdebg, Maning v. Rit⸗ 
berg. Fricſen, Delon.v, Erfurt. Doring, Lehrer v. Stuttzt Schlang, dolzholr » Holland. Weirf, Rent.v. 
Lpzs . Neumit, Privat.v. Muchn.Ottig, Rechnungokommiſſ. v Heldburg. 





— — — —— 
— ende Sr DT 


— Rebigirtunder Deranzwortlichfeit des Virlegers 3. W. Meindl, 








der Stadt >. Vanberg. 
a Montag, den 8, October. 


EEE EEE —— —— —— ————;ß,ſ/ /— 
Geſtern Nachmittags hat die Landwehr ihre diesjährigen Uebungen mit 
einem Exereitium im Feuer auf dem großen Crerzierplage beendigt Die 
Mannfchaft zeigte beim Manövriren und insbefondere beim Feuern eine ſolche 
Fertigkeit und Gewandtheit, wie man fie, nad dem allgemeinen Urtheile der 
Zuſchauer, felbft bei geübten Linientruppen nicht beffer fehen kann. Ehre ver 
Mannjchaft wie den tüchtigen Führern! 


Se. Maj. König Mar wird Mitte biefer Woche Münden wieder 
verlaffen und fich nach Dürkheim in ber Pfalz begeben, um die Traubenkur vafelbft 
zu. gebrauchen. 


Bei der Schiller -Lotterie gibt e8 auch 1500 Gewinne zu je 4 paar 
Männerfoden und ein paar Morgenfhub, ferner 6000 paar Meffer und Ga- 
bein und eine Riefenpyramide von 50,000 Cigarren, die je zu 100 Stüd ein 
halbes Tauſend Gewinnfte bilden; ferner eine Menge Schlafröcke, Bierfrüge 
x. Man ftelle fih nun eine begeifterte Verehrerin Schillers vor, bie auf 
ihre drei Looſe vielleicht vier paar Männerfoden, einen Schlafrod und einen 
Bierlrug erhält! | 


In Kurheffen find die Wahlen der Deputirten fo entſchieden für bie 
Berfaffung von 1831 ausgefallen, daß don 48 Deputixten es höchſtens 2 
oder 3 find, auf deren Stimmen bie Regierung rechnen könnte. 

















In Frankfurt hat ſich jet ein Schügenverein gebildet, dem fofert 37V 
Berfonen beigetreten find. Der Verein beabfichtigt nicht blos alle Erw cch ſene 
zu fich heranzuziehen, ſondern auch die Jugend Theil nehmen zu laſſen, pamı 
die Uebung im Gebraude der Waffen im ganzen Volke fih einpürge Te und 
wie in Tyrol und der Schweiz ein Zweig der Vollserziehung werbe- Bon 
Münden ans gelangte an dieſen Berein eine Mittheilung, welche vie Fieber“ 
aufnahme ber Beier des 18. Octobers anregt. Auch in Baden beab ſichtigt 
man in dieſem Jahre den Entſcheidungstag der Leipziger Berreiungetchladt 
durch Feuer auf den Bergen und den Donner von Böllern feſtlich zu pegehen- 


Bon Zürich wird geihrieben, dad man in Paris ernſtlich an Pie Ein 
—n von Genf und Waadt, in Turin am bie Einverleibung vont Teſſin 





In Bezug auf den Abmarſch der gegenwärtig zu den Bundes beſa huugen 
in Frankfurt and in den Beltungen Mainz, Raftatt-und Im geärigen öfter 
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reichiſchen Truppentheile nach Itallen, find, wie man verſichert, nunmehr neuere 
Weiſungen ergangen, Dieſen ee Truppentheilen ift der Befehl ges 
geben, fih in Marfchbereitichaft zu halten, um auf das erſte Zeichen: ch 
ben thnen angewiefenen Punlten abzurücken. Die Eventualitätän, m Hinbligfe 
auf welche der Abmarſch dieſer Regimenter nach Denetien in Auoſicht genom- 
her worben war, feheinen Zwar jegt wieder mehr in Die Ferne BR u. &8 
feht indeß dahin, ob dadurch eine Wenverung in ben getroffenen migen 
veranlaßt werden dirfte. | 


Die Bedingungen der Kkpitulation Ancona's sb i ents 
lichen folgende: Di ganze Garnifon und bie lesen In] dag 
Recht, mit kriegeriſchen Ehren bataillonsweife von halber zu balber Stunde 
nach Loreto abzuziehen, wo fte die Waffen niederlegen und alt risptasfangene 
erklärt werden. Die Mannſchaft geht zu Lande nach Aleſſandrio, bie-Dfficiere 
per Dampfer nad Genus. Die Dfficiere behalten ihren Degen, Generql 
Fanti verpfändet fein Wort, dahin zu wirken, daß ſfämmtliche Sefangeng, ‚kaum 
‚in Genya und Aleſſandria angelangt, in ihre Heimath abgefchidt erben. 
Br Dfficiere müſſen ſich verpflichten, durch ein Jahr wicht gegen Piemont 
zu fechten. | 1 
Die Publikation des Manifeftes des König Chrenmannes an Umbrien 
und die Marken ſoll aufgefchoben fein, die Frage über bie Reſldenz des Pap⸗ 
ſtes in Rom iſt in die Phaſe der diplomatiſchen Verhandlungen eingetreten 
Das ſardiniſche Heer ſoll bereits die neopolitanijchen Grenzen überſchritten 
haben. Deputationen aus Aquila, Chieti und Teramo eilen ihm entgegen. In 
Turin iſt eine ſiciliſche Deputation erſchienen und begibt ſich von bort aus 
zum Victor Emanuel, Dem Prinzen Carignan, dem Stellvertreter des Kö⸗— 
nigs, haben dieſe Deputirten eine Adreſſe überreicht, in welcher ſie ſofortigen 
Anſchluß an Piemont als einzige Rettumg ihres Baterlandes verlangen. 

Zugleich hatte ſich im Turin die (wohl unbegründete) Nachricht verbreitet, 
daß in Neapel vie Republik proclamirt fei. | 

Garibaldi fell zu feinen Freunden gefagt haben: „Ich Bin mübe; glau- 
ben Sie mir, meine Herren, ic möchte mic). in eine Ginöbe zurüdzighen unb 
noch heute Abend abreifen, wenn ich glaubte, daß meine Miſſion zu Eyde 
oder nutzlos ſei; nichts wünſche ich ſehnlicher als das.“ Goribaldie ſoll, wie 
ein pariſer Journal ſagt, ein einfacher und faſt primitiver Mann fein. Als 
er bie Injurien las, welche die Turiner miniſteriellen Blätter gegen. ihn aus» 
ſpieen hat er wie ein Sind ‚geweint. * 


Aus der Gegend von Kiew (Rußland) wird berichtet, daß 3 — 400 
Menſchen in Folge eines Inſektenſtichs geftorben ſeien; über dieſes "Infekt 
wird nım heute gemeldet, daß es aus Ajien herübergefonmen fei, wie vor 70 
Jahren, wo viele Dienfhen ein Opfer feines Stiches geworben. Benannt 
mwird e8 Furia Infernalis. | 


In Warſchau wurde ein hoher ‚Broviantbeamter verhaftet, dem Bebgy- 
tende Unterfchleife zur Laſt gelegt werben, indem er bie fehlenden Getreide- 
mafjen 'angeblih hat von Mäufen verzehren laſſen. Einem andern Beamten 
iſt nachgewiefen, daß er- in-eintem Bahre 8000. Rubeln dadurch geuonnen, daß 
er bie Getreideſäcke als fchadhaft ausgemuftert und für 10—15 Kreuzer das 
Stüd angelauft, dann aber dem Staate als neu für 1 Rubel das Stück 


wieder verfauft hat. 
Te 
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Der amerilanifche Freibeuter Waller, welcher einen neuen Einfall in 
Hondouras gemacht und bei Tuxillo gefangen wurbe, ift nebft einem Offizier 
erſchoſſen Sen anderen Gefährten, 70 an n bet Zahl, fieß ı man bel 


CONCORDIA — 
Heute Montag ben 8, Oftober —— uhr General-Berfamntung. 
er orfia 


met Derdeah 
Mit Mllerhöchiter Bewilligung ' * 
ber Königl. bayr. Staatsininiſterien des Innern umb des * 
Dom Iten Juli 1860, 
empfchle ich mein erfundenes Mittel gegen Leberflcden und lafle über. bie vortreffliche. Wirfe- 
ung befirlben unten 2 Zeugnifte folgen. Bon biefem: Mittel beſiadet fi die alleinige Nies 
sei a und Umgegend in detr wenmpntie ka‘ w:dlaon a tr. 
” tr 
Münden, dem 6. Ditober 1860. F. Solbrig, Ghemifer. 









Annonce. 

Der Chemiler Herr F. Solbrig tabier bat ein Mittel gegen Sommerfprofen unb 
Keberflegfen erfunden, weldes derſelbe rerfuchsmweile am meiner Frau, welche feit Jahren auf 
eine ſehr unangenehme und enifisllende Meife an letzteren litt, anmwenbete, und dieſelben 
Fi; Zeit ohne ingend eine nachtheilige Wirkung auf die Haut vo ‚lfiändig Beilte, worau 
id alle hieran Leitende aufmerffam zu machen, mir erlaube. 

Münden, den 13. Auguſt 1859. 3. Feuchtwanger, 


Blechvatronenfabrilant, Bofenaaffe Nro. 4'3. 





Beugniß. 
Der Herr Solbrig bat eine ſpecifiſche Flüßigleit, mit welcher bie hartnäcigfien Som⸗ 
merſproßen — Ephelis — und Leberflecken — Chloasma — chne irgend eine Berfiörung 
ber Haut oder nachtheilige Folge vertilat, fomit aebeilt werben, erfunden. Durch. dieſe ein⸗ 
fadhe Behandlung werden bieher unheilbar geblichene Uebelftände gründlich gehoben, unb 
Die Kosmetik erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerkennung. und Gmpfeblung ver- 
dient. Dieß bezeugt feiner Ueberzeuaung gemäß 
Münden, den 20. Zuli 1859. Dr. Urban, 
fönigl. —*8 
Den Gleichlaut worfichender zum mit ‚dem anber vorgezeigten bezüglichen Du 
tiſſe beätigst ben 30. Juli 186 
das Königlich Denerifge, — — —— J. 
Kirt, Aſſeſſor. 
Scherer. 
— 


Belonder⸗ 'vertheilhafte te Einkäufe in Paris, Ber- 
Un und Leipzig erlauben mir, die gröste Auswah Hi ver 
neuesten und elegantesten Herbhst- un "Winter- 
Mänteln in ten besten Stoffen ;ı besonders billigen 
Preisen zu empfehlen. 

— — Piere re Hranacher: 


MEAENENEAENENEN 

B Schwarze, feinite : Sammet-Mefter 
ne ich wieder erhalten und empfehle folche zur "Dh rl 
— 










Brüll, 
—— En — ———— 
2 Meß⸗ Loeal Beranderun 


Das Waarenlager von A. Schloss Junior as Fürth, be— 
findet ſich in der Langgaſſe, Ecke des Generalsgäßchens bei Herrn Schnei- 
(ler, Kleidermacher. 
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N Sue ram Mi —— 
Be „alleinigen General- Agentur“ 
BABMBERG. ® J. Weber, Markt Nro. 220. 


= — Kauf-Gefud. 
Hydro Oxygen ictoscop. Eine noch gut erhallene Drehbank wird zu 
‚Zu den Borſtellungen Dienstag 9. undtaufen gefucht. Näheres in der Erped, * 
Mittwoch 10. Oftober Abends 7 Uhr Offener Dienf 
im a * en: lade Cine Dienfimagd, die fogleid einflehen 
ergebenft ein. ete à . find in der ' 
—8BB— des Bamberger Tagblattes und rad 5 * ug il Haus- Nro, 
an der Kafla zu haben. Kinder gahlen biejj— Ir Der Srenbahn, 
Hälfte, Dr. Robert. Offener Dienfl. 


Bgm ——— m U Ein Knecht zum Feldbau wird ſogleich 

Anchovis, rhein. Käs- ſucht. Von wen? fagt die Erp. N 2 * 
chen und frankf. Leber ⸗— Grfener Dien un 
würste bei 


Ein braves Mädchen vom Lande wird 
J. B. Haussmann. 


Be ale —— in — in nehmen ge« 
ucht. eres in ber Grp. d. BI. 
ielefelder Bein-feinen | Geftern früh wurde ein Tambouririee Sar 
Diesjäßriger Bleiche empfiehlt [2,2] \hentud auf dem Were zur Gifenbahn verlos 
Carl Meyer, ten, man bittet um Rüdgabe in bie @rp.b. BI, 
vis & vis von. Hmm. 3. 8. Ramis.| 142) _ DBerlorenes. 
erfauf. Rp ee ir un 
— J— 
Derlorenes. 
welches aus einem Wohnhauſe und Tenne ıc, A 
dann zwei Tagwerk mit Obfibäumen beften are a en auf bem Wege 
Bartenfeldes und Gartenhäuschen befteht. Diefe De nen DRAN . en Graben. und 
Gebäulichkeiten find neu erbaut, gang abge— 3 en —* weißes 
ſchloſſen, und kieten eine pradıtvolle Aueſicht DD En mit geflidten Buchfiaben M. 
auf die Stadt und Umgegend, weßhalb fihl”- Dr ve; 
dasfelbe vorzüglich; für einen Sommeraufent: äh a a. nn eine Belohnung. 
halt einer Kamilie eignen dürfte. maperee in der Brp. DB. DL2ö2Ä 5 

Auf demfelben kann auch der größte Theil) Cin Hausfhläfiel wurde verloren. Mäh. ıc.. 
bes Kauffcillings fiehen bleiben. Näheree| Am Samflag wurde ein Pfandſchein 
in der Gryedition d. BI. verloren; man bittet dringendft um deſſen Zus 

12,1) Derfauf. rüdgabe in die Grpebition d. Bl. 

Gs find mehrere fchon gebrauchte Bücher! “ Geflern blieb am Mese im obem Daim 
der Latein, Vorſchule und der erſten Klaſſe, follbis nah Bug an einem Ban ein ger 
wie ter Vorſchule, bes erſten Gewerbeurfesicas fieben. Der redliche Finder wolle. ihn 
und ber G®ewerb- und Handelsihule zu ver: gefäligft in ber Erved. d. BI. abgeben, 
faufen. Mäheres in der Erp. d. BI. Ein tolber Nattenfänger weis Ger 


Lehrlinge-@efud. ſchlechte, auf den Ruf Jolly hörend, hat fig 
Don einem Buchbindermeifter in München geſtern auf dem großen Eterzierplatz verlaufen. 
wird ein wohlgezogener Junge unter annehm⸗ Der Aufbewahrer wird gebeten, denfelben ge— 
baren Bedingungen in die Lehre zu nehmen gegen Douceur auf dem obern Stephansberg. 
geſucht. Das Nähere in der Erpedition. H6.:Nro. 1510 abzugeben. 
(Bamberger Hof.) H$. Kile.: Hübner u. Lauffer v. Bremen, Sülgerv. Mn, Unger 
v. Berlin, Düllmann v. Crefeld, Gutbrod v. Stutigt, Bohnen v. Crefeld, Hereth v. Hannover, Luſſee v. 
Aachen, Eppelein n. Fam.v. Regensbg, Prinzing n. Sohn v. Hof. Müller, Architekt v. Berlin. Geiger, 
Borfimfir.v. Marktleuthen. Breiinv. Reiſchach v.Hohenfrahen.Biraud,Rent.v. ? ir.la-Chapelle. 
(@rlanger Hof.) HH. Kilte: Lotter v. Augobrg, Amon u. Fiſcher v. Muͤnchn, Gotter v. 
Brpba,Ruber v. Coblenz, Weller vLpzg. v. Joraſch, kt Dffig v. Prag Wegin v. Zürich Schlening, Vfar 
rer v. Ouenburg. Graf v. Schoniski,r. Geſandter u Frfr.v. Sowisfa v. Rußland. Anfin,Lithogr.v.Zole 
len Maniſch Matros v.Hba. Seiner, Fabrikbeſv. Newyork. 
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der Stadt u 
4 Dienstag, den 9. October. 


Heute Nachmittags 3 Uhr wird Se Maj der König Max auf ver 
Keife nah Dürkyeim in der Pfalz im hieſigen Bahnhofe eintreffen, das Mit: 
tagsmahl einnehmen und um 4 Uhr vie Reife nach Würzburg und- Lohr fort: 
ſetzen. — Wie verlautet follen im Spefjart einige Jagden abgehalten werten. 


Bamberg. 

















Die Routen, welche vie Poſtboten bes hieſigen Oberpoft- und Bahn⸗ 
| — von hier aus zu begehen haben, ſind folgende: 


1. Route nach: Spinnerei, Fiſcherhof, Gauſtadt, Biſchberg, Viereth, 
Trunſtadt, Staffelbach, Unterhaid, Oberhaid, Dörfleins, Hallſtadt u. Gundelsheim. 

2. Route nah: Seehof, Memmelsdorf, Pödeldorf, Naifa, Litzendorf, 
Lohndorf, Melkendorf, Geisfeld, Miſtendorf, Leheſten, Wernsborf und Am 
lingjtabt. 

a 3. Route nah: Debring, Birkach, Berra Frensdorf, Meundorf, 

Eichhof und Frenshof, Pettſtadt, Höfen, Schadlos und Waizendorf. 

4. Route nach: Wildenſorg, Stegaurach, Mühlendorf, Erlau, Wals- 
dorf, Zettelsdorf, Kolmsdorf, Feigendorf, Lisberg, — Nenhaufen, 
Briefendorf, Tütfchengreuth, Trosporf und Biſchberg. 


— — — — — 


Am Sonntag Nachmittags hielt der hieſige Turnverein aur- — felnes 
halbjährigen Beftehens in Anwefenheit einer jehr großen Zufchauermenge ein 
feines Abturnen, um demnächft das Wintertirenlofal zu bezichen: Im ger 
ſchloſſenen Reihen marfchirten an 200 Fräftige junge Männer zum Turnplatz 
und begannen mit Freiübungen, die jehr regelmäßig und mit ver größten 
Ruhe und Ordnung ausgeführt wurden. Hierauf ‚folgte das Niegen: und 
Schauturnen und fpäter ein’ Dauerlauf. Die ſchönen Krafte und Schwung« 
übungen am Ned, Barren ımd. Klettergerüft evregten allgemeines Staunen 
und den Vorftänden, dem Turnwatt und Borturnern gebührt die vollſte 
Anerfennung, denn nur bei ihrem Eifer und Fleiß und bei der Ausdauer 
der Mitglieder war es möglich, im fo kurzer Zeit ver Uebungen foldye 
Leiftungen zu erzielen. Herr Stabtlommifjär Scmittbüttner, Herr Bür— 
nermeifter Qurg, mehrere HH. Magiftratsräthe und Gemeindebevollmächtigte, 
fowie viele anwefende Bürger fprachen fih auf's Günftigfte darüber aus. Der 
Berein zählt gegenwärtig 208 Mitglieder und 40 Zöglinge, und an weiterer Bethet- 
ligung wirb es ficher nicht fehlen, namentliy wäre folhe von Jünglingen 
von 12 Jahren an wünſchenswerth. Die Aufjtellung eines. befoldeten. Turne 
lehrers erſcheint fehr nothwendig, um aud Knaben unter 12. Jahren Unter- 
richt ertheilen zu fönnen, 


nn — — 
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Das Octoberfeſt in München war am vorgeftrigen erſten Fefttäge von 
einer noch weit zahlreicheren Menfchenmenge als in ven Vorjahren! be=- 
jucht. Gegen 90,000 Menſchen haben biefem Bolfsfefte in des Wortes 
Itrengiter Bedeutung angewohnt. Aus allen Gauen des Baterlandes waren die 
Gäſte herbeigeſtrömt. Kurz nah 2 Uhr erſchien Se. Maj. König Mar mit 
ſeinem hohen Gaſte, dem König von Würtemberg und J. M. Königin Marie 
mit dem Prinzen und der Prinzeffin Adalbert auf dem Feftplage. Um 3 Uhr 
begann die Preifevertheilung, die Se. Maj. der König ſelbſt vornahm, und 
un halb 4 Uhr das Pferderennen, bei welchem 28. Rennmeiſter ihre Pferde 
laufen ließen. Die eine deutſche Viertelmeile betragende Rennbahn! wurde 
binnen 10 Minuten 45 Secunden viermal umritten. Gin Pferd ift ausge- 
fprungen, wobei 2 Frauenzimmer überritten wurden, glüdlicherweife aber ohne 
erhebliche Verlegung. Den eriten. Preis (50 Dutaten) erhielt Pofthalter 
Wimmer von Frontenhaufen und den zweiten (40 Dukaten), Pferdehändler 
Schildmann von Nürnberg. Um 4.Uhr verliehen die Majeftäiten ven Feſt— 
plag und fehrten nach der f. Nefidenz zurüd. 

Für allgemeine. und. befonvere Leiftungen auf dem Gefammtaeblete ver 
practifchen Landwirthſchaft erhielten die große: ſilberne Vereinsdenkmünze - mit 
Ehrentiplom und Preisbuch der Landwirt Löw-Fleiſchmann in. Oberlangen- 
ftabt, Log. Kronach und. Privatier- Gr. Schmitt. in Forchheint; bie feine fil— 
berne Bereinsdenfmünze mit Ehvendiplsm und, Preisbud ver Landwirth Nico- 
laus Reinlein dahier, Unter deu: mit einem landwirthſchaftlichen Snftrus 
mente, Ehrendiplome und Preisbuche ausgezeichneten Gemeinden befindet fich 
auch die Marktgemeinde -Wiersberg Log. Kulmbach. 

Der Bahnzug, welcher von Salzburg. her am vergangenen Samijtag in 
München eintraf, hatte eine jo große Anzahl von Octoberfeſt-Gäſten,“ — er 
von nicht weniger. als vier Maſchinen geſchleppt werden muße. 


Neueren Depeſchen aus Neapel zufolge beſtätigt es ſich, daß bie königl. 
Truppen, welche bis auf einen Tagemarſch von Neapel. vorgedrungen waren, 
die verfchanzten Stellungen von Maddaloni und: Caferta angegriffen haben. 
ſich aber nach heftigem Kampfe zurückziehen mußten. Den Garibaldianern 
wurden nach eigenem Geſtändniß 1280 Di. getödtet und verwundet. Die Schlacht 
währte von Morgens 3', bis Abends 7 Uhr. Der König Franz fommans 
dirte in Perfon und man ſah ihn mehrere Male mitten im. Feuer. Garibaldi 
hat den König-Ehrenmann eingeladen, unverzüglich nah Neapel zu fommen, 
uud ihm vor Allen 14,000 Dann zu Hilfe zu jhiden Gin Beweis, 
daß die Sache der -Freiheit“ fo glänzend nicht fteht.! 


Graf Cavour Hat in feiner igenfchaft als farbinifcher Marineminifter 
einen Tagsbefehl an die Flotte erlaffen, ım welchem es unter Anperm 
heißt: „Wenn bie Stimme des Königs euch ruft zu neuen und jchredlicheren 
Kämpfen, werbet ihr im Bewuſtſein eurer Kraft. Italiens Ruhm wieder er: 
ringen, das früherhin vie Oberherrfchaft über die Meere hatte“ lober ſicher⸗ 
lich ſebald nicht wieder erlangen wird!). 





Vorläufig iſt nichts aus dem Verſuche geworden, mit einem Lufballon 
die Reiſe aus Amerika nach England zu machen. Nachdem Dr. Lowe un— 
zähligemale den Termin ſeiner Abreiſe aus Philadelphia mit der „Cith of 
New-York“, dem „Great Eaſtern unter ben Luftballons", vertagt hatte, war 
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am 8. September die Füllung begonnen. 125 Mann muehr ben Rolof, 
dem außerdem noch 200 große Sandfüde angehängt waren,, au, Striden hal⸗ 
ten, um die Füllung möglich zu machen Schon enthielt der Ballen 450,000 
Kubitiuß Gas, Gondel und Rettungsboot waren beladen und befejtigt und die 
Paſſagiere und Gehülfen des Dr. Lowe harrten nur noch" auf das’ Zeichen 
zum Einſteigen, wenu, wie mit jeder Minute zu erwarten war, bie Füllung 
beeuret fein würde, als ver Ballon von oben bis unten: in: zwei Hälften ſich 
fpaltete und nach allen Seiten das Gas entjtrömte, - Die Hülle deſſelben war 
nicht fähig gewefen, die Spannung, welche die große Menge Gas erzeugte, zıt 
ertragen. Wenige Minuten ſpäter hätten bie kühnen Luftſchiffer ihr Leben 
auf den Dächern von Philadelphia ever. iu ven Wellen des Meeres) verloren, 


— — — 


(Schickſal eines Poſtboten.) Den. 1. Oft. machte ber. Voſtbote 6 im 
Bezirke der Expedition S.. die erſte Runde. Als ers: Peinkofen sin einem 
Hauſe nur die Bauerewittwe' fand und dieſe um Unterſchrift des Laufpaſſes 
erſuchte, weigerte ſich dieſelbe mit der Erklärung es köune ſich darin um eine 
Heirathebewilligung handeln, mit der fie: nichts zu fchaffen. Haren wolle. Erft 
nah langer Aufllärung wurde bie Unterſchrift — 








= 
— e — — —* — —ú — 
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[2,1] Kein wa Auah 
In der Verlaſſenſchaft, tes freiteſiguir! en Pfarrers, urd Benrflaten Anton Ruflfinen 
von Höchſtadt aA. werden ale diejenigen, welche irgend cine, Gerprtun. an, den. Berlebien 
zu machen baben, aufgefordert, ſelche 
Donnerftag Den 25 Drtober Ifd. Irs. Vorm. ry uhr @- 3. Nro. 30 
um fo ſicherer anzumelden, als außerdem anf ſie bei Bertheilung des Nachlaſſes keine Rüd⸗ 
fit genommen werden würbe. i 
Bamberg, den 1. DOftober 1860. 
Königl. Bezirfegeridt-ale Ginzelnrihieramt. 
Der al. Direftor. Der Ginzelnrichter. 7 
Rummel. Gleitömann, t. Acer. 
Grp Nre. 199. Keyl. 


OO Befanntmadbuna, 

Ir der Korfurefahe über ten Nachlaß ber Schnittwanrenbäntterin YAina Maria 
Anhtruder MWittwe von Ndenderf, werden zufolge Requiſition dee Bezirkegerichts 
Schwrinfurt die Ediktétage, wie folgt, feſtgeſetzt: 

l. Ediktotag zur 3 Unmeldung und Nachweiſung der dorderungen und ihrer Bots 


zugsrechte auf 
Mittwoch den 31. Dftober t. F., 
1, Ghiftstaa zur Geliendmachung von Einreden duf’ 
Donnerötag Den 15. November. 1. 3, 
I. Ediktetag zur Abgabe der Schluferfl. zungen, auf 
Montag den 26 November: Z., 
jedeömal früh 9 Uhr, Fu 
im dieegerichtlichen Eeſchäftezimmer Nr. A. 

Hiegu werben fimmtliche befannten und untefannten Wläubiger ber verleblen Wiltwe 
Buchdrucker mit dem Bemerken vorgeladen , daß diejenigen, welde an dem erſten 
@pditistage weder mündlıh zu Bretotoll, nech längftens big zu dem Schluſſe desfelben durch 
Einreichung eince ſchriſtlichen Rezeſſes liquidiren, den Ausſchluß von der Konkursmafle, ſowie 
jene, welche ſich nicht in gleicher Weiſe an den übrigen Edilletagen — den Aueſchluß 
mit den betreffenden Hondlungen zu gewärtigen haben, 

Am erfien Ediktetag ſoll zugleich der Berfuch einer ad ichen Ber sign der Sade 
armacht werden, wobei die fi nicht erflärenden Gläubiger dem Beſch der Mebtheir als 
zuſtimmend eradtet werben. 

Auswärtige äubiger oder deren Vertreter haben bis zum ober am erſten Ediktotage 
Inſinuations-Mandatare und Geldempfangsbevollmächtigte für ſich dahier und reſp. zu Schwein⸗ 


* 


1440 


furt, wo Lehrer Kreile als gemeinſchaftlicher Infinustione-Mandatar in Vorſchlag gebracht 
iſt, um ſo gewiſſer aufzuſteben, als außerdem bie am; fie zu erlaſſenden Verfügungen am bie 
“Berichtstafel angefhlagen und damit für richtig inſinuirt angefehen, dagegen eiwaige Geld: . 
zahlungen auf ihre Koften und Gefahr bewerfisclligt würden, 

Zur Bemeflung det Gläubiger wirb bemerft,! daß die Nachlaß- und refe. Conkure⸗ 
mafle auf nicht ganz 1009 fl. Werth, befichend großentheils in Schuittwaaren, ſich belauft, 
wogegen beiläufig 2300 fl. ’Baffisen angemeldet jind. 

An diejenigen, welde von dem — — ber verlebien Wittwe Buhdruder Or 
was in Haͤnden oder Zahlungen am ihren Nachlaß zu leiften haben, ergeht die Aufforderung, 
diefes.'bei Meidung des Grfages ober nochmaliger Zahlung nur dem Gerichte zu bebändigen. 

Die Aktiemafle wird dem am 1. Wpiftetag von der Hiutigerfchaft zu faſſenden Bes 
fhluffe gemäß evenguell, nach geſchlicher Regel veräußert reſp. jüpig gemacht werden. 

s Baunach, den 20. Schiember 1860. 
Königlibes Landgericht. 
Erpi⸗No 6251. 0° Wiesner, or. 


— — — — — — — — —— — — 


Il . ——— 
Te: Pfarrhofe zu St. Martin werden 
ar Mittwohen Den 17. Dftober curr Nahmittags 3 Uhr 
mehrere entbehrlich geworbene Gegenflände, unter anderen auch muſik. Inftrumente und Mu: 
fifalien dffentlich an die Meifibietenden verkauft. | 
Bamberg, ben 7. October 1860. ’ 
Kirhen-Vermögend-Verwaltung der Pfarrei St. Martin. 
Reding. Ä onaz Schneider, Pfleger. 
Betanntmadbuna. 

Künftigen Donnerstag den 11. DE. früh 9 Uhr wird im Gfarifierfloer Jim: 
mer Nro. 6 von der Kranfenhaus-Sommiffton. das im Etaie Jahr 1860161 ſich im hieſi en 
an ilitär⸗Krankenhaus ergebende unbrauchbare Lagerfiroh, dann hierauf die während dieſer 
Zeit in dem hieſigen Bonrage-Magazine fi) ergebenden Heu-Abfälle von ber Peititär = Lokal⸗ 
————— verſteigert. 





dimberg, ben 8. October 1860. 


HARMONHE,. 


Zur Geier des allerhöchſten Namenefeftes Er Majeftät des Könige und Beburtsfeflcs 
Ihrer Majeflät der Königin Samftag den 13. October d. J. Festball. Aufanz 8 uhr. 
Bamberg, den 9. Dftober 1860 


Der Borfand. 7 
DANHBAGUNG®. 

Für die ehrende Theilnahme an dem Leihenbegängnifle und Trauer-Gotteedienſte un⸗ 
ſerer theuten Mutter, Frau Antoinette Böhm, geb. Wibmer, fiatten wir allen 
verehrten Verwandten und Bekannten unferen verbindlichſten Dant ab und empfehlen . und 
zu feruerem geneigten Wohlwollen. , 
Bamberg, ven 8. October 1860. Die tieftrauernden Kinder 


_— — — — — — — — 
ES —e —ñ —ñ— ñ ar - 


Verein für Baumzucht. 
Am Sonntag den 14. October Generalversammlung und 
Obstausstellung in Schwarzach. ar 





— — — 


— — 





BU: Lokal: Veränderung. 
x Fi Das Waaren-Lager von 
m. 





A. Merzfelder aus Würzburg, 
befindet fih in diefer und in den folgenden Meſſen bei Herrn n 
2. Gabler, zum „schwarzen Bauern“ 
eine Treppe hoch. Langgaſſe Nro. 160. 
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- Hudro -Orygen- Microsrop. 


gr * — — a 1 7 ——— 5 
ik Fertige Getraidejäefe keller Onalitdt ß 
f empfehle ich zu den billigsten Preiſen | — 






122) Bertauf. 
@ine eiserne Drehbank, beftcheub aus: 


‚ ‚Bu den, Dorfichungen Dienstag 9. und |Spintelfisd- mit Epitivel, "Reitiöd, 1 Blänz 
Mittwoch 10. Oktober Abends 7 Uhr fcheibe; 1 gut erhaltenen Gupport, 6 Riem— 


im Saale der Geſellſchaft „Harmonie“ ladet 
drgekenft ein. Billete a 24 fr. find im ber 
Erpedition bes Bamberger Tagblattes und 
an dir, Kaſſa gusharen. Kinder zahlen - bie 
0. De. Bebert. 
321) Empfehlung. 
Getrelde-Säcke ä il. 9., fl. t0., 
41. und fl. 12. per Dutzend empfiehlt 
Tartl Meyer, 
u vis & vis ron Hrn. 3.8. Ramie. 
| J. Preissnann 
in der Au naͤchſt der Kleiihranf Nro. 515 
empfieblt eine Airtwahl der neueſten franzöſi— 


fl 


— — 


Ihn Ball- u. Brautkränze, au werden! ° 


Rrädze nach nenefttr Bogen umgebunden 
an! Anzeige. 
‚Peine Regensburger Sauerkraut 
if zu baten bei 


Thomas Melber 
in der Kapuziuerſtraſſe. 
erfieigerung. 
Donnerstag Den 11. DE. 
( Mts läßt der Unterzeichnete we: 
A gen Mangel on Raum folgende 
SF Öegenflände dffentlih in feiner 
chaufung dahier verfieigern, ale: 
verschiedene Ketten, lange Schneideſägen, 
Sälöffer, ciferne Kohbäfen, verſchiedene 
Handwerkezeuge für Schreiner und Zim— 
merieute, Erennzeuge für Schuhmadıer, 
Balz: und Beißzangen, eine- Partbie Fäſ— 
fer zum Boflerfahren und Gflialagern 
geeignet, cine Partthie Schlagfäfler und 
Kiflen. 
Hiezu werden Stridliebbaber eingeladen. 
Scheßlitz ben 2. Oltober 1860. 
Frz. Sof. Neichhof. 
[2,1] Verkauf. 
In der Köonigeſtraſſe find Jalouiſieläden zu 
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6. Fenſter, eine: beppelte- Hauerhüre und einige 
faufend Hohlgiegel zu verkaufen. Näheres ıc. 
ieh hi ic ol ae en A 


Grffärung. 


Die von mir in Petrumfenheit ben Herrn 
Borftgebilfen Bifant von Buraebrach gemach- 
ten Grotheiten nehme ih zurück und erkläre 


benfelben für rinen braven Maun. 


lohnung wird höflich erſucht. 





Reufß von Ampferbach. |Rinda. 


fcheiben, ift zu dem billinen_®reis von fl 70. 
zu verfäufen. — Branfirte Briefe werden sub 
F. J. VII Nro, 121. poste restante Co- 
burg erbeten. 


Zu verfanfen 
find Bücher für Lateinfchüler und Lexika. 
Näheres in ‘ter Erp. b. BI. 
Nertauf, 
Nussbaumholz iſt zu verfaufen. 
Nähere in der Erpedition: 


Zwei Atlas, griechiſche und lateinifche Bü: 


Das 


‚cher für Lateinfchüler find zu verkaufen im 


Haufe Nro. 1672. 

Offener Dienft. 
Ein ordentlihes Kindsmädchen wird 
tinter Zufiberung guten Lohnes geſucht. Das 
Nähere in der Grpedition d. BI. 


Ein folides Mädchen, welches fochen, wa= 
fen, bügeln, nähen kann, Liebe zu Kindern 
bat und ſich willig jeder Hausarbeit unterzieht, 
fucht fogleih oder auf's Ziel unterzufommeu. 


ee — — — — — — 
Ein polirtes Schlüſſelchen wurde gefunden. 


12,2] Derlorenes. 

Freitag den 5. de. wurbe von ber oberen 
Brüde über den Doms und Michaelsberg bis 
nah St. Getreu eine goldene Brode mit 
rotbem Steine verloren. Dem redl. Binder 
bei Rüdgabe eine Belchnung. 


Am Samstag blieb in der okeren Pfarr⸗ 

firhe ein brannleidener Regenſchirm ſtehen. 

Um NRüdgabe in die Erpetition gegen Be— 
Berlorenes. 

Geftern früh wurbe ein Bund Feiner Schlüf- 

fel verloren, man bittet um Rückgabe i.d. Erp. 








‚Stadt - Theater in Bamberg. 


Miltwoch den 10.Dftober. Goſtvorſtellung 
der ungariſchen Nationaltänzer Bräulein Roſcha 
Starcke u Heinrich Rinda. Die Stiefmama. 
Luſtſpiel in Alten von Ebrner. Dann Hun- 
jady-Czardas. Pas de deux von Fraul. 
‚Starke u. H.Rinda, Dann Rataplan, Der 
fleine Tambour! Baubeville in ı Alt von 
Pilwig. Zum Sthlaf: Russisches Pas 
de deux, getanzt, von Friu⸗ Starke u. Hrn. 
F. Lindner, Diritor. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze sind 
sämmtliche eingeführten 


Schulbücher, Lexica, Atlanteneis 


gut gebunden und zu billigsten Preisen zu haben. 


m — — 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Elemente der physikalischen Mechanik 
für &ymnafien von Dr. Th. Hoh, Gymnafial-Profeffor der Mai bematıf und Phyfifis 
Bamberg. Mit 50 Originalhelzſchnitten Preis fl. | 1. 27 fr. 





TI Sciffsverträge Yan inne aasiene wen Wem 
== „aleinigen General- Agentur“ 
BAHBERE. PF.J3. W eber, Martt Rro. 220. 


B ⏑ ET TREZNE NE ARE TRER, — — 
DB 19) Billige, leichte Bedachung! 
s Die conceſſionirte Stein-Dabpappen-Kabrif von 





and 









Peter Beck am Gaswerk mn Nürnberg 
empfiehlt — ihre vom hohen bayr. Miniſterium in die J. Brandverfigerungs: Claſſe > 
eingerceibten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


F£euerficheren Stein - Dad) - Pappen 


: zum Eindecken von Wohn-, Fabrik— und Defonomiegebäuden. 


Preis per Quadratfuß 2'/, fr, durch füchtige Decker unter Garantie eingededt As fr. 


Niederlage in Bamberg ti F. A. WEBER, Martt Nr.220. & 
— DINTIEITAIEENVIANH 


 LISDR RIEIRANZ, I Aufl 


[2,1] Aufforderung. 
Heute Mbend präcis 8 Uhr: Simmtlihe hicfige wie auswärtige Schuld 
2 3 
Probe für den Männer-Chor. Mean werden hiermit aufgefordert, the 











ner des veriebten Lederhaͤndlers Michnel 
Der er Borftanb Rechnungen bis länpftens 


Neue @uittenspeisen Martini d. Jahres 


für Brust- uud Halsleidende empfiehlt, zu berichtigen, außerdem gerichtliche Klage ge— 
beßtens [2,2] {gen biefelben eingeleitet wird, 


MMelldorfer, er, Conditer. „Die Erben. 
gremden- Anzeige von geftern u heute, 











(Bamberger Hof) HB. Kflte: Maifel, Loyſon, Sternberg u.Bings v. Frkſt, Kemmels 
v. ‚Dffenbac, Sternberg v. Berlin, Müller» Pforzhm, Höfling v. Schwfrt, Näßel v. Elberfeld, Krins u. 
Rent. Schmidis v. Coln, Schmale v. Bardenſcheid.v. Syken, Rent.v.Amfierdm Weiß, Fabrikbeſ.n. Gat. 
v. Langenſalza. Bergman, Lieutn.v. Ingolſidt. Gütſchow, Fabkbſ. v. Hog. Schüllen, Gisb. v. Cinraffshof. 

(Deutſches Haus.) HH. Fehr.v. Holzſchuher kk. Haupim.v. Salzbg. BvWerden, k. Dfe 
fij.v. Berlin. Hartmeyer n. Gem, Reg. Audit.v. Mchn. Graf v. Troſtberg n. Sohn v. Rufld. Rümelein, 
Staatsrath u.®erod, Dekan v. Stuttgt. Stonley, Fabr.v. Mancheſter. Eliſan, Fabrikbeſ.v. Schweden. 
Pfeilſticker, Pfarrer v. Baiersbronn. Hübfcher, Buchhtlr. v. Schleiz. Buß n. Tchtr, Gymn. Lehrer v. Coͤln. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Herrmann v Deggendf, Weſtermaier v. Augobg, Graſer v. 
Mainberg,Ollereheimern.Gerfiv. Fürth, Scherzer u. Nrbg, Schneider v. Ulm, Berthold v. Erlangen, 
Enkebrand v. Crfurt. Held, Buchhdlr.v. Genf Ravizza, Großhdlr.v. Odeſſa. Br. Würzburgen. Fam. v. 
Mitwip B.v. Neuenville, Major v. Coblenz. Schuhmann, Oberlehrer v. Meiſſen. Wagner, Landrichter, 
Dr. Zöllner, Ger.⸗Arzt u. Philipp, Revierffir. v. Weißmain. Frhriv Lützelburg'v Straubing, Ammon, 
Pfarrer v. Bernau, Geiſt, Domvifar v.Yugsbg.Bierling,Stud.v Lpzg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflie: Auerv. Würzbrg, Alaumn.Premen. Dr, Arndten. Fam., 
Prof.u. Weier, Buchhdlr.v. Wien Haagel, Oekon.v. Immburg.& hlofline, Weinhdlr.e, Mainz. Nürer, 
Pfarrer v Enflein.Ingmann, Aſſeſſ.v. Mchn. Fr. Sarder v.Hannover. — Betbtl, v. vichtus 
Schleimfon, Appellrath v. Augsburg. 
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der Stadt Bamberg. 
u a Mittwoch, dem 10 October. ı a — 


Heute Vormittags 11%, Uhr trifft I. M. die Königin Victoria auf 
ber Rüdreife von Coburg im biefigen Bahnhofe mittels. Extrazug ein und 
fett um 44 Uhr 40 M. die Reiſe nah Mainz fort. 





Aus dem Berzeichniffe derjenigen Preisbewerber, welde bei ber Feier 
des Gentral-Landwirtbfchaftsfeftes in München mit Preifen gewürbigt worden 
find, heben wir noch folgende aus: Für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gefammtgebiete der practifchen Landwirthſchaft erhielten Ehren. 
diplome: Konr. Seuberth, Landwirth in Eggolsheim, Log. , Forchheim; 
Joh. Lederer, Bierbrauer in Diezhof, Log. Forchheim; Ludw. Kürfchuer, 
Wundarjt in Schwarzach, Log. Kulmbach; Joh. Haderlein, Bauer in Rat. 
telsborf, Log. Seßlach; Ich. Unger, Müllermeifter in Leups, Log. Pottens 
ftein und Joh. Held, Gutspäcter in Eichenbirfig, Wg. Pottenftein. — Für 
erfolgreiche und verbienftliche Beitrebungen zur Emporbringung ber Landwirth— 
ſchaft erhielten die große filberne Vereinsdenkmünze mit Ehrendiplom und 
Preisbuh: Wild. Ulrich, k. Revierförjter in Stadtjteinah und H. Köp⸗ 
pel, k. Revierförjter in Himmelfron, Log. Berned; die Heine ſilberne Ver— 
einspenfmünze mit Ehrendiplom und Preisbud: Ich. Dütſch, Ortsvoriteher 
in Gundelsheim, Log. Bamberg I, und G. Schneider, Scullehrer in Un— 
terfteinbady, Log. Eltmann. 


Am kommenden Sonntag den 14. d. beginnt in Würzburg die Obft« 
ausftellung des fränkiſchen Gartenbau-Bereine. 


Die Zahl der Mitglieder des Landwirthichaftlichen Bereins in Bayern 
beträgt gegenwärtig 22,231; . Die Ausgaben aller Kreisfomites betrug im 
vergangenen Gtasjahr 143,176 fl. die Einnahme terjelben 171,489 fl. 


Der Glückshafen auf der Münchener Therefienwiee hat am Sonntag 
nicht weniger als 40,000 Looſe verkauft, mithin 4000 fl. eingenomnten, eine 
Summe, die früher niemals an einem Qage erreicht wurde. 


Der Gartenbauverein in Nürnberg hat fi) auch an der großen Berliner 
Ausftellung betheiligt; aber leider ijt die große, mit Gartenerzeugnijfen wohl: 
verpadte Kijte in Berlin fo vernachläffigt worden, daß man dieſe 6 Tage 
lang der Witterung preisgab und. fie nicht öffnete. Als dieſes endlich geſchah, 
fand fih das. Oft angefault und das Gemüfe, theilweile verdorben. Der 
Nürnberger Oartenbauverein war damit von der Goncurrenz ausgejchlofjen, 
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Obft war aus alfer Herren Länder ‚vertreten, aus Frankreich fowohl ald Ruß— 
land und Schweben. 


Die „Neueften Erfindungen” bringen eine Zeichnung einer ziemlich ein: 
fachen Stridmafhbine von Goffe, die, der Nähmafchine Ahnlih iſt und 
ebenfo wie biefe ein hübfches Möbel bildet. Sie befteht aus einem Tiſch mit 
Tretwerf, das ein kleines Rad in Bewegung fett. Das Stridtwerf wird an 
einer. Trommel verfertigt, in den Nadeln aufs und abgehen und mit ihren 
hakenförmigen Enden die Maſchen maden, während fi das Garn von neben: 
ftehenben Spulen abwidelt. Die gemöhnliche Geſchwindigkeit der Trommel, 
die 115 Nadeln hat, iſt 40 Umprehungen i in der Minute, alfo 4600 Mafcyen. 


In Leipzig ift der Prebiger ber fogen. deutſch⸗ katholiſchen Gemeinde Dr. 
Beyer flüchtig geworden, da wegen ber von ibm am 23. Sept. gehaltenen 
Predigt, in welcher Haß und Verachtung anderer Gonfeffionen und ihrer 
Glaubensſätze erregt fein foll, eine Eriminalunterfuchung verhängt wurde. Dr. 
Beyer ift aber nicht, wie ſich die Allg. Ztg. aus Leipzig jchreiben läßt, ein 
Bamberger, fondern aus Pommersfelden und ift gegenwärtig zu Withave 
bei Hamburg anfüßig. 


Herr Graf v. Baffenheim, beffen Schuldenſtand circa 5 Millionen 
37,600 Gulden betragen foll, befindet fich gegenwärtig in Quzern mit feiner Frau 
Gemahlin in einem Penjionate. Luzern ift der einzige Kanton in der Schweiz, 
wo folche, welche wegen Wechfelfchulden fih alldort aufhalten, nicht ousgelie— 
fert werben. Alle Bedienfteten des befagten Grafen Haben nicht allein fon 
feit 6— 7 Monaten keine Beſoldung erhalten, fondern fie wiffen nicht, was 
fie beginnen. (AP.) 


Nach einer Abhandlung unter dem Titel: „die Israeliten in der öſter- 


reichiſchen Armee“ kann man die Zahl der in der öſterreichiſchen Armee die— 
nenden Israeliten auf mehr als 10,000 Mann rechnen, hierunter befinden 
ſich gegen 500 Offiziere, Parteien, Unterparteien und Beamte. Die Vor— 
ſchriften des moſaiſchen Glaubens, heißt es in dieſer Abhandlung, ſtören den 
israelitiſchen Soldaten keineswegs in feinen dienſtlichen Verrichtungen. Der 
Jude exerzirt, manöverirt und manipulirt am „Schabbes", er bildet Spa- 


lier bei allen lirchlichen Funktionen und kniet ebenſo gleich feinem katholiſchen 


Kameraden zum Gebete nieder. 


Eine neuerfundene gezogene Stahlkanone, die vor Kurzem von den 
Stahlfabriken in Merſey nach Woolwich geſchickt worden, hat folgendes Reſul— 
tat ergeben: Die Kanone mit 28 Pfd. Pulver und einer Paßkugel von 160 
Pfd. geladen trug 10,000 Ellen ober 5%, englifhe Meilen weit! 


ö— — nn 


Nach Berichten aus Neapel vom 4. d8. haben die königlichen Truppen 
einen Ausfall aus Capua gemacht, um die Kolonne königl. Truppen zu un— 
terftügen, denen ber Rückzug abgefchnitten war, wurben aber zurüdgefchlagen, 


Gerlicbteweife war von der llebergabe Capua's die Rede. Nach neueren Angas 


ben joll fih bie Zahl ter in ver Schlacht bei Maddaloni Gefangenen auf 
5000 belaufen. Der päpjtliche Oberft Martillet hat die aus dem Neapo— 
litaniſchen nach Arfoli eingebrungenen Freifchärler verjagt. Die fardinifche 
Regierung ſchickt einen Generalcommiffär nah Sicilien, um bie Leitung ber 


— 
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Verwaltung (an der Stelle des Garibaldi'ſchen Prodictators) zu übernehmen, 
wöhrend ber König-Ehrenmann an ver Spige ter fartinifchen Armee nach 
Neapel zieht, ohne es nur ber Mühe werth zu finden, vorher ben Krieg 
zu erklären, ja während der vechtmäßige König Franz nod einen Geſandten 
in Turin unterhält! Bon Achtung des Völkerrechts iſt bei dem König-Ehren— 
manne ſchon längſt Feine Rebe mehr. 

Wir haben ſchon gemeldet, daß König Franz in der Schlacht bei Mad» 
daloni am 4. d8. felbft commandirte und im größten Feuer gefehen wurde. 
Graf Trappani, Ontel des Königs, forderte vor dem Beginn tes Angriffs 
feine Truppen auf — er fommanbirte die Leibgarde — ihn zu erſchießen, 
wenn er einen Schritt rückwärts made; fo follten fie es aber auch jedem 
andern machen, der jich zur Flucht wenden würde. Und beim Ungriff war 
ver Prinz auch feinen Truppen weit voran. ur 


Die Finanzangelegenheiten der Garibaldiſchen Erpebition bürften in ber 
Drputirtenlommer in Turin zu lebhaften Debatten, vielleicht zu einem Heinen 
Scandale führen. Garibaldi hat zwar in Sicilien und namentlich in Neapel 
Geld „gefunden», ober Pirmont mußte doch mit Vorſchüſſen zu Hilfe fommen, 
die fih auf 26 Millionen belaufen mögen. Steuern gehen in Sicilien na— 
türfich wenig oder gar feine ein. Auch die patriotifchften Armeen find aber 
oftfpielig und Cavour hat vollfommen Necht, wenn er fagt, Garibaldi würbe 
ohne feinen Beijtand ben Thron Franz I. nicht geftürzt haben. Und das 
Alles haltenen Nichtintervention! 


TE 





[3,3] Betfanntmadung. | 
Die Iuffrivtion am der hiefigen Landwirthſchafts-⸗, Gewerb⸗ und Handeldfchnle 
für das Jahr 1860161 findet vom 
WRontag Den 15. Oftober bis Mittwoch Den 17. Oftober I. 3. 


fatt, worauf am 
Donnerstag den 18. Oftober I. J. 

bie Aufnahme- und Nahpräfungen keainnen. Die bereits konffribirten Schüler ber Anflalt, 
welde eine Nahprüfung nicht zu befichen haben, haben fih am 

Montag Den 22. Dftober I. 3. 
zu fifliren, da ber gefammte Unterricht am 

Dienstag den 23. Oftober 

für alle Kurfe beginnt. 


Neueintretente haben einen Schulentlah- oder Ueberweifungsfhein und einen Impf— 
fbein und ſolde, welde Befreiung vom Schulgelde beanfpruchen, ein legales Armuths-Zeug⸗ 
niß beizubringen. 

Kür Quartierfuchende liegt ein Verzeichniß von Quartieren zur Auswahl beim Pe— 
belle der Anjtalt auf. Michtangemeldete Quartiere unterliegen der Reftoratebrftätigung. 

‚_ „Die Inffeiption an der Sonn und Feiertags-Handwerks-Schule für den tehnifgen 
wiſſenſchaftlichen und Chrijtenlehr-Unterriht beginnt am 
Sonntag den 28. Oktober I. J. 

Um Unannebmlichfeiterr vorzubeugen, erfucht man bie betreffenten Herren Lehrmeifter 
für rechtzeitige Ginfhreibung ihrer Lehrlinge Sorge zu tragen. Die Anmeldungen für den 
Unterricht im Zeichnen, Modelliren und Boſſiren am Hospitantenkurſe der Gewerbſchule von 
den zum Eeſuche verpflichteten Lehrlingen und anderen Lufitragenden werden am 

Sonntag den 21. Oftober I. J. 
entgegen enommen. 


Der Beginn des Abend-Lehrkurſes für Haudlungs-Lehrlinge wird durch Gircular 
befonders befanut gegeben werden. 
Bamberg, den 9. September 1860. 
Kgl Rectorat der Landwirtbfhafte, Gewerb: u. Handeleſchule J. Claſſe 
Dr. Schneider. 
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[2,1] Betfanntmadung. 
Nachdem zur Anzeige gefommen ift, daß die zum Detailverfauf meifiens auf Schub⸗ 
Karren hieher gebrachten Strohgebinde fewohl der Qualität als Suantität nah den dafür ges 
forderten Preiſen nicht entfprechen, jo wird hiemit zur Wahrung des Publikums a jen der 
artige Uebervortheilungen angeordnet, daß von nun an alle Strohgebinde, welche zum Der 
tailverfauf hieher gebracht werten, mindeftens ein Gewicht von 10 bayer. Pfunten haben 
müflen und nur einerlei Strohgattung enthalten dürfen. 
Zutiderhandelnde haben firenge Strafe zu gewärtigen. 
Bamberg, den 28. September 1860. 
ber Stattmagifrat. 
Erp.Mro. 19,811. Zurß Purfart. 
— ——— —— — 


0 DIA 

Zur Beier des Allerhöchſten Namenefeſtes Sr Majeſtät des Könige und Beburte: 
fefles Ihrer Mojefiät der Königin, Samſtag den 13. d. Festball. Anfanz 8 Uhr. 

Bamberg, den 10. Dftober 1860 

Der Borfand, 
Militär-Veteranen-Derein Höchſtadt a Aiſch 

ſeiert Donnerstag Den 18. Oktober feinen Gedachtnißtag. Früh 9 Uhr iſt Gottes— 
dienſt, dann geſellige Unterhaltung, wozu einladet 


Höchſtadt, den 8. Dftober 1860. 
ber Borftand. 
Höſch. 








———— ⸗ — — — 
3,3]. Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir vom hohen Magiftrate der fönigl. Stadt Bamterg die Bewilligung zur 
Ausübung meines Geſchäftes als Optikuse anädigft ertbeilt worden ift, fo bringe ich vieles 
einem hohen Adel und verebrungswürbigen Bublifum, insbefondere der boten Geiftlichfeit, 
mit dem Bemerfen zur gefälligen Kenntnifnahme, daß ich mein Maarenlager in bieliger 
Stadt mit einer großen Auswahl bestgeschliffener Augengläser, fowohl für Bern: 
als Kurzfichtige, in allen Gattungen einfacher, ſowie auch in den eleganteften Baflungen be— 
fiens aflortirt habe, 

Außerdem balte ich ein großes Lager der verfhicdenften Gattunaen Frernrohre und 
Perspektive, Feldstecher, Operngucker, Lorgnetten, Mikroskope, Ver- 
ger Tange Loupen, photographischer Apparate, Stereoskop-Käst- 
chen und Bilder, ferners empfehle ih, eine Auswahl von Reisszeugen und Zeich- 
nungs-Instrumenten aller Art, Barometer uud Thermometer, Areometer, 
Wasserwaagen, Flüssigkeitsmesser, Schiessgläser, fowie ale in mein Bad 
einfhlagende Artifel überhaupt. 

Ebenfo empfehle ich mich zu Reparaturen, aller obigen Gegenflände und veripreche 
billigfe und reelfte Bedienung. Seit einer Reihe von 45 Jahren die Optif, als Schüler 
des berühmten Fraunhofer ausübend, und mich eines allgemein vortheilbaften Renemmes 
erfreuend, glaube ich mich aller weiterer Angreifung meiner Fabrikate enthalten zu bürfen 
und empfehle mich zu geneigter Abnahme hiermit beſtens. 

Das MWaarenlager befindet fih im Gloſermeiſer Säsderhaftiiäen Kaufe über 


eine Stiege. Anton Schwaiger DOptilus 
in Augsburg und Würzburg. 








4: Ze EEE DEZE —— PERSON — — — Ben 
Eine große Auswahl der neneften Stoffe für Damen- Mäntel ; 





empfehle ich zur gefälligen Unficht und Abnahme. u 





15,1] Ausverkauf. | 
Eine große Partbie Eifen, beficbend in Wagenreifen, Bandeifen, Walz: 
eifen, Wagen: und Pflugenachſen, Halbs und ganze Pflugſchaaren, Radihuhe 
und Radihuh-Soplen, fowie and eine Barthie Wild» und Zahm⸗Sohlleder, Bade-, 
Mafchinen: und Beugleder, NRind:, Kalb» und Edjaafleder in den verſchiedenſten 
Sorten wird zu den möglichſt billiaen Preifen gegen Cowptant-Zahlung abgegeben bei 
Michael Reichold, Markt Nr. 240. 
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Coacs- & Steinkohlen-Geschä 


Ih erlaube mir anzuzeigen, daß ich von heute an gu berabgefegten Preifen vertaufe: 
befte Zwickauer Pechstückkohlen I. Qualität, 
do. Russkohlen “ 
„ Stockheimer Schmiedkohlen, ' 
„ Sächsische do. 
»„ BKuhrer do. 
„ Mleitzkohlen, 


„ Zwickauer m hiesige Coacse 
und ganze Magenladungen Zwickauer Kohlen zu den Grubenpreifen erlafle. 


©. Adimanseder, 
Godro-Orpgen-Gas-Alleroscop. Anze 


® 
Die auf heute Abend anberaumte Bor- — gewäflerte — ſind zu 
ſtellung findet erſt Morgen, den 11. Okto— haben bei 
ber Abends 7 Uhr im Harmonie-Saale ftatt. Thomas Melber 
Zu recht zahlreichen sun —* nu. ein in der er Kapuzinerſttafſe. 
—Geute Mittwoch Den 10. Oftober | 1°! Zu verkaufen ift: 


= J Eine gebrauchte vier ſi ißige Chaiſe auf C- 
Geſang und Zither Produktion Bebern, ganz gebedt; ein Charabanf, Afikig. 
bes Heintich Mofer und der Mofalie Stadler ganz gebedi; 2 paar emglifche Pfertögefhirre; 
aus Münden in der Bauer’ihen Brauerei; zuflifches Pferbsgeichirr; mehrere Reitzäume: 
zum Ballhasar. Spornen und Steigbügel; 2 Schlitten mit 
Anfang 8 Uber. 
Anzeige. 

Ich erlaube mir kb hochgechrten Pub⸗ 
likum ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß 
ich durch die gleichzeitige Uebernabme ber fi 
Runftgärtnerei auf Dem Midaelöberge 
bahier dafelbit allen deßfallſigen gefälligen Ber! 
ftellungen vollkommenſt gu enifprechen in Stand 
gefegt bin und bitte mich auch hierin mit recht 
vielen Aufträgen beehren zu wollen. 





Geläute und Deden; Fenfter-Läben; Fußtritte; 
Fenſterſitze: eine Bodenſtiege; 50 Stück Rabe 
barren, welche aud einzeln verfauft werben; 
12 Stüd 2räbrige Schnapp = Karren, wovon 
fi ch die Achſen und Räder auch zu Kuhwagen 
eignen; eine Zugwinde; eine große lederne 
Haut über einen Wagen; ein neuer Zeiler 
Benfterfiod 10. Näheres in der Erp. d. BI. 


12,2 Verkauf. 
Es ſind mehrere ſchon gebrauchte Bücher 











Hochach tungevoll ber I 
der Tatein. Borſchule und der erfien Klaſſe, fo 
Jacob Diringer, die der Vorfchule, des erflen Gewerbeurfes 
0... Kunftgärtner. 


und der Gewerb- und — zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in ber Erp. d. BI. 


Zu vertaufen: 
Eine fhöne Kinderbettfiatt nebft einer nicht 


KRunſt⸗Guano 


von ber ugsburger Fabrik à jl. 3').. 











per bayr. Geniner empfiehlt 13,3] zu aroßen Gelt- und Dokumentenkiſte werden 
B. F. Messerschmitt. äillig verkauft Haus-Mro. 393 parterre. 

— Berkauf. 

Hop feniuch Ein neuer Gifenblehofen if zu verfaufen. 

fchwerfler an bei Näheres in ber Grpebition d. DI. 

MM. Ullmann 272, Warnung. 

[2,1] nächſt der Kettenbrücke. Ich Marne hiemit Jedermann, meinem 

Belanntmahung. Sohne, Johann Göoller ledig, etwas auf 


Haus-Rummer 1467 werben ſehr gute meinem Namen zu borgen, indem ich für keine 
Bar zum Sn Kaiferbirnen, Aepfel jeber Zahlung hafıe. Johann Göller, älter, 
rt zum Ginlagern buttenmweife billig verkauft, von Roßdorf. 


—g — — — - — 


Zu verkaufen. 1210 Berloren 
Es find 30 bis 40 Stück breite ausgele⸗ wurde am vergangenen Sonntage ein Taſche ne 
ſene — — zu verkaufen. Von meſſer mit Perlmutterſchalen; dem Kinder eine 
wen? fagt bie Erpedilion dieſes Blattes. UBelohnung. Näheres ꝛc. 


- EEE SERENEITEABERN. 22 4 0 


—— —— — .N\ 
Anſnn e 
FRISEUR. 
a RETSTRASSE Nro- RE 
| 'inBAMBERG: 


emipfiehlt bei bevorſtehender Herbitmefle eine grosse Auswahl von aanzen und halben 
Peruquen {für Herren, Scheiteln, Haartouren, Flechten un Wuk 
sten jür Damen. 

Das Maß zu Haartouren und Peruquen belieben Auswärtige nad) folgender 
Zeichnung zu nehmen: 





1. Zu einer ganzen Peruque: 
ST A. Bon einem Ohr zum andern über den Oberkopf, 
B von der Stirne, wo die Haare anfangen, Über ben Kopf bis zum Naden, 
C Umfang des ganzen Kopfes. 
11. Zu einer halben Berngne: 
Ganz wie oben, nur mit Abzeihnung ber fahlen Sielle. 

Zugleich empfehle ih mein Lager in allen Gattungen Pomaden und 
Haar:Delen zu ben billigfien Preifen. 
. In meinem Cabinet zum Haarfhneiden und Frifiren ift ftets Jemand antwefend. 
Abonnements zum Haarfhneiden und Friſiren übernehme ich zu den billigften Bedingungen, 


DA Schiffsverträge Tann räntta asorgiene were 1eve 
ee „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. « J. Weber 5 Markt Nro. 220. 


Gefundheits-Hemden | Abitshberger 


in pur Wolle für Herten u. Damen empfiehlt — x - weissen & 24, 30 
ling |" r. pr. Fiaſche. 
J. Deuer Fried. Keilholz. 














an der Hauptwache. 16,6] 
Dienfi-Gefud. ‚  Dffener Dienf. 
Es fucht Jemand als Hausknecht oder Kuts @in junger Menſch vom Sande kann ala 
fer einen Dienft. Näheres :c.| Hausfneht unterfommen. Naͤh. in der Erp. 
Kauf⸗Gefuch. Geſtern wurde ein Gorfett verloren und 
Es wird eine gute Geiß zu faufen ge⸗ wird der Finder gebeten, baflelbe gegen Dou— 
ſucht HausRro. 281 .d. ceur in ber Erp. d. Bl. abzugeben. 
Bermißtes. @ntlaufener Hund. 


Seit 10 Tagen wird ein brauner Sonz|| Geftern verlief ih ein brauner Hühner: 
nenfhirm (en-tout-cas), der irgendwol Hund, auf den Namen Tyras hörend. Der 
fieben geblieben ift, vermißt. Man erſucht den Aufbewahrer wird erfucht, denfelben gegen eine 
Binder um Zurädgabe gegen ſehr gute Be⸗Belohnung in der Sutte Haus Nro. 1882 
lohnung. Mäheres in der Erpebition. wieder abzugeben. — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Hefielerv.Ronsborf, Fiſcher v. Mn, Kann u. Schön⸗ 

feld v. Frift, Schneger v Kempten, Bahl v. Merzborf,Zigg v. Breslau Hauemann v. Schwäb. Gemünd, 

Ddrr u.Hammerfhmitt v.Hauau, Müller v.Stuttgt,Zinfv. Barmen, Muthmannv. Bielefeld, Niger vo, 
Hannover. B.v. Pollnitz n. Gem.v. Augobg. Madiruch, Rent.v. Dublin. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Baum v. Wzbg, Küffer v. Mannhm, Lenz v. Hambg, Mas 

ning v. Augsba. Pfiſtermeiſter,k.Geh. Rath v. Mchn. Hendinger, Antiquar v.Nrbg. Teimaun, Priv.v. 


Neuyorl. Züriſcher v. Crlangen u. Deißer v. Heidelbg, Stud. Nennauf, Maler v. Fift. Fr. Frank vLondon. 
Dörfler, Derw.v. Bremen. Graf v. Schowiſi n. Gem v. Bremen. — 


Redigist unter Derantwortlichteit des Verlegers 3. M. Reindl, 









A) 


‚der Stadt 


Donnerstag, bei ı 11. October. 


ö 2 var 


Donnerftag den 11." d. um 4 Uhr Situng des biften — im — 
Gymnaſiums-Gebäude. 


Zur Vorfeier des Namensfeſtes — Mei. de8 Könige werden heute 
Nachmittags von 3— 4 Uhr die beiden Miüfiftorps der — u dem 
Schilferplage fpielen, falls die Sititrung es erlaubt. 


Se. Maj. König Mar wird bon tem Zagben im Speffart heute Abende 
in Darmjtabt eintreffen, um fein Namensfeft in Anmefenheit feines durch— 
lauchtigften Vaters am großherzoglich Heififchen Hofe zu feiern. Ann a Tea 
wird fodann Se. Mojeftät in Dürkheim zur’ Troubentur anfangen 





au Vanber⸗ 


— — — 
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Wie man hört, ſind die Gutachten der Appellationeherite dieſeite 
bes Rheins bezüglich der Gerichtsorganiſation im Allgemeinen dahin 
ausgefallen, daß die künftigen Einzelurichter (Landrichter) jumeijt biefelben 
Bezirke erhalten, wie die bisherigen Landgerichte, die in ihrem Umfange und 
in der Bevölkerungszahl größtentpeile den Kantonen, der Pfalz gleich ftehen. 


— —— — — — 


Während der erſte Tag des Oetoberfeſtes aüßererberiklich vom Wetter 
begünftigt war, hat ſich daſſelbe feit vorgeftern fo‘ verfählechtert, daß auf dem 
Feftplage fait fein Menfch zu jehen war. An die Stelle des vorgeftrigen 
falten Regens iſt gejtern Schnee getreten. — Reiſende, welche aus den an 
Unterfranken angrenzenden Gegenden Würtembergs kamen, berichten, daß tert 
——— Mittags furchtbare Wetter hauſten und bie Kieſel oſt ſchuhhoch 
agen. ⸗ 

Auch in Augsburg hat es vorgeſtern Al Abends, bereits Heſchneit 


Bei dem heurigen Octoberfeſtſchießen iu Münden betheiligt PR u 
ein Schüge, Brauereibefiger Neumayer von Pandehut, der bei dem Schießen 
bes erjten Oftoberfeftes „vor 50 Jahren den. I. Preis auf dem Be er⸗ 
holt hatte. 

Der Glüdshafen auf ber — hat alle oſe abgeſcht. 
wurden heuer über 10,000 Gewinnſte gezogen. Unter dieſen iſt einer — 
erſten Sonntags einem kleinen Maurerlehrling zugefallen, der ein einziges 
„Sechſerl“ wagte und einen prächtigen Fauteuil (Lehnjtuhl) gewann, welchen 
er auch glei felbjt nah Haufe fihleppte, nicht ohne daß er unterwegs in 
demjelben öfters wohlgefällig ausruhte. 

— 


in er st R & J 
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Der Turnverein in Coburg hat beſchloſſen, ben 18. Dctober feier- 
fichft zu begehen, 

Das Felt im Knorrbräukeller in München zur Erinnerung an Die 
Schlacht bei Leipzig ift auf den 16. Abends anberaumt (die dreitägige Schlacht 
bat befanntlih am 16. October. begonnen.) Um den Kaum. ver Yofalität 
nicht allzufehr zu befchränfen, werden nur 1100: Eintrittolarten ‚zu 30 kr. 
. das Stüd, ausgegeben werben. | 


Die Gemeinde Oberammergau konnte — aus dem Ertrage des Paf- 
ſionsſpiels, nach Deckung aller Koſten, 12,000 fl. für Communalzwecke zurück— 
legen und 18,000 fl. unter die Darſieller vertheilen. Die Träger ber Haupt— 
rollen erhielten jeder 160 bis 120 fl. Jeder ward im Verhältniß zu feiner 
Leiftung honorirt, bis herab zum Heinften Kinde, das in den Vollsſcenen mit⸗ 
gewirlt hatte. 


In Mannheim fand am 8. d. die Beerdigung einer mit der Militär— 
Berdienjtmedaille ausgezeichneten Frau jtatt, deren Sarge der Stadt— 
fommandant, ſämmtliche Militärärzte und Chargen ber, Garnifon: folgten. 
Es war eine feit 50 Jahren im Militärhospital befchäftigte Ködin, deren 
treues und uneigennüßiges Wirfen ber Großherzog von Baden vor. nicht: langer 
Zeit auf diefe Art ausgezeichnet. Hatte. 





In Defterreich wirb eine Aupferſcheidemünze zu 4 Kreuzer olerreichiſche 
Währung mit Ende October ausgegeben. Im k. k. Münzamte zu Wien wird 
derlei Münze bereits autgeyrägt und mit allen zu Gebote ſtehenden — 
gearbeitet. 


— — — — — 





Berichten aus Rom zufolge verweigert der beillze Vater die ihm vom 
Kaiſer Napoleon und dem König-Ehrenmann als Erſatz für den am. Kirchen⸗ 
ſtaat begangenen Raub angebotene Geldentſchädigung. Inzwiſchen werden in 
der päpſtlichen Reſidenz erſichtlich Vorbereitungen zur Abreiſe getroffen; die 
Entſcheidung iſt aber noch aufgeſchoben wie verlautet bis nach ber Barfaquer 
Konferenz. 


Victor Emanuel hat ein Manifeft an das Bolt Süpitaliens erlaffen, 
in welchem er feine bisherige Politif erflärt und anzeigt, daß, auf Verlangen 
der Deputationen die von ihm befehigten Truppen auf brei Punkte, in. die 
neopolitanifchen Provinzen einrüden. König Franz hat dagegen proteftirt und 
fein Proteft foll von drei Großmächten unterjtügt „werden. ‘Der ruffifche 
GSefandte wird von Zurin abberufen. Mazzint mußte auf höheren Befehl aus 
Neapel abreifen. 





Graf Cavour ijt ganz - „blant®, Er till vom ben — ein Geſet 
erwirken, welches ihn autoriſirt, die Auflagen das 1. — 1861 im 
Voraus zu erheben. 





— — — — — — — 


Von den Khan, welche bie Gholera — der Meſſe in 
Niſchnei-Nowgorod angerichtet hat, wird man ſich einen Begriff machen, wenn 
man erfährt, daß binnen 3 Tagen an 200 Menſchen geſtorben find. 


Ein Petersburger Blatt weiß von neuen Greuelthaten zu erzählen, 
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welche die Mufelmänner gegen "Chriften efanaen haben. Am 2. und 3. 
September ſollen in Magneſia in Kleinaſien ohne jede außerliche/ Veranlaf· 
ſung an 70 Chriſten von den Türken getödtet worden ſein. 





Die Nortomerifaner wetteifern jetzt in ihren ——— — für den 
Vrinzen v. Wales. Auch Pittsburgh hat ihm eine ſehr ergebene Aulerun⸗ 
zugeſchickt und da empfiehlt ver „New York Herald* den Pittshurghern fie 
möchten doch dem Prinzen einen ihrer mibezahlten Staatsfchulvſcheine se 
ſchenke machen. Es ſei dieß das Gaxakterijähie Indenlen Pal — 
fremden Gaſte geben könnten. m 

Auch in Edinburgh will fh jest nach dem Vorgange 5338 ein 

Bereit von a HE bilden. 











— —— 
(Erſatzwahl für die Kirchenverwaltung St. Gangolph betr) 
Kür die KRirchenverwaltung St. Gangelpb- wurden acwählt die Herren: 
1. Als ee der Verwaltungs 
1) Scherer, Johann Baptift, Kaufmann mit 309  Eilmmen. 
2) Dütſch, Sebaflian,; Bierbrauermeiter #1 301 - = 
IL. al⸗ Erſatzmänner: 
1) Schmitt, Anton, Bäckermeiſtert mit 228 
2) Dr. Banzer, Georg, praftifcher Arzt =’ 118 ⸗ 
was hiemit dffentlich bekaunt acmacht wird. 
Bamberg, den 10. Ochober 1860. 
Der Bette 


Blumröder, 
f. Regierunpe:Afiefor und Wahlkommiſſär. 
Johann Lautenbader, Wilhelm Dorſch, 
ältefies Wahlaue ſchußmitglied. jüngſtes Weblauefchußmitgkied.! 


Offiziant Rattimger, Me 
Befanntmad ung... 
In der, Verlofienitaft der Webermeiſterewitiwe Anna Ho ſrcche vr. dobier) werben alle 
diejenigen, welche Anſprüche an deren Verlaſſenſchaftemaſſe geltend machen wollen, u © 
bert, ſolche in dem auf 
den 22ten Dftober c. Bormittags 9 Uhr 

bohier (Beihäftezimmer Nr. 13) anberaumten Termine au liquidiren und gehörig nah 
fen, widrigenfalle diejelben bei der Vertbeilung der Maſſe nicht besüduätigg gyyrear 





— — 





Bamberg, den 4. October 1860. ar 
Königl. Bezirfsgeriht ale Gingelnrihter- Amt, 
Der königl. Direktor. Der Einzelarichter. 
Rummel, Plug, f. Rath. i 
Erp. Rt. 355. Rey 





Belanntmodu 


Künftigen Freitag Den 12ten Diefes — 2 Uhr werden im Loſe 
der Clariſſer-Kaſerne mehrere Haufen altes Bauholz öffentlich verſteigertt 
Bamberg, den 10ten Oktober 1860; 


Die Militair-Lokal-Ban-Commiſſion. f 0 


Deneſte Niederländer und Brünner St: Stoffe für Herrens 
Garderobe zur Herbit und Winter-Saifon empfiehlt 


Bernhard rd Eger. 
Mei-Local-Beranderung, 


Das Waarenlager von A. Schloss junior aus Fürth, be 


jindet; jih in der Langgafje, Ede des Generalsgäßssens, bei Herrn Schnei- 
der. Kleidermacher. 





[2,2] 





EEE" Empfehlung 
untergeichneler erlaubt füh einer” hochverehrten Publikum feinen onf das Elegan⸗ 
tete: und Bequeinſte eingerichteten, Salon zum Haarschneiden und Frisi- 
ren beftens zu empfehlen; in. ber. Gewißheit, dab-Niemand ber mid beebrentin Herr: 
fchaften, im Betreff der Reitungen meinen „Bealoss““ unbefriedigt verlafien wird. 
Abonnements-Karten per Duzend fl. 1. 45 fr. zum Haarfchneiden. 

a, "per Monat Al 2. — jum Friſtren 
find fortwährend: zu haben: ', Huchiwerben alle Artem.von Arbeiten, ale: Herren- & 
Damen-Perüocken, Toupets, &- Scheitel, Flechten, Locken, Bärte etc, nad 
dem: MEHeRFe Geſchmacke ſolid und billig angefertigt. Berner halte ich ein wohl- 
assor aeten Lager ‚von allen Parfumerien aus den rcnomirtesten Pabri- 
ken des In- & Auslandes. — Mich tem -Wohlwollcn sines verehrten Publi- 
kums empfehlend, wird es mein eifrigftes Beſtreben fein, durch fireng reelle und pünft- 
lihe Bedienung das fhäpbare-Bertrauen bes.verehrien Publiftums zu erwerben und zu 
erhalten; Goch achtimgsvoll und ·Ergebenſt 

R. Devillie, Keßlersgaſſe Nto. 212 








——— wir m neben Der Brauerei zur „Roje.‘ 
SCHSAHDITISITHDITANIHN OA ——— 
—— Ve) IH A 


Gebrüder Lamm, 


Damen - Mäntel = Yabrifanten, - 
zeigen ihren geſchätzten Kunden und Bönnern von Bamberg und Umgegend hier 
durch ergebenft an, daß ihr größtes, Lager ber neueſten und elegantefien 

> 


Mäntel, Zournuſſe, Yaletots und Ueberwürfe 

für Herbfi und Winter in allen: Gattungen und für Damen jeden Standes pıf- 
fend, bevorftehende Meſſe wie alijährlich bei Uhrmader Hrn. Burger am Mar: 
A plage ausgeftellt fein wird; ’ . 

a 7: Das Lager bietet diesmal eine Reichhaltigkeit, wie noch nie und werben wir 
Arihr ein wecht flottes Geſchäft zu erzielen, die eleganteften,. geſchmackvollſten Sachen 
ONE 'yE jedem nur irgend annehmbaren Gebote abgeben. 

— Der Verkauf beginnt Montag den 15. do. früh 8 Uhr, nur 
vwie alljährlich im’ Laden des Uhrmacher Hrn. Burger am Murplage. 
. Hochachtungsvoll 


| urban 2 nee — —* Gebrüder Lamm. 
AT Basquins und Jaden in jeder Art, zu jedem Preife. 







P} - 
am. 


Maceulatur | : -Anerbieten. 

j —TX Eine brave und de Amme ſucht ſo— 
in Schreib» und Druck⸗ Papier kauft in großen) gleich in Dienft * en Zu erfragen in ber 
il So Parthien 2 3, Grpebition des Tanblattes. . 

— 8, -Hesslein, Buchbinder. 


Zu verlaufen 

122] m‘ Bertauf. Hi ein Waſchſchaff mit eiſernen Reifen gebunden, 

In der Königeftrafle find Jalouijieläben ‚gu —* — u. Fir nr 

6 Fenſter, eine beppelte Hausshüre und einigell,in fepwarzer Brad, zwei Welten, audp Kleider 
taufend Hohlgiegel zu verfaufen: „Näheres ıc. für ein Mädchen 2 abren, 
wer udmsieufen | ADerfauf. 

Nro. 1672 if Hide gut geatbeitete Nuß⸗ @in ganz neuer Landwehr-Schützen- 

baum-Möbeleinrihtung zu verfanfen. Uniform mit Mantel ifi zu verkaufen. 

{17T * Näheres in der Crpedition. 














s PAIN zfäunf: x 4ã 
—Banz neue Lexika von Mühlmanm find — 
zu verkaufen. heres in ber Erpebitich. "Oflener Dienst. 


Haus: und Oekonomieknecht 







A drrjBelundenser,. 5 "1. Ei 
R üß, wurde ein Reiſeſack gefun-| with aushilfsweiſe anf furze Zeit Vogleich 
ben. es im der Erp. d. Bl. in Dienft genommen D. IV. Nr. 1875. 
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-  PEUSTERBEN. 
Sonntag den 14. October, wird das Vereins- oder Titu- 
Iarfest in der Kirche zum HL Michael abgehalten. Vormittags 
19 Uhr iſt die Feſtpredigt, nach diejer das feierliche Hochamt.. Die verehrz. 

lichen Mitglieder werden zur zahlreichen Theilnahme eingeladen. 








Bamberg, den 10. October 1860. , 
Der Borftand, 
SAFE LLEITEO SR ER 


J Dem Allmaͤchtigen im Himmel Hit es gefallen, unjeren” inniafigeliehten 
Ah, Sohn, Bruder, Schwager und Neffen, 
* den funftionirenden Korftaehilfen in Weipelsdorf 


5 homas Mascher, 


ii 
} enierförfierefohn von Bamberg, heute Vormittags 11 Uhr nad langen und F 
N ſchweren Leiden im das beficre Leben abzurufen, Er farb, geftäckt durch die heit: 


u 
— — — 
—— ——— 
AIDS 


N 


Codes- * Anzeige. 


- — — — 
—v 


—— En 
Ch 


A Saframente, ergeben in den Willen des Heren in feinem 29, Sbenejahre 
” 


us 


| | 
zug 
— 


Indem wir dieſen für una fo ſchmerzlichen Verluſt allen Verwandten 
Freunden und Bekannten aur Nachricht bringen, bitlen wir; diejelben, dem Leichens — 











AT begängnifie des geliebten Berblichenen am | 2 
Ri Freitag den 12. d. Mts. Vormittags '/,10.Uhr R 
WE und dem barauffolgenden Trauergones dien ie im Pfarzorte Biſchberg gütigft beiwohnen DU 
FE zu tollen, empfehlen denfclben dem frommen Gebete, uns. aber theilnehmenden S 
SUR Beilsive , nachdem vor weniger Jabren erjt die Schwelter des Geſchiedenen in le: 
AH demfelben Ecbensalter als jugendliche Gattin und Mutter und: vor einigen Mong— IC 
JH sen dereu binterblicbened zartee Kind uns durch deu Tod entrifien wurde. m 
J Wewels dorf, Bamberg und Pirmaſens, den 10. October 1860 16) 
9) [Die tieftrauernden Eltern & Geschwistere:; -: 1Q 

— — — — —— — — 

13,2] Lokal⸗Veräuderung. 

— 

Das Waaren-Lager von 1 

"8. A. Herzfelder aus Würzburg, ° ® 
befiridet fich in diefer und in den fölgenden Mejjert bet Herrn © 










N$- Gabler, zum „schwarzen Bauern“ Bf 
eine, Treppe hoch. Langgaſſe Nro..160.. .... ... ..., 
Fr m — — — en zn * 


—— — = nn N re 
* — — 


—— 


> — 


— an ae I Ze Tan a nm DI—I— 
.H. Wagner, Uhrmache 
empfieblt für diefe Meſſe fein bekanntes Lager in goldenen & filbernen Dafhenuhren; 
zu ſehr billigen Breifen und zuverläfiiger Garantie. Nite Uhren werden gefauft w. getauft. 


Stand der Garküche gegenüber neben dem „Bamberger Hof.“ ' 
= —— — — li nes — — 


nen, =. 






> 
nn — — 





Betanntmadung- 

In: hiefiger Gemeinde wird. Sonntag: Den 14. Dftober Mittags 12 Uhr 
ein gemäfteter Zuchtftier gegen baare Bezahlung an den Meifibietenden: dffenslich ‚verfiriäyen, 
wezu Striche liebhaber einladet a 4 Sr 
Ampferbad,. ben 9. Dftober 1860. - 

Die BGemeindeverwaltung. 
2 Baier. 
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Wichtig. für die, Herbit- und 


Winter-Moden! 


BITTE EEE EEE 








N | Be Die bei Otto Yante in Berlin erfcheinenden, illuftirten Damengeit gen 
J mil lorieten Modebilvdern und großen Mufter-iund Sämilntäfeik: & 
Bi Illuſtrirte Berliner Miufter und Modenzeitung. => td 
: Arge — Preis — 6 Hefte 54 Te 1° —. ä. uni: |} 
’ 11: r weis für 12 Hefte mitt? colorirten; Stahlſtich ⸗ nu 
Wictoria. ——s en ve 
& find für das vierte Quartal durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
) In Bamberg abotnitt man bei-Fr. Züberleki in Maxplatze, 










. — er O6 
u I — 


SHE Zaren ante an — 
2 „alleinigen General- Agentur“ 
BABBERE.. '. J. Weber, Markt Rro. 20; 

 LIEBDBRIERANZ, ‚Vanille-Gefrornes, Craubenkıllhin, 
Kahm⸗ Kolletten und Rahmtör 


Din Di 













Heute Abend präcid 8 Uhr: 


Probe für den Männer-Chor. 
F Der Borkund. empfiehlt auf Heute 


d i ’ — 
Die beliebten SüUdfrüchten- & st, Canidike 


* | Anzeige. IV 
Kräuter - Bonbons Meinen feit vielen Jahren befannten Rat 
von &. Hirschner in Nürnderg)!eln (Rangerfen)Sadmenvon viesjähr 
ind fets frifch gu baten bei Ernte empfehle ich meinen verehrten Stu 


und Sandwirihen per Maad-24 fr. Auch wir 
Ww. J er 9 um, er in Mepen abgegeben. Gremplare von un- 
| Conditor. 


— eat. a Anficht hir 
Hpdro-Orpgen-Gas-Mlcroscop.| * aus einfein, Sandieith, 
Nur noch zu der Vorftellung Donners: 


oberer Stephandberg Nr. 1532: |. 
tag 11. Oftober Abends 7 Upr im| Fl: Wapier-AÜbfälle |” 
Harmonie-Saale, ladet ergetenft ein. ntrsellzum ‚Einfampfen-fauft in-großen und Meißen 
a 24 fr, Kinder zahlen die Hälfte. Parthien : 


Dr. Robert. S. Hesslein, Buchbinder 

Reichertsche Wirthschafl. Bertauf. — * 
Heute zu friſchen Krapfen ladet höf-| 8wei Handwägen find zu verkaufen. 
lichſt ein Lieberth. ||Näheres in der-Erpedition d. BL. £ 


Winterhandschuhe |Stadt-Theater in Bamberg, 
in ſolider Waare empfiehlt gu billigen Preifen 


a —— 12. Oltober zum Grftenmalt 
[2,1 Ch. M. Stöckel. ur Diploimatifch b ober: JIutriguen ges 
Ansquleibendes Kapital. 


gen Intriguen! Neuefies Luſiſpiel im 5 Ak⸗ 
' ten von #r. Tiez nad) ‚dem, drandſiſchen won 
; 1800 fl. find ſtündlich auezuͤleihen. DonliAlerander Dumas, ’ Manufeript. N 
wem ? fagt die Erpedition dieſes Blattes: | F. Lindner, Direftor. 
(Deutfhes Haus.) HH. Behr.v. Graiisheimn.Gem.v.Nrbg.B.n. Mofen, Ofig.v. Mede 
lenbg. v. Betlitz v. Mainz. Dr. Beder;Prof.n. Weimar, Waflet, Rent v. Paris Himmer, Buchhdlr.v. Augs— 
burg. Müller, Kfm.v. Wzbg. Kräuole, Architekt v. Stuttgt Hübſcher n Tchtr.v. Schleii. — 

(Bamberger Hof.) 80. Kflte: Brandau u, Wolf v. Frkft, Gieſe u. BotffY.Magdebrd, 
Fromerey v. Cupen, Knauer, Schwenske u,Bernhard v. Lpzg, Petersdorff v. Berlin, Weyersberg v. So⸗ 
Lingen, Schulz v. Darmſtadt, Müller v. Elberfeld, Wolff v. Mainz, Biermann v. Gladbach, Dreßevig v. 
— ——— Eod,Rent.v.London. Bar. v. Eſtorff aufSchloß Jagerobg. 
Dr. Hoppe, Sübregens v. Braunsberg. Dr. Etädelmann u. Or Jäger, k Advokaien v. Nrubrgl 
(@rlanger Hof.) HH. Alte: Haas v. Wzbg, Henner u. Amberg. Fiſcher, Oberpoſtrath 
v. Mchn. Fr. Rofer v. Coblenz Armlein, Brof.v. Wien. Fammel, Gaſtwirth v. Bremen. Zeulbein Ingen. 
v. Prag. Dr. Nieffma v. Lpzg. Hanſchlo, Techn.v. Dresden Loffel, Fabe.v.Neuynrf.n 


Redigirt unter Derantwortligteit, des Derlegers 9. M. Beindn. 





































Bamberg. 


Land lan — — —— — —— — m nn an _ — 


Freitag, den 1%. October, 


nn WETTE — ET TEE TE ST A ET TEE RR 





nn 


Für die bebrängten Schleswig-Holfteiner find ferner eingegangen: vom 
Turuverein Bamberg 6 fl. 45 Er. | 


Hr. Appellationsgerichtsrath Stadler dahier wurbe in ben Ruheſta nd 
verſetzt und an deſſen Stelle Hr. Appellationsgerichtsaſſeſſor Be in 
ia aa zum Uppellationsgerichtsrathe vahier befördert. 


Amtlichen Nachrichten aus Münden zufolge wird in dieſem gahre 5 
gen Ueberfülle des vorhandenen Perſonals weder eim Poſtconcurs, noch ein 
Zelegraphenconcurs abgehalten werden. Was übrigens die —— Be⸗ 
trifft, jo ſteht die Aufhebung mehrerer Telegraphenſtationen in Ausſicht. 


Von r Militãrcommiſſion ber beutfchen Bundesverfammlung iſt an 
den Br für Militärangelezenpeiten Bericht über die Einführung ge zog e⸗ 
ger Gejhüge in ben beutfchen Bundesfeſtungen erſtattet und ijt der ün— 
trog geitellt worden: „Es fei für bie in ben Bunbesfeftungen einzuſtelle n⸗ 
ben geze genen Geſchütze das preußiſche Syſtem mit ben dort zur Einführung 
gelangten rei Kalibern anzunehmen.“ 


u 


* Im Pfarrorte Thurndorf ſowie im den. benachbarten Dorffchaften in 
per Oberpfalz graffirt unter dem Rindvieh feit vielen Wochen die Maul- und 
glauenſeuche. Kaum Ein Stück bleibt verſchont. "Selbft an, ven Hörnertt 
eigen, ſich Entzündungen. Sogar die Schweine werden vom dieſer Fruit 
jefallen, und können weder gehen. noch ftehen. | 


Da man in München heuer am britten Pfingſtfelertage (29. Mat) zum’ 
an Male Schneegeftöber "hatte und der vorgeftrige Tag wieder mit einem 
chen "Wetter begann, 1 iſt Münden in dieſem gefegneten Jahre nur vier 

Monate und 18 Tage ſchneefrei geblieben. - 


Auch in Deiningen hat es „vorgeftern bereits. tüchtig geſchneit. 


Auch in Straubing, foll eine Feuerwehr errichtet. und bie teliven 
Kan. ‚Mittel durch freiwillige, Beiträge befchafft werben. 


{fung | Markfeithen Log. Ebermannftart kam am. 5. d. "beim 


ber M 
zul ein —— Mäbchen, welches ein halbjähriges Kind auf dem 
Rüden trug, dem euer zu nahe und verbraunte daſſelbe derart, daß es ald⸗ 


ſtarb. Das erſtere Mädchen uebt noch in Lebensgefahr. 
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Die — Zeitung ſpricht fich jetzt auch ſehr entrüſtet über die 
ſardiniſche Politik gegen Neapel aus. Sie fragt, was Europa zu die⸗ 
ſem Antrage auf Plünderung eines Königs, der. noch an bei Spltze ſeines 

eres in ſeinem Lande ſtehe, ſagen werde und nennt den jetzigen Zuſtand 
— einen Wirrwarr, wo die Gewalt triumphire und * Recht verſpot⸗ 
tet werde. * 

Die Engländer haben ſich über die trenge Behahblung. beſchwert, der 
man die Fremden in Venedig unterzieht. Die öſterr. Polizei ließ ſich aber 
nicht irre machen und verhaftete die Eugländer fort und fortmmd ji he, aus 
dieſen entwidelten ſich lauter Agenten Garibaldi's, ‚die mit endliſch Bitien 
verſehen nach Venedig lamen, um im Interefje ihres Meifters dort zu wirlen 


und denen diesmal das Hanbwert rechtzeitig gelegt worden iſt. 


Zwei piemonteſiſche Brigaden find bereits ins. Neapolitaniſche — 
ſchirt; die piemonteſiſchen Streitkräfte concentriren ſich in Pescara. Der Kö— 
nig-Ehrenmann war am 10. d. zu Macerata. Garibaldi ſoll beide Sieilien 
auf den 21. October zur allgemeinen Abſtimmung zuſammenberufen haben. 

Bei rer Schlacht ander: Volturnolinie am 1. d. haben auch eng liſche 
Artilleriften von einem Kriegefchiffe, vie, fich auf ‚Urlaub, am Lande bes 
fanden, mitgewirkt und burch ihre, den Garibaldianern geleifteten Dienfte zum 
Siege beigetragen. 

Dder franzöſiſche Gefandte in Rom, Herzog von Gramont, hat am 7: 
Sept. eine Depefihe an Pamoriciere gerichtet, worin er fagte! „General, ich 
benachrichtige Sie im Auftrage des Staifere, daß die Piemontefen nicht in 
ven Kirchenjtaat eindringen werben nnd daß 20,000 Franzojen bie verfchie- 
denen fejten Plätze dieſes Stautes befegen werten. Nehmen Sie deshalb Ihre 
Stellung gegen Garibaldi“. VLamoriciere befolgte dieſen Math und‘ wurbe 
zwet Tage darauf nicht von Garibaldt, fondern . gegen‘ die Betheuerung bes 
franzöſiſchen Geſandten, welchen er Glauben geſchenkt Hatte, von den Piemon— 
tefen überfallen. ° Er konnte alfo mit Recht fagen: Wir find meüchelmoͤrde⸗ 
riſch überfallen worden. 

Am 2. d. war im Theater ©. Carlo zu Neapel großes Spectakel. Der 
berüchtigte Pater Gavazzi predigte von einer Bühne zur Rechten der kgl. 
Loge. Er ſprach von dem Nutzen und der Nothwendigkeit von Waiſenhäuſern 
und ermahute die Neapolitaner zu dieſem Zwecke recht freigebig zu fein; bie 
jegt fei im Sönigreiche das Werf ber Civififation durch Verurtheile behin⸗ 
dert werten. Dann empfahl er ihnen bie Sorge für bie Verwundeten, bat 
um Bettzeug, Erfrifchungen ze. Den größten Enthuſiasmus erregte . fein po» 
litiſches Glaubensbekenntniß. Cr reinigte ſich nemlich ven: dem Verdachte, 
einer „gewiſſen Parthei“ (republilauiſchen) anzugehören. Er habe auch in, 
Amerika immer für ein einiges Italien unter dem tonftitutignellen, Scepter 
Victor Emanuels geſchwärmt; jetzt dürfe man ſich aber nicht mit zu weit— 
gehenden Ideen ſchmeicheln, jondern müſſe voterſt das ſüdliche Italien. „anne 
riren“, fpäter fünne man dann fehen, Rom zur Hauptjtabt zu machen. Als 
er dann fagte, daß der Tag näher fei, als man: vielleicht! meite, an bem 
diefe Poge, welche von dem König, der die-VBerwundetetiperbrannt 
(niederträchtige Verläumbung !), entheiligt worden, durch die Gegenwart 
des loyalſten (!), edelften(!),. tapferſten, italicnifchften und ehrenwertheften (!), 
Fürſten gefegmet werden würde, erhob ſich ein Beifallefturn ohne Örenzent;, 
die Frauen Hatfchten mit ven Händen und. fchrieen, die Männer weihten Ic 
furz die Rührung war allgemein. Und das alles im Theaterl'P ° - J 
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Schuldienſtnachrichten) Schullebrer Philipp Mün zer in tee a.b. Haide 
wurde auf Anſuchen auf die Schul- und Kantorafielle Lohenthal verſeht. Befdrdert wurden 
Lehrer Ich. Ad. Dörfler in Kaſendorf auf die Mätchenfchule und Kantorefielle in Anis. 
Lehrer Iob, Adam Langheinrid in Lippertsgrün in Folge Bräfentation auf die I. EHul. 
und Kantoreftelle in Iſſigau; Schulverwefer Konr. Trautner in Karlegrün, — unter PN — 
hebung vom Antritte der Schulſtelle Prer nach Lippertogrün; Schulverweſer Job; & 
in Hildenbach unter Entbindung vom NAntritte der Schulſtelle Siegritz — nach —34 = 
nannt wurden;  Musbilfslchrer  Kob. Win Mer in’ Ifigau zum ſtändigen Verweſer der bor- 
tigen H. Schulllaſſe; Erveltant Tb. Hern aus Unneredorf zum Schulgehilfen in Drüge n— 
dorf; Erpelt. Nil. Baurris aus Decheldorf zJum Schulgebilfen: im Stippahj Berwefer 
Gattwiger in Hchlah zum Verweſer in Siegritz; Verweſer EHriR: fe in Dohlau 
* Berweſer in Heßlach. 


— —— — —— — 













— br un man 

In Gewaͤßheit des Art: 42 des Gewerbefieiier-Gefekes vem 1. Aufl 1856 — 
hiermit belanni gemacht, daß die Prüfung und Feſtſezung der Zugangs » Ballionsliften pro 
1859,80, dann der in Folge Rezierungs-Auftrages beivirften Reaflummirungen aus, b Sir ä 
jahre für die Stadt Bamberg durd den Steuer⸗Ausſchuß vollendet if, und demma IM re 
daflionen' 24 Measge lang zur Einſicht der Beiheiligten hier aufliegen. 

Allenfallfige Reklamationen‘ hiegegen müſſen nach Art 52vieſes Wbe⸗ ianerhars 
30 Tagen beim unterfertiaten k. Rentamte angebracht werden. 












Bamberg, den 9. October 1860. * 
Rgl 

v. Bomhard. A199) 1. = 

vr TER 2 ee anberaumte Geheereigerung fan tt org ee⸗ 
um Ban, t vorgenommen werben. -sreaallo nt 
— den 12ten Oktober 186b6 m "ua dt, * ar 

1... "ı!9LAIJ68N 1 

Die NilifairLstot-Ban-Gomimifions | —— 





stirsabnski: jerz 


.. HARMOÖNIE. 
Nach vieljeitigem Wunſche beginät der anf Sic den 13- 
I. Mts. feitgefeste Feftball um 7 Uhr. 








Bamberg 11. Oftober 1860. I oblendat 
E A Der Vorſtand. 
“GONCORDIA. 
Freitag Den 12. d. Rortfehung ber na rem —** 8 uße: 
Damberg, den 11. Oltober 1860 ji: 


2 6% Borſtand. 


Unferen geehrten Geſchäftefreunden machen wir hierdurch die erplene Anzeige, "bob 
6 zu bevorfichender Herbfimefle in Bamberg unfer En gros-Lager) von! Wollen- amd 
Jaumwollen-Strickgarn, Seide, Zwirn, Band- und Kurzwaaren wie: 





r im Edlaten des Seminargebäudes befindet. nd 
Goburg, ten 10. Dftober 1860. 
[2,1] Louis uis Röhrig de de mip- 
| —— * —— — — 
Ir— eige. * 
Einladung. Während ber Seh unb Wintermiona e 





Auf Samstag ben 13. iind bei mir wieder die- feinfien 
Dftober Nahmittag 3 Uhr Würste jeder Art täglich zu haben.) 
sum Rittern und ‚Prei- Joh. Schäfer, Charcutier. 
severtheilung in der A Tr * ent » 
se Gries’ihn. Wirthſchaft Im Sandbad Nro.1687 if immerwähren 
a Sand wird höflichſt eingeladen. gutes Sauerkraut zu haben, 
ee ee ER Fa ber d PN inter Bu uerfaufens: 
Kapital Taufd. Gin Frauen» Winter⸗ Neberrod, gut, 
Zwei Hypotbefenbriefe, einer zu. 1000 fl. erbalten, ein Frauenmantel, zwei Shawls 
Ad einer zu 200 fl. find gegen baar Geldjjund ein paar Pelzitiefel find billig Ju ver⸗ 


ugutaufhen. Mäberes im der Erpebition, kaufen. Räheree in der Grpebilion d. BI. r 
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3 6438 ‚Sir Bierbränereibejiger,. Brä tänmehisr — 


nnabender Endzeit, bringen wir in Erinnerung : 
Sein —— 0 Ste Auflage: "Preis fl6. ober Thir 
PB, die Beflser her Iren und 2ten Mofläge find erſchienen 
Seit Mobitoffe. Preis fl. 1. oder 20 Nor. | 
Heil AV ganz neue Bläne. Preis fl 2. oder Thlr. 1. 10 Nas, : 

Sürmmt lich Verlag von Lampart J Comp. in Augsburg und ‘wide, 
viehen = alle Buchhandlungen. ! 

Zn Bamberg vorrätbig in der Buchner’idhen Buchhandlung. 


chiffsverträge ägtım angelalnı. we 
ee „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERO. RB #. J. Weber, Warit’Nto. 220. 


m — u —— 

Kr Die gegen Huz] A net uch 
Kräuterbonhons®.?“2 fen amd rufe) Unterzeichneter empfi er feine fo eben 
1 Schachtel 12 fr: leiden ſchon jabe]langefommenen: Acht ametlkianischehh 
selana)sspughten Kräuter-Bonbons find ‚&ummy+Ueberschuühe in: großer Aus- 
nad) wie vor in befler Qualität gu haben in wahl,‘ tejter Qualität untere Garänrie Küche 
der Löwenapotheke. ren, Damen.u. Kiüder. nebſt feinem ſchon längft 
TH ga Fe hang. zelonnien Schuhlager in Leder, Lafting, 


Auch und Filz zu den billiyften Preifen. 
wir ala: Lager in geſtrickten und gewirl· 
kn ee an Manns- Adam Bi cam 


Jacken, Frauenspenzer, Damenhau- 31 Suhwria 
ben, Gesundheitähernden; a Bone] EL 1ER IT verkaufen ift: 
sen, Socken, gefütterte Stiefel By, * Eine gebrauchte vierſihßige Chaiſe auf C- 


Kin- 5 — WFedern, ganz gedeckt; ‚ein. len rabanf, , Afipi 
TEE e itzig. 
il mi Mb Beue Zar gededt; 2 Haär enijlifdhe Piewvageidirre: 

_an Der  Hauptwade., + fi —— me hrere —28 

[3,3] Empfehlu Schlilten mit. Geläute und Deden‘, Auen here 
Getreide-Bäcke ä il. 9, fl. 10, fl. Läden ;I@üßtritte; Benfterfißet eine Wohenfliege: 
11. und fl. 12. per ner ai : 450: Stüd, Rabbarren, welche auch — vers 


Car fauft werben; 12 Stüd Zrädrige Schnapp⸗ 
vis & yis von, ig‘ BI IR: amiß. 


Karren, wovon ſich die Achſen und Räder 
Schwarze Pe üche-Iiüichen 


auch zu Kuhwägen eignen; eine Zugwinde; 
neueſter Bacon 7 wieder erhalten. 
Bernhard 



























ein neuer Zeiler Fenſterſtoch ıc. Näheres in 
der Erb. d. 81. 


12,2] Derioren 


nut am. vergangenen Sonntage ein Taſht Ir 
meffer mit. ar lhiätterfafen; dem Finder, — 
Belohnung. Näheres ꝛc. 


eine große lederne Haut Über einen agen; 
Nay. 





jeapmrio 77 Werktanf 
6 Aa: neue BürfAubige Fahr und tin 
Schnitt 2 zöllige Föhrendielen zu verlau⸗ 
feu. Näheres in der Erpedition d. „Di. 
— — 


Dfife den Dita. 


Gntlaufener Hund. | 
Eine tätige Bichmagb wird * ein llei⸗/ Gin ſchwarzes Hündchen mit weißen 
nes Anstanemiean deſu cht. Näheres in der ao hat ſich wer — man bittet den 
Grpebition d felbe in 8 abzugeben. 


(Bam ezger: Dei) * ht I 5 v 
Erife, 2*— Abeſe ito v. Orzbg, Bup v. Augsbg Klophaus v. Schwelm, 
Naue ». Sierlohn, Kold v. Wlotho, Müller v. Dagvebra,Singer v Bannober, Ohwingruksrg v. Darm⸗ 
en v. ve. Pl —— — ne nt vw. Baberborn. 

.) 84 Kfte.:"Gousemev. Rordhſa, Dahn v. je Zeſch v. Erfurt, 
—— Mberget d Mühle. Krft. vx Bettendorf v Garlörube. WB.v. Würze 
burg a.vJam.v Mitwig. B.v.Bertholdheimn. Fam.v. Steyr. Dr. Kimpattu Bart. Goloinsn. Gen. v. 
Eng ln. @rönertn Kinferd.Derotzhoten,Englertv. —** — Br, Steyterv. Bayrth. Scherer, 
Pratı Ser, Sram hl Gaſtgeberv. Brattgeneb 
- — — 


MR ellaiet auier Meramimworiiiteit Deo — JM. Rriadl. 














2 284. 








der Stadt‘ ER: BR 


Sams tag, den. 13. October. 


— — ⸗ 


Bamberg, 


— — — —ñ— 


In einem Hauſe der mittleren Königsſtraſſe entſtand in der verfloſſe— 
nen Nacht um halb 1 Uhr Feuerlärm, zum Glück wurde aber ber Aus— 
bruch des Brandes verhindert. | 





Der ‚Herr Bezirlsgerichtodire ctor Conrad in Augsburg wurde in den 
Ruheſtand verfegt und an deſſen Stelle zum Director bes Bezirksgerichts 
in. Augsburg ber Herr Appellationogerichts Rath Rehm vahier auf fein 
Anfuchen berufen, zum Rathe am Appellationsgerichte dabier wurde der Herr 
Bezirksgerichterat$ Gerjtner in Nürnberg und zum Bezirksgerichts- Aſſeſſor 
in Nürnberg der — Herr v. Hornthal in Kegeneburg 
befördert. 





— — — nn nen 


Permanente Ausftellung im Kunſtvereine: Thierſtück, Ps mitge⸗ 
fangen mitgehangen v. Arnold, Pr. 250 fl.z ein Bauernhof d. Sallmann, 
Pr. 50 fl.; Riva bei Sciayoni in Venedig von, Eibner: Pr. 55 fl.; Land: 
ſchaft in Hefien ee 80 fl.: und un aus dem Röhngebirge, Br. 60 
fl; v. Ebel. 

Nachdem bie Preife für Hopfen aus Giefiger Markung und der Um- 
gegenb noch borgeftern auf die ſchwindelnde Höhe von 270 fl. per Zentner 
und 2: Kronenthaler Leiblauf hinaufgegangen waren, it. geitern plößlich ein 
Stillftand eingetreten, wie es beißt in Felge von eingetroffenen Gegenbefebfen 
aus England, und diejenigen Probucenten, welte ihre Waare nur mit Wider» 
ſtreben zu 250 und 260 fl. abgegeben haben, dürften fich vielleicht in weni— 
gen Tagen Glück dazu wünfchen. Ein benachbartes Dorf foll aus feiner dies- 
jährigen Hopfenernte einen Erlös von wenigſtens 30,000 fl. erzielt haben, 
jo daß durdfchnittlih auf jedes Haus on 500 fl. kommen; ein Fall, ver 
noch nicht dagewefen und wohl fobald auch nicht wieder vorfommen wird. Für 
vie hiefige Gegend gab‘ fonft vie erfte Meßwoche den Preisaueſchlag für 
Hopfen; heuer ift dies aber nicht möglich, da mehr als dreiviertel der Ernte 
bereits ‘Aufgelauft if. Wer nur irgend etwas vom Hopfenhandel verjtebt, 
war am vergangenen Sonntag auf den Beinen, um zu faufen, was zu kaufen 
war. Fur morgen iſt dieſe Fieberhitze nicht zu fürchten. 


— —— — nn — nn 





Um die Arbeiten im Armee-Montur-Depot zu Münden in der bishe— 
rige : Ausédehnung fortfegen zu können, werben für bie zahlreichen Arbeiter 
je! Urbeitslofalitäten in der bortigen Schrannenhalle eingerichtet, um wäh» 
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‚rend der Winterzeit benügt zu werben ;- e# find. unter anbern 20 ‚000 neue 


Tornifter anzufertigen. 
f 9 f 8 _ —— * N 


Wie fehr in der Neuzeit, Tue in Folge ber num über München gehen- 
ben unmittelbaren Cifenbahnverbindung von Wien mit« Barip, ber /Fremben: 
beſuch in München zugenommen hat, dafür mag als bie Notiz — 
daß in den letzten drei Monaten bei dem dortigen O akt weni- 
ger als 11,000 Briefe mit der Bezeichnung poste restante eingelaufen ſind. 


Der Turnverein in Nürnberg, welcher in neueſter Zeit ſehr ſtark ge⸗ 
worden iſt, wird, um eine Probe ſeiner Leiſtungen zu geben, Morgen ein" feft- 
liches Abturnen veranjtalten® wozu auch andere Turnvereine freundlich einge⸗ 
laden wurden. Den Feſtzug, welcher vom Lauferthore ausgeht, werden zwei 
Muſikchöre begleiten, jedem Vereine wird ſeine — und außerdem 
dem Nürnberger Vereine das ſchwarz⸗roth-goldene Banner, eine Reliquie beg 
früheren Turnvereins vorgetragen werben, 








* Der Gafthof zum goldnen eöinen inCoburg, welcher während ber An- 
wefenheit der Königin Victoria den Minifter Lord John Ruſſell und andere 
Herren des kgl. Reiſegefolges beherbergte, führt von nun an mit —— 

ung des Prinzen Albert den Namen; Victoria-Hotel. 


‚A 


Die in Frankfurt liegenden .öfterreichifchen —— welche am 10. v. 
abmarſchiren ſollten, haben vorläufig Gegenbefehl bekommen. 


Briefen aus Peſth zufolge iſt Redwitz's „Philippine Welfer« im 
dortigen ſtädtiſchen Theater mit dem größten Beifall ‚gegeben worden; alfe 
Zufchauer, Heißt es in einem Bericht der Allg. 3, fühlten, es ſei denn doch 
eine Ehre, ein Deutſcher zu fein. Die Anhänger’ Koffuth’s- und Garibal- 
di's find jehr ungehalten über ein ſolches Aufleuchten unterbrüdten Selkfige- 
fühls und fnirfchen heimlich mit den Zähnen. 


Ein franzöfifches halbamtliches Blatt ſtellt ſich zur Aufgabe, ven Fran⸗ 
zoſen glauben zumachen, die innere Bewegung Deutſchlands harmonire wejent- 
lich mit der in Italien und in Frankreich, namentlich ſei — bei den Ko⸗ 
burger Reformijten“ (Nationalverein) | ver Fall. 


Durch Zerfpringen des Dampfteffels verunglückte ein piemontefifches 
Kanonenbont auf dem Gardaſee. Viele Perfonen find getöbtet ; mehrere er 
den durch die öfterreichifchen Matroſen gerettet, 


Man ſchreibt aus Neapel: Der Zuftand unferer inneren Verwaltung 
bat fi um fein Haar gebefjert. en liegen bie Finanzen barnieber. 
Die föniglihen Güter werden verjchleudert, ie Marftälle bie höchſt werthr 
vollen Geftüte, die prächtige A bes Grafen von Aquila werben 
gänzlich ausgeraubt von denen, welche bei. der neuen Regierung von Gin; 
fluß fine, Der befannte Allexander Dumas unterhält fi damit, in ber Fa— 
janerie zu Caſerta bie Thiere zu Hunderten niederzuſchießen. Die Provin- 
zialgouverneure machen fig immer unabhängiger und fein. Band fefjelt fie 
mehr an die Gentralregierung. Wie e8 daher mit der Verwaltung -aud in 
den Provinzen fteht, kann man ſich denfen. 





Hast | 
In der Schlächt Bei Gaftrta fell von Garibalbifcher Seite der. — 
ſich faſt überall in ein Tirailleurgefecht aufgelöſt Haben, und man ſich weſent 


lich nur auf der Vertheidigung gehalten haben. Der Zuzug von greimilfis 
gen fell fehr abnehmen Wan erwartete auf den 7. d. einen neuen Angriff, 


> 


darum wohl beeilt fi Vietor Emanuel jo. ſehr mit, feinem, Raubzug . 


— 







Mazzini fol, trotzzem er vom Probictäten" Batlavicini bei feinen 
Patriotiémus gebeten wurde, Neapel zu verlaffen und Feine Spalturg 
die italienische Sache zu bringen, dieſe Stadt noch nicht verlaffen Haben 
Sein Egoismus wird feiner Bitte nachgeben, ‚jondern, ſich nur ber 


walt fügen. 
— — ung, 
In der Berlafienichaft der Tuchmacherswittwe Anna Horn werben am 
Dienstag, Den 16. Oftober ‚Ste. ags o Uhr 
in der Wehnung des Bormunde Geota Gottling 9 d there 
genũber, mehrere Stücke F'anell, im Geſammtbetrage zu 230'/, Ef — baar 
Zahlung öffentlich verfauft, ei Kaufsliebhaber eingeladen werden. Le 
















Bamberg, den 9. Dftober 1860. 4 
Königlides Bezirkegericht ala Qingekanihieramp,, — — 

IN Der kgl. Direktor, Der Grein chter. — 
Rummel, Plug, ! . B.: HN 2° £ 
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Empfehlung 
reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener 


Ndaschinen -Chocolade. 
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* @rtra feine Porto Capelo . Pd. fl. 1 12 

NL Carracas . i : ; Hi 1 12 fu), 

x Bei nie Vanili ’ ; . a Pd fl. 1. — fr. 

4 „ Gewlrz 48 fr. 

/ ” QAuajaquit-Gefnndheite- Soncatade N. Oo 45 fr. 
Feine do Mt 30 fr. 








f Benannte Chocoladen. find aus den vorshutiäfch 
& alle Faͤlſchung aufs feinſte gerieben, eignes Fabrikat, eb! 


er ib — if Neaiker * 
8 und reinen Geſchmack einſtehe, und mir angelegentlich in empfe 


— erlaube. Die anne von Bitb, —— 
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Glatte, gestickte und gestreifte Rippsen, .. 


Seidenstoffe aller Arten, Hi; 
Gewirkte Doppel-Shawls und Tücher, LK 
Halbseidenstoffe, Mohairs, J 
ie 

At 








— — — —— 


r> z— “ 


SE 
Ak 
—* 


E 















FFarbige Seidenzeuge in carrirt gestreift 
fl. 1.18 kr. per bayr. Elle, 
Schwarze & graue Wollen-Moirde für Unterröcke 


in reihfter Auswahl 
I. DB. Eränkel aus Fürth,‘ 
12,1) MRnniTeine Nro.'39. 


We Ri N JS F VI TODE TEDLINENN 
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Dem Heim über ‚Leben und Tod hat es gefallen, heute Mrs F 
3 gens 7%, Uhr unfere innigitgeliebte Mutter, Schweiter, Schwiegermut- x 
Ex ter und Tante, J 
die Kaufmannswittwe 


Ye) 
es 


—— 


Babelle Körner, ad. Hpörlein. 


5 nach mehrmonatlichem ſchweren Krankenlager in ihrem 55. Jahre, ge— * 
Vtröſtet mit den Heilsmitteln unſerer Kirche, zu ſich abzurufen. 
N Sie ftard, wie fie lebte, fanft und ruhig, verttauend auf die 
I göttlichen Verheißungen eines Jenſeits. 31 
BWer den Verluſt, der uns durdy ihren Tod geworben, ermeſſen 9 
18 tartın, der wird uns fein ſtilles Beileid nicht verfügen, der Verjtorbenen ON 
IC aber auch, wie fie es verdient, ine Gebete gedenken. 2 21 
> Die Beerdigung Findet ! som Leihenhaufe aus am Bonntag 4 
(ö den 14. d» Nachmittags’ 3 Uhr, ver Trauergottesdienſt in | 
K mittag 9 Uhr jtatt. 2) 


® der PBarrfiche zu Sct. Martin am Dienstag den16. d. Vor- ) 
® Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
f 


@ DA = 


\ 

ES ES AL OCHICH III 4 i 
” Die grosse Stereoskopengallerie 
| oder das grösste Wunder der Optik. 
SAH mache einem hochverchrten biefigen wie auswärtigen Vublitum die ergebeufte An⸗ 
zeige, daß ich während der hieſigen Meſſe mein großes Stereoskopen-Kabinet mit ganz 
neuen-Mbwedelungen auf dem Schießhaueplatze neben der großen Bretterbude erbffuel habe. 
Daefelbe, noch ruhmlich befannt, hatte ſich im vorigen Jahre einer großen Theilnahme zu 
erfreuen tvenen der Mannichfaltigteit der Abwechslung. Ich werte auch dieemal wicter alle 
2 Tage mit den Nufftellungen wechſeln, da ich im Beſitze von 800 verſchiedenen Anfichten bin. 
Auch werde ich den verehrten Befuchenden bei jeder Abwechslung der verichiedenfien und in⸗ 
terefiantefieu Gegenflände 84 Apparate aufiellen Um eine allgemeine Teilnahme. zu. er⸗ 
möglichen, habe ich den @inteittepreis ganz gering geſtellt 

à Verion 6 Kr. Kinder 3 fir. 

Ic .bitte das Kabinet wicht mit einem Panorama zu verwechieln. 
Die Birma: Orbis Pictus. 88 bitter daher um zablreihen Zuſpruch 
EL. Bühlimann., 


ur Aufflärung theile ih mit, daß —86 Am mal! Mir hr a ka = 
Ufe innen geh ich, wie ſchon Regenſchirm ſiehen und, wird um Abgabe im 
Fr‘ Er a RN berdbel Hrn. | der Grbebitiom d. BI.» geveıen. 

ou. ns Gerem Geſtern früh wurde ein fhwarzer Glace⸗ 


— ſt der odern Brüde daHandſchuh verloren und wird nm Rückgabe 
kat hate, lile Boiftn von Hotlfeld: Jim die Erpebition db; WI. gebeten, 


J r 
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1512], . Ausverkauf: 
@ine große —* an: ie Magenreiten, Dandeiien, Wal; 
su en s und ga are 
1“ AAx * 6 ie artbie BÜD: a eu dei r, A 
aſchinen⸗ und Beugleder, Rind-, Kalbs und 4— in den verſchiedenſten 


Sauen wird zu den moͤglichſt Mic Breifen gegen Gomptant-Zahlung abgegeben bei 
Mic hael ichold, Markt Nr. 240. 


- PURN-VEREIN. Br _ Ernst Scholler 
Heute Abend 8 Upr Berathung überlempfiehlt in bevorfiehenter ‚Mıfle_ fein eur 
bie Beier des 18. Dftober im DereinelofalelPager von Metallwaaren in Messing, Neu 


„Being Carl”. —— silber und Silberplaque, ß,1 


G@inladung. Lampen a 
Morgen Sonntag den 14. 88, find in der in allen Sorten u. verfpricht d. billigften Breife: 


Kaffee: Wigthſchafi auf dem Michaelsberge fort: Guter ankeuwei 
waͤhtend frische Krapfen zu habtn, wozu per Schoppen 8 Ki haben beim mi 


dflichſt einladet 
\ Ka Diringer, Kunflgärtner. —— — 


Abisherger 


rothen a 36: fr. ımb weissen a 24, 30 
und 36 fr. per Flaſche 


16 N Priedrich Keilholz. 


2—— — — — — 


: . "Caffe Merx. 3 | 


“Bonntag den 14. exöfine id in mei⸗ 1 



















Anzeige. 
Die Yaberit des Ran (äiffere 
Yohann Ehfar Weyer ann 
endizet heute Abend. 2 A 
Bhmberg, 13. Dfibr. 1860. 
F. J. Wuecherer, 
| @üterbeflähten. 0°"; "= 
Berfieigerumg. Fi 
Ein ganz gut —— 
ae Afitiger Wagen wird art 
2 Dienstag 16. d. früh 10 











RAT 


* m nenerfauften Haufe rg Nie, 

82 meine Wirthſchaft. Kür Alles was 
D verabreicht wird, werde ih bie gräfte 
: Sorge tragen, dof es zur, vollften Zus, 
+ friebenheit ausfallen wird. Auch em= 


m au recht zahtreichem Veſuch wird freund: 
Lichft tin. welaben. 


— Str oh-Sohlen, 


das befie Mi'el gegen Vernäflung * Füße, 
das Paar 9 fr, für Kinder 6 fr., geiiitenke 
n " 18 " " u 15 [3 
EEE. BDeuerting. 
Reichertsche Wirthsehaj 
Morgen zu „Tanzmuſit labet 13 ayft feiben. Näheres in ber * 
an — 
ine reinliche n und ein braves 
‚Russische Sardinen in Pi- Kindemädcen werden auf Ziel Martini 
kel, Hollsteiner Schachtel- gefucht. Naheres in bet Brpebition b. SL. 
Käse empfiehlt : 


AI A. * Haussmann. und ſich baͤuslichen ‚Arbeiten unierzieht, . wird 


intadung. zu zwel Damen. auf. bas Zi Te ‚geluct. 
Morgen it „Zangmufil“ keim|Mäheres in der Grpedition d — 
Brenner in der Wunderburg und Gefum — 


win bei eingelaben. _ | _ Gin-Schlirgen und mehrere Scläfiel wur- 
Ginladung, den gefunden. Näheres in der Erpedition. 
Morgen it Zanymufif im.Hum- — Gehen Tri. wurde ein Midhen, Sılde Früh. wurde en Wädhen, Sılde 
— auf dem Kaufberge, e le⸗rauen Seivenzeuges' enthaltend vetloren Der 
pre bon. ein Michael Panzer. | r,pihe: Finder tolrd gebeten, dusfelbe it der 
Ein polirter Kaunitzſchlüſſel wurde gefunden. "Erpeditign,.d, BI. abzugeten,. 










[2,1] 

Neue: Betten find zu vertan, in⸗ 
ſchläfrige und zweiſchläfrige, ganz fhöne und 
orbinäre, im Zinfenwörh ‚Mr. 101. 

Derlauf. 
Mebrere Kiſten find zu verkaufen. Dont 
wen? ſagt eie.G@rp-dition d, Bl. 

12,1] Aaszuleibendes Kapital. 


-- 300 fl. zu 4%, %o' find gegen 
ah Berficherang flünbli F > 





— — — — — 


Dffener Dienf. 
Eine, gefegte.. Perſon, welche lochen kann, 
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Bei Fr. Züberkein in! Bamberg am Matplab ift zu Haben: 
Die Bedeutung des nıerfwürdigen Kometen: Jahtes 1860. 
Höchſt wichtige Prophezeiungen auf Die Sahre 186065, 
"7 s . N oder: 44 Gi u. = . —— 1 
Die, Zukunft Europa's, namentlich Deutſchlands, ſowie das Eude Napoleon TIE. 
* 16%, 32 Seiten. Preis Sfr. 

‚Manvif in gegenwärtiger. Zeit in. der geipanntefien Erwartung — was demnächſt 
fommen wird — wie ih die Saden in Italien — im Orient, ‚geftalten werden. Man 
fragt, was wird der unverhofft erichienene merfwürdige Komet in dieſem Jahre nahe e 
mit ih bringen? on 

Diefes Schriftchen theilt mit, was da fommen, wie cs fih in den nſtchſten Jahren 


gefalten wird, ren er * 
Brgelmäßige Erpe · dilionen nach Amerika 
und Segelſchiffen. 


PT. 
WANDERER 
St. Martinskircbe 


mittelſt Poſt⸗ Dampf· SD 

Markt TWEBER i 
H.Nr. 220 in BAMBERG. gegenüber, 

Schiffs-Verträge au ven billigfien Zarifen (selbstredend für gesetzlich 
Legitimirte) fönnen täylid abgeſchloſſen werden. — 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel, bei Vorzeigung zahlbar. auf 
die merfiedenen „Handelepläpe von Amerika, werden zu den billigfien Kurfen begeben. — 
Erbschafts-Regulirungen, ſowie jeder ehrenhafte Auftrag für tie transatlanti- 
schen Länder vor wie nah prompt beforgt. Aufschlüsse unentgeldlich. 


. ® \ 
Bamberg alleinige General-Agentur von #3. Weber. 
evollmaächtigte Stellvertreter der Kaufleute, SchiffseigenthHümer und Conſu⸗ 
len, Herren Carl Pokrantz & Cie. #, J. Weber in Bamberg und meine 
Bezirfs-Mgenten in Oberfranfen: die Herren &. Angermann in Hof. Carl Hänel 
in Kronach, Hermann Mengert in Bayreuth. S. Wagner in Culmbach. 
E. Lechner, Wvpothefer in Pottenstein. 













m 





EITIIIEATNENZ, DIINERTNENTAENENEN —— BIN. 
Billige, leichte Beda ung! 

Die eonceflionirte Stein-Dahpappen-Fabrif von 2 

Meter Beck am Gaswert in Nürnber 


empfiehlt biemit ibre vom hohen bayr. Minijterium in vie — — isfie 
eingereihten und num ohne Ausnohme geflatteten 


Feuerſicheren Stein - Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn, Fabrik: und Defonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2'/, fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt 4'/, fr. 
Miederlage in Bamberg bei F. J. WEBER, Markt Rr.220. 
va : NESVZENZENZENLENF SSL EN ZEVZE 
(Deutihes Haus.) HH. Kflte.: Käftner, Keinıngeru. Neupertv. Shwirt, Kraufe v 
Stultgt,Iorbie v. Frift, Wollmann v. Remſcheidt, Löffler v. Nebg, Raub v. Barmen, Cosberger v. Heil⸗ 
bronn, Voigt v.Hainsberg. Gräfe, Buchhdolr.v. Schwalbach. v. Haftenreuther, Gutsbeſ.v. Steiermark. 
Frhr.v — la reg v. Mainz. Naumer, Ingen.v. Baden. 
(Bamberger Hof) HH. Kilte: Junotu. Hock v. Cheaur de fonte, Quilling v. Muchn, 
Rod v. eilbronn, David v Speier Wenzel v Harburg, Biermond vGladbach Ordenſtein vßürth, Gof- 
fing v. Stralſand, Klingelbdfer v. Rheydt, Schmidt v. Waſſeralfingen, Schrockv. Frift, Price v.Berlin, 
Züttzer v. Lüneburg / Zennfelder v. Baſel. B. v. Seckendorff v. Dresden. Hallwigh, Rent.v. Engld.Kilp, 
Lieut.v. Eichſtaͤtt. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Wörler v Landberg, Rinner v. Gößen, Bär v. Mannhm. 
Neßlein, Maler v.Augebg. Fr. Deinlet vWildburg. Golder, Rentbeamt.v. Bremen. Lieber, Oberbaurath 
v. Scheverin. Heimlein, Prof. v Frift. Dörer, Photogr.v.Lingburg. Fr. Witzel v. Cronach, Priler, Ober— 
aufieher » Heldburg. Tuchmin, Apoth.v. Ciſenach. Wiener, Braumär.v.Hbrg.Gurler, Regier «Rath v. 
Dresden, Biing,Ingen.v. Hannover. Gauſcher, Baumſtrv. Freiberg. Leger n Fam.v. Wien. Schramm, 
Caſſier vi Schrier. Haas, Buchhlts.v.Insbrud, 


Medigirt unter Verantwortlickeit des Werlegere 3. DM. Meindh, 





[40) 






=_ Si EEE 1: ee —- 












Gag⸗ 
An Mr 

\ ik ib: 
FR % A 


kur Er; es 
der Stade Bamberg; 


Bm Sonntag, den 14. October. 


——— net ran — — 
Für die, bedrängten Schleswig-Holfteiner find ferner einndganger: von 
@. 10 fi. 30 ir. - 


Ce. Maj. der König hat von bier aus I. M. ber Königin ein pracht⸗ 
volles Roſenbouquet als Beweis der hier herrſchenden milden Witterung 
überfentet. 








Der Hr. Oberpojtmeifter d. Scheller er dahier, welcher ver Königin 
Victoria von England das Geleite bis Aſchaffenburg gab, wurde von derſel— 
ben mit einem herrlichen Brillantring bedacht. 





— —— 


‚Bon den kaiſ. djterr. Truppen welche zur Ablöſung ber oͤſterr. Garni⸗ 
fon in Frankfurt und Mainz beftimmt find, wird heute Nachts 11 11hr Der 
erjte Zug von Hof her per Eifenbahn hier durchkommen. 5 


* Das rühmlichft bekannte Welt- und Automaten-Theater von Tſchugg⸗ 
malf (von früheren Fahren her auch Hier noch in fehr “gutem Anpenferm) ift 
wieber angefommen und wird während der Meffe Probisktionen geben- Dir 
wollen nicht unterlaffen, im Voraus auf die Productibuen "diefer Seil täuzer, 
die ans Unglanbliche grenzen, aufmerkſam zu machen. Die nieblihen etwa 
zwei Fuß hohen Puppen’ ahmen alle Bewegungen des menfchlichen Körpers auf 
das Täufchendfte na, ohne daß man fieht, auf welche Weife die treibende 
Kraft fie in Bewegung ſetzt; auch die übrigen Automaten, ver Leiterfteigger, der 
alte Zecher, die Tänzer ꝛc. find in vielfachen Bewegungen und Handlumgen jo 
naturgetreu, daß man fich des Staunens über die jo finnreich conjtrnirten 
Apparate nicht enthalten fann. | 





Berichten aus München zufolge wird ter Landtag erft im lo i menden 
Januar zuſammentreten. 





Der öfters lautgewordene Wunſch des Handelsſtandes, es möchfen die 
oſterreichiſchen Ein- und Zweiguldenſtuͤcke auch an den baher Staa t® faf- 
fen zu 1 fl. 10 fr. und 2 fl. 20 kr. als giltiges Zahlungsmittel zugelaffen 
werben, joll nun bem Vernehmen nach demnächſt zur Ausführung lömmen. 


Vorgeftern Abends 6 Uhr ereignete fih im Staatsbahnhofe zur Diin- 
chen der Unfall, daß eine leer zurüdgehente Mafchine mit tem eben ben 
Augsburg kommenden Ergänzungs-Oüterzug ohne Perfonen zufam menſtieß, 
in Folge deſſen vier Güterwägen zertrümmert wurden und leider ver in eis 


nem berfelben ſitzende —— v. Prielmeler fein Leben verlor. Außer ei- 
nem ganz WR hr beſchaͤdigten Bremfer_ erlitt Niemand Bea beim 
gef plihen, Fa rperſonals eine Verlegung. Die Urſache dieſes Unfalls ift 
Ne etzt noch nicht ermitttelt. — | 


Ein Parifer halbamtliches Blatt: tadelt euergiſch den Einfall: der. Pie⸗ 
montefen in Neapel. Die Neapolitaner Hätten das Recht eine Revolution zu 
machen, allein fein Staat, weber Piemont noch Oeſterreich hätten das echt, 
ſich in«bieg inneren (Angelegenheiten tes Königreichs beider Sicilien einghmi- 
chen’ und ihnen durch eine bewaffnete” Intervention die Bedingungen Ihrer 
politifhen Erijtenz aufzulegen. Das Verfahren, Piemonts it in jeder Hinſicht 
zu beklagen Durch den Einfall in den Kirchenſtaat und in Neapel hat es 
eine Verantwortlichfeit auf fich gelaben,bie verringern zu wollen: ein vergebliches 
Beginnen fein würde. Es ift vor Europa für fein Vorgehen verantwortlich. 
Die Sade Curopa’s ift es, das anerkannte Recht wieder zur Geltung zu 
bringen und die Wegierungen, welche daſſelbe außer Recht laffen, jur Ach⸗ 
tung von dem, alle Staaten bindenden Gefege zurüdzuführen. * “ 


ur Bolfsabftimmung in beiden Sicilien ift defanntlihd der 21. 
October feftgefegt. Das Decret hat folgende Foffung: „Wollt ihr ein eini- 
ges, untheilbares Italien mit dem conftitutionellen König Victor Emariuef 
und feinen legitimen Nachkommen.“ — 


* 





Graf Cavour hat in der Deputirten-Kammer ganz offen, erklärt, daß 
er Rom zur Haupſtadt Italiens wünfdhe. Was, die. Vilttet angehen, 
um dahin zu gelangen, fo werde man abwarten müſſen, wo innerhalb eines 
halben Jahres die Revolution ſtehe. Rom. werde es in der, —— — zu⸗ 
geben, daß bie Freiheit der, Religion günſtig ſei. — Was, Venetien betyeffe, 
äußerte Cavour weiter, fo wolle Europa feinen Krieg gegen Oeſierreich; in 
müfje der Meinung großer Nationen Rechnung tragen. Europa glaube, da 
Sardinien. nicht ſtark genug fei, Venetien allein zu, „bereiten“. Wollen 
wir ung, nur, einträchtig. zeigen, dann wird bie. öffentliche Meinuug fchen ‚eine 
andere werden. Die Venetiauer trügen, ihr Joch nicht, mit, Gelafjenheit,; 
Oeſterreich ſchmeichle ihnen vergebens. Die öffentliche, Meinung, in, Sranfreich, 
England und, Deutjcland. werde fih ändern und wenn. fie liberal ‚geworben 
fei, fo werbe fie für Italien fein. 


Ueber bie traurigen Zuftände, wie fie unter dem Garibalbi’jchen Re— 
gimente.in Neapel. und Sicilien eingetreten find, hat der farbinifche Abgeord⸗ 
nete, Advokat Boggio, in einer Flugfchrift” intereffante Thatſachen veräffent- 
licht. Er fagt unter Anderem: „Die Dictatur ijt gleichbebeutend mit Anar- 
hie, dieffeits und jenfeits- des Faro gibt: e8 keine Geſetze ‚mehr, feine vegel- 
mäßige Verwaltung, feinen Schuß der. Perfonen. und. des. Eigenthums, feine ' 
Richterſtühle, keine. Ordnung. Hinter der öffentlichen. Regierung fteht eine 
geheime; ber ‚Agent Garibaldi’s, Oberft Bertani und fein: Anhang; find, bie 
willfürlichen Schiedsrichter über die Gefchide von 11 Mill. Italiener, die 
Garibaldi von der Tyrannei befreit zu haben ‚glaubt, die aber jetzt unter ei- 
nem fehlimmeren Joche fenfzen, als unter der alten Anarchie. Den - Fürften 
Zorrearfa hat die Clique Bertani zum verantwortlichen Minifter: ohne fein 
Wiffen und Willen gemacht. Gr Left feine Ernennung in der Zeitung ohne 


* — 
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vom Dictator-eine Mittheilung zu erhalten. Er wartet mehrere Tage ver« 
gebens. Unter feinem Namen werben Decrefe "und Erlafje veröffentlicht, die 
natürlich von ihm ausgegangen erjcheinen. Nur mit Mühe gelang es Ihm 
am dritten Tage zu Garibaldi vorzubringen unb gegen den unwürdigen Miß— 
brauch feines Namens zu proteſtiren und zu erfirken, daß dieſer aufhört. 
Dies geſchah in Palermo. Gleicher Unfug wurde in Neapel getrieben"Ber- 
tani ließ im officteflen Journale mehrere Tage laͤng Decrete und Beſchlüffe 
veröffentlichen, bie alle Mit ven regelmäßigen Unterſchriften der betreffenden 
Minifter verfehen waren, während biefe von den Beſchlüfſen auch nicht. eine 
Silbe wußten, noch weniger fie unterzeichnet hatt, „Sie teilten zum Dicta: 
tor, entrüftet über ſoviel Unverfhämtheit „ allein. Hier nimmt Bertafii; mit 
aller Seelenruge die Originale der Decrete aus, einem Portefeuille mit ven 
Worten, „Hier haben wir freien Raum für Bhte Unterfhrift gelaffen; Sie 
tönnen nachträglich unterzeichnen. . . . . Die Yuftigverwa Pr iſt geſchloſſen 
und es war eine koloſſale Lüge, wenn man von Wiedereröffnung der Zribir- 
nale ſprach. Clgenthum und Perſonen find ſomit ſchutzloas. Man ver— 
ſchleudert Millionen, während man es. den Soldaten an Brod fehlen. läßt. 
Wo die Millionen hinfommen, kann man ahnen, wenn man weiß, daß Cärz 


höherer Officier mit 800,000 Fränfen durchgzegangen iſt u nm 1 
gr YN k IB XE 

GODNUORDIA - > 

Cötnifge Lebens: erfichertings:gefeitiigaft. Tolle 

Goncrflionirt zum Geſchaͤfebeſrieb im Königreih Bayern, durch Allerhochſtes Refeript wort 

3. Dllober 1856., . _. IN To 

Grund» Eapital der Gefellſchaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Boncordia" gewährt: Ki J m 2” — 

Lebens⸗Verſicherungen „ber vetfchiedenſten Art dehenehe mäßige ke ind 

zu liberalen Bedingungen; eine BOjährige Perſon eritrichter je 100.&ulden Kapital, 

ahlhar ve * Tode, eine jährliche Prämie vor Fl. 2, 3r., eine A0jährige Perſon 

2, 50 Tr. u, ſ. w. es En: 

Leibrenten, entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer-befiimimten Reihe 

son Jahren aufgeihoben; bei einer folort begimenden erben einer 60jährigen Perſon 10 

Brogent, einer TOjährigen über 13 Progent ihres Kapitals art a = Leibremie vergütet, 

Paſſagier⸗ Verſicherungen gegen die Gefahr törperlfeher Beſchãdigung bush Un⸗ 

ey su Reifen, zu Woflet oder zu Lande; die Prämie für das gange Fahr deträgt 
I pro Mile. - 

Die Kinder: Berfiherungs-Kaflen „ver Conterdia beruhem’ auf dent. Gfuhdfahe 

der Segenfeltijfeit. Die —— der Kaſſen erfolat nach Ablauf bes 21. are 

Ausrührtihe Proſpeete, Tarife, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt der Agent...’ 


Frunz Loew. 
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9 Für die ſo zablreiche und ehtenvolle allſeitige Theilaabhme an dem Leiche © 
r begängnifle und der Zirlien eier unſeres nun in Gott ruhenden Sohnes 


homas Rascher 


er 
AR 
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5 Sagen wir im Ramen ſämmtlicher Verwandien Allen — insbefondere dem Lehter⸗ — 
b verfonale und beit, Herren Dilettanten zu Bifchberg, kelche durch ihre erhebende d 9 
2 Mufit die Leichenfeier erhößten, den tiefgefühlteften innigſten Dant mit der Bitte, % 
5 des Bereiwigten zu gedenfen und uns fernere Theilnahme zu bewahren. —5* 
Mr Weippeledorf, den 13. Oltober 1860. ; R 
Ki Die tiefbetrübtefi Eltern. 
2 EB RES — 
FRESSEN 
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Diejenigen, Dienſtherrſchaflen, welche mit Bezahlung des Epitalgeldes für ihre Dient- 
boten für das Ziel afobi I. Ira. noch rüdkändig find, werden aufgefordert, diefe Rükftände 
unverzliglich zu berichtigen, widrigenfalls Grefution zur Beibringung verfügt werden mühte- 

Bamberg, ten 11. October ‚1860. u 

Der Sıattlmagiffrar 
Purfart 
12,2] BDefanntmaduna ’ 

Nachdem zur Anzeige gelommen ift, daß die zum Detai'verfauf meiftene uf "Schub 
farren bieber gebrachten Strobgebinde foweb! der Qualität ale Quantität nah den Dafür ge 
forderten Preifen nicht entfpreben, fo wird biemit zur Wahrung. des Bublifums geyer Ne 
artige Uebervortbeilungen angeordnet, daß ven nun an alle Strobgebinde, welche gem De: 
toilweıfauf bieber gebracht werden, mindeftene ein Gewicht von 10 baver. en hab 
müſſen und nur einerlei Strohgattung enihalten türfen. u 

Zumiberbandelnde haben firenge Strafe zu gemwäriigen. 

Bamberg, den 28. September 1860. 

j der Stattmagifirat. 3 
FH: Nr 19,811. 2urk F"ucfart. 


12,1  Berannımadung. 
Im Wege der Hilfsvollirefung wird das nachbeſchriehene Gruntuermögen bes al: 
wirlhe und Theaterbefißgers Georg Kauer ton bier: . j 
Plaader. 130, Wohn: und Bafihaus zur Rufe, Mr. 884 om Schillerplahe, Fimmertes Hin 
tergebäute mit Gang, Holzhalle mit angebautem Hühnerſtall, Ehw-infiällen, Mesnife im _ 
füdlichen Gırtenede, Hofraum und Brummen, O0 Taw 24: Dez- Dblz 3,56,  -: 
PM. 131, Wurz, Baum: und Wirthſchaftegarten mit Garterhäusden, Gartnfafor, 9% 
deckter —5 und einem Schupdahe aus Holz erbaut, i Taw, 55 Dez. 3- 34.10, 
PN. 129, Theater, Ho-⸗Nr 586 mit Anlleidezimmern und ancebauter Remife, darımı, iewibe 
ſchafielotalitãten, als Gonverfationss und Billardzimmer, Tanzr und-Epeifefaal, - © gm. 
29 Dezim, Bbly. 6,72, 18 
PINK, 131%4, Gartenhaus Nr. Be, zu O Zyiw. 2 Dez, Nhly 0,18, belafletzunr Sta @i,,” 
tafie mit -29 jl. 38 fr. Hauefteuer, 3 fl. 14'/, fr. Gchällbodenzins aus 80 fl. 53 3, L 
Kapital, zur Ablöfunysfafla mit 29 fr Gefällsbodenzins aus 12 jl, 4’, fr. Kara 
‚ PM. Tı, Garten, Wurggarten am Nonnenaraben, 0,22 Diz. Thy 4,18, belafeigz! 
ldſungskaſſa des Staates mit 11'/, Er. Gefällebodenzins aus 4 fl. 48 fr. Kapitof- 
Die Gebäude der Braudverfiherung mit af ö 
28,000 fl. Verfiherungsfapital I. Claſſe, EN : 
1,800 fi. desalcihen U. Claſſe, 
28,000 jl. Beiſchlageverhaͤllnißkapital I. Claſſe, 
1000 fl. u er „1. Claſſe 
einverleibt, ſammtliche Realitäten gerichtlich geſchätzt auf. 46,800 fl., Sechs- und ‚vierzig Tau⸗ 
ſend achthundert Gulden dem dffeuslihen Verkaufe unterfiellt, und iſt Termin hiezu auf 
Montag Den 10. Dezember I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
‚ Zimmer Nr. 30 anberaumt, wozu gablungsfähige Striheliebbaber mit: dem Bemerken gel?” 
den werden, dofi der Hiuſchlag nad $ 64 des Hyvothekengeſetzes, vorbehaltlich, der KO 
101 res Prezeßgeſeßes vom IT. November 1637 erfolat, die weiteren. Berirgungen ant 
Strichetermine ſelbſt befannt gegeben werten, und dem Gerichte unbefanute Steigerer ſich 
durch legale Vermögenezeugnufle üter ihre Zahlungsfähigleit auezuweiſen haben. 
Bamberg, den 5. Oktober 1860 
Königl Bezirkegericht. 
Der kbnigl. Direltor 
E.Nr. 481. Rummel. 


— nn nn —— 


Scdren fe _ 


— — — — — 
27* u a 


12,2] Belanntmadhung. - 
Tie im Morate September 1859 von Nro. 39,961 ‚mit Nro, 41417. verfepte rt 
ober erneuerten Pfänder find längfiens Freitag Den-19, DE. Mts. zu erneuern oder 
-auszuldien, widrigenfalls diefelben 
Donnerstag ten 25. DS. 
früh 9 Uhr gegen fogleih baare Bezalung verfieigert werden. 
Bamberg, den 3. October 1860, 
Dieskeibhbaus- Berwaltmng. 
Engert, Biebler. 
MR 
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ta nntmanu 29 

Ali der ieedäfen gar! el freircfiguirien Pfarrers urd Benefgiolen Anton Muffinan 
von Höäfiaht aA. werden alle diejenigen, welche irgend. eine, Korberung an ten Merlebten 
zu maden haben, aufgefordert, ſolche 

Donnerftag den 25, October. Ifd.; Irs. VWorm.,9.Uhr C-Z. Nrd. 30 

um fo, fiderer anzumelden, a als auferdem auf, ie bei Beriheifung des Nachlaſſes feine Rück— 
ſicht genommen werben würden nn — mm — 

Bamberg, den 1. Oktober PB60." " 

Königl. Berirtegerigt als — 


Der fal. Direktor. Der @ingelnrichter. 
ft PERRERSRUE.: ; > = 68. No48% Gleitsmann, k. Aſſeſſor— 
— Nro. 199. Kexyl. 
[2,2] Betlannimadınag 


Nachdem in Soden des Georg Kerner von Geisfeld gegen Johann Engert von 

—A Fahrtrechts der Verkauf des Grundvermögens des Georg Lerner ‚yon Geiefeld. 
eſtrhen 
2* in dem Wohnhauſe Nr. 4X mit Slall, Neben⸗ Häuslein, Stadel, Hoftaith ſammt 17 

4 Semüsgärtlein-und-dem-Semeindsriäht,. belafiet--mit..5' Yon Er. einfacher Grund: 
fteuer, dann "yo fr. einfacher Hausfleuer, 1557, ft. Handlohne- und 13'/, fr. Gefälle: 
bodenzins zur Staatekoſſa, mit 700 fl. der Btandverſicherung einverleibt, und gerichtlich 
geibäpt auf 1200 fl., 
2) 67 Dezim. Wieſe, bie Schlummangerwieſe genannt mit 127° Grundſteuer, ſreleigen, 
larirt auf 125 fl, 
3) 14 De’, bas alte Hofäderfein, und 24 Tez. Wiefe, belafiet zur Staatetafla mit & 
er einflcher Grundfteuer,‘ 17, Tr. Handlchne-, 8", Gefällsbodenzine, darin zur 
ir Abtöhu ngeloſſa des Staates mit 6°), Fr. Gefälekodenzine, tarirt auf 130 fl., 


4) 42 Deyim., oberer Wieſenacker, beſchwert zur Staatekaſſa mit 5% /y,. Fr. einfacher Grund⸗ 


fteuer, 1; fr: Hantlehnes, "297, Tr "Gefällatodenzins, dann zur Abldſungskaſſa mit 
19 fr. Gefällsbodenzine, tarirt auf 150 fl., 
5) 43 Dez: Steinigader und 5. Dez. Miele, belaftet zur Staatefafla mit 6''/y0o Fr. einfa= 
"+ der Grundſteuer, 3%, fr. Handlohne,. 31, Ir. Gefällsbodenzins und 16’)4 "fr. Ger 
faͤllsbodenzins jur Ablöfunascaffe, karitt anf 190-fl., 


6) 26 De. Gerheintewichenader und 76 Di. Gemeindewieſe mit 12,00 Fr. einfacher 


Grundſteuer, 2 Er." Handlehiie- und t3%a Mr. Gefaͤlletedenzins zut Staatokafſſa, ſowie 
11°/2 kr. Gefallsbodenzine zur Ab loſunogloſſa belaſtet, tarirt auf 250 fl., 
7) 13 Dez. Pfaffentaumader, mit 1866 fr. einfächer Geunrfteuer, 10 Fr. Befällsbotengins 
zur’ Staatefafla und 5 fr. (sejälsdcdengine zur Abloſungekaſſa belaftet, tarirt auf 60 fll, 
8) A Dez. Gemüsgarten, mit 9,5 rl einfacher Grundſteuer⸗ mit 20. fe. Gefällstoden- 
zins zur Staotefsffa belaftet, tarirt auf 20 fl., 


in’ dem om 5. September €. bezielt geweſenen Sırihetermin im Grmangelüng Strichslüſtiger 


nicht beichäftigt werben Fonnte, wird hiczu anderwritige Tagefahrt auf 
WMittwoch Den 31. Oftober-F Jrs. Nachmittag 2 Uhr 


"m Stolbingeriben Wirthobauſe zu Geisfeld bizielt, und werden bar Striheluflige mit dem 


Bemerken eingeladen, daß Mi biefem Terniine der Hinfchlag chne Kückſicht auf den Schãb⸗ 


ungswerth erfolgen wird. 


Bamberg am 23, Eebtemiber 1860. 
Ehniglides nlittegertan 
Der fal. "Director. i 
Erp.⸗Nr. 27217. m Runtmel. a, Lindner. 


ö— nn —— m —— — — —— 


im; Betonntmadung. 
In ber Derlaflenichaft des zu Nürnberg verflorbenen Sergeanten Seincih Bayer 
lein von hier werben alle biejenigen, welche Erb⸗ oder ſonftige Anfprüche gegen ben Nach⸗ 





laß ep zu Fönnen Alauben, zu diefem Zwecke auf ' 


Mittwoch Den’ir. Offober d. 2. er Kern 10 Uhr 
in * Gerichtezimmer Nr. 5. unter ber Beatefstge ber Nichtber dfichtigung bei Auseinan- 
derfegung der Mafla vorgeloden! 7° 
Bamberg, den 3. October 1860. 
ans Bezirfögeridt als Bingeinsiäter-üme 
Der Mönigl Direktor Der Einzelrnrichter. 
Rummel’n Schubert. 
Erp.⸗Nr. 280. Keyl. 







„Zapf. . 

In dem Soamen-Ausklengel go⸗A * Bu 
Samstage Vormittags Fohrenzapfen um den We ie F 
angefauft. — 
Bamberg, den I1ten Oktober 18605 N 
] Königlich er 
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Im AB: MITERN Rarl GRAU) N 
am Mittwochen * 17. Offober cure. Nachm tt ags 3 Uhr + 





Wrere entbehrlich gewordene Gegenftände,i anderen auch muſik. Inſtrumente und Mu 
Re en Affentlih an die Meiftbietenden — 3* 
Bamberg, ben 7. October 1860 mb > 


— 7 der Pfarrei, St. Bart. nat man‘ 
ee 
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Frsensveräcrangsbenn fir #0 ia‘ nd. 


LOctüben | 


Ver ſich erte er’) ‚ol en 0 


Berfiherungefurhme. * * 2 
Hiervon neuer Zugang“ feit‘ 1. Siigp: le 0 1,105 RBerf. 


Verſicherungeſumme 2,093,300 Thir. 
innahme an Prämien und Zinfen fit 6 gan ar 200,000. 
u ae für 333 Sterbefälle - 5 — —— * * Bm 


Verzineliche — — 9,850,000 Thlr. 


Banffonds . — er 10,1285,000 Tphlr. 
Dividende für 1860 aus 1853 NETT, 4 —— 30 Proz. 
„ 1861. „ 1856 — l; 2 32 Proz. 


Veiſicherungen werben vermittelt durch: 


. &. Dotterweich in (bopsere, 


Da Friedr. Feustel in Bayreuth, 
M. F. Schaller in Kronach, 
E Pet. Schmidt a Feng 
. ET Grau au P- 


TIERE ERERR — — 
Meit Sei — 


vom 9. Juli 1860 ‚bringe Ich mit Bezugnahme DER kauntma o. 279 d, 
Bl. mein erfandenes Millel gegen Leberflecken und S Wien sine Erinner⸗ 
ung, und Lepistet ſich die olleinige Niederlage elite * But und Umgegend in 
der »Löwenapothiehe‘ per. Blachn "20 fr. B6CH tr 

„5 Münden it ‚FF, Solbrig,,6t mit, en 10. 


Menefte Mied Niederländer und Brünner,. var „für Oerren 
gg terobe zur Herbit und Vinter-Eaifon empfichſt 
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13,31 Lokal⸗ -Veränderünf, 


Das Wanren- 8: Lager von Er u 
Ru. As — aus Wärzbu In i * 
befindet ſich in dieſer und in den fol genden, Meflen.sbeh, er IL. £% 
1} — ———— zum „schwarzen Bauern“ — 
By Seiner RE Langgaffe Nre16t 
— — —8 
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Dieſen Morgen um 2 Uhr verſchied nad vorangegangenem ſchmerzhaften 
5 Leiden fanft und ruhig unſtt theurer Vater und Schwiegervater 


Sophian Kolb. 


Wir widmen dieje Anzeige den vielen Freunden des Verſtorbenen nur auf 
biefeom Wege und bitten um files Beileid 


Flachsſpinnerei bei Bayrenth, den 13. Oftober 1860. 
Franz Kolb, George Kolb, Carl Kolb, Heinrich J 
| Kolb, Friedrich Feustel. a Mi 
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Herren-Garderobe-Artikeln 








[3,1] 
DR) y 
Joh. Gabe. Heilneole. 
————OOO 
—X Empfehlung 
X reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener x 
X Maschinen -Chocolade. X 
X Ertra feine Porto Capelo . ; ; a Pi. dj. 1. 12 fr. KR 
* — rraeass —— fl. 1. 12 fr. 3% 
$ Beinfte Vanill . ’ : ' aan. A. 1. — ke, 2 
8 5 Gewlrz ’ ; E 3 48 fr. > 
* -» Quajaquil-Gefundheit-Chocolade N.O 45 fr. x 
X Feine do do. M. 1 30 fr. * 
* Benannte Chocoladen ſind aus ben vorzüglichſten Cacao-Sorten ohne WM 
52 alle Fälſchung aufs feinfe gerieten, eignes Fabrikat, weßhalb ih für Aechtheit GR 


CD und reinem Gefhmad einftehe, und mir angelegentlih im empfehlende Beachtung zu <> 
28 Bringen erlaube. Die Conditorei von Wilh. Schipp. J 


’H n ag 


III PD CIE 28.80.4468 C> 
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itelte- Ser, 
et von — ge 
— ©; Men 


ni apuzineistrasee Maus ro. 302 


bietet gegemvärtin eine reichhaltige Answahl-der neueſten Geneuftände J 
einpfiehlt ſolthe en gros & en detail unter Sul Rang der ſolideſten 
Bedicuuug 13,117 


Meine Heinen - Fahrikate eınpheio den engtos‘ Sur 


zu billigstmöglichsten Preisen. 
Siomund Frank. 


— — Reife auf dem Schirkbaispiageh — 
Automaten und-Well- Thealer, 


verbunden mit optifhen Darellungen.. * — a 


Täglich zwei graße Borftellungen 
“ber unübertrefjliben automatiſchen Darſtellůngen, als: Sei inger, N ifibriften 
und Pantemmiften, fewie bad Theatre plttöresque mit den ſchönſten —X — 
Winter-Landſchaften, un mit mebreren hundert mechaniſchen Figuren nd Yiv-h— 
Zum Schluſſe:: ER 
Vorzeigung det eh nn ſchönſt en Tableaux Dex mechaniichen Nebelbilder, ſowie Der 
pinchtwollen chmeſiſchen Rarben- nnd Formen-Produ ionen (Chromattöpe). 
Perife Der Plage: Sperrſitz 24 fr. Erſter Plag 48 fr. Zweiter Patz 12. getet 
lat 6 fr. 4” Anfang der Vorftellungen präcie 3 und B-Alpe, 
Cichuggmall, Mecanifer ans" — 


α 
I! 4vis für Damen — 

Zur gegenwärtigen Meſſe iſt 
mein großes, ſeibvielen Johreu beſt⸗ 
reyewmirtes Lager ron Corsetis 
und Leibehen, wiederum nebſft 
vielen neuen Formen in ollen 
Kırten unt Sualitäten aufs reichfte 
chertirt, und empichle ich ſowobl 
Corſetts und Leibchen mit balb 
Fiſchdein-Sinlagen, a'e auch das 
Beſte in dieſem Bad mit pur 
Fiſchbein-Einlage, zu ten billige 
ften, fefien Kabrifpreifen. 

Dos aiohe Vertrauen, welche 
der uvübertrefflich guten Form mei- 
nee Fabrikats ſchon Jabre lang * 
zu Theil wurde, Lift mich bei außergewöhnlich großer Auewahl bedeutenden Abſatz S 
envarten. Kür alle nicht normal: gewachſene Figuren reden betzeffinde Arbeiten — 
auf Beſiellung nachgeliefert = 

Alte, von mir gelaufte Corſells, werben in Wäſche * Reparatur —— —* 

Die Bude befindet ſich wie immer, in der Hauptreihe zunächſt der Groß'ſchen — 
Tabaksfabrit Zur gefälligen Berückſichtigung bei Bedarf empfiehlt ſich 

Hochachtungerollſt Carl Dessauer, 

i Dorsoltön-EalERE he — 

BER ——— BEEE> 
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Neue Zufendungen von u 12,1] 


ER ssuus» HL. etmeand 


aus ber Freiherrlich von Rothenhan'ſchen Armen -Befräftigungs-inftolt in Rent- 
weinsdorf bei " Joh. GKahr, Keilholz 
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PI Eleg leiderſtoffe — 


Glatte, gestickte und gestreifte Rippsen, 
3 Seidenstoffe aller Arten, 

1% Gewirkte Doppel-Shawls und Tücher, 

Halbseidenstoffe, Mohairs, 

— Farbige Seidenzeuge in carrirt & gestreift 
fl. 1 18 kr. per bayr. Elle, u 

‘mM Schwarze & graue. Wollen-Moirde für Unterröcke N 

R empfichlt in reichiter Auswahl ai ae 

ak IB. Fränkel aus Firth, 
Hauptreihe Nro. 39 

—— Se 









— EN 


es ———— — 
Meß-Anzeige. 
Zu haben in dem Bandlager von Mayer aus Crefeld, Bude 
vis-A-vis von Herrn Selling. 
Außer allen Sorten 


Sammt- und Seidenbänder 


große Quantitäten Litzen für Schneider. 

s N Bänder für Kappenmacher, 
4J Bänder für Hutmacher. 
Eine Partie Kordelbandligen unter dem Preife; ferner Gallons zum Ginfaffen 
der Mäntel, Jaden ꝛe. Verlauf en zros' & en detasl zu Fabrikpreifen. 

NB. Der Berfauf beginnt diefes Mol Montag der ersten 

Messwoche ınd dauert nur. 8 Tage. Bude mit Firma vis-A-vis 
Kran. Selling aus’ Fürth. | 





* Mayer aus Crefeld. 
— — tm — id — — — ———— — 


Empfehlung 

Ich yriae hietwit dem verebrlichen Publikum Bambergs und Umgegend ergebenſt om, 
daß ich dieſt Hertffinefle mit meinem reich afortirten Stickerei- & Weisswaaren- 
Inger bericht, Kefiebend itallen Mrten Vorbängen ren 19—54 Ir. pr. Ele, dann 
2 und Damastdacken ton fl. 2. 12 fr. bis fl 6 pr. Etihf, alle Sorten Unter- 
röcke und Crinolins yen fl. 1. 3 fr. ar, ferner eine große Adewabl von Piqus, Shir- 
ting und Doppeltuch rt.’ Elle 11—33 fr.; dann Schleier, Taschentücher in ne: 
fit, Leinen- und Baumwolle; leinene und baumwellene Spitzeu, weife und ſchwarze Blon- 
den, arftidıe und alatte Tülls, feine Mulls zu Kleidern, Genillen in verfHietenen Far— 
ken, alle Arten in Kopfpütze und noch mehrere in dieſes Rah einfhlagende Mrtikel. 

Den verehrlichen Berrem inmofchle ib nech eine arche Acewahl von 'seidenen 
Slips, Cravatten, Hemuen und Chemisetts. 

Da it durch ſehr billige Vreiſe in Leipzig im Stande bin, alles zu auferorbentlich 
billigen Preiien abzugeben, fo ſehe ich unter Zufiherung reeler und prempter Bedienung die 
ner green Abnahme entgegen. 

Deine Bude befindet ih in Der Krachhardt'ſchen Reihe Wr. 78 mit 


Firma verfchen; 
| O. W. Dittrich, Nürnberg. 
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BBNDENDRBN DIDI a al 55 
BE Nur Marplas im Haufe de Schufmadrers BE 
: BEE Johaun Sicher, neben der Reindl'ſchen Buchdinderei WE 


befindet fich wie feit vielen Jahren auch während der diefmaligen hieſigen Meſſeſ 
Deutschlands erſtes und überall anerfauntes größtes 


Haupt-Nerren-Kleider- — 
Ph. Leon aus Berlin und Magdeburg. 


* Mein Lager enthält eine Auswahl von mehr als 4000 Öegenftänden un 
zwar die ollerfeinften wie auch gewöhnlicheren Anzüge. 

Durd meinen fehr großen Umſatz im In— und Anslande bin ih einzig und 

allein in ben Stanb gejegt, jo billig zu verkaufen, daß unbedingt 
Niemand mit mir concurriren kann. 

Um daher aller und jeder Concurrenz gebührend entgegen zu treten, verfaufe 

ih zu nachftehenden, nie wieder vorlommenben, billigen. Preifen. 
Preis - Courant. 

200 Stück Tuchröcke, Gejellihaftsröde und Frads, von 9, 11, 13 bis 22 fl, 

200 ,„ Winterröde, Ueberzieher, Zuaven, Paletots, Gavefodt, fowie das Aller: 
neueſte in Paletot aeiien und Paletot Shipmann, in ben allerfeinften 
engliichen, franzöfifhen uw nieberländ. Stoffen, von 16, 18, 20 bis 38 fl. 
Winterröcke und Ueberzieher von Düffel, Tuch, Eaftorin, von 3'/,, 5, 
6 bis 11 fl. 

Tuch- : und: Budeling-Hofjen von A'/,, 5'.,, 7, 8 bis 13 fl. 

Burnuffe, anch melde ohne Verzierung, vo»18, 22, 24 bis 28. fl. 
Suppen won 2'/,, 4, 5, 6 bis 9 fl. 

ſchwarze Hojen in Tud und Bucksking, von 5'., 7, 8 bis 18 fl, 
Sclafröde in Double, Lofting, Eajemir, — Plüſch, Drell, Neapo- 
litain, Surfinet, von 3 /,, 5, 6, 7. 8 bis 18 fl. 

200 Weſten in denallerfeinften u. neueften Stoffen, a 1, 2'/,,3'1, bis 6fl. 
Ganz feine anſchließende Röcke, die fich für jede Jahreszeit eignen, Capuzen, Knaben— 

Auzüge, Arbeits-Hofen ac. ꝛc. ebenfalis zu ſehr billigen Preiſen. 


Maxplatz im Hause des Schuhmacher 


Joh: Keller neben der Reindl’schen Buchdr. 
KEALE, DENEREIE IE IEREINERENT — DE RER. WERE 


IT — 


Priefchen, ‚ Italienifches Gebäck zum: m Frische Wertheimer Bratwürste 
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Kaffee, Traubenkuchen und Fleiſch- Beimminherithge. 
Pafteten empfiehlt 33 Bu verkaufen iſt: 


Gast, Condıitor. i — —— vierſi . Chaiſe -auf C- 

ebern, ganz gcdedtz ein Charabank, Afikia, 

— LE LUSEERERENT ganz gedecktz 2 pear engliſche Dres 

Cafe Merx. I ruſſiſches Pfertsgeſchirr; mehrete Reitzäume; 

Sonntag den 14 eröffne ib in mel— Edlitten mit Geläute und Decken; Fenſter⸗ 

nem neueriauften Haufe Keh'ersgafle Nro. J Läden; Fußrritte; Kenflesfite: eine Bobenfliege; 

182 meine Wirhihoft. Für Ace was $ 150 Etüd Ratbarren, teldhe auch cinzeln were 

verabreicht wird, werde ih bie gröfite 3 fauft werden, 12 Sıüd Zrödrige Schnopp⸗ 

Sorge tragen, dof es zur volliten Zus Alfarren, wevon ſich die Achſen und Räder 

ẽ ftierenheit ausfallen wird. Auch em⸗ auch zu Kuhwägen eignen, cine Zugwinde; 

.E yeble ich mein gang neuee „Billard.“ eine große lederne Haut über einen Dagen; 

8 recht zablxeichem Befuch wird freund: ein neuer Zeiler Fenſterſtock ıc. Näheres in 

lichſt ein eladen. der Erp. d, DI. 

wur Hua 2 2] Berfant, 

Erünes Thal. zu den 2 menge 38) Achuhige Faß⸗ —* ein 

Heute zur Harmoniemufſil und. friſchen Stnit.2 zöllige Föhrendielen zu ‚verfaus 
Krapfen Lader höflichft ein Stiegler, feu. Näheres in ber Erpedition d. DI. 
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Schiffsverträge 3 | 
er. „alleinigen General „Agentur“. | 
'BABBERE. #3. iVeber, Dart Nico. 20 
F — TAKE 8 7 


Durch J. Scheible's ‚Antiquariat GN Ale Gottungen Schuhmacher-Leiſten, 
s in Stuttgart kang bezogem werden: Stiefelhölzer, Schuſterſtühle, Walt: 


C. J van Der Veſde' 5 DurabeE r⁊c. ſind ju baben an der Rlafheamt 


3 fünmtliche Schrijten. I. Matthäus Kestler 




















aus ‚5 Schehiiß, 
Gauz vollſtaͤndig in 8 Oktavbänden TAMacu atur 
5 Zudem aufßcgerdentlid. billigen Freife von E in Schreit⸗ und Trudz Papier kaufl in tt 


See” nur 2 fl. 24 fr. BG und Heinen Porthien 
Stutigart 1556. Elegant — 


Es find durchaus tapellefe unberüb:te j ZINETTEATITTTIRE EN: ENENENUEE 
Kal 


Das große Pfeiienlager, welches. in 
5 der letzten Meſſe ganz ausverfaufi wurte,. 3, 
hält in dieſer Meſſe in ein m Oepolbe 


3,2] 
I S. EEessiein, Buchbinden 


Etenwiare diefer fo ſchdaen Geſammt- 

J Ausgabe des Werkes des berühmten, 
B töflliben Unterhaltungs-Schrifiſtellers. 
Wei frantivter Beſtellung len 


ber Goaͤrlüche gegenüber. 
Bike, franfirte .Zufendung | — E —— 
unter Poſtnachnahme nad): ganz Ks [2,2] Aufforderung. 


Mr 


Bayern ftatt. 507 146,4} 
DVI ARTEN INES 
Ernst Scheller 


empfiehlt in bevorſtehenter Meſſe ſein aroßee 
Lager von Metallwasren in Messing, Neu- 


Sämmtliche biefige wie auswärtige Schuld— 
ner des verlebten : Lederhändlers Michael 
‚Bielchold werden biermit aufgeſordert, ibre 
Rechnungen biarlänaflene 


Martini d. Jahres 
zu betrichtigen, außerdem gerichtliche Klage ge⸗ 














silber und Silberplaque, 13:27 en diefelben — wird. 
Lampen =: ie Erben. 5 
in in allen Ecrien u. orten u. veripricht d, d, biuigſten Breife. [2 2] Ber fteiger ung. 
‘ Winterhandschuhe Ein ganz gut erhaltener 
in ſolider Waare empil-blt zu Pilligen —— Afigiger Wagen wird am 


133.. Ch. M. Stöckel,  enstag 16. d. früh 10 
CAT ET Angeigen. ge ihr öffentlich gegeu. baare Be; zahlung 
30 beehre mich, hiemit anzuzeigen, daß ich auf dem „Zibießhauspfag“ verjteigert. 

die dieejährize Herbſtmeſſe mit dinem teichhals AT — ——— 

tiggn Sagre von Blech- & Lakir-Waa-| win Kanaper und ſechs Zeffel ſtad zu 

— nalen — serfzufen, Won wen | Von wem? jayt bie Wrp. d. * 

a en bo le 3 — — — verkaufen, ein— 


‚gu ben billigiien Preiſen. — Meine Bupe be— Kdläfri ver 
ge und zweiihläfrige, ganz ſchöne und 
Huber fh in der 2. Reibe vom Geninar, 2 ordinäre, im Zulkenwörth Nr, 101, 























bert'ſchen Wirihſchaft gegen: || U. —_ une 
—* —— * —8 Gin Ordennanz: Neiizeug mit englifhem 
4 5 Sateel iſt zu verfaufen. Wo? fazt die Gr: 
s er Fläschners-Wittwe. pedition dieſes Wlittes 

13,2] Papier⸗Abfälle Gin armer, Shupmagertehrling, hieh ger 
jan Einfampien kauft im großen und kleinenſ Ken auf dem ‚Mefplage einen: Hammer 
Barthien liegen und bittet um U Abgabe bei der Erped. 
— — — —— —— — — 

S. Hesslein, Buchbiuder . Beriorenes 
Am Montag Nachts wurde von hier bis 
—Hopfentuch au ten Geiefelder Weg ein roth und ſchwartz 
ſqhwerſter J— bei gewltltes Bhawl verloren. Der Finder. wird 


.;.‚ Vlimann kin ten, bafleıbe gegen eine Belehnung in der 
2nächſt der Ketteubrüde. Greenitien. 243 Sun atzugeden 


Hi Ha | 


a — 


J 


IE —_ = 2 


J - duaylpv nn 


WED ; BEE: RT J EIN T: EHE) 4 


— — es 








: ang 200 u Lofelodplnigt 
un uuvuphpoye ag Saar sod Wr un mau ann Bing : wjojsſnvzaog 


UPHEDWISHEV TREO JH Yan 


or regen Lg or 9 puis ova ‘audi Hl pn“ 
ZU OR au aan an) manage arıck au) U £ 919 Narr Hd uonoaa 9 u Pan N, Ua eg 
zZ Tanz agjeg oba wpaaaag ’walraagk uabmiquodl Mt VomphT‘ ar eg "y era ge MAD 
Bi aa] a⸗puaurqupuvᷣ :uaarsaı magaßakzaol wafaagk uoauabjo nF app ‘upon auoybhtaoa aut aoplaamdp| m 727 
RN aouonojqje ouarh ua You and aßozreoakun im P1 pamloq uaavogd uszunous® ugo ad uolaa aadıg 
Ya SH 21 92 9a 716 'S PINS ‚14 uoabbazuainv 37PıHaB aaa pn 00° "U 
- En ug wiusar nm sag He, - "27 HE Mg Vz ua FD 902 närg ı%, m u auoquoaaag nt ag auauiag 01 92 au⸗q g 
Hain a0 *usanaragemmmaag wohn? Jun arpagungpjog, ausm pbers Sghlofung 17 87 gun I uagnugusgida aapalmııs "1 9E gun 
MM 0E ang agjog Hua /aaauıyg aul anpriusggexr usmsaıh ME A DztyeR u T’N oe dr rd on zuz aeg agiol 
Fra /vsweg cum usinc an aeth uee auauıs mia ‘gr m cmwÄng 006 woman] no m ‘un a7 Sp I uoda puis oa all 
Nelsausungenlrweg, waluggpl usa mi -uspsapig ausw] ujaa MOiep aun adısan nam uapiagk uabma quoprlino ne ngedfgo pnyaur 
A eleurgeeg wog Ang u cunwpne u winserig aun warhferg ond Yundptargprmgergensbpmaurg: ana um] 
Bus 1gag um un ‘a7 0E U Tu puis ova ua⸗ unz winlonsu usa rı usuelugk ZI aun 8 ’9 nt sgegg suga pniplg ↄauoauiaj MIIG 
! u 09 na CI oa | usu> ff r7 aun gı zı anl Pu W@ unlınsu usa m aa na ausfupge notaue vᷣr inz Uviur nunajaFguochzum 
a UL ul ustipıaa au uspuogp| usa u: Hewrg; uauıs] uoruvbaja un Ar um auı2ı uoanaci⸗ Maquallıd nleq g ya poa 
ward 1 NG Aut rurg anal lı? "37 9193 bi moa :plpaimamıy qun wawsguwmug Anl wunanoF 2aplmım un de 
4* u0& pn? voQ narnueqganeg udo rutaaa una oplvain⸗o nt sırqualyy Kl yufıa *lumıdlaBauck pr nauuodjar luck 190FıK ano ‘uam 
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A nkaunuuma pr ws 29727 0 wohn Jod Fur (usgmeanlagg ausm using 001 U 6 eun L ‘9 PD 90a ‘Ppgavıq usmajquor 
A va umigaeprummi 2 LE MH Hd "11 9° ia PZ ausging ayıch ora a3tpnJquvgustpng 7 0% 919 ST aorg 19d aänplauug 
ad ara np ger uaquu aↄauaigz "1 HFMD 188 wogarg wo u 221992 atpinotfuva) sursQ uusjaoa ayam 
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' Geschäfts- & Ladeneröffnung. 


- 0 Der ergebenit Untergeichnete widmet Einem bochgeehrten Publikum hiemit die] Anzeige, 
Pi * Geſchäft nebſt Labden, am 15. diefes in feinem eigenen Hauſe LSanggaſſe Rr. 
eröffnet. 


Reichhalligſte verſehen mit allen in mein Geſchäft einſchiagenden Artikeln erlaube 
ih Mir namentlich auf mein Lager der fo beliebten 


braunen Nürnberger Lebkuchen, feinen weissen 
Lebkuchen, Basler- und gefüllten 


Macronen-Lebkuchen 
aufmerlſam zu machen. 


‚ Mit dem Erſuchen, mich mit zahlreichen Beſuch und Auftrigen zu beehren, empfiehlt 


fih Bhrem geneigten Wohlwollen hochachtungkvollſt 
Bamberg, am 14, Oltober 1860, I © 
13,1]  Lebküchner. i 
- ö— — — — — — ——— 
Anzeige nnd Empfehlung. 
Zur bevorſtehenden Herbitmefje bringen die hieſigen Schreinermeifter 
ihr wohlaſſortirtes 
Möbelmagazin 


von allen Gattungen, gut und ſolid gearbeiteten Möbeln in empfehlende 
Erinnerung und Abnahme. 


Verkaufslokal: hinter der Garküche am Hafenmarkt. 


lur 










a —— — ——* De te ENTE 
2 ir gegenw ringen Meyje ijt mein befanntes ; £ % 
= Leinwand-, Leinenwaaren-, Weisswaaren-, Sticke- ® 
® reien- und Spitzen-Lager 2 
wieder auf das Reichhaltigſte affortivt und empfehle ſolches unter Zuficherung ber. 


& veelften Bedienung zu ben billigjien feſtgeſetzten Preijen. 


&. Selling aus Fürth, 


Eckbude in der zwaiten Reihe am Eingang der Züberleinischen x 
* 









Buchhandlung. 21) 

EEE HÄTTEN LEE DEREN EEFTRETERTEERER EEE 
ENTE NT EEE ERETY IEETAEH TEN SEGEN + 

If unser ar rs —— NETTER — 

Anzeige für Damen. 

9 Unterzeichuete einpfehlen zur beworftehenden Meſſe ihr reichhaltiges Lager von X x 

- | 


1 Herhft- & Wintermänteln und Jacen 7 











4 Bon billigſten bis zum feinſten aſſortirt nach den neueſten Pariſer und Berliner A: 
ER Tacons copirt, vom modernen Stoffen und auf das geſchmackvollſte ausgepugt zu WE 
I Außerft billigen Preiſen uud geben die Verſicherung auf reele Waare. 3 
| Herbstmäntel von fl. 4 bis fi. 18. {| 
DL Wintermäntel .. 16 EL) 40. IT 
f } Jacken 29 99 9. 9 
5 Gebrüder Steiner aus Coburg. 
a) ; Das Lager befindet ſich im Laden des Schirmfabrifanten Hrn. Mn 
Ä 3 Bäuslein in ber Hauptwachitraffe vis-A-vis des Weihbiſdefshofs SL 
— en re —— I. TE WR —— N TE N | 
a a rn EA TRETEN SENT FTSE AST FESTE EIER TE 


3 *% 
” 

10232 SO IC Er O2 ED 2 2 IR O7 2 > 
Jıda 

Achtung "SM I 

S — k 


Nur am Maxplatze bei Herrn Uhrmacher Burger 
J eine Stiege hoch C 
SA Befindet fi) wie feit vielen Jahren, auch wihrend ber biesmaligen hieftgen- Mefe IN 


ö) Deutschlands. 
2 erſtes und überall anerkannt größtes 


JHaupt- Herren - Kleider - Magazin L 


%6 
3 von, S. Wermser, Marchand-Iaillur IK 
3 aus Laudon: uud: Frankfurt. Ik 


2 
7 — 


Re 
IE 


et 


r 
72 


U Dein. Lager enthält eine. Auswahl von. mehr als 6000 Gegenfländenu. 
BI] ar efsem Ban ne ak Br nun SB zu — ie 10 
auf hieſigem Plate wie überall- dafür anerfaunt, ba meinen fe 

Umfag im Im und Auslande emzig und’ ein in den‘ Stand ak ‚ou N 
) billig zu verlaufen, ba unbedingt 


) Niemand mit mir conourriten kann. Ä k 
Um baber aller und jeden Concurrenz gebührend entgegenzutreten, verfaufe 


N ich zu nachſtehenden. nie wieder vorlommenden billigen Preiſen. 
| Da es lediglich meinem. fireng reellen Verfahren zu verbanten babe, baf 


A mein Geihäft auf die gegenwärtige Höbe gelommen. fo. werde meinen „ei 
J enen Weg feftbalten und mich von keinem meiner Concurrenten beirten 
Preis» Courant. J 
500. Tuchröde,. Gefellfchaftsröde und Frads, von 7, 9, 11, 13 bis 22 fl. \e 
700 Winterröde, Ueberzieber, Zuaven, Paletots, Cavelods, ‚jowiebas Allerneueſte J 









d) in Paletots, agrien und Paletots Shipmann, in ben allerfeinften —2 
ar „2 und niederländiſchen Stoffen, von 14, 16, 18, 20 b \ 
2 — > Meberzieber von Düffel, Tuch, Caftorin, von —3 
* 5 is 11 r 
\ 800 Tuch⸗ uud Budsling-Hofen, von 3'/,, 4’, 5’, 7, 8 bie 13: f. 12 
SE 120 Burnuffe, auch. welche ohne Verzierung, ben ‚16,.18, 22,24 bis a ft a 
N 1000 Juppen, * ‚Diener, von 1, 4,.5,.6 bie an ale 
3] 250 ſchwarze Hofen in Tuch und Budsling, von 4, 5'/, nn 8 Bi 1}. * 
A 380 Sdlafröcke in Double, Laſting, Caſemir, a ; — Bang Dr — LAS 
a Sarfinet, von 2'/,, 3", 5, 6, 7, 8 bis 18 | < 
| 1200 Weften in ben alferfeinften u. neueften Sto * 4 1 OR: —J i® 
M San feine anſchließende Röcke, die fich für jede Ja re@zeit eignen, Copuzen, Knaben- 
7 Anzüge, Arbeits⸗Hoſen ꝛc. ꝛc. ebenfalls zur ſehr billigen Preifen: 

M 


8. Wormser. 9% 
} MardhaubZaillene aus Stankfärt und Landan 


Nur am Maxplatze bei:'Herrn: Uhrma-: 
cher Burger eine — 





Eu Defige einer Conzeffion zum Betriebe bes IRB ernerbc® wibne 
ih Einem bochgeebrten Publikum die ergebeuſte Anzeige, daß ich mein | 
ſchaft mit Faden am 15. dieſes im Hauſe des’ Herrn Lebluchners J. . Ults 
Danggasse N. 167, vis à vis ber Wirthſchaft zum „fteinernen Hans“ eröff 

BE nen werde, MB 
R Ich erfuche, mich fowie bei Neuarbeiten als Reparaturen mit Ihrem pü« 
tigen Bertrauen zu beehren, welches ich durch ſolide Arbeit und billige Bedienung 


rechtfertigen werbe. Hiebei erlaube ich mir auch auf meinen Laden aufmertfam zu— 
Jmachen, welchen ich mit allen Gattungen Fabafsyf.iien, Cigarrenſpitzen, * 
Doſen und Epazieritöcden neueſter und elegauteſter Bacon , jowie ‚alle Re 
mein Geſchaͤſt einſchlagenden Artikeln reichhaltigſt aſſortirt habe und dieſe Gegen: Eile 
z fände, zur. gefälfigem Anſicht und Abnahme zu empfehlen. Hochachtungsvollſe Mn, 
Bamberg, am 44. Octbr. 1860. 


"Carl Nicolaus Waltfahrter, 


Drechsiermeister 









£ — et ” Be — — a 
en x 
Der Unterzeichnete bitter zu beachſeu, daß 
er nunmehr fein Haus in der Kopuzinerſtraße 
Nro, 425 bezogen bt, und daß er feine Sprech⸗ 
ſtunden für private wie bienfilihe Bingelegen- 
—A heiten wie bisher eirbätt. — *ei diefer Ge— 


EEBIEDIU:ESTHESE 
Ther esienhain. & legenbeit empfiehlt er ſich feiner fiüberen wer 
Heute Nachmittag 8 then Nachbarſchaft zu ſernerem Wehlwollen, 


und bitlet feine jetzige um freuntliche Au 
„PRODUCTION“ jun 5 ! f 


— —5 Yalten 
in allen Formen empfielt 


Hofeonditor PVenglein. 





von dem Mufifforpe dee 5. Anf.Regim. Br. Steinheimer, 
(Arobbenn. u. Gele) ©) Fol. @tadt- u. Bezivfe:Gerichtsarzt. 
bieꝛn ladet ergebenſt ein — 75 —— 
M. WILD. Meigerung 


Montag den 15. Oftober 


seseea: Nahmittag 1 Uhr werden im 
Schlößchen Kalgershof. 3 Haufe Neo 1599 im Shimmels- 

Heute findet Harmoniemusik a gäßchen verſchiedene Gegenflände 
won Haulboiſten des kgl. Sien Infanterie: Res" gegen baare Zahl Zahlung verfiricten. 


SUBONE:ECOGERE9I958 





giments flat. Hiezu ladet höflichſt ein a ca Birtauf. 
— . Eck Ein Klavier (Forte piano) in gefäl- 
Einladung. liger Größe ift jehr billig zu verkaufen, Räpe- 


res in der Erp. d. Bl. 
Heute Eonntag Den 14. Oft. Offener Dıenft. 


Gefang- und Bither- roduktion Eine treue Perfon, welde kochen lann und 


det Heinr. Moser und der Rosal. Stad- fi allen häuslichen Arbeiten unterzieht, rd 
ler aus München. jogleih oder aufs nächſte Ziel in Dienft zu 
Nachmittags 4 Ubr: nehmen gejucht. Das Nähere in der e⸗ 
bei Herrn Kauer „zur IKose‘ am ditien d. DI. 
Schillerplat. Derſorenes 
Abends 8 Uhr: Am Freitag Abend wurbe auf dem Beye 
im „blauen Löwen‘. nach dem Theater ein feidenes Knüpftüch- 


Settern Nachmittag wurde auf dem ———— verloren. Um Rückgabe wird getſſn. 
weißleinenes Sacktuch verloren. Mheres in der, Arpebition. 
(Bamberger Hol) HH. Aflıe.: tn u Die v. Barmen, Siplinely u.Wılde ©. 
a,Beigeru. Müller v Shut rt, Haberland v. Fürſtenwald, Felſing v. Berlin, Roh v. Mainz, Standto. 
Baronin v.Haufenn.Bom,v.Threfil,. Frou v.Mirving ».2teltin, Bar.v. Pujed aufSWleh 
‚Burgellerm Zumsis, Rent v Kaufanne. Gdrnberg, Partil.v. Dresden. 


1: Redigist unter Deraniworslicleit des Derlegere J. M. Reindl. 
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Bamberg. 5 
Montag, den 15. Ortoher, I mem 


° Nachdem ſich allenthatben der -Wunfeh geäußert hat, den 18, — 
zur Erinnerung an pie große Befreiungoſchlacht in’ feſtlicher Werfe zu ———— 
"fo. hat ſich auch hier ein Comite gebildet, um dem deutfejen "Patriotie 
entſprechenden Ausdrud zu geben. Die Feier felbſt ſoll in der Weife' 7 
finden, daß fi jämmtliche Freunde der deutſchen Freiheit ‚und —— 
am Donnerjtag ben 18. dv. Abende 7 Uhr auf ven Schilferplag dabi er, I 
meln und unter Vorantritt eines Muſil⸗Corps mit — auf 
NRMothhof begeben, um daſelbſt ein Freudenfeuer abzubrenten. Beiträge hie zu 
an Geld, Holz oder Fackeln werden bis Mittwoch Abents von’ N ex sr. = 
bition des Zagblattes in Empfang ‚genommen, ‚Möge pie, Bet ou". 
‚möglichit allgemeine fein ! — 

Auch in Würzburg feiern zwei Geſellſchaften den 18 October pauch 
Vergfeuer ıc. und zwar bie eine Geſellſchaft auf dem — die anbere 
‚auf. dem Steinberge. 


“ (Theater) Sicherem Bernefmen zufolge. * Si ir "Yon 
unfere Leut“, Charakterbild mit Gefang in 3 Acten. zur —* 
Bu Batch 


wir glauben nur im, Intereffe des Publikums zu. handeln, et w 

fes herrliche Probuft der Neuzeit aufmerkfan machen. Es hat. 

Feuerprobe bejtanden, und wurde überall, wo es bis jetzt gegeben Ar ei 
allgemeinem und wohlverdienten Beifall aufgenommen,, und j0,:oft;6# nähe 
wiederholt wurde, fteigerte fi) das Gefallen bei ſtets gefüllten, Haufe... W 


fönnen daher dem Publikum einen recht vergnügten Abend — 
daher auch der Beſuch ein zea anhlreiher jein.; 1 * 


Der hieſige aunſivereinet Mu Bra. Disrtin ‚ Seler) u Reinen, a" Zt 
nem Ehrenmitgliede ernannt. "ondn 





Nachdem geftern Nadııs das 3. Bat. tee t se) Sf, — u; 
Benedek ven hiefigen Bahnhof paflirte, werden am 19..d, vie ritten. atail⸗ 
lone der Regimenter Graf Degenfeld und Nobili mittels Ertf zugs um wi 
Uhr Nachts. von. Hof dahier eintreffen und Hal 30 Minuten. Auen nach 
Aſchaffenburg weiterfahren. | — 


Herr Minſterialrath —— erflärte iin bei General Verſamnilung 
des landwirthſchaftlichen Vereins, daß dem nächſten — ein EN fer 
OR DEORDURGR weite vorgelegt werden. — 

— — t— ⸗ il, 
a Ira, BEN IIE SL X Area 


Bon ber Holledau wird igefchrieben, daß dort bereits über. zwei, Drittel 
ber heurigen a die Händler, die zu Hunderten fi. dort efiifan- 
den, verkauft Aft; Die Preiſe find‘ von 130 bis 270 fl. und darüber, geftier 
den kunb - noch ſcheint das hoͤchſte nicht erreicht. i liefert die, Helledau 
| ar Eee if ‚au Güte des Aroma bem Saager* und, Spalter Hopfen 
hr t, uber‘ fo ein Zreib “und, Sägen nach Hopf Avie, Yegehpärtig, 
war feit Mannesgeventen nicht der Fall. — 

—s—— 


Bet »,Helbingsfeid wird am 18, bein Jah ber 
Betr Ba — — auf den Gipfeln —— Be und 
Winterhaufen zu liegenden. Berge Abends von 7—9 Uhr je ein Bergfeuer 


mit. Böllerfchüfjen veranftalten. 


! Am Freitas Nachmittag hat ſich zwiſchen Nürnberg, und Reicholsdorf 
ein Bauernmaͤdchen von dem daherlommenden Münchener Zuge. überfabren 
Ioffen. Dasjelbe war augenblicklich todt, 





As Suriofum verbient ‚gemeldet zu werben, bo, ,ein Upper ‚ays 
Nieperbahern in ber vergangenen Octoberfeftwoche, um, wie er ſich außbrädte, 
es auch einmal zu verfügen, einen Ertrazun ſich beftelfte, und mit, ein 
Vadrt Cameraden ſich alſo per Ertrazug expebiren lie, —— 


WER Ein Wiener Blatt fagt, daß die Proclamation einer Konftitution 
in a Zeit bevorftehe und. .daß die Wiener „Zeitung . eine „Reihe der 
wiptigften Beröffentlfhungen bringen werbheee. 
Pt.) Fa Ba Bere PR 033 3 bie JE de 3 der 

Bon Mailand aus, wo neben den harten Steuern die Nationalgarbe 
jegt auch noch für die farbinifche Regierung Schildwache zu, ftehen gezwungen 
ift, "müßten roch zwei Bataillone mobller National jarbe nad. ber, Seftung 
Areffativria geſchickt erben. Diefe Gelegenhelt "rate, am mo möglich 
alle — ber ganzen Stadt, vie bei — h, ihr 

iger ſehr leicht ‚gefährlich gemefen wären, mit guter‘ Manier twenigftens 
auf einige Zeit losluwerben. Bon dleſein wahrhaft, Falſtaff ſchen Corps Tarin 
man mit Wahrheit jagen: ' „Gott 'bewahre mid) dor meineh. Freunden, vor 
meinen Feinden will ich mich ſchon felbft [hügen.* — 


In Sicilien will man von der „Annexion“ an Piemont nichts wiſſen. 
Die offizielle Zeitung von Palermo erklärt, daß die nach Turin abgegangene 
ſiciliſche Deputation, (weiche den König-Ehrenmann ins‘ Land‘ rufeh wolle) 
ohne Mandat fei, daher auch ihre Acte null und nichtig feiern. — Ander—⸗ 
feits Hat die farbinifche Regierung 70,000, Patronen für Miniebüchien, an 
Gorihaldi geſendet, (von wo aus und von wem?) mit Befchlag belegt.., Die 
Ausflpten werben immer ——— Noch hat Victor Emanuel bie, hei⸗ 
‚den Sieltien nicht In feiner Annerations-Tafhe. nr nr 
"Nach ner in Caferta  ftattgefundenen Gonfereng mit, Garibalbi ‚nnd 
Erispi hat der Prodictator Pallavicini feine Entlaſſung eingereicht, welche auch 
angenommen wurbe: Pallgvicini ſuchte zwiſchen Garibelbi. und. Cavour zu 
‚vermitteln. 
Nach einer Kanonade in ber Nacht vom 8. auf ben 9. wurde bei Capua 
ein 24-ftünbiger Waffenjtillftand zum Begraben ber Todten gefchloffen. Die 
Gefammtverlufte Garibaldi’8 in der Schladht vom 1. do. belaufen fih auf 


ey 


en dem Figenthum Ihrer 
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4500, Rampfunfäbige;. bie. ber... Truppen. waren. geringer. -. Am 10., October 
nach Ablauf des Wäffenftillftandes, wurde der Kampf von beiben Seiten den 
ganzen Tag über fortgefegt. 8 7 an 


In, einer, in Breslau erſchlenenen Reiſebeſchreibung durch Schleſſen wird 
unter andern Merkwürdigkeiten von dem Badeorte Warmbrunn erzäpltinD 
Einwohner von Warmbrunn nähren fich von Badegäſten und andern wütlichen 
Glasſchleifereien.“ + - x JIu (00 2OLUBISR. ESF CE 































U TODES-ANZEIGE: > 

Bott dem Almädsigen has ‚ee, geiallen, unlere, geliebte Sch 

arbara Fuss ,; mature "tl 

im Waiſenhauſe zu ſich im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Sie ſtarb verfehen mit ben 

Heilemitteln unferer heiligen: Religion am 13. Morgens 8 Uhr im 11. < Kebensjahre; 

indem wir dieſes theilnehmenden Verwandien, Freunden: und Befaunters aur Nachricht 

bringen, verbinden wir (zugleich die Bitte, der Beerdigung, welche heute eg 2 

Uhzr vom Leicht nhauſe aus ftatifindet und der Seclenmeffe— Dienſtag Morgenss 9 Uhr in 
ber Kirche ju U. 8, Frau ‚gütiafi beiwohnen zu wollen. Die trauernden Brüder, 

Bamberg, ben 13. Oftöber 1860. A 


a Te a 7 A —— AA 
REDET HIN SIAIO OA II 
2 —— a — — —— K VICE — — 


‚Das Arnoscht’sche 


wefter 
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*0 4 

— m = 
1 Mäntel-K Mode-Scehhäft 3 
I ‚aus München | = 
9) befindet fi auch diefe Meffe mit’ dem bon — 
„Flora Hrohacher Is 
I zufammen im Haufe des. Hamm. @üttermann vis à vis 

AN ** ben.„ Bamberger. Hof... ... 

al Dafjelbe bietet wieder die-größte Auswahl; ver-eller 
+ gantesten Herbst- & Winter-Mängel, Kra- 


gen, Päletöt, Boiirnus, Faltenmäntel, Dop- I\2 
pel-Räder, bürgerlide Mäntel mit Krägen,iin pen ya 
er Danexhäfteiten ‚Stoffen, wie Melour, Chindilla, Rips, Chenillie, Ert- 
cot, Tuch. Sridenripg,;Peloyr, Oitoma, Poult de foie ır, 
- .„ Wieteria-Röcke, Moiree- Röcke in affen 
= Sarben, Reifröcke. app MR 
Corsetten genäht & gewirkt in allen SFarben Facons 
& Preifen. Französche Blumen, Coifuren , «alle 
Art Netze, garnirte & ungarnirte Weiss-Stickereien 
in Chemisetten u. Aermeln, Taschentücher. :c |} 
Abgenähte Decken ı. Röcke, Schlafröcke:- E 


) Jede marltſchreieriſche Anpreifung für unmöthig halten ‚da "bie 
A Solidität & Blligkeik unserer Fabrikate binlänglie bekannt find, I} 
m empfehlen wir dieselben unter: Zufiherung aussergewöhnlich billiger f 
⸗ 


Preise zu recht zahlreichen Einkäufen. BD 8, 
Arnoſcht aus Münden und -- 
or Kronacher aus Bamberg. 


—— — —— —r —— „— SS ma m Gera 208 
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— Dr ERFETETSTT * 


il eschäfts- & Ladeneröffnung. 4 
SL ‚Der-ergebenft, Unterzeichnete widmet Einem hochgeehrten Publikum hiemit hy 
A R bie Kılzet e, daß er fein Gejchäft nebſt Laden, am 15, dieſes in feinem Haufe; 1; 'e 
be e Nro, 167 eröfinet. 

| Auf das Reichhaltigfte verſehen mit allen in mein Geſchäft ainclageunen RR 
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nn Nürnberger Lebkuchen, feinen weissen H BR 
Lebkuchen; ‘Basler -- und gefüllten x 
Macronen-Lebkuchen n 


€ 

i aufmerfam zu machen. 
Mit dem Erſuchen, mich mit zahlreichen Beſuch und Aufträgen zu a 

2 ; empfiehlt fih Ihrem geneigten Wohfwollen hochachtungsvollſt 

HE Bamberg, am 14. Oftober 1860. 


J 


* 
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18, A 1 Yakknatiher, 


2 TE — EA RENES — 8 — — EHE NE 
\ = <> — — “) 
er —— e— tz ES 37753 —— = 






— — erlaube ich * mein reich afforfitiee * in Buchbin- IS 
‚Portefeuille- und Galanterie-Arbeiten, alt: Gebetbüchern, (fP 

dern Alltt Art,'Cigarren-Etuis, Brieftaschen, Notizbüchern, Por- A: 
Runde, Damentaschen, Arbeitstäschchen, Papeterien, beiens — 
B, Y ders eine fhöne Auswahl von Albums, Damengürteln u. |. w. zu empfeblen. 2 5 
CH; Ferner kaun ich einen bedeutenden Vorrath von Photographie -Rah- & 5 
: a men zu billigfien Preifen bieten und bitte ich um gefällige Anſicht u. Abnahme. — 


M. Andreas Hlee jr. 


auf Der oberen Brücke 


{ —— RE — — ——— en 
* —— — 


‚ Ich Tmpfehle ınein Vollsinatg asportirieg .. 





+ 
Schnittwaaren-Lager . . 

geehrien hipshren und auswärtigen or zur gefälligen Beachtung, 
. Conr. Wolf, 





geacnier u. —— 





ee Sur 17 gegenwärtigen 9 *6 ijt mein Befarntes 

x Leinwan -, Leinenwaaren-, Weisswaaren-, 
; reien-. und Spitzen-Lager ® 
mic auf..bas eichhaftigfte afjortirt ‚und empfehle. felhes unter. Zuficherung ber, 5 
a veeliten Bedienung zu den villigſten feſtgeſetzten Preijen. —* 


G. Selling aus Fürth, 


ekcbude, F der zweiten. Reihe am. Eingang der Zäberleinischen $ 
Buchhandlung. (2,2) 
ERIZEZEZLTERRTER 
aus * 


N — TEE — 
€. Bierold & Sö he 
rgenthal bei Klingenthal in Sachsen 
bez eu biste, Dale wieder mit ihxem woblafiortirten Lager Zieh- und Mundha 
S, mit Noten’ und Nummern rn und —— — um & 
ie Bude befindet ſich wie gewöhnlich in der aweiten Reihe, dem. 
ib ift. mit der Firma verſehen. Der Berfauf iſt en gros &’en detail 
J werden die billigen Preiſe berechnet, 





Sticke- — 
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MB Achtung. BE 
4 Nur am Maxplatze bei Herrn Uhrmacher Burger 
eine Stiege hoch 
befindet ſich wie feit-wieleu Jahren, aud während ber diesmaligen hiefigen Meſſe 


Deutschlands 


erfted und überall anerfaunt größtes | 


| 
I Hanpt - Herren - Kleider - Magazin | 


| vo S. Wormser, Marchand-Tailleur 3 
| aus Landan und Frankfurt. 





—— 


— 


Ve 


J Mein Lager enthält eine Auswahl von mehr als 6000 Gegenftänden u. LAY 

Aug zwar bie allerfeinften wie auch gemöhnfichere Anzüge, Mein Geſchäft ift ſowohl 

Sf auf hieſigem Plage wie überall dafür anerkannt, daß durch meinen ſehr großen K 

A Umfag im In- und Auslande einzig und allein in ben Stand gefetzt bin, fo —S 
N billig zu verkaufen, daß unbedingi — 
8 Niemand mit mir concurriren kann. <= 


u Um daher aller und jeder Eoneurrenz gebührend entgegenzutreterr, verlaufe — 

SE ich zu nachſtehenden, nie wieder vorlommenden billigen Preiſen. 

—5— „Da es lediglich meinem ſtreng reellen Verfahren zu, verbanfen habe, daß 

SH mein Geſchäft auf die gegenwärtige Höbe gefommen, fo werde meinen eingeichla- Bi 

GE enen Weg feſthalten umd mid von Zeinem meiner Concurrenten beirren lofien. — 
Preis- Courant. 

500 Tuchröcde, Gejellihaftsröde und Frads, von 7, 9, 11, 13 bis 22 fl. 
















2 700 Winterröe, Ueberzieber, Zuaven, Paletots, Cavelods, fowiedas Allerneueſte 35 
ON in Paletots aerien nnd Paletots Shipmann, in ben allerfeinften eugliſchen, 

8 franzöfifchen und nieberländifcen Stoffen, von 14, 16, 18, 20 bis 38 

„Fi 


500 |—. und Weberzieher von Düffel, Tuch, Caftorin, von 2'/rr 3a 
5, 6 bis 11 fl. 

800 Tuch-⸗ uud Budsling-Hofen, von 3", 4’, 5", 7, 8 bis 13 fl. 

120 Burnuffe, auch welche ohne Verzierung, von 16, 18, 22, 24 big 28 fl- 

1000 Fuppen, and Wiener, von 1°/,, 2’, 4, 5,6 bis 9 fl... 

250 ſchwarze Hofen in Tuch und Budsting, von 4, 5'/,, 7,8 bis 11 fl- ,. 

350 Schlafröcke in Double, Lafting, Eajemir, Flanell, Plüſch, Drell, Neapolitain, 
Sarfinet, von 2'/,, 3"1,, 5, 6, 7, 8 bis 18 fl. 

1200 Weften in den allerjeinften u. neueften Stoffen, von 1, 1'/,, 2)., 31, bis 6 fl. 

Ganz feine anſchließende Röcke, die fich für jede Fahreszeiteignen, Capuzen, Senaben- = 
Anzüge, Arbeits-Hojen ꝛc. ꝛc. ebenfalls zu ſehr billigen reifen. [£@ 


S. Wormser. |? 
Marchand:Zaillenr aus Frankfurt und ſandau. 


KO Nur am Maxplatze bei Herrn Uhrma- 
SL cher Burger eine Stiege. 
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A: Du- In gro & en detail. = 
1 Schweizer Seiden-Waaren- :Lager.t 


[3,1] von 


HK. Stein-Wohler aus Rapperschwil %# 


3 am Zürichsee (Schweiz). Ä 
PUR bezieht wieder biefe Mefie wie gewöhnlich in der Edbude Nr. 20. in der 1. Reihe JP 
0% mit Birma verfehen und mit einer reichhaltigen Auswahl von aus rein gekochter M 
I Seide verfertinten ſchwarzen und gefärbten Eeidenfioffen. Das Allerneuefle für OR 


P Damen⸗Kleider, Mäntel, Mantillen, Futter ꝛc. ꝛc. J 


— ſchwarz, von 1 fl. 42 fr. bis f fl. SIR, 
ein ech ee (Splips) in 36 Sorten von 24 fr. bie 3 fl. 2 
amen:Gravätthen von 36 fr. bis 3 fl. { 
Damen-GCahenetö von 1 fl. 48 fr bis 3 fl. RL 
Damen-Koulard® weiß, gelb und roth von 1 fl. 24 Fr. bie 3 fl. ur 
N: 
k 


ach 


oulards, in 40 Deffins das Neuefie von 2 fl., 2 fl. 24 fr. und 3 fl. 128. 
amen-Kleider von 20 bis 35 fl., Salon: und Brautkleider von 30 fl. bis 
95 fl., Balltleiver (Seiden-Baze) von 24 bis 28 fl. TS 
IR. Meine ſchwarzen GSeidenftoffe, fowie auch die Herren-Halöbinden {N 
MS haben das ſchon länaf berühmte „Schwarz Brillant‘, welches weder die darbe 
99 wecdielt, no den Glanz verliert, wofür garantirt werben Tann. IS 
Reellſte und billigfte Berienung zuſichernd, empfehle ih mid hochachtungs⸗ 
SAG 


a; vol KH. Stein- Wohler. % 
N Der. Derfauf dauert wegen der AurMünden-Dult dahier 1, Meßwoche von 1 f 
SL Montag bie Freitag Abend 2. mann von — Mittag bis Samftag Abend Kin 


ı eunn wer Sn —— —— rn - — — ES, TEE? 
‘ E — — —* —E 
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Während der Mefle = Dem — ausplatze: 


Automaten: — elt: Ch eater, 


verbunden mit optiſchen Darſtellungen. 


Täglich zwei große Vorſtellungen 
ber unübertrefflichen automatiſchen Darſtellungen, als: Seiltänzer, he Equilibriſten 
und Pantomimiſten, ſowie das Theatre pittoresque mit den ſchönſten Sommer- und 
Winter-Landichaften, belebt mit mehreren hundert mechanischen Figuren. 
Zum Sclufe: "ER 
Borzeigung ber neuehen nnd jchönften Tableaur der mechaniihen Mebelbilder, jowie ber 
prachtvollen chiueſiſchen Farben- und FBormen-Produltionen (Chromatrope), 
Preife Der mie: Sperrfig 24 fr. Erſter Plag 418 fr. Zweiter Play 12 fr. Lehter 
Platz 6 TB Anfang der BVorftellungen präci® 5 und 8 Uhr. 
n Tſchuggmall, Mechaniker ans Tyrol, 


Ulrich Heerdegen, 
Chareutier und Mebgermeifter aus Fürth, 

empfiehlt dem Höhen Adel und verehrten Publikum eine große Auswahl feiner ſchon Längft 
befannten 


Wurſt⸗ und Nauchfleiſch-Fabrikate. 


Die lebhafte Abnahme, welche feit vieljährigem Beſuche feine Fabrikate fanden, entheben 
ihn aller weiteren Anpreifungen. 


Bude vis & vis der Redaktion dieses Blattes. 
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J — Geschäfts- au mal Ladeneröflnunuwe. 


* Im Beſitze einer Congeſſion zum Beftlebe des Drechs lergewerb es ‚roipme 
A ic Ginem bocgeebrien ‚Publitum Die, ergebeufte Anzeige, dah ich zur e imezggiße 
ſchaft mit Laden am 15. dieſes im Haufe des Herrn Leblüchners J. . Wiese 
%, Langgasse N. 167, vis a vis ber Wirtbfcpaft zum ‚fleinernen Haus“ —— 
nen werde. S 
Fb erfuche, mic ſowie bei Neuarbeiten als Reparaturen mit IHreFrt Rz ; 
2) tigen Vertrauen zu beebren, welches ich durch ſolide Arbeit‘ und billige Bepiermng — 
F reditiertigen werder Hiebei erlaube ich mir auch auf meinen Laden aufme 3 — 
machen, welchen ich mit allen Gattungen Tabakspfeifen, Gigarrenfpigert, — 
Er Dofen und Epazierftöcden neueſter umd elegantefter Facon , fowie allert —* 5 
3 mein Geſchaͤft einſchlagenden Artikeln reichhaltigſt aſſortirt habe und dieſe Gegen — 
h ftände zur gefälligen Anficht uns Abnahme zu empfehlen Hochachtungs voll cr 
Bamberg, am 14... 0etbr. 1860. 



























H * Cart Nicolaus Wallfahrterz — 
—4 (39) Drechsiermeister ur 

ak TEST TETT sr — ———— 
15.3) — mr Menmck | 


Bine große Rartbie«@ifem, beſtehend in Wagenreifen, Bandeifen, — 
eifen, Bagen-und Pugenachſen, Halb- um gauze Pflugſchaaren, a 
und Radſchuh⸗Sohlen, ſewie and eine Partbir Wild⸗ und Zahm⸗Sohlleder, a fien 
Mafchimen: und Zeugleder, Nind:, Kalb⸗ und Ehaafleder in den verfhiede" 

Cor ea wird zu den mögßlichſt billioen Breiten gegen Cowptant-Zahlung aberaeken-be 


| „Michael Beichold, Martt Nr 24 
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Eu F Nonvenutes ! mE 


von 


‘ Herbst- & Wintermäntel, Schwarze Tuch- 
I mäntel, Kindermäntel, jowie DBamen-Jackem 
T in überrafchenb großer und ‚geihmadvoller Auswahl zu fabelhaft 

P billigen Preiſen empfiehlt während dieſer Meſſe das 


Derliner Damenmäntel⸗ 


— im Weihbischofshofe in der Hanpt- Bez 5 


(3,8) wuchsträsse, 















— I. Wolff ol jun, un, von, Miltenberg al! 7 


erlaubt-fid; einem geehrten biefigen und, auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, baß = 
die biefige Meſſe abermals mit eimem reihaffortirten Pager-in Gold: und Galant 
Waaren bezieht und madıt beſonders aufmerkſam auf 
Brillanten- ud @ranaten- Nachahmung 
von Äcten nicht zu untericeiben, auch Aluminium: Sahen nad bem — 
madh BBrochen, Ohrringe, BRraceletts, Hemden: und, Wanchet unbe 
Uprfettem ı..dal., jowie Damengürtel in Gummi, Leder und Gold mit Agraffen 
mentafchen, Reifefäde von Plüſch und Leber, Hofenträger und ſonſt in diefes 5 
— Artikel. 
Da ich mich gewiß durch außerordentlich‘ billige — * imb- gute Waare empfehlen 
kann, jo ſehe ich auch diesmal einem zahlreichen Zufpruch entgegen u». 13. 11: 
Bude: Hauptreife vor Dem großen Gandelaber mit Firma verſehen. — 
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ax 5 z0r= Te — — = a7 x —* ne; — — 
NETTES NEIN INN DER INES A 


5 rr ww on Sie # 
EB : Das Neueste für Damen! 4 
2. ——— und Winter⸗· Mantel empfiehlt auch für diefe MW 
A eis ss Berliner Damenmäntel-Magazin 7 
RO DEE om grünen Markt in Haufe des Hrn. Bädermeifter Stie- N 
T * ——— — über eine Stiege: — 
1 a8 Lager beftehbt aus nachftebend verzeichneten Gegenftänben o billi-: 29 
< 13 gra. Breifen daß unbedingt Niemand concuriren kann. a — 4% 
of Merbst- und Winter-Paletots (neueite ı1. beliebtefte Tracht) von 5fl. am. pr 
m Winter-Mäntel in jhweren Stoffen u. verſchiedenen Facons von 10 fl. an. 1% 


ur 











1% Tuch-Müntel (den Kragen zum ertra tragen) wattirt oder mit Yama- Futter M 
> won’ 12 fl an, 8 
9 Damen-Jacken in diverfen Stoffen von 3 fl. an. 
R Kinger-Mäntel in großer Auswahl zu jebr billigen Preifen, 1341 
| Verkaufslocal wie bisher am grünen 
Markt im Hause des. Herrn Bäcker- 
meister Stiegelschmitt über 1 Stiege. SE 
nd der Meſſe bis Samftag den 
.d. W. findet für Rechnung eines der größten 
Herren-Garderbe-Magazin Dentihlandg ein 
heschleunigter Verkauf von nur 
eleganten Herren-Kleidern 
ftatt, beſſehend ans eleganten 


ne BE an rl Jaquetts, Pa- 


' 


F 









* 


IR 


® 










FINE TENDE 
- — — 
——— ——— 


en 
* — 
J 






De AEG 


— | ? 











“ letots, Beinkleidern, Westen & Schlaf- 
röcken. 
Jetziger Preis: Früherer Preis: 
1 eleganter Tuchrod 0 ware fl. 24. 
1 eleganter Ueberzieher , . 2. m 20. „a. 
Y eleganter Jaquet ER ER, „20. 
Ineledänter: Palktak m... ut 0 10.10 0,00 IB „ 30. 
t elegantes Budstin-Beinfled . « » „ 6. = 00, 
5: TIEHBWIE ERERE- © co: ame 3 um ade A Ai 
1 eleganter Schlafrod .. 6. — 


Eine große Auswahl von hoſ gediegenen 
-; „ ‚Herbst- und Winter-Sachen, _ _ 
DE” Da es ſich hier nicht um einen gewöhnlichen Aus— 
verfauf handelt, fo möge Das geehrte Publikum Diefe 
Gelegenheit zum höchſt billigen Einkauf gediegener 
Herrenfleider wahrnehmen, Denn nie fommt fo etwas 
wieder vor. 
Je Wohl gemerlt: Nur Marplag 
DEE in dem Hauſe des Schuhmadjers 
‘oh. Keller, neben der Reindl'ſchen Buchdruckerei 
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r | Dir gegen Hus -‘ i 
Kräulerbonhons nun nenn] © anne der euiberg: 
In; Shahtel 42 fr. ‚leiden iden joh-|Einer von unsere Leut. Charaftersild 
relarg erprobten Kräuter-Bonbons ſind mit Gefang in 3 Alten und T Bildern. Mitt- 
nad) wie. wor in beſſer Dmalität au baben in) wo wen 17. d.: Dorf und Stadt, 
ber Löwenapotheke, |Stauisiet in 5 Akten von Charl. Birchpfeiffer, 








Ph. Leon aus Berlin und Mägdeburg. 


A . * * 44 
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if nur während. ber erſten M sche bier. 

&s — alle ned ven 
genommen. Ebenſo wird angeitrishen it, —* 
ee "Beftellunigen vor dem B Sn "SH. 


riedt tz— 
ar Bei Bin, 
57 
„Kart: Sirkler: 
Srufiskthl em aaren-Fab 
aus Dinkels einpfiehlt zur bevo = 


9. B. 5 
— er eg 

=: Fenfter-Roleaur, und Wadsta 

we an zu geneigter Anficht und Abnahme 


20. J: F. Nidermaier. 
nıeige 

Untergeiäneter empfichif eine fo eben 
ange lommenen Aeht amerikanischen 
2*5 zachnbi * in gu. Aus: 
wahl, b itär unter Garantie für Her- 
sen, Damen u. Kinder nebſt feinem ſchon .längit —— fich "2. Reihe? dem 4 
* Ehuplager in Leder. Laſting Seminar gegenüber mit, Ei ma verfehen. 


uch und eye ee den Mic Breifön. Wilgelmine übel am Rürub 


[3, 2 Shugmgar — bat wieder. bie. hieſige Meſſe mit einer 


ur gegenwät ikengerif tif der nem. araben ‚Aurewahl MB * 
3* me e Bude im der —— in 1a &tiefeletten von: Bilg, en - 


Raͤhr des Pradt- Kandelabers Nra.. 48 ‚mit Stiftenfhußen, Weihae — ehren &t- 
* verſehen Ei d empfeble bei Hiefer, Gele: fundheitefehlen, "teyogen;, auan * T J 
genheit woh —2B Laaer von Maark- und: verfanfr ju ren & ch. 


ſſerſch ſchmied⸗Wanren Die Wide: hin: —S 


zut gefälligſten Unſicht und Abnahme unter12.2 2 a — ge. 


Zufihegupg reellet und, billiger Bebienung. 
"E, Hofmann, era NEE, — 


—— led. bei, 


: Maschinen- ort on 


ei 
38 sah -. 1 dem r a —— 
die di riat Hert ſtineſſe einem re ⸗ 
⸗ . 1 Rauhmaſchine, 150 Stuche 
von en et en Wen | aupkäse,t Shine, — 5* 


Handwärk “ei a nn Mrtikeln ‚bezogen aginteipsehtn: 4 ar: as 


babe und e — ſolche geneigten A vuore ſchine, 1 eiferner na Be 
e 
sudformen 





Mefie fein reich affortir 8 in gew 
ten und gewirkten aetiggcu. 













































ben billi fen, — Meine Bube bederner; 40 Webg 
—B Apr der 2. — eg A 2. Sanehthägen.Zmehaniide 
Bude der Schubert’ihen BWiribichaft gegen.]d Drucktiſche, 300, Stüch O 





b werben re Die Erpeditiom sd. = 
N „I Beck, ertheilt auf fi auf ‚franfirte: Anfragen; | —— mit. 
Anzeige 81. ‚Ausverkauf Sr. 


Unterzeichnetee macht befannt, daß er mitſ von gedrugten und carsietem Fioueten 
tin russischen Schaukel... —— . . feinen und-ordindren Adpern 
angelommen if... &ie befindet ſich auf bemial, äußert billigen Preifen Zuſammen 600 
E hiefhausplape und iſt ebenfotohl benubbar Stüdi. Auf franfixte. Aufragen:sheißi bielr- 


für. Grwacfene wie Kinder. . "Diefelbe: erfreutellprd. d d. Bl. das Raͤhere mil... Wu ok 
ſich in den meiften und rbßlen Slädten Deutſch⸗ — 
lande des. größten Bei — — [1 Bel: Verfieigerng. 

er. - y N 


— —4 

e erſte Hypothek zu gegen ——————— © ’ 
ıh f 43 FE Dienstag: 46,:d. 

—— e TR Uhr ffentlich gegen baare- Bela 


Sin Rinderbanrmeg Wurde verloren. anf dem Schießhaueplatz· verite 3 
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I Sciffsnerträge' BE TR —æ 
> „alleinigen General ur“ 
BAMBERG. P, J. Weber, —* Neo. 220. 


— — — — 


Unferen — — geehrten n &efpähiefreunde en machen fir hierdurch bie efhebene Anzeide tab 
Rh zu benorfichender Herbſimeſſe in Bamberg unſer En gros+Fager) won. Wollen. und 
 Baumwollen-Strickgarn, Seide, Zwirn, Band- un Kurzwaarem wie: 
‚der „m, — 5—5 des Seminargebäudes befindet. “ 
burg, ten 10: Dftober 1860. 


Louis Böhnigiik Comp.. | 
NEINENFHTENSTTITEEHEHSEN TI TNTHTE a a 
Billige, leichte Dedachung! 
Die conecflionirte Kl Dacpappen. Fabrik wen e Te 
Peter Berk am, Gasmert in Nürnb: 


emipfehit biemit ibre vom hohen bayr. Minifterium im die 1. Btantoerhtetuähe Cu 
einzereibten und nun obne Musnahme geftatteten 


jun - Seuerficheren Stein- Dad) - Pappen 








[2,2] 
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sum Eindeden von Wohn, Kabrif- und Delonoiriegebäuden. 
And Quadtotfuß 2 fe, durch iüchtige Decker unter Garantie eingedeckt 4'/4 fr. 

‚Mieberlage in Bamberg bi E. J. W WEBER, Markt Nr. 228. & 

NENNEN DW DI BD ION NOVA Sc, 
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Heute, Abend präcis 8 Ubr: Heute Abend 8 Uhr im Saale der Ge— 
Probe fürden Männerhoru.Gontrolle.|werbe- Schule Vorſtellung vom Hertn Dr. Rorert 
Dienstag Gefang-Unterricht. Hydro-Oxygen-Gas-Mittoscop. 
Der Bosfan. Der Der Borftand 


‚Freiwillige Feuerwehr. Ernst irnst Scholler 


‚Diejenigen Deitzlieder der Rettüngamsnn|empfichinnin Ka & nf‘ Ayo 
ſchaft en, welche noch feine ÄbzeichenLager von M aoxen in Messing, Neu- 
e 


rel Te rden erſucht, ſolche bei yon * silber und Überpiägue: [3,23 
au, Binngießer an ber oberen Brüde un 

‚dern —— tin Sauer Kaprjier auf dem Lampen 

Kaulberge in Gmpfang zu nehmen, in allen Sorten u. verfpfiche d. diuigſten Preiſe. 


"Bi. Der ſqcuß | 
2, 2] Zu wertaufen. Ein Pferd 
Ein Kanapee und ſechs Seſſel find zuſwird Dienſtag Vormittags 10 Uhr. auf dein 
en. Don wem? fagt die Erp. d. BI Schiefhausplag gegen Baarzahlung verfteigert. 


Tr Beulihes Haus.) SH. Frhr. v. Crailsheim,f. Kimmerer n. Bar.v. Zobelv. Wzbg. 
Graf, Walley n.Gem.v. Bag Sehr. 6. Brüd, Gen Direkt, Birklein u.Erter, Oberpofträthev. Mchn. 
v.Hedner n. Sohn, Gutsbeſ. v. Bauten. Dr. Eberhardt, Seiftl. u. Dr. Eberhadt, Prof.v. Trier. Hofrath 
Dr. Gutmann v, Berlin. Gebhardt, Kfm. v. Cobg. Fr. Goldmann n. Sohn vSchwabach Fr. Baner vKir. 
chenlamitz. 

(Bamb erger Hof.) H%. Kilte.: Engelhardt vApolda, Bärleinwrirtb,Nnacr vChem— 
niß,Zof 9 Deflau, Zumt ermann v Wzbg, vind auer v. Göppingen, Braun v. Northfn, Aſcheffu. Stıb. 
bern, Eremen Falgerv. Altona. Vic de Mauroie v. Rouen; 

Drei Aronen.) HB. Aflte.: Dllecheimer u.Gerft u. Fürih, Geyer VE dioft,Kreimaihe 
».Mühläfn,Wolfmann v. Kiſſingen. Köppler, Pfarrer v. Binaruben. Digel, Poſthlir.v Aſchberg. Dr. 
Waſcher, Ger.⸗Atztv. Pottenſtein Wiihelmi, Apoth.vLörrach. Gistt,Hutebef.vgerbft.Hadeberg vDrre: 
den.u. Vnritz v. Franlenſtein, Brauer, Meyer, Priv. v. Wien. B.v. Dong, Offig.Lurembg. Schachmann, 
Goldarbeiter v Wallerſtein Freiin vEdlinn. Fam v Mchn. Keil, Archit.vgarau Steinert; Fabr.vßürich. 

WErlanger Hof.) HH. Kflte; Wiemer v— —R FrMWigel v. Hannover. Prielmann, 
Ser x.v. Bohmen. Fr.Ratter v. Mach. an ‚Ingen.v A ‚Wamer, Apptbin Dresd.Häling, 


I 





nals Aſtenba Ruder, Rechn ·Comm ſſ v. Mͤdels heim Hauer, NYft, v Heimberg Goum, — 
v. er Ringſin, Bughii.n. Preltorf. Dr. Cin berg, Arzt v. Neumbreg. Fr. Namlein v, Danzig Graf». 
Mowaeti,t.Oberflieut.u. Gräf.Nloewan. Rußld. Frl Mühßen v. Um LordNewmann v. Eewmann v. Cuglan 


— —— —— 


Redigirt unter Iebigiet unter Brranmmwortlicieii bee Derlegree E3aE ‚I: TIT — 
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der Stadt 


Dienstag, de 
Die berühmten Reiſenden Gebruͤber "Shlapintmei 


f 


"Haben bis 





Schloß Ragerbburg bei Forchheim gekauft und gedenken’ vort ihren‘ defirtitiven —F 


„Aufenthalt, zu nehmen. 


Auch in Nüruberg fol ber Tenfbärtige Tag res 18. Octebere _gelelert 
werben und hat fich zu diefem Zwecke ein Feftausfhuß gebilnet, Ge’ fol, af 
eine allgemeine freinoilige Beleuchtung "der Stadt bingewwirft werben; ferner 
ſoll ein Fackelzug nad ber Peterhaide veranſtaltet, dort ein Feſtfeuer entzürbet, Pr 
"nige paſſende Worte geiprochen und vaterfänd. Fieber gefungen werden, — EIIEAM 
‚Sonntag ftattgehabte Abturnen in Nürnberg war ‚außerordentlich, feſtlich. Son 
‚nob und fern waren muntere Turner ‚als Gälte gelemmen und wehl an 
1400 zogen mit fliegenden Fahnen und zwei Mufiflorps durch Die;- Statt. 
„Zu, Ehren ter jungen Säfte waren viele Häufer mit, deutichen ‚und bayeH hen 
Fahnen — und wurden ihnen bon mancher, hühſchen Hand Ser den 
jugeworfen. | 








Man fhreibt aus Nürnberg: Die Hopfenpreife haben auch imber 
vergangenen Woche ihre ehe Tenden —2— Bir * alleut halben 
auf 300 fl. per Ctr. angelommen. In Tübingen wurde fogar ber Dortige 
Stadthopfen zu 302 fl. der Zolleentner verlauft, indem ſich eine Concurrenz 
begegnete, bie noch nicht da war. In‘ Saaz koftete er. 3604-1370 flI.in 
Spait 325 fl. und Leihkauf und;-in Neuſtadt al. wollte man um 310 fl. 
noch nicht abgeben. ' Wir dürfen aber jägt am Höepunft arigefömimen Ten, 


’. 


da unſere jetigen Preiſe den eniglifcpien Marktpreifen do ra 8 —2 
fi . g re po tr, ti g3 3 313° 


> + Yu. Ansbach findet gegemmärtig. eine Obsitawsft lung : Fat’, bei 
ver im Ganzen bis jet:799 Sorten Aepfel und 399 Sorlen Birnen Da 
‚nuhter eine 254 ‚Roth fehwer) vertreten finb. Am. reichhultigften ige die 2le- 
ferung wer, Kreis: Aderbaufchule. zu Triesdorf, dieſelbe beträgt nicht «ayerriger 
‚als 350 Sorten. | Ä I 4 re; 32 
Gleichzeitig! findet auch sin ‚Würzburg eine Obftausftellung / des - Kreifee 
Unterfranken. jtatt, an ver fich 46. Ausſteiler betheiligen Die obere uuausge⸗ 
dehnten Räume des Schrannengebäudes waren nicht im Stande; vaße zur :Müe- 
stellung eingeſendeten Früchte vollitänbig. zu ‚bergen: Dieſelben legten ein glän- 


gendes Zeugniß ab von den. Fortſchritten der Obſthaumzucht ir: unte vtanlen. 


— — — — —— — 


F 6—— 


‚ „Einen, jo heiteren Anblick am ‚Sonntag 
„Re fe Shure. mi dkra, Mefe „anfenben, dpa Zuſchauern gamälzte, 


svas M. ui . SUCH | 
einen eben fo traurigen bot ſie am worgeftrigen Nachmittage, wo das Nach» ⸗ 
rennen trotz bepHeftigften Negengüffe wor fi ging. Unmittelbar noch dem 
Rennen eilten die Leute, ohne auch nur ‘einen Wugenblid in den Buben zu 
weilen, noch der Stadt zurück. Auch die Preifeverteilung wurbe im Räth- | 
fe abgehalten. So troſilos ift wohl: während des 5Ogährigen Beſtehens 
e eine Nachfeier des Detoberfeite® gehalten worden. | 

Der am Freitag Abends nach 6 Uhr in Münchener Bahnhof veruns | 
glücte Condufteur dv. Prietmayer, der Sohn eines. quiesz. Nevierförftere war 
29 Jahre Er begleitete zum erften Male einen Ergaͤnzungszug und zwar 
-auf fein Anfuchen, da ihn, als brujtfrant, der Dienft bei Perſonenfahr ⸗ 
ten zu fehr anftrenge. Sein Tod mußte augenblidlich erfolgt fein, ‚eine 
‚Wagenachfe Hatte ihm das Rückgrath abgebrüdt Seine Leiche konnte erit 
‚gegen Halb, 10 Uhr ans den Trümmern ber Wagen gebracht werben. 

In der Gewehrfabrit zu Amberg Herrfcht ein teges Leben; über 600 | 
‚Mann find dafelbjt beſchäftigt. Monatlich müffen 3000 Gewehre vollendet 
‚werpen:, wovon 1500 neugebohrt und 1500 alte Gewehre in. gezogene umge- 
‚ändert. werben müſſen. Die jegt find 18,000 vollendet. — 


Eine Deputatton aus Eger hat bei dem öſterr. Finanzminiſterium die Bitte 
geſtellt, daß für den Fall, als dem Hofer Conſortium die Bewilligung zur 
Tracirung einer Bahn von Hof aus in der Richtung gegen Boden-Fallenau 
ertheift werden follte, demſelben zugleich die unmittelbare Berühruug von 
Franzensbad umd "Eger bei projectirter Fracirungslinie zur Pflicht gemacht | 
werde. Die bayer. Hhpothefenbant ſoll nicht abgeneigt fein, bie nöthigen 
Geldmittel zum Bau berzugeben. d 


Ä Man fhreibt aus Frankreih: Das Wetter ift ſchlecht, die Erntebe- 
“richte, die Marktberichte und die Nachrichten aus dem Bereiche der großen 
Induſtriezweige lauten ſehr Häglih 


Die brittiſche Flotte mit. einem dmiral witd in Cotfu erwartet, 
und fol den Winter zur Ueberwachung des adriatiſchen Meeres dort zubriugen. 


In Turin ift das glaubhafte Gerücht verbreitet das farbinifche: Ka- 
binet habe ber Revolutionspartei gegenüber. bie Verpflichtung ‚ übernommen, 
Benedig in 6 Monaten anzugreifen, wenn bie Freiheit Venedigs nicht 
bis dahin auf diplomatifhen Wege erlaugt ſei. Die farbinifche Armee joll 
auf 250,000 Maun gebracdt werden. — Graf Cavour hat an alle Gefanbt- 
fchaften ein Rundſchreiben gerichtet, worin er die Theilnahme der fardinifchen 
Truppen an ber Schlacht bei Eaferta zu erflären verfuicht und fogar zu ver- 
theidigen fich erfrecht. In Kurzem will er nach Neapel gehen, um bie „ans 
nexirten“ Länder zu organifiren. — Seit zwei Monaten kauft die farbinifche 
Negierung in Deutfchland und in ver Schweiz Pferde und bewilligt glänzende | 
Preiſe. Berner ift es fein Geheimniß, daß bie. farbinifche Regierung von 
Marfeille aus fortwährend große Duantitäten von Munition bezieht amd daß 
2. Nopoleon dem König Victor Emanyel eine Anzahl gezogener Kanonen 
—* hat. m 

us bivorno wird berichtet, daß der farbinifche General Cialdini das 
Commando über bie Truppen, (welche in den ſtirchenſtaat räuberiſch eingefallen 


J 


Al 
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find) abgegeben habe und nad. ag gua ge ——— Vorwande körper⸗ 
iſchen Unwohlſeins. Ein Theil des f —— eres in den Marfen (fir 
chenſtaat) gebt in Eilmärſchen Dberitalien an den Po und Mine 
zurüd, (Soll der Angriff auf * ſchon jetzt beginnen ?) 
Aus Genua vom 14. ge Depefhe: Weitere Bene 

nach Neapel ſind ſu a blos — entſen 

Die übrigen erhielten —— —7— eher —— — r Proelam⸗ 
tion an das italieniſche a d. * zunächit an die Neapolitaner: Ich komme 
mit meinem Heere, nicht um, euch. meinen. Willen aufzubringen ‚-(Bazu bin i 

ein viel zw großer Ehrenmann), fondern nur um euch Achtung zu verfchaffe & 


Ihr könnt frei wählen! (Und zur Ber ber "wTrelgt Wahl“ find drei 
viſionen hinreigend 





— 5 
We NW; 
Y Sr: 
F J 
—9 J 
A; N) —J 
—J Todes⸗ —4 
J Dem Kern über Erben und ger bat e6 asfallen, unfere innigft gelichte MR 
mw, Gattin und Mutter, | 
RD - Schlossermeistustnäigt; mem wa — 


4) 


— 


Dorothea Heim, ‚geborne Müller, 


? in einem Alter von 41 Jahren am Sonntag Abend ing, Ubr, nad er ſchmerz⸗ 
as lien Leiden, geſtaͤrk mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion, zu ſich ins bef- 
3 Tere Ienfeits abzurufen. 1% 
4: Der fie als Gattin, Mutter und Hausfrau fannte, wird‘ unjeren Schmerz Ki: 
Ars ermeflen, und uns ein flilles Beileid nicht verfagen. 

r Die Beerdigung findet vom Leichenhauſe aus am Mittwoch a 
’ Nachmittags 3 Uhr; ber wg in Ki Bforrfiche zu R 


2 tin am Donnerstag den 18 | 
r Der tieftrauernde Gatte" 
mit feinen 3 —E 


—S 
— 


—Se 
fe Va) 


DEEP PRYERE 
— 





r prunklose ——— 

Nach dem Be Frl er legten, Generalverſammlung , jollen ur Barb es die Renten 
bes Bermögend erlauben, drei weitere Pfründen au weibliche Dienftboten , welche 
lange treu un leibig bier gebient-haben, jedoch hier nicht heimathberechtigt find, 
verliehen werben a nun dieſe erfreuliche Möglichkeit eingetreten ift, jo * an bie 
Anſpruchsberechtigten die freundliche Ginladung, ihre er v oder fonfti 
an ben unterzeichneten Vorſtand des Bereins abzugeben, wob ens werden 
— daß nah den verdienſtlichen Leiſtungen noch vorgemerfter ver Bewerberinnen 

hr türzere als dreißigjährige Dienſtzeit auf Erlangiing_ einer Elder Hoffnung, geben 


(3,1) AAleberegaße ro, 281: 


Dptifhe Waarenempfeblung. 

Kür die Mefje empfehle ich mich wieder mit meinem belannten reichhaltigen opti⸗ 
fhen Waaren-2ager, beftehend in Brillen: sim Gold, Silber, Stahl) mit ganz feinge- 
ſchlifſenen Gläfern zur. Erhaltung des) Auges, Lorgnetten, Feruröhren, Thermometern,. You- 
pen, Compaſſen, einer großen Auswahl Operngudern zu herabgeſetzten Preifen: +; Beſonders 
made ich auf eine jchöne Auswahl: Stereoscopbildern, transparent und; pollirt, aufmerkſam 
und fichere auffallend: billige Preife zu, Deine Bude befindet ſich 2te — 


mit Firma verfehen, F. Blumenthal-Wankh 
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TRAVUER- KUNDE. 4 
ir ib 
P. N. Dem, Rufe des Allmaͤchtigen in’ —X Ergebung folgend, verſchied nach 2 
RR Täpgepem fhmerguellem Leiden, eftmals geſtärkt durch die Tröftungen unferer. heil 25% 
R E Reliyion uniere innigfigeliebte Tochter und Schweſter ’ 1 
T Maria Columba Krug, 9 
Mitglied des englischen Institutes zu Nymphenburg, ale 
T- in dem Blütbenalter von 23 Jabren, Sonntag 7’/, br Abente, Indem wir die- SR 
(Mi fen für uns fo überaus ſchmerzlichen Verluſt sbeilnehmenden Verwandten, Freun-⸗ A) ’ 
ER den und Befannten zur Kenntnif bringen, verbinden wir zugleich die ?itte, der — 
MS Beerdigung vem Leichenhauſe aus Mittwoch den 17.Oktober Nachmittag M 
Ir 3 Uhr und. dem Traueigättsevienfie Donnerstag früh 9 Uhr in der tr. "4 > 
A Bangoipbafirche gätigf beizumehnen. J 
Bamberg und München, den 14. Oktober 1860. 9 
de Die tieftrauernden Hinterbliebenen. J : 


TE T Zn ra ee ENT N EEE ET A * ame" 2 
= 


W assorg 


N 2 .7 


Gold- & Silberwaaren. 


weldhes durch die feinſten und -nefkmedvolliten Artikel neuefter Mode, ale: Armbänder, 
Broches, Ketten, Ohrringe, Ringe etc., Leuchter, Pocale etc. noch bedeutend 
vergrößert, eine Ihr ſchöne Ausiwahl Bietet, empfehle ich zur gegenwärtigen Mefie beſtens. 
Mit ‚onerfanıner Eolidität der Waoren verbinde ich die billigften Preife, wrebalb ich zur ge⸗ 
fälligen Anſicht und- Abnahme hiemit höfichft einlade. 

Bamberg, dea'15. Otlober IR60. 


N. Th, Fleischmann, 


Eold- d Silberarbeiter, 
am Warplage Diftrift I Nro. 231. 


Zur gel‘ fälligen Beachtung. 


SH nehme An meinen A Geſchäflsfreunden bier und auswärts zur. gegen⸗ 
Hätlinen Deffe mein dem kefanntes reikhalligee Lager von Mefferfchmied: Waaren 
in größter Auswahl in freundlich empfeblende Erinnerung gu bringen und bitte unter Zur 
fiherung febr billiger Preife bei Rand gefällige Rüdfigt hierauf zu nehmen. 

r. Bauer. 

Bawberg, denke. Betober 1860. 

Die Bude | Befindet fib, wie immer Hrn. Bläfhner Schlee gegtnüter, b 
Einladung. WMWein-, Gaffee- und Bierwirihihatt und Bilfe ) 

Der — Untergeiinete erdffnet am * verehrlichet Publifum um geneigten Zu— 

Dienstag den 16. d. Mis frud. Bür gute Erlanger Bier und gute 
feine durch einen höbiwohlläklihien Eradimas Speiien, welde auch über bie Gaſſe abgege· 
aifttatıconddifiominte) /im der daterae ſſe Haue⸗ den werben, wird flete *8* fein! 
Mro. 121 nöhf der langen Gaſſe gelegene" J. Eberlein. 


—— 
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J 22 Das Neueste für Damen! 
5 ö in Herbst- und Winter-Mäntel empfiehlt auch für dieſe 


Meſſe das Berliner Damenmäntel-Magazin 
DEE am grünen Markt im Hauſe des Hrn. Bäckermeiſter Stie- 
zelschmiätt über eine Stiege: 

Das Lager befteht aus nachſtehend verzeichneten Gegenftänden zu fo ‚bilfi- 
gen Preiſen daß unbedingt Niemand conceuriren kann. 
Herbst- und Winter-Paletots (nenefte u. beliebteſte Tracht) von fl, an. 
Winter-Mäntel in ihweren Stoffen u. verſchiedenen Facons von 10 fl. an. 
Tuch-Mäntel (den Kragen zum ertra tragen) wattirt oder mit Lama-Futter 
von 12 flı an, 
Damen-Jacken in diverſen Stoffen von 3 fl. an. 137%} 
Kinder-Müntel iu großer Auswahl zu fehr billigen Preifen. 


| Verkaufslocal wie bisher am grünen Bi 
a Markt im Hause des Herrn Bäcker- 
' tiegelschmitt über 1 Stiege. "SE | 
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[141] Heinrich Wiüllner, 
Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
empfleblt fein lange befanntes Leinwand-, Dreil- und Damast-Lagör unter Zujis 
cherung billiafter Preiſe. 
Merfaufelofal wie fiüher bei Hın.-Reichold am Marplape, 


Das große gemeinfchaftliche Kleidermagasin 
vormals Inuuugsmagazin aus Mürnberg ..i- 
beebrt fi biemit, einem hochgeehrten Publifum Bambergs und Umgegend anzuzeiaen, daß 
daeſelbe diefe Mefle wieder mit einem reichhaltigen für bie Winterfaifom beftens ‚aflorfirteir 
Keiverlager bezieht: Das Verlaufslokal befindet fi im 
Kaufmann Krackhardt’shen Hause vis & vis dem Brau- 
hause zum Eckenbüttner am Maxplatze. | ii, 





Unter Berfiherung prompter Bedienung und möglichſt killigfier Preife fieht einem ge⸗ 
neigten Zufprud entgegen | im Namen der Beipeitigten 
[3,1] ;:, Ch. Heicher,, 


* ——— nn ——— ” r2 
Georg Karl Schultheiss, Chareutier aus Erlangen, 
empfiehlt feine Wurst- und Rauchfleischwaaren, be. 

fiehend aus beflen abgelagerten Schinken, Braunschweiger 
und Salamiwürsten, Gothaer Cervelat- un Schinken» 
würsten, Lioner, Trüffel, Gelb- und Zungenwurt, Frankfurter Leber- unb | 
Speck würsten, Blasenschinken, Westphäler Knoblauchbwürsten, ‚gefüll- | 
tem Schweinskopf, itälienischem Käse, Hamburger Pressmagen und Pö- 
kelfieisch, Nürnberger Knackwürsten, geräucherten.,, Bratwürsten, 
Schweins- und Rindszungen, aud gut geräuchertem Speck. ——— 9— 

Die Bude befindet ſich wie gewöhnlich vis à vis dem’ Hauſe des Hrn. 
Edenberger und des Hrn. Schlee; ! is gr 


Tu * 
15,4) Ausverkauf. u Jumert 


Eine große Bartbie Eifem, befichend in Wagenreifen, Bandeifen, Walz- 
eifen, Wagen: und Pflugenachſen, Halbs und gr Haafodaren. Radſchuhe 
und Radſchuh⸗Sohlen, ſewie and eine Parthie Wild⸗ und Zahm⸗Sohlleder, Vachen, 
Waſchinen⸗ und Zeugleder, Rind:, Kalb⸗ und Echnafleder in den verſchiedenſte n 
Sorien wird zu den moͤzlichſt dilligen Vreiſen ‚gegen Gomptant-Zahlung abaegeben bei 

| Michael Beichold, Mat’ Wr. IE 
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Uur in der Dranerei zum 
R OR „” 


Jäcken 
am Maxplatz, A Stiege Hoch. 


Aufgemuntert durch das Vertrauen des hiefigen Publikums 
und die große Theilnahme, deſſen jich mein Gtablifjement jeit eis 
ner langen Reihe von Jahren auf hiefigem Plage zu erfreuen 
bat, habe ich für die diesmalige Meſſe ein Lager aufgeftellt, das am 


Größe, Pradiwe@lenanz 


noch von ke übertroffen worden iſt. Die Preiſe find 
vermöge meines koloſſalen Umſatzes jo billig geftellt, daß un— 
bedingt Niemand mit mir konkurriren kann. 


Hreis-Conrant, 


Feinſte Winterüberziceher in franzöſiſchen und eng- 
liſchen Stytey ne niieſter Karen von 24, 30, 36 
bis 60 
F Bart Tweens EN Ueberzier in Calant, Tüffel 
von 4,5, 7 und 12 fl. am. 

. Elegante Raglans in Double, Calmuck und Tüffel 
von 7, 10 und 14 fl. 

Feinſte Tuch- und Buckskinröcke, * Fracks von 
8, 10 und 12 fl an. | 

Kochler⸗ oder Jagdjoppen in allen Stoffen von 2, 
3% 5 und 7 fl an. 

- Schwerte Tuch- und Bulsfinhofen zu 5, 6 und 7 fl: 

« Weften in, allen Deſſins von 1%, 2und 2% fl. an, 

Doppelt wattirte Schlafröcke in Lama, Cöper 
Napolitaine und Velour, 3%, 5, 7 und 9 fl. | 

Burnuſſe, Capızen, Knabenanzüge in größter Aus⸗ 
ik bei 


Sigmund Weiß ms München. 


' Berfaufelstal genau zu bemerken nur in der 
Brauerei:zuın Jücken:am Masplatz. 

































TEA 
.. 
Geschäfts und Lad 
4) Im Beſitze einer Conzeffion zum Betriebe des Drechslergewerbes widme Er 
3 ich Einem hochgeehrten Bublitum die ergebenjte Anzeige, daß ich mein GM, 
A Ihäft mit Laden am 15. diefes im: Haufe des Herrn Lebtuͤhners J. B. Ultsch, 3 
2) Langgasse N. 167, vis a vis ber Wirthihaft ‚zum „fleinernen Haug“ eröff- (ur 
su nen werde. . ’ Br? 
ir Ich erfuche, mich fowie bei Neuarbeiten als Nebaratırren mit Ihrem ait- 2 
ey tigen Bertrauen zu beehren, welches ich durch folide Arbeit und Billige Bedienung Pr 
7, rechtiertigen werde, Hiebei erlaube ich mir auch auf meinen Laben aufmerlſam zu Bis 
) machen, welchen ich mit allen Gattungen Tabakspfeifen, Eigarrenfpigen, 
2) Dofen und Spazierſtöcken neueſter und elegantefter Facon , fowie allem in 
- Sn mein Geſchaͤft einjchlagenden Artikeln reichhaltigſt affortirt habe und dieſe Gegen⸗RNʒ 
ſiande zur gefälligen Auſicht und Abnahme zu empfehlen. Hochachtungsvollſt 
P. Bamberg, amı 14 Detbr, 1860. 


Carl Nicolaus Wallfahrter, 













Brechslermeister 
— 


* J 2 De pe - e ee a . 
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von 

E Herbst- & Wintermäntel, Schwarze Tueh- 
E mäntel, Kindermäntel, iwie Pamen-Jacken 
ey in überrafchend großer und geihmadvoller Answahl zu fabelhaft 
1 Billinen Preifen empfiehlt während dieſer Mefje das 


1 ne DerlinerDamenmäntel-agasin : 
$ BEE im —— in der Haupt- | 










WERITZ 


snaz Weriheimer, 
approbirter Optikus. aus Würzburg, 

bezieht die gesemmwärtige Mefle wieder mit feinem überrafchend größen Lagerder beſten opti- 
schen Instrumente & Sehwerkzeuge aller Art und macht noch beſonders auf eine feine 
Auewahl der beſten rein achromatischen Operngucker, Fernrohre, Microscope, 
Loupen, Lorgnetten etc., Brillen mit den feinflen periscopischen 'umd doppelt 
geschliffenen Chrystallgläsern, welhe zu @rhaltung der Schfräfte wesentlich bei= 
tragen, aufmerlfam und erfucht um freundlichen Pefuch. 

Nro.53 Hauptreihe. Seine Bude befindet sich Hauptreihe Nr. 53. 

En 0 nn a en ——— 


I. BD. Fensterer, 
Hof-Parapluis - Fabrikant aus München, | 
empfiehlt während der Meſſe fein bekanntes bedeutendes Lager aller Gat- 
‚tungen modernfter. | 
- Negen: und Sonnenfchirmen - 
2 zu äußerst bibigen Preijen. [3,11 
Die Bude befindet sich in der Hauptreihe, 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ijt zu. Gaben: 
Sulzbacher Hauskalender 1561 12 tr. 


Derfelbe mit Schreibpapier 15 Fr. 
Kalender für kath. Christen 
Brief-Taschen-Kalender mit 


30 ke. 
Rottoplan 6 fr. 


Würzburger Schreibkalender 36 tr. 
Würzburger kathol. Hauskalender 12 tr. 


Comptoir-Notiz-Kalender a 
Kalender für Schullehrer 27 


Freiwillige Feuerwehr. 
Diejenigen Mitglieder der Rettungsmann: 
ſchaft (Musträger), welche noch feine Abzeichen 
befipen, werden erfucht, ſolche bei Herrn Garl 
Grau, Zinngießer an der oberen Brüde und 
 Heren Martin Sauer, Tapezier auf dem 
Kaulberge in Empfang zu nehmen. 


[3,2] Der Aueiduf. 
Maculatur 
in Schreib» und Drud- Papier Fauft in großen 
und Heinen Barthien ‚ B,3] 
S. Hesslein, Buchbinder. 
21] Anzeige. 


Eine Partbie großer und Heiner Kraut: 
ſtücht und Wafjerftänder von Eichenholz find 
immer zu haben bei 

Joh. Kireller, 
am Fuße des Dompbergs. 


Anzeige, 

Unterzeichneter macht befannt, dafi er mil 
eine russischen Schaukel 
angefommen if. Sie befindet jih auf bem 
Sciefhaueplage und ift ebenfowohl benußbar 
für Erwachſene wie Kinder. Diefelbe erfreute 
ſich in den meiften und größten Städten Deutſch— 
lands des größten Beifall. [2] 
©. Müller. 


Wilhelm Zimmermann 
aus Untermarxgrün in Sachsen 
jeigt an, daß er wieder die Mefje mit einem 
großen Lager von 


a% ’ F 
Mund-⸗ u. Zieh⸗Harmonika's 
und auch Saiten-Inſtrumenten bezogen 
bat und zu ‚billigen Preiſen verkauft. Auch 
it ein Fis-Harmonium zu haben, welches für 
jeden Klavierjpieler paffend ift. Die Bude 
Nro. 107 ift an der Firma erfenntlich. Auch 
werben Harmonika's reparirt, weldye mit 
Schrauben verjehen find. (Der Berlauf en 
gros & on detail.) 
1331 Wapier:-Abfälle 
zum Einftampfen fauft in großen und feinen 


Bartbien 
S. Hesslein, Buchbinder. 


— nn 





ufgezogen 15 fr. 
fr. 


Abichier. 
Allen meinen Freunden und beit Turnerm 
auf diefem Wege ein herzliches Lebewohl. 
E Mittenzwey. 


— — — — 


WMathias Brandt 


aus Diukelsbühl verlauft en gros & en | 


detail feine geftridte und gewobene Wollen- 
waaren ala Wanne, Frauen:, Snaben: 
und Mädchen: Jaden Soden, gefüt- 
terte Stiefel, Handſchuh, Kinderſtruͤmpf, 
Stridgarn ꝛc 

Bude Nro. 31, erfie Seminar: Reihe mit 
Firma. 3,1 


Ph. Thenn aus Bayreuth. 
hält außer feinen befannten Artikeln, alg 
Mützen, Herren-Cravatten & Binden 
auch Lager in Sterescopischen Bildern 
auf Glas, Papier und Platten. 
Bude 2, Reihe am Kradhardt’fchen Haufe 
Nr. 97 mit Firma verfehen, 


[3,2] Ausverfauf 

son gedruckten und carrirten Flanellen, 
Lamas , feinen und ordinären Köpern 
zu Auferft billigen Preifen. Zufammen 600 
Stüd. Auf franfirte Anfragen theilt die Er— 
ped. d. BI, das Nähere mit. 


Empfeblung. 

Unterzeichyeter empfiehlt feinen neuerfun— 
denen weißen nnd braunen Kitt 
mit welchen Jedermann zerbrocdhene Glas= und 
Porzellan » Segenftände ꝛc. wieder ganz her⸗ 
ftellen kann, jowie feine vortreffliche 

Fleck-Seife, 
womit man alle Sleden ohne den geringftem 
Schaden au der Farbe beransbringt, fowie 
(Streih- Riemen zum Abziehen der Raſir⸗ 
meſſer. Auch werden alle 
fände gelittet. Franz Echmidmaier 
aus Nitrnberg. 

| Der Stamd befindet fih am Kradbarbt”- 
hen Haufe dem Hrn. Goldarbeiter Fleiſchmann 
gegenüber mit Firma verſehen. 


12,2] Auszuleibendes Kapital, 


300 fl. zu 4’, %, find gegen 
i gute Verſicherung ftündlich zu ver 
leihen. Mäheres in der Grp. d, BI. 


— — * 


— 


gebrochenen Gegen⸗ 


| 1501. 
„guide. Seifen. | 
2 


* a. HOH WER 


Kapuzinerstrasse Haus-Nro. 392 


rn 


bietet gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
empfiehlt ſolche en gros & en detail unter Zu ſi — 
Bedieming. a 
3,4) Beachtungswerthe Anzeige 


Nur Bude Nro. 105 in der erſten Hauptreige vor a 
befindet fih auch diesmal zur. Meffe das. in ganz: Bayern als bet und diesmal auf's 
ſchönſte affortirte mailänder Wachstuch, berliner und 'elberfelver Fenster - 
deutiches,. franzöſiſches und amerikaniſches '"Gummischuhlager, alle Sorten abgepafite 
Tisch-, Kommod- und Klavier-Decken, Ledertuch in allen Breiten, Qualitä- 
ten und "Farben für Hutmacher, Möbel- mb Chaisen-Ueberzüge, Fussboden-, 
Zeug- iind wollene Fussteppiche fr ganze Zimmer zu befegen, Gangläufer, 
auch wollene Bett- und Canapee-Vorlagen, Unterlagen, Fenstergitter, Hut- 
tn“ent, Transparent, Guttapercha-Regenröcke, Kitt- ınd Gummilack- 
W ichstuch ver Elle von 30 fr, bis nik 148 or. zur Zierde und ‚Schonung der Möbel und 
Autäre, auch etwas jehr gutes, als gewöhnliches Tiſchtuch zu gebrauchendes Ledertuch von 
3. Eis 2 fl. 24 ir, per⸗ Elle. Roleaux: von 54 tr. bie Is fl. per Stüd, als feine 
ımb-erbinäre, grüne, ‚graue nud Lolorırte-Sandichaften, ale, feufien, Weinlaub, 
Palmen, Traperien, Madelon, Blamenſtöcken 20. Fenster und terversetzer 
von 18 fr. bis 2 fl. .24 Mr. 
Gummifchube zu feftgefesten Preifen. 
Herrenschuhe und Selbsthelfer von 1 jl. 24 fr, bie 3 fl.3 
schuhe von 1 fl. 12 fr. bis 1 ji 54 fr. Knabenschuhe von 1 fl. bis T fr 36 fr. 
Binden von 36 fr. 1 fl. 24 fr. 
Mur prima⸗-Qualität. 


Um einem rohen Abjag zur ergielen werfaufen wir zu jehr billigen Seifen und ſehen 


deshalb einem ſtarken Zuſpruch Entgegen. 


BReichgeid aus Bernsbach hei, Cohlenz. 


Bitte die Bude Nr. 105 in ber, erſten Hauptreibe vor ber Züberle iniſchen 
Buchhandlung genau zu merken. 


Unterzeichnete eipfiehlt ſich wäh end der Krühjobremefle mit ihrem gut aſſorlirten ta= 


ger ven feinen weißen Waanren, 


dos befonders mit allen Gattungen feiner Stickerelen ausackattet iſt. 


Caroline Wagner, 
Fabrikantin aus Plauen, 
, „Die Bude Nro, 28 befindet sich in der mittleren Reihe. beim —* 
delaber und ist mit Firma versehen. 


Woll-Waaren-Verfanf en gros und en detail. 


Geschwister. Kalbfell aus Reutl | 
empfehlen ſich in dieſer Mefje in geftridten Wollwaaren, eigenes Gabe. als Damen- und 
Kinder-Kapırzen neueſter und beſter Facon, Fanchons, Kopfpug, Wermel, Herren- und Kinder- 
(Harold, Damen- nnd Kinder-Jaden und Krägen, feine wollene Uuterfädhen, prima Sor- 
ten Handſchuhe und Kappen und verkaufe meine’ ſämmtlichen Artikel zu auffallend billi 
Preifen. Unſere Bude befindet fih 2te Seminarreihe neben der o en 
Geschwister Kalbfelb au RB ngen. 


1502 | Ä 
Mur während der Meſſe bis Samftag den 
27. d. M. findet für Rechnung eines der größten 



























beschleunigter Verkauf von nur 


eleganten Herren:Kleidern 

Fuchröck “a —* > nm tts. P 

| uchröcken, Ueberziehern, Jaque a- 

we, letots, Beinkleidern MR Westen = Schlaf- 
röcken. 


1 eleganter Zubrod . . .. 
1 eleganter. Ueberjieber  . . ... . „..20. 40. 


1. eleganter Saqutt =» 2. ET - +: Ds 
tr. efeganter Paletot  .. .. 2. u 15. „ 30° 
1 elegantes Budslin-Beinkleid . . . m 6. „12. 
K.elegante We -» . - ve. „2 ni 
t eleganter Edlafroed . » » 2... „ 8. N * 


Eine große Auswahl von höchſt gediegenen 
Herbst- und Winter-Sachen. 
BE” Da ed fih hier nicht um einen gewöhnlichen Aus⸗ 
verfauf handelt, fo möge Das geehrte Publikum dieſe 
Gelegenheit zum höchſt billigen Einkauf gediegener 
—— wahrnehmen, Denn nie fommt fo etwa® 
wieder vor. 


—— Wohl gemerkt: Nur Marplatz ER 
in. dem Haufe des Schuhmadherse ER 
Joh Keller, neben der Reindl'ſchen Buchdruderei. 
Ph. Léon aus Berlin und Magdeburg. 
Drug Umd Bir, folgenken, Tage der Mefie 

| Vorſtellung 

in dem auf dem Sdießhauepl· ð eigene: dazu erbauten 

orientalifchen Zauber-Salon, 

unt Luc Zr 
a Eine Stunde der Täuschung. 


Programm. 


yon — a * 2. Abtheilung. 
vinden um ſedererſcheinen 
“dee Liliprtaner· Kegels (neu). Wechaniſches Theater. 
3 at — I dt ' Angriff auf das Fort Laveno am Lage 
x maanctifche Kartenfiern (neu). N nn —— 
4) Die Kaffıcpartie, oder ie en).Veagsioe buch die Truppen Gatibaldies Amy 
5) Die ſeigſame Kart (neu). beweglichen Figuren und naturgetreuer Aus: 
6) Zum Schlun: Pie unerſchöpfliche Blade, führung. 
„auf, neue Art, 


In der 7 Uhr Vorfiellung if eine 3. Abtheilung: die neuerfundenen Licht- und Mes 
belbilber, Karrifatusen und bewegliches Linienfhiel. Anfang der Borfichlungen Lund 7 UBE 
le) Gntte:ı 1. Bla 12 Ir, 2 Blab 9 fr., 3. Plop 6: fr. 


@s laden gehorfamfi zu gütigem Beſuche ein 
i Borck & Zenker. 


———— —— Tr — — — — — — — — — 
u Offenen Dienfi Dffener Dienfl. 

ing. zeinlihe Kochin und ein. braves Eine ordentlige Magd, tie ſogleich ein- 
Kinbsmäbhen werben anf, Ziel Martinilifieben kann, wird: Diftr. I. Nro, 919 nächſt 
geſuch Mährrre in der Grpediion d. Bl. der Gifenbohn geſucht. 


Gin Diemfbotinbucd: wurde verloren ur Ten Sutfchleife ging verloren ıc. 


Herren-Garderbe-Magazin Dentidlands eim _ 


—— Hr $ien zur hs: 
We zum exfle t einem — N | 
Dh Stiefel, P erdedesktn Bo 
sine uer Fabrilate bezieht. und DEREN vr nn ——— —* gros und en aean bie 
igſten Preife unge bot 


Carl Schreiner, 
Bude mit Firma ochehen sr Delhe sam 303 etbon am. 


— nn nn _ — _ — 
Sulzbacher Hauskalender A 12 u is iric eunte Diehfiag den 16. amd Mitt- 
* FE rau #9 fr. beilimioch den 17. Ollober — = alOne«- 


J M. Braun, iu Adler“ grosse V 


3. Preissmann | piiſch — S——— der“ 


—— ibr Blumenlager, befchend in|?9" Seor 
Balls und Brantfrängen, feinen Hut.) —— — 5* 
und Bfümenbouguets und ordinäre Bin. | Breite: Grher Bi —* —* 

men für Kirchenarbeitem de. Augaſſe nächſt Ke 


der Fleiſchbank Mro. 515. Se — an Ss 

INTZWITE ‘due Fr Ka; @nde 6 Ub * — Kaſ⸗ 

ng a uagau_ dpy vaulag 7 vi lat DET Ref ern 
Wirspad Bmıg uosog ZIBanze _ Wr —— 

e Fr 





238 Wanna Snd nebas uajııc — 
u⸗gent dan Vapor apa mmelven, allen Sor 
:90, "gg 1599| up uapog 970 “ajıyalg. 2qusd) „Ben 
ojpju YoR mw u ano qum Julada rꝙlẽ ; 
ap ꝙpy gea VBifup ayluagabaa a1q Wnzılm Sın no ‚aus ‚erhaltenıe Billaro 
ang Mapgaatipog wu pi ppm 0) “waeäl< wird: zu kaufen geſucht. Bon wem? 
ne doqgrz MauaJo wu ’agug weg guanoi ſaat, die (rpebiton, die Blattes. 
a) 91 Bund Jane 139 uoa SI 1% DENIED ——— 
4 m Zu no 


Bertanf: > 
Automaten- and Aitheater | Gin gutes, Zuppferd. fi zu verlaufen. 
auf dem, Schiesshausplatze, 







MY Hu 


Näheres in ber — 


Heute Dienktag und die folgenden. Ta ec 120, 
der Meſſe täglich 2 große Vorſtellungen ne Bei Hintere ehe ex O) veun 
unübertrefflihen Automaten, als Seiltänger, Zeutner Hopfen beſter Qualität, einige 
Bantomimifien u. |, w., nekfl. Fheater- Pit. Dann alt, zu verfaufen. Schriftliche poro- 
toresquen, dann ber neu erfundenen mechani⸗ freie Anfragen fönnen ſowohl an ben Befiger 
{hen Nebelbilder und der bis jeht noch unz|| Wie auch an den Produzenten, Herr Ber 
erreihbaren, chineſiſchen EHER! Fam Pl nard Messerschmidt in ** ‚der 

Anfang der DVorficlungen 5 und 8. Uhr]wendet werden, 
Abends. [2,1 u-verfauien: —— 

Zu dieſen höchſt intereſſanten und lehrrei⸗ vierfipiger Glaswagen eine Brofdte- 
Ken Dorfiellungen ladet ergebenft ein gang mit Leder gededt, beide mit Oufederrt, 


Tschuggmall, find nd zu —— ran in der Erpedition⸗ 
Mechaniker aus Tyrol, 


1::n6, 

Ein noch ei —— Sd ie 
> Dempeleinifche Särberei] ,@in 4 su atsttar Süräüsn 
empfiehlt ſich ago 2 zum Bärben Näheres in der Erpedition. 

m a 
und Drucen oder erventlichen Stoffe mit gro) ; Gegen guten Lohn wird in eim engl 


fer Auswahl neueſter Mufter, verfichert alle haus neben Kindemädchen und Burſchen fine 
Woche per Franko —* und verſpricht tüchtige Magd für Küche und —* 5 









— 





billiafte Preife. (2,1) Näheres in der. Grpeditiom = 
Nürnberg, Mi Fra 1860. F 2 € —— a 
5 * e am 10. ein j in 
| Dem — — 161 oder in der Grpebition d.: BL- 
Ein Schreibtiih ift zu verlaufen. Das ee Be ED se en 
Nähere in ber Erpebition. Geburtöfefle. u 


Ä N 


nunmehr voflenbeten —“ empfehlen 1 für, ge 


race Gemeindedevolmägtigte, Gemeindevorkeher. A — 
a Buachner’isen Büchhandjung iv..Bamhs 


auff, Ludwig, Die Femeindeverwaltung des Königreichs Bayern. 
Eine Sammlung „aller ge Gemeindewefen betreffenden Geſetze, Verorduungen 
* har Und) Erluüuterungen mit Allegirung ergangener Präjudicien und mit 
Citaten ‚aus, ber einſchlägigen Literatur, gr.,6° fl. 2. 
"Derfelbe, Das revid. Gemeinde-Edikt des Königreichs Bayern». d. d. 
Rheins vom 1. Juli 1834, fannıt ber Vollzugs-Instruction vom 31. October 
’ 1837 und ven Ergänzungen verfelben. Preis 48 fr. DATE" 
Der ſelbe, Hülfsbuch für ı bayerische Landgrmeinde-Verwaltungen. 
Enth.:.. Anleitung zur, Verabfassung ‚sämmtlicher im Wirkungskreis 
‚(der Gemeindevorsteher, Pfleger, Gemeindeschreiber etc. vorkommen- 
s DR Rendninr Aufsätze, als: Berichte am bie Diftrifspolifeibeßßrden und 
vg Fichte, on Schulinſpectidnen, Protofolle, Gemeinbebeihlüffe Verträge u; j.,w. 
Preis fl. —X Om SE; 
Dieſes Werk wurde wegen feiner großen Brauchbarkeit für hie Oefäsfübrunn 
IF Her Gemeinde und Kircheriverwaltungen bereits von vier königl. Kreiß-Kegierung 
Oberfranken, Oberbayern, Mittelfranken, Schwaben und. Neuburg. — Intitein 
der Kreisamtsblätter zur Anfhaffung nachdrücklich anempfohten 


uund ſolche Aus —J— geſtattet. 
"Wunder, ©. C. €, Handbuch für Landgemelnde-Verwaltungen zur 
gründlichen Geschäftsführung der Vorsteher, Pfleger, Gemeindebe- 
vollmächtigten, Kirchenverwaltungsmitglieder, Lok „rehüllpupe - 
tionen, Gemeinde- und Stiftungsschreiber. 3. vermehrte Aufl. i fl. 35 fr. 
Derjelbe, Mandbuch zur Geschzftsführung der Magistrate u. Kir- 
‘ " chenverwaltungen im Königreich Bayern biesj. d. Rb Preis 3 fl. 12 Er. 
u en befonderer Brauhbarteit für Magiftrate, Gemeinde» und Kir- 
ui Hero erwaltungen, ſowie für alle diejenigen Organe, welde mit Berwaltung 
"ges &emeinde- und Stiftungsvermögens zu thun haben, wurden beide 
WBun der' ſchen Werte von ſämmtlichen Kreisregierungeh db. d. Rh. in 
en Aniblätterh Bffentfich anempfoblen. | | 
N 


H 4 my AMERIKA 10 ‚u den bifligftei 
IS SEHSDETILÄGE Tarifen väpıia abncisiefkn wersen ie der 


; ee „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERG. F. J. Weber, Dat Rro. 220. 


m mm ar 
12,1 < Bertauf. | Kauf-Ee ſuch 
in ganz neuer, von der Inbufirie-Aus-) Gin Haus mit Hofraum wird in der Nähe 
ing als ent je auszefpieltenSchlaf-"vom Markt, im Werthe von 8 — 10,000 fi. 
1 Dof 













a . mit wen: gepelflert und mit gegen Baargahlung anzukau fen geſucht. “Die 
— ü Mean Ch Wäre Man: nähere Austunit ertheit August Adler- 
gel-en Raum verkauft. Näh. in der Grped.istein Haus:Nro. 196. JF 


Se Bambergrenbet.) Hd, Kflte,: Krumme v.Halver, Viermond v. Gladbach, Sennario 
vObern reit Biſchoff u. Ramb v. Nrbg, Seidel u. Mayer vHof, Rockv. Heilbronn, Lohmoyer u. Müh⸗ 
unghaue v. Barmen,Anopp v. Reutlingen, Cuern v. Fürih, Junghaus v. Lpzg, Schorel v. Baſel, Vorn⸗ 
heim v. Mainz. Frhr, v. Stapf⸗Reithenſtein v. Conradereuth. B.v. Swaine, Gutsbeſ.v. Stockheim. Se— 
„ ueratey.Livapocl, Schirring v Oldenbo, v.d. Zwiven vAmſterdam, Rent v Glaß, Gutebe ſ.v. Wörsayer- 
Bam itb.rg,Babrifbef.v Lüueb gg. Oppermann, Sind u Oppermann, Piarter v. Wiesbaden), 
F (Deutfhes Haus.) HH .Kilie.: Neubexgerv. Arnflein, Kohn v,Haithin, Müft erd. 
„Hapfurtb, Oräfner v. Dresden, Buchflein v. Nbrg, Lemberger v. Landau. Geldſtein v. Merzhach Deflayer 
u. Aleinfleinbach, Hirſch v. Frift, Bauer u.Holzinger v. Eimreuth, Haagen v. Hof, Remming v.Leipüg, 
Bernfein v. Fürth. Berameier v Stiutgt, Kohn v. Ultenſchönbach Baier v. Crlangen. Depland, Pref. 
EWagderg Fran ı.Ehednerv.Engld Linfelder, Fabritbeſ.v. Schtobenhin. Grof Crbach-Schonberg 
n.Bom.v. Schönberg. Frhrev. Dümpfel,Outebrf.v. Schönie's. * 
(Diei,Rronen,). 60. Kflte.: Strauß v. Dettelbach, Weinach v. Eambg, Franf,Herfiny, 
Beiland W.Öroßew.Kıkfıt,Wail,Ziendorfer, Oſterberg n.Schidebach v Fürih, Rabenou v. Ansbach. 
Köhler, Oelon. v Sitien. Konig, Maler v Mnchn Raps, Priv. v. Bodenheim Donauer, Veiw. v. K fing. 


--Moppasd, Piarter v Berghaus, Baier, Pfarrer v. Herzogenaurach. Br v.Weiß v. Bayreuth. 
ım — —— — t 
—X unter Desanmpprilipkeit bes Derlegers ER, mi sisdhfe 

















der Stade I Banıberg. 
nd Mittwoch, den 17, Oxttober 3 

Um ven Wunſche Bieler nachzufonntien theilt, unterjeichnetes Comite 
das ‚Programm zur Feier des 18 Oltbr. bierdurh mit und erwartet, vom 
Patrictismus der hieſigen Einwohner daß bie Ba ‚eine recht zahlreiche 
fein werde, Abends Y,7 Uhr Verſammlung auf dein Schilferplaße. Unter 
Vorantritt ver Jufankerie -Muſik bewegt fih der Zug präcis 7 Uhr Durch 
die Langgaße auf den Rothhof. — Während des Freüden⸗Feuers Abftngen 
einiger deutfcher Lieder und Feitrede. — ‚Bengalifche Beleuchtung der Alten- 


sh 


burg, Rüdzug in die, Stadt. ae 
Das Comite —— 
Grau. Meinelt. Sauer. Scherer. ,; 


In ganz Deutſchland wird heuer ber 18. October Aefeient ayıb zwar 

im Norden unſeres Vaterlandes. allenthalben ſehr großartig. - Diefe: Beier 

ſoll a8 eine Demonftration über den Rhein binübergeiten , fie fol eine Ant- 

wort fein auf die Artigleit des Neffen des Onkels, welder im vergangenen 

Sommer im Luger von Chalons einen deutſchen Prinzen , der. in preualiigpn | 
Dienten fteht, mit der Vorführung ver Schlacht bei Jena (wo. befanntlich- 

die Preußen von den Franzoſen gefchlagen wurden) hberrafcht Bat... Die im 
franzöfifhen Lager damals anmwefenden beutfchen Officiere hatten fovtel Tact, 

ſogleich aufzubrehen. — Dreimal im Laufe der, Geſchichte kam das deutſche 
Voll in die Lage, zur Rettung feiner Unabhängigkeit und Selbſtändigleit alles 

zu opfern. Es war dies im Jahre 9 mach Chrifti, ‚955 und 1813; . Zuerſt 

waren es bie welterobernden. Römer, welde die Unabhängigkeit, der Germanert 

bedrohten, von dem Helden Hermann aber, vem Netter, ber, Deutfchen, At 
Zeutöbnrger Walde iin einem, mehrere Tage dauernden Kampfe furchtbar ge⸗ 

ſchlagen wurden, 900 Jahr fpäter war, es das wilde Volk der Hunnen, pa® 

aus dem Oſten hervorbrechend, bie deutſchen Länder ‚heufchresgenartig über“ 

fhwärmte und Tod und Verwüſtung hinter ich ließ; 933 bei Merjeburg ge* 

ſchlagen, drangen fie:955 mit nie gefchener Mact bie Augsburg vor, aber 

hier hat der Deutfihen vereintes, gottbegeiftertes Heer ſie bis zur Vernichtung 

geihlagen und bie Unabhängigkeit. des Vaterlandes gerettet. Wie tief Deutjch * 
land neunthalb Hundert Jahr fpäter durch franzöſiſchen Uebermlith erniedrigt 
wurde, ſteht noch zu ſehr im empörten Gedächtuiß, als daß man einzelne 
Schaudergemälde aufzurollen brauchte. Im Jahre 1813 erheb ſich das deutſche 
Boft und Gott führte es zum Siege über feine Feinbe In Her Völlerſchlacht 
bei Leipzig wurde der ftolje Corſe tin dreitägigen blutigen Kärnpfe Kurs Haupt 
geſchlagen; der 18. October riß ihm die ifarpirte ‚Haffertrone- vom Hanpte 


| 1506 PFJ 
und den Deutſchen gebührte die Ehre des glorreichen Tages. Gebrochen zog 
das galliſche Heer über den Rhein und kein Franzoſe hat ſeitdem unſer ge— 
liebtes Vaterland mehr entweiht. 


Bei Beginn des geſtrigen Hopfenmarktes wurden mehrere Parthien zu 
236 und 240 fl.pr. Ztr.verfauft, bald aber ftiegen die Preiſe wieder auf 250, 
260 bis 275 fl. je nah Qualität. Die Zufuhr war bedeutender ald man 
bei dem vorausgegangenen Auffauf und der theilweije geringeren Ernte hätte 
erwarten follen, (e8 wurden an 100 Zentner neuer und an 150 Zr. alter 
Hopfen verkauft.) Im Ganzen ift der Verkauf hier größer, als um biefe 
Zeit des Vorjahres. — Auf dem ftarf betriebenen Viehmarkte wurde rafch 
‚und zu guten Preifen verkauft, eben foauf dem Schafmarkte; zu leterem waraber 
der Zutrieb kaum halb jo ſtark ala im vorigen Jahre, da megen der 4 
Schweinfurter Märkte aus Unterfranken faft gar feine Schafe gelommen und 
bie franzöfifchen Händler felbft in verfchievenen Gegenden Oberfranken ſchon 
während des Sommers zu jebem Preife aufgefauft hatten. — Auf dem 
Meßplatze war am geftrigen Haupttage der Beſuch fehr ftarf und wurde von 
vielen Verkäufern auch der Gang bes Gefchäftes als günſtig gelobt. Die 
Hopfenpreife find dabei nicht ohne Einfluß gewefen. 

Permanente Ausjtellung im SKunftvereine: Ein Mäpchen einen Vogel 
fütternd v. Clemens Graf von Holnftein, Pr. 175 fl.; Monpfee im Salz— 
fammergute v. Fried, Br. 165 fl.; Senfenfchmiede im Allgäu v. Scheuchzer, 


Pr. 220 fl; 


(Eingefandt) Man erlaubt fih Kunftfreunde auf die Stereoscopen- 
gallerie bes; Herrn Rühlmenn‘, welche ſich mit ber Weberfchrift „Orbis 
pietus“ auf dem Schießhausplage befindet, aufmerffam zu machen. Diefelbe 
zählt 74 Apparate mit 800 Abwechslungen, wobei alle 2 Tage Wechfel jtatt- 
findet. Die Bilder ziehen fih durch Plaſtik, Klarheit und Schönheit aus 
und verbieuen mit Grund einen zahlreichen Befuch bei einem ohnehin fehr 
niedrigen Cintrittspreife. | —.r. 


Geftern Nachts 1 Uhr brachen beidemvon Rofenheim kommenden Zuge, 
welcher öfterr. Militär nah der Bunbesfeftung Ulm beförverte, kurz vor ber 
Einfahrt in ven Bahnhof zu München die Verbindungsketten, woburdy ein- 
zelne Waggons vom Hauptzuge getrennt wurden. Diefe nachrollenden Wägen 
ftießen auf den zum Halten gebrachten Zug, wobei ein paar Wagen zertrüms- 
mer, und 7 Berfonen, darunter ein Conducteur, mehr oder minder beſchädigt 
wurden. Bier Soldaten, von benen einer einen boppelten Beinbruch erlitten, 
wurden fofort ins Militärfpital gebracht. | 


Zwiſchen Ludwigsburg und Stuttgart entgleifte am 14. d. bie Lolomo— 
tive bed Paris-Wiener Eilzugs in Folge falfcher Wechfelftellung. In Folge 
bes Zufammenftoßes der Wagen verlor ein Conductenr fein Leben, und ber 
Zocomotivführer wurde leicht verlegt. Die Paffagiere famen mit dem Schre- 
den davon. 


In Münden find im Laufe des vorgeftrigen Tages 124 päbjtliche Sol- 
baten (lauter Bayern), welche von den Piemontefen gefangen genommen und - 
ausgeliefert worven find, eingetroffen. 


— kenn 
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Nachrichten aus dem bayeriſchen Gebirg, z. B. aus Hohenſchwangau, 
ſprechen von fußhohem Schnee, der die vorige Woche dort gefallen iſt. In 
Hohenſchwangau Liegt der Schnee 2 Fuß hoch. 

Im Deinifterium zu Turin fol große; Beftürzung herrfchen. Die Ge- 
fandten Preußens und Rußlands haben formellen Proteſt gegen den Ein» 
marfch der piemontefifchen Truppen auf das neapolitaniſche Gebiet überreicht 
mit der Ankündigung, daß im Nichtbeachtungsfalle der ruſſiſche Gefandte feine 
Bäffe verlangen würde. — Der König-Ehrenmann ift aber: bereits in Giu- 
(tanuova, eine ‚neapolitanifhe Stadt, eingerüdt. — In Neäpel bleibt der. 
Prodictator Pallavicini wieder an ber Spitze der Gefchäfte; dafür wurde 
Erispt, ver gegen die Unnerion ift, entfernt. 


(Beiheidene Anfrage.) Würde die morgige Feier auf bem Nothhofe 
nicht um Vieles erhöht werben, wenn während derfelben auf dem Thurme ver 
Altenburg Raketen ftiegen, oder bengalifches und vielleicht auch elektrifches 


Feuer brennen würde ? 
An C. K. 


Ohriſtus ift mein Leben und Sterben mein Gewinn ; 

© Bottesbraut, Du eilteft zu dieſem Ziele hin. 
Löſch' nun der Sehnſucht Gluthen, folg' überall dem Lamm' 
Und theile feine Freude, erkauft am Kreuzesſtamm', 
Mit Heldenmuth erftritten, haft Du die Palme Dir; 
Berwährt im Kampf, im Leiden, glänzt Du als Borbilb bier, 
Auf daß auch wir erftarfen, .- folgen fiegreih Dir. 


az 
> 6 












Ä Dem Herm und Gebieter Über Leben und Tod hat es gefallen, geftern K E 
A Nachts 10°, Uhr unferen inniggeliebten, theuren Sohn, Bruder und Schwager, (M 


Balthajar Benbel, & 


f Gymnasial-Abiturienten von hier, 


M) nad längerem Leiden in einem Blütbenalter von 21 Jahren, geftärkt durch die Mr 
Pehl. Sterbiaframente, in ein beſſeres Leben zu ſich zu rufen. Wr 
F Der dieſen herben Verluſt ermeſſen fann, wird uns ein ſtilles Beileid nicht — 
A verfagen und bes Berflorbenen im Gebete gedenken. Das Leichenbegängniß findet? 
R Donnerätag den 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr vom Leicienhaufe aus, Mir 
zu der Zrauergottesdienft Freitag früh 9 Uhr in der St. Martinepfarrfirche ftatt. 
Hiezu laden alle Verwandte, Freunde und Befannte ein 


Bamberg, Weißmain und Aironad, den 17. Oktober 1860. 
en Hinterbliebenen: 


— RETTET —— 
Verein für prunkloſe Beerdigungen. 
Die milden Gaben ber Hinterlaſſenen des Herrn Brauermeiſters Sperber mit fl. 
20 und der Frau Rothgerbermeifters-Wittwe Ultſch mit 15 fl. finden hiedurch dankbare 
Beicheinigung. Der Borfland. 





N 
DANKSAGUNG. Da 

— 

Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung: ſowie dem F 
Drauergottesdienſte unſerer guten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter) 

SSchweſter und Tante, der Frau ii 


Rabelle Srörner, sch. Hpörlein, 


Ipreden wir biermit allen Verwandten, Freunden. und Bekannten den N 
K6 tiefgefühlteften Dank aus, ö) 










Bamberg, den I6. Sclober 1860. A di 
- Die, tieftrauernd Hinterbliebenen. i 
YI- 

4 —* — Er) RS 











ET NE) ae EEE ⏑⏑ —— FR ER 
FT N TEE, N NE — 
“ 

























DER TE N 





Fr 7 — 
Geschäfts- & Ladeneröffn 
Der ergebenft. Unterzeichnete wibmet Einem bochgeebrten Publitum biemit 5 
Br | die Anzeige, daß er fein Geſchäft nebft Laden, am 15. dieſes in feinem Haufe 
&12 Sanggafle Rro. 167 eröffnet. a 
Ara Auf das Reichbaltigfte verfehen mit allen in mein‘ Gefchäft einfchlagenten — 
— Artileln erlaube ih mir namentlich auf mein Lager ber fo befiebten ei 
ja. braunen Nürnberger Lebkuchen, feinen weissen 
Lebkuchen, Basler- und gefüllten 
Macronen-Lebkuchen 

anfmerffam zu machen. x 
- Mit dem Erſuchen, mich mit zahlreichen Beſuch und Aufträgen zu beehren, AR 

‚empfiehlt ſich Ihrem geiteigten Wohlwollen hochachtungsvollſt 

| Bamberg, am 14. Oftober 1880, 


ar J. 3. Ultſch, 


5 
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Herreur Garderobe⸗ Artikeln 


| —— Seiden- — Lager 


HK. Stein- Wohler aüs Rapperschwil 

14 am Zürichsee (Schweiz). A 
9 bezieht wieder dieſe Meſſe wie gewöhnlich in der Efbute Nr. 20. in der 1. Reihe g 

1} mit Firma verfehen und mit einer reichhaltigen Auswahl von aus rein gekochter RL 
5 Seide verfertigten ſchwearzen und gefärbten Eeidenficfien. Das Allerneuefie für 


3 DamenKleider, Mäntel, Mantillen, Futter 2c. 2c. 


Herren: Halstüger, ſchwarz, von 1 fl, 42 Tr. bis N fl. 
erren⸗Cravatten (Shlips) in 36 Sorten von 24 fr. bie 3 fl. 
amen:Gravätthen von 36 fr. bie ‘3 fl. 
Damen-Gadenetö von 1 fl. 48 fr bis 3 fl. 
Damen: Foulardö weiß, gelb und roth von 1 fl. 24 Fr. bie 3 fl. 
Koulards, in 40 Deſſins dos Neueſte von 2 fl, 2 fl. 24 fr. und 3 
Damen:Kleider von 20 bis 35 fl., Salon- und Brautfleider von 3 wu 
85 f., Bolllleiver (Seiden-Gaze) ven 24 bis 28 jl. M f 
Meine fhwarzen Seidenftoffe, fowie aud die Herren: baläbinden 4 
J baben das ſchon länajt berühmte „ Shwarz-Brillant‘, welches weder die Farbe 9 
wechſelt, noch den Glanz verliert, wofür garantirt werden -fann. —J 
Reellſte und billigſte Brrienung zufihernd, empferte ich mich hedachiungek 7 


J Hi. Stein- Wohler. I 
y Der Verkauf dauert wegen ber Aus Münden-Dult dahier 1. Meßwoche ron, ER, 
R Br vie = — 2. fur von —— Mittag bis 2* Nbenb ER 
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| "Geschäfts Eröffnung. 
Dem verehrlichen Handelsſtande beehren wir uns, hiermit anzuzeigen, daß — 
bisher in Schwabach unter ber Firma * 
3. Löwenstein 
BeıriebeneFabrik-Geschaeft en gros in Leinen & Baumwellenwaäreii 
unterm heutigen Tage hierher verlegt haben und dasſelbe am hicfigen Plate. unverän- 


dert fortführen werben. 
Indem wir Bitten, hievon gefälligft Vormerkung nebmen zu wollen, fügen wir bei, 
daß fih unſer Geſchäſtslocal im Haufe Cafe Noris nächſt der Mufeums-Brüde befindet 


uud zeichnen mit Achtung 
.J. Löwensiein, 
Nürnberg, 15. Oftober 1860. Ludwig Held, 
er Unterzeichnete empfichlt ſich mit einer großen Auewahl echter pariser er Blumen 


und Btraussenfedern, auch werden alte Federn reparirt. Meine Bude iſt vor 
dem Haufe des Herrn Kaufmanns Kradhardt, 


12,1) G. Adam Loch aus ıs Nürnberg. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur ergebenen Anzeige, baf baß er er bie € biebmäfige Mefie 
und zwar zum erſtenmale - mit einem wohlafjertirten Yager in Filzwaaren, als: 
Schuhe, Stiefel, Pferdedecken, Sohlen und Unterlagen für Bier er etc, 
eigener Fabrifate bezieht und verfpricht bei reeller Bedirnung em gros und ı detail bie 
billigften Preiſe Ahtungsvoll 


| | Carl Schreiner,“ 


Filz⸗Waaren⸗Fabrikant aus Sffenbad ‚aM, 
Bude mit Firma verfehen 2te Reihe vom Seminar, 
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Hamburg - - Amerikanische Packeffahrt - Actien- Gesellschaft 


direet von Hamburg nach New-York 
vermittelst der Postdampfschilfe der Gesellschaft 
Hammonia, Borussia, Saxonla, Bavaria und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rihlr. 450, Il. Cajüte Pr. Crt. Rthtr. 400, Zwischendeck 
Pr, Crt. Rihlr. 60, Beköstigung inclusive. 

Die Expedilionen finden regelmässig am 1. und 15. jeden Monats statt. 
Desgleichen 'expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 1. November nach New-York. 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 


August Bolten, Win. WM itler’s Nachfolger, 
Schiffsmackler, ——— ‚„ Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie der für Ober- und Unterfranken concessionirte Agent 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


— en Nouvcautes zZ 


An 

B Herbst- & Wintermäntet, Schwarze Tuch. 
ip mäntel, Kindermäntel, jwie Pamen-Jacken (| 
we in überrafchend großer und gefchmadvolle er Auswahl zu fabelhaft — 


billigen Preiſen empfiehlt während dieſer Meſſe das 


Verliner Damenmäntel-Mau gezin 


im Weihbischofshofe in der Haupt- 
wachatrange, 








"Flanell- nd "Wollendecken Empfehleng. 
Gebrüder Wißel, 


Fabrikanten aus Frankfurt a. M. und Dingelstädt, 
empfehlen für diefe Meffe ihr vollftändiges Wollenwaaren-Lager, als: Flanell, Moltan, 
Finett, Eapagnolett, forwie ganz feine Geſundheits- und Hemden: Klanelle; ferner 5 
nnd 5', Ellen breiten Flanell, auch ſolche abgepaßte Damen-Interröde mit Borbnren, nur 
eine Rath nöthig; ferner eine große Auswahl wollener Pferde-, Bügel- und Bettdecken 
in auögezeihneter Güte und Größe, jowie ein vollftändiges Sortiment Herren nnd 
Damen-dinterfamifole und Unterbeinkleider, in Wolle und in Baumwolle; ächt englifche uud 
Hamburger Strichſchaafwolle in Grau, Weiß und Schwarz; and) verſchiedene Sorten farbige 
und allerneueſte Art roth- und fchwarzgeftreifter Flanelle und folde Borduren-Röcke, ftatt 
ber-Erinofinen: Röde, — auch jebr dickes MWollenzeug auf Bügelbretter ıc. * 

Unſer Beftreben geht ſtets dahin, durch ausgezeichnete gute Waare und reelle und 
möglichſt billige Preiſe uns eine negebreitert Kundſchaft zu erwerben, und bitten deßhalb 
um recht — güutigen Befuch.! 


ie Bude beſindet ſich in der Mitte der Hauptreihe. 
eos — — | 


N für —— von — —— Dualität empfiehlt zu verfhiebenen ih. 
. | fürt 
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B Anzeige nnd Em pfehlung. 
Zur — Herbſtmeſſe bringen J hieſigen Schreinermeiſter 
ihr wohlaſſortirtes 


Möbelmagazin 
von allen Gattungen, gut und jolid gearbeiteten Möbeln in empfehlende 
Grisinerung und Abnahme. 


Verlaufslolal en der Garküche am Hafenmarkt. 


TRr — 2* —— N, — “a 
a RER 2 & EI ne ‚ x X* vn 
nr 
—* 


Leinwand $ Leinenwaaren. 


* Bielefelder Leinwand aus reinem⸗Handgeſpinnſte, Schlesische, Irlän- & 
# der, Zittauer & Creas-Leinwand in alleu mönlihen Qualitäten, doppelt & 
& breite Leinwand zu Bettüberzügen, Petitüchern und Einſchlagtüchern ohne Nabt; 2 
X Damast- & Drell-Gedecke für 6, 12 und 18 Perfonen, Tischtücher in al: & 
In Größen, Handtücher in Jacquard, Damaft und Drell, in abgepaft. und nach 88 
= ber Glle, weisse & buntgedruckte leinene Taschentücher für Damen, x 
9 Herren und Kinter in ollen möglichen Quolitäten, Caff&-Tischtücher in allen & 
& Rorben und in ollen Größen mit ben dazu pafienden Credenz-Serviettchen, ® 
= Küchen-Handtücher in naturel und weiß, und noch dergleichen viele andere Ar: 8 
A tifel empfiehlt in reiher Auewahl zu den billigften. feſtgeſetzten Preifen 2 


&. Selling aus Fürth, 


x Eckbude in der zweiten Reihe am Eingang der Zäberleinischen x 
Buchlan Fin, * 


* IE IRERZINS = 
Ginem bodgeebrten bie birarn Fir — Bublifn 
bringe ich biermit zur aefälligen Beachtung, daß ih Die gegen: — 
tige Meſſe wieder mit meinen ſchon bekaunlen 
[0 ” 

gSeräucherten Fleischwaaren 
bezogen habe, und mollte gleichzeitig hiermit meinen geebrten Abnehmern mittheilen, daß ich 
Kamilienverbältniffe halber nur bis nächſten Samstag Abends cerfaufe, wo mid) meine reip. 
Kunden bis bertbin bechren wollen. Giner vütigen Abnabme ficht entgegen 

: MH. Kuhns Sohn, 

„„Mesnermeiter aus ZH bei Sorge 


































Kur var * mn} en 3 - . 8* 
! Das * für Damen! 
a iu on und Winter-Mäntel empfiehft auch für dieſe 2. 
; Mefje das Berliner Damenmäntel-Magazin | 


a grünen Markt im Haufe des Hrn, VBüdermeifter Stie- A: 
gelschimitt über eine Stiene. NY 
Das Lager beftcht aus nachftehend verzeichneten Gegenſtänden zu fo Bilfi- 
6 gun Preifen daß unbedingt Niemand concuriren fan. 
erbst- und Winter-Paletots (neuefte u. beliebtefte Tracht) wonä5fl. an. 
Winter-Mäntel in ſchweren Stoffen u. verſchiedenen Facons von 10 fl. an. & 
Tuch-Mäntel (den Kragen zum ertra tragen) wattirt ober mit Laitta-fFutter KIN? 
von 12 fl. an. 
"T° Damen-Jacken in diverjen Stoffen von 3 fl. a 13, * 
A Kinder-Mäntel in großer Auswahl zu ſehr billigen wen 
As Verkaufsiocal wie bisher * rünen 


EEE 


my I, . 


— 


Markt im Hause des ‚Herrn Bäcker- 
Br meister ten Kern über —* Stiege. 
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Freiwillige Feuerwehr.| Antomater- und Welttheater 


Diejenigen Deitzlieder der Meitungemann:| auf dem Schiesshausplatze. 
[haft (Austräger), welche noch feine Abzeichen Heute Wittwoch und bie folgenden Tage 
befigen, werden erfucht, ſolche bei Herrn GBarliider Meſſe täglih 2 große Borfiellungen ber 
Grau, Zinngiefer an ber oberen Brüde unbjlunübertrefflihen Automaten, als Sciltänger, 
Herrn Martin Sauer, Tapezier auf dem Pantomimifien u. ſ. w., nebſt Theater Pit- 
Kaulberge in Empfang zu nehmen. 

3,3] Der Ausfhuß. 


Die gegen Hu- 

Kräuterbonbons z.. us "zn. 
1 Schachtel 12 fr. leiden ſchon jab: 
relang erprobten Kräuter-Bonbons jinb 
nach wie, vor ‘in befter Qualität au haben in 



































ſchen Nebeldilver und der bie jetzt noch uns 
erreichbaren chineſiſchen Farben Produktionen. 
Anfang ter Borfiellungen 5 und 8 Uhr 
Abends. 
Zu dieſen höchſt intercſſanten und lehrre 


chen Vorſtellungen ladet cigebeaſt ein J 


wi 


Tschuggmall, — 


— Löwenapotheke. — aus Iyıol, 
Abhtsberger [2,2] Anzeige. — 
5 Eine Parthie großer und Heiner Kraut 


rothen à 36 fr. und weissen & 24, 30 
und 36 Tr. per Flaſche g ; 
62} «Friedrich Keilholz. 


Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt feine fo eben 
ngefommenen Acht amerikanischen 
Gummy-Ueberschuhe in großer Aue- 
wahl, befter Qualität unter Oaranıie für Her: 
ven, Damen u. Rinder .nebft feinem ſchon längſt 
befonnten Schuhlager in 2eder, Laſting, 

Tuch und Filz zu den billigfien Preifen. 

dam Riem, 

3,3] Schuhmachermeiſter. 


DUB Heute Mittwoch ten 17. Oktober 
im Saale zum „ſchwarzen Adlet“ grosse 
Vorstellung j as 
„optifch-photographifcher Bilder 
von Georg Keisser. @intritts=-Breife: 
Erſter Plap 24 fr. Zweiter Blap 12 fr. Dritter 
(Stebplapg) 6 fr BEE” Kaffa - Eröffnung 
halb 6 Uhr, Anfang balb 7 Uhr, Ende 8 Uhr. 


Anzeige. 

Unterzeichneter macht befannt, baß er mit 
tin russischen Schaukel 
angefommen if. Sie befindet fih auf dem 
Schießhausplatze und ift ebenſowohl benupbar 
für Erwadfene wie Kinder. Diefelbe erfreute 
fih im den meiften und größten Städten Deutich: 
lands des größten Beifalle. [3] 

c. Müller. 
Maschinen - Verkauf. 
1 Rauhmaſchine, 150 Stüd eiferne 
Rauhſtäbe, ScheerGylinder, 2 eiferne 
®pindelprefien, 1 Farbholzraspelma— 
fhine, 1 eiferner Dampffeflel. 13,2) 

Berner: 40 Webgeſchirre, 18 eiferne 
Schnellſchützen, Luechaniſche Webſtühle, 
3 Drucktiſche, 300 Stück Druckformen 
werden billigverfanft. Die Erpedition d. BI. 
ertheilt auf franfirte Anfragen Mäheres mit. 


ſtücht und Wafferftänder von Eichenholz find 
immer zu haben bei 
Joh. Mireller, 
am Fuße bes Dombergs. 


[3,3] Ausverkauf 

von gedruckten und carrirten Flanellen, 
Lamas, feinen und ordinären Köpern 
zu Äcferft billigen SPreifen. Zuſammen 600 
Stüd. Auf franfirte Anfragen theilt die Er— 
ped, d. Bl. das Nähere mit. 

12,2] Derkauf, 

Ein ganz neuer, von der Induſtrie⸗Aus— 
Rellung als erfter Preis auszefpielterSchlaf- 
divan mit Rofhaaren gepolfiet und mit 
braunem Damaft überzogen, wird wegen Man« 
gel an Raum verfauft. Näh. in ber’ Grped.; 

[2,2} Verkauf. 

Bei Unterzeichnetem ſtehen circa (9) neun 
Zentner Hopfen beſter Quclität, einige 
Jahre alt, zu verkaufen. Schriftliche porte- 
treie Anfragen Fönnen fewohl an den’ Vefiker 
wie aud an den Produzenten, Herrn Ber- 
nard Messerschmidt in Zeilaj)Main ge« 
wendet werben. 


" [2,2] Su verfaufen: 
vierüßiger Gladwagen, eine Drofchie, 
gang mit Leder gedeckt, beide mit C-Kedern, 
find zu verkaufen. Näheres in der @rpedition. 


—— — — — —— — — 


B Derfauf. 
inige Feigenbäume und ein bleherner 
Dienauffap find zu verkaufen. Zu erftar. 
gen im Difirift VI Haue:Nro. 1910, — 
Eine arme bedürftige Frau verlor ar . 
vom Mohrenpeter bis zum Fäßchen —— 








— 


— — 


gebeten wird. Näheres in der Erped. d, BI. 


Ein Fabrilmaͤdchen verlor gefiern von der. , 
Babrif bis in die Stadt eine lederne Tafche y 
mit 3. 10 fr. und Schlüſſel, fie bittet deine. 

nd um Rüdgabe in die Exp. d. DI, oder, 


toreegzen, dann der neu erfandenen mehanir 


.-Rolle, um teren Burüderftattung dringend 


in bie Babrit gegen Belohnung. Ber 
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52 reiner, von jedem. Zusatz frei gehaltener 
x Maschinen -Ehocolade. 

X Grtra feine Porto Capelo.. : . ad, u fr 
52 a Carracas . ; } R fl. 1. 12 fr. 
> Be ee 
“a „ Gewürz 48 fr. 
EN — Guajaquft-Gefnudgeitt Cpocofabe N. 0 45 fr. 
— Keine do M. 1 30 fr 
G7 Penannte Chocoladen iind aus den ——R REN Sorten ‚chue 


7 ölle Faͤlſchung aufs feinfte gerieben, eignes Fabrikat, weßhalb ich für Aech ne 
IN und reinen Geſchmacheinſtehe, und mir angelegentlih in empfehlende Beachtung zu 


eg bülnges erlauke, Die Deren! von Wilh. — 2* * 4 
u) —* re ee: ws NT TE NT 5 x 
* — ” * EEE CI PAR EMS, » 










aus München 
n befindet fich auch dieſe Meffe mit dem von 


Flora Mronacher 
zufammen im Hauſe des Herrn Güttermann vis vis 
dem „Bamberger. Hof. 

Daffelbe Bietet wierer die arößte Auswahl. der ele- 
gantesten Elerbst- & Winter-Mäntel, Mrä- 
zen, Paletot, Bournns, Faltenmäntel, Bop- 
pel-Räder, bürgerliche Mäntel mt Krägen, in ven | 
= danerhaftejten Stoffen, wie Velour, Chindilla, Rips, Ehenillie, Exri- 7% 
cot, Tuch, Seidenrips, Velour, Ottoma, Poult de foie- ıc, 

Vietoria-Böcke, Moirce- Röcke in. allem || 
Farben, Reifröcke. ne 
Corsetten genäht & gewirkt in allen Farben, Facons 
x Preifen. Französche Blumen, Coifuren, alle |) 
Art Netze, garirte,& ungarnirte Weiss-Stickereien 
inChemisetten u Aermeln, Taschentücherx. 
Abgenähte. Decken .ı. Röcke, Schlafröcke. 
Jede marftichreieriihe Anpreifuna für unnöthig>baliend, da die 
Solidität & Billiskeit unserer Fabrikate bin'änalic bekannt find, 


cmpieblen wir dieselben unter Aujidierung aussergewöhnlich billiger 
Preise zu recht zahlreichen Einkäufen. 


Arnoſcht aus München und 
NR Si zonoder. aus Damber) 
























und- —* im Be a bee zu 
Im Neubanien bei Trabeledorf ift cimNe: ARE und. iſt Termin auf, Monta 
konomiegut mit 40 Tagiwerf Feldern, Wieſen 22) D. M Teftzefent. 


Betasetma au. 
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GE Hr in der Dranerei zum 
Jäcken 
am Magxplatz, 1 Stiege hoch. 
Aufgemimtert durch das Vertrauen des hiefigen;Publifums 
und die große Theilnahme, dejjen ich mein Etabliffement ſeit ei⸗ 
ner langen Neihe von Jahren auf biefigem Plage zu erfreuen 
hat, habe ich für die diesmalige Meſſe ein Lager aufgeftellt, das an 


Größe, Pracht Eleganz 


noch von Niemand übertroffen worden tft. Die Preiſe ſind 
verinöge meines koloſſalen Umſatzes fo billig geftellt, daß un— 
bedingt Niemand mit mir konkurriren Tann, 


Dreis-Lonrant. 

Feinſte Winterüberzieher in franzöfifchen und eng— 
liſchen Stoffen nach neuejter Yagon von 24, 30, 36 
bis. 60 fl. er 

Warme Tweens oder Weberzieher in Calmuk, Tüffel 
von 4, 5, 7 und 12 fl. an. 

Elegante Raglans in Double, Calmuck und Tüffel 
von 7, 10 und 14 fl. 

Feinſte Tuch- und Budskinröde, auch Frads von 
8, 10 und 12 fl. an. | 
Kochler- oder Jagdjoppen in allen Stoffen von 2, 
3%, 5 und Tl. an. 
Schwerſte Tuch- und Bukskinhoſen zu 5, 6 und 7 fl. 

Weiten in allen Defjins von 1%, 2Zund 2% fl. an. 

“ Doppelt wattirte Schlafröcke in Lama, Cöper, 
Napolitaine und Velour, 3%, 5, 7 und 9 fl. 

Burnufje, Capızen, Knabenanzüge in größter Aus— 

wahl bei 


Sigmund Weifz ans Münden. 


Berkaufslofal genau zu bemerken nur in der 
mu Brauerei zum Jäcken am Masplalz, 
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Ich empfehle mein vollständig assortirtes 


chnittwaaren-Lager 
geehrten hiesigen ‘und auswärtigen Kunden zur gefälligen Beachtung. 


Joh. Conr. Wolf, 


gegenüber der Hauptwade, 


15,5] Ausverkauf. 

Rine große Partbie Eifen, befiebend in Wagenreifen, Bandeifen, Walz- 
eifen, Wagen: und Pflugenachſen, Halb» und ganze Pilugfhaaren, Radſchuhe 
und Radſchüh⸗Sohlen, ſewie and eine Vorthie Wild: und Zahm⸗Sohlleder, ra 
Mafhinen: und Beugleder, Rind:, Kalb» und Ehaafleder in ben verſchledenflen 
Sorien wird gu den möglicft billinen Breifen gegen Gomprant:Zahlung abnegeben bei 
Michael RBeichold ,. Markt Nr. 240. 

Denen. u en 











[2,1] Ausverkauf. 


Joſeph Schmidt aus Neubaus bei Carlsbad 


zeigt den gechrtefien Herrfchafien in Bamberg. und Umgenend ergebenfi an, daß er fein 
Baarenlager von Spitzen, Barben, Hauben, Garnituren und berzl. in weiß und 
per in ächter Qualität billigt ausverfauft. 
Die Bude ik an Der Firma fenntlih in Der Hauptreihe, Nro. 67. 


Meß-Auzeige. 
Unterzeichneter macht dem hohen Adel und verehrlichen Publilum die Anzeige, daß 
er dieſe Meſſe wieder bezogen mit einer großen Auswahl 


Spezerei- Waaren, 


als: feinen Mocca-, Surinam- und Java-Kaffee, Feigen- und Mandel-Kaffee. 
italienische Maccaroni bester Qualität, verfhievene Buppeneinlagen, Con- 
ditoreiwaeren unb befte Qualität; Nürnberger Lebkuchen, das Dutzend zu 3 fr. 
bis ı fl. 24 kr., Maccaroni-Plätzchen bas Pfd. zu 43 fr. mb zu 28 fr, Schach- 
tel-Lebkuchen, Elisen, Vanill- und Louiskuchen bie Schachtel zu 36 fr, Cho- 
colade das Pfb, zu 32 fr, Vanill bis 1 fl. f2 kr. 

Die Bude befindet sich in der ersten Reihe vom S 

aus Nro. 112 mit Firma: — 


Sebaſtian Waltenheimer. 
Kaspar Schubertb ans Stadt Kronad) 


macht feinen geebrten Kunden, fowie einem in- umd auswärtigen Publilum bie ergebenfte 
Anzeige, daß er bie hieſige Mefje wieder bezogen hat mitguter trodener Kern-, Talg-, Soba- 
und Harz-Geife, fowie ganz feine abgelagerfe Taiel-Kerzen und wird zu ben bilfigften Prei- 
fen verabreicht. Für das feit Zahren gefcbenkte Zutrauen dankend, fehe ich auch diesmal 
einem gütigen Zufpruch entgegen und werde mich durch Waare rechtfertigen. 
Die Bude befindet fi im ber erſten Reihe Nro. 22 beim Krackhardt'ſchen Haufe. 
Woll- Waaren- Verkauf 
en gros & en detail 


von Sohanned Kalbfell aus Reutlingen 


empfiehlt dieſe Mefle fein Strickwaaren-Lager eigenes Fabrikat, als: Damen- 

und Kinder-Kaputzen neuefier Facon, Kopfputz, Fanchons, Unterärmel, Her- 

ren-Shawls, fein wollene Gesundheits-Leibchen, Herren- und Damen -Ho- 

sen; fämmtlibe Artikel werben zu außerordentlich billigen reifen verfauft, Nur 2. Bube 
in der Hauptreibe von der Haupiftraße herein mit rother. Firma, 


Strichmanrenlager von 3. Kalbfell aus Keutlingen. 


€ 
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Pr ; 2 4 AMERIKA 1 billi 
„I Schiffsverträge ue 
Fer „alleinigen General- Agentur“ 
BABHBEREG. #.J. Weber, Warit Yro. 220. 
— | —— Keine — 
Perfammlung der Turner im „Prinz Pag", 
| bente he ar Ma ‚im eleganten 33 
⏑ — — — 
Sidfrüchten-Kräuterbonbong obere Prüdr. —— 
find. wieder frifch angelommen bei Mm ‚Für Damen!!! 


. W. Joergum, Während diefer Mefje empfiehlt ihr reich 
Obere Brücke. Conditor. haltiges Lager ſelbſtgefertigter Corsetts- & 


— on ALefibehen zu äußerſt billigen und beridhie- 
As Fenſter⸗Roleaux. denen ebenen E Ks —* 
Die neueſten Muſter von Fenſter⸗Roleaur [2,1] Gorfettsfabrifantin. 
find in Auswahl und zu denbilligften Preiſen Bude: 1. Neihe vom Seminar 'vis '& vis 
fortwährend zu haben bei Hrn. Glashändler pes Herrn Simonie. 











Feinste 


Makronen- & Elifenkudjen 











Magier in der fangen Gajfe. NB. Bon Facon und Güte wolle man 
* b Auerhammer, ſich nur Überzeugen. 
Maler. Auszuleibendee Kapital. 


— Sniro-Mrnnen- Ali rascan 600 bis 900 fl. find gegen gute Wer: 
\ a * en 7 1 ſ 8 + 
Suzre-Oryge — * edetung anpzuleigen. Bo? e Mrpen, 
tober Abends 5 Uhr im Baale ver Auszuleibendes Kapital. 
Zachmann'fgen Wirtbihaft anf dem Thea LOO M find ousgnleiben., Bon wem? 
setplate ladet ergebenft ein. 1. Rang 24 fr. die Grpebition dieſes Wlatich. 
2. Rang 18 fr. Kinder bie Hälfte, Beh 5 
Dr. Robert. @s wird ein einer eiſerner Kohoſen zu 


[4 
FRasier-Messer = taufen geſucht. Von wem? ſaqt bie Grp,d, Bi 
d Fr, 15 | 
eine g i | :&eftern blieb .auf der Mefle ein dalbſeide⸗ 
Den be — zu 24 fr ner grüner Regenſchirm fichen Man bit: 
8. Hofinann, Meſſerſchmied, tet gegen Belohnüng um gefälige Rüdgäbe 
"Haupfreipe Bude Nro. 48 mit Firma. Ir oroention d. FL __ 
Te a Bullieanig u dert Dwei Aronenthaler Delohnung 
6 und 3 Der F— — demjenigen, welcher über ein aus ei⸗— 
— Tun — — item Laden abhanden gekommenes 
Bin ſchwarzer guterbalteneı Fraue ituchmanel ‚Stüd Halbjeidenzeug (Poplin) 
wird gu Fau'en geſucht Nto 1945 in der Sutte. Auskunft zu geben vermag... , 13,1] 


(Deusihes Haus.). HH Kilte.: Wolfeheimer v. Fürth, Rofenbaunt v. Write ,Ftigr. 
Kipingen, Drerelv.Mndn, Grau v Aachen, Landgraf v. Hof, Brendel v Lpzg, Wild v Dresten, raͤßer 
v.Rönigehin,Sämer v. Frkft, Barnidel, Schöttel u. Advok. Fiedler n.Gem.v. Cronach. GrafStadionft. 
d Kaämmer.v. Wien. Bar.v. Wendelbergern Gem.v Breslau. Bar.v Feilitſch v.Hof. Meier n. Gem., 
Rent.v. Berlin Solger-Amim.v. Merzbach Sirebel, Fabrik.v. Bayreuth Wild, Oplik v. Veqnitz. Oertel, 
Priv.v. Steinfels Seiß, Goldarbeit.v. Königeh. Bergemen. Gem, Vriv v Lindau Lobnerflätter v. Haßft. 

(Bamberger Hof) HH. Kflie.: Thusping u. Hainlinv. Stutigt, Scholl u. Münch v. 
Frkft, Biegget v Mehn Redlich v Coln, Günlher v. Ravensbutg, Holſter v. Moadeba, Bunk u. Pelſchle 
v. Bremen, Lanzenberger v Berlin, Greiner u Uebeleiſen v Nrbg, Herdegen u.Waäld rHof,Rorh vSon⸗ 
neber —— Hanau, Lichtenberget v Ludwigehafen, Hunebürger v. Scheinfeld, Trauet v.Göln, 
Hör v Glũdſtadt, givpoli v Stralſund, Koſtner v. Darmſtadt, Meiring v Hannover. Oberhofmei⸗ 
—— v. Roßbach. Sir Cleemueeh, Eequ.v. Gdinburgh. Mi Blawing , Rent v. London. 
Beyren, Regot. v. Paris. 

(@rlanger Hof.) HH. Kflte: Scherer u Strauß v. Nrbg, Merkel v. Fürth, Bamberger 
a a HAchtnbgn. Soßen, VBerwaltern. A vr Ay = in a v. Neuſtadt. Gilling, Fabril⸗ 
bef.v. Maing v. Lindner, £ ptm.v.Wrztg:Duititam, Bro v. Wien H Km er v Dresden. Sauer, 
Scıifiermfir.v. Hamburg. 


— — gpigirt unter Derantwortligleit des Derlegers 3. M. Meindl, 














der Stadt Bamberg. 
j Donnerstag, den 18. October 


‚Der 18. October, der Jahrestag jener ewig venfwürdigen Schlacht, in 
welcher vor 47 Jahren Deutſchlands vereinigte Heereskraft nach dreitägigem 
biutigen Ringen Napoleons 4. Armee niederwarf und die franzöfiiche Zwing— 
herrſchaft vernichtete, wird von patriotiijhen Männern aus allen Stinden 
biefiger Stadt auf dem KRothhofe heute Abends 8 Uhr feitli begangen wer= 
ven. Bei ver hohen Bereutung der Feier und der. trefflihen Geſinnung un— 
ferer Bevölkerung läßt ſich zahlreiche Betheiligung erwarten und eine Störurrg 
des Feites in feiner Weije befürchten. Bei allen öffentlichen Feierlichfeiter« 
ift aber die Handhabung beftimmter Ordnung, noch mehr dies aber bei einerrt 
Feſte nothmendig, welches im Dunkel der Nacht abgehalten wird, Inskefort = 
dere um Unglüdsfällen vorzubeugen Er fi) das Comite veranlaßt, folgen d e S 
zur Beachtung bekannt zu machen. 1. Die Ordnung ſowohl im Zuge, als 
auf dem Feſtplatze wird durch eine Anzahl junger Männer aufrecht erhalte 11 
werben. Dieſelben werben Jedermann mit geziemendem Anſtande begegnertz 
es wird aber, ba fie ſelbſt den ihnen von Seite des Comites ertheilten Frr= 
ſtrultionen zu folgen haben, auch von Seite des Publikams erwartet, aß 
ihren Anordnungen Folge geleiſtet werde. 2. Das Abfeuern von Schießg e⸗ 
wehren, Piſtolen und dergleichen ſowohl im Zuge als auf dem Feſtplatze kanm 
nicht geſtattet werden. Cs iſt ohnedies für Kanenenfalven hinlänglich geſorgt. 
3. Das Betreten des Platzes, auf welchem tie Kanonen aufgepflanzt ſind, 
wird nicht gedultet 4. Das Mitbringen von Kindern und die Anweſenheit 
Unerwacdjener ohne Begleitung ihrer Aufjichteperfonen wird nicht geftattet. 
5. Da ter Befiger des Rothhofes Herr Echarnagel fo freundlich und unei— 
gennützig feine Höhe zur Abbrennuug des Feuers beveit geteilt bat, fo wird 
erwartet, dad bie theilnehmende Bevölkerung nur auf dem gebahnten - Wege 
ſich zum Rothhofe und von da zurück begebe und das Betreten der befamten 
delder gan D as Comite. 








Heute am frühen Morgen fündeten bereits zahfreihe Böllerſchüſſe von 
den Höhen des Nothhofes die deier des Tages an. 


— — 


In München hat vorgeſtern Abends das Srinnerungsfeft an die Schlacht 
bei Leipzig ftattgefunden und foll heute wiederhoft werben. Die weiten Räume 
des Knorrkellers vermochten kaum die Menge ver Gäſte zu fallen, vie alle 
Stände repräfentirten; auch das Militär war zahlreich vertreten. ‚Große Ber 
geiſterung erregten ‚die Antworten auf die: telegraphiich abgeſandten Toaſte 
auf die beiden ältejten fürftlichen Veteranen, den König Ludwig und den König 
von Würtemberg. König Lubwig antwortete: „Nie erhielt ich ein Telegramm, 





’ 
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das mich fo freute; Vormals wie jet, immer war ich teutfh durh und 
dur!" — Die Antwort des Königs von Würtemberg lautete: „Der Ver— 
fammlung- bei dem Erinnerungsfefte ver Befreiungsſchlacht bei Leipzig dankt 
für bie Erinnerung aus biefem Anlaß der König von Würtemberg.“ 

In Nürnberg halten heute zwei Schügen»Gefellfchaften vereinigt ein 
folennes Nachtſchießen bei Ilumination und bengalifch beleuchtete 
Schießhauſe. 


Der Landgerichtsdiener Gg. Sir am Landgerichte Bamberg IT wurde 
an das Landgericht Schweinfurt und der. Gerichtödiener Karl Roth von 
Schweinfurt an das Yandgericht Bamberg . IL, beide ihren Bitten gemäß, 

verfett. 


Das kgl. Kriegsminfterium Hat nun bafür geforgt, daß unfere Haupt« 
landesfeſtung Ingoljtabt fünftighin mit gutem Zrinfwafjer verfehen fein wird. 
Daffelbe beauftragte den Mafchinenfabrif-Director, Hrn. Buz in Augsburg 
mit Heritellung der Wafferleitung und Lieferung eines Triebwerfs mittels 
Dampffraft, wodurch das im neuen Hauptgraben reichlich vorhandene frifche 
Quellwaſſer in bie Stadt und zunächſt in die Militärgebäulichkeiten befchafft 
werden fol. Die Koſten ber Ausführung dürften fih nahe an 50,000 fl. 
berechnen. 


Der Gemwerberath in Würzburg hat aus Veranlaſſung ver k. Pe 
gierung eine Sitzung gehalten und in berfeiben ben fofortigen Webergang zur 
Gewerbefreiheit begutachtet. — Das Münchener magiftratifche Collegium wird 
heute im außerorbentlicher geheimer Sitzung über das Gutachten berathen, 
welches der Magiftrat über die Gewerbefrage (ob Gewerbefreigeit oder nur 
Revifion der Gefege) gleich den erwählten Vertrauensmännern bei der kgl. 


Regierung abzugeben hat. 


Der. rufjifchen Regierung ift die farbinifhe Wirtbfchaft denn doch zu 
org geworben. Der ruffiiche Geſandte ift bereit8 von Turin abberufen und 
dem farbinifhen Gefandten in Petersburg wurden feine Päſſe zur Rüdfeyr 
in bie Heimath überfendet. Das Peter&burger Journal jagt: Man beruft 
fih in Neapel auf das allgemeine Stimmrecht; allein Garibaldi würbe nicht 
fo Häglich nach Victor Emanuel und deſſen Truppen rufen, wenn er auf bie 
aus der Wahlurne zu erwartende Antwort Vertrauen hätte. Die farbinifche 
Armee wird gerufen, um dem Wahl-Orafel die Antworten einzuflößen. 


In Sicilien herrſcht Doch noch große Anhänglichkeit an das rechtmäßige 
Herrſcherhaus. Als in Meffina die Büfte Garibaldi's auf das Piedeftal ges 
fegt werben folfte, von weldem die Statue des verlebten Köhigs Fer⸗ 
dinand herabgenommen worden war, machte dies einen üblen Eindrud. Die 
Bevölkerung wollte die Büfte Garibaldi’s entfernen, worauf der Quäſtor auf 
Aufforderung mehrerer Bürger diefem Wunfche entſprach. — Die farbinifce 
Regierung traut den Garibaldi'ſchen Truppencorps nicht. Sie beabfichtigt 
deshalb, nach, Thunlichkeit die Divifion Türr und Gofenz nach der Aemilia 
zu verlegen, biefelben fängt dem Po oder in ber Lombarbei am Mincio un 
terzubringen und fie im Süden durch alte piemontefifhe Zruppenkörper zu 
erjegen. z 
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Selbft folhe englifche Blätter, die fortwährend ihre Sympathien für 

die italienifhe Revolution laut fund gaben, drüden ihre Entrüftung aus über 
die Unverfchämtheit des Grafen Cavour, daß er an ben neapolitanifchen Ge— 
fandten in Zurin fehrieb, daß die Krone beider Sicilien vacant ſei. „König 
Franz N. verließ feine Hauptſtadt und entfagte foldhergeftalt Angefichts feines 
Volkes thatfächlich feiner Krone." Kine größere Niederträchtigfeit und Frech» 
heit läßt fi nicht mehr venfen. Zuerſt wendet die farbinifche Regierung b. 
h. Graf Cavour 26 Millionen daran, um die Revolution in Neapel in Gang 
zu bringen und mittelft verfelben ven König zu vertreiben und nachdem dies 
gelungen, hat man die Stirn zu fagen, der König, welcher Neapel verlief, 
um die Stabt nicht der Zerftörung preisjugeben, habe feiner Krone entfagt! 


Kürzlich Haben bei Gelegenheit eines landwirtsfchaftlichen Feſtes in Kös— 
lin die hinterpommer’fchen Yunfer während des Feſtmahls gegen zwei anmes 
fende Dinifter eine Demonftration gemacht und einen Zoaft auf biejelben 
durch Ziſchen und Schreien zu hindern verfudht. Es wird nun erzählt — 
und klingt gar nicht unwahrfcheinlich — daß dieſe Junker dem Minifter Gra— 
fen —— das Bert: „Depp: Depp: ——— — —— 







m u m an 


Befanntmabandg. 
(Erſatzwahl für die Kirchenverwaltung zu U. 8. Frau betr) 
Für die Kirchenverwaltung au Unferer Lieben Frau wurben gewählt, die Herren: 
I Als Mitglieder Der Verwaltung: 





1) Geiſt, Lorenz, @lalermeifter . . . . mit 300 Stimmen. 
2) Arnet, Simon, Defouom . . . . = 297 ⸗ 
3) Ordger, Soft, NRiemermeilter . . = 291 P 


Als Erſa männer: 
1) Art "Dacvedermei to... 0: 168 x 
2) Müller, Franz, Bierdrauermeifter . „. = 150 ,* 
was biemit Bffentlich befannt aemacht wird. 
Bamberg, den 2 Dctober 1860. 


er a AR SE Fi 


öder 
f, Regierungs-Afleffor und Wablkommiſſär. 
Andre. Rudhart, Mag⸗Rath, Georg Hofbauer, maurerneiſter, 
ältefies Wahlaue ſchußmitglied. jünaftes Wehlausſchußmitglied. 


Offiziant Rattinger, Actuar. 
Betanntmadhung. 

In ber Berlaffenichaftsfache der Tuchmacherswitiwe Anna Horn von bier werben 

freitag den 19. Dretober I. 28. früh ',10 Uhr 

* Bezirksgerichtsloklale zwei Stücke Flanell im Werthe zu 100 fl. und zwar Ellenweiſe nebſt 
Kleidungsſtuücke gegen fofortige Zahlung verkauft. 

Bamberg, ben 17. Dftober 1860. 

Könialihes Bezirfsgeridht ale Rinzelnridhteramt. 
Der fol, Direktor. * Der Ginzelnrichter, 
Rummel, Plug, f. B.:& Rath. 
Arp «Mr. 61. Lindner. 
Verein für prunklose Beerdigungen 

Nah dem Beichluffe ber 7* Generalverſammlung ſollen jo s Bao es die Renten 
des Vermögens erlauben, drei weitere Pfründen an weibliche Dienſtboten, welche 
lange treu und ſeißig hier gedient haben, jedoch bier nicht heimathberehtigt find, 

verrkten werben a num dieſe erfreuliche Möglichkeit eingetreten ift, fo ergeht an die 
Anfprudeberehtigten die freundliche Einladung, ihre Dienftbiiher oder fonftigen Zeugniffe 
an bem unterzeichneten Vorftand bes Bereins abzugeben, wobei übrigens bemerft werden 
muß, daß nah ben verbienftlichen Leiftungen noch vorgemertter früherer Bewerberinnen 

faum kürzere als dreißigjährige Dienſtzeit auf Erlangung einer en Hoffnung geben 
b 


A 
62 Klebersgaße — 281. 





SEN AENALARIE A GFED ICE veruliven mwreı- 


Seren säen Sr SP -Eourant. Fefte Preife. - >. —— 


edes Stück Reinleinen iſt mit unserm Gärantie-Stempel — — 4— 
>” 5000 eine — 7 a Colliers Habrifpreis 1,2 u.35jl. Kür 12, 18u.24 ir daeStüd, eiw e was nie mehr Sk Fine. E 
* franzo ſiſche Schleier in allen Barven per Stück d fr. Wiener Hauben das Stück zu 18 fr. Feine Glacehandſchuhe per Baar 18 bie | 
20. Kühenhandtücer dae halbe Dugend 24 61836 fr., per GUeA—T ir. Englifher Shirting die raye. Ele 10 fr. Hausmadherleinen, von. |f 

Landleuten brarbeitet, das Stüf 6, T und If 100 — end leinene Theeſervietten, das halbe Dukead 1 fl. 12 fr. Ein Stück Leinwand gu ME 
ein Düpend Hemden 9 fl., feinere Sorten 12; 13, 14, 15, 18 fl. Brabanter Zwirnleinem zu feinen. Oberhemden 16, 17'/,, 19, 21 bie 35 fl. R 
Hollãndiſche Leinen mit rundem, egalem Faden, jehe weißer biehjäbrizer Maturbleiche, zu dem feinften Oberhemden von 20 bie 50 fl. Hanfleir 

nen, aus Rigaer Hanf geiponnen, ächtes Hanpgelpinnit, eignet ſich befonders zu Bettwälhe, von vorzüglicher Dauerhaftigfeit, das Stück von Ihr 
17'/, bie 30 fl, Keinfte Brüſſeler Hausleinen für Damenbemoen und Kinderwaͤſch⸗ von 14 bis 21 jl. Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. 1 - Che 
deck mit 6 dazu paflenden Servietten, reines Leinen, 4 fl, in elejantem feinen Damaſt in den ſchönſten und reichſten Deſſine, 7 fl. Reim Leis * 
nen-Handgeſpinnſt, Damaſt-Atlae, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, in dem neuefien Deflins für 12, 18 und 24 Perfonen , von 15 bis 60 fl. 
Kein leinene Tifchtüher ohne Naht zu 6, 8 und 12 Berfonen in den neueiten Muſtern ‚ das Stück von 1 fl. 30 fr. am und höher. Rein Fi 
leinenes Stubenhandtücherzeua, Hausmachergeſpinaſt aus Gla: aggarm und Atlasſtreif⸗ n, in Stüdea und im Dautzend. Ebenſo Atlas-Damaft- 9 
Handtücher, abgepaßt, za auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und chamois rein Leinene Tiſchdecken in ven fhönfien Damaft-Blumendef- 63 
fing das Stück von L fl. 45 fr. an, wie auch Difertfervietten. 500 Dupend weiße, rein leinese Tafhentüher für Herren und Damen, das 7 
balbe — um 1 fl, 1 fl. 15 tr, t fl. 30 fr., 1 fl. 45 fe, 2 fl. vis 5 fl. Halbleinene Tafıhentücher für Kinder, das halbe Dutzend 30 M; 
und. 36 Ir. rüffeler Spitenhauben 15 und 18 fr. Franzöſiſche battijtleinene Taſchentücher mit eleganten, breiten Bordüren, das halbe % 
Dibend 2 * fl... Leinene Einſätze zu Hrrrenbemden in Dutzend das Stüf von 24 bis 36 fr. ». breite Bettücher-Leinen ohne | 
Naht. 1500 Stüd Schweizer geſtickte Damenfrägen pr. Stüd 5, 9, 12 bis 24 fr | 


Außer diefen hier oben genannten Waaren befindet ſich im Engros ae hier noch eine Partie halbleinener- Arti- M 
fel in ſchwerſter und vorzüglichiter Dualität , welche zu folgenden Breifen fortgegebem werden: Küchenhandtücher feine Y 
Sorten 36 fr., 53 kr, 1 fl.bis 1 fl. 12 fr, Tifchtücher zu fpottbilligen Breifen, Servietten, das halbe Dußend F fl. 12 fr. F8 
bier fl Ein Gedeck mit 6 Servietten 1 fl. 45 kr, 2 fl. bis 3 fl. Eine Partie Halbleinen, für Kinder: und Bett: 95 
wäjche fich eignend, das Stüd 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. Piqueröde 1 fl. 12 fr. bis 1 Fl. 30 fr. ir 


Baruchg Comp.ıstslausßötn.? 


Berfaufslofal: Einzig nur allein im Laden des Seilermeifters Hrn. Kachelmann ine} 
| Weihbiſchofshof in der vauptwagſtrape N% 
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En Pe EEE EEE EEE EFF FL 
HN Sm Laden des’ Seilermeifters Hru. Kachelmann in Weihbiſchofs⸗ 
J A hofe in der Hauptipachitrafie. Er 5 


—— Bamberger Mess-Anzeige. 


! Leinen. and Halbleinen- AusverKkeunef'' 
m Baruch KK CoOmape aus Areslau & nö. 


9 Verkaufslokal: Nur allein! im Laden des Seilermeisters Hrn.Rachelmaun 55 
u im Weibischofshofe in der Hauptwachstrasse. F— 
I@: Tptoler Ausverkauf unferes Leinenlagers, beitebeud im: — 
20 Kiften holländiſchen, belgiſchen, engliſchen, weſtphäliſchen, bieleſelder und Hausmacher-Leinwanden, pracht- 
N vollen Damaſt- und Gebild-Gederken, Handtüchern, Cifchzeuzen und Taſchentüchern, Chee- und Kaffee- Ü 
J Decken in. Leinen, franzöfifchen GSattiſt-Tüchern &— nur Prima-Waaren. 
A BEE Verhältnisse, die wir nicht gerne der Deffentlichkieit überzeben möchten, zwingen uns, — 
a DEE die hirfige Meſſe zu befuchen, um @&eld herbeizusehaffen, um diefes zu erzielen, werden wir bei * 
4 BEE ten Waaren old! miedrige Preise ſtellen, daß das hochgeſchätzte Publilum staunen wird. Was is 
r Br die Reeilität unferer Waaren betrifft, bemerken wir, daß wir feit Jahren die Münchener und 12 
Stuttgarter Messen bezogen haben und daß wir durch bie ftets gute und reelle Maare uns der —* 


Kundſchaft von hohen und höchſten Herrſchaften zu erfreuen Hatten. . r 
c Alle die aine Fennen, werben ermehl m, wie ſchmeiglich es uns it, dieſen ſo häufig gemißdrauchten W y au betreten, wir beffen jedoch } 
zuverſichtza, dan unſer lanıjührigce Geihirrsrenomm:e au allen Mefpläben,, -uns-dafür bewahren wrd. mi Darktihreiern in gleiche Gate: 


‚geHeus perfihern wir 
wis Güte und Billigkeit unferer Warren antetrifit, dad Niemand uns unbefri dit verlaflen wird. 
— Da wir jedoeh in Erfadrung g eracht, daß früber ın Leinen. hier ſchon viele getäuſcht wurden, und: an Stelle von 


seiner Keimemmun gemſchie Waaren ſekauft daben. Wr ouch als Fremde nicht voraueiegen Mnnen, rap man une chne SQ 
Weileres Glauben ſchenlen fell, fo offeriren wir zur keſſern Uebergeugung 


Demieniaen eine Pramie von 1000 Gulden 5 
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Neue Bufendungen von [2,2] 


Haus- Leinwand 


aus der Kreiberrlih von Rothenhan'ſchen Armen - Beitäftigungs:Anftalt in Rent- 
weinsdorf kei Joh. Gahr. Keilholz. 


Ri — — — Se R 
* Weisse leinene er ra ans reinem SFPETTTHTTHT = 
= für Damen und Herren in allen Qualitäten, Linons- &Fadenbattisttaschen- & 
8 tücher mit Borduren und geftict, fabenbatift und Linons nad ber Elle und chi- 8 
= nesische Gras-Leinentaschentücher empfiehlt in reicher Auswahl zu fehr F 
3 billigen feftgefegten Preiſen. * 


4 @&. Selling aus Fürth, = 
® Mittlere Eckbude in der zweiten Reihe am Eingang der Züber- ® 
* —— eisen x 


3. . Kolb, Cravalten-Fabrikant aus München 
bezog die Meſſe wieder mit einer großen Auswahl Cravatten neuefter. Facon, von ver« 
fhiedenen Stoffen, zum Binden, mit Schnallen und gun Ginfnöpfen, von 2 fl. bie zu 6 fr., 
wie auch Halstücher und Binden von Wolle und Seide zu den billigften Wreifen. 
Die Bude befindet fi in Der Mitte Der Hauptreihe Are 64. [2.1] 


— — — — 
a = u on ve SEN IK en er — — — ET TE WA * me are c 
% ER ER Te 12 ee ne 


U mz zn 

Sm Magazin fertige Damen-Mäntel von: I: 
T Gebrüder Lamm I 
a 0m Marplay im Laden des Uhrmahers Herrn Burger 


traf foeben bie erwartete große Nachſendung, befichend aus ben eleganteften, & 
2 neueften und gefhmadvoliften | 


| Herbst-&Winter-Mäntel, Paletots, Bournusse,Überwürfe ] 


° ıc., ferner in Jacken, Anſchließende, Sadiacon und Basquins, ebenfo bür- 6 
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vs gerliche Tuch-Maentel mit Kreegen jum Abnehmen nruefler Art Ay 
A 19 ein, und empfehlen diefe unferen geſchätzten Kunden von Bamberg und Umgegend x 7 
% zur gefälligen Abnahme zu allerbilligfien Preiſen. —— 
J Gebrüder Lamm, B 
“ Damen-Mäntel-Fabrikanten. £1: 
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7. 3. Wolff jun. von Miltenberg a/ 


erlaubt ſich einem geehrten biefigen und auswärtigen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß er 
bie biefige Meſſe abermals mit einem reichaffortirten Lager in Gold: und Galanteries 
Waaren bezieht und macht befonders aufmerfjam auf 

Brillanten- un Granaten - Nachahmung 
von ächten nicht zu unterjcheiben, auch Aluminium: Sahen nah bem allerneuften Ge- 
Ihmad z.B. Broden, Ohrringe, Braceletts, Hemden: und Wanchettenkus pi 
Uhrketten u. dol., fowie Damengürtel in Gummi, Leber und Gold mit Agraffen, 
mentaſchen, Reifefäde von Plüſch und Leber, Hofenträger und fonft im biejes Fach 
einfchlageuben Artikel. 

Da ich mich gewiß durch außerorbentlich billige Preife und gute Waare — 
lann, fo ſehe ich auch diesmal einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. 3.2] 

Bude: Hauptreibe vor Dem arofen Candelader mit Kirma verfehen. 

Dertaut. Zu verkaufen 
Die. II Hs.⸗Nro. 632 ift ee Partei a eine gute Stutzgeis in Diſtr 11 Haus 

geſchälter Weiden zu verlaufen, Nro. 714, 
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(3,2) Beachtungswerthe Anzeige. 


Nur Bude Nro.105 in der erſten Hauptreihelvor Der Züberlein'ſchen Buchhandl. 
befindet fid) auch diesmal zur Meſſe das in ganz Bayern als beft und biesmal auf's 
ſchönſte affortirte mailänder Wachstuch, berliner und elberfelder Fenster - Roleaux, 
beutfches, franzöfifches und amerifanifches Gummischuhlager, alle Sorten abgepafite 
Tisch-, Kommod- und Klavier-Decken, Ledertuch in alfen Breiten, Qualitä- 
ten und Farben für Hutmaher, Möbel- und Chaisen-Ueberzüge, Fussboden-, 
Zeug- und wollene Fussteppiche für ganze Zimmer zu belegen, Gangläufer, 
aud) wollene Bett- und Canapee-Vorlagen, Unterlagen, Fenstergitter. Hut- 
taffent, Transparent, Guttapercha-Regenröcke, Kitt- nnd Gummilack- 
Weachstuch per Eile von 30 fr. bis iſt. 48 fr. zur Zierde und Schonung ber Möbel und 
Altäre, auch etwas jehr gutes, als gewöhnlicheg Tifchtuch zu gebrauchendes Ledertuch von 
39 fr. bis 2 fl. 24 fr. per Elle. BRoleaux von 54 fr. bis 15 fl. per Stüd, als feine 
und orbinäre, grüne, graue nud kolorirte Landſchaften, Jagdſtücke, Jaloufien, Weinland 
Palmen, Traperien, Mabelon, Blumenftöden ıc. Frenstergitter und Flensterversetzer 
von 18 kr. bis 2 fl. 24 fr. 2 
Gummifchube zu feftgefegten Preiſen. 

Herrenschuhe und Selbsthelfer von 1 fl. 24 fr. bis 3 fl. 30 fr. Damen- 
schuhe von 1 fl. 12 fr. bis ı fl 54 fr. Knabenschuhe von 1 fl. bis 1 fl. 36 fr. 
Binden von 36 fr. 1 fl. 24 fr. a . 

Nur prima:Qualität. 

Um einen großen Abjag zu erzielen verkaufen wir zu ſehr billigen Preifen und fehen 

beshalb einem ftarfen Zufprnd entgegen. 


BReichgeld aus Bernsbach bei Coblenz. 


Bitte die Bube Nr. 105 im der erften Hauptreihe vor der Züberleinifchen 
Buchhandlung genau zu merken. 


Das Näh-Nadeln- & Stahlfedern-Geschäft 
von W, Wilzel aus Erlangen 


befindet fig nicht mehr in der mittleren Hanptreibe, fonbern in der 2ten Bubenreihe beim 
&eminar, Ite Abtheilung mit Firma bezeichnet. 

12,1] Zu verfaufen. Kauf-Gefud. 

Gin Leiterwagen mit eiſernen Ad- 1—2 Dienftbotenbetten, 1 Tiſch und Sei. 


fen, netfi aller Zugehörung, ift billig zu ver⸗ ſelſtühle werben zu Laufen gefucht, Näheres 
kaufen. Wo? fagt die Erpedition d. WI. in ber Erpebition. 


HOUR Halaıq uormgadig) 209g u Dienfi-Gefud. 


A Fin ordentliches Mädchen wünſcht ein Un 
HaraärG waggaju1aa n? 2290 uajno) terfommen als Kindemäbchen oder Stubenmäb- 


aaa ne Ho uv joßuoyg uadam Gy hen. Mäheres in der rpebition d. Bl. 

-Jozouerg sand Fuod ma 89 | ——T— Gi nf. — 
‚Brofuggsinvgasg (rel Ein fleifiges Mädchen, welches kochen kann, 

— > Eine Meßbu de kann für ſucht anfs Ziel einen Play. Näheres ıc. 


: : r Geſuch. 
dieſe Meſſe noch ſogleich bezogen wer⸗ Ein treue Berfon, nie fochen kann und 


ben. Nüheres in der Exp. (2,1 ))in haͤuslichen Arbeiten fehr gut bewandert if,’ 
Berkauf. ſucht auf Martini einen Platz. MNäbh.i.d.Erp, 
Ein Külofen mit Rohr und Füllbüchſe ift Ausguleibendes Kapital. 
Billig zu verkaufen. Näheres ꝛe. 300 fl find ſtündlich oder auf Martini 
Bexrkauf. zu 4,9, auszuleihen. N. zc. 
Gin fhwarzer Frauen» Mantel ift zu ver: Berterenss. 
Faufen auf dem Kaulberg Haue-Nro. 1403. Geftern Nachmittag wurde eine in Stahl 
3u verlaufen find nefaßte Brille im Futteral verloren. Dem 
awei guie Geisen im Diftitt III ‚Sinder eine gute Belohnung. Naͤh. i. d. Exp. 
Haus: Nıo, 1275. : — Wr f 
Berkauf. 
In der Frauengafle Haus-Nro. 472 find 
Meplwürmer zu verkaufen. 













— — J 


Gefern früh wurde vom Schillerphats bis 
‚zur Fleiſchbank ein Portemonaie mit eininert 
Ihalben @ulden verloren, man bittet um Mü 
gabe in die Erp. d. BI. gegen ein Donceut. 
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ar F m 2 nach AIERIM A fdnden zu den billi 
ER Sciffsverträge Tarifen täglich —*8B Br > ee 
u alleinigen General- Ager tur“ 





IEBEHRG. EP. J. Fieber, Darlit Üire. 220. 


* I Schwedische 10 Thlr.-Loose. 
lc FR chwedische : ılr.-1.08se 
-naha Fackeln Ziehung 1. November bei 
zur. deier des 18. October find zu haben te . „I, Eilbermann. 
| Lorenz Krans, Filbelm Zimmermann 
Seilermeister aus Untermarxgrün in Sachsen 
zeigt ar, daß er wieder die Meile mit einem 


* Aepfel⸗Moſt großen Lager von 


von den beſten Sorten iſt in kleinen und zro⸗Mund⸗ u. Zieh⸗Harmonika's 
Wartisy an haben auf dem obern Stephans-|| 1, aud Saiten-In — — 
erg Nro. 1555 bei er * 
r i zu billigen Breifen verkauft: Auch 
_______ „‚Tbomaa:Fleischmenn. ift ein Fie-Harmonium zu baten, welches für 
Antomaten- und Woltiheoter De IOT IR an der —* et * 
auf dem Schiesshauspläfze. |\neben Harmonika’s reparirt, welche mit 
Heute Donnerfiag und die folyenden Tage Schrauben verſehen find. (Der Verkauf en 
der Meſſe täglih 2 große Börfiellinaen der gras & en detail) " 13,2] 
unübertrrfflihen Autemoten, als Sriltänger, u — — 
Pantomimifien u. ſ. w., nebſt —e— Mathias Brandt 
toreeqien, dann der neu erfandenen mechani⸗ aus Dinkelsbühl verlauft en gros & en 
ſchen Rebelbilder und ber bie jeht noch un: detail feine gejtridte und gewobene Wollen- 
erreichbaren dineifhen Parken: Produftionen. waaren als Manns, Frauen: Anaten- 
Anfang der Borfiellungen 5 und 8 Uhr und Mädchen: Raden Soden, gefüt— 
Abents. lerte Stiefei Handſchuh, Kinderſtrümpf, 
Zu dieſen höchſt intereflanten und lehrrei-Strickgarn ꝛc 








chen Vorſtellungen ladet ergebert ein | Bude Nro. 31, erſte Seminar- Reihe mit 
Tschuggmall, Firma. . [3% 
Mechaniker aus Tyrol. | Weriorenee. m 

Anzeige Vorgeſtern Nach!s wurde eine goldene 


Unterzeihaeter madt befannt, daß er mit Uhrkette mit Schlüffel vem Theater: bie in 


ine russischen Schaukel —* Konigoſtraße verloren. Der redl. Finder 
angefommen if. _&ie befindet ſich auf bemjjwird. gebeten, biefelbe gezen einen Rronenthar 
Sthiefhaueplage und iſt ebenfowehl benupbar fer Belohnung bei der Erp. d. Bl. abzugeben. 
für Grwachfene wie Kinder. Diefelce erfreutel] Kine arme berürttige Frau verlor vorzeftern 
ſich in den meiften und größten. Stãdten Deutich vom Mohrenpeter bis zum Fäßchen eine 10 
lands des größten Beifalls. [4} Ifl⸗Relle, um teren Zurüderftattung dringend 
c. Müller. gebeten wird. Parbora Graf Mro. 97%; 


(Bamberaer Sof.) 89. Kilte:: Nıbm, Bingo, Maier, Hlum,fFeuerbad, Strauß, Schu: 
ſter u. Bergeonv Frift, Mailänder u. Maudelbauer v. Fürth, Böhm v. Ebenefld, Wolf vChemnitz. Or oñ 
v.RabrBaugardtv.Limburg, Sromberg u. Ehnholdt v. Bremen, Seibert v. Müggeburg, Mehler v. Düls 
fen, Derheimer v Dormſidt, Biermann Gladbach, Gotſeniug v. Kopenbgn, Roͤllberg v. Dresden. Se. 

vdiſchofl Gnaden J. v. Seneſtrey, Biſchof, u. v. Seneſtrey, geiſtl Rath v.NRexenebura Dr. Kellner, geifil, 
Raih v.Gichftädt. Dr. Pdaner,Adnof.v.Kürıb. Wiedemann v Eiſenach. Whiream, Rent.v. Nettnghom. 

( Deutſches Haus.) 99 Kflie.: Drofte v. Gladbach, Häfner v. Nebg, Böhm v. “urg- 
fundſidt Nager v. Hambg, Hahn v.Fürıh. Wentzel, Fabrilbeſ v. Gräfenthal. Bar. v. Horned v Schloß 
Thurn. Frhr.v Mainzer v. Berlin. Br.e.Schöller, Rentb.-Gatt.v Cronach. 

(Drei Kronen.) H6- Kflte.: Bauer, Kifner u.Cppel v Nbg, Roſl, Regensburger, Ger— 
lach u.Meier v. Fürlb, Erich, Hert u Schedlv Erfurt, Hartmann u. Haupt v. Volkach, Sulzberger u, 
Fuße. Kiſſingen Wailand v. Homburg, Craͤmer u Föriſcho Meinz, Kimmel u. Schröder v. Berlin, Hi⸗— 
el u. Weyermann v. Feuchtwongen, © teinwebler v Büricd. Bayer, Dechant vHerzogenauroch Kochert 
vBmnefelden, König v Ollereberq u. Othninger v. Thannheim, Pfarrer. J 

(Erlanger Hof.) HH. Kite: Goper v. Mchn, Adler v. Frift. FrGoſſin v. Hbra. Rüm⸗ 
lau.Holzbolr. v. Holland. Manner, Buchhlir v. Augebg. Sallauf, Prof. v. Lpzg Nieblich, Maurermſtr.v. 
Gronab, Dr. Mlaun,pr.Arztv. Dresden. Lunz. Antiquat v Hannover. Otterburg, Stadtrath v. Bremen. 
Caſſel Maler u. Beubel, Inſpelt.v Wien Möder, Priv v. Aſchaffenba. un 

Redigiss unter Verantworiuchtei des Werlegers I. MD. Weindl, 
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GETBEEUWEREN TERROR — — — 
— — bem eee 
.... Die, Beier, des‘ geitrigen Tapes tat Bon’ Wettek auf's Herrlichſte ber” 
günſtigt und gin in erheßenper —13 Um Uhr⸗ Abends bewegte 
ſich ein langer Zu mit 





3 .bon Turnern mit Fackeln, die Regimentsmuſtt des 520 
Anfanterie-Regiments an der Spitze nnd Immogt von inet ichtgerrängtens| 
Muffe von: frohen , Theilnehmern, durch die! Langgaſſe über den. Domberg amd 
deſſen Fuße mehrere Hänfer ſehr ſchoͤn befeuchtet waren und bengaliſche Feuer 
abgebrannt wurden, Und über den Jaloboberg mad) vdem Rotho. Vonudort⸗ 
leuchtete ein mächtiges tenpenfeirer dem. Zune entgegen, ununterbrochen⸗· er⸗ 
tönten — und ſtiegen Raketen auf Roketen Die Fackeltrͤger ſchlofſen 
einen Kreis; mehrere patriotijche Lieter wurden geſungen, vatuntet Bas deutſche 
Vaterlandafied, und, Hr. Landgerichteaſſeſſor Schn erd ernielt: nachſtehende be⸗ 
geiflerte. Nebe:  - :, ur late Haondi nd ‚nnelE 1d dm ‚nordT 
Meine deutſchen Brüder! Ich will nicht entrollen jenes, jede deutſche 
Bruſt mit Entrüſtung erfüllende Bild tiefſter Schmach, In welche franzoſiſchen 
Zwingherrſchaft am ——— Jahrhunderts länger wie ein Zahrzehend 
unſer großes ‚herrliche "Baterlond geftürzt hat, nicht gedenken den Zeit inn⸗ 
welcher, Napclechs, Heeiſthaaren pündernd, bis auf!s Mark aufſugend und 
ſitlenberderbend über unſeren Goucn lagen nicht gedeuten der Dina) wo deutſchen 
Krieget auf des Erobertzs Geheiß in brut ermöorteriſchen Schlachten ſichn ge⸗n 
genüber ſtanden, wo freuide Spine nach Worten nad Gedanlen haſchten word 
erle beutfche Bürger bluteten, veell ſie es wagten des Vaterlande Erniedrig⸗ 
ung, in Wort und, Schrift, zu edenfen, imo’ die Evelften ver Nationgweinpeisli 
malhheerde weggeſcheucht und 9 deutſche Fürften ihrer’ Throne beraubt im 
ferhen Auslande ‚eitte Zufluchtsſtälte ſuchen mußten und Andere deutſche Büntn 
ſten zufrieden fein durften, wenn fie im Vorzimmer ihres Protectors ein ngeal 
neigtes Lacheln begnadigte. Nein es bleibe uentrollt dieſes Bilde der Schmach 
das heutige Feſt jet ja ein Freudenfeft und darum eh, wenn auch mit luxr zenu 
Morten, der heutigen Feier Bedeutung gedacht. 2 Mamionsiglon mus 16 
Nachdem Gott der allmächtige Lenler der Menſchengeſchicke Napoleons 
Hebermuth und eine Weltherrſchaft erftrebende‘ Pläne An ven Eisgefilden Ruß 
{ande zu Boden gedrückt hafte, da erwachte Haus Meuen der Freiheits ⸗ mw a 
Unabhängigteitsprang ‚ver Deutſchen. Noth hatte ſie gelehrt ,"!daksi Ginägtein ı 
allein Macht ‚gebe, und nachdem nun der Auffteigende junge Adrader deut ſchen 
Freiheit ſeiue Schwingen in Yen blutigen ‚Sylathten bei rem Bangenz Bro W>4 
Beeren, Drssven und Dennewig geprüft Hatte; wenm leich &pttufen Stichen 
ned nicht mit erjehntem Siege Frönte, lagerte Napoleon dor M Iameidt and 
16,. Ofteber, 1813 mit mehr denn 180,000 Mann’ int adeiten reifen anne ep 
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zig, den Angriff der verbündeten deutſchen Heere zu erwarten. Er geſchah und war 
furchtbar. Allein trotzdem war im Laufe des 46. ‚October der Sieg für bie 
ie Waffen noch mehr als zweifelgaft. Nicht fo als mach Kurzer Waf⸗ 
fentuhe am 17. October der Kampf am 18. mit erneuerter Heftigkeit. loobrach 
Vergebens bot nun Napoleon auf, was Erfahrung, Uebung —— 
Glück vermochten. Dem Andrang der von Freiheit begeiſterten Deutſchen 
konnten feine Legionen nicht mehr widerſtehen. Am Abend des blutigen Ta— 
ges, in ein wild Dreied zufammengebrängt, wandten fie den Rüden, dieFrei⸗ 
heit hatte geſiegt und der gefchlagene Zwingherrſcher eilte in unaufhaltſamer Flucht 
dem Rheine zu. Hal wie da die deutſchen Herzen aufathmeten, wie da ein 
neues Leben, neue Begeiſterung für's Vaterland in alle deutſchen Gauen zog. 
Verſchwunden war die Nacht der Feigheit und der Schande, und wie ein leuch— 
tender Feuerbrand durch weites Dunkel, glänzte deutſches Heldenthum durch 
die weite Erde. Das Feuer iſt das Sinnbild des Glanzes, darum lodern auch 
jetzt zum Andenken an jenen herrlichen Sieg deutſcher Kraft und deutſcher 
Einheit dieſe Flammen durch die heutige Nacht. 

Allein die Flammen, die wir bier entzündet, find nicht nur ein Freu— 
benfeuer, fie find auch ein Wach feuer. Darum find fie auf die Höhe des 
Berges geitellt. Sie rufen Hinaus in die Naht. Du wacht und bleibt 
wach, deutſches Voll! Denn jenen Thron, welchen beine Väter auf Leip- 
zigs blutigen Gefilden geftürzt, er ijt wieder aufgerichtet an der Seine von 
dem Neffen. des Mannes, den tu zu Boden geworfen.. Er fteht wieder, jener 
Thron, und der Mann, ber ihn einnimmt, ift bein gefährlichiter Gegner. 
Sieh, feine Hände triefen von Blut, Meineid laftet auf feiner Seele, Lug 
und Trug find- feine Worte, nichts ift ihm. heilig, weder menfchliches noch 
göttliches Recht. Aber vor Allem dir Deutjchland droht, die Gefahr, weil 
er weiß, daß du ber freiheit, des Rechts und ber fittlihen Ordnung feſtes 
Bollwerk bift, und weil er weiß, daß wenn bu gefallen bift, nichts mehr ift, 
was er zu fürchten braucht und nichts mehr ihn hemmt, den wiederaufgenom= 
menen Plan franzöfifcher Gewaltherrfchaft durchzuführen. Ya Tovere hinauf 
du Wachfener und lodere hinüber fichtbar über den Rhein, auf daß Deutſch— 
lands Feind erkenne, daß wir wachen und mit welcher Gluth des Haffes wir 
ihn empfangen wollen, wenn er und zu nahen wagen follte ! 

Das feuer ift das Sinnbild der Einheit, allvernichtender Kraft und 
alles beſiegenden Muths. So laßt uns denn an biefen heiligen Flammen ge— 
loben: zu ſtehen und zu wachen für des Vaterlandes Freiheit und Unab— 
hängigfeit, und ruft die Stunde der Gefahr, einig und unbeugſamen Muths 
uns zu ſchaaren um Deutjchlands Banner, es Hochzutragen durch Nacht und 
Blut zum golvleuchtenden Sieg, für unfere Freiheit zu lämpfen, fo lange noch 
eine Fiber zudt, — bis zum letten Blutstropfen. "Lieber untergehen, 
ehe wiederum Tyrannendrud unfer Heimathland entweiben 
barf! Und ſo ftimmt. benn ein Brüder: Hoc Deutfchlands Freiheit und 
Unabhängigleit!* | 

Während fo die Feier auf dem Rothhofe vor ſich ging, brannten auf 
ber Altenburg von Zeit zu Zeit rothe bengalifche Feuer und ließen diefelbe 
weithin wie im Zauberlichte erjcheinen. Auch auf verfchiedenen Anhöhen in 
der Nähe ber Stabt ließ der patriotifche Sinn der Eigenthümer von Gärten 
und Billen verfchievenfarbige bengalifche Feuer abbrennen.. Im, der fernerett 
Umgebung bemerkte man 6 größere Freubenfeuer, darunter auf dem Giechberg, 
Stoffelberg, Kreuzberg ꝛc. auch hörte man von Zeit zu Zeit ferne Böllerſchüſſe. 
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Gegen 9 Uhr kehrte ver Fackelzug wieber bis zum Schillerplatze zurüch wo 
die Facleln ausgelöſcht wurden. Bei ben Theilnehmern aber wird die Erin⸗ 
nerung an dieſe Feier nicht — den Funlen ber, Be— 
geiſterung aufbewahren und zu hellen lammen anfachen, wenn das Vaterland 
aufs Neue in Gefahr kommen ſollte. * — 

Bon Staffelſtein wird uns folgendes berichtet: Der ‚Staffelbera war 
neftern mit einem großen euer weit fihtbar. Raketen, bengaliſches Feuer, 
Reden und paſſende Lieder machten ben Abend zu einem ; wahrhaft feſtlichen. 
Dazu durchzog diej Landwehrmuſik bie Straßen und Alles betheiligte- ich 
mit Begeifterung. "Man konnte von ber: Spike bes: Staffelberges aus. vier 
und zwanzig ener zählen. - und 

Vielen unferer Lofer wird es angenehm. fein, nachſtehendes Gedicht, 
das gefterm in einem engeren Freundeskreiſe verteilt wurde, dem Tagblatte 


einverleibt zu ſehen. 
Der 18. Oetober. 





Mer Jahrestag ber Völkerſchlacht ehrt wieder ET 
Und zu dem fFeuerberge *) jtolz Hinan 4 

Zieh'n voll Begeiſterung die deutſchen Brüder 
Und zünden dort der Freiheit Flamme an. — 

Der Freiheit, Flamme, die in jenen Tagen, _ , 

Wo einft Germania mit Niefen: Hand 

Die Feſſeln löste, die fie Tang getragen. 1 

Auf diefem Berge bier zuerſt gebrannt. 4 su .n u mnine.m 
Gedenkt Ahr noch, Ihr Männer imd Ihr Greife, mon 
Des Hocgefühls, das dort bie Bruſt durchglüht'/ nn Bi. _ 
Grünt Euch ein Blatt noch von dem Lorbeerreife,. 

Das herrlich um das deutſche Haupt geblüht, 

So weiht es Euren Enten, Euren, Söhnen, 

Und fachet fie zu großen Thaten an, —— u 

Denn, ferner. Krieges: Donner wildes Dröhnen 

Zeigt eimer ernten. Zukunft blut'ge Bahn. 

Und fehließt den Reih'n um diefe heil'ge. Flammen 

Und ſchwöret hier den großen, heil' gen Schwur::. 

Die Deutfhen halten treu und feſt zufammen, 

Und diefen Eid, es Löf ber Tod ihn nur! ui 

Und aufwärts trage ihn die’ Feuerfäule © Dat: 

Mit glüh'nden Schwingen zu dem Vater dort, " m 

Durch alle’ deutſche Gau'n mit Blitzes + Eile 


Führe’ ihn bie Windsbraut im, Sturme fort, Ba. 
Und tauſendfach ball’ ihn das Echo wieder en TEEN 


Bon ferner Oſtſee bis hinab zum. Rhein, 5.;,, 
Bon allen Bergen juble es hemiedr:? +... mn u 
Groß, einig, frei fol unfer Deutſchland jeint- 4.maı 5° 
*) Bon dem auf der Altenburg ruhenden Marens, ber dieſes vatetländiſche Feſt Hie® 
Leben rief, fo getauft, von weldjem ‚ber Di u etel an. feinem ‚Grabe jagt: 
enn bie heil'gen Flammen mwallen ‚ 


+ Drüben —9 bem deuerberg, 
Soll Dein Name auch exſchallen, 


Auch dies Feſt je war Dein Werk, 


in® 


vol 


r | SEHON Sm 913 null as 6 177 sirua] dl 3) nan3d 
—2 — „Fi 44 ‚Bälle ar" &katsfirbehitgunge Spezrallaffe:  Miächen,iHr. 
ann ahr Ye e' auf "bie" erledigte ¶ Controlcuro ſtelle del der· Staatsſchulden⸗ 
gutgs Haupftoffa befördert "und oder. -Gaffies der) Staatoſchuldeutilgungs 
„eig Bamberg, ‚Hr.. Buchner feiner Bitte —— in ‚gleicher 
Eigeiſ ſchaff f, zur, ‚ Speyiattaffe: Mind Drängen Derfeht verfetzt 


—5 tan tm 9% 
mn " (Girigefänbt)" Wir glauben‘ ber Benölferung iv Bambergs einen — 
2 Dtenft hir ermweifen ern wir fie auf die photographiſchen Rebeibilder auf⸗ 
* — machen welche Hre Georg: Neifersim ſchwarzen Adler zu Anſchauung 
bringt. n England bieten biefe Bilder ſchon Kinger den, Gegenſtand ‚allge: 
—2 — eube und Belehrung: "Herr Reißen bat fie: auf dem ‚Sontinent zus 
Lingeführt“ und Fr fihten umewbhulchen Aufwand wird ihn gewiß auch 
bei uns allgemeine Theilnahme belohnen. Alle Kosmoramen, wie wir ſie 
ſahen, bieten das Inteteſſe nicht, welche dieſe Nebelbilder wecken. Sie find 
das treuefte Abbild der Wirklichkeit-und - das zauberhafte Licht, in welches fie 
geſtellt ſind, erhöht die Reize der gregertigſten Denkmäler der Kunſt, welche 

und bier vorgeführt werben; 


Bei ber am hen — ge Seonbing Begonienen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung fommen zwöl "Fälle zur Verhandlung, darunter ueun Verbrechen 


gegen das Leben bed Rädften!! und’ drei gegen bas Eigentum. 
la Zu — ut ) 


In Augsburg find‘ Kienftog: Nachta;ciren 50—60 Mann von den Pie: 
montefen gefangene päpftliche: Soldaten, lautey Baherm, in ;traurigem Zuftanve 
angelommen. Wiele benbfichtigen id wieder für ben Kriegedienft des hr. 
Baters ste au laſſen 


In Givita-Ga| Wi Sat ı ein ——— ER die Herrſchaft des 
Papſtes wiederhergeſtellt. Die Nationalgarde übergab dag Fort und die Ge: 
fangenen. Der Gemeinderath von Viterbo hat gegen die franzöfifche Occu- 
pation feierlichen. Proteſt eingelegt. 


Die amtliche „Tüekner Fein Zeitung" — Aungeßchi⸗ der drohenden 
(?) Stellung Deſterreichs ko neem kei ven ſich unſere Truppen längs 
des Po unter: dem Kommando Cialdini's, Cucchiqrijs und Durundo’s. Die 
Dincio-Finie wiwwsnon‘ Lamarmora wertheidigt. ¶eſterreich rüftet ſich zur 
Vertheidigung feines !&ebietd gegen⸗einen Einfgh, ‚ver nach dem Verfahren 
Sarbinien’8 gegen Neapel und den Kirchenjtaat ic zu beſorgen iſt — und 
das heißt man in Turin eine Drohuug!) 


(Mehrere Menſchen ii Oktober as) me daſdad wird gemel⸗ 
bet: In der Nacht vom 9. bie 10. d. 'M. Hetrfchte am Gebirge ein fo 
furchtbares Unwetter“ mik Bord find Sohneegeſtsber, wie es nur zur Winters 
zeit zuweilen eintritt. "Zt belfagen iſt, daß mehrere Metfchen dabei ums 
Leben gekommen find. Auf dem Wege aus der Schneeberger Waldung nad 
ihrem Wohnort ſindebdret Perfonen, ein Mann aus Watſch und zwei Män— 

Yin aus Grafenbruun «Bezirk Feiſtzie) nebſt einem, Ochſen erfroren gef inden 
worden NNuch bein&e: Peter it ein‘ Mann, ber mit einem mit, ‚zwei Kühen 
befpannten Wagen in ven Wald fuhr, erfroren. 


Der Seiltänzer vi bonbin nahm Frglich- auf fein über den Niagara 


FREENET ef, Liten er IE 9 Hat... 
und“ ftelfte ſid darauf auf ben. Kopf! ei 


„werten ft — unter B, o00 Doors ot 
es ————— van 
:CoN 6 OR re 






Eu — Ehre ei 


Inuzog 
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—Eamſtag dem 20 d. Mis Abends. uinr im easiı ns 
Hru. Robgrt, mit dem IAS BR ÜSTRER AHSERRSSEn, m ns —— 





















ortand. 
Ci n . > / —— 
ae a sie: S— ss * et iij — 
DANKSAGUNG. J — 


—— 


8 ge bie zabıkkiät — an dem dihendegn ſſe und Trauer N 
3 gottesbigufte unferer innigftgeliebten Gattin und Mutter, ber, Schloffermeifterft 
\ 


Dorothea Hein, geborite‘ Aller, , 


—* wir allen Berwanbten, KL und Bekannten den hexzlich — F 
Der tieftrauernde Vatte Br 


mit IeFigR 3 Kindern. 






are CINE 8* —2 —X — * 
EN er x —— REREE Er > 


32 Tl X‘ Herold. und Sind. nd 29 | 
aus Georgenthal bei Klingenthal, in, —4 
beziehen dieſe Meſſe wieder mit ihrem wohlaſſortirten Lager Zieh-, und ar 
nica’s, Concertina’s, mit Notem ınıd Minmern bezeichnet; und, Sitten, Mana 

neigte Abnahme. Die Bude befindet ſich wie gewöhnlich. in dersgweitew.Meihe, 


minar gegenüber und ift mit der Firma — Dr Verkauf äft en gros und en detail 
und werden? bie —— Preiſe —— a. 


ra 





5 F Totaler Ynsverfanf \ pegen 1 Mufnabe des — — 


GEines ſeit vielen Jahren im Rufe der ‚größten Solidität hehaukienkesr 


Serren Kleider Magazin | id 


: 2 ehe fib in ıdie tronrine Nothwendigkeit verſetzt, ſein Geſchäft di als nür J 
irgend ‚möglich auszuverlauſen. 319 60% 
Demzuiclge babe birfiae, Mefie bezogen, und verfaufe, is um. girls °P 
räumen, gu wahren Epotipreifin. 
Das Taqaer. enthält: 
Wintehröcke und, Ueberzieher von A fhdis 28 


S h "Belnkleide —ãA uud Tweens 7 ‚=. -, Ei . 














+. 


leider . 


pe $: 2 Audi Hd { IE 
— —— frögke, er I EL 


3* —— Burnusse, Capuzen ebenfalls zu wah⸗ 
E27 sa side a 

+ Kür Alsuer 4 Ar sung, PH 

‚hi Einihtilgeihnarm: ind: ze ehe fie can! Kanden werlauft. 


LE ———— am} Zur LT: | Siege ar | 





— — —ñ— — * 


or 


neigten Zufpruc, entgegen 
13,2] 
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“® ee > 
Fdchweizer Seiden-Waaren-Lager } 


RR Seide verferliaten fhwarzen und garfärkten Eeidenftoffen. Das Allerneueſte für 4 


Doamen⸗gleider, Mäntel, Mantillen, Futter ꝛc. 2c.F 


nn 


t 
4 
— — 
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Das große gemeinſchaftliche Kleidermagazin 
vormals Junuugsmagazin aus Nürnberg —3 
ſich biemit/ einem hoch gechrten Publikum Bamberas und Umgegend anzuzeigen, baf 


beebrt 
daeſelbe vicfe Meſſe wieder mit einem veihbaltigen für die Winterfaifon beftens affortirten 


Aiderlager bezieht. Das Verkaufelofal befindet ſich im 
aufmann Krackhardt’shen Hause vis A vis dem Brau- 
hause zum Eckenbüttner am Maxplatze. 
Unter Verſicherung prompier Bedienung und möglichit billigfier Preife fieht einem gr: 
im Namen Der Betheiligten 
Ch. Heicher. 
















— — — Hass y x 
MU” En sros & en detail, BE 





von 


— Bar; 

HK. Steim-Wohler aus Rapperschwil 
FIR am Zürichsee (Schweiz). Lu 
3 begicht wieder diefe Meſſe wie gewöhnlich in der Gfbute Nr. 20. in der 1. Reihe X 
mit Birma verſehen und mit einer reichhaltigen Auswahl von aus rein geichter ZI 


















Herren: Halstücher, ſchwatz, von 1 fl. 42 fr. bis 4 fl. 
Herren-Gravatten (Slips) iy 36 Sorten vom 24 fr. bie 3 fl. 

Damen:Gravättdhen von 36 fr. bie 3 fl. 

DameneCachenets von 1 fl. 48 fr bie 3 fl. 

Damen:Fonlards weih, gelb und roth von 1 fl. 24 fr. bie 3 fl. 'ırı 
oulards, in 40 Defiins das Meucfie von 2 fl, 2 fl. 24 fr. und 3 fl. 1287. af 
amen:Kleider von 20 bie 35 fl, Salon: und Brautfleider von 30 fl. bie SR 
95 fl., Balllleiver (Seiden-Gaze) von 24 bie 28 fl. Sr 

Peine ihwarzen Seidenftoffe, ſowie aub die Herren: Haläbinden {I 

MS haben dae ſchon länaft berühmte, Schwarz-Brillant‘, weldies weder die. Farbe 

0% wecdjelt, noch den Ganz verliert, wofür garantirt werben kann J 
Reellſte und billigſte Bedienung zuſichernd, empferte ich mich hochachtungs— J 


— * 
von KH. Stein- Wolter. 

73 Der Verkauf dauert wegen der Au- Münden: Dult dabier 1. Meßwoche vom 7 

Breitag Abend 2. Meßwoche von Mitlwoch Mittag Ei 









8 Sımftag 









4 








en 


SISTERS * x“ 
n — J ee —— D 
* ⸗ ER, ER Fe Re N 28 


I: EB. Fensterer, 


Hlof-Parapluis - Fabrikant aus München, 
eınpfichlt während der Meſſe fein bekanntes bedeutendes Lager aller’ Bat: 
tungen moderniter | 


Megen⸗ und Sonnenfchirmen 
14 zu äußerſt bieigen Preifen. 821 
+ Die Bude befindet sich in der Hauptreihe. 


'Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefold, 
—— Leinwand-, Drell- und Damast-Lagör unter Zuji 

\ r . . * 
Beilaufelotal wit früher bei Hin. Kolchoid am Marplafe, | 





fd 
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De Unterzeichnete empfiehlt fi mit einer. großen Auswahl echter Pariser "Blumen : 1 
und Straussenfedern, aud werden alte Febern reparirt. Deine Bude iſt vor \ 

dem Haufe des Herrn Kaufmanns Krackhardt. 


[2,2] G. Adam Loch aus Nürnberg. 





[2,2] Ausverkaurt. 


Jofeph Schmidt aus Nenbaus bei Carlöbad 


zeigt den geehrteften Herrichaften in Bamberg und Umgegend ergebenft an, dap- er’ fein ; 

Waarenlager von Spitzen, Barben, Hauben, Garnituren und bergl. in weiß‘ und | 
Hwarz in ächter Qualität biliaft ausverkauft. - 

Die Bude iſt an Der Firma fenutlih in Der Hauptreihe Reo =>. 


"9-77 2 Tann ade EL TOT Tree 
ER — Aempeltiniigr Füreti 


eine russischen Schaukel ' 27) ° wi 
angekommen if. Sie befinder ſich auf dem embfichtt ſich jthiger 
eg und ift ebenfowehl benußbar nd Druden aller an ei wi 


ber Auswahl neueſter Muſter, — * alte“ 

8 —— En — — — Woche per —— ———— un verſpricht 
lands des größten Beifalls. [5] ar Breife, ‚ en (2) 

€. Müller. rnbe zn 15. Dt. 1860. 48 

u Dempelein, Shönktset."” 

“Ganz gute dürre Zwelſchgen ——— 

find zu baten bei Nikolaus Mayer Ein Webſtuhl (Regufat Y) mi 

in in der Weide Beide Haus Nro. 310 Diſtritkt . lJ. Schlichtmaſchine iſt billig ‚zu 4 


ttauſen. 
Anlomalen. und Welilhealet Das Rahere in ber Expeditisn. 


Ei noch gut erhaltener jhwarzer Frack 
auf dem Schlesshausplatze. . fir einen jüngen Menfhen ift zu verlaufen. 
Heute Freitag und die folgenden Tage Näheres in der Erped. 


‘ der Mefle täglich 2 große Vorfiellungen der — Haut: TE FERN ERDE 
‘ unübertrefflihen Automaten, als Seiltänger, : 
Pantomimiſten u. f. w., nebſt Fheater- Bit. f „9% Arche ib, : — ——— 
tortequen, dann ber neu erfundenen mechani— nit nter ef * in je 65 J 
fen Nebelbilder und der bie jeht noch un⸗Aei unier e ir Ann 
erreihbaren chineſiſchen Farben⸗ Produftionen. Offener Dtenf. 
Anfeng der Borfiellungen 5 und 8 Uhr] Auf Ziel Martini wird ine fleitige Per 









Abe fon, die im Lochen * ren mg bt. Das 
J dieſen hochſt intereflanten und lehrrei⸗ Nähere im der Er. 
hen Borftelungen ladet ergebenfl ein Dfiener Diem 
Tschuggmall, Ein ordentliches Madch — 

Mechaniker aus Torel, Kochen erfahren ift und en. hä — 

—A ‘Suwrj uopo ie Arbeiten unterzieht wird —5 ef gefucht. 

— ‘133 wur A BR F Bee: 
Invx wi uagau quyag usıdz mag m Mittwod wur zo —* naie- 
Img Bat * uo)og aijandu puhenthaltend circa fl. 40 * —— — 


aꝛqu u⸗aqaa. Yo !agaßgo uolaag; uꝛbiq auf dem Wege dahin ee Un Rüd- 

ug ng n uꝛppoxa ꝛquix PK »qpuob ſgabe in die Expedition gegen Eetmmigkeit: 

z90 ga aꝛqol m uapog ‚#70 “aynıy aqusPll wird gebeten. 

vᷣypun a) —* Er ung) Verlorene. — 

gu pr gog ꝑbltun ↄluagabaa ag nz Gin ledernes Kinderfchüß'chen — 

Ing wpgaalipog maus {pr ↄpou 0) uondql dem Schießhauoplabe ie * Naheres 

nf uaqog uauago uau ‘330g uajoqꝛa guanvj Derloremes, 

215) 214 vunaov⸗ — a2 uoa pu vg In dieſer Woche eg Bisupsicch 
a 1X, verloren, Der Finder wolle «8; ud. 


Gin guterhaltener Kauonofen ift killigfi wei 3 ronent Itlo 
— — en —— aha Mi * ung 
uTaufen geſucht 
wirb ein Kleiderſchrank * — Holz und nem Xaben abhanden gelo 


ein Schlaf» Divan oder Rubebett, wenn ud Stück Halbſeidenzeug Poriire» rı> j 
alt, nur reinlich. Näheres zc. en Auskunft zu geben vermag. * 1 


























DANKS i 


200 Mt ylutk Aarıladle vo ANK 4 £ di —* ml | 
' Kür die fo zahlreiche gütige und ebrenrobe ‚Theilnohne an dem deich ate, — 


| | Ä Ä Inde G 
cs ir 9 11 229 unferer gun in Gott ruhenten. unvırgihliden Techter U ri —F 
Maria Solumba © 









een wig allen Derwandten, Fleunden Und Bekanften' ren tiefgefühlteften Dank, ine N 
igen Dank aber noch beſonders allen Jepen, welche während ihrer Krenfhei — 
iebevoll Iůrtlich und aufepfernd bewieſen haben, Auch bitlen wir Ihe 
fexner im Gebete zu gedenfen. a 
— 








nn 098 
tieftrauernden Hinterbliebene 
THE Fe or 0.81 01 2 27e Wer‘ zu den sulig, 
ER . iffs ert age Tarifen täglid — — in der 
5 (yalteinigen General - Agentur) 
BAMBERG. FE, 3. Weber, Dart Nri.'22 


l ..+ ” 6 pe — 
Bor ‚Marinirte holländer. \ schen 
BL.) 16 N ——8 und Vesperſtück, wie mit Rind 

iß dgl. verſpeiſt, ſehr pikant und zugleich 

Samſtag den 20. d. Abends s Uhr ii). 

ieh f sillig)- hat foeben ’empfangen und empfieblt 

im Vertſuclotale Zu _widtigen Beſpte wungen ſolche, nebſt neuen Häringen * 
Ginladung. nirte, wie auch friſche Sardelleni zu 
Zu gutem Erlanger Biere und ge: mäfigteren Preifen. 1 | 1 
backe nen Karpfen ladet auf hHeiite Abend Er. Aug. Thomas jan. 












an 









meist  d. Eberlein, vis) vis dkr Langgass- Schmiede, 
Mro, 121. Habery: fie, Samftaa den 29. um 44 oe Zi 
Bewilligung ‚von Eeiten, des Herrn, Etadt- 


12,1] @inladung. a L 
(Staffelstein.) Zur Kirhweihfeier Nhulen-Reierenten eine grosse Extra- Vor 
lade biermmnt sergcbenft eur. ‚Sonntag den Stellung für jünmehdhe Stadtſchuen Batt, 
21ten KH Montag den 22tem D: Mts. wobei auch auf Verlangen zum he DL 
Musik von 40: Mann des Mufitforps vom] zeigung des Hydro-Orygen-Gaslihtes ſtatifin— 
sten Inf⸗ Regiment. Kür altes Lagerbier I bet, welches im; feiner, Leuchtkraft jo faxf iſt, 
Qualität: ift Sorge getragen. : dab es — aan worauf, 
de Bi n J 9 ſämmtliche Herrn Lehrer und Lehreriunen be⸗ 
Joh. Brötting fonders aufmerffam gemacht werden. un. 
zum grünen Baum. Tschuggmal, Mechaniler aus, Tyrol. 
| Pr Stadt- Theater in Bamberg, 
ai rinirte Holländer Häringe Seonntar den 2. Jum Grftenmale: Die 
empfiehlt, befteng "I © — er der: Der —* 
ad e winenfturg Diginal-Charaklerbild mt, Ser 
Er. Seyfferih. —— 


— A 1 = fang in 3 Alten von Prüller. 
Ein Kinderaummyihub wurde verloren. ic 


Prummer, xanl: 
* Biamberger.Hot.) DO..Kilte.: Traumann v. Manuhm, Müllerv. Siunge, Nauheim 
u Marr v.Frft, Kühlrorb v Coln, Pächter u. Moftertv. Coblenz. Jeſute v. Parie u. Nerardie, NISER! 
v. Nancy Grivenhabur, Rent.v Worceſter Blei v. London. Grany, Priv.vifreihurg, Se. Ert Reſchs⸗ 
rataFrhrev Würgburg,t;b. Kämmerer v Wryba. Drttel, Superintent u. De. Driloff,pr. Arzt v Eis feld 
Merlet,Superindinf,Bat.v, Sephie nau Schwerdiner, Fabrikev. Regenshurg. Lu 
kDeutfgea Hius.) HH. Kilte.: Helmold v.Chemnik, Baugner v.Kıffrt,tamm v/@r: 
fürt, Berner » Mannheim. Sibermann, Fabrikbſv Hauſen. Nie zooly n. Gem., Oberbergrath v. Kozſetz 
Dor,abrit.n. Mühlhaufin.Bifter n. Sem. ‚AdvoEe.Stargardi. Kimmer, Ingen.v.MWoffaburg: 
VERKDrEL Krone) HH. Kilte: Meſtroͤm v Hamba, Crig v Eriurt, Merrv. Dreeden, Nor 
ſinbaum v. Mn, Meier v. Rheydt, Schneyerv Ebrach, Erbard v. Gemünden, Sidelmaicr v. Tonaue 
et. v. Zwidau Rau v Düren, Gademann v. Wrab,, Schlemmer v. Coblenz. Dr. Junghaus 
mGenvo v. Milzen n.Kam v Breelau Jahn Forſtmſir.v. Dresd Kohlmann, Gatobe ſ.vt Gera. 
Duboelt Reſtaurat v Straßburg. Helfreich v Broda u.@mrath v. Grünebetg, Pfarrer. Thümmel, 
Buchdrud extibeſ. m. Ninuberg. IRRE 


UTEOTT Masigiehi une Werantwortlichteit den Derlegrre I. M. Reindt. 
. SE IR 7) 119 7 1 Bu u — 
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der Stadt I Bamberg. 


- Samödrag, ben 20. October. 


Tr Ten ö— — TEEN — — TE LAT 
Für die bedrängten Schleswig Holſteiner iſt eingegangen: vor B, 9. 
2.fl. 42 fr., von C. R. 2 fl. 42 kr. 


Hr. Poft: und Bahın-Affiftent 9.9 ofherr wurde von München nach 
Bamberg verfegt: 


LEITEN 











* Nächten Sonntag zum Erftenmale: „Die ſchöne Kfofterbäuerin" 
oder „Der Lawinenſturz“, Origimal:Characterbifb .in 3 Aften von Prummer. 
Einfender diefes, weicher Gelegenheit hatte, dieſes Stüd im München zu jehen, 
glaubt im Interejje des Publilums darauf aufmerffam machen zu dürfen, da es 
unftreitig zu den beften Origimal-Charaeterbildern aus dem baherifchen Hoch 
lanve gehört und in München bereits über 200mal bei ſtets gefülltem Haufe 
und allgemeinem Beifall gegeben wurde. Möge ver Beſuch daher auch ein 
zahlreicher fein. W. 


*Scheßlitz, 19. October. Seit langer Zeit wurde der 18. Olkober 
in unferer Gegend nicht mehr fo gefeiert, wie in biefem Sabre. Nachvem 
Ihon feit einigen Tagen hier und in den umliegenden Ortfchaften freiwillige 
Gaben an Holz und Geld gefammelt waren, wurten geftern Nachmittags vie 
Holzvorräthe auf die alte Burgruine „Giechſchloß“ geſchafft und vor derſelben 
zu einem folofjalen Sceiterhaufen aufgefchichtet. Als nad) eingetvetener Dun= 
felheit diefe Holzmofjen angezündet waren, bot bie alte Nitterburg im lichten 
Slammenfcein einen prächtigen Anblid. Hierauf folgte ein fröhliches Trink = 
nelage, Abfingen patriotiſcher Lieder, Reden und Wufif im Burgſaal Zunt 
Schluß wurde die Burg mit bengalifchem Feuer beleuchtet und gewiß manches 
Herz, das bie franzöfifchen Kriegejahre mit durchfebte, mag bei diefem Anblick 
höher geihlagen haben. Die verfchiedenen Veleuchtungen in Bamberg, ma= 
mentlih der Fackelzug, fowie die anderen Höhenfeuer, nahmen fih, von hier 
gejehen, herrlich aus. Gegen 10 Uhr folgte nun der Rückzug in die Stapt 
unter Eang und Klang. Anorbnung und Leitung des Fejtes Siegen nichts 
zu wünjcen übrig, wie überhaupt bei vemfelten die größte Froͤhlichkeit nrrd 
Ortnung herrſchte. Es wird deshalb diejer #8, October in vielen Herzen 
eine bleibende Erinnerung hinterlaſſen. 

Seftern Vormittag find mehrere päpftliche Soldaten, die von ben Siemor“ 
tejen gefangen worden waren, auf dem Wege inihre Heimath hier eingetroffen, Pur 
ben mit Reifegeld verfehen und auf Kejten der Gemeinde nah Würzburg wet= 
ter befördert. Die Leute wußten viel von ihren. Erlebniſſen zu erzählen, in®= 
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befonbere konnten fie die erbärmliche Behandlung nicht genug ſchildern, die fie 
als Gefangene auf vem Marſche dur das Land des König-Ehrenmannes von dem 
italienischen Gefindel zu erdulden hatten. b 
Einer ber zurüdgefehrten päpftlicden Soldaten, welcher bei Perugia 
fümpfte und fchlieglih mit gefangen wurde, erzählte, in München wahrhaft 
Wunderbinge der Tapferkeit feines Corps. Die Päpitlichen, fagte er, beſtan⸗ 
den aus einem einzigen Bataillon von 900 Dann mit 2 Stanonen. Ihre 
Gegner, die Piemontefen, zählten 15,000 Mann mit 39 Kanonen. Und 
troß diefer furchtbaren Uebermacht hielten ſich die Päpftlichen nicht. nur lange 
Zeit, fondern fie brachten den Piemontefen auch fehr bedeutende Verluſte bei. 


Das Kollegium der Gemeindebenollmächtigten zu Ansbach, hat ben kgl. 
Advokaten Dr. Berlin, (einen Ysraeliten) zu feinem Vorſtande gewählt. 


Die Homburger Spielhölle hat wieder zwei Opfer geforbert. Ein 19- 
jähriger junger Mann aus Franffurt, der das Geld feines Principals ver 
jpielt Hatte, ertränkte fih und ein anderer ſchnitt fich den Hals ab. 





Uuter dem Dffizierforps ber britifhen Armee herricht gewaltige Auf: 
regung. Der Obercommanbirende hat nemlich die infpizivenden. Generale, da- 
rauf aufmerkſam gemacht, daß die. Läuge der Badenbärte in mandem Regie 
mente alles vernünftige Maß überfchreiten und deshalb bei der halbjährigen 
Infpection gemaßregelt werben folle. In manchen Kreifen heißt man diefe männ— 
lihe Zierve, deren Länge in der That ſchon an's Abentheuerliche und Unger 
heuerliche jtreift, Victor-Emanuel-Bärte. 


In Italien ſcheint fh in neuerer Zeit ſelbſt das Klima zu verſchlech— 
tern. In der Nacht vom 9. auf den 10. d. haben ſich bie hoben Berge von 
Slorenz bis Pirato und Piftoja mit einer dicken Schneedede umhüllt. 


Unter den kürzlich in Trieſt Verhafteten war ein neapolitaniſcher Schiffs⸗ 
capitän. Er fo wie feine Genoſſen wurden in demſelben Augenblicke ertappt, 
als fie, wie die „Sforza“ meldet, in ihrem Verfammlungsort gerade vor ei— 
nem Grucifir, das zwifchen zwei Dolchen und zwei Kerzen ftand, den Eid leifte- 
ten, alle Feinde Italien’s, Louis Napoleon’s inbegriffen, anszurotten. 


Aus. Paris wird der Times unter Anderem gefchrieben: General La— 
moriciere wird nicht fo bald, als erwartet worden war, nad Frankreich zu- 
rüdfehren. Er ift, wiees heißt, nah Rom gegangen, um ben General Goyon 
zur Rechenſchaft dafür zu ziehen, vaß er ihm eine irreführende Depeſche zus 
geſchickt habe, bie fein Heer ins Verderben ſtürzte. Es bezieht ſich dies auf 
jene Depefche Lamoriciere’s, in welcher bejtimmt gefagt war, daß bie Piemon- 
tefen nicht in den Kirchenftaat einrüden werben. Wenn bier ein Betrug ftatt- 
fand, wird Goyon fich natürlich auf feine Berhaltungsbefehle berufen. Ob ſich 
aber Lamoriciere damit zufrieven geben wird, it eine andere Frage... Die 
Moniteurnote iſt Feineswegs der Art, den an Lamoriciere begangenen Betrug 
als unwahr erjcheinen zu laffen. 


Bictor Emanuel hat einer neapolitanifchen Deputation erflürt, daß er 
den unbeugfomen Willen habe, die Ungerechtigfeiten, welche Italien vem Schid> 
fal und von Europa zugefügt worden find, wieder gut zu machen, unb baf er, 
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wenn es nötbig wäre, bis aufs Weußerfte Fünpfen werbe, um bie Wünfche der 
ihm vertrauenden Völker zu verwirklichen. Er werbe in feiner Politik fejt und 
unverrüdt fortfahren. 


Die Staatslenkerei Garibaldi’3 gleiht in Neapel wie auf Sicilien 
einer wahren Komödie. Heute fchicdt er fein Minifterium fort, um Bertani 
zu behalten, morgen gibt er biefem den Abſchied und nimmt PBallavicino ; 
dann muß diefer Grispi weichen, ber wieder in Gnaden entlaffen wird, um 
abermals Pallavicino Pla zu machen u. f. w. u. f. w. Die Probictatoren, 
Minifter und Secretäre fommen und, verfchwinden wie ein Schattenfpiel. Ueb— 
rigens regieren die Garibaldiner in Neapel fo ziemlich mit venfelben „reak— 
tionären" Mitteln, wie Franz I. Alle Klubs und politiichen Vereine wur— 
den bort.verboten und die Prefje darf nur im Sinne des herrſchenden Poten- 


taten fchreiben. 


Die hinefiihen Rebellen gehen morbend, plünderud und fengenb vor— 
wärts und haben fich der Stabt Hongkong bis auf wenige Meilen genähert. 
Die Graufamfeiten, die man ihnen: Schuld gibt, überjteigen manchmal alle 
Begriffe. So follen fie einen franzöfifchen Priefter, nebſt mehreren befehrten 
chinefifchen Chorlnaben, in der Kapelle einer Heinen Miffionsftation nicht weit 
von Schanghai während des Gottesbienjtes ermordet haben. Ein paar Tage 
darauf erwilchte ein franzöfifches Streifforps ungefähr 500 Rebellen in einem 
Tempel, welche fie aus Rache für jenen Frevel theils erfchoffen, theils nach. 
dem die -Audzänge -verftopft waren, bei lebendigem Leibe verbrannten ! 


zw — a — — — — — 
[2,1] Belanntmadung. 
Die Sparkaſſenſcheine: 
1) über 81 fl. Neo. 19,969 d. db. 2. Auguft 1858 und 
2 über 100 fl. Neo. 22,907 d. d. 1. Februar. 1860, 
anf den Namen ber Eliſabetha Straub Iebia, als Gläubigerin lautend, find verloren ger 
ganzen, In Wemäfheit des $. 5 ber Sparkafle-Statuten. werden die etwaigen Befiger die: 
fer Scheine aufgefordert, ihre vermeintliben Anſprüche hierauf in zwei Monaten bei ber 
Sparkafla-Berwaltung geltend zu machen, wibrigenfalld die Scheine für Fraftlos erklärt werben. 
Bamberg, den 12. Oftober 1860. 
Der Stadtmagiſftrat. 
Erp.:Nro. 156. Lurtz. Kern. 














— — 





Wegbau-Arbeitem 

‚Künftigen freitag Den 26ten Oftober I. Irs, werden die Planirungsarbeiten 
auf dem fogenannten Rennfleige zwiſchen ver Oberjägermeifterömarter und dem Teufelsgra- 
ben im Reviere Seehof in drei Loofen an die Menigfinebmenden tn Afforb gegeben, und 
wollen fib Alforbluftiae am genannten. Tage Vormittags 8 Uhr bei der Dberjägermei- 
fieremorter auf dem Geiefelder Wege einfinden, von wo aus die Vorzeigung ber einzelnen 
Looſe und deren Verakkordirung vorgenommen wird. 

Bamberg, den 19. October 1860. 

Königlidhes Forſtamt. 

Erp. Nro. 127. Duetſch. 


Rekanntmachung. 
Das unterfertigte kgl. Rentamt verkauft am 
Montag den 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in ‚der Rentamte-Ganzlei im Wege bes öffentlichen Aufftrihs und unter der Bedingung bes 
Ginflompfens 





® eirca 61 Gentner 

landgerichtliche und rentamtliche Akten, worunter eine Rarihie unausgefhiedener Bappenbedel ent= 

halten ift und ladet hiermit Kaufliebhaber zur Theilnahine ein. 
Scheßlitz, den 17, Dftober 1860. 


Königl Rentamt Scheßlitz. 
ER, 173. ® Wöſch. ° v 


3 Anton Srhitterer, 


BE .. 


[2,1] Belanntmadn ng. 
Tm Montage Den 22ten d. Mits. Vormittag 410 pr werben die eriedia⸗ 
ten Mefbuden Nro. 4. 5, 13, 14, 16, 17, 18, 31, 32, 33, 34, 50, 51, 69, 93 litr-R, T 
im Bureau ber Siadtfimmerei dffenilich verpachtet. 
Bamberg, den 19. Dftober 1860. 
Die Stadtkämmerei. 


Dippolt. 


Di ee 
Todes- 1 Anzeige. 


1.» Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigft geliebten Gatten u. Vater | 









pens. k. Zollexpeditor, Veteran u. Mitglied des Ludwigsordens, \ 
— am 18. Ollober Morgens 8 Uhr, verſehen mis den hl. Sierblatramenten, im 85. 
” Lebenejahre aus diefem Leben in das beflere Jenfeits abzurufen. 
Zieferfbürtert bringen wir diefen berben Verluft ibeilnehmenden Verwand: #5 
5 ten und Freunden auf biefem Wege zur Kenntiniß und biften des theueren Mer: | 
blidenen im frommen Gebeie zu aedenfen. 
— Kirchsehletten, am 19, a 1860. 


da 


Bir > 
a G. Schifferer, Pfarrer, Be 
2, im Namen feiner Mutter und Grichwittere, = 
IE Y 


RER =; —— — ee ve a5 RE — — 
EEE 3 DE 
TODES- name, 
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unſere theure, innigftgeliebte Mutter 


Dorothea Schufter, geborne Horn, 


Traiteurs-Wittwe, in ibrem 75. tebensjahre nad einem 1Atägigen Pruftleiden, 

verfchen mit den bi, Eterbfaframenten in das keflere Jenſeits abzurufen, Wer ihre 
Herzensqüte und ihren unermüdeten ßleiß Fannte, ber wird unferen berben Schmerz zu thei— 
len wiſſen. Wir widmen dieſe Trauerfunde alten unferen Freunden und Verwandten mit 
ber Fitte, dem Leichenbegänaniffe am Samdtag Den 20. Oktober Nahmittags 43 
Uhr und dem Tranergottesvienfie am Montag Den 22. Dftober Morgens 9 Uhr 
in der Pfarrkirche zu unſerer lichen Frau gürigft beizuwohnen. 
Johann Schuster, im Namen —— —— 





"Empfehlung 
reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener 


Maschinen - Chocolade. 


Grtra feine Porto Capelo . . j a Pfd. fl. 1. 12 fr. 
Carracas . 5 . . fl. 1. 12 fr. 
Feinfe Vanill R ’ s ä a Pf fl. 1. — fr. 
„ Gewürz 48 fr. 
ö Qunjagutl-Gefundgeitd-Ghocalade M. 0 45 fr, 
Feine N.1 30 fr, IR 
Renannte an find aus ben em Cacgo- Sorten oline 4 
5A alle Wälihung aufs feine gerieben, eignes Fabrikat, wehbalb ih für'Nechibeit iR 
EI und reinen Geſchmad einftehe, und mir angelegentlih in empiehlende Beachtung zu &% 
—— erlaube. Die Conditorei von Wilb. — N 
ca : r 0 > ra az . v2 — 


a A F 
* —— — — — — — - — — - Eu . - nn * 8 





aus München 

befindet jih auch Dieje Meſſe mit dem vom 
Flora Hronacher » 1@ 

zufommen im Hanfe tes Herrn Güttermann vis à vis 

vem „Bamberger Hof.“ 
Daffelbe bietet wierer die arößte Auswahl ter ele- 
m gantesten Herbst- & Winter-Mäntel, Mra-, 

| gen. Paletot, Bournus, Faltenmäntel, Dop- 
it pel-Häder, bürgerliche Mäntel mit Krägen, in ven 
ar dsnerhafteiten Stoffen, wie Yelour, Chindilla, Rips, Ehenillie, Eri- 
cot, Tud), Seidenrips, Delour, Ottoma, Poult de foie ꝛc. AS 
Victoria-Röcke, Moiree- Köcke in allen 12. 
Barben, BReifröcke. —* 
Corsetten genäht KE gewirkt in allen Farben, ratons e 
N & Preiſen. Französche Blumen, Coifuren, alte IR 
Aıt Netze, garnirie & ungarmirte Weiss-Stickereien 
in Chemisetten u Aermeln, Taschentücher x.1@ 
Abgenähte Decken u. Röcke, Schlafröcke. Tr 
Jede marktſchreieriſche Anpreifung für unnöthig baltend, da bie 
Solidität & Billigkeit unserer Fabrikate hinlänulib bekannt find, 


emp’eblen wir dieselben unter Aujiherung aussergewöhnlich billiger 
Preise 'j1 recht zahlteichen Einkäufen. 


Arnoſcht aus München und 
) Flora Kronacher aus Bamberg. | 


Fre BE —— 


33) Beachtungewerthe Anzeige. 


Nur Bude Nro 105 in der erſten Hauptreihejvor — 
befindet ſich auch diesmal zur Meſſe das in ganz Bayern als beſt und diesmal auf't 
ſchönſte aſſortirte mailänder Machstuch, berliner und elberfelder Fenster - Roleaux, 
dentſches, franzöſiſches und amerikaniſches 'Gummischublager, alle Sorten abgepafte 
Tisch-, Kommod- und Klavier-Decken, Ledertuch in alfen Breiten, Qualitä— 
ten und "Farben für Hutmacher, Möbel- und Chaisen-Ueberzüge, Fussboden-, 
Zeug- und wollene Fussteppiche für ganze Zimmer zu belegen, Gangläufer, 
aud wollene Bett- und Canapee-Vorlagen, Unterlagen, Fenstergitter, Hut- 
taffent, Transparent, Guttapercha-Regenröcke, Kitt- und Gummilack- 
Wachstuch per Elle von 30 fr. bis ı1t. 48 Er. zur Bierde und Schortung ber Möbel und 
Atire, auch etwas ſehr gutes, als gemöhnliches Tiſchtuch zu gebraudendes Ledertuch von 
39 kr. bis 2 fl. 24 fr. per Elle, Roleaux von 54 fr. bis 15 fl. per Stüd, als feine 
und ordinäre, grüne, graue nnd kolorirte Laudſchaften, Jagdſtücke, Jaloufien, Weinlaub 
Palmen, Traperien, — Blumenſtöcken x. Fenstergitter und Fenstervarsetzer 
von 18 kr. bis 2 fl. 24 fr. 


Gummifchube zu feftgefegten Preiſen. 
Herrenschuhe und Selbsthelfer von 1 fl. 24 fr. u 3 fl.30 fr. Damen- 
schuhe von 1 fl. 12 fr. bis 1 fl 54 fi. Knabenschuhe von 1 fl. t r '36 k. 


Binden von 36 fr. 1 fl. 24 kr. di 


Mäntel Mode. —— 
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us 
Pur prima-Qualität. | 


Um einen großen Abjat zu erzielen verkaufen wir zu fehr billigen Breifen und fe en 
deshalb einem ſtarien Zuſpruch entgegen. — — * 


+... Meichgeld aus Bernsbach bei Coblenz. 
Bitte die Bude Mr. 105 im der erſten Hauptreihe vor ber Ziüberleinifchen 
Ar Buchhandlung genau zu merken. — 
it allerhöchſter Genehmigung des fönigl. Miniſteriums des Innern. 
ur Resultate sprechen! 
Rigene leibhafte Haare auf gang kahlen Stellen hat der feit 26 Jahren in allen ci» 
vilificten Ländern rühmlishft belaumte ° ı ver ao | 
z ailändifche Haarbalſam | 

in den, meiſten Faͤllen exzeugt, wo alle anderen Mittel ibre Wirkung perſagten, was mehr 
als ;60,000 bricjlihe Nacrieten und beglaubigte. Zeugniſſe und tie tägliche Erfahrung bie 
zur Cvidenz beweiſen und.virle tenommirte Männer der Wiſſenſchaft durch Erprobungsver— 
ſuche belätigt fanden. Das Musfallen- der Haare hört auf den, Gebrauch des Mailändiſchen 
Haarbalfams Isfort-und. dauernd auf; er regt die Natur zur Entwicklung ihrer wunderba— 
ren’ Gaben an, ruſt Echnurr- und Badenbärre in ſchönſter Hülle berver und verleiht ben 
Haaren den Glanz ‚und die Gefchmeidigfeit, weldye man an einem fchönen Haar ſo fehr be: 
wundert. — Preis des, axchen Glaſes 54 fr., des Heinen, 30 fr. nebſt Gebraucdeanmerfung. 
Nicht weniger vortheilbaft. befannt finde Eau d’Atirona oder feinfte flüfiıge Schön— 
heitefeife au 20 fr. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergſeichlichem Wohiaeruh, zu 
Ber 30. fr. und. fl. 1. —.: Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36-fr., Extrait 
d’Eau de Cologne triple von beiserragenzer Qualität (wird überall dem ‚beflen 
Colner Fahrifat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr., Essence of Spring-Flowers 
(Brähingebtürken-(Sflens), das tönlichfie aller bis jept exiſtireuden Parfümse, gw.21 fr. und 
2 Tr. -Amnmdolk ober sorientalifche‘ Zohnreinigumgemafle zu fl. 1. 10 Er--umd 36 fr. das 
Glae und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel: Duft-Essig zu 15 fr. das. Glas. Aus— 
wärige, Beftellungen unter Beifügung der Beiräge und 6 fr. sür Berpadung und Poftfchen 





werden franco erbeten. Earl Breller, Chemiker in Nürnberg. 
a Alleinverfauf in-Bamberg ki et 
. [16,5] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 


Mei-AUnzeige 
> Ih made hiermit einem gecbrien Publikum bekannt, daf ich mährend ber Meſſe die 
beste Kernseife und Lichter, die feinsten Stearin-Kerzen und feinste par- 
fumirte Seifen biliigft verfaufe. Die Bude Nro, 22 ift Der Krackhardt'ſchen 


Reihe. J. Habermann. 
I Ingerslev's veurich-lareınıfches Wörter buch 
MM Für Damen u wurte om 16. d. im Bahnhofe verloren. Der 


Während diefer Mefje empfiehlt ihr reiche redliche Finder wird gebeten, daefelbe entweder 
haltiges Lager felbftgefertigter Corsetts- Klin ter Grpeditien d, BI, oder bei Hrn. Vor— 
Leibchen zu äußerft billigen und verfäie- eher Henncmann von Oberleiterbah atzugecen. 
benen Sabrifpreifen mM. Senfried, | "gin junger militärfreier Menſch, mit guten 
mL — Corſettsfabritautiu Zeugnifien verfehen, ſucht als Kutich:r over 

uber I. Reihe vom Seminar vis & visl"Sepienter einen Plap und: fann glei. eintrer 
bes Deren Simonis. ten. Näheres in der Grp. d. BI 

‚DNB, Bon Facçon und Güte wolle man en en — 
fi nur überzeusen. Auszuleıhbendes Kapital. 
U ———— —— 


V rk au f. 300 ’ * — beige 
Ge find eins und zweilpännigel gehen wurde eh 
an. ee a au ana mi nem 

FOR galaıq uonaodad aaq unjreblihe Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
Haaahpng Uogiapuuna mt a2a9 uam Aur aelohnung im Oaufe Mc. 1010 m br 
=329,,0%, auih uv jobuvz; uoboau @% ⏑— 
-J0J0uU81q, sand fuod up A 89 Cine Grube Dung if zu verfaufen. Das 

urfugzsinvgaag [z’g) \Nähere in der Grpedition diefes Blattes. 
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Burh 


J. Echei 
in Stuttgart fonn biypgen werden: 


». Kilundı 38 Ir. per Blafhe: ., . 
CE. F. van der Veſde's ss) Friedrich Keilholg, 


ſämmtliche Schriften, 


2 Ganz vollitändig in 8 Oftanbänden. 
> Zudem außerordentlich billiaen Breife von 
225” nur 2 fl. 24 fr. BG 
Sıutsgarı 1856. Elegant broigirt. 
Es find durchaus tatellofe unberührte 
Gremplare diefer fo fhönen Geſammt⸗ 
Ausgabe des Werkes des berühmten, 


koſtlichen Unterhaltungs-Schriftfiellere, = 
- ER Bei franfirter Bejtellung > 
3 findet franfirte Zufendung S 


unter Poſtnachnahme nach ganz 


— —— ſtatt. 16,6] 


Ziih-& 


empfiehlt zu geneigter Anficht und Abnahme 
[2,2] J. F. Nidermaier. 


182) Fenfter-Roleauz. 


Die neueften Mufter von Fenfter-Roleaurl| 
find in Auswahl und zu ben billigften Preiſen 
fortwährend zu haben bei Hrn. Ölashändler 


Wagner in ber fangen Gafje. 


Sofepb Auerhammer, 
Maler; 


Automaten und Woeltiheater 


auf dem Schiesshausplatze. 

Heute Samstag und die folgenden Tage 
der Meſſe täglih 2 große Borfiellungen der 
unübertrcfllihen Automaten, als Seiltänger, 
Pantomimiſien u. f. w., nebft Theater: Bit: 
toreequen, dann ber neu erfündenen medani- 
ſchen Nebelbilder und der bis jetzt noch un— 
erreichbaren chineſiſchen Karten: Produktionen. 

Anfang der Vorftcllungen 5 und Aalb 
acht Uhr Ntente. 

Zu biefen höchſt intereflanten und lehrrei⸗— 
chen Vorſtellungen ladet ergebenft ein 

Tschuggmall, 
Mechaniker aus Tyrol, 


Maschinen - Verkauf. 

1 Raubmafhine, 150 Stüd eiferne 
Rauhftäde,1 EcheerEylinder, 2 eiferne 
Epindelpreffen. 1 Farbholzraspelma— 
fhine, 1 eiferner Dampffeflel. - 13,3] 

Berner: 40 Webgefdirre, 18 eiferne 
Schnellſchützen, zmech aniſche Webſtühle, 
3 Drucktiſche, 300 Stück Drüdformen 
werben billig verfauft. Die Erpedition d. Bl. 
rtheilt auf franfirte Anfragen Näheres mit, 








ußteppiche, wollene Bett-, 
Bügel-, Reife- und Pferde⸗Decken, ge: 
malte Fenſter⸗-Roleaux, um Wachs tuch 





gro 
Mund» u. Zieh⸗Harmonika's 


hishberger 
rothen Re —* net ‘424, 30 





[2,2] @inlabung. 

(Staftelstein.) Zur Kirchweißfeier 
lade hiermit ergebentt ein. Sonntag den 
2iten & Wontag Den 22ten d. Mi. 


‚Musik von 10 Dann des Muſikkorps vom 


5ten Inf.:Regiment. Für altes Lagerbier 4. 
Sualisät iſt Sorge getragen. E A, 5 
Joh. Brütting 


zum grünen Baum. 


Grosse Stereoscopeh -Tallerie, 


Einem hochverehrten Publikum‘ mike ich 
bie ergebenfte Anzeige, daß ich morgen. bie 











& dritte große Abwechslung aufftellen werbe, mo- 


bei fid) auch die romantiſche Rheingegend be 
findet, wozu ich ergebenſt einlade.. Eintrittss 
preis 6 und 3 fr, 2. Rühlmann. 
anzeige * 
Die Ladezeit des Rangfe 
Andrend Krepf endizet 
Abend. 





I Bamberg, 20. Ofikr. — 
ii 7.4. ———— 
üterdeſtätter. 


Anzeige... 
Unterzeichneter macht. bekannt, daß er * 
einet russischen Schaukel 

angekommen ifl. Sie befinder‘ ſich auf d 
Schießhaueplatze und iſt erenſowohi x 
für Erwachſene wie Kinder; Dieſelbe erfreute 
ji in ben meiften und größten Etädten Deutiche 
lands des größten Beifale. - - [6] 
oe une ee Be 73 “ MitHer. 

Wilhelm Zimmerniann ' 

aus Untermärxgrün in en 
zeigt on, daß er wieder.bie-Mefle mit; einem 
Lager von 





- 


— ei 


und auch Saiten - Instrumenten btzogen 
hat und zu killigen Preiſen verkauft. Auch 
fi ein Fis-Harmoͤnium zu baten, weldes für 
jeden Klavicrfpieler paſſend iſt. Die Bude 
Rr. 107 ift an der Firma erfenntlich, Au 
werden Harmonika’s reparirt, welche mit 
Schrauben verfeben find. (Der Verkauf em 
gros & en detail ) - [3,3] 


Bu,verfauien. .. .. 
ein Spiegel, mit Rocorco-Rohm, 2° gr* 
bot, 2" breit, für 5 Kronentbaler, Das Ueb⸗ 
rige in der Erpedition dieſes Blattes, 


[2,1 Au verfaufen:. 


] 
Ein Füfltier-Uniform mit Armatur. 
Don wen? fagt die @rpedition ds. Blase, 
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—X | 


IEN Schiffsprrirä age — —— ————— 
= „alleinigen. General. Agentur“ 
BAMBERE. Fı 4. # eber; Mari Fro: 220. 


——— EAN, ————— ag — rue 
[42] Billige, leichte Bedachung! 











TER 


Die- eoesfionirte Stein⸗Dackpappen⸗Fabrik von = 
Peter Bed am Gaswerk in Mürnborg 
empfiehlt hlemit ihre vom hehen bayr. Miniſterium in vie h. ————— 
eingereihten und nun obne Auenahme gellatieten ı 
Feuerſicheren Stein - Das) - Bappen 
zum Cindeden * Mohn. °, abrif- und Oekonomiegebauden 
Preis ver Quadraifuß 2°, Ir, durch tüchtige Deder unter Sarontie eingedrdt N, fr, 
D Miederlage in rn bei, A. WV EBEE, Markt Ne.2%0. 
BENENNEN ENDEN —— a“ N NEN | NEN 
a, er Heute Samſiag ben 20.8 zum 
vorl etzten Male im Saale zum „ſchwarzen 
u ee Adler“ grosse Vorstellung 


Samftag den 20, d Abends 8 uhr „opliſch-photographiſcher Bilder" 
im, Bereinslotale zu wichtigen Beſprechungen. —* Georg Reisser, nebſt Mitwittung 
— ET ri 4 der ungariihen Nationaltänzer Frlu. Roſcha 
Aechte Starte und Hrn. Heinrich Rinde; Eintritt, 


I. > 3% 3 Preiſe: Erſter Platz 24 fr. Zweiter Platz 48 
Reitig Bonbons, — * ir. Deuter ‘ — 9 te: Kaſſa na 
täglich jriid bei 


6 Uhr, Anfang 27. Uhr. 
wei Kronenthaler Zelohnun 
Wenglein, 13 ‚Aronentialer Belohnung 
k. Hofconditor. 











‚demjenigen, welcher über ein aus, G— 
Inen » Kaben abhanden‘ gekommenes 
Stück Halbjeidenzeug (Poplin) 











Seiden-Plüsch Auskunft zu geben vermag. 331 
und 3tadı- Iheaier ın Bamberg. 
Seiden- Samımıt Sonntag den 21. zum Grftenmale: Die 


in allen Karben. empfichls ſchöne Klofterbänerin, oder: Der Lawi— 
ur nenſturz. Original-Charakterbild aus dem 
Joh. Conr, W elf, bayeriichen Hodlande mit Gefang in 3 Akten 


12, 1] gegenüber der Haup'wache. "son PBrülter, Muſik von U Erummer. 


er eine are ine rain — un — — 

— Deutſches Hıne.) HH Kilie.: Winteroll v. Coln, Töbfer v. Haunoser, Fiſcher vHom⸗ 
vburg, Gmmeitv. Morktfieft, Boden Kitzingen. Haberſtein, Fabrev. Plauen, Yign dm» Ebern, BB, 
Sreudenbergerv Muchn PBorfontyn Fam v, Engld. 

(Bamberacr Hof) HH. Kflte.: Georgev. Elbexield, Kewperv. Farmen, Scheffler v. 
Breelou, Loreuz v. Oſtenried, Geſſert v. Köfirin, Schneider u. Heffmann v. Frift, Schirmerv North, 
Möfer v. Nbg, Gottſaick v. — Roabensd Berlin, Trlanger v. Ulm, Meller v. Hannover. B.v. Hage— 
dorn v. Augẽebg.v Goiſch, Offiz.v, Preußen. Chaluſere v. Bars u. Nauroce v. Moulheuſe, Negot. Sän— 
Sanger, Delanv Wormé. Weigert, Biesbrauer v Regeneba.van d. Wigk, Rent. v. Rotterdam. 

(Drei Kronen.) HH. Klte: Wörnerv. Fürs: Klug v, Mb, *8 Gotg, Kleine, 
Neufladt, Echmibte. ba, Gloͤſer u. laufe Bern, Jelanv. Paris, Siobel.n © teyer, Priv. v Bern, 
Kurz, Priv.v.Strahta Meet, Gaſtwirth u. Gries,O X v. Laufach. 

(@rlanger Hof.) HH. Dr Pftaum v. Stuttgt. Reuer, Ober: baurath v. Breibe rg. Geichen⸗ 
hoch Rent. v. Augebg Wüftenburg,ff Offiz v. Bras. Schöner, Aſſeſſev Saardrüch. 51. Daufer v. Betſim. 
Bed, Baht. Bremen Locher, Det.v.Burabin Tanblin, Maler v. Dreedeu Bl. Echaner vLrindau Jager 
v. Crlangen u. @ifmann v. ind, Stud. Mittau, Kfm.v Coblenz Remig, Hölzbolr.v. Sronsch. Ging, 
Apoth v.Danzig Hoffmann, Lithegt v. Anebach. Piller, Ingen.v. Hannover Gottlag, ‚habe, v. Mainz. 


Redigirt unter Werantwertligleit bes Verlegere J. M. Reindl. TWIN 














Der Stadt‘ Bamberg. 





Sonntag, den 2 21. 1. October. 7 
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Wie gemeldet haben die bekannten Reifenden, Brüder Herrmann und 
Nobert v. Schlagintweit die Jägersburg bei Forchheim angefauft. Sie ge- 
denfen bajelbit ihre Sammlungen SANDER und ihr großes in Leipzig er- 
ſcheinendes Reiſewerk auszuarbeiten. 











Auch von Forchheim, Adelsdorf u. ſ. w. find uns ausführliche Berichte 
über: die Feier am 18. Detober zugelommen, die wir jedoch nur furg andeu- 
ten können. In Forchheim mwurte von Beamten und Bürgern ein Fadels 
zug mit Mufikbegleitung nach den Kellern veranftaltet, wojelbit ein Freuden: 
feuer angebrannt wurde ‚und vielfadhe Kanonenſalven ertönten. Hr. Bürger 
meijter Schönfelver hielt eine ausgezeichnete Feitrede, wobei ftürmifche DM 
auf Deutſchlands Gebeihen erfchallten zc. 

In Adelsdorf wurde durch den praftifhen Arzt Hrn. Dr. Schilling 
eine Feier unter allgemeiner Vetheiligung ter In» und Ummohner veranftals 
tet. Auf der nächften Höhe wurde eine große Holzphramide angezündet, ein 
Kreis gefchleffen und von Seite mehrerer Herren Lehrer das deutſche Vater— 
fandelied, dann: „Auf, auf ihr veutjchen Söhne" gefangen. Dr. Schilling 
gab in einer trefflich abgefaßten Rede der verfanmelten Menge die Bebent- 
ung der Feier fund. Nach der Rückkehr verfammelte man fih im Gafthaufe 
zum goldenen Engel, wo Geſang und Mufit mit einander abwechjelten und 
die frohe Unterhaltung erſt um Mitternacht endete. 

Während in allen Städten and Städteheu Bayerns und insbefondere 
in Franken auch in vielen kleineren Orten vie Erinnerungsfeier der Schlacht 
bei Reipzig unter außerorbentlicher Theilnabme des Volkes durch patriotifche 
Reden und Gefünge, Beleuchtungen, Freudenfeuer und Fadelzüge gefeiert 
wurde, treffen aus dem nördlichen Deutfchland ſolche Feſtberichte wider Er— 
warten uur ſpärlich ein. — Uebrigens hat auch in Frankfurt am Main eine 
öffentliche Feier des 18. Oktober nicht ſtattgefunden. 


Bon ben auf Beranlafjung der Staatsregierung mit der Erftattung 
von Gutachten in Betreff der Gewerbsfrage betrauten zehn Vertrauensmän— 
nern ber Stadt München haben fih 5 für und 5 gegen Gewerbefreiheit auß” 
geſprochen. Der Magiſtrat der Reſidenzſtadt wird, wie man glaubt, ſich für 
einen Mittelweg zwijchen Gewerbezwang und Gewerbsfreiheit erklären. 


Das auf ben 18. d. im Wiener Burgtheater zur erjten Darftellung 
anberanmte Schaufpiel von DO. v. Redwitz „der Zunftmeifter von Nürnberg“ 
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iſt, wie bie Oſid. Poſt berichtet, noch in der fetten Stunde verboten worden. 
Wie gewöhnlich in folgen Fällen mußte deßhalb Anſchüz „unpäßlich“ werben. 


“es 





Auf den 28. Mt find die Practicanten der k. Verfehrsanjtalten 
zur Dorjtellung bei dem k. Generaldirektor, heſchieden und wird ſodann in den 
nächſtfolgenden Tagen der Konkurs um den Acceß zur genaunten Auſtalt ab- 
gehalteit werden. Eim Admiſſionskonkurs wird heuer 4 nicht zur Ab» 
haltung fommen. Eu 


’ 


Das. öfterreichifche Heer zählt jest an Hautboiften und Teeapeigrt nicht 
mwerliger als 10,000 Männ, mithin eine Heine Armee. Es beſitzt eineh Ge 
neral:Direftor der Militär⸗Muſik, 80 Muſilchöre für die Linien » Infanterie 
nnd 30 für die leichte Infanterie, 12 für die Banzerreiter, 14 für die Ulanen 
und 14 für die Artillerie u. f. m. 


Nach Briefen aus Gibraltar herrſcht dort bie Cholera in hohem Grade. 
Auch au der ſicilianiſchen Küfte ſind viele Eholerafälfe vorgefommen, 


In Rom. verfichert man, daß in ber Umgebung bes Papſtes Anftalten 
zur Abreife getroffen werden. Der heilige Vater hatte in den Testen Ta- 
Ben mehrere Unterredungen mit dem belgifchen Gefandten. 


Der Papſt war in leiter Zeit fehr in Gelpverlegenheit, doch kam in 
voriger Woche eine unverhoffte Hilfe. aus Amerika, indem eine Million: Dot- 
lars zu feiner Verfügung gejtellt wurde. Bon wen bas Geld kam, follte nur 
dem heil. Vater befannt werden. Eine noch größere Summe, A Millionen, 
Sceubi, ift ihm von einem europäiſchen Souverän in Raten überwiefen, Nicht 
minder wichtig iſt, daß die landesherrliche Autorität des Papftes in ben 
Hauptorten des Patrimonium Petri, im engeren Wortverftande, von mehre- 
ren beweglichen franzöſiſchen Colonnen ‚eben ſo fchnell wieder hergeſtellt iſt, 
als jie von den Piemontejen befeitigt war. Wie Augenzeugen berichten, ge— 
ſchah die Aushängung dev neuen päpftlichen Wappen unter dem allgemeinſten 
Bolksjubel. Gleiche Ehre war vor vier Wochen den piemontefifchen zu Theil 
geworben!!! 


In Neapel marjchirten am 10. d, vier piemontefifhe Bataillone mit 
Sing und Sang ein. Gie zogen in bie. Caſerne, welche noch vor ſechs Wo- 
hen die Garde Grenadiere Franz I. inne hatten. Die Sarbinier ziehen in 
das mwohlzubereitete Net eim. — Vorbereitungen zw der Vollsabſtimmung wer: 
den mit Eifer betrieben und zwar nad) dem befannten franzöfiichen Küchen— 
zettel. Die ftupive Menge, beftehend aus Lazzaroni und fonjtigem Gefindel, 
figurirt dabei willenlos. Dian hat diefen Sterlen einen Papierzettel,. worauf 
ein großes Si (ja) ficht, mit einem V. €. (Victor Emanuel) an die Bruft 
oder auf ben Hut geheftet, mit dem gemcfjenen Befehl ihn ja nicht: abzureißen, 
unter Androhung von Strafe. Go laufen nun die Burfche „in dem zur 
neuen Freiheit eroberten Lande” wie gezeichnete Schafe herum. Garibalpi 
ficht diefem Treiben ruhig lächelnd zu, ohne es gerade zu ftören und denkt: 
fommt Zeit, fommt Rath. | 


Aus Neapel wird berichtet · Das calabrefifche Corps und bie Brigade 
Stocco (zufammen ungefähr 5000. Mann jtark) find auf Befehl des Dicta— 


— — — 


Een RER - 
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tors aufgelöftZund entlaffen worden. Es gehen über biefe Mafregel verfcie- 
dene Gerüchte. Man ſagt unter anderem, daß barin ber Mazzinismus ftarf 
vertreten gewejen wäre. 


— — — — — — 


Der vielgeſchmähte König von Reapel hat in Gaeta ah feine Trup— 
pen einen Tagsbefehl erlaffen, der feinem Character alle Ehre madt. „Seid 
großmüthig nach dem Siege, ruft er feinen Soldaten zu, fchonet die Gefangen» ' 
nen, welche nicht mehr kämpfen und leitet den Verwundeten alle mögliche 
Hufe, Erinnert euch, daß die Häufer und die Güter. in ven Ländern, «welche 
ihre militärisch beſetzt, das Obdach und das Bermögen Bieler vom denen find, 
welche in euren Reihen kämpfen. Seid alſo menfchlich und mildthätig gegen: 
dieſe friedfertigen und unglüdlichen Leute, die fiherlich au dem gegenwärtigen | 
Unheil unſchuldig find.“ 


—— —— 


Wie erbittert die Irländer gegen die italieniſche Hevofutiensparte find, 
erhellt unter Anderem daraus, daß am 15. October in Galway eime blutige 
Nauferei zwiſchen iriſchen Burſchen und ſardiniſchen Matroſen ausbrach, wo— 
bei ein — — einen italleniſchen aaa das Leben verlor. 


— ke a —— ms: Rn TERN —— 
— — — —— 


— — — 


Ber — — ara 
(8:fagwabl für bie Rirhesiverwallung zu St. Beter u, &. Georg betr.) 
Für die Kirenverwaltung zu St. Beter u. St. Georg wurden gewählt, die Seren: 
1. Als Mitglieder Der Verwaltung: 
1) Hofmann, Job. Bart, Kaufmann mis 152 Stimmen. 
2) Sads, Kl, Piragner mit 142 Stimmen. 
II Als Erjagmänner: 
1) Müller, Franz Anton, Piragner mit 50 Stimmen. 
2) Schlegler, Heinrich, Eiſenhändler mit 45 Stimmen. 
was hiemit dffentlih befannt gemacht wird. 
Bamberg den 20. Dftober 1860. 
Der Wabl-⸗Ausſchus. 


öder 
(4 Resterunge teen und aim ie 
3.8. Hub Bergen. Zablmeiſter. J. B. Geiſt, ——— 
ältefiee Wahlaue ſchußmitglied. jüngſtes Wehlaueſchußmitglied. 
Offziant Rattingert, Actuar. 








Befonntmadbung. 
Erſatzwahl flir die Verwaltung des allgenteinen EStabipfarrfonds.) 
Nah Bollenbung der Erfagwahl für dia Verwaltung bes allgemeinen Stabtpfarr- 
fonds wird das Reſultat befannt gemacht. 
Es wurden gewählt, Die Herren 
a) vom Pfarrbezirk St. Martin: — — 
1) als Verwaltuugtunitglied: Kanfhänger, Adam, Weinwirth, mit 140 Stimmen. 
2) als Erſatzmaun: Bayer, Joh: Bapt., Seifenfiedermeiſter mit 
b) vom P arrbezirk &t. Gangolph: 
1) als Berwaltungsmitglied: Eichfelder, Franz, Gärinermeifter mit 328 Stimnten. 
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2) als Erſatzmanu: Lautenbacher, Johann, Gärtnermeifter‘mit' 190 n 

ec) vom Pfarrbezirke zu U. Lieben rau: 
1) als Verwaltungsmitglied: uns Joſeph, Niemermeifter mit 235. Stimmen, 
2) als Erſatzmann; Arnet, Simon, Oeconom mit 153 jr 


vom Pfarrbezirfe St. Peter und Sf. Georg: 
1) als Germaltungsmitgfied; Huber, Joh. Bapt., herz. Zehſtufter mit 139 Stimmen. 
2) als Erſatzmann: —— Carl, Modelleur mit 54 
Bamberg, ben 20. October 1860. 
Der tgl Bahlcommiffäir. 
Blumröder. Rattinger, Actuar. 


* " ’ 
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[2,1] Belanntmadung. 
In Eachen des Eisfelder Rofenberg gegen Mahr pet. cambii, werden 
Donnerötag den 8 November If. 38. —* 10 Uhr 

im Wiribsbaufe zu Gunzendorf eine rotbe und gelbe Kuh, geſchäht auf 180 fl., dann zwei 
volfiändige Betten im MWertbe zu 100 fl. gegen Baarzahlung verkauft. 

— den 4. October 1860. 

Kal Wechſelgericht Bamberg I Inſtanz. 

Der kgl. Director. 

Erv.⸗Nr. 358. Rummel. Lindner. 


Befonntmadbun g. 

In ber Verlaſſenſchaft der Fäderetwitiie Dorothea Rang von Trunflabt werden bie- 

jenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß zu machen haben, . ſolche am 
Mittwoch Den 31. DE. Mts. Vormittags 10 Uhr 

bahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Vertbeilung ber Mafla unberüd, 
fihtigt bleiben. Zugleich wird den Schuldnern ber Erblaflerin bedeutet, daß Zahlungen nur 
bei dem unterfertigten Gerichte gültig geleiftet werden fönnen. 

Bamterg am 17. Dftober 1860. 

Kdnigliges Laudgericht. Bamberg 11. 

Grp.:Rr. 387. Schmittbüttner. 


22) Befanntmadung 
Am Montage Den 22ten d. Mts. Vormittag 10 Uhr werben bie erlebia 
ten Meßbuden Nro. 4, 5, 13, 14, 16, 17, 18, 31, 32, 33, 34, 50, 51, 69, 93 litr K, T 
im Bureau ber Stadtfämmerei Öffentlich verpachtet. 
Bomberg, den 19. Oftoter 1860. 
Die Stadbtfämmerei. 
u 


Pr; Kür die zahlreiche heilnahme a an gm Lelchenegänzuiſte und Trauergottes⸗ y 
ER dienfie unferes inniggeliebten Schnee, Brubers und Schwagers, dee ©ymnofialabis * 
mrienten 


Balthaſar Reubel, 


ER forehen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, fo wie den verehrlien M 
Heren Profefforen und den Zöglingen ter Stubienanftalt, den berzlichſten Dank aus 


Bamberg, Weißmain und fironad), den 20. Oktober 1860. 
die een — — — 





12,1) AITTTTTIRIITTOTTT 
Ih Unterzeichneter bringe einem hieſlgen und auswärtigen aechrten Publitum bie 
ergekenfte Anzeige, daß ich meine Bobnung Mre. 23 in ber Hatergaffe verlaflen, und mein 
Haus Nro. 34 im Zinfenwörth vis a vis der „weißen Tanke“ bezogen babe, Danfend für 
bas mir bis jept geſchenkte Zutrauen, bitte ih, mir basfelbe auch auf bier zu übertragen, 
ba mir jept Raum geboten ift, alle Anferterungen auf das beßte und pünftlichkte zur Aus⸗ 


führung zu bringen. Hochachtungevoll 
MMon- Bapt. Traut, Sattlermeiſter. 
1  — MHeinrich Wüliner, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
empfiehlt fein lange befanntes Leinwand-, Drell- und Damast-Lagör unter Zuſi⸗ 
derung billigſter Preiſe. 

Verfaufslofal wie früher bei Hm. Relohold am Marplage, 
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Anzeige 
Hinweifend auf mein @efhift erlaube ich mir den Artifel von 


weichen und hartem kleingeſpalteuen dürren Brennholze 
in empichlende Erinnerung zu kringen. Geſtüht auf den großen Atfag, deſſen ich * fort⸗ 
während zu erfreuen babe, werde ich bemübt fein, durch reel gemeſſenem, guten Holze zu den 
billigſien Kreiſen, meine verebrlihen Abnebmer zu bedienen. 
Zamterg den 21. Dit. 1860. 


Fr. Adam Schuberth, Holz: und Breiterhandler, 
(2.t) am Ganale Mr. 26. 


——— — — mn _ nn 





— —— — nn — — —— — no 


AN\. aſſo rfip tes 
a” » 
Herren-Gar der obe-Artikeln 


[3,3] 


Jon. Gabe. Heitholz. 


Mit Allerhöchfter Bewilligung 


vom 9. Juli 1860 tringe ih mit Bezuanahme auf meine Befanntmahung in Nro. 279 b. 
Di. mein erfundenea Dirttel-gegen Keberfleden und Sommerfpreflen in empfehlente Grinner» 
ung, und befiaret fi die olleirige Niederlage deſſelben für Bambera und Umgegend im 
ber — ke‘ per ßFlacen 24 fr., 36 fr. und 48 fr. 

Münden 12 F. —— —— — Nro. Ih. 
BETZ ——— — ges, 





Ger, 
















Weisswaaren. == 
» Vorhangstoffe in geflidt, ramagirt, geftreift, carirt und glatt in abgepaßt und IE 
4 nad der Gtie in allen Breiten, Jaconet, Battiste, Cambric, Molls in glatt F 
#0 und foconirt, Negligee-Stoffe in alen Arien, abaepafıe Kleider un? neue 53 
3 Stoffe nah der Elle jür Kleider; Bettdecken in glatt und gebegt und Stoffe 55 
a nach der Elle fürBettdecken, olle Arten Unterröcke, gebogt und zhidı; Aerı 
% melstoffe, Piquöe in alıtt und gerauht, Pelz-Barchende für Veintleiter, vor= 
E gute Shirtings und Chiffons für Hemden, glatte und genicır Fl it 






Baumwolle und Seide, Schleier, Barben, Spitzen und dos Nenefle in Stieke 
reien empfiehlt in großer Nuswahl zu fehr billigen feftgefegten Preifen 


(4. Selling aus Fürth, = 
Mittlere Eckbude in der zweiten Reihe am Eingang der Züber— E& 
_ u I 5 DEREN — 


I — Pensterer, 
Hof-Parapluis - Kabrikant aus München, 
empfichlt während der Meſſe fein bekanntes bedentendes Lager aller Sat: 
tungen modernfter 


Hegen: und Sonnenfchirmen 


zu äußerft bibigen Preifen. 13,3} 
Die Bude befindet sich in der Hauptreihe. 


2 
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1 5 !Bedentende Nachsendungen!Zg 4; 





in - 
Herbst-Paletots und Talma’s ven 4 fl. an, 
Winter-Mäntel in mancfacher Façon von 10 fl. an, 
Tuch-Mäntel, (ven Kragen zum extra tragen) von 12 fl. an, 
Jacken in viverfer Stoffen von 2 fl. 30 fr. an, wie auch) 
Kinder-Mäntel empfing und empfiehft 5 
das befannt große J 


J Serliner 

7 . Damenmäntel-Magazin | 
an einen Markte im Haufe des Hu. 
Böckermeiſters Stiegelfchmitt 


ber eine Stiege. 


” 
—— OLETRTE —— MEDIEN EDEL OLE TOR F. 
SER * 
















F = 


S— 





— — un m — — — 


TB ET FE 
Mess-Anzelige. 


Musverfauf, 
Bine große Partie ſehr ſchöner wollener Neifefäde fowie Damentafhen in Le— 
ber und Pluͤſch Sollen, um an 3 — a in ber 
Mittelreihe Bude Nro. 
He e ſ in Seide von & fl. 30 fr. 
‘ g N chirme in Baumwolle und Alpacda ſehr billig. 
Entouteas und Sonnenfhirme, um damit zu räumen, werden -uns 


term Rabrifpreife verfauft; auch werten alte Geſtelle in 
Zaufh genemmen kei 


F. Harnisch, 


Mittelreibe Ende Nr, 51, Eingang von der Reiudl'ſchen Buchdruckerei. 


Des Automaten: und Welt-Theater 


auf dem Schiesshausplatze. 

Von heute anaefanaen große Vorftellungen mit ganz neuen Abwechslun— 
gen der unüberteefflihen Automaten ols Seiltänzer, Pantomisten u. f. w., nebft 
Thezter-Pittoresquen;’danm der neu erfundenen mechanischen Nebelbilder und 
ber bie jeht noch unctreidbaren chinesischen Farben -Productionen; befonters zu 
errsäbnen ft der beute zum Grftenmale zur Aufführung fommende 


mit ganz natürlich bewe,lnhem Waſſer und Stiffen aller Nitionn, ſowie auch zum Schluß 
Vorzeisung des Hydro Drigen-Gns-Pichtes. 
Anfang der Vorpellungen fünf und Halb acht Uhr Abends 
Zu dieſen höchſt intereſſanten und lehrreichen Borftelungen ladet, ergebenft ein 
‚Tschuggmall, Mechaniker aus Tyrol, 


a 
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* + ® « 
Das große gemeinfchattliche Kleidermagasin 
vormals Innuugsmagazin ans Nüruber 
beebrt fich biemit, einem bodzeehrten PBublifum Bamberge und Umgegend anzızeinen, daß 
dasfelbe diefe Meſſe wieder mit einem reichhaltigen für die Winterfaifon beftens aflortirten 
Kleiverlager bezieht. Das Berkaufelokal befindet fih im : 
Kaufmann Krackhardt’shen Hause vis & vis dem Brau- 
hause zum Eckenbüttner am Maxplatze. 

Unter Verſicherung prompter Berienung und möglichſt billigſier Preiſe fieht einem ge— 
neigten Zufpruch entgegen im Nomen Der Betheiligten 
[3,3] Ch. Heicher. 


P. 3. WWoBff jun. von Miltenberg a/M 
erlaubt fi einem geebrten hieſigen und auswärtigen Publilum ergebenft anzuzeigen, baß er 
bie biefige Mefje abermals mit einem reihafforsirteu Lager in Gold: und Galanteries 
Waaren bezieht und macht befonders aufmerkſam auf 
Brillanten- u» @ranaten - Nachahmung 
von ächten —* zu unterſcheiden, auch Alluminium-Sachen nad dem allerneuſten Ge- 
ſchmack z. B. Brochen, Ohrringe, Braceletts, Hemden: und — ———— 
Uhrketten u. dgl, ſowie Dameugürtel in Gummi, Leber und Gold mit Agraffen, Da— 
mentafhen, Reiſeſäcke von Plüſch und Leder, Hofenträger und fonft in dieſes Fach 
einfchlagenden Artikel. 
Da ich mich gewiß durch außerorbentlih billige Preife und gute Waare empfehlen 
fann, fo ſehe ich auch diesmal einem zahlreichen Zuſpruch entgegen. 3.3 
Bude: Hauptreihe vor dem großen Eandelaber mit Firma verfehen. 
J. Häold), Cravatten-Fabrikant aus München 
bezoz die Meſſe wieder mit, einer großen Arewahl Cravastten neuefier Facon, ton ver⸗ 
fhiebenen Steffen, zum Binten, mit Schnallen und zum (i Inöpfen, ven 2 fl. bis zu6 fr., 
wie au Halstücher und Binden von Wolle und Seide zu dem billiafien PBreifen „ 
Die Bude befindet fih in Der Witte Der Hauptreihe Nro 64. [8,2] __ 
4 [3 # * ⸗ — — 
J. M. Schällack , Cigarrenſabrikaut aus Hürnderg- - 
Da ich bicfige Meffe wieder mir meinem fhon bekannten „Clgarren-Lager““ 
in ausgezeichneter Qualität bezogen habe, fo empfchle ich mich einem hiſtzen und ausm. *= 
tigen Puklifum, mich mit rest zahlreihen Zuſpruch zu erfreu n. 
Die Bude, mit Firma, ift gegenüber Dem Hrn. Kaufmann Kradhardf- 


— — — — = - — e i 
!Eiht engtiiche Hähnadeln! |, de: 6 
— En. Sarn arte de 9 ka Sa, Bar 
ädeln 10 Kren hren, gut z Hutfabrilation eiguen, zu den bikigfien Pre — 
RE RN — 
2 Gefirid ädıte fählerne Stridnadein 3 fr. lichen fahre Ko Ruck — 
100 * —— — ſchwarze u geführt Ausust Adlersteät 
he, a — ren —— 
12 Stück boumwollene Schahriemen 3 fr Verkauf, 
12 Stüd Efengarr-Sduhriemen zu 3, 4,1) Mebrre Aecker Rüben iind zu Mn 
6 und 9 fr., fo wie au ale anteren laufen. Mäheres Difirift Uf Haug-Mr. 1418. 
J———— verkauft zu den billigen Batz|| [2,2] Zu nerfaufen 
ritpreifen. 


R . Ein Leiterwagen mit eiſernen Ach⸗ 
Georg Rübfamen, |, nett aller Bugehörung, if Billig au ver— 
Nadier von Schwabad,. dem Kung.) Min. Bo? fagt die Erpepition d. BL 
Verein und der Büberleiniihen Leih— .@rlum. — 
bibliothek gegenüber mit Firma. | Ein Buchbindergebalfe kaun 882 
——sschengeblietenee. |pauernde Beihäftigung finden. Das a9 
Am vergangenen Mittwoch blieb im Leift'- tn bee (Bgpebition. U ugs 
ſchen Laden am der untern Brücke ein grüner) Am Donnerftag wurden ein’ge Eye mütch in 
baumwollener Regenfchirm ftchen, und kann verloren und werden um ber Aurückgabe 
gegen bie Inferationsgeblihren abgeholt werden. die Exp. d, BI. höflich erfagt, J 
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Demnähft wird für das Jahr 1861 ber dritte Jahrgang des 


Bamberger Ratholischen Bans- Ralenders 


als eigentliche Fortfegung des früheren in zwei Jahrgängen mit jo entſchiede— 
nem Beifalle aufgenommenen ericheinen. 
| Der reiche Inhalt die zahlreichen von den tüchtigſten Meiſtern gefertig— 
ten Originalholzſchnitte, die geſchmackvolle äußere Ausſtattung werden demſel— 
ben eine günſtige Aufnahme ſichern. Gewiß wird er dem Zwecke der Belehr⸗ 
ung und Erbauung, ohne hiebei das Nützliche für das geſellſchaftliche Leben 
aus dem Auge zu verlieren, auch dieſesmal entſprechen. 
——0 Anzeige. 
Theresienhain. D| Untergeichneter macht befannt, deß er mit 
Heute Nachmittag "Too russischen Schaukel 
ren 06 Zlangekommen if. Sie kefintet ſich auf dem 
„PRODUCT ION FA Echiekbausplape und iſt etenfowehl benugbar 
von bem Muſikkorps des 5 Inf.«Regim. für Erwochſene wie Kinder Diefelte erfreute 
Großherz. v. Hefien). Sich in den meiften und großten Städten Deutſch⸗ 
Hiezu ladet ergebenft ein Ziants tes größten Leifalie. rl 
— — BB nn c. Müller. 
DOSBESCHODEEesceH, Firmaſtempelp— = 
— irmaſtempelpreſſen 
Schloſzehen Katpershof. in jeder beliekigen Scheint und Größe, zu 


Auf heute zu Harmoniemusik 
ladet freundlichſt ein M. Eck. Briefbogen und Adressen, 


ch | Gopiermafchienen 
u — einfadhften bis zu den elegan!efter, 
Seiden-Sammt | Giegelpreffen, 
in allen Karben empfiehlt Copierbücher etc. emrjiehlt 
Joh. Conr. Wolf. Besener ans Berlin, 


12,2] gegenüber ter Haupmwage. [13-2 3.inden 3 Rronen ZimmerVr. 4. 
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1 | 


eute Sonntag ben 21. d. zum. Verkauf, 
letzten AR, im Saale zum „Schwarzen! Swei noch drin — 
“ orstellun pressen, welde auch zu onderen Sweden 
er hu me uNserwendet werten fönnen, find billig zu ver— 


„optifch-photographifher Bilder“ Iren Haus Nro 31 im Bintenwörıb. 


— — 





von Georg Reisser, nebt Mitwirkung —— Sn wertanten Tinb 
der ungariſchen Nationaltänzer Frln. Roſcha einige Schaffel Malz. Näheres in ter 
Starte und Hmm. Heinrih Rinda. Eintritts— Erpebitiont. ' 
Preife: Erſter Platz 24 fr. Zweiter Platz 18] - — 

fr, Dritter EStehplatz) 9 fr. Kaſſa-Eröffnung Cine Grube Dung if 5 — 
4 Uhr, Anfang Sup 0 — — — —Nuͤhere in der Grp-diiion dieſes Blattes. 

m Haufe des Kammmachers Hrn. Ney nn ra — 
in ber Kehlersgaffe Nr. 196 werden alle Sor⸗ Stadt - Theater in Bamberg. 
ten in⸗ und aueländifche Kleinfelle zu guten Montag auf vieles Verlangen: Einer 
Preiſen ftets angelauft. von unfere Leut, Characterbild von Berg. 

August Adlerstein. F. Lindner, Diretor. 


(Bamberger Hof) HH. Kflie Perßon v Coſſel, Reland v. ? remend, Fider v Lozq., 
Kramerv. Stuttgt.Gonradin. Tresden, Loͤwenſtein u. Gotz v. Frift, Benjamin v. Parie, Löduug v, Glad⸗ 
bach Leſch v Amſterdam, Eger ».Chrifiionia, Lange v. Divenburg, Wolff v. Neuſtadt, Walmenehing v. 
Birmingbam. Vv. Bechtoleheimm Gait, Gutsveſ.v. Mainſontheim. Pulinke, Negot.v Antwerpen.du 
Laſſmaur, Prop:.v.Bafancon. — 

(Drei Aromen.) HH. Kflte.: Kdhler v. Flit, Dicelmann v. Mu dn Jalobi Beſener u. 
Leipziger 1. Berlin, Haͤdebaur v. Stuttgt, Katiwinfel v.% [berfeld. Bager,Braumitr.v. Dresden. Franz, 
Del.v. &pgg. Role, Priv.v.Gotg.Erl.Mrubert u.grt.Burlard v. Freibg. Chill, Oberlieut,v. Carloruhe. 


man 
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Dedigisi unser Deranmworttifeit des Werlegeis 3. DM. Reindl 


1860. ER MR 293. 
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13) | 8 un IN | i = | ‘ % Ü — Br ne * 
der Stadt. — tot REN! b rg. a 
Br Don Montag, ben’ 22} — * 





u er A mueſß von Fein t get? Si a mo⸗ 
In den nächſten Tagen werden größere Abtheilungen der kürzlich in 
Folge ſchnöden Verraths gefangenen päpftlichen Krieger auf ber, Mn 
die deutfche Heimath infere' Stadt "Werühren. "Miele tiefer Tap eren ſi 
verwundet, bie Mehrzahl aller Geldiniſtel entblößt, ja manche eutbehten 
gar'ver noͤthigen Bekleibiingsftüdtel 7 7° DPRUNTTIRIIN "UN ‚NER Ye 
Om Hinblick anf die, dom’ beit Bewohnern hieſiger Stabt, bei tem im 
vorigen Jahre erfolgten Durchmaärſchen der Oeſterreicher bemirfene KR sn 
und Opferbereitwilkigkeit;‘ hegt man das gerechte Verträhen, daß viefelben guch 
diefesmal nicht "hit milden Spenden jur ůckbleiben werden, um vie. Kentänte 
Lage dieſer braven Krieger einigermaßen zu erleichtern 7 MT NT 
Die Expedition des Bamberger Tagbfettes wird die Hefpenketeh” milven 
Gaben in Empfang riehmen. > "7" Mehrere Freunde ber "Bebräigten. 
ed mhztrie ATTon Ba 
Daß wir bahier no ganz ausgezeichnet ſchönes — — 
gen, beweiſt der uns von dem Cultivakeur Hrn. Ber ger vorzezeigte Korb heri 
her Birnen (die Jägerbirn) Es ſind darunter Stücke, welche 28 
Loth wiegen, alſo um 2%, VLoth die größeſte Wirte) welde zur Obſtausſiell 
nach Ansbach von Triesdorf eingeſöndt war ‚"ibertriffen ? Als * 5 
dahier drei Gürten in Pacht nohm, Fund er’ dieſelben und namentlich dieO * 
es 










4 
er-, 


baͤume, ganz vernachläßigt durch feinen mermüdlichen perfönlichen Fleiß 
richtige Behandlung Ber Obſtbäume war es nurnmöglich, ein ſoich gͤmerde 
Reſultat im Obſtbaue zu erzielen Auf dem Comptoir des Hrn erde, 
hinter der Garküche ficht ein Korb’ von genannten Birnen’ zirbeltebigen: nficht- 
Esch... Hastunset Tate BE — 
(Eingef )" Das: große, auf dem Schießhausplatze aufgeftellte Ster e oS 
copen⸗Kabinet des Hrm.! Rühlmann verdient in der⸗ That die ihm breit a 
Theil gewortener große Anerkennung. 1 Diefe:Steteoscopen! zeichnet ie wurh 
ihr vortreffliches Kolorit und fchönerBelonchtung aus und bei dem Hänfigen Beh‘ 
ſel des Kabinets wirdeaman micht müde, bafjelber zu befuchen ia + m m I = 
u v Ein Kunſifrenrtid· 
een era ra inn Wieſengiech Feuer a AND 
begte in kurzer Zeit? Stäbebochiv oeine Schupfe mit —— — Ber 
rothen in Aſche. Der Schaden würbeneinisnoch < viel ‚Bebeiitenderer geb r beit 
ſein, were: nicht die Keirerldfchinafchinen wort "Scheflitg iind Mgm re kDrF 
dur deren umfichtigen Handhabung befonders vom Herrn Ramintegmewsuheäfteet 


wine gguarr nohiinigiet 14 gmminiormdal zig TO 


. £ 125 M T ? . r * 


Gavallo in Sarg Ä feltenem Sche R und Yügnenf Wu Eee 
Erjteigung d — euer fait + jie übrigen äube rettete, 
E45. m 


u u € —2 

a, gene, 

ite gebildet, um bie’ aus ber-piemönte= 
5 ‚in -päpftlichen Du geſtandenen 
Bayer ie, Verwundeten, zu "unterftügen?” Die Sam für 
bie una e die” Beiten Fortichritte. Einer der eben —ã—nùſ— 
Leute war erſt vor wenigen Monaten, 400 Thaler in der Taſche, nah Romz 
gewandert, um dem —— —— anzubieten und er lehrt jetzt nach⸗ 
dem ihn die Truppen bes König Ehrenmannes von dieſem Luxus „befreit,, 
mit dem Nothdürftigſten verſehen, heim. up ı 9 


J. In Wien if geftern ein, Manifeft bes Raiferg erſchienen; baffelße, 
RL: 
112) 
binden 










Sn Münden hat ſich ein! 
ſiſchen Gefangenfchoft richtet 





n ‚Diplom, ein, erlaſſen auf Grundlage der pragmatifchen Sanction, 
d für Die Negierungsnachfolger bei jedem Throuwechfel an die Länder 
auszufertigen und, in die Landesgeſetze einzutragen. Das Diplom, verfünbet, 
baß, bie, gefegpebenbe, Gewalt. künftig nur unter Mitwirkung. der, Landtage, 





ua bed, Neihsrathes ausgeübt werben foll, . Die Zahl: der) durch 
SRNREAOF, Bu entſendenden Reichsräthe wird auf einhundert erhöht. D 
inifterien ber Juſtiz, des Kultus. und des. Innern find als ‚allgemeine Zen« 
trafiteflen ‚aufgehoben... Für Ungarn ijt eine Hoflanzlei hergeitellt:; Die An—⸗ 
gelegenheiten der übrigen Länder werben durch einen Staatsminijter im Rathe 
des Kaiſers vertreten. Für das Unterrichtswefen wird eine eigene Behörde 
—— finanziellen Attribute des Reichsraths ſind bedeutend erwei- 
ert. Die Aufnahme neuer Anlehen, Convertirung beſtehender Schulden, bie, 
elaſſung und Veräußerung unbeweglichen Staatseigenthums iſt von. ver 
ſtinmung des Reichsraths abhängig. Das Zollweſen, das Münz- Geld- und 
S bitwejen, bie, Örunbfäge des Zettelbankwejens, das Poſt-, Telegraphen⸗ 
und Eiſenbahnweſens ſind uur unter Mitwirkung des Reichsraths zu. behan« 
bein. „, Did übrigen Gegenſtaͤnde der Geſetzgebung gehören) zur Rompetenz der 
einzelnen ‚Lanbtage;, Bei. den , Landtagen. nicht-ungarifber Yänber iſt Selbjt- 
DERART, 9b Vertretung allev Claſſen und Interefien ausgefprochen umd - 
follen dieſe Landtage alsbald einberufen werden. — Ungarns verfaſſungsmä— 
ßige Einrichtungen ſind wieder hergeſtellt. Die Vertretung aller Claſſen des 
Landes iſt im der Geſetzgebung und Verwaltung als Grundſatz aufgeſtellt. — 
Dierk, Curie in Peſth und die Statthalterei in Ofen find wiederhergeſtellt ⸗— 
Feldzeugmeiſter v. Bene del wurde zum Oberkommandanten in Ih 
lien ernannt ¶Die öfter, Regierung hat: ſomit ihr Wort gelöft und dem 
Staat eine Berfaſſung und den einzelnen Kronländern Vertretung 
nachrnalhen Claſßſen und Intereffen ertheilt.) 
arıı Der Maiſer von Mußland iſt am Somſtag Nachmittags, der Prinz⸗Re⸗ 
ent? von Preußen geſtern Morgens in Warſchau eingetroffen und der Kaiſer 
vom Deſterreich wird ‚Heute dort eintreffen. Die um Warſchau gelagerten 
Truppen habenplötzlich Befehl erhalten, in ſüdlicher Richt ung abzus 
waren :. 7 u wmiidn. lansei negkhmg nad αν 
Für bie Meberwinterung ber farbinifhen Truppen in ihren Stanbquar: 


I) 
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\ di eu 
tieren am indie, Bo uud in den fbclgen an Venelien re 
theilen werten jest die umfaſſendſten Anftalten getroffen. Um Meatrefen 
die neopolitaniſchen Kriegsſchiffe zu erhalten, find ſardiniſche Werber nad) 
joniſchen Inſeln, nach Griechenland und England —— werten. In 
Monaten ſollen alle Schiffe ſeetüchtig fein. X 10) 
30 Neapel weiß Niemand wer re PTE a ori it we ti say. et 
ein ‚Spielball der Parteien, er iſt abgewüg,) (nn. Bd berlox Jet 500 
Mann jeiner beiten Truppen und er wäre verloren geweſen ih die piems 
tete Huͤlfe. Daß von Seite der loͤniglichen Generale Verrath im Spiel 
war, darüber herrſcht fein Zweifel mehr an, neunt ſogar die Beſ ſtechungs 
; jetzt kommt über manche ‚die Reue, denn „das, verſprochene Gi 
t Bu, s J 













y 
ie) 
2 






















| Gomes aliweiſem Rat tufchtuffe‘ * —— — lanigſigt lietie © F 
Rule, Schwiche mutter, Ö'rchimutter und ES :xwefter — 


Framzien Bolmaun, gebn Rache 


Kauſmanns-Gattiu, 
geſtern Vormittase 11%, Uhr in rem Gs. Vebengjahrd,o zeſtärite duch die heit. | 
Sıertiaframente in ein: biſſerce 9: nfeite, abzuberufem * 

Indem wir dieſen, für uns je ſchmerzlichen Bert tl want 
a ten und Bekannten zut Anzeige bringen, empfehlen wir Weure Dahiuge ſchie⸗ J 
4) dene dem frommen Andenken Im Gebete und, bitten um ur e Ak 
Die Beerdigung findet vom Leichenhaufe aus anı Dienkte Höbs. d. F 
Vachmittag 3 Uhr, ber Trauergotieedienſt in der Pfarriuhe u Si Martin 
JWittwoch Den 24. d. Vormittags 9 Uhr ſtatt. 
Bamberg und Höochſtadt dem 22° Oitober 1860. 


Iafeph Hofmann als Gatte, 
Gernard Hofmann als Sohn, 
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1% Thereſia Hofın als Sch ochter, 
Franziska m 30 
Andreas Safmann als Entel, 
Thereſia TR» mn 
‚Margaretha, ner, alg N 
Fudtig.Höfch, Geht Apdnieh > 
> ‚ae den —2 Verwandten. 
ee a 





nr 

Vor einigen Tagen wurde ‚ein Mod und 

Jade gefunden; Abzuhelen im ber Haben 
gaſſe Haus-Nro. 24. 


— 


ai Be enttie — 








— — — — 
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——— | 1 Anzeige. 


Bott dem Almäctigen bat «6; — geflern früh. 4 Uhr, verichen mil 
2 Tröftungen unferer beit, Religion, umlere theure, unvergeßliche Mutter, Shoe: 


y ‚Schroägerin und, Tante 
1 Gene ba Schneider, geborne Slöcket, J 


19 .. Sn Gondaicteurs-Wilkwas | 
fchweren Leiden) im 5Titen, Lebent jahte au ſich in ein tefferee, 10, 
cite, ‚qu »zuten, von ‚welch! berbem Echidfalefchlag Alle en: ** 
Aa nur, auf tiefem Were in Kenntniß jcht ’ 


Bamberg, ten 22. Ottober 1860. 
der Hefivauernbe Sopn 


Franz Schneider, t. Oberlientenant, 
Hm Namen feiner drei —S und ätrigen. Werwanbien, aD» 
"Die een findet Dienstag Den 23.d Mes Nahmittags 
AB),,3 Uhr vom Leichenhauſe aus und Der, Zrauergottesdienft Mittwoch Den 24. 
O A D. m um 9 Uhr ım hoben Dome_ftatt. 







= | Banffagung 
°F, Kür bie Alchvoit <äntee an dem Leitenbejännnift 9 ten tests 


maltte nun in Gott ruhenden Mutter fagen wir hiermit unfern innigften Danf 


zen satz im Nomen der übrinen Sejewilere, 






.lon ET und Talma’s von 4 fl. an, 
— ‚Winter-Mäntel in manchfacher Façon von 19 fl. an, 
3 »: "Tuch-Mäntel, (ven Kragen zum extra tragen) von 12fl. an, 









A B. .n ‚Jacken in diverjen Stoffen von 2 fl. 30 Tr. an, wie andy» © 

El 'Kinder-Mäntel empfing und empfiehlt h 3 
4 das bekannt große { 

) CE — R ’ 
—8— Bertiner 
Damenmãntel · Magaczin 
am grünen Markte im Hauſe des Hm. a 

ul 2 
„ Sücermeilers ———— 

über * F 
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ar 


—r * 
—* 
0) mann ———— In ne ee 
- arts au — — 


RETTET Na ya ie 

er Lt] Berkauf. 
Eitihgererichte 5 One ur Zeuſchrift für 

Geſehg. u. R. 4 Bde. Mn au verlaufen? 


1 
—8* 
Gr 





—* ——— 
Aler Anarm mit Armatur. 
Pi. vie Cwedltion de. Blatiee 
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tteStitg,, og dinge 


w Gy ; ch | ‚ * 
A. HOH 
Kapuzinerstrasse Haus- wu, 392 A 


bietet gegenwärtig eine reichhaltige Auswahl der neueſten ‚Ger enftäude u 
einpfiehlt ſolche en gros & en detail unter om — er ſolide 
—— eng en 










Be 





Wr KemmnäheitanFhrkeik' u 
in Rolle, ‚Seide und Baumwolle für Damen, Herren und nass: amd: ” 
9 dergleiden ZBeisnkileider in allen eriftirenden Brbarten — in en * 


Auswahl zur den bulligfien feftgefeßten Preiſen 


a aus Furih 


— Bude am n Gingang Der — Baberidip 1AcR — 





en = — — — — 


— c gefälligen — =| 
E sehr‘ heiteniende — H 


a 
— 
mä 












“N a 1]. ; f 
A Kierhst- uunal Winter-Paletets. _ —9 
 Winter-Mäntelihit — ei 
Schwarze —— —— He NG 
et Kinder-Wäntel sowie: J 


— 


Beoublestof-Backen — — -_ 
Re in verſchiedenen nenen Facons und "Stoffen zu fahelhaft 
1 billigen Preiſen empfing das 


"Bl ‚BerfinerDamen- -tänlelmagazin’ 4 
k ——— in Det Sanphwadhftrüßt. zum PR: 


Are ı ) — — * 


Kaſpar Schuberth aus Stadt nah” 


empfiehlt. fich dieſe Meffe wieder ‚mit einem Lager von beſter trodener Mern+Geif, 16% 
Pund zu. fl..30 fr, graue Talgselfe, wedelan Güte berifleunjeife : gleichfteht; 
8 Mund gm L fh80s Mes, Soda-Selfe, zu jeder wi fehr gut, hauptſächlich Fire) Feirte 
Waͤſche ſich eignend, 10 vſum 1. fl. 30:8, Uara·Ae uſc bg Sahr alt, ſebr — 
ſchuellen Waſchen und Reinigen ber Zimmer und ‚groben Wäſche Bil Pfund, * 1 30tt., 
jwie abgelagerte Kerzen zu den biligften Preifen. ur ude befindet ieh Mr. 
22 in Der erften Reihe bei Herren Kradhardt und ficht jehr gütigem Zufpruch eni- 
gegen, da er ſich den; gute Waaren rechtfertigen wird, 


— — — 
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Demnächſt wird für das Jahr “ dritte ‚Sabrgang des 


Bamberger Rathd chen Bus; alenders 


als eigentliche Jar ig des frühefeh“ in zwei Jahrg tit jo eutſchiede- 
nem Beifalle aufgenommenen ‚ex 


inen 
Der reiche al, die); RER... den — Meiſtern gefertige 
ten Origit die geſchmackvolle * der demſel⸗ 
in hi, —— —— der B 


ben eine ufnahme fi Gewiß wird er dem 


ig und’ Erb mind, ohne das Nühliche für dis‘ geiſch u 


aus dem —* an "verlieren ‚uch diefesmal entipredhen. 


Se — ——— 
Zenſter Roieen; — — 
ir neueften | Wale WERE — annt, hab er 





























einer > 


WEN v-Rolen eaur 
find in ** n den Bilfiajte BR 
fortwähr haben bei Hru Gladhändler ee = Sie‘ —— f 
Baygner Eu * langen Gaffe. »° Schießhaueplahe dund äfnwkenifoncht bt 


t ‚für: Erwachſene wie Kinder Dieſelbe 
Joſeph Meier. 100 In in det meiften und größten Städten Deutf 


* des größten Keifalle. ö [ 
nm men 93 ller 
üßer "Wororfer he felmoſt if. M = — 
AR in der —— \ | @ine neue Eentung Stiftenf hube 
‚Joh. Kreller. _\und, alle Brten Filzſchuhe, auch G 


Te heitälohten "von Mof r | 
Auiomalen- und Welltlheater rei ne rl —7 7 


auf dem Sc usplatze. 








fe red und end Tape, Anzeiae.- 
v efie täglih 2 große Vorſtellungen der, 1, 4 
unũbertrefflichen Automaten, ale ‚&tiltänger, | i8 ir Halten Roceng dp u *F 


Ben, Don w edie Ei i 

Pantomimißen u. |. mw.) nekft ‚Theater Bit [3 Pal par ie © 5 
en dann der neu erfundenen mecdhanis||; Kauf-Geſuch. 
m Nebelbilder und der bie. jete mad ums. „2 gebrauchte Betten, ein Tiſch ai zio 
ichbaren chineſiſchen Farben: Probultionen. joy: werben > * men er 
wen Un J — Gin Oben — eig ein Doncruche 
chen Vorftellungen ladet Ergebenft ein er Metlorenes. 
1 Tschuggmall, Ein’ ;Dienftbotenbüchlein“ w 
mareaniler aus Tyrcl, Iman bittet, um ,‚Rüdgabe. in_die ‚€ 


verlorer 5 
v. de. Bi, 
elf Fremden⸗ Anzeige von 1. geftern ‚au ‚auf ‚heute, 

Ana Sof) ‚HH. Kilte-: Eintheimern. Soma Reinn. Frkft, Bärlein v za 
Stern v. Duſſeldf, Held v.Nrbg, Meinedv. Reorbhin, Pelzer v. Mainz rimann v. Hildesheim, Kör 
cher v. Coblen ¶ Sgirbing v Magdeb Fr Bun: Bürkarın OhlgRcht u ‚Bırlin. eich 
burg, Fabt v Offenbach. Welgerr, < ae] nr 9. Regenebg. 

(Deusiber Hrasa OB 99, Kiltert fall vLpzg Han v Fiirth Sommer v. Hei 
beim, Großberger v.Frtft, Goldberger v Berlin. Labuer Vart. v Mainz. Uliſch, Gutsbeſ. v. Röhrn 
Miuzberger n. Gatt,Ingen.v. Zeig hDSTEER WFabritbef.n, Reuth. B.v. Strelitz v. Haunover. J 

(Drei Kronen.) Finl v. Dedendorf, Glaſer v. Sonthofen, Dautv. Maing 
Fiſcher v. Kaufbeuern, Klein v. — —8B Nothv. Paſſau, ale u.Haufv. Mit, 
Beuten — 9 elv, Wien. Kaiſer ER ‚Salzbg,Darton v. Pe 

Fanger Hof - Denon, Wänydfe.u. Ziegies,Ofizierv. Prag. ED Age .v. 
Be tft. Diet Staatsanw· v. Wien. Dr. Nenig u Berlin. Fr: Oppenheim v Magderg. Killer) Park, 
ondon. Gottler n.Fam, Priviv. Hambg. Bollaus, Stadtrathv. Meiningen. Popper, dberwoct v. 
Straßbg. Rießlau Techn. v. Augsbg. Griesbach/ Apolh. v. Lieplitz. Schleng, — v. Eälif! Rimig 
v ——— Stutzer vi Heidelbg, WahruiugLehrer v. Regensbg 
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‚der Stadt 


— — nn — 


Dlenstag, ven’ 23. October. 


ee ee ee — — 
Für die zurücklehrenden hilfsbedürftigen päpſtlichen Soldaten ſind ein» 

gegangen: 1) & S. 2.,fl,42, Ir. 2) Ungen.. fI6) ungen. 4fl 42 Is 

A). Ungen...6 kx,. 5) Ungen. 48 kr. 6) D. 1fl 30 7) GD fl. 48) 

G.. 25.19) E. 1 fl. | si 

5 


TI PER EEE |) — en * * * 1: — — 
Die allerhöchſte Beſtätigung der neugewähften bürgerligen Magiſtrats⸗ 
räthe der Stadt Bamberg iſt unterm 17. d. bereits erfolgt. | 
a las TE 
Nach einer Befhlintmachung im ‚ heutigen Auteltigenzblatte . findet: die 
Gröffuung der nächſten Schmwurgerihtefigung zu, Bayreuth, — den 40. 
Dezember ftatt und iſt Hr. Appellationsgerichtsrath Frhr. d. Seefrie d zum. 


kr 


Präfiventen des Schwitrgerichtshofes ernannt. . .- 


Die Hiefige Kleinklinderbewahranſtalt Kat bisher alle Fahre durch irgend 
eit Unternehmen edler Wenfchenfreunve, als durch Theatervorſtellungen, mn= 
ſilal. Produktionen u. dgl.'befondere, ihr fehr wehlthuende ee ae 
nur in diefem Jahre ift ihr eine ſolche auferordentfiche "Unterftägung nicht‘ 
zugelommen. Es hat deshalb rin Kreis von milbthätigen Damen bie; Anre- 
gung gegeben, daß auch dahier, wie es in andern ae des Batexlandes ı 
jahrlich gefchieht, zum beften ver Kleinlinderbewahranſtalt eine Lotterie veran- » 
ftaltet' werde. Um vie dadurch beubfichtigte Wohlthat für bie genannte, Ans | 
ftalt zu ermöglichen, iſt es möthig, daß von Wohlthätern die herauszufpielen® « 
den Gegenſtände gefchenkt werben. Es ergeht daher. an die verehrlihen Wit- 
glieder, des Vereins der Keinkinderbemahranftilt, fo mie an alle ſonſtigen 
Kinders und mildthätige Menſchenfreunde, Damen und Herren, hiermit. vie. 
Bitte, zu dieſer zu veranftaltenden Verloofung entweder felbft gefertigte ‚oder . 
gekaufte Gegenftände, von welcher Art und welchem Werthe fie‘ immer feim | 
mögen, gütigft herzuſchenken. Die Gegenjtinde können im Locale der Klein“ 
finberbwahranitalt, oder bei dem Bereins:staffier ‚Herr, Beueficiaten Döring, 
ober Bei gm einer .ber. Vorſtands Damen abgegeben, werden, Wo. und- 
wann.bie Verlofung, mit welcher eine, mufifalifcpe ‚Unterhaltung. verbunden -.. 
werten foll, ſtattfindet, wird Durch das Tagblatt befannt gemacht werben. 


ermanente Ausjtellung im NKunjtverein: Walbpartie v Ebert, Br. 
330, fl,; Mondnacht bei. Garetshaufen, am Würmfee, v. Hohe, Br. 220. -Tl.; 
aus, dem Schwmidt’jcpen Iuftitute; ein geharniſchter Ritter nah Zitian v. Weite, 
nelt; Zobias nah Murillo v. Schweizer; zwei Zechſtuben nah Teniex :D, - 
Sriedr. Schmidt. 2 ne — 









Les X. 0: 81 
In dem Tſchugmall'ſchen me den‘ Theater wurbe borgefiern „ber 
“aufgeführt: Vor uns erbliden wir das 
Meer, auf ver * euchtthurm, der mit —— 
hi (änzenbes Lit au ihm gegenüber ein Kaftel, im fernen 1* 
nde eine! Hafenſtadt. Br * en das Meer mr tt „und ruhig 
ni fe über dafjelbe-. ber mit einbre there ‚erde 
terfturm;; Blitze —8* die Luft, ie ade Ce 9. 
Schiffe, welche faſt alle Segel eingezogen haben, ſchwanken Be aufbrau: 
fenden See; Dewek tn ve se einem bebrängten Schiffe zu bel: 
fen, ein 1 der Wellen und’ I * den ‚sine 
Felſen“ a de auf die Knie, bis a — — Fi eifem 
Kahne aufgenommen wird, Dieß eine furze, Schilderung ber vorgeführten 
Scenerie, die wie alles, was und biefes Theater bietet, a zu nen« 
nen ift: Wir bemerten, daß biefe —— nur noch ar. Tage gege⸗ 
ben wird, um einer weiteren, ter „Schlacht bei Solferino“ Plotz zu 
Auch können: wir unſern Leſern die erfreuliche Kunde geben n, daß — 
dieſes Theaters dem in Wunfche, die ac A T 3* 
in einer beſonderen Vorftellung zur Anſchauung zu bringen, Rechnung tragen, 
und "die — 28* ontlaien werde Sr FFOHHNg F EM 


In der ver — en n Woche ftiegen Die Depfenpreif e in Herebrud 
von 300 auf’31H! Y abe wurbe die Waare dem Poducehten, der fie fo 
feucht als möglich zu erhalten ſuchte, fo aus ber Hand —307 doß fi he. 
Hopfen Häufig anf & Dürre einen Gewithtsverluft von 10 88 15 Procent 
boten. Seit dem letzten Markttag hat aber dieſes Minige Treiben nach⸗ 
gelaſſen und für trockene Waare zahlt man ſeitdem in; Hersbrud :290 - 300 
fl.; in Saah behauptet er jih auf, 400 fl. Die VBorräthe unter ben, Produzen- 
ten find mur noch ſehr klein, da in aflen. Ländern Ihr al Dreipiertel de⸗ 
heurigen Ertrags aufgelauft iſt. 


Unter den biefer Tage in München angekommenen pöftficen Soltaten 
befand fich auch ein ni cht ohne eigenes Verſchulden gänzlich zurüdgelnmmener 
Bürger und Meifter, der vor 6—T Yahren feine, Familie verlaffen hatfe, 
ohne weitere Nachricht von ſich zu geben. Seine Frau, alsbald, davgn 
Kenntniß gefegt, eilte nach dem Bahnhof, um ihren abfrünnigen jedoch a 
geprüften Ehemann liebevoll zu empfangen. Diejes tactvolle, A weibli 
Benehmen dürfte mehr als alles Andere geeignet fein, den nur durch Leicht 
finn in Verirrung getathenen Ehemann ben, Werth, bes häuslichen“ %, üdes 
3 der Seite einer braven und ler dran. Tonnen und ſaeten zu 
lehren. 


In Stettin, welches mit it Breslau bie Ehre theilt, bie italtenifchfte Stobt 
in Deutſchland zu fein, hat fich, wie die dortige unterm 18. "October Ü) be. ' 
richtet, ein’ Komite zit bem Zwecke gebildet, Sammlun ngen fir einen Ehren. 
degen Garibaldis zur veranftalten! Die Zeichnungen ſind bereits 8 


Bei dem kaiferlichen Schůbenfeſie in Vincennes hatten bis zum 17. d. 
Abends bie ſchweineriſchen Schützen ben Vorſprung vor allen Andbern ui 
ſchien ihnen bis dahin der erſte Preis von 10,000 Frantken zu bleiben. Ihr 
Hauptgegner, ber ihren aber nicht gleich zu tommen vermochte , wat. ber ber { 
lannte Föwenjäger Gerard. 
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Aus dem FE. Lager von Capua, 11, October fchreibt man, baß in ben 
Abruzzen in dem letsten Tagen der verfloffenen Woche zwet Gefechte ſtattge⸗ 
funden haben. Die Garibaldianer wurden vollkommen Er und verlo« 
ven ungefähr 100 "Gefangene, darunter einen Oberſt, zivei Hauptle te und 
einen Priejter, die bereits in Gaeta angelommen find. 

Dagegen fagt eine andere Korrespondenz aus Neapel vom 20 d., ber 
piemontefifhe General Cialvimi habe’ bei Iferina (in den Abruzzen) ein feind- 
liches: Korps. gejchlagen, 800 Solpaten,. 50 Dificiere , 2 Generale, zu ‚Ogfan- 
genen gemacht und Kanonen und eine Fahne erbeutet. 

In Neapel hat am vergangenen Sonutag die „freie Abſtimmung bes 
gonnen. Victor Emanuel rüdt immer näher, um das Nefultat fogleich in 
Empfang zu nehmen. 

Mer  Betannimabung. ch 

Am Mittwoch Den 24. d. Mts. Vormittag 10 Uhr * * aus dr Gil 
binter der St. Jalobekirche ausgehobene Dung Öfientlidy verſteigert. 

Bamberg, den 23. Oftober 1860. 

Die Stodbtiimmereit. 
Dippolt. 

Meine Leinen- Fahrikate empfehle den engros J 

zu billigst möglichsten Preisen. 


Sigmund Frank. 


[2,2] Wohnungsveränderung. TE TE 
IH Untergeichneter bringe einem biefigen. und auswärtigen geehrten Publikum bie, 
ergebenfie Anzeige, dah ih meine Wohnung Mre. 23, in der Hatergafie, verlaflen, und mein 
Haus Rro. 34 im Zinfenwödrtb vis A vis der „weißen Zaube“ bezogen habe. Dankend für 
das mir bis jept geſchenkte Antrauen, bitte ih, mir basfelbe auch auf bier zu übertragen, 
da mir jröt Raum gebo’en ift, alle Onforderungen auf das befte und pünfilicfte zur Aub⸗ 
führung zu bringen, Hochachtunge voll 


Jon. ze ‚Fraut, Sattlermeiter. 
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{sehr bedeutende chenden 
| BHerbst- und Winter-Paletois, | 
Winter-Wäntel mit Falten, 
Schwarze Tuchmäntel, 
HKinder-Mäntel sowie 
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T Boublestoff-Backen "U 
32 in A—A — m Stoff en zu fabelhaft Ss \ 
Ba) sen Freien empfürg.das 3 
Me i 
Ä ‚ DerfinerDamen-IRäntelmagazin 
1. 5 im Weihbifchofshof in der, Hauptwachſtraße ⸗ 
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Pine zuge ‚lebte Erwiederung rei. Abfertigung 


* Wormſer, 


aber: nur aus — und nicht * genhft: 
gef, Frankfurt, 


— fe — Ihre ————— beruhen doch nur auf RT 
und Marktfchreierei. 

+ Sie. find‘ nur. aus Randan: in der Pfalz und kennt man wie Sie 
fogten, den Bogel an feinen Fevern. Man braucht nur Ihre Waaren anzu: 
fehen, dies Ift Feine Zuchthaug=Arbeit, aber wohl PBfürzer; fie wiffen die Pia 
liefert a etwas einfaches und gemeines.; — 

habe bis jegt Ihr Gtablifjement in Franlfurt noch nicht lennen dee 
uk, : d ſichere Demjenigen, der e8 mir nachweilt, eine Velohnung-vondO. ; 


N Warioncen fagte' ih ferner, heruhen auf Schwindel und Marft- 
ſchreierei. Bewe is: Sie haben, damit Ihrenr Hauſe Fein "Käufer entgeht, 
noch ein zweites Local im Haußmann'ſchen Haufe eroͤffnet, welches der na- 
menloſe Herr verwaltet, der fo ſehr nöthig Geld braucht. Pfui, wenn, Ihr 
Etabliffement, welches Sie „Deutſchlands erſtes Herren Garderobe · Mogazin⸗ 
nennen, Schon fo weit iſt, daß Sie fo ſehr nöthig Geld brauchen; mit dem 
Geld brauchen ift es wohl kein Schwindel, aber daß Sie um ſolche Spott⸗ 
preiſe verlaufen, iſt doch Schwindel, alſo nur Schwindel, Schwindel, lauter 
Schwindel, Ein geehrtes Publikum wolle ſich nur nicht von ſolchen markt⸗ 
ſchreieriſchen, auf der Hand liegenden Schwindel und lügenhaften Annencen 
beirren laſſen; daß das Wormser’ide Geſchäft feine reellen Grundſätz 
bat, ijt genug bewiejen, durch das zweite Local im Haußmanm'ſchen Haufe, 


Zächerlich, lächerlich, ja ſogar ſehr lächerlich 
macht ſich dieſer Marchand Tailleur vous Landau ferner dadurch, daß 
et auf mein auf Thatfachen gegen ihn erlaffenes Inferat eine Erwiederumng 
abgibt, die gegen fein. marktichreierifches Verfahren, ein anderes’ reelles Her- 
rengarderobe-Magazin die legte Mainzer Meſſe gegemrihn jelbft 
exlaſſen hat. ° Su was für einent ſoliden Gefchäfts:Rufe diefer Marchand 
Tailleur aus Landam ſteht, werde ich durch Bekannten chung ſämmtlicher 
obiger Annoncen, die die Herreu, Gebrüder Kaufmann: aus Berlin 
gegen ihn erlaflen, auf fernere Erwieberungen öffentlich bekannt machen, einſt— 
weilen liegen Fri in meinem Verkaufslokal zum Durchleſen bereit. 


Sigmund Weiß 


aus München. 
Brauerei zum Jäcken am Maxplalz, 
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Ja allen guten Buchhandlungen und Buchbindereien worrätbig: 

Bamberger ‚iuftrirter Katholischer Reieſechez 2 

für Stadt und Land auf das Jahr — 

Herausgegeben zur Belehrung und Grbeiterung von einem — *8 12 IN 

Mit illuſtrirtem Titelblatt, Kalendarium, durchſcheſſen für — RIO ve; 
meteorologiihen und gemeinfaßlichen Grflärungen, mit vielen prachtvollen lu rallonen 
und nur Origimalbeiträgen von F. Bült, Gebeon von ber, Heide, Dr. $ uller, Dr. & 3 
San, Dr. Ruland, Miffionär Obermaier und Sailer im Amerika. "ein ®». Wörner, 


» B. Biniedle wi N. 
3. Gärtner’ä Buchbrudersi in * 


— ——— un nn — 
‚rt ur ren 5” — ———— 5* PS DIN = ——— em URS EEE 
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er — — RETTET REST, Se, 


—** 


Herbst-Paletots und Talma’s von 4 fl. an, 
Winter-Mäntel in mancfacher Facon von 10 fl, an 
Tuch-Mäntel, (ven Kragen zum extra tragen) von 12fl. ai, 


entende Nachsendungen! 35 4 


— 
J. 
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AR Jacken in diverfen Stoffen von 2 fl. 30 fr. am, wie MR ® 1 

% _ Kinder-Mäntel empfing und empfiehlt — 
ir das befannt große j % 
Ba Serliner 9 
Damenmäntel- Magazin J 
gm grünen Markte im Hane des Sm.‘ L. 
2 Bäckermeiſters Stie gelfchmit % 
1 über eine Stier 

La ee 

BA Heinrich Wültner, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Biel efel 
empfiehlt fein lange bekanntes Leinwand-, Drell- und? Damast st-Lager —** 
cherung billigſter Preiſe. 

Berkaufelokal wie früher bei Hrn. Reichold am Marplatze 


arnung. [2,1] NAnerbieien. — 

Ge wird: Jedermann gewarnt, irgend Je— Ein photogr Retucheur fan gute 

manden, ehne von mir Auftrag hiezu erhalten) Stellung finden. Nah Umftänven auaforie: 

zu baten, Zahlung zu leifien. Näheres auf franfirie Briefe unter "Mbxeffe‘ 
v. Buſeck, Kaplan in Memmeledorf. S. v. ©. in — —“ 



















[31] 7 Anzeige. 5000 —1 Eberhard m 
Zrauben find buttenweiſe zu verkaufen, 2 
Do? fazt die (irpebition. Bon wen? {ag Ur Brpevition 
Offer, Bei einem hieſigen Uhr er —————— 
Eine ordentliche Hauemagd uud Keller⸗ ordentlicher Junge in bie, Lehre treten... „Das; 
mädchen werden ſogleich geſucht. Nähere in ber — ud dr Dia ttes. 
[311 Offener Dienf. Breitag ‚Abend wurde ein großer Dame sr 
Gin tüctiger Pferdeknecht wird zu dingen chlüfſel —* um defiin Rückgabe man. 
geſucht. Näheres .c. in bie, Ergeb. d Is bitten; : — 


ir 


| 1564 
Demnähft wird: für- das Jahr 1864 der dritte Jahrgang des 


Damberger Butholischen Baus“ Hlenders | 


ale iche Fortſetzung des früheren in zwei Jahrgängen mit jo entſchiede 


nen Beifalle aufgenommenen erjheinen. | ———— 
Der reiche Inhalt, die zahlreichen von den tüchtigſten Meiſtern gefettig-, 


ten Driginalhofzfipnitte, bie geſchmackvolle äußere Austattung - werden bemfelz, 

ben eine günſtige Aufnahme: fihern. Gewiß wird er dem Zwecke ber Belehr: 

ung und Erbauung, ohne hiebei das Nützliche für das gejelichaftliche Lehen: 

t Auge zu verlieren, auch diefesmal entſprechen. J. M. Neindl. 7; 

F — —— 

llige Feuerwehr.|,,, ⏑⏑———— 
‘Diejenigen Mitglieder der Rettungemann: M. Ullmann nächf der Keıtenbklide 

ſch (Austräger), welche noch feine Abzeichen SE ana Ehe an 1 

befigen, werden erſucht, ſolche bei Hertn Carl und Würfe aller Art empfirät 


au, Binnzießer an ber. oberen Brüde und 
| : J Georg Bchulthe 
* — Sauer, Tavpezier auf dem Charcutier aus @rlangen. |, 


Ib i fang’zu nehmen rt, 
en we 
ITheater. Ihnen einen Beweis ————— 
‚geben, daß id) immer gerne bereit) Am Mittwoch Nachmittags 2 uhr: 
Wünſche meiner geehrtem Abom-Iwerben auf dem Sakosberg Nro. 1850 vers 
“ er iu a ? findet bei Fit J entbehrliche Hausgeräihichaften ver⸗ 

piele des königl. bayer. Hof-Pugen. — 

| Ä I JEEL :0226 iu manng aaupıpfglun } 
ne de Kann ee BR 770° um 
} i Bi nt au 209 Gıl-slpnjaa usgum "dauugy u 
nen Abon illets für Loge 3m ,2.5 pop —00E aypım “uuoasjag "en 
36 fr... für Spenfit en 30 Er. erhal- -uagaogk Mana) qun usgoad ur quasgymmal 
iR. ”, . Lindner. nv; »299 z9,n® uoa jaja zug 














































































’ > 4 J LE TEN 2 pnja@. re 
utamalen- und Weltihtater — ——— 
"Heute Dienflag 2 große — tadt - Theater Bamberg, 


. Dienflag den 23. 2tes Gaſtſpiel des Hrm, 
der unübertrefflichen Automaten Herz, —* Hofſchauſpielers aus Münden 
‚mit neuen. Abwechslungen. Der arme Poet. Schaufpiel in 1 All ven 


Kopebue, Dann: Der gerade Weg ift. Der 
Ein Stu — —— er See beſte, oder: „Die Kandidatenwahl.“* Luſtſpiel 


„und Bor A int Akt ». Kopebue. Zum Schluß: Das Ye 
Hydro Brogen⸗Gaslichtes. Sandwerter. nehm 1 Alten. 


Anfang der Borfielungen 5 und *8 wi Lorenz Rinblein ein Boet, Clias Ktuumm 
Tech 





ug f u. Maurer Kluck, Hr. Herz, k. b. Hofſchauſpieler. 
— — Mechaniler aus Tyrol. F. Lindner, Direitor.— 
stur (Deusfhes Haus). HH. Kflte: Kellner v.Gotya,Hirfchherg v: Wernigerode, Voigt v. 
Hainsbera, Denkenberger v. Hof, Buchſtein v. Nebg, Wolfsheimerv Fürth, Neu v. Wilhermedorf, War⸗ 
manu v. Wrzbg, Adhler v. Mainz, Reininger v. Muchn. Bar.v. Stettner v Lindau, Frhr.v Würzburg, 
Mojor v. Mitwih Dych Ober poſtrath v. Mahn. Dr. Kirminger, Hoftalh v Weingarten. Stollerhauſen, 
Maſchinenmeiſter v. Walden burg. Garbner,Ingen.v. London. fr. Birkner v. Blauen. = 
13,lBamberger Hof.) HH. Klte.: Johannes v. Meiningen, Arnold v.Greiz, Löwe vBer⸗ 
Lin, Fehler v.Ufolderbab, Jomaın v. Beaune, Lurz v. Frft,Hirtv. Breslau, Leſer v Broderode, Richter v. 
Chemnitz, Baier v. Magdebg, Stark v.Hof. Sainurv.Luremburg, Mahlmann v. Conſtanz, Schörirtg v. 
Stettin. Carrew, Rint.d. London. Braun n. Gem, Bürgermfir.v. Eltmann. Graf v. Schönborn. Shl. 
Wie ſentheid. 3.0. Wimpfienn.Gem,ft.Oberfilieut.v. Wien. Dr. Meyenz, Brof.v Trier. Burkhard, Guter 
bef.oBerlin.Aufermain, Rent.v New-Dork. 
(@rlanger Hof.) HH. Kilte: Lader v. Wrzbg, Weißer v. Muchn, Studmann v. Deinhm. 
Nacher Verw.v. Regensbg. Schilling, Holzhdr. v. Mainz. Münich, Rechtepraktik v. Bayreuth. Winzer, 
Sagen v NAbg. v. Petri, Oberpoſtaſſeſſ.v. Nuchn. Fr. Veiller v Magdebrg. 


digiri unter Derantwortlichtelt bes Derlegers 3. | M. Relnst. 





der Stade ER 


> Mittwoch, beit 24. October. 


a 


Für die zurücklehrenden hilfsbebdürftigen päpftlihen Solpaten ‚find ein⸗ 
gegangen: 10). Pro, victoribus victis Afl 11) 8.,N. 1, fl, 12) Ungen. 
1 fl. 13) D. B. 1 fl. 14) Ungen. 1 fl. 15) Ungen. 48 Ir. 16) %.,30 ft, 
17) &. 8. 2 fl. 18) 8. St. 48 fr... 19),Ungen. ‚24, tv, 20) Ungen. 1- fl. 





Der Hr. Forftamtsactuar ,Pegold. zw Forcheim wurde zum Revierför⸗ 
ſter in Walpfafjen, Forjtamts Tirſchenreuth ‚ernannt, Q 


I. Die vier Herren Künftler, welche im . verfloffenen Jahre durch die 
Beranftaltung ter Quartett» Soirden den Muſikfreunden -biefiger het 
preiswürdige Kunſtgenüſſe verjchafft haben, werden au heuer wieder ei 
Abonnement eröffnen. Zum Anfange aber werben biefelben am nächften 
Sumjtag eine Seirde veranftalten, deren ganzer Ertrag fürdie bedräng- 
ten Schleswig-Holfteiner beſtimmt iſt. Wenn auch in neuefter Zeit 
ver edle Einn der braven Bewohner Bambergs vielfach für. eine Reihe von 
Unterjtügungen der guten Sache und des verlegten Rechtes in Anſpruch ‚ges 
nommen wurde, jo werten wir und, doch gewiß „nicht, täuſchen, wenn wir 
auf einen recht zahlreichen Befuch der Soire rechnen, damit das großmüthige 
Unternehmen der. Herrn Künftler ein glänzendes, Ergebniß — gewiß der 
Ihönjte Lohn für ſie — findet: Schleswig-Holſteins Sache iſt eine ächte 
deutſche Angelegenheit; denn hier‘ ftreitet und. leidet ein Bruderſtamm für fein 
Recht, deutſch zu fein und deutich zu bleiben ‚ndeutich zu; ſprechen und deutſch 
regiert zu werben, und fümpft jo den gerechten Kampf um ſeine wirklich 
unterdrüdte Nationalität. Daher foll auch jeder deutiche Patriot fein Schärf- 
lein beitragen, jene zu unterftügen, weldye von der Macht der Waffen und 
den Künften der Diplomatie verlaffen, troßdem dieſen Kampf mit vemfrecher- 
Dinenthum fortfimpfen, und in ihrem Martyrerthum glänzende 'gelitige Siege! 
für deutihen Sinn und deutſche Einheit gewinnen. 27 

Der Eintrittspreis ift auf. 36 kr. feſtgeſetzt, jedoch werden auch an der 
Rafja größere Gaben mit befonderem Dante angenommen werben = 
Nah dem Conzerte werden die Sammlungen: geichloffen und die eingegangerre 
Summa beim Comite in Münden überſendet merben. kun. !D and 


"Theater. Geſtern fahen wir zum Erſtenmale anf'hiefiger Bühne ven 
tal. Bayer. Hofſchauſpieler Hrn. Herz als: Gatt Im „Margik “als Nartg: 
Rameau, und wir müſſen geſtehen, daß unſere Erwartungen! nicht nur erreicht 
ſondern bei weitem übertroffen wurden. Wir ſahen ſchon imſ erſtenſ Act, Daß 
wir einen Künſtler erſter Größe vor und hatten; der Beifall dundevie Be⸗ 

een uf 193 2728 


2 
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wunderung fteigerte-fich von Ach zu A Wie ergreifend war-bie Scene, 
wo er der Quinault, In wuiferer allgemein beliebten ulm Lindner 
ürdige Nepräfentantin fand, die Flucht feines Weibes erzählte; unüber⸗ 
— r duch die Erkennungeſcene feines Weibes, welche ebenfalls von 
nn: ſehr braw gegeben wurde; fief ergreifend war ver Fluch, Dem er 

de fie ausſprach, und ſeine Wahnfinnsfcene wirkte tieferſchütternd Man 
fah deutlich, daß er fo recht aus fich herausſpielte, mit tiefitem Gefühl, wes— 
halb auch der Beifall nicht, fehlen konnte und er mehrmal jtürmifh gerufen 
wurde, ' Wit fönnen Hm Lindner nur Dank wifjen, uns dieſen Künſtler vor⸗ 


zuführen, und fehen mit Vergnügen beffen fernerem Gajtipiel entgegen, wol: 


len aber Hrn, Lindner darauf aufmerffam machen, Bei ſolchen Gelegenheiten da— 
für zu ſorgen, daß feine ſolche Confuſion wie geftern im Tagblatte *) umd 
ven Zetteln entitehe, welche für ihn felbit nur vom größten Nachtheile find, 
auch ſoll er nicht verfhmähen, ung früher als es geſchah, auf ſolche — 
anfmerkjam zu mächen. 

*) Die Anzeige im Tagblatte war ganz genau nach Borſchrift Inferirt. 


Der Gartenbauverein zu Nürnberg hat für das zur Ausſtellung nach 
Berlin geſandte Gemüſe, krotzbem ſolches durch zu ſpaͤles Auspacken Schaden 
8 ni eh erftien Preis, beftehend in einem Diplom, erhalten. (Bam: 

8, Reh Bemüfehäu ficperlich nicht hinter Nürnberg zuruͤck und mern 

& Hleißigen Gärtner es für gut. gefunden hätten, ſtch Bei ber Berliner 

—* zu beiheiligen, fo würde ihnen ohne Zweifel diefelde ehrente Aus— 
N mung zu Theil geworben fein.) 


- gu bet di Kramer» Klett ſchen abrik zu Nürnberg war vorige Woche 
* caforifhe Maſchine zur Beſichtigung aufgeſtellt, welche die dortige 
Sebato’fhe Dtuderei erworben hat. ine zweite ſolche Mafchine ift bereits 
im Gange bei dem Mechemiler Förfter bafelbft. 


Der Magtfirat Münchens Hat mit größter Stimmenmehrheit gegen 
vie Einführung unbedingter Gewerbefreiheit in Bahern fein Gutachten abge- 
geben. "Bon den fämmtlichen bürgerlichen Magiitratsräthen hat fich nur ei— 
ner für biefelde: erHlärt, von Yen. sechröfundigen Räthen haben aber mır zwei 


Am 16. Oltober wurde auf dem Mittelthurm des Domes zu Köln die 
Kreuzblume aufgeſetzt, aus deren Mitte ber Stab aufragt, welcher, 360 Fuß 
hoch über: dem Boden der Kirche, ben Tags vorher. aufgerichteten, bie Spike 
ver Blume bildenden Stern ber Magier trägt. In letzteren wurde ein Do— 
cument niedergelegt, durch melches. ber Act der Aufrichtung om 15. d. Mts., 
dem Geburtstag des Königs, deurlundet iſt. Bis zu Ende. diefeg Monats 
fol die Bebachung und Drnamentirung des —“ und MEERE: 
bes Thurmes felbft vollendet. ſein 


vBorgeſleun Nod mitiag⸗ ft ber. Kaifer von Defterreich in Warfchau an- 
gelowmen und vom Kaiſer Alexauder am Bahnhofe empfangen worden. Beide 
Kaifer fuhren‘ in Demfelben Wagen, nach dem kaiſerlichen Schlofje Lazienki, 
dem Abſteigequartier des Kailſere von Defterreih. In einem zweiten Wa- 
gen befand; fich der ruſſiſche Thronfolger und in einem. britten. der Prinz Re— 
gent von Preußen. Abends befuchte der Kaifer von Defterreich den Kaifer 
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von Rußland und verweilte eine halte Stunde bei demſelebn; ‚fpäter ſtattete 
er auch dem Prinz-Regenten einen Beſuch auf kürzere Zeit ab, Geſtern har 
ben die vertraulichen Belprechungen zwifchen den Miniftern ver — 
begonnen 


Turiner Berichte wiſſen nicht. genug ben Yubel_tund en = 
zu fhildern, mit welden man fih in Neapel zur Abſtimmung drängt. Ale 
Stimmen erklären fich für den Anſchluß, (wehe dem, der fish wie Freihen 
nehmen wollte, anders zu ſtimmen) Die Stadt iſt iUum Fi WA wohl der 
größte Theil der Einwohner). — Um den „Jubel“ auch anderwärts Hin a 
tragen, werben in Sardinien und ben bereits annerirten Proviuzen« 
weitere Bataillone der Nationalgarde mobil.gemact werdent 
Die bereits mobilgemachteu Nationalgarben, welche in. be vhlaͤtzen Aleſſaudria 
und Pavia den Dienſt verſehen, find daſelbſt Gegenſtand eines großen En 
huſiasmus und ſollen, wie ein amtlicher Bericht. lügt, bel der Serie c 
Turin förmlich angeſucht haben, ihren Dienft noch einige Zeit verld 
dürfen. (Nah einem andern Berichte. wurden ſie ben der — 
fordert, den Dienſt noch ferner zu verſehen) 


Die Turiner Militärzeitung meldet: CB wird als beſtinmn — { 
daß beim Einzug Victor Emannels in Neapel Garibaldi ihm entgegen gehe 
der König ihm die Hand reichen mıd ihn mit dem Märfchalfstitel 
wird Die Truppen Vietor Emanueld rüden auf mehreren Seiten —4 
im Vereine mit Garibaldi Capua und Gaeta ——— gr g 
net darauf, fommentes Frübjahr mit 300,000 Wann, 13,000 Bierben au? 
her ber Trainbeſpannung und Artillerie, 75 Batterien und "Geräthen für 29- 
Referve: Batterien ins Feld rüden zu können. — Die Deputirtenl Ant 
Turin bat eine neue Wertrauensadreffe an: ben König entworfen. fer 
feierliche Auedrud der Huldigung fell den Muth des Könige uud, dev. Nation 
aufvecht erhalten für die fhweren Prüfungen, die Italien vielleiht noch von 
jenem Tage trennen, an welchem ein meues und größeres. Parlament Drert 
jreier Italiens“ als Auguſtus (!) ausrufen wird. (Unter den [dwerert I: 
fungen verftehen die Deputirten wohl auch die N die er nor 
—— *—* en —— 


















(Grfagwahl der Kirchenverwallung der proteflantifhen Pfarre 
Bür die Kirchenverwaltung der proteflantifchen Pfarrei wurden a, Bir * en 
I. als Mitglieder ber Verwaltung: a 
Aörgum, Wilbelm, Eonditer mt. 79 Stihihert... 2 ar * 
Scholler, Ernſt, Melalldrucket mit 75 
N. ale Srfakmänner: 
I. Zemſch, Auguſt, Privalier mit . “ i n nn Sinn. 
2. v. Kinzelbach, Nlerander, Privatier mit * 
was hiemit effentlich bekannt gemacht wid. BE 2 Finde nu 
Dambderg, ten 23, Oklober 1860. tig * ‚rar 
Der Babl-Ausihu - * 





per J „glhhig 


’ 2 


Blumröder. *— 
f. Regierung-Aſſeſſor und Wahlkommiſſär. ae 
Cart Grimm, Kunfigsttner, 3. 9. Lotter, ——— 
älteres Aueſchußmitglied. jüngſtes Anefhußmitglied Aciuar. 
Offic —— 









—— — 11 mi 
Altes Lagerſtroh A 
wird Fünftigen Freitag Den 26. d. von der Deconomie dee kgl. 6; Gherauteger — "u 


4 


— 
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vacant Herzog v. Leuchtenberg verſteigert. Anfang Nachmittag 2 Ubr in der fogenannten 
alten Bofhaltung. —— El ER —*8 


— —— — FE — — 
— — —— — — 


if Das erfte und größte 


# .„ Damen-Mäntel -Magazin 
Gebrüder Lamm 


| befindet ſich auch dieſe Meſſe wie bieber 
im: Laden des: Uhrmachers Herrn Burger am Marplate 
Durch taglich bedeutende Zuſendungen iſt unſer Wagazim auf -tae BL 
allervollſtändigſte in 
elegantesten Bournussen, 


; Paletots, Wintermänteln mit und ohne Falten, Ue- 
BREMER, Talma’s in allen nur erdenklichen Stoffen, von 7, 
8, 10, 20, 40 fl. Ebenjo bürgerlichen Tuchmänteln 
| mit Krägen zum Abnehmen, von den beiten decaftirten Tuchen 
ſchon von 12: fl. au, Jacken in Zuaven- und offener Facon, 
ſchon von, 3 fl. an, aſſortirt, und werden wir, um in den letzten 
Tagen noch ein recht flottes Geſchaft zu erzielen, zu jedem nur alte 
; nehmbaren Gebote abgeben, 


4 Verkauf en yros & en detail. 


cn Lan, Pc: een EN mans ER — —— exe; = era 
RE EESTRATZECH — EIS. BUG Era SE Eh — — USER, SED 


„Automaten- und Weltheaer — Auszuleihen: 1099 fl. 


Beute Mittwoh 2 große Vorfiellungen Mäberee in ber Erpeditien. 
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der  muübertrefflihen Automaten, ——Avezuteinenvee 57 
mit neuen Abwechslungen. 200 Al. find geſondert oder 800 fl. im 








&in Sturm auf Der See. Sun. en ar auezuleibe n, Nährree 16. 


—— —8* * find — URN, 
nd a 2 
Hydro: Oxygen⸗ Gaslichtes. 1 200 fl. zur 1. Stelle au andquleiben, 


Anfang der Vorſtellungen 5 und 8 Uhr. ß TH. 





Hi 

SEEN L. JGeſucht wird ein junger, ſtar fer Pferde 

u Me@antfer "ann Tyrel,_ | vo nehbt. Von Wem? ift zu eriragen in ber 
Zur Empfehlung. | Grpebition. d Blattet. 


Da Kaspar Schuberth von Kronoch, 
Bube nähft dem Kradyartt' ſchen Haufe, wirt: | 
lich ſeht guie und billige Seife hat, fo fann 


Dffener Dienn. . 
Gine Familie, aue zwei Perfonin beſtehend, 
ſucht auf kemmendes Ziel N erbentliches 





biefelbe befiens —— werden. Dientmäpwen. Näheres 3 
on mehreren Hauefrauen. nr — 
nn 'Stadt- Theater in Bamberg. 
Derkanf. Mittwoch den 24. 2tes Baftipel des Hrn. 


Pet mir find Weiden und circa 100 Stiklgerz, tal. b. Hofiheufpielers aus Münden. 

Quaderſteine zu verlaufen. Ser arıne Poet Shaufpiel in 1 Aft von 

Anitmann Gier. Ngopekur, Dann: Der gerade Weg ift Der 

Berlanf. „Ibeite, oder: „Die Kantıdatenwabl.” Lujtipiel 

ine noh gut erbaltene Guitarre iſt in Nft v. Koßebue. Zum Schl uf: Das Feſt 

zu verlaufen. Muberes ic. der Handwerker. Liederſpiel in $ Mt von 

Zu verfaufen find Angely. Lorenz Rindlein ein Port, Bliae Krumm 

billig mehrere Hundert Hohlziegel. Naheres u. Maurer Alu, Hr. Dr; Fb. Hoſſchauſpieler. 
in ber Re F. Lindner, Direltor. 
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— — den verkauf von 
Leinen- und Halbleinenwaaren 


Baruch & Comp. as Breslon und Cöln. 
Me Der Berkauf dauert nur no bis Freitag Abend und ir 
SE m in keinem Falle länger!!! | 


Um alfe Rückfracht zu fparen, haben wir die Preife wieder bedeutend herabgefegt, und werden wir, um 


HE noch im den legten Tagen zu Parthie-Einfäufen zu animiven, auffer den fo auffallend billig geftellten Preifen folgende 
8 Nabatt-Prämien bewilligen! 


Der Wer für 25 fl. einkauft, erhält ”, Dutzend leinene Taschentücher gratis. 

DEE Bei einem Einkauf von 50 fl. ‘, Dutzend feine französische Batist- Taschen- 
tücher und /, Dutzend leinene Handtücher. - ; 

BaE- Bei 100 fl. Einkauf 1 Damast Tisch-Gedeck mit 6 passenden Servietten. 


Nie wird sich wieder :solch eine gute Gelegenheit darbieteu, \ 


%: wahrhaft gute und gediegene Leinenwaaren einzukaufen 


als bis Freitag Abend im Weihbischofshof im Laden. 
Baruch & Comp. a Breslau und & ae 


A Sara Ara — ñ—, 
—— — —— — 
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Schiffsverträge a | 
— „allein en enerßl- 
HBAHBERGO. F. J. Weber, Wat Nr. 220. 








Caviar, er Yen & — — Anzeige. ——— 
dines & L’huile bei ttete Sendbwng garnirter 
&t ter Damen» und Kind hüie, al 
N ic. J 08. mM er X: Biäräpäte, Ay ——— 
romenade e von er, 1») 
Abhtsberger Zub, ſchottiſcher Barette, Hutgekelle 


rothen a 36 fr. und weissen & 24, 30 it angefommen und. ſteht beicher Unkerzei 
und 36 fr. per Flaſche neten * gefälligen Anſicht und ——— F 
6,4) Friedrich Keilholz. Zugleich empfiehlt diefelbe eine ET; 








Ginladung. 4 u ae a icon 
; Abend if zu haben una Jä n, 
—— mit Kartoffelklöſen a‘ — W — 
Frãnkiſchen Hof. Lugbank im Haufe bis Hm. — 
Auer. —A IT T. 
Gmpfeblung. Gin Dienftöoienbeit und eim Kleidr· Ber 
Mnlergeichneter empfiehlt eine’Auswahlvoniigäfter wird geſucht? Näheres in Wade Niro. 
Bortemonnaies, Cigarren-Etuis, Brieftalchen, 4 in der Seminarreibe, 54 
Papeterie, Mappen, Bapp- and Galanterie:|\— Mertau 


ſachen, Gpipenbilder, Andachte-Geſang · Pr: Gin warzer Bint ben J 
bauunge⸗ * mm⸗/Scinen · und Bil: (aan ER Binieritenne * 
berbücher,,, Asfangsbacher für die Zugend,. Summer befept, iſt wahrſcheinlich tr 
—3 ſollde Einbände für Stu— ſehen zwiſchen 1 und 3 Uhr heute Machmite 
bien- und ae — und alle zu ihrem tag im Gaflhofe zum „fwarzen Anlah“ bier 
Gebrauche dienender Artifel in beſter Waarellyermechfelt worden und wit def In betr 
zu den billigfien Preiſen. 6 ſelben höflichſt gebeten; denfelben bei-mir ab⸗ 
* 21 Andr. Groß, zulegen. Bämberg den 23. Dftoben 1860. 


am Schrannenplaße. Paul Beck, 
"Anzeige. Bofigeber zum: ten in, 


Untergeichneler bringt morgen Donnerflag 
Schwarzwildpret zu Marft (Schiller: 
plag) und bittet um zablreihe Abnahme. 18 fr. in der Sutte verloren, Det redliche 

Prickely, Wildpretshändler. | Finder wolle esi.d. @rp. gegen gute Bel.abgeten, 


Bamberger Hof.) HH. Aflte.: Strauß v.Augebg, Bedmanı, Schwarz, Schönheff u.. 
Kleinfelver v.Bkit, Schott u. Neunhaus v. Elberfeld, Ccher v. Bremen, Mauern. Müller v. Mannheim, 
Schaller v. Cronach, Adeldorfer v. Hambg, Schöller v. BreslauRofenthafv. Buddu, Schwarz v. Egen⸗ 
hauſen, Wrede v Iſerlohn, Salamonſen v Nrog, Teichfiſcher v Erfurt, Segnitz v. Schwft, Wernſtein v. 
Hannover. v. Zywiren, Rent.v. Amfterdam Frhr.v. Podewils n. Fam, Oberſtlieut. u. Herz, Hofſchauſp. 
v. Muchn. Freitag, App · Ger⸗Rath v. Bamba. 

(Deutſches Hıus.) HH Kilte.: Henninghaus v. Nbrg, Bäumler v. Ansbach, Bernſtein 
v. Fürth, Burlelv.Käfenfelbig, Slephani v Minden, Krauthv Hannover, Morig v. Forchheim, Schale 
ler v Epıg.Brbr.v. Seefried, Diojor v. Hagenbach. v. Korithor, Dberfilieutn.v. Dresden. Dr. Meß, Poliz.⸗ 
Commiſſ v. Plaſſenburg. v. Severe, Gutebeſ. u. Dobinoff, Stadtrath v. Riga. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Kächieru. Schaltheis v Stuttgt, Pohlmann v. Redwitz, 
Müller v. Altorf, Schidemann v. Hannover, Dreſſel v Lippen, Hartel, Fdrtſch, Kohlmann, Ocker u Roſeu⸗ 
feld v.Rnbg.,Geflel, Vaka, Hermaun, Regensburger, Kauer u. Kath v. Fürth, Gisberg v, Zürich, Dänin⸗ 
ger u. Förtſchv Cronach, Manz u. Auberg v. Miltenba, Weilandu. Fritze v. Hambg, Lehmann u. Neyv. 
Wilhermédorf, Hahn u. Gambel v. Lpzg. Klington uWalliſonn Fam, Rent.v. Engld.v Dunois n. Fam. 
v. Paris. B.v. Radeburg, Major v. Lurembg. Freiin v.d. Zellen u. Frln.v. Gröben v. Berlin. Gräntchen, 
Gutepächter v. Gera. Lob, Fabr.v. Pforzheim. Kreller, Maler v. Karlsruhe. Wild, Bereiter v. Muchn. 
Ziegler v. Wzbgeu. Hamon v. Baden, Weinhdlr. 

(Crlanger Hof.) HH. Kflle: Stein v. Muchn, Reicher v. Lpzg, Sallau v. Frkfrt, Cichlos 
v. Gemunden Faßler, Buchhlir.v. Cbg. Grimm, Ingen v. Altenburg. Fr. Bleig v. Reumond. Dr. & hauf, 
Pro fefl.v. Bremen. Bein, Technik.v. Augsobg. Schreiner, Pfarrer wMarienfstoß. Mangel, Pho togt.v. 
Epeier. Fr Kuchner v. Dreoden. 

— —— — — — un. 


Bebigist unies Beraniwortligleit bes Verlegers 3. M. Reindl. 


Derlorenes. 
Don einem armen Dienftboten wurden 3 fl. 











Bamberg. 








 Donnerdtag, den 25. October 


—— — — EEE — — — EEE LAG 
Für die zurücklehrenden Hilfsbebürftigen päpitlihen Soldaten find ‚ein- 
gegangen: 241) Ung. 1 fl. 22) 8. A A. 28) W. f 24) Ung. 2 fl. 


Freitag den 26. October 1860 Nachmittags 2 um Eivung ber Ger 
meindebevollmächtigten im großen Rathhausſaale. 


Im Namen vieler Theaterfreunde erfuchen wir Hrn. Director Lindner 
wenn es irgend möglich iſt, Hrn. Herz zu vermögen, in ven Räubern die Rolle 
des Franz zu geben. ... Einer für Viele, 


(Eingef.) Unfer legt ausgejprochenes Urtheil über unſeren verehrten 
Saft, fanden wir geftern volltommen beftätigt; er zählt zu den Künftlern. ex. 
jten Ranges, die Leiltungen eines Haafe treten. weit negen. die jeinigen zux iüick. 
Wie tiefergreifend war ſein Lorenz Kindlein; wer hätte im geraden Weg einen 
und benfelben Darfteller erfannt; wie natürlih, fo ganz aus dem Leben. ge= 
griffen, frei von jeder Uebertreibung, war fein Bapa Gluk im Feft der Hant- 
werfer. Ihm würbig zur Ceite jtund dran Director Lindner fowehl dan ar- 
men Poet als Obfthänblerin, wie auch im geraten Weg ale Frau ‚streb®. 
Wir lernten in ihr eine fehr wackere Schaufpielerin fennen; möge pie Dir 
reetion fie uns öfter vorführen. Uufer zweiter Wunſch, hinfichtli eines gut 
befegten Haufes, wurde leider nicht erfüllt, und wir, lönnen es Hru— Zinpner 
leineswegs verargen, wenn er nicht mehr darauf eingeht, uns neue Hätte, vie 
in Ausſicht ftanden, wie z. B Hrn. Köfert als Zunftmeifter von Nürnberd 
vorzuführen, wenn er fo bedeutenden Nachtheil haben follte, wie dies vie * 
den letzten Male der Fall war. Woran es liegt, können wir uns nicht er 
rätbfeln, va ſich Hr. Lindner doch alle Mühe gibt, den Wunſchen des Re 
lifums zu genügen, und wir geftern auf dem Zettel laſen, dag auch in — 
ein guter erſter Held und Liebhaber eintreffen wird, und dann die Qin®!! hit 
ſche Geſellſchaft unſtreitig zu einer der beſten von Provinzialtheater 73 —— 
Möge fich eine regere Theilnahme einſtellen, damit wir nicht om Enpe€- ee 
im Winter ohne Theater. find, wie dies ſchon einmal der Fall war. NEE 





Der Kreisgewerbeverein zu Landshut hat nun auch eine Eingabe m 


die k. Staatsregierung gegen Einführung ber Gewerbejreigeit — Sir 
Siherem Vernehmen nad beabſichtigt die E;- Staatsregierung P — in 


führung einer Brandweinproduktionsſteuer an Stelle der Tet Andtag 
deu Brennereien erhobenen Malzſteuer. Vielleicht ſchon am naͤchſten * 
wird dieſer Gegenſtand zur Vorlage kommen. 


— — — — 4 #6} HA 7% > 





— 
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Es wird gefagt, daß ver greife König von Würtemberg einen Brief 
an Napoleon IM. geſihrieben habe, worin er J unter Berufung auf die 
Samilienbande, die ihn an nd franzöfifhe Kaiſerhaus Inüpfen, befchwört, 
von dem Wege, den ck betreten abzulaſſen. 


— — — ——— 

Selbſt bis In die Zuchthäuſet dehnt ſich jetzt der „Nationalitätenftreit“ 
aus. Im ber öſterr. Strafanſtalt zu Garſten bei Steyer, wo gegenwärtig 
über 1000 Sträflinge in Haft fein follen, entjtand am Tettverfloffenen Sonn— 
tag Nachmittags ein NMattonalitätenftreit zwiſchen ben italieniſchen und Beut- 
hen Sträflingen, von welchen die erjteren nach Aufhebung des Strafhäufes 
in Innebrud in großer Zahl nach Gorften transportirt wurden. Die in 
Folge dieſes Streites eingetretene gegenfeitige Erbitterung artete in Thätlich— 
keiten aus, wobei 3 Perfonen tödtlich und fehr viele leicht verwundet wur- 
den und die Wathmannfcaft von ihren Waffen Gebrauch mathen mußte, um 
die Raufenden auseinander zu bringen. 


Während aus verfchievenen Provinzftidten den Wiener Blättern Über 
ben günftigen Eindrud berichtet wird, ben bie jüngfte Faiferliche Entſchließung 
namentlich unter deu ‚gebilbeten Klaſſen hervorgebracht hat, ijt die Bevölke— 
rung Wiens felbft darüber noch ſchwanlend. Die Befonnenen haben bie fejte 
Ueberzeugung, baß gewährt wurbe, was gewährt werden konnte, und daß das 
Berfprechen auch ren gehalten wilrbe. Gegen ven Spreder der Bürgerfchaft, 
twelcher den Kaiſer am Abend vor der Abreife nach Warſchau begrüßte, Auferte 
Franz Sofeph „Wir werben glüdlitheren Zeiten entgegen gehen.” Deutlicher 
fonnte nicht ausgebrädt werben, baß ber Kaiſer das bisherige Syſtem für 
derurtheilt erachte und dem neuen vertraue. 


Graf Cavour beantragte in einer Berathung, die püpftlichen und nea— 
politanifyen Gefangenen zum Feſtungsbau in Bologna und Ferrara zu gebrau- 
den. Die Genieoffiziere wiverfegten fih aber dieſer Maßregel als gegen 
tie Zivilifation und das Völkerrecht verftoßend. Uebrigens hat vie Regternng 
die Abſenduug ver Gefangenen in ihre betreffende Heimath aufgefchoben we— 
gen der gefpanuten Beziehungen zu den auswärtigen Mächten. 


Die Cavour'ſchen Blätter können ven Yubel nicht genug ſchildern, ber 
überall bei der Abjtimmung für die Annerion herrſcht, felbft in Sicilien, wo» 
ber man aber noch gqr feine Nachricht haben kann, da die Telegraphenleitung 
unterbrochen ift. Auch ift die dortige Bevölferung nichts weniger als für den 
Anſchluß an Piemont geftimmt. Im Neapel glaubt man anf ungefähr 90,000 
Na rechnen zu dürfen, d. h. auf fo viel Stimmen als Wähler eingefchrieben 
find. Unmittelbar nach ber Abſtimmung wird eine Proflamation erfcheinen, 
in welcher ben Peuten gefagt wird, wie glücklich fie alle noch werben und am 
28. will der König-Ehrenmann in Neapel einziehen. — Eine offizielle Depe- 
ſche aus Neapel vom 23. zeigt an, daß die Garibalbianer in Capua eingezo- 
gen find, nachdem die föniglichen Truppen der Ueberwmacht weichend, bajfelbe 
verlaffen und ſich auf Gaeta zurüdgezogen hatten. 





Die franzöfifche Regierung hat nicht weniger als 150 gepanzerte Kano-« 
nenkoote bei verſchiedenen Schiffsbaumeiſtern beftellt. Diefelben follen nad) 
dem Muſter angefertigt werden, welches vor einigen Monaten zu Borbeaur 
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nach den Anzaben. des Kaiſers ausgeführt wurbe, Jedes biefer Boote wird 
blos eine gezogene Kanone auf dem Verdertheil tragen. 


In Nordamerika hält man die Wohl des Republikaners Lincoln zum 
Präſidenten der Vereinigten Staaten für geſichert. (Er wird der 16. Prä— 
jident der Bereinigten Staaten fein.) Bisher war immer tie bemofratifche 
Barthei (Zclavenhalterpartei) am Staatsruter gewejen. 











Drei Anaben ſaßen — fe erzählen bie „Signale — im Jahr 1835 
in der Schule der Dammthorftraße zu Hamburg zufammen, und jeder wor 
ihnen zeichnete fich durch Fleiß und aute Sitte aus. Der eine wollte naob 
abſolvirten Unterfchulen fich zum Yehrer ausbilden, ber Andere wırde Rartfaper 
und der Dritte ftubirte Muſik. Nah 25 Jahren finden fih die ri Bräul 
freunde in Wien, und zwar der damalige Unterlehrer. in spe als Director 
des Franz Joſeph-Kaiſer · Theaters, Karl Zreumann, ber Kutſcher als -erfter 
Tenorift am Hofoperntheater, Wachtel, und der Dritte als Biolonceflift am 
Hofoperntheater, Kupfer. 

In der Gegend von S — — — folf fih vor einigen Tagen et ER: 
bär fehen haben laffen. Gin tollkühner Waidmann foll fogar mit Bfant 
Meffer auf Ihn Jagd gemacht Haben. Ob es ihm gelungen ft, das Thier 
zu —— weiß man noch nicht, rn 









gt. Sohannis-Zweig-Verein. | 
Freitag den 26 db. um 4 Uhr Nachmittag General- Versammlung tm Mel 
toratesBimmer der F Sewerb- und Handeleſchule Vernehmung bee Rehnunge- Refuttates 


- Mehl bes Aueſchuſſes für nächſtee Jahr — — und Namene deivnine I Tier 
gen im Verſammlunge Lecale auf. 


. ** 8 r Se * * GR 
* DANKSAGUNG. 
— 
Für die große Theilnahme bei der Beerdigung, ſowie bei dem — 


m tesdienfie unferer geliebten Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Grohmutter, Schwe: 
er fter und Tante, 
der Frau 


 Franziscn Hofmann, geh, Vöſch, 


Fr wir allen geehrten Theilnehmenden, Verwandten, Freunden und Befann“ 
< 


) ten unſeren tiefgefüblteften Dank aus, 

















r 
* 


en Bamberg. den 25. Wclober 1860. 
ei Die —— ‚Sinteröfiehenen. 
ERTEILEN = 


Pianoforte 


— — 


Stuttgarter, überſaitige, find wieder vor⸗ beſter Gonfraftion zu aller Nadel= ebeit ie 
fert billigf die Fabrif von Robert 


raͤchig bei 
c F. Geyer in Leipzig. Mäberes in der +“ 
im aradhardiigen Haufe. | Oranerei zum ‚Ningfein- 
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Danftfa 
Für bie fo ehrenbe, wohlthuende Fheilme e ort bei ter Beerdigung ols auch 
bem Trauergottestienfte unferee num in Gott rubenden Mutter 


Frau Margaretha Schneider, 


1. Bau-Conducteurse-Wittwe, 
ri hiemit feinen tiefgefüblteſten wärmſten Dauk aus 
— Bamberg, den 25. Dftober 1860. Frz. Schnelder, f. Oterlieulenant, 
im Namen feiner 3 Gelchwifter und übri en 
Bermandien. 







Wohnungsverändernug. j 
9 Uuterzeihneter bringt ergebenft zur Anzeige, daß er von heute 

) an in feinem Hauſe Diftr. I Nero. 249 au der Promenade 
wohnt. — Bamberg, am 25. October 1860. 


_BDr. Schwa p: ach, prakt. „Arzt. = 









*— — Schillerloos-Gewinnste. 
Besitzer von Schillerloosen, die sich meiner Vermittlung, behufs 
Uebernahme und Versendung der entfallenden Gewinnste bedienen 
wollen; ersuche ich mir ihre Loose baldigst zukommen zu lassen, 
Die Uebernahme der Gewinne werde ich in Dresden persönlich 
bewerkstelligen und die Spesen möglichst billig stellen. 
E — E,new. 


—— « DL05 >) “arm r) \e ee QM) 
—— — Or — —— 


— — 


13,1] (eigner Yabrifation,) 
vorzüglicher Qualität, in allen Sorten, ald: Feinste Vaniil-Chocolade 


IA 
—— — & 
— — 
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— 


A aus Ädtem Portocabello-Cacao und Gesundhefts-Chocolade 
A aus feinfteun Carracas bereitet, fowie meine übrigen Eorten Reis-, Eslön- 
Alf disch-Moos-, Wurm-, Gewürz. Chocoladen, entültem Ca- 


cao-Pulver, Chocoladebohnen Bralinen etc. empfiehlt rein 
und unverfälscht, weshalb zur a jedes Paquet mit Wappen 
und Firma verjeben ift. 


B. ide k. Hofkonditer, 


u Sa za 
— * DVG ® 
ne en ana mu ame 


. 
——— 
m en 


Te ser j" f 


a 





An ig e. 
Hinteifend auf mein Geſchaͤft — mir den Artikel von 


weichem und hartem kleingeſpaltenen dürren Breunholze 
in empfchlende Erinnerunz zu bringen. Geſtützt auf tem großen Atfap, deſſen ich mich fort— 
während zu erfreuen babe, werde ich bemübt fein, burg reel gemeſſenem, guten Holze zu den 
billigſten Preiſen, meine verchrlihen Abnehmer zu bedienen. 
Bamberg den 21. Dft. 1860. 
Fr. Adam Schuberth, Holz: und Bretterhändler, 
(2,2) am Canale Mı. 26. 


Zu verlaufen: HNO)R Halsıq nomgdig wa ın 
Pferdedung für das ganze Jahr, ein as garagnıg uaggonunaa mn? aoqo Wajnog 


nonöfelhen und eine ganz meue ſchwere 1:23 n? dor ud Joßuong wohn 97 
Ladenthür mit 2 Flügeln, mit Oberlicht 
uud 7* — — Näheres in de "FOJOURNG gayud fund up ılı 89 


Grpebition d. Bl. atraturg: ginvzas lee} 
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Re Er es SERBIEN BETT —— 
EEE HF Dir A Hera ann) Na Y 











Se Fer ae se + 





Don ben fo ſehr ſchnell verariffenen 


Paletois Shippmamn A Paletots serien 


AU) iR eine große Muewahl wieder eingetroffen. Durch tägliche Nadfendungen if mei. M 
1% * A the auf bas Allerreighaltigke foıtirt. se. Nepieaigugen 1 - a 
Preife anerfannt niedrig, ye 
#4 wovon fit die Mebrzahl meiner geehrten hiefigen, fowie auswärtigen Runden be= CR 
a weite hinlaͤnglich ũterzeugt haben, 

8. Wermser, Marchand-Tailleur 
aus Landau un Frankfurt, I 
wie ſeit vielen Jahren bei Herrn Uhrmader Burger 
am Marplag über eine Stiege. — 















— ⏑— F er an Dun ESEL IN k: 
VEN ir De) Be NN ee ee set: De EN ISIEN — + * 





(2,2) Beachtenswerth! 


Kafpar Schubertb aus Stadt AKronas 


erupfichlt ſich dieſe Mefje wieder mit einem Lager von befter trodener Kern-Setfe, 6, 
Frund zu 1 fl. 30 fr, graue Talgseife, melde an Güte der Kernſeiſe gTeichktebt, 
8 Pfund zu 1 fl 30 fr., Soda-Belfe, zu jeder Wäſche fehr gut, hauptſächtich Fiir feine 
Waſche fi eignend, 10 Pfund ı fl. 30 fr, Harz-®elfe, faft ein Jahr alt, febr gırt zum 
ſchnellen Waſchen und Reinigen ber Zimmer und groben Wäſche, 8'/, Pfund zu fl. ZOO. 
fowie abgelagerte Kerzen zu ben billigften Preifen. Die Bube befindet fich Mer- 
22 in Der eriten Reihe bei Herrn Kradhardt und ficht jehr gütigem Zufprich ent- 
gegen, ba er fi durch gute Waaren rechtfertigen wird. Zur} 
Empfehlung Die Verfteigerung ber freiperri. aller 
“le Arten Kränze ron Natur: und v. Hallerſtein'ſchen Kupferstiche ıt- olz- 
Fünfttien Blumen empfichlt_ouf Allerfrelen\schnitte beginnt am Montag De FE —* 
Jakob Diringer October, Nachmittags 2 Uhr im —— 
anf dem Michaelsberg. Nro. 758 am Aerydienplatze ir 


—_ — — — Anti nator] 
„Autsmater- und Weltlheater. "® “Ar. Hesdegen. _ 


Heute Dennerftag 2 große —— Kauf:-Beine., 


” * — ‘ 
der unübertrefflichen Automaten! 50 Gimer aut erhaltene „Weinfässer 
mit neuen Abmechelingen. ſucht zu kaufen Ceorg —— 
Ein Sturm auf der See — —— En LEHE 
und Borgeigung des wird ; s in ber 
⸗ geſucht eine D-Flöte, Nähere 
HYdr2:-OxHgen:Gaslichtes. Groeition diefes Blatiee. 
Anfang ter — 5 und 1,8 Uhr.) ee ae Reit 
Tschuggmall, Die beleidigenten Worte des Herren —— 
— a en IHN 0. habe tem Gert Berlin. 
Dr E ; e i i 
anf dem — — * N ** —* — 7 
8 Worm: 


dah noch während den legten Zonen ber en — 
Vertanfchtes- un 


Kinter um 1 fr. und Erwachſene um 2 Er. 

fabren Tönen und wird umrechtgahlreichen a Geftern Abend wurde ein bei Der = 
gee r 

RE ae ‚bofreftauration zur Aufbewahrung — 

Gine große Sendung echt amerikaniſcher tes B t mit D d Serren 

* legtes Paquet mit Damen- um verſon 

Gummy-Schuhe ijt fo eben wieder ange⸗ erſchuhen ſrrthümlich an eine fremtDe . eine 

tommen gu den billigfien Preifen vei hinausgegeben. Sedenfolls bat bamit Ba 

3 Herzog, Sduhmaser | %- yegslung von Paqueten ftattgefaaubeR bie 

Berfauf, ed ergeht die Bitte, fraglihes Pag — 

Eine ſehr gut erbaltene Parthie —— zurüdjufenben , * 


7 

















Hopfen iſt zu verlaufen bei feinem Eigenthümer zugeftellt werbest KARA 
Georg Stader, oberer Stephaneberg. Bamberg, ben 22. October 1860 


“ — 


e a 
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ge 


Bamberger Stadt und Landkalender 


auf das Jahr 1861 iſt ſo eben erſchienen. 
Joh. Mich. Reindl. 


raturıllioa erſucht, dichelbe gegen Belohnung in der Er 
Freiwillige Feuerw e A diefes Blattes — 

Diejenigen Mitglieder der Rettungemann ·— — 
ſchaft (Ausiräger), welche noch feine Abzeihen)] _ Auszuleihbendes Kapital. 
befigen, werben erfucht, ſolche bei Herrn Carl! Aus einer Stiftung dahier find 
Grau, Sinngießer an der oberen Brüde und| 1500 bie 2000 fl. gegen binteir 
Heren Martin Sauer, Tapezier auf dem! Hende Berſicherung auszuleihen. ze. 





Kaulberge in Empfang zu nehmen Ausquleibendes Kapital. 
3,2] Der Ausihuf. 1800 fl find fiündlich zu 4 °% auezu⸗ 
Mecht leihen. Näheres in ber Brpedition d. BL. 


[1] 
Dr. Akerman’fche Brufbonbons) cs. Manawagen iM zu vertaufen. Das 


aus dem heilfamften Kräutern und Wurzeln Nähere in der Erpebition d. Blattes, 
für die Bruſt bereitet, empfiehlt von befann- 13,2] Dfiener Dienk. 


ter Site täglich friſch Ein tüctiger Pferdelnecht wird zu bingen 


Hoffomditor Wenglein. Irst_Rstere .. 
— ——— — nm Berlorenes. : 
[4,4] Fenfter-Nouleaur. Am Sonntay wurde eim neltfeidenes Bar 

Die neueften Mufter von Benfter-Rouleaurifhentuch, ftwarz und, weiß geblumt, mit 
find in Auswahl und zu ben billigften Preiſen G. B. gezeichnet, von Debring bie Bamberg 
fortwährend zu haben bei Hrn. Glashänblerjiverloren. Der redliche Finder erhält bei Zus 


Wagner in ber langen Gafle. rüdgabe in die Expedition dieſes Blattes eine 

Joſeph Auerhammer, | Belohnung. | 
Maler. Derlorenes. 

Derfauf. Ein Heiner Haarfamm mit Silbereim- 


2 noch gut erhaltene ſchwarze, tuchene faſſung wurde verloren. Der redliche Finder 
—— ſind zu verfaufen. Das wolle ihn gegen Belohnung abgeben. 3 %. 


Nähere in ber Grpedition biefe Blattes. | eadt- Theater in Bamberg. 
[3,2] „Anzeige Donnerflag den 25. Letztes Gaflipiel dee 
Trauben find buttenweife zu verfaufen. fol, b. Hoffbaufpielers Hrn. Herz aus Müne 
Do? fazt die Erpeditienn. gen. Ich bleibe Iedig. Luflibiel in 3 Afr 
[2,1] Perlorenes. ten v. Blum. Hypolit v. Biberjtein Hr. Gerz. 
Am vergangenen Tienstag den 23. d. M. Vorher: Scene und Arie aus dem Nadıtla- 
wurde eine Brieftaſche mit einigen Priefen, iger von Gonradin Kreuzer, im Goflim vor 
einen Poſiſchein und 7 Stüd 3 fr. = Marken getragen von Fräulein Vfeiffer. 
enthaltend, verloren. Der redliche Finder wird, F. Lindner, Direltor, 


. (Deutfhes Haus.) HH. Klier: Lumpertv. Ofenbah, Schmittv. Dresten, Bıdlav, 
Dierfen, Bogelv.Nrbg. Kempf v. Frift. Grosnidn. Fam, Part,v. Berlin. Feft. v. Habnn. Fım.v. Thor 
sen. Appel, Gutobeſ v Sachſen. E.v. Schlagintweit u. Röfer, Friv.v.Muchn.Orice, Oek.u. Grice, Caud. 
v. Cichſtaͤtt. 
————— Sof.) 65. Kilte.: Camphauſenv. Düßeldf, Diffihen v. Amflerdam, Jos— 
fy v.Beilin, Bruere, Hartmann u. Goldſchmidt v. Frift, Ctamer u Fürſt v. Stuttgart, Vettger v. Colu, 
Bechmann v Fürth, Ansbacher v. Lpzg, Mayer v. Bayreuth, Tefenbach v. Braunſchweig, Bergmann v. 
Caſſel, Rie dler v. Freiburg, Grodung v. Hannover, Luͤſſoir v. Aſchen, Lüderſtein v. Coblenz, Hirmer v. 
Magdeburgz. Zirnbuſch n.Gat., Privat.v. Münden. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Kndtelu.Stierv.Fürtb, Karlmann v. Wormse, Oriefe u. 
Mn, Klaus, Frige, Dürrv.Hof, Weifelu.Heifimann v. Nrbg, Romig u. Hümer v. Cronach. Bernbard u. 
Leikauf v. Ftft, Winkel v Cbln, Brauß v. Ronsdorf. Frl Geyer u Groß v. Wzbg. König, Offizev.d Pfalz. | 
Reuter, Revierfftr.v. Koppenwind. Schrelker, Biarrer v. Poppach Halbmayer n Fam.v Marienbad. 
Erlanger Hof.) HH. Kflle: Stieffler v. Apolda Linz v. Gotha, Palm v. Hannover, Are 
nom v. Bremen. Pfarrer, Berwalt.v Augsbg Reder, Rechn.⸗Comiſſ. v. Breslau. Locher, Aſſeſſ. vGießen. 
v. Redwitz, Gutsbeſ.v. Redwitz Ober, Rent.v Berlin. Scheelv.Ehennig u. Saulis v. Erlangen, Stud, 
Berwip,Hofmeifter v. Leipzig. 
line — — — — ee — menu 
Redigirt unter Derantwortlicleit des Verlegew 3. M. Reinbdl, 














al| 
Bere —2 —— 








Bauibe vg 


—— — — 


der Stadt © 


7 Breitag, t Bar 26. "October. 


— — TTS 
ai die. zurũcklehrenden Bilfsbebütftigen päpfificben Soldaten, ind ein 
gegangen 25) Ben 18: fr. 26) Ungen. 2 fl 27) Ungen. * 28) ungen 
30 fr. 20y MW Te 30) Ungen 1° fl 


Der Rechnungs Commiſſair Hr. "Marti im” Bayreuth wirde zum‘ f 
Stifto-Nentbeamten. in Aſchaffenburg beförkert, | 


Im heutigen Sntelligenzblatte —— die rundbeſtimmungen über 
richtungemmmd Benü den des mit dem; 1.Sctober ins Yeben getreteneau 
botendienſtes zur zemeinen 8 Kenntuiß —2* 


Der Winterfahrplag ber. e Staatsijenbapnen, meter vom 1. Nov, 
an in Kraft zu treten hat, wirb mehtfade Wbänderungen tek Bisherige zt "Fahr 
ordnung enthalten ; namentlih glaubt man, daß die Eilzuge Wittage eisen 
etwas längeren Aufenthalt hier nehmen werben‘ als feither: 


Theater.) Heute fteht uns ein feltener aunſt enuß bevor. Hr. Direct tor 
Lindner hat den Wünfchen bes Burlitumg Rechnun⸗ Halt PN anf. tele 
graphifchem Wege noch für einen: ag: Urkaub für Drau. Herz gebeten- m 


werden derfelben als Franz Moor in den Räubern bewundern fünnert- 


u; 


ift weltbefannt, daß Hr. ei in“dex Rolle bis Fran; Meor unter ven dest 
tebendey Künſtlern unübertroffen da ſieht. Mit i gm zugleich tritt" unjer — 
tiger eriter Held und Liebhaber Hr. Leffler (vom Altenburger Hoftheoten 


in der Rolle des Karl Moor auf.“ Mit letzterem iſt dem Eee — 
vorläufig für drei Safırelieg ARAEENIET Bolt ‚Seren Erfolg el © zierl, 
Engagement abhängt. ; 

"1 Hr. Lindner hat num eine Sf han theatvafi en Borftellungen un vors era 
daß wir im Stande. find, über Pe Iuſtitut und jeine Leiltungen-menigiteng. * — 
des Urtheil zu fällen, Wir - wollen. von vorne herein zugeſteben, daß Hr. Lia s 
mit einem gewifjen Borurtheile bier aufgenommen wurde und wie wir glauben [EX igli 
on —— weil man der. Meinung Fr daß er bis jett nur Heinen BigHrie — 1 68 
I en fit dieſem Bor * ER Ewa EiR ject zu — I: —— ct — 


cheint ſolches noch in man ten deg Publikums oßzivagen, a 
ft bie af die nach — ** 8 unbebingt init MNein“ beautwortet ——* Seiner 
* Hr. Lindner ſucht nur in den Sommermonatent, ** auch ‚hit Opferu — elmn⸗ 


Seite, die beſſeren Kräfte ſeiner ei aft zur erhaiten, um im ein bo 
dirtes Enſemble beiſammen zu haben. E führte ee ung —A fazınt — 
die Direction in Baden-Baden, Straßburg, Koblenz, Trier, Luremburg Rays — 


Geſ b deutſcheu hatte, B rt 
— Ze —— = r — ———— vreſuai 
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nur auf Probe worzuführen und wo es ihm nur immer möglich, den billigen Wünſchen bes 
Publikums Rechnung zn tragen, und er bat ſchon zum Doraus bemeklt auch dieſes Veripre- 
chen veblih gehalten. Befehen wir ums das männliche und weibliche Perſonale ber Gefell- 
ſchaft mäher, fo entiprach letzteres gewiß allen ns: bie umfere Bühne machen 
kann: Frl. Lindner if eine jugendliche, Liebhaberin, bie T ganz anderen Bühne wie 
der umfrigen nur zur Ehre und Schmud fein würde. Ihre mieblichen Formen, ihr fchönes, 
Mangvolles Organ, ihre richtige, natürliche Declamation mit einer leichten gewandten Ber 
wegung laſſen nichts gu mwünjchen übrig, dabei ift fie bie fleifigfte. Darftellerin, memorirt 
vortrefflih und führte uns bis jet bie untabelhaftefte, aufmerkiamfte Garderobe vor. Frau 
Haufer, eine impofante Figur mit ſchönen Formen zeigt beieinem fonoren fchönen Organe 
und ſehr richtiger guter Sprachweife, daß fie durch und durch eine fühlende, denkende Künft- 
lerin ift, auch fie ift fleißig und aufmerlſam auf ihre Garderobe und ihre ganze Haltung, 
fo daß auch fie ihren Pla volllommen ausfüllt. Frau Lindner, bie uns bis jett nur in 
drei Rollen vorgeführt wurbe, bewies als komiſche Alte viel Bühnengewanbtheit und Rols 
lenverſtändniß und liegt ihr namentlich bie gefährliche Klippe ſolcher Rollen, bie Uebertrei- 
bung, ferne. Auch Frin. Allmann bat in allen Rollen, bie fie bis jetzt gab, fi als rou⸗ 
tinirte Schaufpielerin gezeigt und ift auch ihr Fleiß und ihre Aufmerkfamfeit auf ibre Gar- 
berobe gewiß nur zu loben. Frl. Pfeiffer, bie Hr. Lindner ganz kurz ale jugenbliche 
Soubrette gewonnen, bewies uns durch den Vortrag einer beutfchen und italienischen Arie, 
eine ſchöne klangvolle Stimme mit großer SKehlenfertigfeit und reinem präcifen Vortrag, 
daß fie wirklich eine Sängerin ift und in einer quten Oper eben fo ihren Platz ausfüllte, 
als fie e8 boppelt in einfachem Singfpiele bier Teiften wirb, auch ihr Spiel ift nett und 
gerundet, jo baß auch biefe junge Künſtlerin vollkommen befriedigt. Den übrigen jungen 
Mädchen, bie als Anfängerinnen unfere Bühne betreten haben, kann man ebenfalls nur 
binfichtlich ihrer Strebfamfeit und äußeren Erſcheinung Gerechtigkeit wiberfahren laffen. 
Der bis jest uns vorgeführte Helb hat bem Publikum nicht entſprochen und Hr. Lindner 
bat ihn bereits durch einen anbern erfegt, ber uns im ben nächſten Tagen vorgeführt wer- 
beu fol und dem eim guter Ruf vorangeht. Die beiden Komiler, Hr. Gold und Hr. 
Gellert, erfteren kennen wir ſchon aus früheren Zeiten, find gewandte und routinirte 
Schaufpieler mit vielem Humor und braftifcher Komik, bie beide jever Bühne Ehre machen 
wirben. Das übrige männliche PBerfonal ließe freilich fo manches zu wünſchen übrig; duch 
frage ich, önnen wir für bas, was unſer Publikum bietet mehr und größeres verlangen, als 
wir hier wahrheitsgetreu geſchildert? Hiezu kommt noch, daß Hr. Lindner bie jetst ein 
gutes Nepertoir führte, eine einzige Wiederholung brachte und biefe nur eines neuen Stüdes, 
vor dem Auftreten bes Münchener Gaftes nicht eim anfgebobenes Abonnement für ſich im 
Anſpruch nahm und in Ausftattung der Stüde unb namentlich ber Garderobe bas Möglichfte 
leiſtete. Trotz allevem ift es Hrn. Lindner bis jetzt noch nicht gelungen, für foldes aufrich- 
tige, fleißige Streben nur einige Anerfennung und Belohnung von Geite bes Publikums 
zu erhalten, da ſelbſt das Vorführen eines Hoffchaufpielers erſter Größe, wie es Hr. Herz 
ift, Die Räume des Haufes nicht füllen fonnte, ja felbft nachdem Hr. Herz, ber bis jetzt 
bier noch nicht gefannt war, im ber Holle bes Narziß“ eine Vollendung zeigte, die den 
Leiftungen ber bis jetst befannten dramatiſchen Größen vollkommen gleichiiebt, blieb am 2. 
Tage feines Auftretens das Haus zum großen Bedauern Teer. und wehmithig mochte es 
ben Kuuftlenner u. Kunftireund befäleichen, bier folchen Leiftungen fo wenig Anerkennung ge- 
ſchenkt zu fehen. Wünſchen wir, daß es balb anders werbe, anfonft Hr. Lindner einem am ihn 
bereit8 ergangenen fehr annehmbaren Ruf folgen muß, weil e8 nicht mehr möglich ift, unter 
folhen Berhältnifjen ein Theater hier zu halten. Wahrfcheinlich werden wir dann gar Fein 
Theater für heuer bier haben ober wenn ſich doch noch ein Unternehmer finden mwürbe, ge 
wiß ein herzlich ſchlechtes. So viel wahrheitsgetren und nur im Intereſſe des kunftlieben- 
ben Publikums. 


Zufolge Allerhöchſter Entfchließung bes k. Finangminifteriums wurde 
geitattet, daß bie k. k. öfterreichiichen 1- nnd 2%» fl.» Stüde bei ben an ber 
Grenze gegen Oeſterreich liegenden Kaflen und Aemtern bei Zahlungen ber 
Pflihtigen zu dem SKaffekurfe von 1 fl. 10 und 2 fl. 20 kr. angenommen 
werden dürfen. 





Zwiſchen Oeſterreich und England fol demnächſt ein Handelsper- 
trag abgefchloffen werben. 


—— — — — — 
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Auf dem jüngften Schafmarfte zu Schweinfurt (am 23; Octbr.) war 
der Auftrieb enorm. 9000 Stüd murden zugetrieben, von denen zwei Drit⸗ 
tel verkauft wurden. Franzöfifche Händler machten wieder beveutende Auffäufe. 





Die geftern mitgetheilte „amtliche" Depefche aus Neapel von der. Ber 
ſetzung Capua's dur die Garibaldianer hat fih nach einem heutigen Berichte 
nicht beftätigt. | 








Der franzöfifhe Apmiral Barbier v. Tinan kam am 16. d. mit zwei 
Pinienfchiffen ver Gaeta an mit dem Auftrage des Kaifers, die Blofapbe von 
Gaeta zu verhindern: (Alles nur zum Stein!) Ein parifer halbam t Lüches 
Blatt vertheidigt die italienische Politif 8. Napoleons Er könne nicht gegen 
die Bewerung (Revolution) Bartei nehmen, weil fie im Brimip des all’gEmei- 
nen Stimmrechte wurzle, auf welchem fein Thron ruhe; ebenfo wenig Tönne 
er fid aber zum Mitſchuldigen revolntionärer Pläne machen, da wies zum 
Bruche mit Rußland, Defterreih und Preußen führen würde. (Darmit fole 
Ien tie Herren in Warfchau gefödert werben. Im ganzen geht au benz 
Artifel hervor, daß Napoleon feine zweidentige Politif in Italien auch ferner 
fortführen will.) Bro 


Piemont verboppelt in dem Wugenblide feine Thätigfeit und feiner €i- 
fer, um ſich vor einem Angriffe Oefterreihe, an ven aber dieſes Yanp gar 
nicht denkt, fiher zu ftellen. Bor Allem follen 80 mobile Nationalg ar eri ba⸗ 
taillone aufgeſtellt und denſelben die Vertheidigung der feſten Plätze Des Re ichs 
anvertraut werben. Die Konzeſſionen, welche man in dem Augcublicte in 
Wien gemacht, werben als eine Kriegsandrohung gegen Italien atgefebert- "7 
Aus Neapel ſchreibt man, daß es hohe Zeit tft, daß Victor Emanusl * t 
feiner regulären Armee anzieht, da die Armee Garibaldi's desorgani ſr 
und Franz II. nicht aus Gaeta vertreiben könnte — der ficherfte. Bereit, 
daß der König von Neapel nicht durch eine einheimifche Revolntion,ſoai dern 
durch Eroberung eines fremden Fürften geftürzt wurde. ig EN 

Die Turiner Blätter zählen fortwährend auf, wie viele Unzufritebene 
aus Venetien ſich entfernen, um ſich dem Drude Defterreihs zu ek tehen- 
Bon den vielen Weberläufern aus allen ſardiniſchen Waffengatiuugen aber au 
ben Deiterreichern fchweigen fie wohl meistich ftille. In Werona Find = 
jegt wenigftens 1200 piemontefifche Deferteure angelommen, In Der Segen 
von Brescia find große Exceſſe gegen die Nationalgarbe verüft wor Den— de 
öffentlihe Meinung iſt ‘tief erbittert über die Mißachtung, die vie farvintl iq 
Regierung gegen den Clerus uub die Kirche zur Schau trägt. 9ra en. 
wurden zwei Perfonen mit Kuthen gepeitfcht, weil fie zum Petrsprferm'd ich 
getragen! Modeneſiſche Bauern kommen häufig ins Mantuaniſche, um aA 
mach ihrem geliebten Herzog zu erfunvigen; fie fpreden mit Tpränen I, d 

Angen von den fo lange Jahre hindurch durch ihn genoffene WoLtHaten un 
ſehnen fih nach deſſen Rückkehr. Die piemontefifhe Truppen. igrerfeitt thus 
alles, um fi beim Volke verhaßt zu machen. EHRE BEL N 


— — — 





Bezüglich d | EL, ann ——— 
ezũg er Allerſeelenfeiet wird Nachſtehendes angeordnet: 
1) —— or fie fi nicht in Begleitung und unter: : N — 
twachſenen befinden, iſt der Zutritt zum Leichenhofe am Alerfeelentag, — 
2. November verboten. 3 chenhof Alerfeelentag, IF 


| en 
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2) Sollten ih denn doch Nichterwachfene allein cinfinden und Störungen verurſachen, fo 
“find Ettern und Pflegeltern biejür verantworilich, da ee ihre Pflicht if, an Diefem 
Tage ihre, Bilegbefohlenen unter kefondere Aufjiht zu nehmen, 
3) Die, Leihenhöie werden am Alcrfeclentage erfi Mergene um 8 U+r geöffnet ud Abente 
5 Uhr gefrliffen. Zu terfelben Abendſtunde findet auch die Sıhliefung am Donnere- 
u FB 1. Novemter (Nlerheiligentag) ftatt. 
4) Das’ beſſehende Vertot, in den Leihenhöien zum, Vebufe der Gräberverzierungen Ra— 
Hofe auezuſtechen, wird mit bem Bedrohen, daß nicht blee die Zuwiderbanteladen, fen 
dern auch nad Umftänden die Eigenthümer der Gräber, für welte der Rafın verwen- 
det worden ifl, Strafe zu gewärtigen baten, in Srinneruna gebräacht. j 
;5).. Die Schmückung oder Bewachung von Gräbern nichterweachſene u Perfonen zu übertras 
gen, Ir unzuläſſig, weil folde ſelbſi nicht ohne Aufſicht in >. Xeihenhof eintreten vür’en. 
6) Am MAllerjedlentage, fowie auch am voranszehenden Allerheiligentag dürfen im Leihen- 
hofe zum Lehufe der Schmüdung der. Gräber Feine Arbeiten als näm ich: Umgtab— 
‚rung der Erde, Sägen und Hämmern vorgenemmen werben; Diefe Arbeiten find 
Pt Ring ie den 31. Oftober zuläfiiz, während an ben obengenannten 
de tigen ſich die Werrichtungen im Yeidenbofe nur auf Schmückung der Gräter mit 
Krärngen, Blumen, Guirlanden und Aufftellung der Lichter erſtrecken. 
7 Dir Gtadtmagifirat wird die Aufrechihaltung dieſer Anerdnungen durch die Polizei— 
Mannihafifirenge überwachen laſſen. ' 
Bamberg, den 24. Oktober 1860 
— Der Stadtmagiſtrat. 
@.:Nt. 1135. | Glafer. Burkart. 
[2,2] Befanntmadhung. 
Die Eparkaflenicheine: 
- 4) über 81 fl. Neo. 19,969 d. d. 2. Auguſt 1858 und 
ne 2) über 100 fl. Nro. 22,907 d. d. 1. Februar 1860, 
anf, ben. Damen der Eliſabetha Straub ledia, als Gläubigerin fautend, jind verloren ger 
gangen. In Gemäfheit des $. 5 der Spatkaffa-Stotuten werden bie eiwaigen Beſihet die 
MR Scheine aufgefordert, ibre vtrmeintlichen Ansprüche hierauf in zwei Monaten: bei der 
Spatkaſſe⸗Verwaltung geltend zu machen, wibrigenfalle die Scheine für Fralılos erflärt, werben. 
Bamberg, den 12. Oltober 1860. 
Der Stadtmagifiran, 





‘Ar Mio. 156. Lurtz. REEL... Ken. 
441) Befanntmadıung. 
In der Noͤchlaßſache des dahier verletten Bierbrauers Johann Baptift Sperber 


‚werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß Forderungen zu machen gedenken, biemit auf 
geforbert, ſolche bie laͤngſtens 
A 15. November I. Irs 
und zwar bei Vermeidung der Ndtberüchiittigung kei Auseinauberfepung der Mafie in bem 
mmiſſionezimmer Nro 43 geltend zu machen. 
3. Bamberg, den 16, Dfiober 1860. 


Königl. Bezirksgericht ale Gingelnrichteramt. 
Der fgl. Direktor. Der k. Gingelnrichter. 


Rummel. Waeger. 


d71 





Ep -Nr 1011. Bee 
62 Geschäfts-Eröffnung. 
2 + Dem. verebrlichen Handelsitande beehren wir uns, hiermit anzuzeigen, daß wir das 
bisher in Schwabach unter der Firma 

3. Löwenstein 
beiriebeneFabrik-Geschaeft en gres in Leinen & Baumwollenwaaren 
intternt heutigen Tage hierher verlegt haben und dasjelbe am hiefigen Platze unverin- 


Kerl fortführen werben: 
Indem wir bitten, hievon gefäligft Bormerfung nebmen zu woilen, fügen wir kei 
daß ſich nnfer Geicäftslocal im Haufe Caf& Noris nächſt der Muſeums-Brücke befinde 


und zeichnen mit Achtung J 
J. Löwenstein, 
Nürnberg, 15. Oftober 1860 Ludwig Held. 
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Deffentlicher Abendeurs für Stenograpbie. , 

Der Stencgraphen-Berein dahier beabſichtigt, wie in den Wintern ter Worjohre, £ z 
auch im kemmenden einen Lehrkure für Erlernung Der Gabelsberger'ſchen Sten? u. 
graphie abhalten zu laſſen. Derſelbe wird im Lokale des Vereines (Brauerei zum Schmärf 
fer) mit dem Beginne Novembers feinen Anfang nehmen und bei wöhentlid 2 Stunden —— 
Monate tauern. — Liſten, welche zugleich die Bedingungen entbhalten, liegen bei Hert 
Kaufmann Deuerling, neben ber Hauptwache, und bei Herrn Kıufmann Klee ( Braun) zZ 
Karolinenſtraße, zur nefälligen Einzeichnung auf. Auch find bie ıumterzeihneren Weitaltene 
des Directoriums zur @reheilung ton Auffhlüfen und zur Einzeichnung in die bei ihner* 
auifliegenden Lften mit Beranügen bereit. 

Bei der weiten Verbreitung, welche die Stenograpbie in den jüngft verfiofenen Aahrer® 
ſelbſt in Heineren Srädteg und bei allen Ständen gelunden hot, glaubt der Werein dur 
Beranſtaltung folder Lehtlurſe einem Zeitbedürfniſſe zu entfpregen, und eine zahlreich: Dt” 
sheiligung erwarten gu bürfen, 

Der Tag des Beginnes, fowie die Stunten, zu welden ber Kurs abgehalten wird» 
werden noch befanters bekannt gegeben. 

Bamberg, den 25. Nftober 1860. 

Das Directorlum des Stenographen-Vereins. 

Vaillez. Stenger. 

Wohnungsveränderung. 
— Unterzeichneter bringt ergebenſt zur Anzeige, daß er vor heute 
’ an in. ſeinem Haufe Diſtr. I Nro. 349 au der Prom eat De 
Jwohnt. — Bamberg, am 25. Ottober 1860. 


JBꝛi Dr. Schwappach, prakt. Arzt. 
nennen — — — 


— — — 













[4 [4 
ÜUgemeine deutfche National: Lotterie - 
Nah den neuefien Beſtimmungen des Cemite's werden feine Gewinnliftert g edruckt 
und die Gewinne nur in Dresden aegen Zurückgabe der Original-Looſe ausgeliefert. 
Dißbalb feben wir une im Jutetreſſe unferer geehrten Atnchmer vranlapt, 7 
nach Dresden zu geben und für den richtigen Empfang, ſowie gute Berp:dung 3 (dein 
Bir erfahren deshalb die Inhaber ſoſcher Foofe urs dieflten gegen Emprarts 


einzubändigen. Agentur der Schiller-Loose. 

Pr. Dotterweich & Corp -_ 
ER ER EIETTETTTEITIDIET ERS * 
9 Empfehlung | 5 
X reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener F 
* Maschinmemn-Chocolade. &> 
MW  Grira feine Porto Capelo . . . AP. .f.ı.12 Fr- 2 
I; | „ Carracass . . . 0. ii. 1.12 Er- 07 
N Feinfe Vanill 2020. ai Fe h 
2 „ Gew 0.0. . 8 Fr ES 
% »  @unjaquwil-Gefundheitd-Chocolade R.O AS Fr- * 
* Feine do do. Mi 30 Fr- ne 
—* Renannte Chocoladen find aus ten vorzüalichſten Cacao-Sorten & 


ba X a eit 9— 
62 alle zatſchung aufs feinſte gerieben, eignes Kabrifat, weßhalb id für eo, > 
Op und reinen Seltmad einftche, und mir angelegentlih im empieblende Beach € 


> dringen erlaute. Die Conditorei von Wilh. SchtPpP. 57 


Stadt - Theater in Bamberg. |ien tu 26.: Die Näuser., Tre", vom 
Unwiderroflic lebles Gaftfpiel und Dene-)d Alien von Schiller, Kranz 1 Hr. £eifleer 
Ay des Hoffchaufpielers Hrn. Herz aus Mün-\Hoftbeoter. in Münden, Gar 


en und 1. Gaſiſnitk deeH —öVy Den, RAM aOBIIRSAHF Age „ Diteltor. 


2 u. U me CE SE ee a. ie ie un — im u; * 


Leffler vom Altenburger Hofiheater heute Frei⸗ 
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Bamberger Stadt und Landkalender 
auf das Jahr 1864 ift jo chen erſchienen. 
Joh Mich, Beindi, 


Quartett-Soiree',Automaten- “und Welnhecter 


zum Befien ber Heute Freitag ? große Vorjiclungen 


bedrängten Ichleswig · Holſteiner — unübertrefflichen Automaten 


it neuen Abwechslungen. 
am Samstag den 27. October im = | 
Saale der Harmonie Geſellſchaft: rege See 


1) Quartett v. Lud. v. Beethoven-' ¶Hodro⸗ Oxvgen· Gaslichtes. 


Op. 18 Nro. IV in Cmoll, Anfang ber Vorftellungen 5 md ",8 Uhr. 
2) Quarteti v. W. H, Veit. Op. 3 Tschuggmall, 
Nro. Tin Dmoll; | Mechaniker aus Tyrol, 


as 
Anfang 7 Uhr. — Gintrütepreis 36 D z grau FE 
Größere Gaben werden an Der ‚Wollen: Watte | — — it. 


mit beſonderem Danke in —— in Packun 
g von 1, 1’, 1’, 1°, 2 u 
—genommen werden. 2, Piundje zu einem Kod waflent, —— 


Freiwillige Feuerwehr. Ludwig Flarl 

Diejenigen Mitglieder der Rettungemann— | in Hof. 
ſchaft (Austräger), welche noch feine Abzeichen — TUT TE T — 
bejigen, werden erfucht, folde bei Heren Carl in im Pifen gebundener eichener Krauf— 
Grau, Ziangießer an der oberen Brüde und ſrücht it zu eu, Näheres im der _Grp. 
Herrn Martin Sauer, Tapizier auf dem — - — 


ſuch. 
— Bub a eh Gewandtie —E ſuchen B.fchäfe 


— — — tigung. Wo? ſagt bie Erptbition d. Blattes. 
Kränze von np von geirednelen und frifhen Blus]| ——- KıulBehad. - — 

men zum Alerfeeleufefte — zu) Gin junges Pinſcherhüudchen wird zu kau⸗ 
baten fen gefucht, wo möglich femmelfarbig. 


Ruvppert'ſche Gi Gärtnerei. 


— [2,2] Verlorenes. 
Anzeige. Am vergangenen Dienstag den 23. d. M. 
Gin balber Eogenplak A alzulaflen Imurde eine Brieftaihe mit einigen riefen, 
Bon wem? ſagt tie Em. d. Bl. einen Pofifgein und 7 Stüd 3 fr.» Marten 
Zu — enthaltend, verloren. Der redliche Binder wird 
ein Kinderbettftättchen yelirt von Nuß- erſacht, diefelbe gegen Belohnung in der Er— 
kqumbolz im Hauſe Niro. 97 Difeift l. pedition dieſes Blattes abzugeben. 


(Bamberger Hof.) HH. Kfte.: Riebenborn, E chnadiau. Shöuhefv.Fıfft, Manair 
fer v. Berlin, Schwanhäuſer v. Schwft. Brandt v. Hanau, Puioniue v. Msinz, Rode v.Engy. Blantmeis 
Her v. Bremen, Schwanenberg v. Aacheu, Caſtelmannen Gem. v. Worme, Schäffer u. Wollers v. Elber⸗ 
teld, info. Mannhm, Schatlach v. Muchn, Reuter v. Buchholz, Oberläͤuder v. Crfurt, Schirmftädter v. 
Stuttgt, Walter v Braunſchwg, Hocke v. “Dresden, 

(Deutfhes Hıus.) HH Kile.: Kraus v.Bayrıb, Hofmann v.Nba, Grau vOffenbach, 
Meftermann v. London, Henninger v.Berlin. Brunnv. Gem; Caſſter Zwidau Dr, Silberfwerbtin. 
Sem.v. Wibg. Fr.v Grasnicn.Tchtr.v Künigaberg. 

Drei Kronen.) HH. Kflte: Echönauerv Frkft, Salpinger v. Coln, Wanfrede v Wetz⸗ 
lar, Mayer u. Schmidt v. Nbg, Kalbes v Einbeck, Wimmer v. Muchn, Rebeuer v. Regenebg, Donauer v. 
Yandehut, Mänges v Rheydt, helbinger v. Wzba, Wachemann v. Pilſen. 

(GErlanger Hof.) HH. Kflie: Vaiter v Lpzg, Lieber v. Cobg, Meißner v. Frlft. Jaarer, 
Maler v. Hannover Gottauſch. Prof. v. Epzg. Zaun, Techn v. Gemünden. Fr. Otiet vMagdeba. Blumer, 
Aſſeſſ u Bremen. Ramis,Ingen v Hambg Koller, Künſtlerv. Dresoden. Culer, Apotb.v. VBree lau. Plan⸗ 
ner, Biarrerv. Stuttat Fr. Freier v.d Schweiz. Döbel, Zeichnungslehrer v Chimnip. Kalm, Caſſier v. 


Meuyori,Örabern.&em, Priv. v Ciſench.. — en 
TT Redigirt under Veraniwortligkeit des Berlegers 3. M. Reindl, 



































der Eta Bamnberg. 
128 rn —EX —E— Im — 
Samstag, den 27. Oktober. a 
— — — — —— — — — — —— — —— —ñ— u 
Eingeſ.) Es wird nachträglich dem Hr. Director des hieſige in Thea * 
ters von mehreren Kunſtfreunden die dankbare Anerkennung wieder ht, verrt 
Puablilum gleich im Anfange der Saiſon ven Genuß bereitet zu ha Bein, ceinert 
Küuſtler erſten Ranges zu gewinnen, welcher in ben verſchiedenſte Fächerun— 
ſich gleich groß in feinen Leiſtungen, zeigte. "Hr, Herz führte abrmıals mei 
ſterhaft die, Rolle des Franz Moor in der gejtrigen Vorftellung burch; rech t 
gut war auch Frin, Lintner als Amalie; was jeredy ren zweiter &aft be— 
trifft, welcher als. Carl Moor. debütirte, fo iſt zn einem beſtimmteit Urthoi C 
das weitere ‚Saftfpiel deffelben abzuwarten. Schlüßlich wird noch Die Be— 
mierkung Über die vorgeftrige Worftellung „ich bleibe ledig gemacht, Ui 
jür die GonverfationsStüde Hr. Rüthling eine fehr gute Nequifitten zuz 
Bennett: 3, mo ho 





Zus He“ 


i Der WELL theoretiſchen Stüatsprüfung ter Nechtsfanpitafen Ir 
"Erlangen hatten fih 24 Kandidaten unterzogen, von denen 16 als befäbige 
„zum »Gintzitt;du wen ;Stantsrienft. erllärt wurden; die übrigen 8 Ha Ben bie 
Prufung nicht beſtanden. 


Auf ‚ve Lechfelde werten erneute Schiefverfuche mit aus Gußſtahl F 
fertigten zezogenen, Kanoneu gemacht. Man mußte hiezu das ne 
wähfen, weil dieſe „Gefüge jo weit tragen, daß tie bisherigen Artille 

ſchießplätze hiezu lange nicht ausreichen. | 


Eine, Anzahl Käufleute Münchens, welche reale Rechte befigett, —* 
‚ter Ueberzeugung, daß die Gewerbefreiheit früher oder ſpäter tro 8 atier — 
genanſtrengungen eingeführt werden würde, der k. Regierung von ——— 
vor einiger Zeit eine Denlſchrift überreicht, welche einen practifchent Mas 
“Schlag über Entfhärigung oder Ablöfung ver Realrechte enthält Der ge: 
gütrat, von der Regierung aufgefordert, ſich hierüber zu äußern, Hat = pie 
«machten Vorſchlag unterftütst,. ſich jedoch für verpflichtet eragtet,„ AUT en 
Anjihtiver. Gemeindebevollmächtigten einzuholen. _ Diefe find jedo ch geg 
den Vorſchlag, da eine Pflicht des Staates: zur Ablöſung nicht egirtire- 
An. 19. October: verbraunte in Edelbeuern (Oberbayern), ir ne 
haus mit der ganzen Ernte, dem Vieh ımd dem geſammten Huvorrath 7 
es ein kläglicher Anblich, den Eigenthümer mit Frau und Kuderit BI es 
per: Moth dem Feuer entxinnen zu. jehen, ‚jo war das. Brüflen DI iehes, 


542114 Pen u” are 
2. Fiir 1104 — — — 20 ‚N 
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dus in den Ställen verbrannte, jammervoll anzuhören. Es verbraunten 16 
Stücke, darunter 3 ſchöne Pferde.* Das Feuer griff bei einem ſtarken Winde 
„fo ‚schnell um ſich, daß der Eigenthümer mit den Seinigen beinahe nichts 
rettete, als was fie duf dem Leibe trugen amd In Angft und Schreden anfangs 
dae fleinfte Kind vergefjen! wurde, bis ber Schein“ ” sa wert das ſchlafende 
in der Wiege zeigte. 


Im Candiwehr » Bataillone zu Landshut ift der feltene Fall vorgefom- 
men, daß ju gleiher Zeit einem Hantboiften, einem Muſittambour und dem 
Bakaillonstambour in Anerkennung ihrer langjährigen, treuen und effrigen 
Landwehrdienſte das ſilberne Chrenzeichen bes Verdienſtordens der bayeriſchen 
Krone verliehen wurde. 


(Warnendes Jagd-Unglück) "Der Bauer — Haller zu 
Möhrendorf bei Erlangen. ein ſehr geachteter Mann und Familienvater, war 
am 20, d. Mts. auf der Hühnerjagd mit noch zwei Jagdgenoſſen, Nahe Ver⸗ 
wandten. ALS, dem Haller ein Huhn apportirt wurde ind er ſich darnach 
‚ büdte, kam der Hund an den gefpannten Hahn feines noch geladenen Gewehr: 
laufs, wodurch fich der Schuß enilud und ihm bie wolle Ladung unterm linken 
Arm im die Seite und durch vie Schulter ging, Dem "ihm beifpringenden 

nächften Jagdgenoſſen rief er noch zu: „Der Hund Hat’s gethan; ich glaube, 
ich bin verloren". Dies waren ſeine legten Worte, vann ſant er zuſammen 
und verſchied augenblicklich 


In den jüngſten Tagen wurde ein Eimvohner von Preffeloheim in ‚Sie 
‚Würzburger Frohnveſte abgeliefert. Man will in der befannten Dürr’fchen 
Banknotenfälfhung einen Anhaltspunkt ju deſſen Verhaftung gefunden haben. 


In Dresden’ zirkulirt das tolle Gerücht, daß Robert Blum noch lebe. 
In einen unterirdiſchen Kloſtergefängniß (zu Wien ?) habe man einen: Gefange⸗ 
ven von Jahre 1845 her gefunden (?), der unter ſich noch andere Gefangene 
wimmern gehört haben will; aus verſchiedenen Umftänten will man folgern, 
Blum fei unter ihnen, (Seldft die Angehörigen Blum's follen, ‘wie man 
verſichert, an die Wahrheit tiefes unglaublichen Gerücht 8 glanben.)- 











Die Mitiheilung- der Berliner Bank und Handelszeitung, daß Bapern 
fih andeifchig gemacht habe, im Falle eines neuen italienifchen Strieges die 
Initiative zur Erwirfung eines Bundesbeſchluſſes zu ergreifen, welcher das 
Verbleiben Venedigs bei Oeſterreich für ein deutſches Intereſſe erklärt und 
temgemäß die entſprechenden Mafregeln Seitens des Bundes veranlaßt, wird 
in München mehrfach als begründet erklärt. 


Durch die plötzliche gefährliche Erkrankung der Raiferin- Mutter von 
Rußland wurde bie Zufammenfunft in Marfchau - unangenehm 'geftört und 
alle Reifepläne ‚geändert. - Die beabfichtiste Jagd + zu: Skyerniewitz hat micht 
ftattgefunden. Der Kaifer von Defterreich ift geftern Vormittags und ber 
Naifer ven Rußland und der Prinzregent von Preußen  geftern Nachmittags 

von Warſchau abgereiſt. 


nn —— 


Die Volksabſtimmung in Neapel und Sicuen iſt mit — Ausneh⸗ 
men für den Anſchluß an Picment ausgefallen, (worüber ſich übrigens Nies 
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mand wundern wird.) Die franzöſiſche Flotte hat Neapel verlaffen,- ne 
; Einzug des Königs von ———— am 28. d. nicht anweſend zu fein. { 
nur zum Schein!) — 


Ein Londoner Blatt erktärt, J die engliſche Politil bezüglich c. 
trog der Tiriner Depefche Lord John Ruſſells und‘ bet Conferenz - in 
len; (mit Hm. v. Shleinig) dieſelbe bleibe wie fruher x? 


Garibaldi hat erklärt, daß er im Srübjahe einen, Au hir, an 4 „+ A 
Freiwillige in Europa erlaſſen werde, um ſich zum Kampf gegen SE⸗ 
unter ihm zu ſchaaren. Es wird dann eines fpeciell deutſche Yegiorı get ui8z 
werden, zu deren Organifirung jegt ſchon ein deutiher Dfficher beftimmt 
defien Name einen jehr guten Klang hatı In Neapel mecht ſich Die MA s 
ſchon ſehr bemerklich und die Garibaldianer,' welche nım ihr rothes mo 
Hemd als Schutz dagegen befigen, haben ſehr von ihr." zu leiden * ‚Im 2 
bat man zwei Wachen erfroxen gefunden, ,, 








Mazjini verweilt noch fortwährend in Neapel. : „Er — — 
als Garibaldi ihm von neuem verſichern ließ, daß er nichts zu 
er ftehe unter feiner Protection und fünne jebe Freiheit genießeit‘ ’ 
Decret, welches die Güter ber bifhöflichen umd erzbiichöflihe & SH 
tionalgütern erflärt, ijt bis auf weiteres aufgehoben und find bie — 
Erzbiſchöfe wieder in den Genuß und die Verwaltung ihrer fruüͤhe ven Renten 
eingeſetzt. — Im Neapel wurde kürzlich ein Soldat Garibalvdi’s, Der rubig auf 
ter Straße ging, von einem Individuum angefallen und durch ven Schuß 
einer Piſtole, deren Lauf ihm der Mörder in den Mund ee „getöbtek 








— — — 






2,2 ARTRHE CE NEE r 
* Sochen bes Eiefelder Nufenberg gegen pet. Cam ne —— ee) 
Donnerätag Den 8 November If. 9 bio Ban 
im Wirfhebauſe zu Gungentorf eine rotbe und gelbe Kub, gefhäpt Auf 1 4. wei 
vollſiändige Beuen im Werthe zu 100 fl. gegen Raatzahlung verkaufr erste 4 
—— * 4. October 1860. 
Rot. TE TER RE 5 
‚ Dex fal. Diredtor. 
Erv.⸗Nr. 358. . Rummel. — Eintner, 
ES3ssgsgssssssissssgn es 


j Wohnungsveränderung 

Unterzeichneter bringt ergebenit :zun :Ungeige ;: — er van,  bente.n 

au im feinem Haufe Diftr. I Mro. 249 an der promen« e 
wohnt, — Bamberg, am 25. October 1860." 

$ 

* 


[3,3] Dr. Schwa pach, prakt. 
— nn en en nn ——— 


= Sehillerloos-Gewinnste.' * 
— Besitzer von Schillerloosen, die sich meiner Vermittlung, 
Uebernahme und Versendung der entfallenden!! Gewihinste — 
wollen, ersuche’ ich’ mir ihre Loos# baldigst'zuköminen’ zu as8® 
; Die Uebernahme * Gewinne Ran ich J De PT 
ewerkstelligen und die ‚Spesen. möglichst billig stellen. 
Eranz LoeW- 





ortit "mania alaik? a  - 2 04 
7. ad Golles unerforfätihien Rahſchluſſe iſt wiftrt "gute nanigſt heliebte 
Gattin ter, Großminter and Voten ; | au me: = 


3 CElifnbetb, geb. Kantler, = 


Moeon bdiefen: irdiſchen Daſein in's, ſchdnert Senfeite eniſchlummert · Sie ſtarb. ge: AR 
‚u härft dur bie ‚Tu öftungen, ‚anlerer, heiligen Relision, nad furgem sKtanfenlager CP, 
an ern Abente 5'/, Ubr im 40 Libenejihre: Mer ihre Eiche, Hergeneginte un‘ 
forgfältige Thä:.igfeit für die Ihrigen Tannte, wird une in unferenv fo heiben — 

a Schmerze Mills Beileid nicht verfagem. —* 
Dindem Wwir bieſe Trauerlunde werlhen Verwandten und Befanntett zur f2 

d Kenntniß bringen, bitten wir ſie ugleich,, dem am Sonntag Dem 28. Abends, ih 

FE 3_Uhe. fiatifindenten Kegräbnifle ‚und dem geichingettesdienfte, , der ‚Montag TE 

a, Dem & Vormittags 9 Uhr in der Kirche zu SiGangolph abgehalten wird, Se 
, “ er 


"Belqumohnen. 
26. Gelober 1860. 
vl Wer tieftrauernde Gatte Tr 
‘Franz Schmitt, Weiber: | und PBieagnermeiflen, jour 
.. im. Namen ber Übrigen Berwandten. a 






N r 
2 





{ 9% 
TODES-ANZEIGE. res 
im Bott dem, Almächtigen bat es gefallen, unfere innigselichte Mutter und Gar 
iin Barbara Bickel, eborne Dannert ans Sälüffelfelt, abzutufen. Sie 
ſtarb den 25. Morgens "53 hr in ihren 47. Lebensjahre, veriehen mit den heiligen 
Sterbfaframenten, nad fürzem Kranfenlager. Wir bringen diefe traurige a dt 
allen Verwandten und Freunden mit der Bitte zur Anzeige, dem Leiche nbegan mſſe 
am Samstag den 27. Oktober Nadhmittag '/,3 Uhr und ber Seelenmeſſe Mon 
tag den 29. früh 8 Uhr in der oteren Piarrtische aütigſt beizuwebnen. 
— Die tieftrauernd Hinterbliebguen, 
‚> sBie grosse Siereoskopengalierie- 
‘ oder das grösste Wunder der Optik. } 
Data ‚Das nroße Stereosfopen-Kabinet it heute zum 2eßtenmale aufgelellt, and 
N erben um Schuler die Geheimnisse der Unterwelt voraezei.t. \ 
U 36 nn ich dem vert hrlichen Bubtitium für dem, feitherigen, großen Beſuch heſſichſt 
danle, bitte ich zugleich um zahlreichen Zuſpruch. — — 
a EPER L. Bühlmann. 


\ ver = \ 
| tem: und Welt-Theater 
Indem jd,Äneyygeehrien Bubiitum für den mir „fo. Jahltrich geſpendeten Beſuch und 

Seiau inn R,danfe, zeige ih hiemit ergetenft an, doß 

‚bente Samstag, unwiderruflich die, beiden letzten Vorſtellnugen 

des mnütextrefitichen Aut omo teu⸗· ſewie Pitores quen⸗ Theaters. flattfinden ;, ‚und, hitte 


( zii xieſen Jetzten ‚Vors Hungen nch um resbt zahlreichen Beſuch. 
* Een tet —— T. um 5 ubr, If, um 8uht. 
N 'Pschuggmall, Medanifer aus Zyıol, 
‚mol sus’. 
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a 
pvrerrauten var, 
friſch ee Same Sen ober auch im einzeinen Kübeln und zanfen, nie 
eim fi \ und oe alter Hopfen? von befler farbe, circa 2 u 
önnen Kan 1A werd 38 Wir bietmit Kuüfliechaber rauen —— 
Vans 4 HR —* Dhober 1860 88 
Frames sche” 


. © ent AUSB ET“ „Br 


— — "ig 
Neu⸗ Fa N anzünder, Del UT) 
a — ; u; Sn an “Shake mi aa — * 
e -ranzün machen die Teither 


Ai oder —— —— cf man er 

ew tiel N et, ala:Nein e8, ebe a ratffe 

— intel, aan Kam ent, —— ſtarlem ⸗ Wagenpfer de ti 

Mbritd. ſchein Bejdirr;, fteht hei Sat tkexmeifer. 
Außerdem, dar bie Zünder bguenel in — —— —— 


on eat nn, haben ſte no UT a Ta A en 
andere tweientlihe Vorzlize ‚it ein ganz neues — — — * 
’m —D en ee 9 mit LE: * Saure . un ieire. x 

x —* HER, —* 8 ver —— * Aer 
Ton am ferent‘ —2 Se. 89 om Shilkerplag, 


3 kaufm; FA 
rt —95 Me Ahr hör" Brut. 2 Watt- „Matäinen, RATE Bl uch 
„mh en “fie einem ſehr Pi einen. Raum aller 2 


ein, wodurch in einem Lecal, wie in e j — — 
i r Ein re hie HR 
A ielt hg ur | Stellung: Pin. . * Per — fo Cie 
) find fie ohne ale Gefahr, was bei Spi- Näheres au an * zıete ante 
nen nit des Fall rs S. r. * * Schweinfurt Woste. te, ref 
Die Pyrenäen verden an her Evihe an⸗ ‚Offener er Dienf : Fre 
Nezünden, in den Dfen oder Herb geftellt, io J trb eine treue unb* eig Mass nn 
fie dann „10 —* Minusen: [ it ſtarket ſucht 162 Hat die Eipenttich d un 
Al m hä —XR feines ,  Dffener % Dienf. 
Gin reinliches, —— ar BR: 
Biel. Martint als ii —— 
in der Erpediuon Fi Braten, ein 
Stellg-@efud. 
Ein junger Mann, ee he Heine. gar 
in einem Agentur- Ruhr! us 


Taneer in 

—A — in wei⸗ 

F iedri cb:& es Onhdgement! AGefallige a Anfra⸗ 
* enffert ‚ Igen beſoygt wie —— D. 


Berſteiger ung ——— — —— 


Wohtag Den 289, die.) hefe 
" &. ſes eh Morgehö ‚ne ed ——— ne Ann 



























en man, —* Weteres zw ‚beobadhten.. hätte. 
Me sgu Marker Zug vorhanden fein. fo ift 
4 aut, denſelben anfangs etwas zu mäßizen, 
Ron —* un ligen Artilel, halte ich 
'Borrath Und - —* 
Eu Süd um fl. 30 tr, 


drich 3,100 Sido 5. 













fer. æ 
findet auf· da Jagersburg bei DIR dste Wekben. 
Beschheim eine Multion von Mi. Bo? fagt,tie Gepor, Blptz- H E_ 
= Aus uleibende 3 ani 
ep er rin —* 


selm, nie, Dause;: Gartens und Weder: 
hen, Heu; Brummet, Stech, 22 

I. "Sunotgeh zu. auszulke i h ett abt. 

Stiftungspil r — 15 In DER 


Baubeiz,. Baufrinen, gebörstem und grüne 
ob f. w. ſau u 
[2,2] |Berfauf, 
LEN 5 Bde. u, Beitfhrift für * 
Heſchg. u Bde. find zu verkaufen. Bor einigen Wochen 
ee erkay —— “un 6 Broche —— * an. 
In Dit, — R ein; pesll..,@ine — mit, 2, Beust, um Hrück- 

brauchter fe Par Ignep „C Bomb bardon" vert twurbe fiern verloren —— 

tillig zu veraufen Gare’ in —J be Bloa ae 1. 





Befunde —— Pand ſchein 
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De Shiſſorerttae 3— 


RG FıJ. ‚Weber, Marti ‚Rro. 20. 
































D\., ur @rins 
Quartett s - a wunzanbie 
zum Beſten der x tui ’ . von 
. » [- KR v 
pedrängten Schleswig-Holfteiner) NW süiiteir-V NN, Sand Arete 
ns | E ieranenverein. NF Lige Unterhale 
am Samstag den 27. October im nd . zum; om 
Saale der Harmonie + Geſellſchaft. RED HE rain n 
— GP N 28. Oft 
1) Quartett 'v. Lüd. 'v. Beethoven im neuen Bereinslofole Gaſthause 
‚418 Nro. IV in Cmoll, Pelikan.‘ „Anfang, 4 Uhr 3 gr 
x) Quartett. v..W._.H. Veit. Op. Slyahlreihem Beſuche Lader ein, n 01a 
Vcro. Lin Dmoll, Der Borſtand. 


— — — 


Ahlang J, uhr — Gintrittepreid‘ 36 fr. 3: Preissmann . 
"Größere Gaden werben am Der Raflalempfichlt zur Alerieclenfeier ledende und 
mit. befonderem Danfe in Empfang) fünitlice Kränze nebſt weißen und ro⸗ 
A WERDEN. then Rache das Em Ale An were 

Seelspitzen, Traubenkuchen den auf DBerlanzen Namen, gejerligl- 
2 ihn der vleiſchbaut No, 545- 
R und. Rahmtörtchen „Augafe nÄoR de. Bieäpent, Den: SZ 
empRabit; aut Io FBCN . „Die Enbegeitsbes Rangicifiere 
Gast, Condıtor: 


Jakob Hohmert endizet heute 
Abtsberger 


Abend. 
AT, Bambergr 27. Dlibr. 1860. 
rothen a 36. fr, und, weissen a 24, 30 B 
und 36" fr. per Flaſche 













#J. Wucherer, 
Büterbenätter. E 





3 — — — ————— ⸗— 
becien Keilhola. | (Grünes Thal. 
KAMM h Zur Tauzmuſik auf —* 
uen Monn,f: . . Ä —* 28, Oetober nebſt gutem Staſ⸗ 
Anis, rin — remer jelſteiner Bjer wird ee hi 
laden, tieglew. 
Fenchel, ? — ——— ——— 
Coriander — 
empfiehit zu bitligen Preifen | Morgen ift Tanzwmuſil in der Wilben 
= ® forg, wozu ergebenft einladet 
Jos. Schilling, Birth dleiſchmann 
vormals Chr. Ernst Eberlein, 3,3] Mnzeige, ir 
nachſt der oberen Brüdk, ie * > — zu /perfaufen, 
no. OS nue, ot a3 rpedition. — 
Gothaer und Frankfurter tg 
Würste bei Ein feines Haus iml. ‚oder UII. Diſtt. 





wird zu kaufen geſucht. Näheres »icı 


3. B. Haussmann. \" ' fucht. Näperes ice _ 

N ’ N Ein Portemonnaie mit etwas Geld ging 
Reichert ſche Wirthſchaft. * Waifenhaue bis zum Schullehrer ſeininat 
Morgen zu „Harmoniemussik“ verloren. Der redliche Rinder wird erſucht, 
lader böflicil ein Liederth. les in der Grpedition d. Dt. abzugeben." 






Fremden-Anzeige von gejtern auf heute. — 
(Bamberger Hof.) HB. Alte: Dito v Leipigg, Achtenberg u Phillpethal v,.Berlin, 
HObeling v.Neuwied,Kraforfi v. Coln, Stod v. Chemnitz, Garding v Bremen, Gieſecke v. No bhouſen, 
Schmidt v.Maing, Friederiche, Schuch IBrauab Feti Hein v. Melibreit, Webet v. Hanau, Örunet# 
Stuttgart. Smith, Gutebeſ v Berlin. De.Rump, Prieſter v. Münftet. near 


a — 


1* — — 
Redigist under Derantwortlihkeit des Derlegere I. M. Reinpl. Kr 











| 1663 . 
Mit App bifgi ohwürdigften Ordiuariats iM» erfcienen m! 
bei allen BA — N idı —2 * 
Eatholiſcher Hauskalender für 18617 5 
09 Diefer achte Jahrgang des: im Ins und Nuslande allgemein beliebten Katholif⸗ 
Hansfalenders ii mit vorzüglich fhönen Bildern hebfi 1 Titelſtahlſtich verzierr md — 
olgenden reichh Juhalt: Mariä Lichtmeß, Gedicht nebſt Bild. — Dr. Ju Kr 0 
, Riflionär, 2 ebſt 2 Bildern. — Herald von Engern, ei Mufterbild der © 1 
aufopferung, Gryähl.: Buſſen mit der ehem. Brämen ratehfer-Meideabfet Ober’ get 
thal, 3 Bild — koſtbarſte Beute, Erzähl. — Ein Beſuch beiden Treat EA 
I. nebft Bild — Der Krien, Erzähl —_Die_ verfagte Deinerguidung, Ex hl et, 
©t. Chriftophörus, Grgähty ns Bild. — Das! Kofler ber ba b. Eawefiern zu_ Mind 7 
Aut ale — Gegen; Erzähl, —. Dias! —— ge Laͤchtla (. „BA ä 
er elfinnize ent, Grzäbl, — Der Begleiter einer ormen Leiche, Erzähl.— Der A er 
aa Der Spltaten nad Rufland , Grzähl. — Das Grucifir bei Hechingen, gi ne 2 
Sid, — „Der, Awölfte kim ich!“ räpt, TS Sehafttänue, Erxähl. ncbt BILIB. —D ie 
Aramifleid aud. ale Gierbefleib verlangt, Erzaͤhl. 
Branfreih, Brzähl, — Der blinde 





— Das St. FIchänniefeft zu wem + 

Bildfhniper, Erzähl. — Die Hirtemnäbderr, Graätl. — 
SHlüffelau, Wallfahrtsort in Oberfs., Beihreibeng nebft Bilp, — Der Brand Am pen SA 
!inengebäube, Guäbl, — Et Hubertus, Erzaͤhl nebſ vild Dis Entihlafen der felig- 
Mutter Goltee Maria und bie Hinaufnahme, derfelten in den Himmel, "Orähl,. _—— Der er* 
füllte Neujchretvunid, Erzähl; — Die Wallfahrtskirche zu Kriedritt im Bisthume Dürg- 
burg, ‚Erzähl nebß Bild. — Kaiſer Heinrichs - Hinterlaffenfchoft , Erzähl, — Be Heine 
Trebigerinnen ‚ser, der Krippe bes Sefusfindes, Erzäht, nebft Bild. —) Das berbeigefsaffte 
Kranfenbeit,, Erzähl. —, Gut aufgehoben‘; Erzähl.) Haus: und 
Hundertjähr. Kalender. 


tndwrbihafttihe, 
— Bauernregeln. — Verzeichuiß,ter, Sahrmärfte mund 


ins · Toben ch dieſen reichbolti d intereffanten Inhait wird je —— 
ins⸗Tahelle ic, — „preien reichhaltigen und intereffanten Anbält wire ch tr all» 
gemein BAR Ze von ſelbſt empfehlen und in jedem fathol, — wilfenmerp 
em: Preis  gebeftet’ und yrit Schreibyabier durchfchoffen 12 Te. Dievewerfäufer erbalten 
nen entſprechenden Rabatt. 0 Gtlingerfce Verlagsbuhhhandlung ir Bürburg 
: „ans freier Hand äffenttig ver fkeigent üitagg 
ber Hinfchlag jogleich erfolgen. Die Mi — 
trägniſſe haben bis jeht ca, f 1200 abgeworfen 
Näheres ift Difte, I. ro. 137 Langgap, 
au erfragen. 7. A, 
Lehriiies-Gesuch- Ä 
Ein ‚junger: Mann von guter Erziehung, 
mit den nöthigen Vorkenntmissen Alsge- 
statfet ‚und- ‚yon  protestantischher, ‚Religion, 
Aiwird in ein Garn- und Kmrzwaar a 
als Lehrling auswärts gesucht. as Nähere 
ertheilt auf frankirte Briefe 1860 
Bamberg, den 27. October } 


Bertauf. 
d zu 
Mehrere Aecker weißge Müben fin 
verkaufen im Dift Hl Neo, 2418, KRaulberg. 


[2,1] 3u verlaufen: 


















Kunftgärtner Zamprecht 


_ in ber Wunderburg Nro. 669. 

Haus:Verfteigerung. r 
Wegen Domicif-Ber- 

L Stderumg wird das Mohn: 6? 

Ns Difte. 1. Mio. 218% 

* in Bambrrg in ber fre-d 
ntenteflen Le, beftehend 

aim Vorberbaus auf dem grifiren 

Markte mit jwei eleganten Süden mit 

Gas- Einfihrung, A. heitsbaren, 2_uneiß- 

baren Zimmern in ber Belletage, A heitsba- 

ren 2 unbeigbaren Zimmern im 2. Stod, 

2 geräumige neu eingerichtete Küchen, 3. große 

‚Pöten, mit Manfarben- Zimmern, ge 

räumigen Kellern und Waſchhaus, 3 Holz. 


verlau⸗ 
fägen, neuem Brunnen s. v. Abtrittense. fen Gin grauer Papagei iſt 3%, ER, 
b)im Hinterhaufe in ber Keflleregasiell": 


Don wem? fagt die Grp. vd BU 
it Harterte Wohnung mit Kü 


1 ib J ita l, er 
he, im ‚erften (3,1) Auszuleibendee Kap Ye find 
‚Fi 1 beigbaren. Zimmern, 2200 fl. Guratel-@elder 


Küche ıc. im et 
. Stod, 3 heigbaren Zimmern, —2 B xotſchriftemaͤßige — —* 
darem Zimmer, Küche, großen Böden, Keller, || " 4’, PC. autzjuleihen. een 
‚Pollagen, 35. v.. Mbtritte, Alles , im! ‚B,1] Ausznleibendes — Be Do? 
„seulimen Zuftande 400 fl. find täglih auguteibem- 7 
gm: Montage den. 12, Mp- feat die Erorditien N Blatee — 

Nusjwleibendee Kap i € aus 
bember D. 38. Vormittag ABO Kr ae porhet aus 

10 Uhr — 5 I 
















on wem? fagt die Erp- P- 





— — 


4 fr. den Cimer zu 3.1, 45 Er,, zu haben | Gafrole — Graf Wetter v. Str 


m SeRillerloos-@eitinnste. * 

| Besitzersyyon Sehillerloosen, die: sich meihen Vermittlung, behufs 
ermahme. und A der, entfallenden Gewinnste bedienen 
wollen, ersuche ich\mir ihre: Loose baldigst zukommen zu lassen" 
Die Vebergähme ‘der Gewinne werde ich ’j 1, Dresden persönlich 
bewerkstelligen und ‚die, Spesen möglichst billig.stellen. ,... u... 


Franz Loew „lad: 


1 —— Me SD Die Abyate von Fleingefpaltene 


Heute Nachmittag S ten und weichen —— (1 5 































"ge Du 66 S wird während der Winter-Spifon_ a 
v n —— m. Bilden allgemein befannten ec e 
I WAREN, MEN? | } Smartte von Morgens 6 bie 7 





- ende beiı 
(Großberz. o. Heflen). Diltigt, und bleiben. bie verjährigen? liae 
Preife, obwohl ingwifchen die Hol 


© Biegu, ladet ergebenſt ein R — 
—22* Slerhöht haben, Unverändert, Die Abgabe 
Biere, ya ihren. 2,23 Se ai 
rauerei zum örnle n, werde id noch befonderg, befonn 
‚'5deute. Abends, musikalische Abend- bald die Zufuhren des zu biefen 


A gefauften namhaften Quantume 
unterhaltung , wozu böfl, eingelaben wird. trodneten Scheitholges vollente be 


It terfitel 

rab-Lampen * 
empfichlt. 4 13,1] 41 Dofef Landgraf. 
Ernst Scheller. „2 Hemden ac: wurden. geflerm ge nden, 30.) 
I OT TEST nn — Ein angefangener wei gefldier 

von gelrockneten und frifhen Alu: ärmel mit Schrerd * 

em wurde, geſtern 0. 
use, men zum: Allerfeelenfefte find zu ven. . Man bittet gegen Belohnung um Rüc. 
gabe in die Grpedision. nnanbrr 
Derloremea NW 
Geſtern früh, wurde auf dem Bictnalien- 
marfte ein Portempungie mit. Gelb 
Näheres; sc. ° 37 NnE 


\Stadt- Theater in Bam 
Sonntag ten 28, Oft: Das 
von Heilbronn. Romantiicee R 
fbiel ne@ft einem Borfpiel: Das 5 
Gericht. Bearbeitet von $. v. Vo 













































baten, : 13, 
.. „ Ruppert’jche Gärtnerei. 


— B. Tschinkel 

empfehle zur Mllerfeelenfeier " Kränze 

zebit weissen und ’rothen Rosen bat 
moni—3ir., vis’a vis der Hauptwache. 

Süßer Apfel: Meoft 

ber, xeine ‚Saft von pur Rotbwiener und 

Borsdborfer) ift fortwährend, die Map zu 











































o Stader, ob, Stephansberg. Leffler vom Hofiheater in Altenk: 
Fremden-Anzeige von geftern auf Heute, 


— Deutſches Hıne.) HH Kilte.: Pfüpermeier v. Stuttgrt, Stern u Renner v Ger 
den, Keßler v. Frift. Bergmann Fabrikbeſ v Heidelberg. Graf v. Kirchdorf v. Schleſien Bar.v. ade v. 
Bullet Pühn,Ingen.». Schweinft Junfer, Oberinfpeft.». Berlin. Wunderlich In ſpeltot v Mi nen. 
Kaufmann, Privat,v. Dresden er 
(Bamberger Hof) HH. Kflte.: Kemper v 6 if 
2, Schw, Semünd, Mäher d annhm, Meigert v Heilbronn, Bild ſtein v Vorde, Droſch v. Lur [ Be 
ünpler v. Coln Werner v. iningen, Kroth v.Berlin, Scheinbeag v.Hbg. Saurer,Nigot.u.Naney. 








bergchr.rHugenpoet-Nifelrode v. Anebach. ne 

— (@tlanger Hof.) HH. Kilte.: Naubder v. Münchberg, Sörfler».Um, Daufery. Betfin, 
Neiholv.Stuttgt. Manbler, Profiv, Sonneberg. Kirfhnern. @em, Babriftef,n.nof Frl. &a 
M 1.Eıl Feimerv.@ifenad. Wanaer, Redlsanıı.v. Wittenba . Lebmann, Mechit.v.{% 
See gofbeim Meier, Berwält:s Dettingen. Fl. 3Ehn.Nrbg Dr. aut 
weſe v. Enzid Wald erlraft, Selt vHambg BAM A. 
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Sonntag, be 28. Ortöber cher 
Am 22. d. wurden von bem General-Comite des —A— SR 


Bereits zu Münden die von tem Breisgerichte" ben "Hirgiteli 
(äftlicher uid’Gärtenprotufte am viesjähtigen — Aiptek 
zuerlannken Breife beftätigt, wobei der Kie Landwirt chaf fee, be x — 
Hr. Ruppert dahier, ben erſten Preis, beſtehenb Ai dee pro en! Ttibernen 
Bereinsbenkinänze mit Ehrendiplom ui‘ Breisbuc, ah ver Mi; fen’ kann 
ung Abſahl * Programms erhielt” 
ehr, untl _ ui; im Ich. 2 Ten 

Die diesjährigen Sandratganb [diede, —** * Dr petit 
18.0. die& Genehmigung erholten und werden — —*c* "Det 
für. Unterfranten iſt Bereit, publizirt. | ter Ins 


Die Regierung von Mittelfeantent "hat, den —— BR Ge; 
ei im igung der Berwendung won '1500 fl. aus wer ‚Shufsitirmerei-ne 
nberg behufs proviiorifcher Orunderwerktrig zum Bau einer Biriecken" Er 
fenbagn von Nürnberg na Wirrſburg dermeigert. Man’ fſceint⸗ 1. ar Drts 
dieſes Project: nicht" begünftigen ‚au ‚wollen, 5* 


ee 3 
Auch die, Städte Amberg u. Strhubingıwerbeis fc in Bir ne 81 Befigeg 
einer Filialbank zu erfreuen: haben. Man hört, daß vie: Ei, Genehmigung btezui 
bereits erfolgt und bie Einrichtung dieſeß —— — — * 
die betreffenden Miniſterieu bereits angeorbuek; iſt. 4.159 5 —— 


wirth 


:T2 





Im verfloſſenen Monane September: IE ber f. 
baher Staatseifenbahnen 1 Dill. 76,780: Mi; gegen dem. entjprech enron nu 
wi des Vorjahres‘ nieht. 90,668, fir m ıhirgl. ni.maR, 1)’; * 


— Fuer) * 
Die; Oberin des Hilialofie,; her, englükben ahlee Bufaneik * 
in München angelommen um wigx, eſtarn aus dem Nlglter gun Ryn 
burg abzuholen. Das Kloſter zu Bukoreſt, welches ſichſmit 8 enbeT Inu 
befchäftigt, gewinnt immer mehr. — der nn. fett DE 
und: mehr, "Boden gewinuen· BR don ini; 2, zomian = „d 
HM #1 sch ss Si 
Mit;bem Kollasioniren und —— — Sa 
ferlotterie (660, 000 Nummern umfafjend) find bereit, Mat Notare b —— 
Man rechnet darauf, doß etwa dooooo yeer Tür die iger un? 
g ah abfälfen werbeit, gr de 1.1119 2. sig ‚Mol Nirt ns u. 4 &il 
0) — —Eä 3 2 131120 
“am time mind ni nz Fa rer " ’ gar 


Ariane .e iO 
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Der Gemeinderath ber Stadt Peſt hat in feiner Situng- —— — 
M. beſchloſſen, in einer Adreſſe ih Se, Mojeftät feinem Dantgefühl u 
Ergebenheit Ausorud zu Heben und bejtimmt, dan am 24. d. M.-im jevem 
Sotteshäufe ohne Unterfchied ver Confeſſion ein‘ Daufgottesbienft abgehalten 
Wer. 1 * —3— 


“15 J 
— 





Eine telegraphiſche Depeſche aus Warſchau will erfahren haben (woher? 
wird nicht angegeben) daß die Zufammenkmft ver Fürſten daſelbſt bis zu ih⸗ 
rem Ende ihren rein perſonlichen Character bewahrt habe. Bei der ** 
und Miniſterbeſprechung am letzten Oonnerſtag wurbe feine Stipulation, feine 
Berabretung (?) irgend seiner, Art-getroffen, nicht. einmal ein Protokoll auf- 
A RS 


DELHI IRRE T 6 ET TIER en 1.3! m 
Ein früher vepublifanifches Parifer Blatt, das ſich aber jetzt dem Bo— 
napartismus ‚in bie. Arme geworfen hat, läßt ſich tabelmb ‚über bie feier. dee 
Sohrtags der Schlacht ‚bei Feipzig aus und fügt den naiven Wunfch bei,. man möge 
ſich ferner folcher Heraneforberungen gegen Frankreich enthalten. Daß ben franzäfir 
ſchen Rothhoſen das. in Deutjchland erwaäͤchte Gefühl für. Einigkeit, und, Ein⸗ 
beit nicht erwünfcht fein mag, ift ihnen, die fo lüftern mach der Rheingrenze 
find, wohl zu glauben; haben doch franzöfifche Blätter vor kurzer Zeit erit 
gejagt, es fei Frankreichs Interefie, daß Deutſchland : zerfplittert fei; denn 
wenn biefer Koloß (Deutſchland) einig fei,. werde, er. die Welt beherrfchen. 


In Paris und Turin haben die jüngsten Entjchließungen bes Raifers 
vom Defterreich. nicht. tem beften Eindruck gemacht und. man iſt bemüht, die 
große Bedeutung; derſelben möglichſt abzuſchwächen. So iſt, gutem. Ber« 
nehmen nach, das Cinfen der Courſe der öſterreichiſchen Papiere unmittelbar 
nach, Verlündigung des laiſerl. Manifeſtes bauptſächlich die Folge eines Mas 
növers L. Napoleons. Derſelbe ließ nämlich feit längerer Zeit ſchen, ſeit 
man eben Gewißheit hatte, daß mit tem ſeitherigen Syſteme in Defterreich 
gebrochen: werben fc, in Wien nnd in Frankfurt öſterreichiſche Papiere maf- 
fenhaft auflaufen und: im. Dioment der Verkündigung bes Manifeftes ‚wieder 
auf. ben Märkt werfen, um vie Eourfe fo herabzudrücken. Diefes Manöner 
ift aber nnr einige Tage gelungen. vardan 


In militärifchen Kreifen Paris rechnet man. ficher darauf, daß Deiter- 
reich Piemont angreifen und bamit die franzöftfche Intervention hervorrufen 
werde. Allgemein fpricht man von Errichtung ber vierten oder Kriegs: Batail« 
lons bei jedem Linienregimente. Die Magazine, welche den Offizieren Gallaepı- 
fetten und Lurusgegenftände für die Uniform liefern, verfäufen ſchon feit 3 
Wochen nichts. "Natürlich, fir einen Feldzug thun's auch alte Uniform und 
abgefchabte  Epauietten. =” Zee Ä “ | 


Die Turiner „Opinione”, das Munpftüd des Grafen Cavour, forbert. 
das farbinifhe Minifterium auf, die Angelegenheiten Süd-Italiens ſchnell 
zu ſchlichten und das Heer auf den von Defterreich. bedrohten (?) Punkten des 
Reis zu conceitrireh, ' 


Ein parifer. (att, bie „Opinion nationale“ Hatte, vorgejtern eine angeb- 
(ih durch die öfterr. Geſandſchaft gewiffen. Correspondenzen mitgetheilte Note 
veröffentlicht, des Inhalte, daß Defterreih in Italien interveniven werbe, 
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⸗ — ins — ‚1501, BE ER _ 
wenn fein letter frieblicher Schritt erfolglos bleibe. DE — 
ſtelſte geſtern dagegen auf aim dleſer Note mit der aus ücklichen 
Härung in Abtede hoh ie auf ganzlich ſalſchen Augeten ende) 


In Neapel ſind, einem <balbamıtlichen pariſer Blatte zufolge pet 
Abſtimmungs · Komoödie m ehr Stimmen für dew Auſchluß an rt er 
55 worden, als ſich überhatipt Wahlberechtigte korenbefinden os — 

000 Ya! Die, Zahl ver Wahfbereitigten ſſt ungefaht a a 6 
— — — yrgyıl) 

Während eined feſtlichen Aufzuges in New ⸗HNotlh fiel ein⸗ Bit 
ven Bringen von Wales (Rrempringet, vom Chgländ)an, infarttirte 
und verfuchte ihm einen heftigen Schlag — u Der, ® 
ausweichen konnte. Der Urheber des Legenden * 
—— Im a LE F7 A dun 


* — 
253 —— — — 
d ia ver — a ae 5 * “ch 

1): Alen ——— infoferne u wi in, Begleitung Am unter * —— ME 

#. der But zum enbofe. am Aller + # st ” 
2. — — 
2) Sollen ſich denn doch Nicterwachlene olein enden an Eu 


find. Eltern und Pflenelieın, bieiü Rn ‚Dit 
Satin Vflegbefohlentn X Ka Le? En FIR fr "en 

3) Die Leichenhdfe werden am Nllerferlentage' erſt Morgens aa A— Abend 
5 Uhr geftlchen. Zu derſelben Abentitunde finds Gas ‚dies ESchließun am ‚Donner 
tog dem 1: November (Merbeiligentag) flat. “ms Mr sion my] die Tun 

4) Das tefiehende Mertot, in den Leichenhöfen gun Behufes den; Griieneig term 
fen auezuſtechen, wird mit dem Bedrohen, daß nicht blos bie Buwiderh a D ıfp 
dern auch —* — 7— die ——— ter Grãber, flix arulche der⸗· — * 
dei worden # gewãrti — ebr zung irre’ 

5). Die-Shmüdung ste —— rum —— zu — 
gen, iii unzulaͤſſig, weit fü of * uffl en Leichenhof en rfe 

6) Am Mllerfeelentage, ſowie aub am voraufgehenden — liaentag rinfer — 
hofe zum Behufe der Shäntärg de. Sräber feine ‚Arbpitgp als nämlich iten grab» 
ung der Erde, Soͤgen und Haͤmmern vorgenommen merden ;. Di ArDe — find 
nur am Mittwoch der Si. Oktober yiläfigkbäprenb!ünden oPend —— 
Befttagen fidy die Werridhtungen im Dichen dete vor auf Geptrfichung; per Kr Tmih 
Kränzgen, Blumen, Buirkanden und. Aufſtellung der nLichterseäfrerleu: 1 > zuunR ;%8 

Der GStadtmagifirat wird bie Aufredthakling — Onorbmu um unr39, die :Poligeie 
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Man ſchaft ſtrenge "überwachen laſſen. cin o „ansehe ααα 
Bamberg‘, den 24, Dftoter 1860. ta ng ae mn m 
Der Startmagifran, inf ad um — 

E.⸗Nr. 1135. Siafer. — Occkart. 


- Wildprets-Verp 
Am Freitag Den 2ten November I. 3. Vormittags; 9 U 
Kanzlei des unterfertigten Borflamts tar, ben ER der. f. 55 —* 
feld, Seehof und Strullendorf im ratefabre 1 s6osi e —— * 4 nn Y 
Meifibietenden verpahtet, wozu. padtfähige Siethaber eingeläben. gu wii 1o 
Bamberg, deu 27. Dftober I 
ae Art 2 sark Du — — 
@rp..Nro. 160. Duetich Ei — 
V— Dan fägı ‘un 311.612 .L eih 
—— Ich —— meinem Herrn, — 2 ie: * — — — 
reunden und Berwanbten, die dem nbegängnifle era] am beige od 
und fage ihnen hiermit meinen böflichften Da * i = Biel, ERTL 


.., Gopntag, den „4. Nonrnber SEHR, 
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SE 2) VE 1607 oil. A 
\ Anzeige. 
4— Be ; a — 
4 ı7) \ — Fe ———— f N 
}) Bm unerforſchlichen Rathſchluſſe des Miimäctigen hatırs gefallen, Mreitag |l& 
DIE Ben! 26.9, DR Abends 5. Ubr mac kurzem; Krantenlager und verſehen mit den; Q 


a Tröftingen) unferer heiligen Religion in ſe 
y) 


RI in das biflere Senfeits abzurufen. 


inem 76. Lebenejsbre unieren Inniafkı 8 
7% 


: geliebten Mater, Großvater und Schwiegervater, den vorm I gen Pfragner- un 


‚@eifenfiedermeitter, Dann Pfründner im Y, pipe — | 


| + — Carl Stell 


r 7 
uüB > E * Ne 


Binend um file Theilnahme, empfehlen wir den Verblichenen dem Gebete, IR 
7 











1 — SBSawberg;, den 28. Oltober 1860. 
+ Die tieftrauern 
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zu ſorgen 
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dreh 


A und Andenfen fAmmtliher Verwandten, Breunden und Belannien. 


' Die Beerdigung findet Montag Nachmittags 2 Uhr und der Trautt⸗ 
Ih Sohtedient Dienstag Bormittags 9 Uhr in ver Domtiche ftatt. * 
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Allgemeine dentſche National-Lotterie. 

Nach den neueſten Beſtimmungen des Comite's werden keine Gewinnliſten ge- 
drudt und bie Gewinnenur in Dresden gegen Zurückgabe der Original-Looſe ausgeliefert. 
Deshalb ſehen wir uns im uterefje umjerer geehrten Abnehmer veranlaßt, 
ſelbſt nach Dresden zw gehen und für dem richtigen Empfang, fowie gute Berpadung 


Dir erfuchen beshalb bie Inhaber ſolcher Loofe uns diefelben gegen.Empfang- 
ſqein einzupändigen, Agentur der Schiller-Loose. : 


ua... 20: Zokferweich &, ERNiENE 
| &. I, Mimerotf 


— 
den Hinterbliebenen. F 


Ip» 
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Kunſt- uud Seidenſärber in Hanau aM, 


empfiehlt! ſich im beſten Färben von Seiden⸗/ Wo 


Uen⸗Baumwollen⸗ und gemiſchten ‚Stoffen 


als: Kleidern, Shawle, Hüten, Bändern, Spigen, Sammt und Federg in allen Forben und 


geramitt ſür brillante darben und feinſte Apretu 


rx. Mile Sorten Kleiderſtoffe in Seide, 


Wolle, Jaconas, Moll, ſowie ſeidene Taſchentücher, Tiſchdecken, werden in ächten Farben noch 


den neueſten Deſſeins gedruckt. Weiße Kreppeſha 


wie uud Bänder werden aufs Feinſte ge— 


waſchen und in dem reinften Lichtweiß aufgefärbt. 


MÜ den neueften und praftfchilen. Binrich 
fährungen if derfelbe in den Stand gelegt allen 

Seidene Stoffe werben binnen 8, wollene 
Bogen yünflidh geliefert. 


tungen verfehen und durch langjährige Er— 
Aufträgen zu genügen, 
binnen 14 Tagen und gebrudte binnen 3 


u nehmen, ift ergebenft Unterzeichneter ber 


Verchtliche desialfige Aufträge entgegen 4 


auftragt und wirb ſolche auf dae Promptefie befor 
Sarben und Stoffen liegt bei mir zur gefällinen 


yen; eine vollftändige Mufterlarte in allen 
Einſicht auf. 


Heiligenthal jr., Klebersgaſſe Nro. 264, 


Bi). —A 

€ baheriſche Obligation zu 4 ober,&!,, 
wirb zu kaufen geſucht. Näheres ꝛe. au 

"Einer ärme Wittfratt verlor: geftern einen 

Geldbeutel mit 3 flsY3 tunmuds wird jene ſein 


Kaufr@elud. ı . mE 
Bin aroher eilerner Steintohlen:Dfen wird 
Faufen gſucht. Wo? jagt die Sry, PD. Bl. 


— — — — —— — — — = 
Un Keeitogblieo an der, hl. Mayelkapelle 


neuer, grünfeitener Negenihirm feben., 


Verſon. geichew wurde wie fie ihn auf⸗Wan bitter, ven Aufbewahrer felden gegen eine 
vebr gel) WR bear Di 


gegen Doueceur abzugeben. Be 


fohnang bei der Erp. d. BI. atzugeten. 


— 


— —— — — — — — 





ji BB — | Bamberg. 7 
ven 2 Dktobet. 


Fuͤr die — hitfebebürftigen pãpſtlichen⸗ — — ei 
gegangen: 31) AD. fl 30 Ur. 532) —* — um“ SH cLens3) 
Ungen, 30 fr, 34) Ungen. 30 Kr. 35) Ungen, 18 us dgataf: zn? 
— ‘u to Sry Tioh 
Während alle Welt fithy der Hoffnung — —* die Verwerltarugeter 
Oftbahnen, in deren Rathe doch Kaufleute und Onduſtrielle (for Prctiſche 
Leute) ſitzen, Klagen, wie ſie bei andern Bahnen, namentlich in BSzug auf 
den Waarentraneport vorlamen, garnicht auflommen laſſen wirbe „ iſt faſt 
das herade Gegentheil anetteien Bezuglich des Skript Wird als 
Beiſpiel angeführt, daß ein Schuſter ang" Erlangen der: ae SDe vSbruder 
Markt feine Ware’ mit der Eifenka n —*8 biefelbe vertier fe pier Tape 
nach der Aufgabe alfo zu ſpat audit" arfte erhielt⸗ Ing eer SIrüd 7, 


n9 nei mn „3 J „7313 201137 to 


er Stadt 


Montag, Bei 
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Zwiſch en Bruckmühle und Wibling kam eöı diefersi Tage ver 3baßı eine 
Dreifine, auf welder drei Männer fuhren, von denen ſich nur zwei no ret⸗ 
ten konnten, vom Zug "ereilt und! ein Arbeiter wie Stuck ‚zerfönitten 
wurde, — wie Man einem Miüncperter‘ Slatte meldet·· — 

Am 22. da wurde in Niebierhiinftäbt, Kanon eand ae fat) 
der Ackersmanu Konrad Schmidt ıbreibigt.: Derſelbe warısgebörete am hl, 
Ob KTEBHEnD ftarboam 20: Dfts1860: Er ‚hatten alfo⸗ das u ag ewohulich 
hohe Alter von 102 Jahren und 9 Tagen erreicht. Seine älteftes> Het: neh 
lebende Toter ijt 80 Yahre alt. Bis-2_ Jahre vor feinem Zope fonnte 
Schmitt immer noch rüſtig gehen, bis er endlich Aus Alterſchweche »Böttlägerig 
wurde. Er war in feinem Leben mie krankgeweſen und tranf- ‚peit genen 
achtzigften "Bahre nur ftärteren alten? Wein, Waſſer ſran en! eg 3227 Sahren 
feines mehr. 3 um hitesg * nn 

— — nd Inden aha 

In dev norgeftrigen Sigung: ber Bundesverſammlung wurde mas Syſten 
zur Bewaffnung ber — mit gezogenen —— ge — > 
anerkannt en yniden — 

————— 

Das —— badiſche Handelsminifterium: ift ———— and am 
ber Regelung der Gewerbegejeggebung und hat au diefem Be Spreitt vfe 
ſchloſſen, vor Allem die Intereffe ntiewmgwihören: Ein erh! ıfte 
Hanptfragen, worüber fich: die Organe der ‚ Grwerbtreibenden aue zui Pe 
haben, ‚genau zufammen. „Dabei werden die Amteévorſtände email Ei * 
Meinung (zu ihrem berechtigten Auedrucke zu — ne * ne 


u“ 4 1506 ' > 
Anſichtsaußerung ober. fonf gen Ei wne | bas materielle ber-€ ließ: 
un zu a Zug [Eis en 5 * 


J 8 beſer = eine. T ung, —X den dortigen Sber⸗ 
welcher der Bräutigam 9 e und die. ‚Braut Chriſtin war 
3 geſchah im umgelehrien 5 kurz vorhet in Jena Seilens Des 

Eu ol Geiftlichen. Bei dieſer fegenheit mag noch die intereffamte 

Erſcheinung Erwähnung find. n, \dag im Großherzogthum Kerl ih nunmehr 

ſechs Ehen wiſchen Ehrijten und Juden finden. u 


Das Manifeit des ‚Naifers -Franz Joſeph am die Völker Defterreichs 
hat iu. benjenigen. Kreiſen Berlins, deren Meinung beim Wiener Cabinet in’s 
Gewicht fallen wird, eine große Befriedigung und eine innige Freude hervor⸗ 
gerufen, da man in dieſen Kreiſen die Ueberzeugung hegt, daß der Kaiſer 
Franz Joſeph durch dieſen bedeutungsvollen Schritt die Gefahren, welche dem 
Kaiſerſtaat zu drohen ſchienen, in wirkſamſter Weiſe mit einem Schlag ber 
fchworen hat» - Der Ausſpruch, daß dieſer Schritt höher anzuſchlagen ift als 
* ee Feldſchlacht, wird fich bald in feiner: vollen Wahrheit belun 

De Revoluion iſt durch das Manifeſt der Stachel benommen 


Ein pariſer Blatt, die, „Preſſe“, veröffentlicht ein Schreiben be ehe- 
maligen. ungarifchen revelntionäven. Miniſters Szemere,,. worin ſich biejex zu 
Gunſten ‚ver, neuverliehenen ungarischen Verfaſſung ausſpricht. Ungarn; ſagt 
er, dürfe mit Recht zufrieden ſein. Gleichwohl fehlt es im Ungarn ſelbſt nicht 
an Leuten, die, weil ihnen dadurch die Ausſicht auf dem Umjturz genommen 
Hit, > damit nicht zufrieden find, und noch fortwährend zu Exzeſſen anftehen. 


Zur Zeit. ber Fürftenzufammenkunft in Warſchau folfen in der⸗ Nacht 
Plakate verbreitet worden. fein ‚welche die Polen ermahnten, fich von. allen 
öffentlichen Feierlichkeiten ferne zu halten. Die Damen und ihre Mäntel 
wurden mit Vitriol bepreht | Die Borjtelfung im Theater‘ am 21. bi begann 
ſtatt um 8; Uhr erſt gegen 9 Uhr, weil im Schaufpielhaufe üble Gerüche von 
Aſſa fötida verbreitet: waren, bie ar buarch Parfüms wieder vertrieben wer- 
* — si ‚> 15119 Du» EU Dat, ZU nos % 18 u 


Kaifer Hayeieon Hat dep, Gedanken; wieder angeregt, durch einen euro⸗ 
bälfchen. Kongreß die Verhältniſſe Italiens endgültig, vegel: zu laſſen. Oeſter⸗ 
reich wird derauf; nicht Fingehenz denn der Kongreß gibt ihm das Verlorne 
tod nicht zurüd, und von demfelben auch noch förmlich gutheißen, laſſen, mag 
zu Defterreihs Nachtheil in-Stalien- feit zwei-Sahren gefchehen ift, das will 
natürkidy: das: Wiener Kabinet audy nicht. Darauf. hat es aber. Napoleon wahr- 
ſcheinlich abgefehen, daß der Kongreß "durch: Defterreichs «Weigerung nicht zu 
Etande fommt, damit cr bintendrein mit einem gewiljen Schein von Recht 
ſagen kann, Oeſterreich ſei Schuld baran, daß bie — drage nicht 
friedlich getäft worden ſei⸗ all 


PER RE TE DOREERGESEEN 14* 

43 Belgiſchen Blättern aufogewoitb in Frankreich ante det. Ste, Dir 
— die Anwerbung franzößiſcher Seeleute für die piemonte— 
Fische Flotte; im umfaſſendſten Maßſtab betrieben. Die Zahl der Anzuwer⸗ 
benden ſei auf 6000 jeſtgeſetzt. Jever ı erhält ein. Handgelo von 80 Franken 
und während feiner Dienftzeit 30 Franlen monatlich. (Als Defterreih bie 
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tur) its u zit wars: FR ante 


— Me ı den papſtlichen Dienft in Fe Gebiete —* 
man das in Turin Berſeung des Nigtinterventi tes Nichtinterbentiond Bri sn — 


Am 26. d. hat wi Teano und Seffe ‚ein Be 
Pieitntefen und Neapolita —A— — DXI— — RN —* 
fih über Seſſa an den-Garigliano zurädjogen..—. Bun Menapel mut 
Verſchwörung zu Gunften Königs Franz entdeckt. Verhaftungen ‚joßten: 
genommen und Woffen und Uniformen configzirt worden ſein on * er 

In Syrien glimmt ber. Funke des Chriftenhaffes von Eäite ner ax ar“ 
fer unter der Aſche fort, um zu gelegener Zeit: wieder in hellem — 
aufzuſchlagen. In Damascus find die Chriſten ſchon jetzt wieder Bed 
ſo daß ſich Fuad Paſcha und die — von drantreich und Ruıfland Taler 
nigſt dahin begeben mußten, « 


Nah Berichten aus New: York foll das Individium;, weiches einen An 
nriff gegen den Prinzen von Wales richtete, ein * —— 7er 2 
—— — —— ———— — — — 


nn —————— ——— 
— — — 









— — — — 





— — jan SE 4 SEI R 
Der nächſte Viebmarkt nach der Herbfimefie wird am 272331: 4 
Dienftag Den 6. November c. ae 
obgrbalien, was hiemit zur Öffentlichen — gebracht wird. 

Bamberg, den 27. Dit. 1860 If — 


— — Burlari 
- Bu eines. Verfammlung der Mitglieder des landw e Tann vibfQafiligen 3 Tringe meines bierfelt 
Sf 


Pezirfe werten dieſlben auf; 
im das Landgerichte-Lecal eingelaten. Gegenfiände: Ankauf vom edlen Me cert a 





N 
Samstag Den 3. November früß 10 Ur 
Zuchiſtieren und Reviſion der Wereinefapungen. Bei ber Wichtigkeit der Gegersftände 


— 


Jahlteichet Theilnahme entgegengeſeben. 
Bamberg, den 27. October 1860: ‚nn 353017 2 
Bezirks-Comit6 Bamberg I. md ** 1a a 
v. Houpt., EIL-22, 
ortifatione-R 
Am fation rtennfinig. — 
Mean ar Pen 


Nachdem in Rolze Edichalladung vom, 5. März h. Are, zu, am auf de 
bee Michael Hopf Nro, 45 zu Unterlangenftabt. und em Werät 
eingetragenen Forderung des Archivare Schinpler zu Bamberg a 
bald bes vorgefiedten Termins ih Niemand gemeldet hat, ſo —5 ste fa? ——— 
Kronach, den 10. Oktober 1860. h 
Königlihes Landgeridt. — 
ErpNro⸗ 295. Seydbenreich. — 


Allgemeine deutſche National-Lotterie- · 

Um vielfritigen Nachfragen zu entgegnen, diene zur Nachricht, dafiir. alle — 
ver Foot, —9* ſolche die nicht Aal gekauft der 8 KT TR a 2 J 
Rewinnſie übernehmen. gentur der Sc er-Lo C 
Pi. Dotterweich $ Cap: 


Mit Allerhöchfter Bewilligung 24 
dem 9. Juli 1860 bringe ich mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung in Mr2- er 
BI. mein erfündener Mittel gegen: Lederflecken und Sommerfproflen in —A— zegend, ‚im 
ung, und kefindet ſich die alleinige Niederlage diffelben für Bamberg und IE mges® 


it „Lhwenapotheke‘, ver, Rlacon 24 fr... .36 tx, und_48 fr, 
Münden. 131 F. Solbrig, (hemiter, lc teb> ar 
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.n, 
Die mir verlieheue Advofatenftelle Dapier hate ie heute — was ich zu 
arhäfliger Keitminiguahme hiermit — 24 en Du U BT LEID REN n 


Hr ten 2 
Te BR IR Stenger,' fh: Adro hnöfnt. 


Emeine Nenten Anftalt Etuttgart. 


rid Dir Mechenſchafts⸗ Bericht obengenannter Anſtalt für Des Jahr 185680 iſt bei 
Year: untekgel tekgeichmeten Agenten unentgeldlich zu hahen. Derſelbe enthält, neben ben ausführ- 
> Nachweilungen;über. bas jortwährende Gedeihen diefer Berſicherunge-Anſtalt Statuten: 
Entwürfe zur Vorlage an die naͤchſte General⸗Beiſammlung in Berreff der Einreihung wei⸗ 
igtet De Fa en namentlid der eigent den. Lebens⸗Verſicherung. 
Untergeiäöniete malt: wieberhoͤlt auf ſeht zweckmaͤßigen Verfiherunfgsformen 
ber! Wenhoneh und Kavit al⸗Berſicherung aufmerlſam / und ladet noch fürs-dps an * 
Age Gefchaͤſte jahr zu Be Beitritt, ein. Proſpecte fichen unentaeldlich au, 
ualhl der BR 22 Widermaicı 





Dank ALLG BE TBRTT: 

Den edlen Bewohnern Bambergs für Ihre an. Aufnahme Dis den mir in We 

reichlichem Map geſpendeien Beifall, meinen herzlichſten Dank, wie much. Herrn &inbner, und 

feiner liebenswürbigen Gamilie, ſowie ſämmtlichen Mitgliedern feiner. Gefellfhaft für ‚ihr 

fommen und rafhes Zuſammenſpiel. Ich muß geſtehen, daß ich die 

Kräfte und das Enjemble, wie 83 traf, im. Bamberg nicht erwartete, Die Leiſtungen bie- 
fer —.r würben jedem Stadttheater — Raũges zur Ehre gereichen. * 


München, den 28te ex, 186 
J ie F. Herz Agl. Bayer, ‚Hof Deuleke 


Tr 
airTaleiaig fe Antec iich Eier rl 


a .D 
Eu m Batentirt von der Sich )) Geprüft von dem Groß— gel} 
ah Slün 5 berz. heſſ. Medic -Colleg. 7 


erzogl. befi. ir ı 
— x» de Mayence.:. & 


7 “Der von ixir ı präpariche, aus den feinften und bemwährtefien In⸗ * 
u ‚qusbitagen befiebente Magen-Liqueur, grnannt Elixir de Mayence, if ein, 
bewährtes, untiügliches Drittel gegen Magenleiden aller Art, als: Uebelfeit, 
Erbreden, Magenfäure, Sodbrennen, Unverdaulichkeit und Blä ungds c 
befhwerden, fowie überhaupt gegen alle. jene Uebel, welche von Magenihwäde 7 
und * Der: auung berrühren * 
—— Eee befeitigt er biefe Leiden ſchnell und ſicher, worüber 17 
käytich ſchriftliche Atleſte zuklommen. 

A: —— das Publikum vor %äufhung zu bewähren; bitte ich auf meinen ‚eat, I, 
—— und Gti Heime. aesätign genau achten zu wollen und haben wit bei =] 



















rinperkauf * Ba * od 
Herrn Conditor Wilhelm Schipp 4 
— übertragen, J. Blün in 2 hainz, 


"42. Neuer Kästrich. 12. En 


9 Eifkir de Majende ik’ ste -neuchte Grfindung. und. geidiwet ſich beſonders F 
ch. aus, daß es nicht wie alle übrigen derartigen, bis jegt befannt gewordenen mm 
tel, welche ſchnell heilend auf den Dragen wirfen follen, höchſt unangenehm bit- mul 
er ober widerlich wige nein, es beſiht diefes Getränke den augewneh ſte DI 
—— t1.® BERER daher id mir erlaube, biefen fo ſchnell und un. 5 


irkenden Ligtieur in empfehlende — * zu bringen. en 
‚reufeeege, a 'fı Blofhe 1 dl. 48 Mr. * 

fe 

do. — f.27 ir 2 
„alleiige Niederlage bei Conditor. Schipp neben dem, 7 
h „Bamberger Höf.* »57 „. „ral® 


IgengenenFnenengn® 


| 
— 


* 
9 * in Brei F ah ie im kn SI 
auch im fommen 2 ehrkure für ernung Der u 
geaphie abhalten zu Taflen. - Derfelbe wird im Kofa hehe Ten —— 5, 
er) mit dem Beginne Novembers feinen Anfang —8 und: tei wochentlich 
—5*8 ur —J— Liſten, ‚melde zugleich Pr en en liegen wi $, 
aufmann Deuerli neben ‚der Hauptwache, und en r4 
Karolinenfirafe, M * —2 auf. Auch find die unte ve eten © * 
des Ditertoriums zur eu von Auffe lüſſen uünd zur Einzeichnung * die bei v 9 
gufliegeaden Liſten mit Vergnügen bereit. und Gum 
A der weiten — welche die Stenographie in ‚ben jingft pe Meder J — 
ſelbſt in Meimeren Städten und bei allen Ständen gelunden bat, glautt der Werein- v De 
Deranftaltung folder Lehrlurſe rinem Seitbenäsftifie zu sentfpre hen Nund eine sahlreidt 
‚beiligung erwarten zu dürfen. 19 e 
Der Tag des Beginnes, ſowie bie Siidvch) zu — der Kurs — wird’ 
erden, FR —— befamntrgegeben. r ü (oh 
J 





Sf Bu? RUTCH 4860, ©) ”> iR‘ 








24 {1 I pas Director es Stenograph 
[2,2] Vaillen Stenger. 
m — 
R Dff fert. 
er — ——————— Miller, ber mit den 
npfiehlt Er 7 oller 13, J Axbeiten einer Kunſtmühle vertraut, und als 





Werlführer in einer nem einge derar⸗ 






u tigen Müble 
wife en find, —S — bei auftandigein Salaiıe' da Die ER Hifti- 
— furter Bratw gung, undifann Diß.}. Aumıpe —— 
* Menges, —— trelen Ge wird ı —8 — me —— 
——— Bedingung gemacht a 7 
[2,2) Derlaut. niſſe fiber Tuͤchtig Kar var je 
Ein neues, mobernes, ſolid gebautes, ein] und Nücternbeit hie arur ve "fa ! 


wänniges Shaischen mit Druchedern, fomwielyie Grpeditio biefes Blattes. 
and ein modernes, Leichtes; wenig gefahrenes - L fe: 
Autpäninst, ebenfalls auf ‚Drudfedern, nebft Difene Ste, irb ein im Ba 
blerfretem. ſtarkein Wagenpferbe, mit engli⸗ — x fr ar en erfahrene Stu- 
\,bem Geſchirr, fteht bei Sattlermeifter Jofeph ſchen, Bügeln und Weißnahen per Erp bi @r 
“idinger in Forchheim zu verlaufen. benmäbchem geſucht· Naͤht Am’ — — 


EFATE Werkauf. 13,3] ,, Dre Re ae 8 u din n 
Auf’ dem ——— —D Bar“ zen —— Pont ei — re 
chen 20" übers ählire Mut Tan, und 36] aeluct — — * 
ia Zeithammel [ zum Dei data a * Urt t. — ve Br: 
Zu verfanfen. ind - in Bugs gehälfe fin Ken. 
70 Stück fette Hämmel.bei..dem ‚Butepächter — Näheres’ in’ ie — ; 
— 3äuner auf ‚der. Dberau bei — I 1 — —— 
affel tein De vene 
u Werfauf flern von Debring bie zum Kaulbe Ian eine 
es in ein im beten Staub — sen. Der Uebertringer derſel ben erb in der 
Handwägelchen zu verlaufen Diſt. I Nr ‚gute ‚Belohnung ‚im. Haufe Ron 39) 
39, — — Kapuzinerfſraſſe. mag ® — a 
erfau 7 
Es iſt eine ſehr gute Geis zu belbun Diejenige, die Freitag? — bei Wider 


tous cas in dem Mäntellager” gt, den⸗ 
Näheres in t der ‚Expedition, Stiegeifhmidt mitnahm, wird erfu: te % 
" Dffener Dienf. — der Grpedition de Bl apa ”s al 
Gin fräftiger, und folider Buriche Tann ſo⸗⸗ Derioremke. art ee 
lei in einem: biefigen Gaſihof als Haus⸗ Gin’ Tafhentuh Got — eu de — 
fnecht eintreten. Naͤh. in der. Erp. de. DI en Bogen: amd Di. ©. ge 


fickt, ung: Ic. 
Gme Geldtaſche mit5ßfr. u, Klippe gefunden.Iren. Dem Heberbringer ein beteb 


























asp 


wird, für bas Jahr 186 „der dri e „sahr 









—* dieſer Wo 
—X 


maun 
Kane et 
mi ma 


—— 50 Forlſehung bes fehberen «i ‚in aivei, Snhrpängen, mit fo. ‚entjchiebe: 
e —— erjcheinem, I ad hi (m 
Der weidhe Inhalt, die zahlreichen von den tärtigften Meiftern 
— bie geſchmackvolle Äußere, Ausſtattung a at 
ben eine günftige, Yufnahme ſichern. Gewiß wird er dem Awedeuber) Bel 
ung und Erbauung, ohne hiebei das Nützliche für das en Leben 
aus denn Auge zu verlieren, auch bi diefesmal entſprechen. IM. Reindl. 


” Bei Er. Züherlein in Bamberg am Merpfag iſt F 
Rlemenie 


der physikalischen Mechanik. 


für Gymnasien """ — 
von Prof. Dr. Theodor Hoh.— 
Mit 50 Originalholzschnitten. die 
gr.n& 1861. brosch,, le A, 27, kr on 
Leipzig 1860. | Otto Wigand, 


öl WIBIDIBIRIEIRANG, — *Y BR 
ente Abend präcie 8 Uhr? Borttage im m mi Einer” 1860 
Probe für den. Männer-Chor.\pie Be ehe dh —2* 
Vach derſelben Ballotage und Controlle. in 10 Vorleſungen. 
Wegen ber Theatertage werben im bieferWocell 4) Die Erde als Planet. 
bie Proben am Montag u. Mittwoch abgehalten. 2) Die Wirkungen des Waſſers. 
Dienstag Gefangunterricdt. 3) Die innern Erdräume.‘ Ä 
Der Borftand. 4) Geſchichte der Erde und beren Zufunft. 


— URN-VEREIN. - Derhältniß der Atmoephäre zum ae 
" ur t. 
gar Le men hi as N) Strömungen der * 
bes »Luftmeeres. f 

[3 Ve GE Bert Mi * Die waͤſſrigen Niederſchläge u. Gewitter. 

id) Einſluß des Klimas auf die — 
Stadt- Theater in Bamberg. und Menſchen— 

„9 Dienfag. den. 29: zum ‚Beflemmate ;, Die] — Ale diejenigen verehrlichen Mitglieder, 
Engländer in Paris, oder: Irrthum velche Vorträge zu Balten wünſchen, wollen 
in allen Eden. Lufilpiel in 4 Allen von dieſelben gefälligft beim Unterzeichneien ,, wie 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. früher, anmelden. 

AP. Lindner, Diteltor. Der Vorſtand. 


Fremden-Anzeige von geftern auf Heule.,, «m 








—** 






(Bamberaer Hof) 66. Aflte.: Garuz v Echaffhauſen, Guthmann v. Fürth, Bucher». 
Schw. Oemünd,Hdeling v.Reuf, Shwarzfgild u. Baͤr v. Frlft, Klübe v. Magdebg,Hadev.Hannover, 
Klivingftone,Rent.w. Edinburg. 

2% (Drei-&ronen.) 66. Kflte.: Gullich u. Meier v Nbrg/ Schöpyer v.Kıfft, Sätnfe 

v Bwicdau Elbing /v. Worms. DrsDenz vdpig. Admann, Prof.vGarleruh. Döndyee, Dekan v. Dresden. 
Binder, Schullehrer v.@rbenfurt ie Echrer v Eientorf. Rambur, Agent v.Gdln. Berthold, Uhrmas 
cher v.Hof.Bafhing,Defon.v, Beben Nidermeyer,Abpof.v.Nbrg.Rothenbürher n. Ebenauer, Siad o. 
Man. Bümer,poljhelt, v Cronadh. Gademann, Aha Paſſau Schill Kablan 8.Benaw: ı n' 


un Bedigirt unter Verontwortligtei des Werköre 3. m. Reinit. 


* 
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Banberge 
, Dienstag, den. 30, Sctobe E 


Für die bedrängten Echleswig: Holfteiner iſt eingegangerr 2 N. HEN 
fa ir; Sm. 3 fl 30 Bez HR Teresa 
Soire 84 fl. 5 Er. ĩ ls 
. Geſtern wurden 190 fl., welche hier theils durch Beiträge, tHe!" 
durch die von Hrn. Profeſſor Diez veranſtaltete Quartett- Soire für Di 
Stleswig-Holiteiner bis jegt eingegangen find, an das Dauptcomite 11«2-C) 
Münden abgefendet. Da übrigens noch nicht vorauszuſehen ift, wenn Die 
bevrängten Herzogthümer wieder zu ihrem Rechte gelangen, und ſomit auch 
der Nothitand der verfolgten Patrioten fobald noch fein Ende Haben wird, fo 
werben noch weitere Beiträge zu ihrer Unterftügung notwendig, um day er 
ſolche zu jeder Zeit ‚mit großem Danke in der Expedition des Ta 9- 
blattes und in der Sippel’fhen Apothefe in Empfarıg gromme, 
werben. - 

. Der Fubrifrath in Münden Hat fich in einer vor etırigen Tagen ab- 
gehaltenen Sigung mit 5 gegen 2 Stimmen in dem von dev Meglerung jy, 
Betreff der Gewerbefrage abverlangten Gutachten für eine DB e vingie G,., 
werbefreiheit ausgefprodhen, wonach fünftig die Bewilligung zum Oewerbepe, 
trieb lediglich dur den Nachweis eines guten Leumunde, DEF Befähigung, 
und des erreichten 28. Lebensjahres bedingt fein ſoll; nur Die fogenannten 
Bolizeigewerbe follen hievon ausgenommen fein und einem auDerN Verfahren 
unterftellt bleiben. Die Frage ber Anfähigfeit wäre davon getrennt zu bes 
handeln. 


Aus Ungſtein (in der Pfalz) wird geſchrieben: Die Qualität des 
diesjährigen Moſtes wird ven 1856er übertreffen und wir pürfen mit Zuber- 
ſicht auf einen 1853er hoffen, welchem auch das diesjährige — eh 10 
‚ziemlich sentfpricht: Die DMoftpreife ftehen hier 5—6 fl. per Logel Trober⸗ 
moſt, ſohin das Fuder Wein 150 — 180 fl. — 
In Würzburg wurde der Anfang der heurigen Weintefe auf Ö 8 
pen 2. November beſtimmt. | 


In der vergangenen Woche waren die Hopfenpreije in. DEF 
— 300 fl. in der Statt Spalt 340 fl, in der Umgegend vort 
— 330 fl. und in San; 400 — 420 fl.! 


a "Aus ficherfter Quelle erfährt man, daß die kath. Vereine 

au Se. Heil, den Papſt eine Adreſſe richten werten, worin ver 

gebeten wird, feinen Aufenthalt in Deutſchland zu nehmen, X 
—— —— — — e 





sbrud 290 
Spalt 320 





utihland 8 
De H!. Bater 


1602 
"Abermalg ein Gelbftmorb mittelft ber Eiſenbahn! Auf vehn zwi⸗ 
ſchen Steinbühl und Schweinfurt hat ſich geſtern Morgens 57% Uhr ein ber= 
zeit noch unbefannter Manu den Kopf abfahren lafjen. 





u — —— — — 


Es ſcheint, daß auch durch die Warſchauer Zuſammenklunft die — 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland nicht ganz gehoben ft, und daß i efon« 
dere Petsteres feine Hilfe gegen Frankreich) oder Sardinlen micht zu int bat. 
Dagegen ift das Verhältniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich Tehr--guf, wie 
auch aus der ſehr günftigen Beurtheilung hervorgeht, welche die jüngften Ent— 
ſchließungen des Kaifers Franz Voſeph in preußifchen Galbäiitfichen Ppfitern 


gefunben haben. 


Eine Deputation des Gemeinderathes ber Stadt Pefth. hat ben Feld 
zeugmeijter. v. Benedek, der am 27 d. feinen undanfbaren Poften als Landes⸗ 
Generulfommandant für Ungarn 'verloffen hat, gebeten, das. Ehrenbürgerrerht 
annchmen zu wollen, er hat e8 aber abgelehnt. Nach einer Korrespondenz 
der Wiener Preffe fol der Feldzeugmeifter geäußert haben: Man. folle erit 
dafür Sorge tragen, daß es eine Ehre fei, zu ber Bürgerfchaft von Pefth- 
Dfen zu gehören. „Ihr kennt den Benedeck nur Halb," fo etwa ſchloß er 
jeine einpringlihe Mahnung, „das nächte Mal frage ich nicht — wie 
viele fallen.“ 


Der öfterr. Sefandte in Paris, Fürft Metternich, bat unmittelbar. nach 
jener Ankunft in der franzöfifchen Hauptſtadt bem franzöfischen Diinifter 
Thouvenel jehr beftimmte Erklärungen über die Haftung Deterreichg abgege⸗ 
ben. Zuvörderſt werde Oeſterreich ſeine Reformen durchführen, ſodang werde 
es fortfahren, eine! Defenſivhaltung zu beobachten, bie Rhjtungen in Benetien 
hätten nur den Zweck, etwaige’ Angriffe zurüczumweifeh; 68 Wale öl ven 
Spitem der Nichtintervention nicht abgehen und endlich fei feine‘ A 
ein Congreß nicht zu einer practiſchen Löſung der obſchwebenden dlag ag —— 
ren könne. 


° Ein Mailänder Blatt ſchreibt aus aus Nenpel; Der piemontefifche din 
ral Cialdini veröffentlicht im Neapolitanifchen Plakate, daß er alle ‚im Kampfe 
(für ihren König) ergriffenen bewaffneten ‚Bauern erſchießen aßt und. ‚nur 
den Truppen Kriegsgefangenfchaft gewährt. Die erite piemontejiiche Asjenpe 
unter Oberft Nutto wurde durch aufſtäudiſche (?) Bauern beinahe verrichtet. 
Ein Aufſtand in Iferina (zu Gunjten des. Königs Franz) wurde unterdrückt 
und Die Stadt beinahe eingeäfchert; an ven Aufjtänbifchen wir. nun von ben 
Piemontefen Gerechtigkeit ((1) vollzogen. (So weit geht tie, piemonteſiſche 
Nieverträctigfeit! Der Ehren-König intervenixrt richt; er fommt nur gerufen 
um einem mißbandelten Volke die Freiheit zu .bringen,.d.. h. er fällt: wie ‚ein 
Räuber ins Land und läßt. die Leute, die. nichts von ber piemontefifchen ‚Freie 
beit wiſſen nnd ihrem rechtmäßigen Regenten treu bleiben wollen, niederſchießen) 


—— — — 


In einem Artikel der Turiner „Opiniene“ (dem Organe des Grafen 
Cavour) heißt es: Obwohl Cavour im Parlament verſicherte, daß Plemont 
wegen der „Befreiung“ Venetiens keinen Krieg mit Oeſterreich führen werde, 
ſo wiſſe doch Europa, daß ein ſolcher Krieg unvermeidlich iſt. Venetien tdnne⸗ 
und ſolle nicht getrennt vom andern Italien bleiben und ſeine „Befreiung“ 
könne nicht verzögert werden, ohne bie Wiederherſtellung des Friedens ‚der 
Halbinfel zu verzögern. (Alſo Krieg?) 
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Bei dem jünzften Gefedhte zwischen dem neapolitanifchen und piemonte⸗ 
ſiſchen Heere in ver Mähe von Seffs, das den Piönichtefei Ey g war, be» 
fehligte Victor Emannel feine. Truppen in. Berfon.. Die eapolitaner, melde 
befonders viele, Gefangene, verloxen haben» follen, zogen ſich auf. Gaeta zurück. 
— Man ſchreibt aus Turin: Die jungen Leute aus den wohlhabenden Stäh- 
ben widmen ſich beinahe ausſchließlich der Wafferlaufbahn. Die fortwahrende 
usdehnung der Cadres macht es einem intelligenten uud einigermaſſen unters 
richteten jumgen Mann leicht;, nad einem kurzen Aufenthalt in ‚der Schule 
ein Offizieropatent zu erhalten. Deshalb ficht man auch Unterktenteriänts, 
bie bein der; * 


N 
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al Gou dem Anmächtigen hat re — innigſt geliebte Mutter, 
11 y 7) 


Q) Forstmeisterswittwe, 

64 in dem Wlter won 70 Jahren aus diefem Leben zu ſich in die ewige Heimath abs 

rufen. Ste verſchicd Sonntag ben 28 Abende 6, Uhr, verfehen‘ mit: be’ 

vefte ihrer Merigion, an Entfräitung, rubig mund gang in Gottes MWilten: eryeben. 

Vom tie ſien Schmery gebeugt bitten wir um ſulles Beilt id und emp fe hten 

bie theuere Verblichene alien Verwandten und Breunden zur freundlichen Erinner 

ung und zum: frommen Gebete j = TR N ARTEN, G 
Die Beerdigung finder fiatt vom Leichenhaufe aus Mittwoch ten 31. E 

D, Nadımittags 3 Uhr I 0m | ZRL 


Die tieffranernden Hinterbliebenen... 


m — —— + 
— = —— Du ee 
IR 7 4 3 8 YORE R- « zIDN SR 


2 
⏑ —— an: ame * 
u Kür bie fo ebrenkolle, zablreide Theilmahme on dem Leihenbegän anifie ER 
auergottredienſte unferer num in Gott rubenden, unxergehlicen Gattin , Rutter, or 


muttet und Tochter, ber: Meiber- und Pfragnermeisters-Frau 


Klisahbeiha Schmids 


——— aber 
eratten wir mit der Bitte, der Verblichenen auch ferner im, Gebele zu gebeten, une ab 
Ihr Wohtwollen micht zu entziehen, Alten hiemit den tiefgefühlteften Dank. 

Damberz, den 29, Dft 1860. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
5. Preissmanm Apfel:Ausftechber: 


empfiehlt zur „Allerſcelenfeier“ IebenDde und habe die erwartete Radjientrigg erhalten. Breis 
kunuft lich gefertigte Kränze, fowie Rofenä Stuck 18 fr. 
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das Eilid von 1—Zfr., auch werdet auf Ber of. Zandgrtaf, 
langen Namen gemacht. Laden am Holzmarkt, 
E Mugafle nachſt der Fleiſchvant Neo, 515. KRREITI ‚TIIT 


— Beriorene· Ein Feld weißer Rüberr Bam Ganzen 
Cin Stridzeug wurde geflern verforen, oder auch Buttenweife zu werfaufen auf dem 


war bittet um befien Rüdgabe in die Erv d. BL. Kaulberg Hausnummer 1348 ___ — 
Am Sonntag wurde in der Harmonie, Don Bomterg bie Enatlendorf Winde ein 


ein fhmwarzer Gut vertaufht. Man bittet Zinsbüchlein verloren, man biftet ur der 
um Rüdgabe im Lokale. — rpedition d. BI abzugeben: 


ul . f 462 
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Seebericht. 


Es gereiht mir neuerdings zum Vergnügen, allen Breunden und Pelahnier 
der Durch meine ———— expedirten Paſſagiere hierdurch anzuzeigen, daß laut. em= 
pfangenen Berichten bis zum 1. Sctober auch Die unten verzeichneten Schiffe in 
igrem Beftimmungshafen glücklich und wohlbehalten angelangt find, und 
——* *— Paſſagiere über die gute und reichliche Beköſtigung fowie über die mens 
henfreundlihe Behandlung ſeitens der Gapitaine, ihr größtes Lob ausgeſprochtn 
haben. — Stella, Capt. H. Wulf. Shakespeare, Gart. C. H. Fechter. Therese, 
Eopt. C. Hohorst. Dorette, Gapt. J.H. Gätjen. Republik, Goyt.W.Wenker. 
Wursata, Gapt. J. Becker. Bremerhafen, Sapt. C.Hilken. Columbia, Gapt. 
S. Semcke. Ferdinand, Capt. F. Bullerdierck. | 
Bis zum Dezember bin id nod im Stande ſchöne Segelſchiffs- Gelegenheiten für 
biefe Saifon zu empichlen. — Inzwilhen werden am 24 November und 22. Dezems 
ber die prachtvollen, auf das Solibefie gebauten. und auf bas Glegantefte eingerichteten 
große Bremer Pok-Dampficiffe J 
„New-York“ Capt. H. J. v. Santen, 
' ‚  „Bremen‘ „. H. Wessels, 
erpebirt. — Die Mbfahrtstermine der Hamburger Dampfſchiffe find: 
„Teutonia“ Gapt. Taube am 1. November, „Saxonia“ Gopt. Ehlei 
am 15. November. „Borussia“ Capt. Trautmann am 1. Dezember. 


FE. 3. WEBER, General-Agent Markt Nro. 220. 

—— ll F j rw ‘© Frische salami- un Gothaer 
Freiwil] je „euer wehr, a Ir yore 
Grfapmänner werden erfucht, fih heute am __ Johann Teupser > 
8 Ubr beim „Blümlein“ einzufinden. | —— ee 

TURN-VEREIN. Holz) neue Sendung in fhöner Auswahl bil 
Mittwocr den 31. Oftober Abende 8 Uhr, 18 du haben * & Hose. Sröhle, 
Eeneralversammlung _Fhreinermeifter, Witte, 
im Bereinslvfal Prinz Earl. (3,1) Anzeige und Empfehlung. 
[3.2] Der Vorſtand. Unterzeichneter beehrt fih, einem verehrten 


hochloblichen S:adimagifirate die Conceſſion 
ale Schreiner erhalten habe. Er bittet daher 
Mittwod Den 31. DE. Abends 8 Uhr 
im Vereinslokale. 


ihn mit recht vielen Aufträgen zu beebren, 

indem er fleis bemüht fein wird, ſeine Arbeit 

lid b tej efern, 

dsshh ge zum Braea Bpeck- auf das Solideſte und Promptefte zu liefern 
bückinge zum Rohiflen, Caviar, An- 

chovis und Sardines & l’huile bei 


Hochachtungevollſt 
H — —— 
andbad Haus-Nro. 1680, 
Wic. Jos. Merz. — — 
Engl. Speckbükinge zum Roheſſen bei 
3. 8. Haussmann. 


Grab-Lampen 


empfiehlt [3,3] 
Ernst Scholler. _|warzer Scleier von ber Nonnenbrüde her 


Offener Dienft. ben Scillerplat bis an das Theater verloren. 
Gin reinliches Kindermädchen wird geſucht. Dem Finder eine gute Belohnung. Abzuge- 
Mäberes in der Ervedition diefes Blotics. ben in der Erpebition d. BI. 


(Deutiges Hıus.) DH Alle: Bühm v.Burgkundftabt, Fehmair v.Stuttgt, Hagerer 
v. Nrbg. Fr.r.Srasnidn.Tchr.v.Berlin.Bar.v.Elsthath v. Prag.keppner,Oelenom v. Caſſel. 
(Bamberger Hof.) Hd. Kflıe.: Lipſius v. Glauchau, Häufer v. Vlotho, Kah u Blüm- 
lein v. Filftt, Laßberger v. Hanau, Richter v. Chemnitz, Falwer v Hbg, Trügert v. Braunſchweig, Neuß 
v. Altenburg. Bar v. Mücke n. Got v. Oſtenwalde. Dr. Rüdiger, Advok.v. Newyort. Dr.v. Aull. pr. Arzi 
v. Prag. J 
(Grlanger Hof.) 65. Kilte.: Ronnauv. Nrbg, Emberg v. Augsbg, Doris v.Lpz ‚Ang- 
ler v. Aſchaffbg, Billis v. Hanau. Geffer, Apotb.v.Frkit. Himlauer v. na u. Simaun v. nd, 


Stud. Linduer n. Fam, Rent.v. Lauterach. Schiffner Det v. Magdebg. Wimm, abr. vOresden. Speidel. 
Techn.v. Stuttgt. Döller, Lithogr v. Kirchhauſen. 


Wedigist unter Derantwortlihkeit des Berlegers I. M. Meindl, 



















Derlorenes. 

Ein armer Lehrjunge verlor geſtern Nachts 
vom Domplaß über die Nonnenbrüde bis auf 
den Theaterplaß einen Damenzeugftiefel; man 
bittet dringend um Rückgabe in d, Erp. d. BL. 


Bergangenen Sönntag Abend wurde ein 
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der Stat Tr Bamberg... | 


Mittwoch, dei 31. Ober.  —  .. 


Ken u Ein bau nucklaum ad 

(Diözefannacprichten.) Hr. Cooperator "Nu mine !rnvurde. als‘ ſolcher 

nad Herzegenaurah und Hr Kaplaneiverwefer Martin Saffer als Coope⸗ 
rator nach Vretzfeld beſtimmt. 





Hr; Landgerichtsarzt Dr. Raſſcher zu Pottenfteins wurde in den Ruhe 
ſtand werjeßt. | * — 5 





Yu ‚der Kapelle des Stephansberger Gottegaders wird am I, Nov. mm 
9 Ubr das gewöhnliche Seelenamt und nachher Umgang im Gottesader: VE S 
wie Nachmittags ‚2, Uhr, eine, Betitunde abgehalten, Während wer) Otmar A 
wird täglid um Y,8 Uhr eine hf. Meſſe gelejen IniTss? 





Die morgen ins Reben. tretenbe neue Fahr oxxdaung auf Bew wng! 
baher. Staatsciienbahuen bringt folgende weſentliche Veränderungen be ugh 7 
der Ankunft, u. des Abgangs der Eil- u. Poſtzüge, Die Eilzüge treffen ® sr 
bier ein: von Nürnberg und Würzburg um 1 Uhr 10 M. und von Hof u er 
1 U: 30 M. Nachmittagsund gehen ab: nach Hof um bHNIKO NDR, not 7⸗ 

Würzburg um 2 Uhr und, nah Nütuberg dm UF Mu De B oftrüh 
treffen. ein: von Nürnberg und Würzburg um 4 U: 20 Mu Morgensiin 
un 9 U. 20 Mi; Nachts, von Hof um 5 U; tb. Mi Morgens und. ums 
U. 20 M. Nachts ; und gehem ab: nach Würgbungsd su. 50H. Morgen ® 
und 11 1. Nachts, nach Hof um 4.5U 50- Mir Morgensuainds Or ML. 0 we 
Nadıts, nad Nürnberg um 5 U 45 Mi Diorzens und 10:.U.50 OR. Rah 
Auch in der. Ankunft und. dem Abgang; ver Güter züge treten eirnige Beran⸗ 
derungen ein. A Se In: 25 m 999’. euglar 97 
—— gr sitner 7 913 317993 . — 
Bezüglich des in Nr: 293 unſeres Blattes erwähnten Braudes In dent 
Otte Wiefengieh iſt uns eine Entgegnuug zugekoinmen in mel cget” rrarientlic) 
hervorgehoben wird, doß fich vorzüglich mehrere brave junge geirte' on Scheer 
litz durch das Erſteigen des Firſtes der Nachbarſcheune und wie ' v ieofallſigen 
umſichtevollen anſtrengenden Rettungsarbeiten ſewie dunch ihre A ue dauer⸗Wbei 
den Feuerldſchmaſchinen großes Verdienſt erworben. haben =>. rad 
Bi .* teren, 2 79 ss 02 Tiny 
Der Magiſtrat in Münden hat pg8,,Gefud) eines. verkine Simmer⸗ 
meiſiers um Berleihung einer Häuſerban-FabritsCone eien abge- 
fhlagen, da zu einem folden Etablijfement durchaus fein —XR 3 vorhanden 
iſt und die Intereſſen zu vieler «Gewerbe beeinträchtigt? wären Wicht weniger 
als 346 Gewerbemeiſter hatten gegen die Verleihung proteftiet —4 


- 





—1 ne 5 ai r ha jr vorn . ff Ü Ti. ri J ı 
f 4 ,r 1 ⸗ 4 J sr 4— ‘ . .. 44 1 f! ri. 
re Er a EYO Te Tr een a sau Inga) 2 9 hr 
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Die längſt ptojectitte, FuldasHanauer: Eiſenbahn fell nun uk Musfüß- 
rung fommen. Im Sinzigthäle finde heffiide Geometer mit Abſteckung berjel- 
ben lebhaft befchäftigt.. Dem Vernehmen nach ſoll dieſe Bahn eine Strede 
bibetiſchen Gebiets bei Reuderf, erg Orb, barchziehen * * 


Ein trauriger Ungfidsfalt trug ſid am vergangenen Suſteg Mit— 
tag auf der Bahnſtrecke Heigenbrücken (bei Aſchaffenburg) zu. Als der Hei— 
zer Alois Lobuer von der neh im Gange befindlichen Lokomotide hexabſteigen 
wollte, ſetzte er ven Fuß ſtatt auf die Erde in das Rad, vodurch ihm bieſer 
augenblicklich abgeriſſen wurde, und Lobner auch unter die nachfolgende zweite 
Lokomotive gerieth, welche ihn dann förmlich in. Stücke riß. Der Verunglückte 
genoß den Rufreines ſehr er. Manues amt * u * vor ei N 
Wochen wercheliht.. 1.1... q/ 


— — u -— 
Jaslıl 


In Straubing ereignete ſich am Samftag ein "Vorfall, ber * "großes 
Auffehen macht: und ein’ Beweis iſt, wie ber Allmachtige Fredler oft Plötzlich 
ſtraft. In einem Commiſſionsbureau wurde ein Geldgeſchäft abgemacht und 
nachdem dies geſchehen war, forderte ein Bauer einen andern auf, ihm die 
200 fl. zu zahlen; die er ihm ſchüulbe Der Aufgeförberte leugnete die Schuld 
ob mit dem Ausruf: „Gott ſoll mich ſtrafen, wenn ich dir etwas ſchuldig 
bürt? Er Hatte kaum das lette zu ausgeſprochen, als er ton“ au Do 
ben fanf. 





— — — — — 


Wie es heißt, wäre in Warſchau eigentlich. nichts ausgemacht worden; 
ebinfo wenig würde aber ver Kong ref zu Stände Tommen, den der. Ratfer 
Napolern zur Erfebigung der’ italtenifchen Ftage vorgeſchlagen pie 

— en 


Während bon verfchiebenen Gegenden Europas, wamentlich bon Gebirge 
— über ftnfe Schneefälble "berichtet wird, erfährt man durch ben 
engliſchen Dampfet „Kolombo”, daß er bei ſeiner letzten Fahrt Durch) das’ 
rothe. Dieer. eine fabelhafte Hitze Ausznftehen hatte, Drei: PBaffagiere,) va: 
runter eine junge Dame, erlagenſden Einwirkungen derſelben und‘ andere 16 wä— 
ren. ebenfalls: verfommen;. hätte der Kapitän: micht feim: Fahrzeug nach Suez 
zurücgeführt und babet fo lavirt, daß der Paſſagierſalon dein: kühlenden Nord: 
wind ‚ausgefeht blieb. Gewigigt durch dieſen Falk foll jetzt auf den Dampfern 
des rothen Meeres ein Fächerrapparat zur Kühlung ver Cajüten angebracht 
werden, den die Deampfmoſchne Ip. Thätigfeit jegen wird. 


Gin Berliner Blatt, ‚bie‘ —— ſchreibt Die keenifehe: Vo⸗ 
litik muß. eine vollkommen freie Stellung gewinnen, welche ihr unter Umſtän— 
ben ein Zuſammenhandeln mit Frankreich fo gut’mie jeder andern 
Wacht. ermöplict.. (Daſſelbe liberale Blatt hat ſchon zur. Zeit der Badener 
Konferenz der preußifchen Regierung den patriotiſchen, Rath extheilt, ſich mit 
Frankreich in der Weife zu veritiinbigen, daß diefes für feine Politif in Italien 
freie Hand erhalte und dafür Preußen In Deutſchland behufs deſſen ua 
naler* Umgeftoltung frei gewähren‘ laſſe.) 


I ber „BosferN * vom 24. d. liest man: Nach Brivafberisten bon 
font ſehr verläßlger Haud, die uns aus dem Elſaß und Lothringen zugehen, 
find in Frankreich geitern und vorgejtern ſämmtliche Beurlaubte — ſelbſt 
jolche, deren Dienftzeit nur noch acht Monate beträgt — zu ihren Korps ein 





* 


2, . 
J RER ER 
berufen morben und Inuften Bern Mari dahin ſofoth hinteren. Man glaubt 
zu willen, es ſei beſchloſſen, die aktive franzöſiſche Armee auf ‚700,900, Drapit 
zu bringen. . 
Eine lächerlichere Komödie gibt es nicht, als vie freie. Abſtimmung in 
Neapel und Sicilien. Voelle acht Tage vor der Abſtimmung erfiätt-eit Des 
fret des Dictaters Garibaldi die beiden Sicilien für integrirende Tirite 
des conjtitutionellen Königreihs Italien unter Bietor Ema— 
nuel; ein anderes Decrct hebt die zwiſchen Sicilien und den übrigen „Bros 
vinzen“ Italiens *beftandtnen Zolllinien auf und trotzdem führt! man neib.'pie 


Komödie der freien Abjtimmung inter dem Schutze der ſardiniſchen Bajon— 
nete auf! nn: 





„Der reine Gabor", fo heißt es jegt im Berliner Witz, wenn man 
den höchſten Grad von Echwinbelei bezeichnen will. mr“ - 4 


im 


‚ Bei Brantwerbungen fommen.3:verfchiedene Gattungen von Körben vor. 
Man unterſcheidet ein henklige, wenn die Braut will und bie Eltern wellen 
nicht; zwei henkliche, wenn die. Eltern wollen und ſie nicht; endlich dreihent⸗ 
lige, wenn die Eltern nicht wollen und fie auch niht. 2 Mm. 


— — — a 
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1) Allen Nichterwachſenen, infoferne fie ſich nicht im Begleitung und unter Aufſicht ur 
Erwad ſenen befinden, iſt der Burtrit zum Leichenhofe am: Alkrfeelentag, Freitag De”, 
2. November verboten. 115 HR —* 
2) Selten ſich kenn doch Nichterwachſene allein-einfinden und Störungen verur ſa chen e 
find Eltern und Pflegeltern biefür verantwortlich, da es ‚ihre Pflicht iſtt an Dieſent 
Tage ibre Pflegbefehlenen unter beſendere Auſſicht zu nehmen. 


Bezuũglich der Allerſeelenfeier wird Machſtehendes angeordnet; X 


J 


3) "Die: Leldenhofe werden am Aulerfetitntage erfi-Dergens um 8Ur Aeiffnet Aird hend 
5 Uhr geſeleſſen. Zu derfelben Abendſtunde findet auch die Edhlicfung am Donnerd” 
tag den 1. November (Allerbeilinentag) ftatt. . ua a aid} 

4) . Das peAsbende Verkot, in ten Leichenhöfen zum Behufe "der —— A eh a 
fen auczuſtechen, wird mit dem Bedroben, daß nicht, blos die — dreist in, ’fere 

“tern auch nah Umfänden die Eigenthümer der Gräber, ür welche det Naferg WEN? 
“det werden if, Strafe zu gewärtigen baten, in Grinmeriimd ehren, me 

5), Tie Schmückung oder Bewachung von Gräbern nithterwachſeuen Arte za Avbertr⸗ 
gen, iſt ünzuläſſig, weil ſol ve ſelſt nicht ehne Aufſtcht in den Leichenhefetreten dören ; 

6) Am Allerſeelentage, ſowie auch am vorauegehenden Allerheiligentag türfernt —— 
bofe zum Echufe der Schmückung der Gräber keine Arbeiten ae nahtich 2 be S 
ung der Arte, Sigen und Hämmern vorgenommen werben; ‚Diefe Us 5 dit ee. 
nur am Wittwod Den 31. Oftober guläfig, während en dei cReABTannEn 
—— ſich die er im Leichenhofe nur auf Ben ter W@räter pi 
Krängen, Rlumen, Guirlanden und Aufflelung ‘ter Lichter erfireden. au. “ 

Der Stadtmagiſtrat wird die Aufrechthaltung dieſer Anorduungen durch "bie PER zer 
Manridaft firenge Überwschen laſſen. 2 a ee TE 3 ne 
Bamberg, den 24. Oftoter 1860. ° — A. az Bin: 

’ Der Stadtmagifrain —— TI * 
E.⸗Nr. 1135. Slafer. r Kuda nnde a ni Matt, 








BDetanntmadung. 


HI. au N RE 
Babrortnung auf den f. boyer, ‚Staateeifenbahnen vom Iien November .(; 3. art Betrfib. 
Dom Iten November I. Irs. an wird auf den;f. bayer. Einstebabmen * 
neue Fahrordnung eingeführt, welche gegen tie bisberige mehrfache Aenderunges — han, 
weßhalb auf die verdffemikihien Fahrordnungen befonders aufmerlfam gemacht wirb. 
Münden den 26h Ockeber 1800. 


Generaldirection der k. Verkehrsanstalten. 
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12,1] Belanaimadbung. 
Die Snfeription für den am 5. Nonbmber I. 3. beginnenden 


Yanen » © ÜbendFfurs für Handlungslehrlinge 


ndet am, EL ER, arme 2 
ı Donnerstag Den 1. November und am freitag Den 2, November !. Irs. 
Vormittag von 8-9 ihr Dr 

im, Reftoratsgimmer flatt. _ 

Die Bedinqungen werben bei. der Anmeldung befannt segeben we.bin und wird vor— 

läufig bemerkt, daß der Unterricht in eine I, und II. Abtheilung zerfält nnd tie Betheilig— 

un ; Araber gung und , Wohnungsveränterunges-Fäle eusgenemmen, ſich auf-cin - Zabı 

erfiredt ——— N 
Zur zahlreichen gefälligen Berheiligung ergeht hiemit grziemende Cinladung. 

' "Bamberg, ven 30. Oftcber' 1860. 1 

Kgl. Rectorat;ider Sandwirtbihafter, Gewerb- u. Hanbelsfhulel, Ehaffe 

an ar — Dr. Schneider. 


Bekanntmaqchunma. 

Der Bauer Johann Sauer von Amlingſtadt und deſſen Ehefrau Eliſabetba, geborne 
Linfner, haben durch Berixag vom 11. Oktober 1860 die. allgemeine Gütergemeinſchaft 
unter ſich ausaeitliffen, was zur Darnachachtung hiemit offentlich befarmt gemacht wird. 

Bamberg, den 27. Diteber 1860. | 

Königl. Kandgeriht Bamberg ale Notariat. 
137118 Mr LEE LT v. Haupt. Banzer, af, * 
Gruft coll, 





Erpi-Rro:; 465. 





Weintrauben-Versteigerung. 
Am fünftigen 
Samstag Den 3ten November I. Jr. Vormittags 9 Uhr c 
werten die in ten diesberrſchaftlichen 36 Moraen Weinbergen im Ehmadtenberser Flure 
bei Zeil am Stode hängenden Trauben salv. ratifieat, Öffentlich verſteigert und finberüber 
Verfteih im MWeinbergebaufe an der Landſtraſſe fiatt. 
Buragrub, am 29ten Detober 1860 
Freiherrlich Schenk von Stauffenberg’'sches Rentamt. » 
Erp-Nro. 510. 2orber, Nıibır 


J NUS © 


Lebens⸗ und. Penfions- (Leibrenten)VBerficherungs-Gejellihaft in 


| amburg. | 

a 1 Milion Marl Banco | 
eferuefondd - 2 nee. 60 Bro. 1,173 000, 
2ebend:Berfiherungs:Rapital. : { f i „ » .12,550,000, 
2eibrenten: uud Penfions-Berfiherungen jährlich 30000, 
ahres· Eionahme TEN En "0... 480,000, 
In 1860 verftorbene Verſicherte, JA Perf, mit verfiherten „m 110,840. 


Die Verfiherungen fünnen mit und ohne Anſpruch auf Divibenden abgeſchleſſen 
werden. Erflerenfalls erhalten die Berechtiglen FO "jo derſelben und zwar fhon nad 
abren. \ 
® 3 We Beiträge in vierteljäßrlihen und. monatlichen Terminen zu entrichten if 
geflattet. Sie find billigſt, aber. fo normirt, daß fie der Gefellf vaft erlauben, überall tibe: 
raf bei der Aufnahme zu verfahren und die Akwidelüng der Deriherungs:Gontracte aufs 
mpteſte zu bewirkftcligen. ' j 
v. ee der ee Regulirung eingegangener Verbintlichfeiten beruft fit tie 
Geſellſchaſi auf des Zeuaniß der Eiben von 703 verfiorbenen Mitgliedern, benen fie in 
ca. 13 Jahren ®co. 1,174,770 bezahlte. = 
AusfteuersVerfiherungen können in ter At akgeichlefien werden, daß die ge 
zeblten Beiträge zurüdzugeben find, wenn das betreffende Kind vor Erreichung eines vorher 
befiimmten Termines flirbt. . 
Für Gelder anf Leibrenten werden hohe Zinfen gewährt. 
Vabereo ift aus den PBrofpelten ir’ erfchen, welche untntgtldlich verabreicht werben. 


Bamberg, den 30. October 1860. [2.' 
| P. J. Schruck. 
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Inntmachung. 
en "Stnhte-Anie ens⸗ — Scheine. 






uf ⏑⏑ ug Oml 98 au Ir" 
Be 
Dritte Einzahlung auf tömi 
Die re Einzahlung anf tan! —2 römifche! "Stante-Anlchen did. 18) April 1860, 
mit Bwanzig Procent bie Noianl-Betwoger;; findet; agüglic ber halbjäßrigen Binfen, 
dena mit — 


8 8.10 fr. auf Interimäfgeine von; J Ei 


om 


11 Pi 2 TE 


an 4, Nowember a. cerfiul ehiermit zur Meniigen Ah bg 
— den 3. Ofinber 1880 860. ur brachen Er 


Sonn Fyiedrich Heitholz. 
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2 ‚Carl: Stellllug 


biiTra?2 79 ( 
2 fi ! Äl IP 8 
Sprechen wir alten Derwandten, Freunden) und Bafannten „den berglichften Da äh: 







— für bie zablrciche Theilnahme an Mn, enkaane u nid 
" 
Die tieftrauernden —— zur! 


* HELEN.» unferes, nun in, @ott rubenten Water oß⸗ und iegerv 
33 — SE — 















Ausꝰ 107, BT —— — 
Eibisch-, —— —A — * 
ratel⸗Gelder vezulehen. 
Dh: Akersiänfather, , Alyzatert in der &rpebitiom „er > 
wiebel- “ 
[3.2] Unsynteibendee Kapitahı- 
Rettig- und 400 a’ ins täglich ausquleibhen: Br 
Früchten-Bonbon ſagt Bier Erpedilich” d. Blattes. 
aus dem feinſten Zuder nnd Kräutern (3 2) DD Kapital. „re 






bereitet, empfiehlt tänlich friſch 


— 
3 
Conditör: Hielldorfer, {rd augen, ee 
___Earolinenftraffe Nro. 1208, ‚ LER 


rs Ebene AR 
Jar ‚Empfehlung, i Fin vuchbi dergebälfe Inter Bauerbe we. 
Zur Eeserilebenten Santzeit "empfehle ich ſchaͤftigung. Mi äheres in der Expedition. „„..= 
2 Sorlen Baizen, welche, vollfommen de Raut-Belm: 
eeppelten Ectrag liefern unſeres gewöhnlichen Leere, noch brauchba re &p ig⸗ s⸗ Wein 
Auf dem mittlern Kaulberg Hava-Mro. 1402. ſobet Syrupfäſſer von 3 B —— 


Pankraz Hanft. |\ve zu toufen gefucht in Mr. 1033, Söpizeitt 
—— 7* 000 
ex auf, a efır zu täten 


-- 209 Butten Nangerfen find- in gref- 2 GCompteirfüple mexben 

en und Heinen Bärthien zu verlaufen im gefuch. Wer fagt die Gi} at 

Site Au HaueNro. 1406. ll (2,1) Lehrlinges@e Fra F 

WB) °  _ Verfant, In einer biefigen gebfürchmeret Wird ein 


Aehrere eiferne Defen, große Thore, Lehrling aefücht. "Näheres: ie DeF Groerition, 
Thüren, Fentter- Laden für Sodenienfter|  - _  —  Meriorene,@= F " 
ind ‚au verlaufen, Zu ‚erfragen in de⸗ Erpe⸗ GEine Ehering wurde —————— em Fin⸗ 
dilion dieſes Blatter. der eine gine Belohnung, FAME ‚Mäbere ıc, m 


12,2] sau derfäulen: adt- Der, 
Ein grauer Papagei y zu— — Pit man —5 — en Ges 
im Mon wen? fayt'vie’@rp, d. BI. Saftipiel der Frau Feiflex. vorm Bresfaner 
int]. —Geſuch. ——— Deborah, — ur 5 

ine Baperdihe Obligation zu>&) oder 4°, \Mctem: von M ofen Hair’ "rap; 
Proc, wird zu kaufen gejucht. Näheres ac. Frau Leffler. 


2200 fo Curatel Geb 
RE" 
















40 
Bei Fr. Züberlein in — erg 9 Marplag ift zu haben: 


— Troſt der armen Seelen. 
ee unb Beifpiele über den Zuftaud der Seelen im Feafuer Slunt 
einem vouſiandigen Gebetbuche zum Troſt derſelben. Preis gebunden 6 I. 

Dasſelbe im großen Drud 48 fr. ip artngif 


N 18 N Sciffsverträge dð AMERIKA h 1 billigſt 


Tarifen täglich abgeſchleſſen werden * der 
SEE <salleini en — 


— Brennholz. 
Seute Abend präcis 8 Ubr: Die Abgabe ron Fleingefpaltenem 5 
Probe. für den Männer-Chor. —* und weichen Sceitholge (1 Buß lang) 
— ab —— 

n Niederlage am P) 
OT FÜRN-VEREIN. marfte von Morgens 6 bis 7 Abende belhät 
Mitwos den 31. Dftoter Abents 8 Ubrstint, und bleiben bie vorjährigen billinen 
ı Seneralversammleun Pre. fe, obwohl inzwifchen die Golzpreife fi 
-im Bereinsiofal Prinz Earl. erhöht habın, unvrräntert. Die Abgabe pn 
[3,3] Der Borſtand. —Bachen⸗ Birten- und Böhren- Scheithol; 

Anzeige. werde ich noch befonders bekannt geben, 


„bald bie Zufuhren des gu diefem Zwede an—⸗ 
Münchner Seelsp itzen, tür gekauften namhaften Quantums gut audgee 


chen empfiehtt die Woche über tägeli. a a ** 
— 12.2] Hofef Landgraf. 
Se Gast, Conditor. = tens — — ; 
ın ildetes en von 25 1) 
Donnerstag. & Freitag Jahren, —— im Kleidermachen, —W 
„Seelenspilzen‘ und gut Wafhausbefiern wohl bewvandert ift, 
Eu it beßtens —ſich ſonſtigen haͤuslichen Wrbeiten unterzieht, 


wird zu einer flillen Familie außerhalb Bam⸗ 
Helldorfer, yes gefucht, Nur ſolche welde über ihre 





‚ 











-_— _Conditer, Eolidirkt binlänglih ſich aueweiſen idnntn, 

Grab-Lampen mögen fib melden. Mäb. in der Cry. d. Wi. 
empfiehlt 14,4] 12,1] Offener Dienfl. 

Ernst Scholler. _ Ein ordentliches Maͤdchen, welches Haut: 

mannsfoft kochen kann, und fih andern Haue- 

— Abtisberger [Arbeiten willig unterzieht, wird gegen guten 





rothen a 36 fr. und weissen & 24, 30 Sohn geſucht und fann ſogleich eintreten. "Das 
und 36 fr. per Flaſche Nahere in ber Erpedition dieſes Blattes. 


‘6,61 _ Friedrich Keilholz. || “&in ortentliges Mätcen, das aut Tofen 
K von geirockneten und nd frifchen Alu: fann, I ih allen haͤue lichen Arbeiten willig 
Fänge | 


men zum Allerfeelenfefte find zu unterzieh t, ſucht kei einer joliden Na a 
3,3]. einen Plag. Nähtres in der Erv. d. BI. 


Nuppert’ihe Gärtnerei, Dienk-Grlub. 
Geluc Gin junger flarter Menſch vom Lande 


Gin gefundes und, Fräftiges Mädchen fuch: ſucht als Hauelnecht unterzufommen. x · 


als Stillamme unterzulommen. Näb.i.d. Erp. ICin großer Haueſchlüſſel wurde verloren, m. bit.ıc. 


Drei Kronen.) HH. Kflte.: Bourville v. Darmſtadt, Joachim v. Deutz, Friedrich» Lu⸗ 
neburg / Breger v. Mainz, Robard v Ulm, Güllich v. Nbg, Hinkei v. Augobrg, Regen v. Baden, Lindner 
v A Zoller v.Schwfrt. @ärmenty,@utsbcl v.Pefib. 

(Brlanger Hof.) HH. Kilte: Kabn v. Würzbrg, Stocker v. Aochen, Eber v Ditenberg, 
Amros v. Blumdorf. ir. Merkel v. Dresden Engir, Pfarrer v. Augsbg. Cepplin, Jagen v firiftiFaßlau 

n. Fam. ‚Rent v. Engld. Schuhert, Fabrit v. Chemnitz FrLonger v. Ansboch. Rucher, Bang v.Hambrg. 
Döler,geignungelchrr v. Cexenhagen. Goßer, Raurermeifter v.Cöln. 


Rebigirt ı under x Veraniwortlicleit bes Berlegere 3. m Reindk 
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der Stadt Banberg 


— —— ö— — — —r ——— — —— — — — ———— — 


Donnerstag, den 1. November. 


ee ee — — — — — ———— —— 
Ankunft und Abgang der Eiſenbahnzüze in Bamtere vom 1.Nov. 1860 an. 
Eilzug. Vorzüge. terzüge. 

Bon Nürnberg: 1° mttge. in Mgo. RU Sg. AWorm a“Abde. 3 Ma8;* 
NahRürnberg: 2° — 5 = 10% 99 MEZ. 6, AR 
Bon Würzburg: — ed aa 9? nr dmygo. 4 2Nchm. 
Nach Würzburg: 2» 5” Ih j 9° Born, 6** Abbe, ‚. nf; 
Bon Hof: 1 Dtge. se —— 8 Dogs 11 Vorm. zoRam HNA1E-“ 
Nah Hof: 4” 4% 9% 0° nr WOMIT EAMEHAERZE-" 
Bon Reuenmarft ER — * Ger 14° Borm, 13; Ra ® we 
Bon Bayreuth nad Neuenmarft: 10% 448 

Die mit * verfehenen Siffern — — bug ei teneibeferhenitg. 














Eingegangen ift: ea) für. vie SYleowigauh otfteimert olngens 5* 
fl., b) für die päpftl. Truppent 36) don St ? wife, 30): ' Ungeny»?: 1% 


| — — 9 
Die practiſche Arztftelle in Teufchnig wurde, en. Hrn. Dr; med. gs 
von Schönbrunn und die practiſche Wrztjtelle -in Neunlirgen am Brand re 
Hrn. Dr. med. Sad in Balfinhaube; 209. Berned, Aherieigen. 2 


Morgen Freitag dem ?. Nobember 1860 es Siauns per 
Herrn Gemeinde-Bevollmägtigten zum Zwede der Velamtmachnug ; Des al? 
höchſten Reſcripts vom 17. Dft. 1. 3, die. diesjährige erdentliche Bemeinde* 
Erſatzwahl in der Stadt Bamberg;,;betreffend, uud au äiede ‚Der en 
mg rejp. Ergänzung des - ‚Gemeinde: Kullegiumsn er 


Permanente Ausſtellung im "Kunfivereine: Der Hofhund v. Voſſon, Er. 
120 fl ; Converfation u. Hagen, Pr 400 fl; nadıdex Birſche ®- Dohe, 
132 Fl; Waſſerfall am Schafberge im Salzfamergutg. v.mteps Pr 90 f 
Nachfolgende Gemälve find: Gigeuthum des; ——— in Nürn⸗ 
berg: Yuger der Eidilart-Ulanen-bei Verona v. Eug. Adam 77 fe; 
Gegend bei Dachan v. Lichtenheld, Pr. 220 fl; Landſchaft maätı- "Stafiage: v. 
Mali, Pr. 66 fl.; ein Invalide v. Wanderer, Pr. 55 fl. Lan d ſch haft» Mill 
ner, Pr. 88 fl.; ein Steinbruch im bayerifchen Hochlanve y. Schmidt, Pr. 
120 fl.; Genrebild v. Patzig, Br. 140fl.; .Senrebild »v. Diarr, Pr: : 100 ibʒ Plerbe 
dor einen Stalfe d. Ludır. Voltz, Pr. 83; ; Mondaufgang v⸗ kichten he lw⸗ ge 120 fl 


Nach einer Bekanntmachung ver E Generalvipectien, der; Der tebrdanſtal⸗ 
ten dürfen die öſterreichiſchen Gin» und Zweiguiven jt üde fortan 
auch von den k. * und Eifenbahnbehbrden zu. dem Kaſſenkurs ven 1 ft 

10 and 2 fl. 20 fr. (d. h. zu ihrem: Nennwerthe)angeriommetz werden. 


EUE A 612, Sal 
* Freunden religiöfer Pietäfffowie- ſtunſtfreunden wird es eine befon- 
dere Freude gewähren, daß anf geftrigen Tage in der Straffe, zum Friedhofe 
an Stelle eined ‚alten hölzernen eit, neues aus Stein gehauents Crucifix ahf- 
erihtet worden Äft, welches in Hinſicht feiner vortrefflihen Geſtalt nicht blos 
es Bißher in hieſiger Gegend Borhandemefübertrifftfonbern ein fo vor- 
Her iſt, daß es tie Begriffe, welche man bieher häufig für 
olche Darſtellungen hatte, weit überſteigt. Es iſt daſſelbe nämlich gearbeitet 
nah dem ausgezeichneten Crucifix, welches jetzt den Hochaltar der neuen 
Kirche zu, Coburg ſchmügt, in Wien nach mittelalterlihem Etyl gearbeitet 
wurde" und don vielen Einwohnern hieſiger Start in feßter Zeit geſehen und 
bewundert worten ijt. . 


Bei der theoretiichen Prüfung, der Rechtskandidaten an der Univerſität 
Würzburg wurde, nur Einer als nicht befähigt zurückgewieſen. Von 39 Can: 
bivaten. wurben 38 als befähigt zum Webertritt in die. Praris erklärt. Gin 
fo günftiges Refultat war bis jett noch nicht vorgefommen, 

— — — — 


In Schweinfurt beginnt die Weinleſe am 8. Nobember. 


Am 29. Dftober Nachmittag halb 3 Uhr brach in dem erft!‘ vor eini— 
gen Yahren erbauten und duf das Prachtvollite aufgeftatteten Japaniſchen 
Saal des. Kurhaufes zu Bad Homburg Feuer aus, das mit folder Schnel— 
ligfeit um fich griff, daß in kurzer Zeit der ganze Seitenbau mit dem herr— 
lichen Saal und dem: daran ftopenden Theater von den Flammen zerftört 
wurden ı undı nichts ‚mehr. als die fteinernen Mauern ftehen blieben. Iu vom 
Saale follte am Abend die Hochzeit der Directors ber Bank gefeiert werten 
und Mare ſchon zu dieſem Behufe 150 Couverts gedeckt. 


Der „Kölm Ztg.“ wird officiös aus Berlin über die neueſte Haltung 
tes englifhen Kabinets gefchrieben: In London, wo man gegen bie 
Warſchauer Zuſammenkunft unter dem Cindrud der Spannung, die eine Zeit 
lang zwiſchen Franfreih u England herrfchte, nichts einzuwenden hatte, joll man 
jegt felbft ven Schein von ſich abmeifen wollen, einen immerhin vergeblichen Anlauf 
zu einer gegen Frankreich gerichteten Koalition begünftigt zu haben. Der Ber: 
ſuch, Die Ruſſell'ſche Note fo unfcheinbar wie möglich, d.h. in einem für Ita= 
lien fehr freundlidgen Sinne umzudeuten, hat augenjcheinlich viefelbe Abjicht. 


In Mailand find falfhe Banknoten von 100 fl. öſt. W. in 
einer höchſt bedeutenden. Anzahl verfertigt worden, welche durch verfchiedene 
Individuen, von denen wehrere ſchon in gerichtlihem Verhaft ſich befinven, in 

- Sübtyrol ausgegeben und verbreitet worden find. Die Falfififate find durch 
Steinplattendrud erzeugt, und ıit dem Wafferzeichen — bervorgebracht durch 
mechanischen Druck — verfehen. 


General. Ramoriciere ift im. ben. römijchen Adelsſtand erhoben worden, 
und es fol ihm zu Ehren eine Mebatlle geſchlagen werden. Der päpftlide 
Nuntius zu. Paris, Erzbifhof Sacconi, ift in Rom eingetroffen. Sein Urlaub 
lautet auf unbeftimmte Zeit. 


5 


Aus Neapel vom 27. Detober wird berichtet: Garibaldi und. Victer 
Emanuel. wirken: zufammen; die combinirten Armeen (beider) bereiten fich zu 


‘ 


* — ren 
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einer Schlaht vor. Am 30. October fell Victor Emanuel in Neapel ein“ 
ziehen, wozu große Vorbereitungen getroffen werben. Unterdeſſen war Nea= 
pel der Schauplag von verſchiedenen Scnen der Unordnung, fowehl der Re— 
action (mie man das, zu namen belisbt) als der Plünderung,, Bei ber 
frein Abſtimmung in Neapel wurten verneinende Stimmen mit Tekhfiichen 
belohnt! Bier franzöſiſche Ariegeichiffe ſollen Gaeta bewachen, und beauftragt 
ſein, einen ſardiniſchen Angriff von der Seeſeite abzuweiſen. (Nichts iR 
Komödie!) 

Man ſchreibt aus Turin: In Anbetra bt der Dringlichkeit, bie ganze 
Nationalkraft fürdiegreßen Eventualitäten des fommenden Sr ü 
lings in das Feld zu ftellen, wird am 5. Nov. das Manifejt bezüglich ni 
Reerutirung des Kontingents vom Jahre 1840 erfcheinen, womit das IM ari- 
mum ver Wohrfrait des Landes aufgebeten wird. In Negpel wird die WMe⸗ 
erutirung vorläufig mach Dem dort bisher beftandenen Syiteme vorgenoımummen 
werten. Bon. dem baldigen drohenden Ausbruche des Eriegerifhen Unwetters 
in den italienifchen Gefilden liefern die fortgefegt betriebenen, burch die en 
geleiteten Transporte an Waffen und Munitionsgegenftinden, für italien if 
piementefijhen Gebrauch beſtimmt, einige Vorbeftimmungen ; ebenfo fin Lie- 
ferungen an Confumtibitien , befonderd Mais und Getraide, mit ‚sblreichem 
era in —— ee en ou der Tagesortitung. 





12.2] oe t ann ee un 4 
Die Inferivien für den em 8 November I. J. beginnenden 


Abendkurs für Hendiungsiehrlinge“- 
findet am 


Donnerätag Den k. November und am Wreitog Den 2. November I. Bes. 
Bormittag von 8-9 ühr 





r — —“* 


im Rekſeratstimmer ſtatt. 

Die Vedinaungen werben bei ter Anmeldung bekannt gegeben werden und mir D vor: 
läufig kemerkt, daß der Unterricht im eine J. und Pr. Abtheilung gerfälle und tie ———— 
ung, Freiſprechunge- und Wehnungeveräünderunge-Fälle ausgenemmen, ſich auf einn 
erſtreckt 

Zur gobleiihen nelällisen Betbeiligung eracht hiemit geziemente Sinladung. 

Bamberg, den 30. Ditober 1860. 
Kgl. Rectorat der Landwirthſchafte-,Gewerb-⸗ u. Hanbelrfhulel. Ela ffe 
Mr. Schneider. 


Betannımadbung. 

In Sachen Eitfelder-Nofenberg gegen Jchann Mabr, Wedſttferderung betr. 
unterbleibt-der auf den Bten Movember I. Irs. anberaumte Verfaufsterm'n. 

Bamberg, den 27. Oklober 1860. 

Königlibees Wechſelgerxricht. 
Dir fal. Director. 
Erp.:Nr. 1932. E Rummel. Lindner. 
12,1] Befanntmadung. 

Nom 5ten November I. Ira, an wird bei biefiger Stabtpofterpeditiin ein eigener 
Zeitungejralter eingerichtet, an weldem bie von den Abonnenten felkit; abzuhelenden Zeit: 
ſchrif;en auelchlößlih abgegeben werden. 

Dieſer Zenunzeſchalter iſt täglich blvs von 8 bis 11 Uhr Vormittags hd 


von 2 bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet, was den bezüglichen Zeitungsabennenten jur 
Darnadiahtung eröffnet wird. 


Bamberg, den 30, Oftober 1860. 
Königlihes Oberpoſt- und Bahnamt. ge 
EN. 12,924, v. Schellerer, Wachter. 


— — —— — — 
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Sparcaffen-Zontine 
ver 
Dayerifchen Hypothehen- und Wedjel-Bank, 


. Diefe, die Leiftungen einer aewöhnlichen Sparcafle weit überbietende Anftalt zahlt, 
wenn ber zur Auflöfung einer Geſellſchaft beſtimmte Zeitpunkt gekrmmen iſt, an die noch 
am Leben befindlichen Mitglieder, nicht nur die urfprünglichen Finiagen und die zu 4°, ka⸗ 
pitalifirten Zinfen, fentern auch einen verhältnißmähigen MutfeT ven den durch die Verliore 
‚benen hinterlaffenen Ginlagen und Zinfen, und fann felglih zur Anlage von Erſparniſſen 
für Kinder uud Grwachlene befiens empichlen wirden. 
= Es tefichen gar Zeit drei Geſellſchafſen, won denen bie eine im Jahre 1866, die an- 
dere im J. 1871 und die dritte im J. 1876 die Vertheilung ihres Vermögens vornimmt; 
bei der zuerft genannten werden die Ginzoblungen jedoch flatuiengemäh mit der fünften 
Serie am 31. Dezember laufenden Jahres geſchteſſen, und es baten daher diejeni⸗ 
gan. welche ſich beidderſelben noch zu beiheiligen wünſchen, ihren Peiiritt bis dehin zu er⸗ 
ıen, 
Die Geſammtjzehl oller Mitglieter beiträgt gesenwärtig 1486, die ber Einlagen 10,617 
‚und die Summe tes Ginlagslapitols fl. 107,105. 20 fr. 
Gnfol ——— und Erläuterungen werden ron den Agenten unentzelilich ver⸗ 
abſolgt. * 
Münden, 15. Dftoter 1860 . 


Die Adminiftration der Bayerifchen Hypotheken- und Wecfel- Bank. 
EN NSEREREEN Ed. Brattler, Dirigent. —J 








„un 


e DBermittlungen nehmen in Basaberg ın 21] 

Jos. Hofmann. Ed. Gnuva. 
ED SCHO HS FI HWITHNT 
a DBANKSAGURG. 
—— 


Kür tie zablreiche, ehrende Theilnabme an dem Leichenbegängniſſe unſerer 
unvergeßlichen, innigſtgeliebten Mutter Frau 










— 
—— — — 
a nun — 


| Auguſte Schuſter 
— 
N | , 
* k. Forstmeisters-Wiiiwe, | 
ONE fagen wir allen- geehiten Verwandten und Freunden anſern berzlifien Danf. 
B) Die tieftvauersden Minterblicbenen,. 





ENSHHICN 
Geschäfis-Eröffnung. 
= „Dem verehrlichen Handelsftände beehren wir uns, hiermit anzuzeigen, daß wir das 
bisher in Schwabach unter der Firma 


V. Löwensteln 


betriebene Fahrik-Geschaeft en gres in Leinen & Baumwollenwaaren 
unterm heutigen Tage hierher verlegt haben und dasfelbe am hiefigen Plage unverän- 
. bert fortfllhren werben. 
j Indem wir bitten, hievon gefälligft Vormerkung nebmen zu wollen, fligen wir bei, 
daß ſich nufer Geſchäftslocal im Haufe Caf& Noris nächſt der Muſeums-Brücke befindet 
umd zeichnen mit Achtung 


D nn a ln k — 9 — m F 
— S 





3 KLöwenstein, 
Nürnberg, 15. Oftober 1860. A Ludwig Eleld. 
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Hefäfche Sudwigs-Eifenbahngefellfehaft.. 


Fahrplan von 1. November 1860. 














Nachts Morge gend Mahmitare 
Aus Bamberg 11 Uber — Min. 5 Uhr 50 Min. 2? Ur — Din, 
>14 Aſchaffenburg 8⸗Weorgens 12 —Ndrittage 6 = 30. ° Mbents 
8. 10 » 10: 7— — 
Darmfapt 9:12 = 1,52 Bir ‚Be — - 
Aus = 9: 40 > t=- 10 = 
an Meinz 10 =» 50 + re | — 
Muß. = il « 253 = Be 
In Worms 12 38 »- ee 39 2 
- Zudwigehefen 1418 4 = %0 = 
: Neuitadt 2:8 * 5 = 27 =» 
Aus Draimı 1 = 45 - 2 au |- ® 
= Bingen 1? - 45 — 32 — . 
Yu »- = 12 ⸗48 — 3:3 2 
In Goblenz 2 = 20 = 4 = 10 = 
: Eveln 5:10 + 7— 
Andern — 
——— — |-T « 42 
* Brüſſel — 5 — — 
: Paris — 9 50 ee 
⸗London — 10 = Ntende 
| Nahmıttaye 
Aus Bingen 2-48 — 18.0 8. » 
a Creuznach 1:18 >» 4:35 + : 
Sanrbeüden | 5 = — » | 9 = 15 Atendel 
rier 9 = 15 Abende | 
— Sara gen | 534 
MParis J | 


Mainz, im Se * 
Aus Auftrag des Verwaltungsrathes. 
Der Direktor 





Kempf. 
_..... IB. Näheres aus den Bei ai, Bob plänen. 
8 * ES: — — 42748 EN Sn SEN FIX — 5 SE N Fer EST 8 is, 
10 E&mpfeblung - % 
” reiner, von jedem Zusatz frei gehaltener x 
x Waschinen-Uhocolade.. — 
x Grtra feine Porto Capelo . i : a Eid. ft. 12 fr. * 
—* Carraeass— ii. 1. 12 fr. \? 
9 geiuſte Vanili R i R ü Tr. fi. — Fr. 8* 
En „ Gewürz 48 fr. 44 
ce "  Quajaquil-Gefuudheitd- Shocolade N.0O 45 fr. A 


* 









Feine do N. 1 30 fr. r {: 
Denannte Chocoladen jind aus ben —— —— Sorten ohne 

alle dat ſchung aufs feinfte gerieben, eignes Fabrikat, weßhalb ih für Kechtheit er 

und reinen Geſchmach einftebe, und mir angelegentlih in empfehlende Beachtung zu i 
—— erlaube. on Conditorel von —— —— AN 
- en Fa f A Eee Le e NN 


age 









DSL 


D der ga] &r > : : ? 
— * Ben 
empfiehlt 3 Stüd à 10 fr., ein Dußend fammt Anweilung & 36 fr. a 

19] Erz. Jos. Leininger, Königsstrasse, 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Warplazz ift zu haben: ' 
Das Bamberger Landrecht und die darauf Bezug habenden Geſetze 


und Verordnungen, herausgegeben von dem k. Appell.»-Ger.-Präfiventen 
von Spieß. Preis 1 fl. 45 fr. 


Schillerioos- Gewinnfie, Hans Berfteigerung. 7 


241 | Wegen Domicil-Ber- 
werden beforgt Durch [2,1] ' i — bes Mahn 
Franz Loew. | £ Ka 

Abschled und Bank. 
Der Unterzeihnete fühlt ſich verpflicht.s, Menteſten Lage, beftehend 


Bat haus Difte. I. Rro. 218 
ein Bambrrg in der fre- 
bei feinem Abgange nah Schweinfurt feinen ,® im Borberhaus auf bem grünen 


zahlreihen hiejigen Sreunden und Bekannten, | Marfte mit zwei eleganten Läden mit 
von weichen er feit einer langen Reihe von; Gas“ Einrichtung, 4 heihbaren, 2 unheit- 
Jahren, ſowehl als Militair als auch in feiz! baren aan in ber Belletage, — 
ner dermaligen Stelle als Ger dh ediener viel), ren 2 unbeigbaren Zimmern im 2. Stod, 
fahe Bewriſe ron MWohlwellen erhielt, ein: A —— 
herzliches Lebewohl zu fagen, mit ber Bitte, Düren — ————— 
ibn auch fernerbin in gene’gtem Andenken zu hal- — 8 = a — * 
ten. Zugleſch erſtattet derſelbe dem Herra Sande), —— in Fr * in Ni. 
gerichtsverftande, Herrn Landrichter Sch mitten, ——— —38*8. in a ersgajje 
büttner, fewie ven "übrigen Herren Leam., Mit Parterre-Wohnung mit Küchs, im erften 
ten des k. Lantgerichts Bamberg H für das Stode 4 heigbaren Zimmern, Küche ze. im 
ihm während feiner Dienfiverriktungen bahier e Etod, 3 nn ——— 
bewiefene ſchonende Wohlwollen* feinen ſchul⸗ barem Zimmer, Küche, en Böben, steller, 
dizften Danf, Dolslagen, 38 v. — Alles im 
Six, l. Landgerichtsdiener, a ihen Zuflande 
ehemaliger f. &. Hufaren» und Chevauzz| DIRE Montage Den 12. Ip: 










(ger Bahtmeiter _____ \pember d. Is. Vormittag 
12,2] Vertkauf. 10 Uhr ER 
Auf dem Delouomiegut „Leimershof‘ 


ſtehen 20 überzählige Wutterfhafe und 36/aus freier Hand öffentlich verfleigert u. kann 


Süd Zeithämmel zum Verkauf. ber Hinfhlag ſogleich erfolgen, Die Mietper- 


FETT — trigniffe haben bis jetzt ca. fl. 1200 abgeworfen, 
Eine fremde Fie ſchbank babier, fewie ein] Näheres ift Difte, 1. Nro. 137 Langgaffe 
Wagen und Pferd fine zu verlaufen. Dae au erragen | Bl 
Nähere in der Grpedition dieſes Blattes, e ee fener 7 nd. z 
nme 2m | mr) — Jene zwei Männer, weldien geſtern Dii’- 
[2,1] erg — eiper|!as 4 Ub on ter Brüde bes ee 
en ſind Id en. Dae Nähere in der cin ſchwarzes Königshündchen zugelau- 
— u d er ; en, wollen ed gegen Beiohnung im „Bam 
Re —— — berger Hof" abgeben. 
[2,1] Dienſt-Geſuch. — ———— 
Engetretener Bomiiienserhältniffe wegen Btagat- Theater in Bamberg. 
fonn eine Köchin für einen Martini oder) Donmnerftag ben 1. November. Erſtes 
auch jept Thon freiwerdenden Picnjt beſtene Gaſtſpiel der Frau Leffler vom Breslauer 
empfohlen werden. Von wem? iſt in der Er- Stadttheater. Deborah, Schaufpielin5 Acten 
pedition dieſes Blatics zu erfragın. Ion Moſenthal. Deborah: Frau Leffler. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflten: Schrammn.Gätlich v. Elber feld, Heim v. Markibreit, 

Heldebrand, Nilſe, v.d. Heyden, Kecſchner. Katz, Strauß u Reichenberger v. Frlift, Steinbud) v. Stuttgt, 

Kurz u. Gartein v. Berlin, Fetz v. Düſſeldf, Tenuoſen v Lrza, Krouſch o. Chemnitz, Köncke v.2pz1, Kamp 

v Greteld.Bardınz v. Bremen. Zefert v. Steitin, Richard v. Lyon, Sammetv. Fulda, Rechbergesv. Gdln, 

Belbsheim v. Bingen, Giebelſtein v Altona. Vozel, Kabr.v Beiden Ro Winkler, Gulsbeſ.vTreilsof. 

Deutſches Hıus.) 49 Kflte. Heincckev. Gera, Grosberger v. Hanau, Never, Fabt. 

v. Bruck. B. v. Zenetz v. Ulm. Bracker, Conſiſt.-Rath v. Bayrth. Wunderlich. Inſp v. Muchn. Hofmann, 
Ingen.v. Dalburg. 

(Drei Kronen.) HH. Aflle.: Kisnark v. Berlin, Schulter v.Leipzz, Vrandeis v. Wien, 
Roſenbaum v Hürth, Schnitzer v. Anebach, Herzfelder v. Sulzbach, Weichſel v. Lauf. Rinaldy, Priv.v. 
Ins bruck Puttlammer, Gutsbeſ. v. Schlefien.Horwarh,Butskif.v. Arad. 

—R — ⸗ 


MNeenbigirt unter Deranttwortlichkeit des Werlegers I. M. Reindl. 














der Stadt "I Bamberg. 
_ __ Sreitag, den 2, November. 


J 
— 22* 


* (Theater.) Es freut ums, berichten zu können, daß Deborah geſtern 
alfgemein angeiprochen hat. Unſer ftrebfamer Director hat an Fran Weffler, 
die, wie man hört, für die Saiſen als Gaſt engagirt ift, eine [ehr ygaute 
Acguifition gemacht. Auf die Beſprechung ihrer gejtrigen Rolle werver wir 
nächftens zurücfommen. Hr. Lindner hält vollfommen, was er in feinem 
Programm verjprochen, mißliebige Mitglieder zu entfernen und durch Beſffere 
zu erfegen. Der Anfang ift bereits gemacht und dieſer Tage follen noch ei- 
nige nadjolgen. Möge nun aber aud) das Publifum ihm Rechnung tragerı und 
fein Streben, ung ein gewähltes Kepertoire vorzuführen, durch fleißigerr Be- 
ſuch lohnen, denn ohne Unterjtügung muß auch der größte Eifer un „Das 
bejte Talent erlahmen. 

Schließlich wollen wir und erlauben, Hen. Direktor Lindner in feinem 
und im Intereffe dcs Publitums ven Rath zu erteilen, mit der Ver öffent- 
lihung des Theaterzettels e8 jo zu halten, wie in den jüngjten Jahreze - 








Mit dem geftrigen Tage find 32 nene Pofterpebitionen in Leben 
getreten und zwar 4 in Oberbapern, 20 in der Oberpfalz, 4 in Mittelfrart- 
fen, 1 in Oberjranfen, 2 in Unterfranfen und 1 in Schwaben. Im &Garızen 
beftehen jest, dem Vernehmen nad, 691 Expeditionen in Bayern durch Die 
Einführung jo vieler pojtalifchen Berfeprsftationen und durch das neu ins Le⸗ 
ben getretene Inſtitut der Poſtboten wird jetzt kaum mehr irgend ein rt 
oder Einzelhof in Bayern erijtiren, der wenigftens nicht einmal ves Tages 
mit ter Außenwelt in Kommunikation treten könnte. Ä 


Die Gehaltsaufbefferung des Fehrftandes der höheren Unterrichts: 
anjtalten foll nach mehrfachen Gerüchten in der Weife erfolgen, daß nur den 
bereit8 30 Jahre dienenzen Beamten ihr Einkommen um 200 Gulden erhöht 
wird. Dagegen werden ſämmtliche Berienftete bes. Lultusminifteriums mit 
Erhöhung ihrer Gehalte bedacht. Auch ſoll dajelbjt die Anzahl der Räthe 
um zwei vermehrt werben. 

. — ————— 

In Folge eines Magiſtratsbeſchluſſes beginnt in Kitzingen die Wein— 
leſe am 5. Nov. Der Ertrag wird aber in dieſem Jahre ſpaͤrlich ausfallen, 
weil die Beeren meiftens noch hart find. Daß natürlich die Qualität unter 
biefen Umſtänden auch gering wird, läßt ſich denlken. 

In Würzburg dauert die Weinlefe, welche mit dem heutigen Tage be» 
ginnt, bis zum 10, d. 


— — —— — 


16:8 
In Schweinfurt war bei der am 30. Oftober ftattgefundenen Ergän- 
zungs Wahl der Mitglieder zum Gewerberath die Theilnahme äufßerft gering. 
Ein großer Theil der Gewerbetreibenden ijt fein Freund der Gewerbefrelheit, 
während der Gewerberath jein Gutachten für Gemerbefreiheit abgab. Dies 
will man als’ Urfaherder geringen Theilnahme bezeichnen. 


In der bayeriichen Rheinpfalz ijt der 18. Oltober ver Gebcuftag 
‚ber Leipziger Vefreiungsfchlacht feierlos vorübergegangen. Als Urfache dies 
fer Stille bezeichnet eine Stimme in der „Allg. 3." die leider nur zu begrün— 
dete Beſorgniß, daß noch Feinerlei Gewähr gegeben .ift, ob das geſammte 
Deutfchland an den Schild fchlagen wird, wenn der 2. De. zur Ausführung 
jeines Programms über „Revindifation der Rheingrenze“ fchreitet. Es herrſcht 
in der Balz eine fehr gebrüdte Stimmung. 


Die Kaiferin: Mutter von Ruflans ift ‚geitern früh halb. 9 Uhr. 
verſchieden. 





— — 





Am 31. October Abends iſt von Münden aus bereits cine Anzahl 
päpftlicher Soldaten mit einem Officier auf ver Eifenbahn abgegangen, um fich 


wicher nad) Rom zu begeben; andere werden fofort nachfolgen. Diejenigen, 


welche zur päpjtlichen Fahne eilen wollen, follen ficy ungefäunt nach München, 
begeben, wo fie mit allem Nöthigen verfehen und befördert werben, 


Aus Neapel vom 27. Detoner wird berichtet: Die piemontefifche Flotte 
bombarbirte das Yager der kgal. Truppen an der Mündung des Garigliano. 
Der franzöſiſche Admiral ſchickte eine Fregatte hin, das Feuer einftellen zu 


laffen. Der piemontefifhe Admiral zog fich zurüd, bedauerte die Proteftation 


und febrte nach Neapel zurück. 

Am 29. fand am Garigliano ein Heftiger Kampf ftatt. Die Piemon- 
tefen wurden gefchlagen, viele gefangen und getöbtet. In mehreren, 
Provinzen haben antiannexioniſtiſche Bewegungen ſtattgefunden. 


Selbſt ſolche Blätter, welche für tie itafienifche Revolution ſchwärmen, 


bringen allerlei Berichte aus Neapel, aus denen fich auf die „Freiheit“ bei 


der allgemeinen Abftimmung fchließen läßt. So fügt ein Correépondent ber 


Köln. Zta.: An der Wahlſtelle des Monte Calvario „erlanbte* ſich ein Menſch 


die Unvorfichtigkeit, fein „Nein“ auf den Hut zu ſtecken und mir verfchietenen 
patriotiichen Bemerfungen über die Bonrbonen das Volk zu preveciren. Man 


griff ihn om, und riß ihm die Kleider vom Leibe, die Notienalgarde ſchritt 


jedoch ein und befreite ihn aus ven Hänben ver wüthenden Menge Dem 
Frankfurter Journal fchreibt man: „Die Nationalgarde von Neopel zog voll 
zablig compagnienweife an der Wahlurne vorüber. Cie ftimmten alle für 
„Mar. Nur ein Nationalgardift ftimmte Nein. Er wurte ſofort durch Ber 
ſchluß des Ofſiciercorps ous feiner Legion ausgeſtoßen.“ Derjelbe Gorreepon- 
dent jagt dann weiter: Man hat diejenigen, melde mit Nein" jtimmten , in 


der Regel nicht verielgt — In vielen. Gemeinden, namentlich in ver Pro- 


vinz Reggio kam es ans Anlaß der Vollsabſtimmung zu blutigen Auftritten. 


In Cinque Frondi griff die Nationalgarde gegen die Jäger von Aspromonte 


zu den Waffen; ter Kampf begann in der Kirche (dem Abftimmungsert); es 
gab auf beiden Seiten viele Todte und Verwundete. Marcheſe Agoſſa und ſein 
Sohn fielen für die Sache des Königs. 


— — — 
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In Algerien werben mehrere neue Negimenter aus den uneiwiinitet 
Gingebornen gebilvet, welche beim Ausbruch des Krieges herübergez O gen uwd 
gegen eiviliſirte Nationen verwendet werden ſollen! 


ae a u ap N En = ACER TEE ARTE Te nn 
Ts ——— — — —————— — — TE —ã GE nenne 7 N 
ö— — — — — — ne — — “> u Si 
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Immortelle Euer 


niedergelegt von J. S. auf das Grab ihres 
geliebten Th. R. v. W. 


Abgerechnet baſt Du mit dem Leben, 
Als ich meilte fern von Dir; 
Schreckensvoll ah! traf mit graufem Beten 
Mich die Todeébotſchaft hier! 





Wiederfeben hofft der heilige Stau 
Und ich werd’ Dich wiederich'ne 7 

Daß uns Niemand unſ're Liebe raͤube 
Mußteſt Du nur vor mir geh'n. 





Nimmer war es mir verzdnnt zu drüden Dieſe Heffnung giebt mir Trof im Leiden — 
Deine lich;jewehnte Hand, — _ Das Dein Tod mir bat gebradt: - 
Konnte fie mit feinem Blümchen ſchmücken: | Diefe Hoffnung läßt mih gerne ſcheiden 
— Meiner Liche letztem Pfand! — Bei dem Ruf’: „es if vollbragt !” 
Ginſam ſteh' ih nun alibier, verlaſſen, Nuhe ſanft! Ich falte gern die Hände, 
Kann nur weinen um Did, Freund! | Bid’ zum Vater täglich auf, 
ein auch, mir bie Lippen gang erblaflen, Daß um Did zu finden er bald ende 
nd ih big mit Dir vereint. j Deinen müben Yebenslauf, 


MH. im Oltober 1860. 


Betfanntmaweng. ur 
Nachdem in Haßfurt unterhalb der alten Mainmühle ein geräumiger Kater es 
tiekerwinterung von Schiffen jeder Größe ſammt Labeplag errühtet worden if, wo wird hd 
, ten Schifferei-Befigern der Statt Bamberg mit dem Bemerken notifigirt, daß Pie 2 
arbübren nah dem befichenden Tarife zu Schweinfurt in folgenden DBerrägen feat 
werden 


1) von einem Anterfcheiche RE TEFREN ORT 24 fr. 
er .; „ Sihelde zu 70—300 Br. Tragkraft 1 fl. 30 fr. 
3) " [7 n „ 301—100 " ” 2 fl 2. 

4) u D ." „ 401—700 " " 3fl., 

5) " " " 701—1000 " 2) > f., 

6) " " „ 1001 - 1200 " 7) 7 fl., 

7) ” " " " 1201—1900 " ” 10 fr 

8) „ „1900 u. mebr „ iR 1a 69 


Mit urberwachung des Hafens und Gihehung der Berühren it Here Wagiſtralerach 
Neth betraut 
Haßfurt am 24. O'tober 1860. 
' Der Magiſtralt. 
G,:Nr. 162. Daumann, Kürgermeiſter. 


—— — 
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4 
Chocoladem 

4 13.21 (eiguer Fabrifation,) 4; = 
WR vorzünliher Qualität, in allen Sorten, als: Feinste . Wanul-Chocad md € 
aus äctem Portocabello-Cacao und Gesundheits - C — — 
“I and feinſteu Carracas bereitet, fowie meine übrigen Sorten Beis-, Is — 
{#8 disch-Moos-, Wurm-, Gewürz - Chocooladen, entöltenn Ir 
cao-Puiver, @hocoladebohnen Bralimen ete. empfiehlt em n E 
©? mb unverfälscht, wesbald zur Darnachachtung jedes Faquet mit Wany>reH & 
md Firma verſehen iſt. 


J | 
51 B. Wenglein, k. Hofhondie 5 











dean Paul. 


Soeben ist erschienen und bei uns vorräthig: 


3ean Pau?’s sämmtliche Werke 
5 im Klassiker-Format. 
Das Ganze erscheint in Lieferungen, monatlich je drei, & 14 kr., um 
D die Hälfte billiger als die früheren Ausgaben und wird in ca. 2 Jahren vollständig. 
Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg. 
— DIV EV BI DNB ENEN ZN ZINBEN DIENEN DNDNIN DAN DV AV 


Freiwillige Feuerwehr.! Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag den 4. d. Nahmittags g! Heute Abend 8 Uhr Berfammlung der Stei- 
Uhr Infpektion der geſammten Beuerwehr: | &} und — ——— beim Prinz Carl. 
mannſchaft; hierauf die erfte dffentlihe Probe) Ignalpfeifen © er jind mitzubringen. 
an einem Gebäude in der Königrftrafe. JJJJ —— usſchuß 
Abtheilungen, als Steiger, Drud:, Wichmann! 3,2) Derfaur, 
ſchaften und Austräger haben mit voller Aus-]| _ Wehrere eiferne Defen, große Tore, 
rüftung oder Abzeichen verfeben, Schlag3 Uhr) Thüren, Fenfter- Läden für Vodenfenſter 
auf dem Heumarkte zu erſcheinen. Dieenigen ſind zu verkaufen. Bu erfragen in ber Expe— 
Herren, welde ſich verpflichteten Buttenträger, dition dieſes Blattes. 
Waſſerfäſſer oder Leiterwägen au ſtellen, wol: Offeri. 
len dafür Sorge tragen, deß ſolche rechtzeitig Einige tüchtige Arbeiter finden dauernde 
ſich einfinden. Beihäftigung kei M. J. Herzog, 
Sollten Mitglieder abgehalten fein, zu er Schuhmader. 
iheinen, „jo daben fie ſich mas $.11 der Sa⸗ Eine Perion von gefeptem ler, bie fer 
bunzen vorher ſchriftlich und genügend zu hen fann und fi allen häuslichen Arbeiten 


entichuldigen. unterziebt, fucht einen Dienk. Näheres in 
[3,1] Der Aue⸗eſchuß. ber Erpetilion d. Bl. ; ’ 


13,2] WUnzeige und Empfehlung. (2,2) Xchriinge-Gefuh. 

Unlerzeichneter beehrt ſich, einem verehrten In einer hieſigen Lebküchnerei wird ein 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er vomſ Lehrling gefucht. Näheres in der Erpedition. 
bochlöblichen Stadimagıfirate vie Conceſſion De en 
ale Schreiner erhalten habe. Gr bittet daher]i - 200 gebrauchte a ori zu au 


ibn mit recht vielen Aufträgen zu beebren, a s 
indem er ftets kemübt fein wird, feine Arbeit pe anal vie Op. b.M. 
r efuch. 


auf base Solideſte und Prompteſte zu liefern 
f f je 3 Ein gefuntes und krättiges Mädchen ſucht 


Hochachtungsvollſt an ‘ 
H NRedhan, Screinermeifer. |j018 Stilamme unterzufommen. Naͤh.i. d. Erp. 
3a” En Spazierftod mi Gl’enbein: 


Sandbad Haue-Mro 1680. 
Ar -_ %’ ns arift ging gefiern Abend auf der Dekringer 

ö israuhaus-% erkauf. Straße verloren. Man bittet um geiällige 

— Das Brau⸗ und Wirthehaus zum Rüdgabe in die Erpebitton d. BI, gegen Er⸗ 

m Mehrenpeter“ Diſtrikt I Nro. 600fennnichteil 

a wird aus freier Hand verkauft. ET mn ng — — 

ee Daeielbe befindet ih in der Ko: ‚Ein fhwar Ihwarzer Glatehandſchuh verloren x. 


a * a ïGGnJnͤe — — — —— 
nıgenrabe ole das Nädite an ter Gifenbabn, I stadi- Theater in Bamberg. 
und hatte ſich feiner günfligen Lage wegen im: Sonntag den 4. d. zum Grfienmal: Die 
mer einer ftarfen Frequenz zu erfreuen. beiden Regimentstöchter, oder: Die 


Das Nähere bei der Eigenthümerin Verlobung vor Der Trommel. Komifge 
Dorothea Knörlein, Oper in 3 Alten von Blum. Muftt von Ka— 


[3.1] Diſtrikt 111 Rro. 608. pellmeifter Kirnert. 

WBamberger 801.) 99. Aflte: Sanie,Schwarzihilb, Reigenberger, Heim, Brandau, 
Cohn u.Eilbebrand v Frfft.Krummboff v. Barmen, Schwarz v. Gladbach, B x. Allan, Rent.v Konten, 
Norſoin, NRegot.v. Chalons. Groöbling, Kſm. v. Saſcl. 

(Drei Kronen.) 89. Kilte: Schmittv. Hofheim, Hchriefer, Gold, Schnitzlein u. Dorn v. 
Nrbg, Flanfu.Bürgv.Herebrud, Schirmer v. Sulzbach, Schröder u Legnant v. Paris. Dörfler, Metz⸗ 
gerwſtr.u. Junk, Gaſtw.v. Nebg Kieber v Jena, Pluſch v. Landshut u. Rath v. Gotha, Priv. Jackelſon, 
Stud.v. Pererabg. 

Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Millet v. Lindau, Aller v. Nebg, Sauer v. Chemnitz. Fi⸗ 
ſcher, Holzholr.v. Mainz. Paner, Maler v Hambg. Einſin, Prof.v, Steinbach. Orden, Gulsbeſ.v Lind» 
burg Dr. Schuler 3.Rannhm. Fgir. Lauſner v. Um. Fürein, Oel.v. Mündorf 


RWedigitt unter Berantwortlihleii des Gerlegere 3. 1, Meindl, 




























* 





M 305. 


br 


Dit 


Bainbewg 








der Stadt 
—E Samstag, den 3. November 


(Dienſtesnachrichten der k, Verlehrsanſtalteuh Ernannt Werden zit 
Eiſenbahnkondukteuren, die Stationsdiener K. Büttrich und AL; Saan⸗ 
in Bamberg und zu Yocomotivführern,. die Yocomotivführeukehrtintge. 5 wHt 
und Cichinger in Neumarkt; zu Yocometivführerlehrlingen ver Mechaniker Bob. 
Binder und der Maſchinenſchloſſer E. Seeberger in Bamberg; ver ſetzt 


wurde: der Locomotivführer Magner von Bamberg nach Salzburg 


* 


— — — 








rl * ale BAT 5 1 U PCR au: 11) Due ) 605 Dr A Le 
Nah einem Berichte aus Münden von gutunterrihtetee Seite ſoll der 
Landtag nicht erjt im kommenden Banner ſondern Shen Erbe ‚piejes oder 
Anfang des nächſten Monats einberufen: werdenn. le? ; 


' rer te el near it 2° — 
Im kommenden Monate Januar werben in Folge ber. -Fripzeigigen WR 
hebung im Jahre 1854,, eine größere Anzahl Soldaten wWiferer., Regimeuter 
ausgedient haben und verabſchiedet werden. Veranlaßt durche Bieſe m Umſtand 
ſoll num auch ‚die dießmalige Aushebung ber, Konſfkriptionspflicht gen einige 
Zeit früher als ſonſt, nämlich ſchon Ende Januar, oe Aniĩgua ss; Febe uar. 
ſtattfinden und deßhalb die Konſtriptlonsverhandlungen Seitens Ber CTivilbe⸗ 
hörden thunlichſt beſchleunigt werden. 


—— — — — — — ft nl D;.3 


Der Diagiitrat in, Nürnberg, hat im, Einveritänpmip mt Wer Schul 
fommifjien unb mit Genehmigung tes Kollegiums den Oemzeinpebev okkınachtin- 
ten beſchloſſen, das Turnen als Lehrgegenſtand in den Schulen: eisızufütnen 


. Te er Yarıydiyira23P mr a2 
In Landéhut find wegen Musbruchd der Naſerganthei Aagamtüt 
Stadtſchulen auf unbeftimmte Zeit gefchlojjen. 


’ BET: RT BE — 4 mail Jj::)% Er 
Diie Erikſon'ſche kälorlſche Mafchtne iſt eine, „Der, Hihhin}; ur 
finbungen der Neuzeit; ſie wird dur erwärmts atmosphätiide tur » en 
ben imd eignet fich hauptfächtih da zur Anwendung, 199. eine, Starte - 29 ia 
bis A Bierbefräften erfordert wird, mb erjegt innerhalb bier Gunzen ie 
allein die Dampfurafcpine vollfonmen, fondern übertwk t, fi N CHD: zecfjeh 
calorifihe Maſchine arbeitet odıre Waffen, braucht alje ; keinen. azzıpi 
und feinen hoben Kamin, feine tefipelige, Rohrfeitug, einen De Erur L 
Heizer oder Wärter, da die Unterhaltung deifelben ſo einfach iſt, 3 ſic 
dem Kinde anvertraut werden fann. Die erſte Weafgine, Als rls 2 wur 
in New-Nerk im October 1858 in Thätigkeit gefetst und nad aim 2 uhren 
5 anf Zahl, der in ‚genannter Stat allein in Betrieb).befkandyichen 
ev 1500, ie RTETN ei In es 5 
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In 1 Minen machen bie Exemina der Juriſten, Mediziner und Philo— 
logen wegen ihrer detg ſtrengen Prüfungen viel von fich reden 





N r m Zronkſurt aim. dat | unter 17 Männergefangbereinen mit etwa 550 
— eine Berbůndung attgefunden. Der urſprüngliche Zweck dieſer 

ereine Pflege des Mannergeſangs in Maffenhören und Vorbereitung zu 
geeignete Mitwirkung bei großen Feftlichkelten hat inſofern eine Erweiterung 
erfahren, daß die impoſanten Geſangskräfte dieſer Sängerverbündung in vor— 


kommenden Fallen auch weohlthaͤtigen Zwecken dienen ſollen. 


Nach einer Mittheilung ver. Frankfurter Poſtzeitung find von ben Sol— 
daten des in Frankfurt <garnifonirenden 3: Batailtons des f. bayer. 6. In— 
fanteriee Regiments, welche bei den leidigen Exceſſen in der Kaferne zu Gad- 
ſenhauſen gegen israelitifhe Handelsleute betheiligt waren, etwa 5 cber 6 
NN exemplariſch beftraft worden. 


Die nenefte „Wiener: Ztg.“ enthält das Statut für die Lanpesver: 
tretung im Herzogthume Salzburg. Dasſelbe ift principiell den beiden 
— für Kärntgen und Steiermarf gleich. 


u — — 


Unm auch ben letzten Schein der mißglückten Worſchauer Demonſtration 
abzuſchwächen, ſoll, nach einem Schreiben aus Berlin, der Kaiſer Napoleon 
eine ſpätere Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Kaiſer fei es nun zu Warſchau 
oder anderswo, anzubahnen wünſchen. Einfacher und erſprießticher wäre es 
geweſen, wenn die beiden Herrſchet von Oeſterreich und Preußen in dranffurt 
zufammen gekommen waren, wo ihre natürlichen Verbündeten find, als in 
Warfchau, wo fie borauefichtlich auf eine Politik ſtoßen mußten, welche ſich 
der orientalichen drage wegen, jebenfalie mehr zu dire neigt, als zu 
Deutfchland. " 


In Toskana wo nur die Furcht und das herrfchende farbinifce Schre- 
denefufteni das Volk vor Ausbrüchen der Erbitterung zurückhält, iſt gegen 
bie offene Widerſetzlichleit wider den läftigen Nationalgarbedienft die An— 
drohnng von harten Geld» und‘ Gefängnißftrafen nöthig geworden. Die Prü: 
ſecten, Bolizeideleggten. und Bürgermeifter find Rap das Landvokk über 
jenen Dienft „aufſutiären“. 


Auf Sicilien nat ‚ber Brodictater Morbini „in ——— daß die 
künftigen Geſchlechter frommer Erinnerung und um bie großen Gefühle 
zu beleben, welche ftets_ die menschliche Nafur geehrt haben, die, Orte auffu- 
hen werden, welche die geheimen „Zeugen ber. Gebanfen und. Entichließungen 
bes Helden des 19. ga hunderts geweſen find", durch Decret vom 21. Olt. 
angeordnet, dah rag e welches Garibalti in Palermo in dem 
Phvillon am toniglichen Palaſt inne Hatte, für beſtändige Zeiten in. demſelben 
Zuftand And Mit venfelben Geräthſchaften, wie es ſich jetst befindet, erhalten 
werden ſoll. Dieſes Dihrel wird, zugleich, auf. eine, Marmortofel gegraben, 
bie” am Eingang des Schlafzimmers aufgeſtellt wid | ' 


Ian ’Arfenal zu Neapel: farb unter den Arbeitern eine — ſtatt; 
bie se infultirten die Polizei der Dictatur. Der Polizeiminiſter Conforti 
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wurde Durch einen Dolchftih verwundet. — Der Magiftrat von Neapet her 
müht fich, alle Spuren der. bourbonifchen Herrfchaft vor ver Ankurnft yes 
König-Ehrenmannes zu entfernen. Im Eifer wollte man über zwei Statuen 
auf dem Reſidenzplatze, ti? Karl HI. und Ferdinand IV vorftellen, N ärıdeit 
bauen faffen. Der berüchtigte .Bater. Gavazzi. ſchlug in einer fanatifger 
„Predigt“ vor: die beiden Reiter zu enthaupten und ihnen bie Köpfe — 
Emanuels und Garibaldis aufzuoctroiren. Dazu verſtanden ſich Die Sifer 
ter Stadt aber doch nicht, ſondern begnügten fich, die beiden mißlieb ĩ gen Mo 
numente ſo gut wie möglich zu verdecken. 


Aus Beyrut wird gemeldet: Die Flüchtlinge von Damasens Hätten 
an Fuad Paſcha eine Bittſchrift gerichtet; da fie nicht in jene Stadt zurfid- 
fehren fönnten, von ben Türfen bedroht und von den Rranfheiten decimirt 
würden, welche aus der Berwefung der Leichname entitanden, feien, fo müßten 
fie um Hüffe oder Entfhädigung Bitten. Der Drujen- Scheif von. Hauran 
hat die SONO Ehriften, welche in feinen Bergen wohnen, umzubringen gedroht, 
wenn Fund Paſcha ihm zu harte Bedingungen ſtellen wollte. 


Yu China haben dic Verbündeten Engländer und Franzofen einen Sieg 
erfochten und Die Taku-Forts nach 5ftündigem Feuer genommen, Die AMT 
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Detfanntmadung. * H⸗ 
In der Veleſſenſchaft ter Hirptmanne-Wittwe Schieder werden alle, wel che ® 
kerungen an die Verlerte zu wachen baben, aufzseiordert, foldje — ——— 
Montag Den 12. November I. Ars. Vormittags 1O uUhr & 
Aimmer Mr. 30 um fo ſicherer anzumelden, als außerdem auf fie kei Versbeitureg des Na 
L:fies feine Nückſi bt genommen werden müde. 
Bamberg, ben 26. Dfiober 1860. — * 
Könialihee Bezirkegericht ale Gingelnrihbieramt. 
Der kal. Direfter, Der Einzelnrichter. 
Rummel, Gleitsmann, f. Aficher. 
Erp.Nr. 1593. 3 


— — — 
[2,2] Befanntmadun 


Vom Sten November I. rs. an wird bei biefiger Stabtpofterneritien ein te 
Zeitungeftalter einaerichtet, an welhem die von den Abonnenten felkit atgrbelemben 
ſchriften auefchlühlih obgegeben werden. a2} Er 

Diefer Zeitunnefhalter if tänlih bles von 8 bie 11 ur Tormittag® * 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags getffnet, was den bezüglichen Zriunysronwenn de 
Darnachachtung eröffnet wird. tenıy -R 2. 


j 
1 





Bamberg, den 30. Oktober 1860. 


Königlihes Oberpoſte und Bahn amt. er: 
GN. 12,924, dee. Be 


[2.1} Holz;zverfteigerun 8- Pr} 
Im Revier Etrppad werden 16 jer 
1) Montag und Dienstag den 12. und 13. Movembder #2 nt 
mal Bormittaas 9 Uhr anfangeud IRA er, 907: * 
aus den Diftriften Liebenau, Pechköfen und Steingruben neh, 
398 Kiefern- dann I zu Schnitt⸗, Bau— ind Nubholz weis 2 
114 Fichten-Stämme und Stangen) * 
36 Klafter Kiefernſcheit, 16 Klafter Kiefernprügel, 
4 — ar * 8 Hort: — — 
Zuſammenkunft im Diſtrikte Lie — nr 
2) Mittwoch den 14. Rovember 1860 Vormittags 9 br anfangen 
aus den Difriften Grobe, Grötbern und Diarfgrafenvierte: Di 
4 Eichenabſchnute zu Wagnerholz, 98 Kiefernftämme und Stangen, zu Sau. und 
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Nupholz geeignet, TO Kiefernftämme (tbeilweife bürr) 1 Rrafter Eichenſcheit 15% 
Kläfter Kiefernicheit, 34 Klafter Kiefernprügel, "74 Klsfter Kiefernftedicig, 4 , 
‚ Hundert Hopfenflangen, 1%, Hundert Kiefern⸗W. üen; s 
Bufammenfunft im Diſtrikte Grobe 
ifentuch verſteigert, und Lebhaber hiczu eingeladen. 
Bommersfelden, den 29. Oftoter 1860. 
2 Gräflich von Schöu'ſoru'ſches Domainen-Amt. 
ni 7 Denninaer, 
— — — — — 
751 E ⏑ - Verein 
Sonntag den Aten Abends 7,8 Ubr: Die Herrn Ecikocininte mit Bmilie, 
Der P r äf e 6 


— —— — 
Mit y Approbation Die bodwärtigften Tiiböfluhen n Ortinariute ül im unſerm Verlage 
sr{dienen, und bei allen Bachhandlungen und Buchbindern 3a baten: . 
Katholifcher Hauskalender für 18GA. 
2%. Diefer achte Jahrgang dee im In- und Arelande allgemein beliebten katholiſchen 
Hauefälendere if mit vorgiiglih ſadnen Bildern verziert und bat einen höchſt reithaltigen 
und intertffanten Inhalt, weehalb derſelbe in jedem Fatbolilben Haufe willfommen fein 
wird. Preis gebeftet-und mit Schreitpapier durchſcheſſen 12 ir. Ja Partien killiver 
1 IJ. ' Et! tungerſche Derlagsbushandlung in ı Würzburg. 


Aue der Hinterlaflenihsft des vormal, Eenatore Arciberen Halle von Hallıritein 

fommen in Nürnberg iolgende Sammlungen jur Öffentlichen Verstelger ung: 

. Ti Oelgemälde alter Meister om Wontag Den 12 Noveinder Bor. 
mittags 9 uhr und am den felgenten Tegen. — 

Die,Blicher, Manuseripte, unter welchen Leiden viele Norifa, die Auto- 
graphien und Musikallen am Montag Den 26. November I. 3. und an den 
folyenden Tagen. 

Die Handschriften aus tem Nıdlife Wilibald Pirckheimers om 
Montag Den 14 Januar 1861 und an ten folgenden Tagen. 

Kau’sliethater werden biega erg jebenft cinzeladen. Gedruͤckte Verzeichniſſe über die 
beiden lehzlen Sammlungen ſtehen zu Dienite, 

Auftionator und Antiquar F.  Meerdegen, 
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Bus Bi 


Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direet von Bamburg nach New-YWork 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft 
Hammönia, Borussia, Saxonia, Pavarlia und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rihlr. 950, 11. Cajüte Pr. Crt. Rthir. 400, Zwischendeek 
Pr. Crt. Rtlılr, 60, Beköstigung inelusive. 
Nächste Expeditionen am 15. November und 1. December. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
August Bolten, Wm. MHilier’s Nachfolger, 
Schiffsmackler. Hanne Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie unser zur Ausstellung von Schiflscontraeten für Ober- und Unterfranken 
concessionirter Agent 


M. M. ASæęiâas- 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
Die ı Herten Photograspen 


finden bei Unterzeicneten hcıd alle photographifgen Präparate ron vollkommener 
Reinheit. Die Collodien ſewehl neyativ als peflav (f. Panoiyp) arbeiten mit grßer S— 
cherheit und übertreffen alle bis jept befann’en Präparate an Empfindlichleit; ferner alle 
pröparisten Popiere und übrigen U:enüilien, furz alles, was der Photograph bedarf, billig 
und von beiter Qualität. 

Diejenigen, melde bie, Banoiypie (Pbotszropbie auf Glas und Wachétuch) erlernen 
wollen, erhalten den Unterricht nebſt einem vorzüglichen Apparat und voßfiändige Ginrichtung 
Pe 100 — pr. Cour. 


Bayreuih Fr. Wolfram, Photograph. 
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Die Hündholzfabr rikp 3 eubad) inWallendorf hei Snalfetda, d.Sünle 
hr Sud h in den Faben rot, biau und braum: 

100 Mille in 100 Paquet A 1 Vatronen T5er Packung u » +... = feB., 5 

100 Mille in 100 Pequet a 10 Ratronen 100er Pockang u.» 0.0. 3.4 

franco Kite und franco Bamberg. "ur 


KIIIENZINNTI TEN Ginladung. 
Morgen Sonntag den 4. de."find in Yr 


ROSE. (Shillerplag.) 
Heute Arend Horn - Concert mit. Koffee:-Wirtkfchaft auf dem Michaelsbefg 
Clavier-Begleitung, wozu höfihit z|ortwährend „‚Frifche Krapfen“ zu: haben, 
£ wozu böflihft einlabet 
Ja 


‚ einlader @. Hauer. 
kob BDiringer.: 


Reichert'ſche Mirthſchaft. 


Anfang 8 Uhr. 
TOD DITVANDN III VD 


Malz- [3,2) 
Eibisch-, — — ————— 
ade nic cıa - 
Dr. Akermänliche- (3,3) Auezulribendee Kapital, 
wiebel- 2200 fl. Guratel-Orler - ine 
Rettig- uud 9* gezen vorſchriftemaͤßige Sihherhe ĩt zu 
‚ Früchten-Bonbon 4';, yGt. auezuleihen. Näheres 26 
aus tem feinften Zucer und Kräutern]! 13, 22) % ET NE | 
R| a vg: pe * ehrere Zauſen 
bereitet, empfiehlt tänlich friſch —Sä—— * 


* up Näbere in der Grpebitien. 


Conditor Hlelldorfer, | 
122) "YAuszulrihendes Kapital. 


Carolinenſtraſſe Nro. 1208. 



















PR Ba er pre 4 bis 500 fl Gurateigetn er 

1) Raven: Veränderung. * Kath *usguteihen. Das Nihire in Der 
Meinen verehrten Abnehmern diene die erzli % Erredition d. PT. inte 2 

oebene Anzeige, daß ich meinen bieherigen) — - 

vaden verlaften, und meinen neuen — KT Kapital. 

im Haufe dee Hetın Kaufmann Edel Firma!) * 600 Al. find bie Martini au @ztı- 

Nifolaus Kopp, Hauptwach araße) dezogen hate. A yeiben orer umgutaufchen. Das Nähere 







onfen im 








Innig danfenp jür das mir kicher ae F Sr in ter Eıp: ditien d. — — 
ſchentie Vertrauen empfehle ich meine bekann—⸗ Anerbieten. , 
ten Artifel in Poſamentier⸗ und Winter) Im Meifnäben geübte Mädchen ſu che n in 
waaren. grebrter Anſicht und Abnahme un⸗und außer dem Haufe Beſchäftigung. &s wird 
ter Fr: billigfier Bedienung. aud alle Waͤſche in Gothiſch und Areuzfich 
%. E. Sammerbacher jun. \idon gegeichnet, Nöberce in ter GP. DL. 
Anzeige | Huf tem Satobeberg 4 No. 1880 find p meb- 
Die Ladezeit des Rangſchiffere rere eiferne Defen, dorunter ein greßer, eim 
 Beinrih Schneider, der die) Thonofen, auch 2 Camphin Lawven, billig zu 
— Teut von Kranz WMeſſerſchmitt verlaufen. 
ücernommen hat, endiget — Zu verlaufen: 
AAbend. Gin Grube Dung it zu wert 
Bankerg, 3. November. 1660. |Diftritt X H:u6-Rro. 550. 
ei rt TRaut-@elu- grund 
Ten —— Gin eiſerner Mörſer, ca- 30 0 = 
13 2| Dffert. ſch wird faufe f &t.- F 
* unverbeiratheter Müller, der mit In u fen he En — 
ebeiten einer Kunflmü | auir Wr 
Werlführer in et ee Ein eifernes Gteinfohlen = — 
tigen Müble hinreichend befähigt ift, finder) 81 | faufen gefugt Kapuzinerftraße DM 
bei anftändigem Selaire bauernte Belhäftig- Dienfi:- Gefucdh- €: = 122 
ung. und fann bis 1. Dezember d. Irs. ein: Gin Mäthen von 26 Jahren, W it ger 
seten.. (86 wird jedoch zur auetrüdlichen Bre| hin, nähen und alle hineliben Ark smähert® 
Tngung gemaächt, daß er ſich durch Zeugni ſelricien kann wünſcht einen DD € oft 
— it — zn. und in der Erpedition biefes Blat”| TAB 
i auewriſen fann 0% tagt bie TG - . 
‚Greetition dieſes Blattes. — | Eine Re, ILEI= Te id geſucht 
Wſem wurde ein Schlüffeihen gefunden. Ioie Erped. dieſes Blattes ſagt von 
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Schiffsverträge 






N 
2ER 2 wu 
ER 


ARBERE. 


— — — 


— — — — 


* 
B 





Peier Bed 


zuin Eindeden von Wohnz, 


nah AMERIKA fönnen 

Tarifen ‚täglich. abgeſchleſſen werden im Ber 

alleinigen General- Agentur" 

. 3. Biieber, Marlt Rro. 220. 
IIENENEIIEATIO TATEN 

Si ige, leichte Bedachung! 

Die tonerfiionirte_ Stein-Dadpappen=Fabrif von 

am Gaswert in Nürnberg 


empfichkt ‚biemit. ihre vom hoben bayr. Minifterium in bie 1. Brandveriigerungs-Wlafle 
eingereihten und nun obne Ausnahme, geflatteten 


“ Fruerficheren Stein - Dad) - Papp 


zu den bilfigiten 


⸗* 


KEANE AN ANFANG ya 


| 


Fabrif- und Defonomiegebäuden. 


uabratfuß 2'/5 Ir, dur tüchtige Deder unter Garantie eingededt Ark. 


KR ET “ rer: 1 
Freiwillige Feuerwehr. 

Sonntag Den 4. d. Nahmittage 3 
Uhr Inſpektion der gefammten Keuerwehr: 
mannſchaft; hierauf die erſte öffentliche * 
Alle 
Abtheilungen, als Steiger, Druck-⸗, Löihmann- 
fihaften und Musträger haben mit voller Aus— 
rüftung oder Abzeichen verfehen, Schlag 3 Uhr 


art einem Gebäude in der Königrftraße. 


auf bem Heumarfte zu erfcheinen. Diejenigen 
Herren, welche ſich verpflichteten Buttenträger, 
Waſſerfäſſer oder Leiterwägen zu, ſtellen, wol: 
len dafür Sorge tragen, daß ſolche rechtzeitig 
ſich einfinden. 

Sollten Mitglieder abgehalten fein, zu er— 
feinen, fo baben fie fid nat $.11 der Sa— 
gungen vorher Shriftlih und genügend zu 
entfchulbigen. 
[32: Der Nueidhuf. 


Bonckskin-Handfchuhe 


einfa und gefüttert, in allen Größen zu bil- 
ligen Preifen, empfichlt 


3. Deuerling. 
Anzeige. 


Gas: und Lampenſchirme empfieblt 
taspar Less jun. 
Gefundenes. FE 
Am Sonntag wurde ein Kinderkäppchen 
gefunden. Abzuholen im Haufe Nro. 385. 





en 
— 77 
erläge in Bambern bi F. J. WEBER, Matt Ne. 
NENNEN ENTE EN 3 
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Geſuch. 

Gin treuer, verlaͤſſiger Mann wird gegen 

entſprechendes Honorar ale Auelaufer ge⸗ 

ſucht und kann ſogleich eintreten. Näheres 
in der Erpeditien dieſes Blattes, 

Stebengeblietenee. 77— 

Ju Gaſthof zu den „3 Kronen“ ſind 2 
Regenfhirme ſtehen geblieben. 

Gin Hausfchlüffel wurte Aeltern früh verlor 
ven. Man bittet um Rüdgabe gezen Belohnung. 
Berlorenee. 

Geſtern Abend verlor Jemand vom Kirch: 
hofe bis in die lange Gufle einen Ihmarzfei- 
denen Mantelfragen. Diejenigen Herren, 
welhe iha aufhuten, werden erſucht, denfrfken 
in ber Erpedition dieſes Blattes abzugeben, 
indem foldes geſehen wurde, 

Gin armer Hantwerksbu ſche verlor gehen 
Mittag einen Pfandzettel. Er bitter vrim 
gend um Rüdyabe in die. Grpedition. 


Berlorenes. 

Am Sonntag wurde eine aoldene Broche 
serloren. Der Binder wird gebeien, ſie gegen 
eine gute Belobnung bei der Erp. abzugeben. 


Stadt- Theater in Bamberg. 

Sonntag den 4 d. gum Erjienmal: Die 
beiden Regimentstödter, eder: Die 
Verlobung vor Der Trommel. Komiſche 
Oper in 3 Atten von Blum. Mufit von Ka— 
vellme ſter Kirnert. 
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(Bamberger Hof.) HH. Kflie.: Münch, Stich u. Petzold v. Lpzg, Junkendorff v. Frkft, 
Mooe v. Augebg, Schwering v. Prag, Krügel v.Coewig, Mayer v Schramberg, Ganz v. Mainz, Franf 
v. Bremen, Gebhard vKempten, Nickel v. Montjoie, Wolff v.Berl Frbr.v Redwiß⸗Wildenroth vMchn. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Heinzel v. Berlin, Spieß v. Coblenz, Habler v. Wien, Dr. 
Haßler v. Ulm Kiore, Malers. Darmſtdt Krimm, Pfarrer v. Mickenau. Kützler, Brauer v.Poflau.Moıf 
Oberpredigerv Dfierburg. Baierling, Stub.v.Epyg Zabler, Gaſtw. v Bernftein. Eramer, Priv.uWeig- 
aber, Stud v Mhn. Bagner, Bräumftr.v.Nrbg.Hirk n. Tchtr v N Bingen. 


(&rlanger Hof.) 


HH. Kilte: Saulerv. Bremen, Bader v. Salzburg. Schäfer, Dek.v. 


Lemberg Dr Lohn u. Malen, Stud. vMchn. Dorfler, Rechn.«Gomm.v Preußen. Niemann, Direlt.v£p; 
Dr. Weßberg v. Hambg. Fr. Grimm v Stuttzt.Hoffmann, Lehrer v. Frkift. Zeller, Rechtsrath v Anska. 
Sepp, Derw.v.Reihenberg. Cannoue, Rent.v.’Baris. Mohr, Pfarrer o. Koblenz, E 


Kt ur 


Redigirt umier Veranswortlicteit des Derlegers 3. WM, Meindh 
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Sonntag, den A. November. 


ee 9 we rrassseeee. — — —— — — —— 

Ankunft und Abgang der ———— in a vom 4. Rov. 1S6O an. 
Eilzug. Poftzüge. vter;üäg ea 

Von Nürnberg: 1! Mitge. 4° Mge. INH. 8° Mge 11" Borm. 4 Moos Zaagsr 

NahNürnberg: 2° = 5 10 EEE Mc * 

Bon Würzburg: 1° Mitge. 4° Mgs: PM 9’ Mge. 4Nchm— 

Nach Würzburg: 2_ 5% = 1... x. 9° Borm. 6% Abde. 

Von Hof: 1 Mttge. HMIE. 10NALE. 8 Mgs 11° Dom. REM OHM 

Nah Hof: 17.4 49⸗ —— 1’ Diitge 6AbrS. M⸗.⸗ 

Bon Neuenmarft nah Bayreuth 7% Mge. 11° Borım 3. NbEmm Abds. 

Bon Bayreuth nah Neuenmarft: 6 = IN ‚2 A — 

Die mit * verfehenen Ziffern bedeuten Güterzüge o hire Perfchenbefirßferung. 

! ö— —— — — — — — — — — — — — 


>= L.. * | B \ I | . 
der Stadt 7 Bamberg... 








In der vorgejttigen Sigung ‘der Herrn Gemeindebevollmäch tĩ at e r wurde 
der k. Advolat Herr Burkart einſtimmig zum Vorſtande des —Sodal egiums 
gewählt. — Nachdem derſelbe eine fehr kräftige Anſprache an die 23 erjamm- 
fung gehalten, wurde von dem Senior, Herrn Helmfchrött, welcher dieſe 
Sigung auf eine fehr würdige Weije eröffnete, ein dreifiches Hoch auf Ce 
Miajeft. ven König ausgebradht, worin das ganze Kollegium freudig ein 
ftimmte. 


Hr. Forftamtsactuar Daumenlang zu Forchheim wilde” zum Me. 
vierförfter in Schlüffelfeld ernannt. a a ad ME — 55 


(Theater) Wie. man. vernimmt, fteht uns ein neuer höch ſt felteuer 
Kumftgenuß bevor. - Hrn. Lindner, unfern. umſichtigen und wiermirtichen Di⸗ 
rector, foll es gelungen fein, die beiden Z,mberkünftler Hru, Albent firſt, 
Phyſician of London und Hrn. H Liebholz, kaiſerlich ruſſiſchen Höpfünftler, 
zu einer Vorſtellung zu gewinnen und zwar. einer Soirée Chiromagique un 
höchſt amüfanten Illuſionen. Obengerrannte Herren zähle zu’ ven eriten Jen, 
lebenden Künftlern und werden in dffentlichen Blättern weit re, Dort, 
und Frikell geftellt. In Coburg beabfichtigten fie nur eine Vorjieltung zu 
‚ geben und: haben bereits. 5 auf allgemeines Verlangen und ftet! Bet’ausrer“ 
fauftem Hauſe gegeben, da fie ihre Piecen nie wiederholen, indemſie unter 
99 zu wählen haben. Möge auch Hier die Theilnahme eine rege ſein, wo‘ TpIE 
fobald nicht wieder Gelegenheit haben werten, ſolche Künftler zu, beyundertt- 


Mehrere Abgeorbnete' folfen beabfkhtigen, fchon in einer der 'erften SH* 


ungen bes bevorjtehenben Landtags die Frage der, Gewerböreform in, Anreg⸗ 
ung zu bringen. * N ee ee en 


“m j 
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Auch bie — Landshu u) FR bürften in nicht ganz — 
Zeit ſich des Beſſlhes ——— zu erfrende haben. ‚ 


x % Das: Paſtoralblatt ber Erzbiöcefe Münden enthält einen — 
Sltiehrief, Die —— des Peterspfennigs ‚betreffend, indem nur 
vH Wöchentliche Gabe von ejnem Wfenning, alfo moraflid, von einem Freu: 
zer von jedem Einzelnen verlangt wird. 


Ey —E Ernst u Dünen werben feit .eimiger Zeit auch 
neue Torni fextigt. 5 befinden fich gegen. 300 Arbeiter in die— 
ſem Gtabliffement, —— jetzt einen täglichen Aufwand von nahezu 2500 fl. 
zu —— hat. 


| Berbefferungen, die man dem Technifer der, Cramer⸗Klett'ſchen 
— in Nürnberg verdankt, ſoll es möglich geworden ſein, die kaloriſche 
Maſchine bei der Fabrilation im Großen zu fo billigem Preiſe zu liefern, daß 
der Gewerbetreibende, der eine ſolche Maſchine von 1 oder '% — in 
Gebrauch nimmt, die Anſchaffungsloſten in Jahresfriſt durch Erſparung an 
Arbeitskräften weitaus, gededt fehl. — fieht. 


Nach einer Belaintimahung bee f. Oberpo des k. Oberpoft- und Bahnamts Augsburd 
hat eine Dammſenklung der Eifenbahn bei Gabelsbach auf der Bahn zwi— 
ſchen Augsburg und Ulm ſtattgefunden, ſo daß ein Umſteigen der Reiſenden 
an — Siehe — und der Guterverlehr * einige Tage ſiſtirt 
bleihen muß. 


In Münden haben fich vor. einigen Tagen brei junge Leute von ihren 
Eltern entfernt, um, wie fie [chen früher geäußert haben follen, nad Italien 
zum Garibaldiſchen Korps zu gehen. 





— — 


— — — 


Bei dem von dem Gefangverein „Legia“ im Lüttich veranſtalteten, 
burch die, Munifizenz. der Stadt Lüttich, fowie die Anwefenheit des Könige 
ven Belgien zu einem großartigen Feſte geworbenen Gefang- Koufurfe bat 
der deutfche Gefang einen herrlichen Sieg errungen. Den aus einer gol— 
denen Krone und. 1000; Franks baar beſtehenden Ehrenpreis erhielt Die Ge- 
ſellſchaft Concordia zu: Aachen. Von den. übrigen Preifen. wurde. der erite der 
Geſellſchaft Polyhymnia von Köln, der zweite dem fogemannten David-Bereine 
ber Stan Vurtſcheid zuerkannt. 


" Auf ber rheiniſchen Eiſenbahn bei Aachen zerriß an einem Kieszuge die 
Verkuppelung zwiſchen der Locomotive und dem Tender in dem Augenblicke, 
als 5* und Heizer auf dem Tender ſtanden, fo daß die Lokomotive mit 
voller Kraft davon ſauſte. Mit welcher rafenden Gefhwindigfeit fie fich be- 
wegt haben muß, geht daraus hervor, baf fie eine Strede von nahezu 4 
Meilen in etwa IQ Minuten durchlaufen bi hat! 


Der bekannte Admiral Lorb Cochrane ift ar am 31. October in Senfing. 
ton (London) verfchieren. Der tapfere Seeheld ftaub im 85. Lebensjahre, 


Eine unterm 27. October nach Turin erlaffene Depeſche Lord Ruſſell's 
erflärt; Nachdem der König Victor Emanyel von unterbrüdten Candsleuten 
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gerufen worden, könne England dem gegen ihn ausgeſprochenen Tadel Defter« 
reiche, Sranfreichs, Preußens und Rußlands nicht beiftimmen. — Ein Lon- 
doner Blatt hat eine Depefche aus Neapel erhalten, nah welder Capua, das 
von Garibaldi belagert und bembarbirt wurde, angeblich am 2; b. M. kapi⸗ 
tulirt hat. 


Von unterrichteter Seite wird berichtet (was übrigens jeder Menſch ſo 
fchen glaubt), daß Frankreich zu den Schritten Sardiniens gegen den Kir 
chenftaat und Neapel, fowie zur Annexion auch biefer Staaten an Sardinien 
feine volle Billigung ausgeſprechen bat. Iſt die äußere Haltung Frankreicht 
in Turin und anderwärts hiermit nicht ganz übereinftimmend, fo wird man 
fi hierin nicht täufchen laſſen. 


Dem Sultan ift eine Gröfaft ı ton 50 Mil, Sranten zugefallen 5,08, 
ift dies das hinterlaffene Vermögen ber verftorbenen Schatmeifterin des en 
rote Der Sultan wollte eben jein Silberzeug in die Minze ſchickert, arte 
ibm Eule 2 sid u Theil wurde, 


IB zen. EB n nn — En ET EEE TERN TEL 
B* 33 





—— 
Ee wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das cs an. der Hauptwoache und 
Hauptwachſtraße nur im Schritte oder * Trabe geſtauet iſt, und daß Sontramenienten 
angemeſſene Geld⸗ oder Arreſtſtrafe zu acwärtigen haben. 
Bamberg, den 30. Dftober 1860. N De 
Der Stabtmagifrat, — 


@::Rr. 1365. Glafer. Burn. 
u ni — ee — — — — — ee — — 
[2.2] Sefanntmadung. 


In der Nochlaßſache bes dahier verletten VBierbrauers Johann Baptiſt Sperbe 
werben alle diejenigen, wilde an ten Nachlaß Forderungen zu maden gedenfen,. biemit aufs 
gefordert, ſolche bis längſtens 

.November l. Irs. 
und zwar bei Vermeirung der M eiherädfetien bei Anecimanderfegung ber Reffe in dene 
Gommiflionsgimmer Nro 43 geltend zu machen. 8» 
Bamtera, den 16. Oftober 1860. J 
dnigl. Bezirkegericht ale Einzelnrichteramt. 

a Direftor. Der — 

ummel. aeger. * 

Crp. Re. 1011. ? 5 Bindme, | 


# 





Befanntmadung, 

Am Donnerötag Den Sten November I. Irs Morgens 10 upr wird bei 
unterferligtem Umte die I, Abthlg. der bem Bürserfpitale achörigen Wieſe auf ber S — 
chen auf 6 Jahre von art. 1660 his Part. 1866 öffentlich verpachtet und lautionoſ⸗ 
Sıriheliethaber hiezu eingeladen. 

Bamberg, am 2. November 1860. 

Kaſſieramt der Lokal-Wohlthätigkeitoe— Stiftungen. uf 

Birnbaum. 
Befannsimahung. ara ——— 
Verkauf von Fohrenſtämmen. 

In der Cemmun-Waldung der kal. Stadt Roth in Mittelfranken werben 

Donnerstag Den 15. I. Mts 
nachſtehende  ofgfortimente unter den gewöhnlichen nn offentlich an den Me iſt bie⸗ 
tenden verkauft, nemlich: 
15 Fohrenſtämme, ſogenannte Holländer, von ca 70 Fuß Länge, 2 Fuß Staärke im 
unteren Durchmeſſer und 1 Fuß Stärke im oberen Abfchnitte 
— Diese Stämme sind noch auf dem Stock — 
zu Schiffsbauhölzern — z 
16 zweiführige bie vierfübrige Fohrenſtämme, — 
a überfüdrige bis 1'/,füdrige besgl., A 
38 füdrige und halbfüdrige deegl, ET ET 
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8 Bohren, breibielige und halbdreidielige meiflens feinfaferige, Töne foyenannte 
Spiegelhölzer und 
4 Bohren Schröte A 12‘ Tanz. 
Die fraglihen Stämme können vor dem Verkauf zu jeder Zeit durch ben Mafdauf: 
feher ‚vorgezeigt werben. 
Der Hiebsplatz liegt nur °/, Stunden von der Eisenbahn- 
— as —— — A 
ie Zufammenlunft findet am obenbenannten Tage Bormittags 1 
Zolltafel im Communwalde „Steinboos" fitt. } Me RN 
Roth, den 2. November 1960. 
Stabtmagiftrat. 
EN, 275. Glaß, rechtek. Bürgermeifter 


— — — 
—I — — — — — — — — — 
= ö——— lu 


g © W. Almeroth, 
Kunft uud Seidenfärber in Hanan a M. 


enipfiehlt ſich im beſten Faͤrben von Seiden:, Wollen, Baumwollen- und gemiſchten Steffen 
als: Kleidern, Shawle, Hüten, Bändern, Spitzen, Sammt und Federn in allen Farben und 
gi für, brillante Farben und feinfte Apreiur. Mile Sorten Kleiderſteffe in Seibe, 
olle, Jaconas, Moll, fewie ſeidene Taſchentücher, Tiſchdecken, werben in ächten Farben nad) 
den neueflen Defleins gedrudt. Weihe Kreppeſhawls uud Bänder werden aufs Feinfle ge— 
waſchen und in dem reinſten Lichtweiß aufgefärbt. 
Mit den neuefien und praftifhften Sinrihtungen verfchen und durch Tangjährige Er— 
fehtungen if derfelbe in dem Stand gefept allen Aufträgen zu genügen. 
Seldene Stoffe werden Binnen 8, wollene binnen 14 Tagen und gedrudte binnen 3 
Boden pünkli geliefert. 


Derehrliche desfallſige Aufträge entgegen zu nehmen, if ergebenſt Unterzeichneter ber 
auftrayt und wirb ſolche auf das Promptefie beforgen; eine vollſtändig? Mufterfarte in allen 
Farben und Stoffen liegt bei-mir zur gefälligen Ginfiht auf. i 
— Heiligenthal jr., Klebersgaſſe Nro. 264. 
ME Bon hödften und beftens 

empfohlen 
von den Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profifier der Phyſik und Chemie an ber Univerfi- 
sät Erlangen, vorm. Kreis- und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis, 
Stadtgerichts⸗ und Polizeiphyſikus und Wiedicinalratb Dr. Kopp in Münden, fowie von 
SEE” vielen anteren in⸗ und auslänbifchen renommirten Aerzte und Ghemifern. u 


EAU WATERONA 


oder feinfte flüflige Teilettenfeife zur Grhaltung und Heritellung einer ſchönen, reinen, weil 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Geſichlefalten, Sommerfprofeı, Leber und 
anderer gelber und brauner Flecken, Sowie fenftiger Hautunreinheiten. 

Seit 23 Jahren bei beiden &efchlechtern in fo arofen Ehren ſtehend, und erprobt 
als beſte Teilettenfeife, ift ea zur Senüne bekannt, welche bewundernswürdige Zartbeit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendftien Teint gibt. Som— 
merſptoſſen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Fleden verſchwinden auf den Gebrauch dies 
fer Seife, wie der Nebel vor den Etrablen ber aufzehenden Sonne. Preis 20 fr. das 
Heine und AO fr. das arohe Slac; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 Ir, Eau de Mille fleurs. zu 13 Ir. und 36 Ir, Ess-Bouquet von unver— 
— Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl. —, Extrait d’Eau de Co- 

ogne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Anmadoli 
oder orientalilhe Zahnreinigungemafle in Gläfern zu fl. 1. 12 fr. und 36Fr.und in Schad) 
teln zu 24 fr. und. zu 12 fr, Essence of Spring-Floywers (Frühlingetlüchn-&f- 
tenz) zu 21 fr. und 42 fr. das Glas. Auewärtige Beſtellungen unter Beifügung der Ber 
fräge und G+fr, für Berpadung und Pofifhein werven franco erbeten. 

Earl Kroller, Chemiker in Nürnberg. 
n . ‚Mlleinverfauf in Bamberg bei 


‚4 Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


u verfaufen. Zu verlauien. 
Gute Kartoffeln worden D. IN. 554) Gin ſtarker Birnbaum, zu Dörholz ges 
abgegeben; weiße Neu⸗Lärchen zu fl. 1 — und eignet, iſt zu verlaufen bei 
roihe DOberländer zu 54 fr, die Butte. M. Fuchs in Kemmern. 
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Mit Allerhöchfter Bewilligung... :w 


vom 9. Juli 1860 bringe ich mit Bezugnahme auf meine Befanntmahung in Neo, 279 b. 
BI. mein erfundenes Mittel gegen Leberfleden und Sommerfpreflen in empfehlende Grinuer« 
uns, und _kefistet fi die alleinige Mieberlage- deffelten für Bamberg und Umgegenb in, 
ver „Köwenapotheke‘‘ ver Ülacın 24 fr., 36 Ir. und 48 fu. u. ı 

. Münden, [4] F. Solbrig, Chemifer, Oberanger Nro, Afjası 


-Faa Lo6 ch. 




















































= ve "ch I: DH 
Batentirt von ter Gruß: | gr) Geprüft von dem Große. , . 
herzogl. befl. Regierung. um herz. heſſ. Medic -Colleg. 


Hlixir de Mayence. 


Der von Unterzeichnetem präparicte, aus den feinften und bewährtefien In= 
I gredienzen befichende Magen-Liqueur, genannt Elixir de Mayence, if ein [7 
7] bewährtes, untrüglihes Drittel gegen Mogenleiden aller Urt, ale: Uebelkeit, 
Erbrehen, Magenfäure, Sodbrennen, Unverdaulichkeit und Blähungs: ul 
befhwerden, fowie überhaupt gegen alle jene Uebel, welde von Magenſchwaͤche 
und ſchlechier Per auung berrühren. j \ 

Negelmihig gebraucht, befsitigt er dieſe Leiden ſchnell und fier, worüber EM 
mis Fög’ich Ichrifiliche Atteſte zulommen. J 444. 
er das Publikum wor‘ Täuſchung zu bewahrzn, bitte ich auf meinen Sitgel, 
Flaſchenſtempel und Etiquettes gefälligſt genau achten zu wellen umb haben; wir bet’ TR 
Alleinverfauf für Bamber: 


berg 

Herrn Conditor Wilhelm Schipp 
übetttagen. J. Blün in Mainz, 
12. Neuer Kästrich. 12. 


-Elixir de Majence if die neuefte Erfindung und zeichnet ſich beſonders 
dadurch aus, daß es nicht wie alle übrigen berartigen,. bis jetzt bekannt gewordenen 
ML Mittel, welche ſchnell beilend auf den Wagen wirken ſollen, höchſt ‚unangenehm bit⸗ 
TI ter oder widerlich ſchmeden; nein, es beſitzt dieſes Getränke den angenehmſten 
und aromatiſchſten Geſchmack, daher ih mir erlaube, dieſen fo ſchnell und un= 
I trüjlich wirkenden Magen-Liqueur, in empfehlende Beachtung zu bringen, 
Verkaufspreis a" Blafhe 1 fl. 48 fr. 

do. — fl. 54 fr. 











de. — fl. 27 fr 
alleinige Niederlage bei Conditor Schipp neben dem 
[2] „Bamberger Hof.‘ 














nn —28BHR nz u4T r TH as ı 
Chenter-Nadrit ) Ihnen einen nl "Belanntmagung. 


weis zu geben, mie gerne ih Ihren Wünſchen Sämmtlihe geebrien ®runpbefiger ber 
nach komme, werden vom 16. biefes Monats |Kaufberger Markungen haben pro 1860161 
an nur Zettel an Theater-Freunde, welche bar-|ben Geldbetrag der Flurwacht bei Unterzeid- 
Auf abenniren, und zwar für die panze Gais Inetem zu entrichten, und gwar vom ER artini 
fon mit 30 fr., und in öffentlichen Lokalen an, und jeder Grundbeſiher bat ein Duittungs- 
abgegeben. Die Subferiptionslifte liegt in mei⸗ Büchlein mitzubringen, Die Rebhnurng liegt 
nem Bureau von Morgens 9-11 und Nach- aht Tage zur Einfiht auf. 








mittags von 2—4 Uhr offen. IH erſuche die Gafütr Joh. Georg Seidlein, 
Herrſchaften, welche ſich dabei betheiligen wol- Tünchermeifter, Difrift 1u1 Nro 1386. 
Ion, Ihre Mamen und Wohnung genau anzu| 517  Merfaut. = 


neben, bitte jedoch in Bälde, um bie Zahl ber A Wontag den 5. November Nach⸗ 


Zettel dornach zu reguliren. Der ganze Zet— ädtifchen Holz 
tel mit Angabe der Perfonen ficht vom 16. wich: Arte werben im fi fchen Hol; 


Movember an jetesmal im Tagblatt. 20 Klafter Fohrenſibcke, 





Jel]: „3 er oläiner, Direlten 28.  Böhrenideit, 

Dem lieben Freunde Carl Schlipf bringt 6 u. Buceniceit, 
zu feinem werthen Namenstage herzliche Glück- 1 Köhrenftamm , dann nichrere 85h 
wünſche und ein dreifach donnerndes Lebehoch! rendielen und Bretter 


M.K,.Z:.,+, aus freier Hand öffentlich verfteigert, 
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‘urillı [3,3] Anzeige und Empfehlung. 

Freiwillige Feuerwehr. Unterzeicpneter beehrt ſich, einem ie 
Eonntag den 4. d. Nahmittags 3 Nurlitum ergebenſt anzuzeigen, daß et som 
Uhr Juſpektion der gefammten Beuerwehr-Ipodläblihen Stadtmagifirate bie "Göncefjion 
mannſchaft; hierauf die erſte Öffentliche Probe ats Schreiner erhalten habe. Gr bittet daher 
an einem Gebäude in der Königeftraße. Alle ihn mit recht vielen Aufträgen zu beehren, 
Abtheilungen, ale Steiger, Druds, Löihmannelindem er ſieis bemüht fein wird, feine Arbeit 
{haften und Austräger haben mit voller Aus: auf das Solidefte und Promptefte zu liefern. 

rüfung oder Abzeichen verfehen, Schlag 3 Ubr Hochachtungsvollftft 
auf dem Heumarkte zu erſcheinen. Diejenigen H. Rebhan, Schreinermeifler... 
Herren, welche ſich verpflichteten Buttenträger, Sandbad Haus-Mro. 1680. —. 
Moflerfäfler oder Leiterwägen zu fielen, wol. | —— —. er — — 
len dafür Sorge tragen, daß feldye rechtzeitig Brauhaus-Verkauf. 
ſich einfinden. Das Brau- und Wirthohaus zum 
Sollten Mitglieber abgebalten fein, zu er) en „Mohrenpeter" Difiriit IL No. 609 

feinen, fo haben fie ſich nah $.11 ber Sa-|| & wird .aus freier Hand verfauft.  - 
gungen vorher friftlih und genügend zul Daefelbe befindet fih in der Kd— 
nigspraße als das Nächſte an der Gifenbahn, 


entfchulbigen. 
[3,3] Der Ausfdhunf. und hatte fid feiner günfligen Lage wegen im⸗ 
mer einer ſtarken Frequenz zu erfreuen. 
















ZEIGE. 
Eanellirte Anfanien und Hahm-| ” Dorothea Knörlein, 
Cörtchen heute bei || 13.2] Difteift II Nro. 608; 


Gast, Conditor. | [2,1] Bu vertaufen: A 
— — — — m Dienstag Den 6. — 
Schloͤßchen Kaipershof. AN venber Vormittag 11 r 
Heute u. „Zarmoniemusik‘| ’” 2% wird auf bem Schießhaueplatze Dar 
lader höflichſt ein M. Eck. —— De ———— —3 freier 
ae TEL 2.37. Hand gegen baare Bezalung Öffentlich verſteigert. 
Schillerloos - Sewinnfte — — ————— 
werden beſorgt dur 2,2 Ein ganz neuer Landwehr-Schüpenuniform 
Franz — —2* nebſt Mantel iſt zu verkaufen. Näh.i.d. Exp. 
id 
ehe nn nn Dertauf. 
12,1] Empfehlung. Hr parterre werden ganz gute Kartoffel 
Unterzeichneter beehrt ſich feinen werthenlliäglich von 12 bis 4 Uhr verfauft. 
Freunden und Gönnern ht Anzeige 2,1)” — 
zu bringen, daß er von hoher fgl. Regierung) "Ginige Butten Trauben zum Kältern 
— ———æ—— Mo? ſagt die Erp. d. Bl. 
traits auf Glas A 39 fr. verfertigt, weshald [3,3] ‚„ Bertauf, | 
um geneigten Zuſpruch bittet * Vichrere eiſerne — * ore, 
CE —— 
Photograph und Geiääfteführer beilyiiom dieſes Blattes. 


Frau Chirurgenwittwe Kred, J 71 17 EEE 
3 2,2] Geſuch. 

— ———— Ein geſundes und fräitiges Mädchen ſucht 
‚Neue hollsender als Stillamme unterzufommen. Näb.i.d.Erp. 

marinirte - Voſſhäringe en 
von heute an bei wurde eine Broche im Michaelsberg u. kann 
i Franz Schwager atgeholt werben Im Bürgerfbitol. — 
der Konigsstrasse. |Stadi- Theaier in Bamberg, 
1% .- Süsser Aepfelmost Montag den 5. ts.: Die Waife von 
auf bem obern Stephansberg bei 2owood. Staufpiel in 2 Abtbeilungen: und 


"Thomas Fleischmann. __ |1Wlten mit freier Benügung des Romans von 
Divat hoch! der Korchheimer Karl in der Gurrer Bell von Charl. Birch Pfeifer" 
Langengafle fell leben! F. Lindner, Direltor, ” 
B (Bamberger Hof) Hd. Kflte: Oehme v.Goblenz,Güttler v.Krfrt Hoffmann v. Bay: 
teuth, Sommet v. Fulda, Elſiepen v. Gladbach, Bärlein v. Fürth, Schöning v.Cöln, Miyrou v Amfter« 
dam, Rinold v. Stettin, Borgard u. Dr.med. Wittig, Stabsarzt u. Berl. Bar degſchowolsky vWarſchau. 


— — ——— — — — 


Medigirt unter Derantiwortlichteit des Verlegers J. M. Reindl, 











der Stadı ES Bamberg. 


Montag, den 5. November. 
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Die erite öffentliche Hauptprobe ver freiwilligen Feuerwehr, welche ge=- 


ftern Nachmittags an dem Haufe der Frau Apothefer Rumpf in der Königes=-_ 


ftraffe vorgenommen wurde, ging mit wahrhaft bewunderswerther Orpnnung 
und ohne den geringjten Unfall vorüber, Nach vollendeter Infpection auf 
dem Heumarkte, zogen ſämmtliche Abtheilungen dieſes vortrefflihen Snftitute, 
lauter blühende Jünglinge und fräftige Männer, nach ver Königsſtraſſe - wor 
bas zur Probe beftimmte Haus. Jede Abtheilung ftand fogleip an IHrem 
Plage, im Nu wurde das Haus von außen mit Seilen und Leitern bi8 Zuan 
Firſte beftiegen, die Sprigen arbeiteten, auf mehreren Seiten trugerr wie 
Schläuche den Wofjerjtrahl mit Kraft weit über den höchſten Gipfel Des 
Haufes Hinaus und ver ungeheueren Anzahl von Zufcbauern, welhe dem roch 
nicht gefehenen Schaufpiele beiwohnten, drängte ſich die Ueberzeugung auf; 
Daß es folchen Kräften, bei ſolchem Eifer und unter fo tüchtiger und Jo be— 
fonnener Leitung fiher gelingen würde, bei einem Unglüdsfalle, ven übrigen® 
Gott guädigft verhüten wolle, dem verheerenden Elemente Einhalt zu tharlT- 
An diefem jungen Injtitute fann man fehen, wie weit es guter Wille unD 
Eifer für die gute Sache in kurzer Zeit zu bringen vermag. Dank den‘ Herren 
Borftänden, deren perfönliche Aufepferung ven ſchönen Anfang auch zur Bol⸗— 
lendung führen wird. Möge fih nur auch immer größere Theilnahpme, be— 
fonders von den jüngeren Kräften dem Vereine zuwenden und jo ein Inftitert 
verftärfen helfen, das in den Stunden der größten Gefahr der Stadt zum 
Troſt und wirkſamſten Schuge gereihen wird. Von. Seite ver ftäbtifcher 
Behörden wird demfelben gewiß] auch alle Unterftügung zu Theil werden. 


Das Finanzminijterium hat unter'm 14. v Mis. die Anficht ausge 
fprodhen, daß der Ertrag aus dem Bergwerkseigenthum zur Eintommenfteuer 


beizuziehen ſei. | | 


Am 7. Dezember d. J. findet eine große Gifenbahnfeierlichkeit ftatt, 
das erſte Eifenbahnjubiläum in Deutjchland, indem die älteſte deutſche Eifen- 
bahn, die 9, Dieile lange Ludwigsbahn von Nürnberg nah Fürth, die 
Feier ihres 2djährigen Betriebes begeht, Diefe Bahn it von ſämmtlichen 
deutſchen Bahnen die ventabeljte, inſofern die Durchſchnittsdividende in den 
25 Jahren ganz nahe on 15 Procent gibt. : 


In Mainz wurde Hr. 2. Goldſchmidt von den Notabeln zum Mit 
gliede des Handelsgerihts gewählt. Hr. Goldſchmidt ift der erfte Jude, der 
eine ſolche Stelle bekleidet. 
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.In Hamburg wurbe vor einigen Tagen ein Kaufmann aus Bayern 
verhaftet, ter .bei mehreren Geldwechslern gefälfchte bayer. Staats— 
papiere verfauft hatte. Der Herb der Fabrikation ift, feiner Angabe nach, 
in England, wofelbjt ſchon eine zahlreiche Verbreitung dieſer Papiere ftatt- 
gefunden hat. | 


In Preußen hat's ein Schullehrer pfiffig angefangen, um eine Gehalts— 
zulage zu befonmen. Er hatte eine Bifitation mit der lieben Jugend zu über— 
ftehen und ta fragt der Herr Echulrath fchlieflih, ob es fein Kopfrechnen 
gebe. Hiermit weiß der Lehrer alsbald aufzumarten, indem er den Kindern 
als Erempel aufgibt: „Ein Lehrer hat Frau und fünf Kinder und erhält jähr— 
lich 180 Thlr. Schalt, wie viel kommt denn auf den Kopf?" Die Aufgabe 
wurde von den Kindern ſchnell geföjt und der Schulrath fühlte fein meiteres 
Verlangen nah Recenfünften. Bei feinem Scheiden aus der Schule empfieht 
fih ihm der Lehrer mit den bibliſchen Worten: „Herr gedenfe mein, wenn - 
du in dein Reich Fommit." Der hohe Herr muß doch wohl mit tem Rejultat 
feiner Bifitation zufrieden gewefen fein, venn, wie man hört, erfreute fich als» 
bald ter ſchwer geprüfte Lehrer einer Gratififation von 40 Thlrn. 





u — —— — 


Der bekannte Karl Heinzen erklärt ven Boſton aus in Nr. 39 ſei— 
nes „Pionier“ einigen alten deutſchen Bekannten, das Hanflorn zu dem Stricke, 
an dem man ihn gehängt zu ſehen wünſche, ſei noch nicht geſäet und fügte 
hinzu: „Wir haben ſogar noch Ausſicht, uns wiederzuſehen; denn der Na— 
tionalverein arbeitet wahrhaft vulkaniſch und hat uns mit letz— 

-ter Poſt ſchon einen Wink gegeben, ung bereit zu halten.“ 





— — 


Nach einem Berichte ous Turin bat Kapua am 2. b. wirllich kapitu— 
lirt und zwar mit militäriſchen Ehren. Die8000 Mann ftarfe Beſatzung Hat 
am Thor bie Waffen abgelegt und wurde nach Neapel gefhidt, um einge- 
fchifft zu werden. (Wohin?) 

In einem Privatjchreiben aus Neapel heißt e8: Wei der Volfsabftim- 
mung machten bie hunderttaufend Wähler wirklic) einen würdigen Gebraud 

‚ von ihrem improvifirten Souveränetäterechte. Die Maſſe war vell von En: 
thuſiasmus, aber nirgends gab e8 Unordnung. Leute, welde an verjchiebes 
nen Orten derartigen Abftimmungen beigewehnt, erklärten, daß Neapel ſich 
mufterhaft benommen. 9m Uebrigen, beißt es in diefem Eeweiben weiter, 
leben wir fortwährend in einer gemüthlichen Anarchie. Jeder Tag bringt 
Decrete mit Penfionirungen, aber noch mehr Abjegungen. Die Einferferungen. 
der wirklichen oder vermeintlichen Anhänger des Königthums dauern fort. 
Wie mit den Finanzen verfahren wird, davon erzählt man ſich arge Dinge 
und wenn man auch jtarfe Uebertreibungen verausfegt, fo ift die Wirtbfchaft 
noch immer ſchlimm genug. 

Unter'm 28. Oct. fehreibt man aus Neapel: Die Unordnungen in ber 
Stadt nehmen mit überrafchender ‚Schnelligkeit zu. Unter der arbeitenden 
Claſſe ift eine große Agitation ausgebrochen und herrſcht eine ungewöhnliche 
Unzufrievenheit unter derſelben Befonvers die Schneider verlafjen die Werf- 
ftätten, fie haben in Waffe bei der Polizei eine Befchwerbe eingereicht, in 
ber fie über ben niebern Lohn Hagen, und Abhilfe des Nothftandes verlangen, 
In den Minifterien ereignen fi täglich fcantalöfe Scenen zwifchen denen, 
welche um Aemter nachſuchen, denen welche Stelle erhalten haben und benen 
welche biefelben verleihen — Am 27. Oktober Abends wurde der Minifter 
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Der öffentlichen Arbeiten, ale er aus dem Minifterrathe nah Haufe fuhr, wen 
einer mit Stöden bewaffneten Pöbelfhaar angegriffen und nur Dem rafchen 
Herbeieilen mehrerer Spaziergänger verdankte er e8, daß er mit vem Leben 
davon farm. 

®effentlicher Dank 
der Fran Apotheker Rumpf für die bereitwißfige Ueberlaſſung ihres Hau— 
ſes zu der geſtern abgehaltenen Uebung der „freiwilligen Feuerwehr.“ 

Der Ausschuss. 


ae 


ſaͤmmtl. Werke, beite deutibe Ausgabe, 175 
Dagewejenen Spottpreifen. 


Bde., elegant!!!6 A (nit fo gut 4°, ar) 

Klopſtock's Dien, 2 Bde, 12 pr!!! Paul 

m 2, fe, die hübſche große Octav— 
Alles neu! complet! feblerfreit elegant! de Kod's Werke, 

— — Welt, Kinders Auszate, 82 Bbr., fiatt 22 aA nur 30R 26 
und Mölferfunte, Reifetefhreibungen *xc. 3c., dr.‘ Carl Spindler’8 Bergißme innicht, Gr 
5 Bde, mit vielen Kupfertafeln, Karten ıc., säblungen 36. mit 20.&tablfigen 3C., 4, Hi 
ſtatt 8 mr in 5 Gilieöbände mit Veraoltun: I Im: Puch Der Belt, neuefte a 
ebd. nıc 40 Hm!!! Büffon’s Iufir. Ras] mit Stahlftichen:e 1, elegant, 22 Ge !! aa 
ntgeſchichle der Amphibien und Fiſche ıc., m't nn: dt ge 8 — Rot: 

über 100 naturactreuen Abbild. 1860, nur 20 Hart's. Holtel, Ricrig, Sranz vefngn & fir 
- Ar‘! Büffon's Illuſtt. Naturgeſch. der In: mögler ıc, —*. alle 3 Voe * at ze 
feeten, Schmetterlinge und Couchylien, ebenfo blättern (Stabliticge), neu und elegant, t tt 
20 H!! Maleriihe Naturgefhichte ver) yoltalre ouvres, 90 er 
3 Keiche, über 700 Seiten Tert mit ca 400 > I: en * — —— reih 
eolorieten Abb id, neuefie Aufl., 1961, Pracht: D- Peutfh-ilufte. Aueg., 12 Bde., 
Eand mit Vergoldungnurds Grit Nebaurg|racteien Ginbänden, 70 y„!!! Meiner 
Natutgeſchichte f. d. 3, mit cr. 200 Abbild., 
22 r\! Illuſtr. Geographie, 5Te‘, Pracht⸗ 


lienfammlung, über 100 Stüde, ſyſt. ge 
orbret, incl Kaflen und Katalog, 65 Sor!!! 
ausgabe mit hunderten Abbild. und Atlas von Kleiſt's —— — gt “ir 
50 Karten, ven Räufchle, ar. Folie, elesant!! u 6 22 Er of nr Beflem 
65 Hr}! Vergers Conchylienbuch, die mandisliothet, 22 Tre, Dft., (5. 
ueueße SSer Prastans aa neuen Belleirifiif, 29m!!! Macauley, Gi 
—— ichte England, neueſte eleg. Prachtaue- 
leriſch ausgeführten foibar colorirten Abb. ri —— erg Im ns f 
* I gabe, 9 Boe., 68 He!!! Herder’® Werke, 
groh Quart, elegant!! nur 56 gr!! Berge 60 Er 5 Ah 28 Ar!!! 
und Rieke, Gifwflanzenbuch, ebenfo, nur 52 0 Di —* ge 8 ra KHamburz 
Hr! Schmidt’s Mineralienbuch, ebenfo, nur bir Pape nenn j z : er= und zoll⸗ 
52 &.:: Ehmidi’s N ebenfe, nur an = ie ‚deu 
52 ei! (u Eei dieſen Merken werden 25 
Tann bleGotorisfoften begabt u) Schmib- 2. 3. Polack’ihu 
lin’8 Botanik ꝛc. ıc., die neueſte 5Ter Pracht: Export-Buchh., Hamburg. 
ausgabe mit über 1600 foftbar colerirten Abb,, Um ein geehrtes Publifum Das — 
pra viell gerunden, nur 68. 4r!! Vollmer's ſende Porto zu vergüten, werden bei F 
oröfte Diy hologie aller Lölfer, neueſte 59er ungen von über 5 und 10 aa Werlt nen 
Prachtausgabe mit vielen hunderten Abbild., Sue und Dumas in der greßen illuſtri 
nur 54 5!! Die allgemeine Landwirth:|Nuegabe gratis beigefügt. 
fhaft, nerefle Aufl, 50 Bde, mit ca. 3000 
Abbild.“nur 3 MA 25 !! 1001 Nacht, 
40 Bänden, mit.150 Abbild., 60 mr!!! 
Gonveriationgd-tericon, umf. Worterbuch 
firumil. Wiflens, 18 Dre, neueſte Aufl,, A— 
8, nur 60 m!! Jung, gen. Stilling’s 
‚ Werke, 4 Bde, mit Kpfrn., greß Octov, ftatt au a Ka sch 
8 m f. d. Spotipreis von 56 &4!! Ifflandes Offener Dienfi- 
nmel, Werke, beſte Gloff.:Nuagate, 25 Bpe,, Fin orbentlihes Mädchen, welches Gaus⸗ 
nur 3 RA 28 ri! Wieland's ſämmtliche mannsfoft kochen Fanır, unt ib andern Haus” 
Werke, neuefte Claſſ.-Ausg., 36 fiarfe Bände,[|Arbeiten willig unterzieht, wird gegen guter 
nur 5 RA 284m!! Tümmel, 12 Bbe., do ſLehn gefucht und kann fogleih eintreten. Das 
68 Hr}! Pyrfer, 4 Bde., do, 38 m!! v’|Räbere in der @rpedition diefes Blatg 





a = ei ou — 
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— Au verfaufen: a 5 
AN * — D en Eor 
%,_ vember Bormittag 
PER wird auf dem Echiefhaueplatse — 
SR Hier ein braune Bferb aus fr a 
Sanh gegen banne Begafung Afemtli.H euge 
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So eben iſt erjchienen: 


Bamberger Ratholischer Yans- Halmder 
für Stadt und Land auf das Jahr 1861. 
ne lem ® lite Enns 
oliſchen Geiftlihen. Dr 
herausgegeben von fa u. er Brgung. 


Malz-, 33 | Anzeige. 
Eibisch-, Am Buße des Mihaeleberges Mr. 1778 


u: wird ſüß 
Dr. Akermänische-, uhr Braubenmoß nusgeigent 





Zwiebel-, Am Fuße des Michaeleberg Haus — We, 
Rettig- und 1842 find junge Hunde, aud) gut ir Rats 
Früchten-Bonbon tenfangen, zu verfaufen, 

aus dem feinjten Zuder nıd Kräutern) [1] Dur Empfehlung. 

bereitet, empfiehlt täglich friſch eifh gebrannter Kalk, ver bayır. 


: Mepen zu 24 ir., ift während des mi 
Conditor Helldorfer, \\wssn zu re en 
Carolinenſtraſſe Nto. 1208. — eher, 
[22] Laden-Veränderung. — —— — 
Meinen verehrten Abnehmern * die er⸗ ‚verkaufs-Any,ei e ; 
gebene Unzeige, daß ich meinn kieherigen Bei dem Gutspächſter Balentin 
— sehen, un * * — Zeuner — F,erau bei Staf— 
im Hauſe des Herin Kaufmann Ede ırmallfelitein fi F 24 
Nikolaus Kopp, Hauptwachſtraße) — habe. —— De fette Läm⸗ 
Innig dankend für das mir bisher ges Bessere Reha 
fhentte Vertrauen ewpfehle ich meine befann=|j [2,2] NWertauf. 
ten Artifel in Pofamentier: und Winter) Am Montag den 5. November Nach⸗ 
waaren geehrter Anficht und Abnahme un-ſmittag 3 Uhr werten im ſiädtiſchen Holz⸗ 











—— — — — — 





ter Verſicherung billigſter Bedienung. magazine dahier 
J. E. Hammerbacher jun. Klafter Fobrenſidce, 
[2,2] Empie blun ne ——— Ldhrenſcheit, 
* ae Buchenſcheit 
Unterzeichneter beehrt ſich ſeinen werthen ⸗ 


1 Föhrenſtamm, dann mehrere Füh— 
‚  tendielen und Bretter 
aus freier Hand öffentlich verft-f vert. 


Von Eineselaw ER eit 


Breunden und Gönnern zur ergebenen Anzeige 
zu bringen, daß er von hoher fgl. Regierung 
die Erlaubniß zur Anfertigung von Pnoto- 
graphien crhalten bat, und werden Por: 

it8 auf Glas a 39 fr. werfertigt, weehalk!! e n 
oc: Zuſpruch — — IB gefahrlos in 2 Stunten P 1,. Bloch in 


7, Wien, Jägerzeil 528. 9,5 here bricflich. 
Carl &@. Wirsing , Yozmmsemummunse , mm 
Pyotograph und Geidätsführer sc radt- Funzateı ‚u. Bamberg. 
Brau Ghirurgenwitiwe Kred, Montag den 5.8. . Die Waife von 
bei ber unteren Brüde bier. —— ha ‚ in 2 Aötbeilungen und 
— Gin aebädelteß Kräneichen rungen. [A ten mit freier Br ung des Romans von 
z Sn gehädeltes Krägelden gefunden. Cutrer Bell von gr a Bla Bieifter 
Ein Rofenfranz wurde gefunden. ac. F. Lindner, Dirttor. 


(Bamberger Hof.) HH. Freitag, Appill -Rıth v.&a- bern. Kite: Grete v.Rpgig 
Möprbein v. Wernigerode, Fuchs u. Heiforth v. Nrbg, Berberg v. Hei N ———— 
v. Aachen, Möoſing v. Raveneburg, Romüller v.Crefeld. 

(GErlanger Hof.) HH. Kflle.: Herrer v. Nbg, Hanb Gadecu vParis. 
Miman,Apoth.v. Mahn Fifhler,Dekon.v.Bifchoffsbeim. Mos' Brenn v. Erlar⸗ 
gen, Döller v Heidelbrg, Stud. Schimraus, Ingen.v. Dresden. € — Beof v. Wan vorfier Buchhilt. 
v Amberg. v. Ringer, Gutsbeſ. v. Oldenburg. Ruͤmelein, Holzhd Id. Re ensburg Haarhaus, Pfarrer v. 
Breslau. Zieber, Rentbeamt.v. pzg. Graf v. Potsw gi n.F am.» Deieraburg, 


ee ehigiet unter Berantwortliteit dee W ‚lege 3. M. Reindl. 



















der Stade EI Bamberg. 
Dienstag, den 6. November 


Die proteft. Pfarrei Großhaslach, Delanats Ausbach wurde dem Hrn. 
Stadtpfarrer und Dekan Schneider dahier übertragen. 





Der fo eben erſchienene dritte Sahrgang des ——— —— 
Hauskalenders iſt zunächſt wohl nur für die Didzeſfanen 't 
Bamberg beſtimmt, dürfte aber ſeiner Vortrefflichleit wegen Sn außerhalb 
deſſelben eine größere Verbreitung finden. Wir wollen von den vielen; aus⸗ 
gezeichneten Erzählungen nur auf eine aufmerkfam machen, naͤmlich auf Die 
mit bifterifher Treue und in Hafjiiher Eprache bargejtellte. Geſchichte und 
Legende aus dem Leben des heiligen Kaiſerpaares: „Aus Bamperg'a Vorzeit. % 
Das berühmte Grabmal derſelben im hiefigen Domẽ erſcheint bier zum erften- 
male im Drude, und zwar in, brei ai getseucn uud, meſſtziboſt aieueſube 
ten Abbildungeu 
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Die Hopfenvorräthe find — faft üherall Fänmtfich — An 
ein Billigerwerden der Preiſe, ſo ſehr es im Sutereife per, Brayer zu .wän 
ſchen wäre, ift faum zu denken, da England fortwährend von unſern unbebeus 
tenden Vorräthen in fih aufnimmt. Die Preispifferenz zwijchen geringer und 
ihwerer Waare ift durch ben PSOÄEIEHDEN Yedarf.geringer, als je, in einem 
ber früheren Jahre. 

Wie bedeutend das Geſchäft in Hopfen in letzter Zeit. geweſen Ei 
mag, geht aus dem Umftande hervor, daß aus der fyl. Bank in Nürnberg 
binnen 3 Wochen nicht weniger als 5 Millionen baares en ar tiefen Han: 
tel gezogen worben find. 


'ß, 


Nah Ausfage von fachverftindigen Fr RRPRRER O| ke er dies 
jährige Herbit auf der Würzburger Markung, fowsyl, in qualitativer als quan⸗ 
titativer Beziehung beſſer aus, als man ſeither vermuthete. Man hält bie 
Qualität dem 1856er gleich, ja fogar theilweife noch beijer. Die Dieftivage 
zeigt 6080 Grade. Im mittleren Sagen wird für die Bütte Beeren 15 
bis 16 fl. verlangt, in Folge deſſen fid) der Eimer etiva auf 9 bis 10 fl. 
itelfen würbe., er 

Die Gemerbtreibenden der Stat Tesanfiete AI an“ Se, Maj! 
den König eine umfangreiche Adreſſe gerichtet, die ſich ſehr entſchieben gegen 
bie Gewerbefreiheit ausfpridt. 


Die. cirkulirenden falfchen: öfterreichifchen: 100 fl. ‚Noten find Sei. genauer 
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Befichtigung leicht kenntlich anlder groben Zeichflung und dem fehfechten Druck. 
Die Heine Schrift ob der Waage Enthält die Fehler: „öſterrukhiſchen, Tebeh- 
— Karker.“ | 
aa N vo 

J ſachſiſche Geſandte hat in der letzten Bundestagsſitzung bei der 
ER "über bie Blokade * Ancona folgende ER Kunz abge: 
neben: „Es bekundet entweder eine: Mißachtung des Bundes oder ein Ber: 
fennen feiner politiſchen Haltung und der Grundſätze, die dag Verhalten ſei— 
ner Sig fr xegeln, wenn demſelben eine officielfe Benachrichigung "son ‚einem 
Aft Aegeben wurde, welcher Theil eines“ offenbaren Friedensbruches und eine 
Berlegung des Völkerrechtes iſt, wie Die Gefchichte kaum einen ähnlichen auf- 
zumeifer-hat: * Mögen daher immerhin “vie Ereigniffe inmittelft” jenen Zwi— 
ſchenfall überhoft Haben und der iehtere nur noch. der Vergangenheit angehö- 
ren, fo fann darum eim Schriftſtück, welches nach der Anſicht der kgl. Re— 
gierung. die dem, Bunde ſchuldigen Rückſichten aus den Augen ſetzt, nicht ohne 
divefte Zurückweiſung bleiben.“ — 


MRach dem WE Hätte kürzlich ein bayeriſcher Landrichter in der Nähe 
ter Gränze ann gefehen an den Kommandirenden drüben ein Schreiben 
ungefähr folgendes Inhalts’ zur richten: „In Bayern fei man nicht anders 
gewohnt, als dag die Dffiztere von ihrem König und Herrn mit Achtung und 
Ehrerbietung fprähen; öſterreichiſche Offiziere aber, vie über die Grenze 
Kimen, äußerten ſich in fo unziemlicher Weiſe über ihren Kaiſer, daß dieß 
das böfefte Beifpiel diesſeits gebe und man deßhalb im Wiederholungsfau 
fich zu weiteren Schritten genöthigt fehen werde.“ u en 


"Auf Befehl des Popftes laſt der römiſche Kriegsminiſter eine Medaille 
füt alle Soldaten ſchlagen, die an dem Feldzuge gegen die Piemontefen theil— 
genommen haben. J — m ES N 


os Nach ver Erklärung eines Ponboner "Blattes wolle die franzöſiſche Re— 
gierung die Blokade Gaetas blos deshalb hindern, tamit König Franz IM. 
nicht in Gefangenfchaft gerathe. Eine weitergehende Internention, fei nicht 
u Den 








unTrihlg 











# 
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Das amtliche Journal von Neapel bringt „in Erwägung, daß die geift- 
fihe Autorität bles eine geiftige, fein ſoll“, ein Decret, wodurch alle Refcripte, 
Jecrete und fonftigen Beſtimmungen, in denen den Geiftlichen in bürgerlichen 
und peinlihen Sachen Vorrechte und Ausnahmeftellungen zugefichert woxden, 
außer Kraft ‚gefegt werden. 2,7 on 
Die Güter der Jeſuiten und Liguorianer in Sicilien find ſaͤmmtlich 
zum, Eigenthum ber Anftalten für, ben öffentlichen Unterricht erklärte ;,, ; 
Nach einem offiziellen Berichte aus Neapel vom 3. d. trugen die Pie- 
montejen; befehligt: von Vietor Emanuel jenſeits des Garigliauo einen: glänzen 
pen Sieg davon, , Die Armee, Franz II. wurbe mit großem, Sturmanlauf: in 
ber Fronte durch die Truppen und in ber Flanke durch die Flotte. angegriffen 
und zerftrent, und hat eine Menge Zelte, Wagen, Gepäck und Munition zus 
rüdgelaffen, > Auch. die Zahl: der. Gefangenen iſt ſehr groß... Sonnaz ver: 
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nuetiy (1, 
folgte bie ku Mespolitaniichen: Suppen. ; ‚Die Bifitionen, weiche Gaetar beherr- 


ſchen, ſelbſt der Wehrbomm, find von ben Piemonteſen beſetzt VictorEmde 
nuels Einzug in Neopel bleibt vertagt. Die Sl. ver it, Sit, — 


nen ſoll an 11,000 betragen. ins iR 
Bekanntlich Hatte, man frag —9* one x: 9 nie frei glau . no 
ben gemacht, fle därfe auf franzöſiſche ff Feine, w König-Ehren« 


mann es wagen follte, in den Kirchenftaat räuberiſch einzubringen, während die 
Piementefen genau wuhten, daß das Ganze nur, Momöpie, ſei und, ‚Braufreich 
jie bei ihrem Ginfall sin Demi Kircheuſtaat Aanzıeuhig: gewähren laſſen würde. 
Ein Wiener Blatt bringt nun cine authentiſche Mittheilung Aber sehn" Geſpräch N 
des piemontefiihen Generals Cialvini mit den ‚ Aojntanten Ramdricibres, dem 
Grafen Nenneville in dieſem Betreffe,,, Danach fagte Cialdini: „Wie, fonur 
teu Sie oder Hr. v. Qamoriciere nur- einen Augenblid glauben, daß wir eine 
fo ungeheure Sache einfach Auf Äntfere‘ Bet antbrtffähfeit ‚nehm en 
Seien Sir überzeugt, daß auiv., Me Sc Ka Det heut eileh ‚miffen, 
um uns was immer ohne Frankreich zu enf ber jeniig RB ur Ohr 
wendig und zählen. zw feht auf feine‘ Slfe: rn. — Au enblid, um 
nicht unjere geringften Handlungen mit ihm ‚zu — unß was wir 
heute thun, thun wir nur, weil.es ung bazu, Fürth, - A enteuerliche 
Politik, die wir en iſ ‚Die, wahre Politik, Tender k 
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In Sochen des Dr. Nauch von Debring gegen den 5355 Dies eal⸗Profeſſor Dr. 
Mies zu Unteraurah wegen Hypobelkapitalczinſen rin has , ‚unfenperje Me Grundvere 
mögen des Peilantın am 
Montag Den 31. Dezember. — 5 je 2 
zu Untersurcch ber Efferslichen —— —Vc woz lungsf ige — 
mir dent Eemerken eingeladen werben, be 3 er —— ar 64... dead a 
vorechattlih der Pefiimmungen der $$ 98-101 ber IE som 17.) Jorember 1837 erfolg 
Bambera, ben. 30, —X 1660. 
Königliſch eé“an er nn 
Erp.⸗Nr. 817. TER - PERS" 
Berzeihniß ber Realitäten... — * 
1] Das chemalige Schleß zu Unferaurach * angeblichem "Ehentrerie. "MR: hang 1 Hr. 
Stallung, feines Häuschen mit Remife, Brunnen und Branntweinbrennbaus, Sche 
Trodenbaus und 3 egetbütte, Hofrecht vnd Brunnenantbeil, eb Mr. 704 zu 0,53 
13°°/no Fr Grunde une 21%, fr. Hauefieuer, 2 Pl.Nr. T06 ab Gar 
wieſe mit Brennofen zu 1,18 Fol. 20° ‚on fr. a Mr. 705, Gemüs— 
Blumengarten zu 0,41, Dez, T*;yoo fr Si. B.3. und ganzes Gemeiyderecht, freiein u, 
jedoh zum f. Stabtrentamie Bamberz belaſiet mit, ya fr, „gerälsbetenzins aus Y 
48 fr, G: ital, geſchäbt auf 4000 fl, a “ 
2) PBI.:Nr, 827 EN und 827'/,b, 1,55 Tgw. Fi hie * mit einem Krot n⸗ 
hauſ⸗, StR Z. 28*9.0 Ari, freieigen, jedecheb mit 2 fl. 6 
Sefällsberen;) he alte SEAL. rin. Capital, ; IR a ; 
3) PL-Mr,.916'/n==0,42 2 Lehmgrube, Malierebeng, Sl; m oo? aa ſrtiei 
und PI-Mr. 80, 95 4. Ader, a EB. ar, ineo.. 4 Ki 
100 ü, ' y HB 4 
Belanstiaoäy 
Die auf Donnerstag. den ten (. Mis,. N — 
der dem — gehörigen Miefe, auf, ben, Sitinlagen urterhleitt, gr 
era, aM 5. November 
Kaffieramt der Lofal-Wo- TE 
Birnbaum, 
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[2,1] Befanntmadung. 

Mittwoch Den 14ten November I. Ars. Vormittags 9 Uhr werten: bon 
der Oelonomie· Commiſſion des f. 5ten Infanterie Regiments Großherzog von Heficn, die im 
angelaniimer Gtatejahre als unbrauchbar ausgemufierten Gegenfiäinte, ale: Mäntel, Arma- 
turlederwert sc. in der DominifanersKaferne Nro. 18 gegen gleih baare Bezahlun, an den 
Meifibietenden dffentlih verfleigert. 

Bamberg, den 4. Movember 1860 
Winter-Wildpret-Verstrich. 
Die auf den Treibjagden der beiden Jogdrevieren 
Wiefentheid und Rimbach 
pro 1860/61 erlegt werdenden Hafen und Rebe werden am 
Freitag Den Bten D. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Am biefigen Amteloale ‚öffentlich verfirichen, wozu Etricyeliebhaber einlader 
Wieſentheid, 3. November 1860. . 
Das gräflich v. Shöntorn’fhe Domoinenamt., 





Rr. 546. @eubert. Reichert. 
23,2] :ı olz;sverfteigerung. 
t IN Revier —5— EA Ira s ⸗ 


* 1) Montag und Dienstag den 12. und 13. November 1860 jedes 
mal Bormittags 9 Uhr anfangeud 
mu ‚bi —* ben Diſtrikten Liebenau, Pechhöfen und Steingruben 
398. Kiefern⸗ dann ! itt⸗ 
111 Güßlen.Elimme und Stangen) zu Schnitt, Bau- und Nupholz geeignet, 
36 Klafter Kiefernicheit, 16 Rlafter Kiefernprügel, 
4 Hundert Hopienfiangen und 8*, Hört. Kiefern Wellen, 
Bufammenfunft im Diftrifte Liebenau. 
2) Mittwoch Den 14. November 1860 Vormittags 9 Uhr anfan ‚end 
aus den Diftriften Grobe, Gröthern und Martgrafenviertel: 
4 Gihenabichnitte zu Wagnerholz, 98 Kiefernſtämme und Stangen, zu Bau: und 
Nupholz neeignet, TO Kiefernflämme (theilweiſe dürr) 1 Klafter Gichenfcheit 15'/,, 
Klafter Kiefernicheit, 34 Klafter Kiefernprügel, */, Klafter Kiefernftokbelz, 4, 
Hundert Hopfenftangen, 1‘, Hundert Kiefern-Wellen; 
{ Bufammenfunft im Diftrifte Grohe 
Öffentlich verfleigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Bommersfelden, den 20. Öftober 1860. 
Gräflid von Schönboru'ſches Domainen- Ant. 
Henninger, 
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Todes- 7 Anzeige. 


Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe fchied heute mein @atte, 
kgl. Unteraufschläger 


Georg Eigoni 


im 6h. Lebensjahre am 4. Abende ’/,6 Uhr nach Empfong der heil. Stert ſalra— 
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Im tiefſten Schmerze, indem ich dieſe Trauer-Anzeige feinen zahlreichen 
Bekannten und Verwindien fund gebe, empfehle ihn ihrem fremmen Andenken. 
Staffelstein, ven 5. November 1860. 

Die tiefbetrübte Gattin 
Margaretha Cigoni, geborue Schuberth., 
a LINIEN ENT CF RE NEHH TI NE SE TEENS, 
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Empfebiune. | 
— von jedem Zusatz frei — 


WHaschimen-Choeoinde. 


Erhıa ftine Porto. Capelo . ee AB. Fr: 12 Er. 
Carracas . , i ; fl. .1. 12 fe. 
Keinfe Vanill > “N i aD. Mi. — kr. 


* —Sä———— -Soocolade J * 


nes 
Brnanni ‚Chogoladen find aus ten —— —— ——— ohne 


Sn alle, — wo 75 gerieten, eignes Fabrikat, wehhalb ‚ich, für Mechtbrit 


de umb reinen einfiche, und wir amaelogentlicd „im empi biende Be yaıı? 
N —* Ent il v.. Die —— von. * — 8 


Bie — —* * — —— Safe 2. Saale 


liefert in, bafter D halität in den Ferden roth, bjaw und brau 
100 Mille in 100 Woguet a 10 Batrenen Tier — ML Au SS ze Fr 


100 NMiderie! Anm Praden 10 Marronen 100er Pichig au... Az. ir 
france. Kifte und franco Bamberg. He 9,21 
















ı 13.31 Öfieer. 
Ein Aunteiheiratbeter Müller, der mir Det 
Arbeiten einen Kunftmüble vertraue, und ols 
Mertführer in einer neu einaerichteten berar- 
tigen Mühle hinreichend befähigt iſt, findet 
bei anfländigem Salaire dauernde Beſchã ftig⸗ 
ung. und fan bis:l. Dezember d, Its. ein— 
treten. As wird jedoch zur ausdrüdlichen Brr 
dingung gemacht, daß er ſich durch Zeuaniffe 
über Töchtigkeit im Geſchäft, Ehrlidreit und 
Nüchternbeit oueweifen fann, Mo? faat Die 
‚Expedition dieſes Nlattie. 
Bi} Offener Dtentt. 

ne tteue fleifige Magd, die tochen 
faun und ſich allen häuslichen Arbeiten uns 
terziebt, “wird auf das Ziel Martint in Dienfi 
zu hehinen nefucht.  Worcuf zu erfragen in 
der Erxpeditien dieſes Blattes. — 
— — —* — — 


Dſeni Gefuch 


ranhau--V er kauf. 
Das Prau- und Wirthehaus zum 
— Diſtriſt U Nro. 609 
nd Aa HALS ter Hard wert auft. 
S e befttet ſich I ter Sid- 
Uraantaße sold dae Mochſte an ter) Mifeabahn, 
un d m date fh feiner qünftigen Lage wegen im: 
mer einer ftarfen Frequenz ‚gu erfreuen. 
Das Nähere bei der Gigentbümerin 
Dorothea Kaörlein, 
13.3] Diftrife u NM Nro. 608. 


An J r — F 189 bei Ger 
n 


ſchwiſter· Beh ift ein Diertelsbaus, beſtehend 
aus zwei Zımmern), Mebenzimmer, Küche, 
Holglagey rs Anıhalan Hof; Heller find Bo: 
den aus freier! Hand zu verfaufen. 


[3,1] Bertant. +5 
Sgyulvetweſer Zatob- Finzel in Staf- Gingetrefener Bam tienverbättnile len 
felftein verfauft ein-Klavier (Pianino)|fsnn eine Köchin für einen tim! Q 4 
um erren außerſt biigen Preis. ſauch jetzt Schon freiwerdenden — —*— 

Zu verfaufen. en werden. Don wem? ift in Der 


Ein >/jährixer Hund von großer fhöner||perition dieſes Blattes zu erfragen. 
{ ——Hnazuleibendes Kapital. iz 


Wäre Kl verfaufen. , NIB, in der Ev. 
100 fl. find auequleihen. Don m 


83]: ‚Mussjwleibendes Kapital. 
ebeere Saufend Gulden Gusjisgt de Ometitien Heike Beil — 
Vertauſcch 


—* ratel⸗Gelder ſind auszulethen. Dos 
ai in ber — wurde am Sonntag beim — ein rufe 
} werior Mbgrüner Bournuß gegen einen blamen. Das 
wurde 23* —— 14 oldemir She. || Nähere in der Brpebition dieſes Platte. 
mifettfnopf mit blauer Gmaille; der Ueber-|| Jene Frau, welde geftern in. a Könige: 


Seiner hät ie Pglchgung oo. dan⸗ her Prpfk gr, h A rn abzugeben, 


bonhofe. 
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Don ber überall fo beifällig aufgenommenen Sammlung belichter Opern-Arien, Länge 
und Volkolieder für Pianoförte a 


Die jungen Muſikanten 
von V.. Schubert, N 
traf heute das ZU dritte Heft ein. Daſſelbe enthält (auf 40° enggedrudten Sen!) 
wiederum eine Bülle der fhönften Melodien und foftet ebenfalls — nur 54 fr. = Aug 
Heft I und I find noch à 54 fr. vorräthig. r —* 
Buchner'ſche Buchhandlung in Bamberg. 

BD) J \ (Zheater-Nahrict.) Ionen einen Ber 
LIEDBRRKANZ Be weis zu geben, wie gerne ih Ihren Wünfchen 


= = nadılomme, werden vom 16. dieſes Monats 
Probe F 4 * — -Chor. an nur Zettel an Theater-Freunde, welche dar- 
er Vorſtand. 


* abonniten, und zwar für bie ganze Gais 

“Tafel-Bouillon. italien.Ca- on mit 30 kr., uud in öffentlichen Lotalen 

u — nn ——— abgegeben. Die Subferiptionslife liegt in meie 
anien, ’ 

mesankäse offerirt 


nem Bureau von Mergens HL und Nadır 
Wic. Jos. Merz. 


mittags von 2—4 Uhr offen. 4 erſuche bie 
Herrſchaften, welche ſich babei betheiligen wol⸗ 
| Begensburger Knackwuͤrſte 
ganz frifhe Sendung empfichlt 


len, Ihre Namen und Wohnung genau angu⸗ 
geben, bitte jebod in Bälde, um die Zahl der 
: Fr. Seyfferth. 


Zettel darnach zu reguliren. Der ganze Zet⸗ 
tel mit Angabe der Perfonen ficht vom 16. 
Stenog 
Heute Abend Forifegung ber Schnellſchreib— 
Uebungen, Donnerstag den 8.t6 Beginn bes 


November an jetesmal im Tagblatt. 
Repetitions-Gurfes für die verehrl Mitglieder. 


[4,2] Lindner, Direktor, _ 
Scheitholz-Abgabe.- 


m no — —— 

Gaſthaus-Verpachtung. 
Hoͤflich Bezug nehmend auf meine jüngſie 
Anzeige, beſchaͤftige ih nun auch neben dem 


Nochdem der bisherige Pächter 
Heingeipaltenen Brennholz, aud die Atgabe 
son gut ausgeirednetem harten und weichen 






































ich ongefauft hat und deshalb bak 

= digfi feine Pochtung aufjugeben wünfgt, 
fucht einen neuen Pächter für basfelbe a 
die Gutsverwaltung zu 
Schloss Theres bei Hassfurt. 


Scheitholze zu. den äußerfi möglichſten Brei: er 
fen. ebrfeitigem Wunſche Rechnung zu tra- ___Priefe fea france. 12,1] 
[3,2] Verkauf. 


en ‚werde ich nicht nur ganze, ſondern auch 
835 uud einviertels Klafter Scheite ab- 
geben, und werben Holzfarten in meinem Bu: 
reau am Helzmarft abgegeben; das Holz felbft 
wird mit meinen eigenen Geſchirren den Käu- 
fern ans meinem Holzmagozin am fgl. Bahn: 
bofe, an die Wohnung ... — 
Bamberg, ben 6. November 1860. J auf. 
Jos. Landgraf, “'z., Shäfel Malz find zu, verfau- 
„[%,1] Holz & Kohlenhandlung. | _-° . ag —— 
Acht Frankfurter Bratwürfte ' en 
N Eine Grube Dung if billigſt zu ver⸗ 
bei NIC. JOS. MERX. foufen im Diftritt A —* 112. 


remden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 


2007 parterre werben ganz gute Kartoffel 
täglih von 12 bis 4 Uhr verfauft. 


Berfauf. — 


‚2] 
Einige Butten Trauben zum Kältern 
werben verkauft. Wo? fagt die Grp, d. BE 








(Bamberger Hof) HH. Kflte: Schmidt u. Wolf v. Frifrt, Holz v. Stuttgt, Röberfiein 
v Zürich, Bennritz v. Fallau, Theuerer v. Reutlingen, Apel v. Dresden, Friiſcheller u. Schmitt v. Lenz 
kirch, Gröning v. Stralſund, Fraßel v. Hannover, Bornheimet v. Darmſtadt, Morith Fließ / Pohl u Ma- 
gierLiebbolz v. Berlin. Albert, Phyſifer v. Dahlen. 

(Drei Kronen.) HH. Kite: Pfiſter v. Weichelseim, Schaufler v. Reuilingen, Gallſon 
v. Düſſeldf, Schubert v. Volkach Ketner vBerlin. v. Williſen, Generallieut. u. Williſen, General⸗Ad jut. 
u. Bar. v d. Greben, Major v. Berlin. Dr. Julien, Frhr.v. George u. v.d. Reben, Gutsbeſ v Holſtein. Popp 
u.Orabbe.if.Ofii:.v. Mainz. Rholfes, Ptiv.v. Cobg. Wanfred,Apoth.u Dr.Robler, Pfarrer v: Jagenau. 


v. Gahlen, Fabr.v. Winterthur. 
EL (ech — nn — — — nn 
Mebigirt unter Deramiwortlikeis bes Werlegers J. Meindl, 5 








der Stadt Bamberg. 
— Mittwoch, den 7. November. EEE Tr oc 


— — — — SO SEE ——— — — — 

*heater.) Unſere frügere Bemerkung, daß wir alle Urfache Haben 
mit der Direction des Hrn. Lindner zufrieden zu fein, beftätigt ſich immer 
mehr. Jeder Kenner dramatiſcher Kunſt wird zugeftehen müffen, Daß piz 
Waife von Lowood noch nie über unfere Bühnegegangen, wie dies vorgeftern 
der Fall war. Erin. Lindner iſt als Waiſe umübertrefflih, und kann diefe 
Rolle auf jeder Hofbühne mit dem größten Erfolge geben; fie hatte in dieſer 
Rolte Momente, die wirklich überrafhten und erfcpütterten, dafür wurde ihr 
auch mehrfacher Hervorruf und reichliche Blumenſpende zu Theil. Aber au 
bie übrigen Mitglieder fpielten jehr wader; reicher Beifall wurbe auch Fran 
Heufer als Miftreß Reed gefpendet; von Hrn. Leffler hätten wir gewünfcht, 
daß er die Schlußjcene nicht zu ſehr gebehnt hätte; der Effeft wäre viel grö— 
her gewefen. Das Streben des jungen Mannes, ven Wünfchen des Publis 
kums gerecht zu werben, iſt unverkennbar, und fo fann es aud nicht Fehlen, 
daß er in Bälde fih bie Gunft bes Publikums erwerben wird. 


Der Magiftrat in Münden hat ſich nochmals in geheimer Sitzung 
wegen der Bewerböfrage verfamimelt und das Refultat der Beratfung WA, 
daß die Anträge der Majorität: „auf welhe Weife eine bloſe Reviſion ver 
beftehenden Gemwerbögefege vorzunehmen fei" einftimmig angenommen 
wurben. 


Die Kaiſerin von Oeſterreich wird auf der Reiſe nach Madeira über 
Dünen kommen und einen Tag bort verweilen. 





: ©. Dem Profector Dr. Ründinger in München foll e8 im Vereiue mit 
dem bortigen Photographen Aldert gelungen fein, die Photographie per Aıater 
mie auch auf die Nerven anwendbar zu machen, wodurch für bie bildliche 
anotomiſche Darftellung Mittel errungen feien, mit welchen die beſte zeichnende 
Kurift nicht mehr konkurriren kann. 


Ende bes Taufenben Monats wird am Site des Bundestags Pie durch 
Bundesbeſchluß berufene Commiffion von Fachmännern zufammentrefen, um 
bie) Berathungen in Bezug auf die Herftellung gleihen Maßes und © ge 
wichtes zu beginnen. Wit Ausnahme Preußens, (das fi „freie „Hand“ 
behält) wird diefelbe von faft allen Bundesſtaaten und von dem größeren 
Staaten ohne irgend eine Ausnahme beſchickt werden. 





dan ‚Die Generalyerfammlung der naſſauiſchen Gewerbevereine fand am 8. 








1644 


Oktober in Dillenburg ftatt. Der zu Ehren ber Generalverfammfung veran« 
ftaftete Beftzug der Gewerbe ift, wie der „Arbeitgeber“ berichtet, fo glänzend 
ausgefallen, daß mar aflgemein darüber erftannt war, Unter den Sprüchen 
der einzelnen Gewerbe fehlten auch. nicht Anſpielungen auf die Politii Der 
‘ Spruch der Bergleute lautet: „Gibt gutes Eifen Eifenftein, leg's Herr in 
fejte Hände, wenn in bas deutjche Land herein der Feind den Weg einft fände.“ 
Schreiner: „Wir leimen und einen im Großen und Kleinen. Könnten doch 
auch zum fejtem Verband wir zufammenfeimen das Vaterland." Gerber: „Wir 
gerben das Leder, darum hüte.ein Jeder, beſonders der Feind, der am Rhein 
ericheint, fein eigenes Fell vor dem Gerbergefell." Hutmacher: „Unter Einen 
Hut zu bringen Alle will mir nicht gelingen.“ 

In der Pfälz. Ztg. Spricht jich eine Stimme vom Main mit Net fehr 
entfchieden über das Verhalten des Bundestages bezüglich der ſardiniſchen An— 
zeige ber Blofade von Anfona aus. Der vom Bundestag eingelchlagene Weg 
— man legte die Anzeige einfach ad acta und begnügte fich mit der münd⸗ 
lihen Erklärung, der Bundestag könne die Politit Sardiniens nicht billigen — 
ift weder richtig, noch würdevoll. Eine folhe Linentjchiedenbeit, folche ängſt⸗ 
lihe Zurücdhaltung einer fchriftlichen Mißbilligung der Zerftörung aller Nechts« 
grundlagen, worauf ja doch auch der Bejtand des Bundestags vorzüglich be— 
ruht, kann Sardinien und Frankreich nur in Beibehaltung ihres Berfahreng 
bejtärfen, da fie ſehen, daß man doch nicht erntlich gegen fie auftritt. Sehr 
befrembdend bleibt auch, daß Der Abbruch bes viplomatifchen Verfehrs von Seite 
aller Tegitimen Regierungen mit dem Raubftaate Sardinien noch immer auf 
ſich warten läßt! 

Dänemark rüftet, und ift nach dem Vorbilde Franfreihs mit der Bil: 
bung von Reſerpebataillonen beſchäftigt. Man fchreibt, daß, um. Officiere 
und Unterofficiere für diefe nenen Bataillone zu gewinnen, allerlei Verſorgungs— 
pojten, als da find: Poftämter, Schloßintendanturen, Telegraphenpoften, diefen 
in Ausficht geitellt werden, Außerdem denkt Dänemark alles Ernftes daran; 
das Eifenbahnfchienenneg zu vervollftändigen und hierbei die ftrategifchen Ge— 
fihtspunfte vorzüglich in’ Auge zu fallen. 


Koffuth Hat in einem neapolitaniichen Blatte erflärt, daß Frankreich 
die Revolution in Epanien, Italien, Ungarn und Polen, befonvers aber in 
Deutjchland hervorrufen müſſe, wo eine Füberativrepublif hergejtellt werden 
würde. Louis Nopoleon fol alles das bewerfitelligen. 


Bei ver lebten Nevifion der Sparfaffa zu Lemberg ergab ſich ein 
Defizit von 64,000 fl Dan warf ven Verdacht auf den tertigen Kaflier 
der den dritten Schlüffel zur großen Hauptvepofitenfaffa führte. Er wurde 
gejänglich eingezogen und geftand, die Gelder unterfchlagen und ſämmtlich in 
der Hauptlotterie verfpielt zu haben! Seit 15 Yahren hatte ver Unglückliche 
mit der größten Leidenſchaft dem Lottefpiele gefröhnt. Er wurde zu. Ijährl« 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt. En E 


In Berlin ift in einer Konkursfache der Verbrüberungsausfteuer- ‚und 
Sterbefaffe ein Kaifificationserfenntniß gefällt worden, zu welchem nicht wer 
niger als 6 Rieß Papier haben verwendet werben müſſen. Man berechnet, 
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bag zur Publikation diefes Erfenntniffes und zu ben Verfügungen in bexw Up’ 
pellationsinftanz, falls biefe von, den Intereſſenten betreten werben Fuollt® 
alten 75 Nick Popier zu verwenden fein werben. Intereffirt find übrtger 

Bei dieſem Prozeß 8700 Berfonen, W 





— — — — Zr j 

Salifornien, das vor 12 Jahren noch eine Einöde war, zählt gegen — 

wärtig eine weiße Bevölkerung von 700,000 Seelen. rn” 
Verſchiedene vetaillirie Rechnungen weifen nad, daß in den Bereinigtert 

Staaten von Norbamerifa.der Werth des Nähens mit Mafchinen- ſich wwenig 

jtens auf die runde Summe von 700 Mill. Gulden jedes Jahr belaufe.- Sn 

der Stadt New: Norf allein wird die durch die Nähmafchine erzielte Erfparung 

jährli auf 18 Millionen Gulden für Herren und Knabenkleider berechrret. 

EENMACITI NEE. SE ERE PR SENDER 


TEE INTER ww. RR SE TE ER TE ERTL CT 








—— — = — — = 
— —— ——— 








DANHSAGUN®. — 
Kür die liebebolle und ebrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe meines ſeligen 
unvergeßlichen Gatten, des könligl. Anfschlägers 4 — 


Georg GEigoni 


ſagen wir lieben Merwandten und Bekannten ben herzlichften Dank und legen zugleich, des 
hochwürdigen Stadt⸗Geiſtlichkeit und Lehrern unſern wärmſten Dank für Ihre Bemihungen 
ſchuldigſt ‚bei, 
Staffelstein, ven 6. November 1860. 
; Die trauernde Wittwe- __ 


Stenrintafelferzen und Chaiſen-Laternen-Lichter 
in allen Größen und von ausgezeichneter Qualität, zu billigen Preifen-bei 
2... Firledrich Seyfferth. 
Marinirte holl. Voll-Häringe) _ „‚Anzdse und Empfehlung. 
tb 
gr —* — Leininger, aodltuuu goldenen Anfer, 
Königsſtraße. (Sandstrasse) 
RAT 7 Gmviehlune — en Sr een an gutes altes Erlanger 
— — Ebenfo, ift immer für guten, Bein; an 
a tt J Feiertagen für er Kaffee, —328 
Fri: " * Krapfen; an Freitagen für gut gebadene 
riedrich Maurer, \zis: uns überhaupt für aule Sheifen und 
vormals Carl Steinleitner. Getränke beſtens geſorgt. Unter Zuficherung 


a rn t d reeller Bebi id um ‚recht 
Engliſche Zimmer = Teppiche steigen Bufrus gesehen. [3,1] 


in den neueſten Deffins empfiepfe || _ Bamberg, am 7. November Be 


Gin reinlihes Mäddıen, weldes ſich jeder 
{3,1} NM. L. Eiser. häuslichen Arbeit — — in an 
1 7H chen bewandert ift, fucht auf Martini ” 
N ANZ EIGE.. t zukommen. Näheres in der Ewedition ___ 
ene gewäſſerte Sto fiſche gin ordentliches Mädchen, welches gut re 
ſind zu haben bei hen fann und fi andern Arbeiten unterzie ee; 
0: Mhomas Melber |\iuät tie Martini einen Prag. Näheres 


in Der Kapuzinerftrafie. 


Wohnungsveränderung. Dienfi-Gefud- 
Ich mache ei geehrtejten Gaͤſten bes) Gin Burſche vom ‚Lande ——— zum 
fonnt, daß ich mein Wohnhaus Nro. 368 ver⸗ Siel einen Dienſt. Näh. in be 
laßen, Habe und wohne jept bei Herru Od Dienfi-@efub. — 
rc, 364. Bamberg am 7. November 1860. Eo ſucht Jemand als hausknech * ne 
’ Heinrih Then's Wittib, kommen. Nähere in ber Brpedition D. 


der Grpedition dieſes Blattee.. — 











c. 


* 


tn 


1646 


So eben iſt erſchienen: 


Bamberger Katholischer Haus Hinlender 


für Stadt und Land 
Zur Velchrung 


herausgegeben von latholiſchen Geiftliden. 
| | Jon. Mich. 


Anseıye. N 


Nachdem meine Gärtnerei auf bem Maiens 


derlichen Treib⸗ und Gcwäcehäufern und das 
ganze Btablifiement in einem Stante berge- 
ſtellt iſt, um jedem Bedürfniß bierin Genüge 
leiſten zu fönnen, babe ich daſſelbe auch mit 
tüchtigen tehn:fhen Kräften verſehen und ben 
Betrieb berfelben dem Kunfigäriner Herrn 
Johann Tischinger aus Erfurt von 
beute ab pachtweife überlaffen. 

Diefes biermit zur Anzeige Eringend, banfe 
ich zugleich freundlichſt, für tie mir als Dilet- 
tanten in bdiefem Bade, ſchon während dem 
Enifichen dieſes Glabliſſements betbätigte 
ſchmeichelhafle Frequenz befielben und bitte 
weinem Herin Pächter ein gleiches Wohlwol— 
len zu würdigen, da ſich derſelbe gewiß be— 
fleißen wird, jeden Wunſch zu bifriebigen, 

Mir werde ich es zur Ipeziellen Aufgabe 
machen, daß ſtets das Neueſte und Geſchmack⸗ 
vollſte, was namentlich in ver Zuſammenſtell⸗ 
ung von Bonquets und Kraänzen geboten wer⸗ 
ben kann, von meinem Herrn Pächter probugirt 
werben wird, 

Bamberg, ben 1. November 1860. 

Mit hoher Achtung 


Km. Huppert. 


Bezugniehmend auf vorſtehende Anzeige des 
Herrn Kaufmann Ruppert, empfehle ih 
mich dem hohen Mdel uno refp. Publiftum zu 
allen auf das @ärtnereifoh Bezug habenden 
Aufträgen angelegentlihft; die reihe Plan: 
zenfammlung der übernemmenen Gärtnerei 
fegt mid im Stande, ſowohl in der Zufam: 
menftellung von Blumen : Bouquet# und 
Kränjen, als in Decorationen aller Ar 


Brunnen dahier nunmehr mit allen = 


auf das Jahr 1861. 
und Erbattung 
Dritter Jahrgang. 
Meindl, 


notürlichen getrodneien lumen auf das Ger 
ſchmackvollſte angefertigt. 

bitte baber in vorlommenden Fälle 
um gütige Berüdjichtigung und verbarre mi 
Hochachtung 


Johann Tischinger. 
Bremer Bricken, Heillünder 
Süss-Bückinge, Vischen (motinirte 


Fiſchchen) Maeringe und Sardellen fo 
eben friih erhalten 13,1] 


Fr. Aug. Thomas jun. 
vis a vis der Langgaf-Echmiede. 
Neue holi. Fett-Häringe pr. &t, 

1 Fr. find wieder eingelroffen bei ° 


Frz. Jos, Leininger,.. 
Königstrasse, 

Es wirs eine 1. b. Gtaais-Obligation & 
100 fl. zu 4° zu Faufen geſucht. Näheres 
in der Erpedition diefes Blattes, 

Derlorenee, 75 

Eine dunkelgrüne Safiantaſche mit Nähe 
lernem Schloß wurde geftern aut dem Were 
nad. Gauflabt verloren. Der Finder wolle fie 
gegen Erkenntlichkeit entweder tei der Erpe— 
dition d. Bl. oder im unteren Wirthehauſe zu 
Gauſtadt abgeben. 


Das Bud „franzöjiihe Umgangsiprade 
von Ahn“ ging am Samftag den 3.d. einem 
Schullinde verloren. Der redliche Finder wird 
um Abgabe in ber Erp. te. Blattes gebeten. 


Stadi- Theater in Bamberg. 

Heute Mitwoh den 7. Aupergewöhnlih 
große Soir&e chiromagique und höchſt 
amifanter Iuufionen von den beiden Künſtlern 
Herrn Albert, firft phifician of London und 


Ausgezeichnetes Teiften zu können, was audliseren Liebholz, faif. ruſſ. Heflünſiler. Bor- 


mein xeges Befireben fein wird. Ebenfo werelber: Dumm und gelehrt. 


Lufifpiel in 


den alle Arten blumiftiiher Gegenflänte vonlli Nft von Pıdp. 





A(Deutfges Haus.) HH. Kflie: Higev. Frift, Burgmanny. Nrög. Heinedev. Gera, 


Meier. Muchn. Wanderer, Rezge.:Rathv Cdin. Bar. v Neuberg v. Wien Roberte u. William, Rent. 


v. Lonbon. 


Schehl 


(Bamberger Hof.) HS. Kilte.: Kröly v. Coln, goller v. Pforzheim, Buche v. Blotho 
v. Frlft, Mr.Boene v. London, Maiſon v. Eßlingen, Schneider v. Weiwar, Hoffmann v Weißen⸗ 


burg, Pfeffermann v. Mainz, Schonbeck v Neu-Ruppin. 
(Erlanger Hof.) HH. Klte.: Schuſterv. Wizbg, Granger v. Cöln, Miſchling v. Re⸗ 

ming, Genler v. Lozg, Kahn v. Ansbach. Franz, Stud.v.Erlangen. Br. Grom v Dresden. Buper, Rechter 

zath v. Uugsbg. Zuchofamn. Tchtr.,Babritbei.v. Hambg. Omer Braumſtr.v. Eimburg. Wenar, Ingen v. 


Weimar Jonning,it. Offiz.v. Prag. Mad. Schleimv. Dresden. 


nn — 


Redigiet unter Werantwortlicteit des Werlegers 3. @. Meindl, 
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tun] —94 — Ile Mirhnt 
ium — — OR 159180 van) Ta 
* —4— Z/E as l Jundy 
ED Bamberg. 
Donnerstag, den 8. November — ZOFOER 
r ö ri "al — En al 
heater.) Das eſtrige Auftreten Ber beiden Janberkünftler Herren 
Liebholz ind Albert, Hat unſeren Erwartungen eniſprechen "Ihre Prebuttinen 
überraſchten und befriedigten auch allgemein, nur möchten wir ihnen den wohl⸗ 
gemeinten Rath geben, bei einer zweiten Produltion, keine "fo" langen Zwi⸗ 
ſchenpauſen zu machen, "durch die das Publilum ermüdet und abgeſpannt Wird, 
Das vorausgegangene Stückchen: Dirmm und gelehrt, wurde recht pcker 
gegeben and erhielt allgemeinen Beifall‘ Ausgezeichnet ar Frl indner 
als Sophie. Dieſe junge Künſtlerin befeſtigt ſich won’ Votſtellung zit Vorflel— 

lung in der Gunſt des, Publikums, ja iſt bereits der allgemeine Liebling deſ⸗ 
ſelben geworden. Um ſo unbegreiflſcher iſt ber ſchwache Beſuch des, Theaters, 
‚wobei eine, Direction durchaus nicht beftehen kann. _ er 


Die Anträge, welche die Mehrheit des Mapifträte Munchen Bezüglich 
der Neforni der Gewerbegefehpebung geftellt und die auch einftinintig 

angenommen idurden, erſtrecken ſich dahin: Es möge das bisherige "Prüfunge- 
ſyſtem umgeändert und das Dispenfationswefen erleichtert, die Befuguiſſe der 
producirenden Gewerbe auf jene der; Fabrilbeſer auggedehnt; ‚Die das Ge 
werbsweſen beſchraͤnlenden Beitimmungen. möglichſt beſeitigt, Die Konzeſſions⸗ 
ertheilungen erleichtert und der bedingte Verzicht für zuläſſig erklaͤrt, 

ferner die Zuſammenlegung verwandter Geſchäfte nicht beanftandet, und in 
‚nußerorbentlichen und dringenden, Fällen auch verübergehenpe,Gewerbsbewillig- 
ungen ertheilt werden; außerdem ſoll die formelle Behandlung, vereinfacht wer: 
„ten, und das Torperative Princip in ber Weiſe gewährt, bleiben, doß der. Bei⸗ 





— 


‚tritt zu, einem, Gewerbeverein verbindend ſei. J 
Bon derk baher. Staatsregierung wutte eine Collbete in fmtlichen 
profeftäntifchen Kirchen Bayerns] für die Neftanration des Ulmer, Vitifiere 

11 | N 9 ı IDUTIN NDITlL 

„genehmigt, ER Ä 8 





Gegenwärtig ſind kgl. Ingenieure mit der Abſteckung einer Eiſenbahn 
von Kiſſingen nach Meiningen beſchäftigt. n— mise am 99 131 
Der geſunkene Eiſenbahndamm zwiſchen ven Stätisiien Dinkelſcherben u. 
Gabelbachkreüth (ziöifchen Augsburg und Ulm)’ at deſſen Wiederherſtellung 
400’ Perſonen Tag and Naht arbeiteteren, ‘wird ſeit geſtern wieder "befahren 

und iſt jede Unterbrechung befeitigt 7 © s.1m0 Auf un 3 
id San nit yig rad aan Be — BF 5 Te 
Am vergangenen Freitag winde durch Wunſiedel ein Syenithlock ans 


— — — — — — — — 


v 
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Ri m uoel 
Wölfe mit 3 d Zugbieh /gefahren, Die Schwere dieſes Steines betragt 
an, 360 — At —— F die ei Ga Main; 
eilimmt. Dertügtige Steinarbeiter Aderinann in. „BWeißenftabt wird den. 

(ben zue eiten. ut ‚„Z4i / | a Gr Di URL 


Die Nachricht aug Hanik | von dem Verkaufe in Englaitb-gefätf ch⸗ 
ter bayer. Staatspapiere erwehit ſich nach amtlicher Mittheilung aus 





Hamburg, als. unrichtig and ift nur auf die Thatfache zu fe Yächte 
Sehne don’ dem efiger durch Wenderung bes Da Me ur⸗ 
den, um die frühere, Erhebung des Zinſes zu bewirlen. 


Zu den intereſſauteſten Gegenſtänden ber, Berathung wird auf dem bes 
„borjtehenden Landtage in Preußen die Gewerbegehegnebumg gehörem Un— 
ter. dem 16. Juni hat. der Handelsminifter, durch die Regierungen, in ſämmt⸗ 
lichen, Provinzen die corporativen’ Elemente ‚des, Gewerbes, insbefondere. Die 
Sewerberäthe, auffordern laſſen, ihre Erfahrungen über ‚den. Erfolg der Ge— 
„werbegejeggebung von 1845 und, 1849. verlauten zu laſſen. Die darauf und 
fürzlich. ſtattgehabten Beratbungen und Beſchlüſſe find, je mach, Ort und Cha⸗ 
xacter, völlig widerſprechend All Rs n 


| In der ‚bei Eröffnung des Landtages in Sachſen gehaltenen Thronrebe 
empfahl ver Nönig den Erfhütterungen des Wölferrechtd gegenüber ein fejtes 
Zuſammenhalten aller deutſchen Reglerungen auf der Bahn des Nechts. Wie 
die ‚gleiche. Meberzeugung ; fichr im den; Herzen aller ı deutſchen  Bundesgenoffen 
gefunden, jo beabfichtigt, Sachſen auch fernerhin die Entwicklung der deutſchen 


Angelegenheiten ‚in füberativem Sinne nach ‚Kräften: zu fördern. . 


Ein belgiſches Blatt läßt ſich aus Paris fhreiben, daß ein ItAtiehifcher 
Officier vom dfterreich. Negimente Sigismund in Raftatt mit 30 Evi 
“von feiner Mannfchaft defertirt Und am 31. October Nachts über bei Rhein 
“gegangen fei. a : a —* 
— J an u sis a4, 
Aus Itallen verfantet heute nichts "Neues. Aus Seffa wird berichtet, 
daß eine beträchtliche Anzahl F. neapolitaniſcher Truppen außerhalb ter Feſtung 
"Goeta geblieben fei und Vorſchläge wegen ihrer Ergebung an Dittor Emd⸗ 
nuel gefchict hätte, — Die Turiner „Opinione“, das Mundſtück des Gra- 
„fen, Gavour, erklärt, ‚daß, Italien für ben Ball, als ein Congreß das Vortbe- 
ſtehen Venetiens unter Defterreich. ausfpräche, ‚nicht verpflichtet fei, diefes un- 
‚gerechte Urtheil zu achten und je von einem Congreſſe überhaupt feine  frieb- 
liche Löfung ber italienifhen Angelegenheiten zu erwarten fei. Italien muß 
„rüften, ſei es gegen einen Angriff, fei.es, um Venetien zu befreien, ober 
ſei es, um beim Congreſſe zu erfcheinen | | I. 1a 


1 
u 


0, Die Beſatzung vom Gaeta, beſtand vor. ber ‚leiten, „Niederlage ber nea- 
politauifchen,  Zruppen nur, aus 3000 Mann; alle uͤbrigen Zruppen ſtanden 
—V und, Diela,, zur, Deckung der Stadt. Aus dieſer ‚Stellung 

hat Sonnaz fie am 1. Nov. vertrieben. Franz H. verfügt im Golf von Gaeta 

nurüber eine einzige Fregatte, die Parthenope und über vier feineFahrzeuge, die 
edoch zu ſchwach ſind als daß ſie ſich aus dem Schutze der ‚Feftungsfanonen 
wagen bürfen, 





re 
AM M·⸗⸗ 4640 ꝛꝛa Truhe 
Ein Bericht des he Sefandten Marquis Fapalı te aus 


o n⸗ 
ſtantinopel ſoll die dortige Lage mit ſehr düſteren Farben f ildern Ran 
(mäjfe nächiten: Frühling auf ven ‚Ausbruch. einer großen Bewegung Tl > 

won Abdul Azis, dem Bruder des Sultans gefaßt fein. "3 ug 


— — —— 


Unf den verſchiedenen Pariſer Friedhöfen war in dieſem Hupe, ber 
fluß von Menſchen am’ Mlerfeelentage ungeheuer; es famen bier viele 2 
verttanfenve’zufammen "Die Stadt Paris hat übrigens in den 
Fahremszur Ansitattuug ihrer; Kirchhöfe ‚mehr, als 100 ‚Mi n ausge, 
geben, genug, um eine ganze Stadt für 44,000 Aa Ka Re Fr 


din Bertin iſt vor’ einigen· Target Berl! unfahgreichtte Adoun Diefer 
Stndt geſtorben; es war dies der Sanitätsratd Dr. Strahl. Wenn man 


in, Berlin einen Wagen laugſam und fchief dahin ‚Fahren fah, deſſen eine hin⸗ 
tere Feder tief herabgedrückt war, fo wußte man, bag Strahl darin Jaß,, Bern 


feine Wagenfeder widerſtand dem unge heuren Gewichte feines: —— 
Er hinferließ eine Wittwe und 14 Kinder— Tu 
— —— — — — — 
— — — — = >> — = 
Befonnimohunmg. 
Am Waifenhaufe dabier if eine Mäpchenftölle erikbigt. 
Bewerber um biefelte baben ihre Geſuche unter Beilegung TE FT 
€ 1) Tegaler Geturtegeugnifle, uoindt 
2) ter Ampficheitr, 19101 N 
3) ver vom ft. Hreiäteatgte auegeftellten Gefütbbeitägeugnife, 
4) der von dem einſchlägigen Diſtriſtevorſteher ausgeſtellien und dem —8* 
fenden f. VPfatramte contraſinirten Armuthezeuaniſſe, 


ſowie Unter genauer Angabe der Familteuverbältnifte binnen 8 Tagen beim Srimenpeg- 
THafisratbe anzubtingen. 


Bamberg, den 26. Offoter 1960 g 


Der Stadtmagifräar 
bi nei 373 Glaſer. 
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R Kern. 
An ffordery 
1 Bhthi,M welche aus der — — — — KT; at Mai ung "aus hm 
Bieefeitigen Dienfte ausgerretenen Verwalters der. hitſigen Artiönbeichäftigungsanftalt PB. Hein- 
leın aus irgend einem runde eine Korberung zu madıen haben, werben hiemit aufgelot- 
dert, ſolche bei dem Seftetariate der untsrfertigten Behörde binnen 8 Tagen um fo ge— 


wifler anzumelden, old außerdem auf fräter angemeldete Feine Rückſicht mehr genommen worte 
den wird, 


Samberg om 5, Royember 1860. 
Der ET ragen „2 
Gl 





Aua ⸗ nr 
val 33558 
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ei rin K > A a Gesellschaft. 
sale DE gpemper Axends re Ber fammiun in ver B ’ 
—* —— Hr he * * PR 35 bſchaft. 
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4— nl "Werehtten Freunden und Befannten wibmen⸗ bit — ‚Ha —— * 
Kdung bie Anzeige unſerer heutigen Verlobung. —D——— 
Mainz ı und Bamberg, den 7. November 1860. vs 
Benjamin Lebrecht. 
Bapetia; Klein, Ad? 









“ 
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—  Xebensverjicherungen ı und Leibrenten m 


Vayeriſchen Hypotheken. ı und Wechſel⸗ Bank. 


dDurch bie Sebenäverfiherung wird Actım wird Jedem, namenſlich aber dem’ Familienvater 
„das Mittel dargefoten, feinen Angebörigen für den Todeefall ein Espital “om einer Befiimm- 
"ten Or ſichern zu Tönnen. "Die Beiträge oder Prämien, welche er dafür! während feines 
ELebeos zw entrichten bat, find, wenn: man von dem höheren Lebensalter abſieht, ſo bemeſſen, 
daß fie nur als ein mäßiger Zins vou dem verfiherten Gapital ‚betrachtet werben ‚können, 
Andem ſie Be bei einem 25jährigen nur fl. 2. 10 fr., einem Z0jährigeu 2.26 fr,, ei- 
nem A0jäbrigen fl. 3. 11 fr. vom Hundert betragen und durch den nach zehmjährigem Be— 
ſteben der Berfiberung eintretintem Rabatt noch weiter geminderit werden, Wie woblihätig 
das Wirken der Lebeneverfiherung ift, erbillt daraus, daß die Bank feit dem Seſte hen der 
Anſtalt an die Erben der verſtorbenen Verſicherten bereits über fl, 770,000. — auebrzablt hat. 

Die Leibrentenverfiherung, wilde mit der &ckenanerfüherung verbunden ift, bier 
tet ſolchen, die über cin baaree @-pital, zu verfügen haben, Gelegenbeit, durch Hingabe bee: 
‚felben.„am die. Bank eine den gewöhnlihen Bine weit Überfteigende lebenelangliche Rente zu 
erwerben, indem dieſelbe beiſpieleweiſe bei einem 50jährigen A. T. 24 tr. bei einem 35j— 
rigen fl: 8. 18 fr. unvseinem 60jährigen fl 9, 22 fr, vom 59 beträgt. Unverbeita- 
teten oder finderlofen Perfonen dürfte diefe Berfiherungsart befondere zu empfehlen jein, da 
fie dadurch oller Sorge für das foätere Lebensalter ‚enthoben werben. 

Weitere Auffhlüfie werden von den ‚Azenten ertheilt, „welche bie Grnndbeſtim⸗ 
mungen und Armeldungepapicre gratis verabioljen. a 

Münden; 17. September 1860. * 


Die Adminiſtration der Sayeriſchen Hypotheken- und Wed Sank. 
d. Mrattier, Dirigeut, 


“| 








Aa : nn “mund "Jos. Hofmann, 
Agent 
12,2] dB 0 ange a, AR esse and ‚die: — 
Ko ——— Tees O4 





Chocoladen R 


(eiguer Yabrikation,) 
tat, in allen Sorten, als: Feinste Ve Mabonn 
cabello-Uncao und Gesundheits- Choco 
6 a8 bereitet, ſowie meine fibrigen orten Meis-, Islän- 
urm-, Gewürz-Chocoladen, entöltem Ca- ; 
eao-Pulver, Chocoladebohnen - Bralinen &t£c. empfiehlt rei 
und Biene Sure 1 weshalb zur — jedes Paquet mit Wappen 


u — 17 8 Meier, 


* ———— 
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. 5 N . * 4 1 Erklärung. * al 
nn A elntm noſten Derfaufsauefäreiben eines Anweſens ju Unleraurach muirk 
Rauie Ant iM fo ſehe ih mich vorläufiz zu folgender Erklärung vetanlaßt.‘ 
* * A ® Hteibunz aiſee ſich auf die rechiswidrige Cedirung einer; wi 
UFotberi a von Seu⸗ einer ihen Petfon, und bildet den Schlußſſein 
widrigen Hanbjängen, welche jener E:flion f 


Die ertbährite Geffion wurde 
swollgomei, fächven ich das bezügt 
‚dus freier ‘Hind verkauft hatte, u 
des meuen igenthümere darin v 


chne daß i 


orgenommen 


is seinen ſolch! unerhdnen Handiungoeweiſe Aıtapt 
Doricht unterlaſſen mich mit. folchen urfundlichligufden 


„Pi; 


Ache geſetzlich erfenderlich ſind, um in tür 
gr » fänrten, und -Tonnte 
er 
Heiuern fiortgang ber Sacht or 
— amberg, de 
-Mürhberge 








in ganzen und halben Hafchen tei [2,1] 


SGoftonditer Wenglein. 
10 ja Wohnungsveränderung. 1 
Die. ee bie — 
ringe, da ; ihre ſeuherige Wohnung in 
Wort 54 ‚und. ihre kur im Par 
. uber auf. dem Marlte bezogen hat. Dan: 
. He, Kleber — Er kitte 
—— Feriſ Bing derſelben mit- bem 
-Depfpregen einen willigen, ſchnellen und ges 
ſcornedvellan Ausführung ver gegebenen ge⸗ 
-chriew Anitklige:: 


cal „.. Woditin, 

4,4 Anzeige. 

Sierwit tie ergebenfie Anzeige, daß ich. ben 

Eher zur goldenen Krone babier|täuf- 

lich an mich gebracht und am IL. D. Mes, 

neu er dñnen aattc. 

—ESndgm ich die reellſte Bedienung nebſt bil⸗ 

Ina Prriſen zufichere, Bitte ich am geneigten‘ 
a BE 


won. George Built, 
‚hzu@astwirth zur goldenen Krone, 
früber Operfellner im jähf. Hof Meiningen. 


' 
— — 
| 
! 





iche Anweſen btrechügtermahen und rech avertindite 
nd ſchen geroume Zeit fehr umfaflende Arbeiten auf: 


zeſter Friſt den Nachweis jener Witereergrt 
aus biefem Grunde das Verkaufsaus 
nerg, dffentliche Grörterungen diefes 


n Tıen, November 1860. 2 


Eheater⸗ a 
"weis zu geben, wie 


20,3 —64 il —— ins j * 
‚„Muf, bie Srwinnftr Ziehung fann. bie 4. 
SBe⸗ ® eingeſchrieben werden, bei 


3 nem 


‚Bıfochen), Mieringe and Sa 
‚eben friſch erhalten 


ge: 
wenige Jacklein, 


berrechel da VE, 
einer Reibe-von_ — 
Hot nachgefolgt find. Sri fern 


Heine Ahnung davon Halte vertragsw vViden 


worden waren. — —— J 
gewaͤrtig wär, fo Hard Ip» 
Berbeiäimirieln zu verfchen —— 


it 
ö mie je —28 


BEE ı 7 ı 7 7 
eater⸗ richt) J 
gerne ich 


ten 
nadlomme, werden. yom ie 
an nur Zettel anı Theater-Preumbe 


auf abennirän, Sid zwat 
fon mit. 30: fr 
abgesehen. Di 


Treiben nicht ver 
Ocgenſtandes behalte ich 
in r r ’ 












nen 8 
1) rt 
Hidle 

lche dar=- 

für die ganze —— 

„ud in, Öffentlichen, Loks 

’ —ãA fr in mei- 

Büreca von Morgens HALL and Na 

mittags von 2—4 Uhr offen. 4 erſuche — 

Herrſchaften, welche ſich dabei berheiligen a w ae 

en, Ib:e Namen und Wohnung dena ar®t si 

geben, bitte jedoch in Bälve, uUm Die Baht > 

Zettel dornach zu reguliren. Der ganze Bd: 

tel mit Angabe ber Perſonen Hcht vom 16 

November an jereamal im’ Tagklart; ° 4 

Lfidner, Direfor- 

V 


1,3] | — 
J 
ellen Io 


BR ⏑ — 
Aug. ——— TER. 
vis & vis ber 5 net: miede. 

z ANZEIG — 
Feines Regensburger Sauerkraut 
iſt zu haben bei F 

homas Melber 
ı in der Kapuzinerfteafle. 


, , auf, 


Es ift eine Ladung fhönes Buhenfheithelz 
auf dem Wafler von Steigerwald, hier ongf- 
fommen, und wird verfauft an Schiffbauplag 
bei ber Ueberfahrt. 


— 


— 










a ae ee 
KiLichtenfeld im Mosember 1860... :: —— aꝛuonvqa⸗ inv oda up 
ET sn Rrhriingerelulh - sun Jia nt v cñ·.  " 316 
Bei einem biefigen Schneibermeifter Tann A Sufeladtener gun. un, 
ein Zange in die Lehre reten. Nähere in Beten A Jemadub en arener On nd ur 
Zen: Brperdieiän‘ dieſes Blatles. ‚Naelaitfeır. Räfiereb in dr, rdebitien. —_ 
REERERERGERENEEEEEEN 3er iz + auf ber am vergangener "@ne" 
. SE hneidergehälfen; finden dauernde Beichäf tag im „Deurfihen Haus! werwechlelte au D°' 


tigung, untern Kaulberg 1227. 


wird gebeten  Diftritt IV Mio. DMo 


Bereie 
K s 


| Ä ‚1932 
LIBEDBERKRANZ a —T Au Offener Dienſt. 


om harte Abend praͤcis 8 Uhr;: 3: haste Kite rd ‚ ‚weldes Hau 

Probe für den: Münner-Chor:\gepeiten az —32 —D 

ee Dorſtand. Dienft zu nehmen GERN. Das — 
Bückinge zum Braten und zum, Roh.|d*t Grpebition diefes Blattes..." ...,.. 

fen französ,; Sardinen.in Ol, russi-|| ; ODffemer Dienf. 7 

-sche Sardinen in Bill, Anchovis und) , ‚Gin reinficher, ordentliches Mädchen ;Ibas 

Sardellen. _ : »;. u Ins willig jeder haͤuelichen Arbeit sunterzieht, 
Regensburger Knack,- Würste, wird auf das 3 el-gefucht. Nähı in der Exp, 


Frankfurter Brat- und Leber-Würste.| Eine folive Berfon welde in aller Hihs: 
Italiener Castanien,  Maccaroni, Eine folide Perfon, melde in efler Arbeit 


aut bewandert, ſucht auf Martini oder bis 1. 
‚Parmesankäse und Caviar, empfiehlt Dez. bei: einer‘ fillen Famitie' oder’ eineinen 
IB. Haussmann. 


| Brauen;immer eine Stelle. "Mi id. 
Estragon-, Cappern- auf-@efud, 
eiSärdellen-Senf 


Ein Meines Hans, ſowie cin Sieinkohlen⸗ 
von befonders feiner und pidanter Qualität, 


Defchen_ werden zu kaufen geſacht. N. ıc. 
alität, Cin Kinderbettſtättchen 

“in Topfen zu 24 fr. hat’ friſch erhalten, und) 77°; 

icha Abnabme beftens 



















2,1] 
ging ein Heiner" Diamentring ee 
faffung Dem Finder eine angemeſſene 1* 
nung. Bor ben Anlauf wird —— c. 
Geflern Mittag würde ein? Diebe, gehalten 
in ber Akademie, zu Münden, verloren, Ans« 
funft in-ter Erpedüfgonn. 12 
— NEN u sn; —— 
or, at Tagen wurde von Scheßlitz b 
Bamberg eine iederne ——— einem 
Licenzſchein verloren. Der Finder erhält bei Ab⸗ 


— 
Ahael Burger 


in Bamberg. 


Anzeige und Empfehlung. 
Da ich von einem hochloblichen Stabimas 
giſtrate die Erlaubniß zum Seidenfaärben er 
erhalten habe, fo ‚erlaube ich mir bie ergeben— 
fie Anzeige hievon zu machen, und empfehle 
‚midp ‚einen hohen pe und erregen 
gen Publikum zu geehrten Aufträgen, in die: 

a als Bänder, Sammet, Bat, auch gabe einen Gulden: Belohnung." R. ıc, 
Kleider 16. welches jederzeit prompt und bil: Don der Kapuzinergafle bis Huf den Holp 
lig auszuführen werforehe Hochachtungevollmarkt ging ein Bund’ Gheniifetien verloren. 


‚ Bamberg, den 6. November 1860. Man bitte um Müdgabe in die Brp. d. Bl. 
Stadt- Theater in Bamberg. 


athbon Sropf Sandbad H. R. 1689. 
Freitag den!9. d. Zweite und legte Pro- 


7 j —5— TB her at a fr 

ad ‚zum Tages· Coure zu verkaufen, TER eo der beiden Zauberfünfllersgerrh Lieb: 

m?, Die Erpedition diefes Blattes - Holz und Albert, wilde eine Boir6echi- 
rom amd Worſtellungen bösit 
—XX Illuſſbnen ka erden in welden 

ie das Publikum mit ganz neuen bier noch 









untern Sınd Haud-Mro. 1735 find 
zu -verfaufen ein Bournuf, ein Tuch-Oberrock, 
eine Hofe, ein ſchwarzer Hut und mehrere 
Egchen ‚alles nech gut: erhalten: nie gefehenen Produftionen überrafhen! wer— 
Geſuch. ben. Vorher wird gegeben: '6 letz te Fen⸗ 
» Eins orbemtlicher Büttnergefele kann aufſterln. Alpenftenen mit Geſang von !g. ©, 
längere it füntlih in Arbeit treten 2 ug - Diff vom Kapellmeiſtet Lachner 
"Bürntrheiter Andr. Schylee in Stettfeld. F. Lindner; Dirttor. 









(Banrpefger Set) HH. Kflte: Thenv.Osnabrüd,Webern Gem y Lyyg, Schmidt v. 
Edin. Sauber v Frift, Boger v. Coblenz, Dipruner v. Offenbach, Scheibe v. Greiz / Kempholz v. Düf« 
ſelt orf Fietiner v Hildburghſn, Nettering v. Altona, Brnwe v. Hannover. er 
Deufſches Hrus.) HH. Kflte.: Gürthv. Düten, Kuborflv. Stutgt, Seligoberg v. 
Burgkundfidt ‚Schlefinger v. Hammelburg. Bependorfer;Inzen.v. Auyssg&ibermann, Babtikbef. 
v Mauſen Leppel, Gutobeſ. v. Bingen, Wakefried, Rent.v London. "ij ELLE 
u (Dreiäronen.) HH, Kfltes:: Gleißner v. Muchn. Wilſer v Darmfidt, Glögel MA dt. 
Fiſcher v. Donauwörth; Kinky. Dortmund, Wild v. Augebg. Johnſon, Stud.v. Heidelbg Glaus, Bran⸗ 
meifter v. St. Florian. Weiß, Gaftw.v. Amberg. we EI mag ar. yR 
rin (Mrlanger, Hof.) ‚HH. Küte: Humer v. Muchn, Leimer v. Wzbg, Fiſchler v. Münchberg, 
Glaueu v. Nebg. —33 v. Dresden. Bomen, Hofger.⸗Rath v. Brüflel.Dertel, Ren. Tomm. 
YAugebg.Scipern.Yam , Oel. v. Sonneberg Fr. Blatons, Rent.v. Engld 
a ne na me mm G¶ 
11.4 ® ‚ Mebigirt unter Derantwortlicpkeit bes ‚Berlegers 3. MR. Reinbhni - © 


Bi: arg 





— — — — 





der Stade EI Bamberg. 





— — 


Freitag, den:9. November, 


Der bisherige Forſtgehilfe Joh. Richter in Kulmbach wurde zum Ac— 
tuar bes f, Forſtamts Forchheim ernannt, der Forfigehilfe Woligang Euch s 
von Rodeck auf die Gehilfenftelle beim, Nevier Kulmbach verfegt. und der ge 

prüfte Forjt-Eleve Dominitus Urban .aus Rehau zum Serftgehilfen beim 

Revier Rode ernannt. 





. 





(Eingef.) So wenig wir das Streben bes Hrn. Theaterbirectors Lind- _ 

ner verfennen wollen, dem hieſigen Publikum jederzeit, gebiegene und gute - 
Stüde vorzuführen, auch das anerfennenswerth — daß er in ſein Re— 

pertoir Wechſel dadurch zu bringen ſucht, wenn er Künſtlern derſchiedener Sparten 
Gaſtvorſtellungen einräumt, fo müſſen wir doch Hrn Lindner ſagen, daß er einer 

ganz verfehrten Weg einfchlägt um fih das Publikum geneigt zu machen une 

und zu gleicher Zeit feine Rechnung dabei zu finden. Gin Beweis war. wie⸗ 

der der vorgeftrige Abend. Wir wollen uns jeder eingeheuden Kritik enthals 

ten über die vorgeftern Abend aufgetretenen Zauberfünitler, bie ‚einzelne: recht 

gut durchgeführte Piecen braten, im Wllgemeinen aber doch im geftrigen 

Tagblatte über Verdienſt hervorgehoben wurden, da dieſe Herren nichts. Neues 

und vieles, früher ſchon Gejehene nur mittelmäßig ausführten „ ſondern 

Hrn. Director Lindner nur aufmerkjam machen, daß er fich felbft am. Meiiten 

ſchadet, wenn er jede Gelegenheit 'bemügt, erhöhte Gintrittspreife zu erzielen: 

Der fhwache Befuch des Theaters am vorgeftrigen Abend fpricht veutlich nes 
nug dafür. Für erhöhte Eintrittspreife verlangt das hieſige Publifum de: 

fannte Künftler erften Ranges und wird dann, wie ſchon in früheren Jah—⸗ 

ven bewiefen, durch zahlreichen Beſuch feine volle Anerkenunug kunpgeben. | 


Nach einer Mittheilung der Südd. Ztg. befindet fich unter ven Vor—⸗ | 
(agen, die dem kommenden Landtage zugedadt ſind, auch ein proteſtan tiſches 
Ehegefeg. Der Hauptzwed: diefer Borlage wäre, die Eheſcheidungsgründe des 
preußifchen Landrechts, das in einem: großen: Theile des proteftantijchen Bayerng 
Geltung bat, fepriftgemäß zu vevibiren Uuf biefeur Wege hofft man: vem \ 
Miderftreben der Geijtlichen, welche die Anerkennung des beſtehenden Rechts | 
mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen, können, für die Zufunft vorzubeugen. 


Die Reftauration der Ritterfapelle. in Haßfurth nimmt den erfweulichiten 
Fortgang. Im Laufe des Gahres find die Bauarbeiten foweit geförnert wor⸗ 
dem, baß von ben zehn. Pieilern. des Chors ſchon jieben in ihrer weichen Sir 
derung und Zierde vollftändig wieder hergeſtellt find und die übrigen rt 
noch vor Eintritt des Winters vollendet werden können. 
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Die Shiehlommiffion Hat am“ 6. de. ihre Proben im Redfele 
beendet. Außer der fchon erwähnten gezogenen Gußſtahlkanone] hatte diefelbe 
auch noch andere Geſchütze ihrer Prufung zu unterziehen, worunter fi ein 
ven dem Artilferiemajor Eteinbauer in Würzburg conftruirtes Mohr befand. 

r Erfinder wöhnte den-angeftellten. Experimenten felbjt bei. Ob auf bie 
num giemlich - erſchöpfenden Ver ſuche cuit gezogenen Geſchützen ein definitiver 
Beſchluß zur Einführung derſelben Ie wird, muß erſt noch abgewartet wer⸗ 
den; in den höheren militäriſchen Kreiſen ſollen vorerſt die Meinungen noch 
siemlich getheilt ſein. m 





8m en und bejfen Umgegend Haben ſochi isttimer bie Bauern 
großen Unmuß auf den Feldern und. mit dem; Dörren des fo reichlich gebau— 
tem Obſtes, welches an manden Orten faft mwerthlos ift, vollauf zu thun. 
Die blätterlofen Bäume’ Kult bie und da noch mit Zwetſchgen reichlich be- 
bangen und Niemand fleGt Tich nach ihnen um, Hühner und Vögel verzehren 
fie Wann der’ Winter nd Schnee einkehrt, wird erft ernitlih zum Drefch- 
flegel gegriffen und vie Getraidpreiſe werben finfen, da der Gegen in der 


That ſehr groß ift. 


Bei der jüngften Gemeindewahl in Schweinfurt wurben zwei ber früher 
dafelbſt beſtandenen freien Gemeinde angehörige Mitglieder zur Function eines 
Semeindebevellmächtigten erwählt, jedoch von ber k. Regierung nicht beftätigt, 
da biefelben keiner der in Bayern anerkannten Religionsgeſellſchaften angehören. 


—— une 


Aus Elberfeld erfährt man folgenden intereffanten Beitrag zur Ehefchei- 
dungsfrage: Dort heirathete nämlich eine, von ihrem erften Manne gefchiedene 
Frau, die nach der Scheidung nochmals geheiratet hat und beren zweiter 
Dann geftorken ift, ven erften ? Mann wieder. 


In München iſt gejtern rn Vormittags ein als veligiöfer Schwärmer be- 
fonnter Tapeziergehülfe plöglic) wahnjinnig geworden, bit in dieſem Zuftande 
feinem: Meifter zwei finger ab, jprang durchs Fenfter auf die Straße, drohte 
jedem, ter ihm entgegen: trete, zu erfchlagen und verſetzte einem Bezirkspolizei: 
commiffär - mit einem, Tapezierhammer mehrere lebentgefährliche Kopfwun— 
den, denen er wahrfcheinlich erliegen wird. Mit Hilfe mehrerer Genbarmeu 
und zahlreichen ‚bewaffneten Arbeitern gelang es, ben Raſenden mit Seilen 
zu fangen und in’s Kranlenhaus zu bringen. 


Der gegenwärtige Unterichtsminiſter de Sanctis in Neapel hat durch 
Einen Federzug 29 Univerſitäts-Profeſſoren als „unbrauchbar“ (wahrſcheinlich 
wegen „reactionärer* Geſinnung) entlaſſen. Nicht weniger als 800 „italie— 
niſche“ Gensdarmee wachen jetzt in Neapel, wo es in allen Klaſſen gährt und 
Arbeitseinftellungen an ver Tagesordnung find, über bie öffentliche Sicherheit. 
Trotzdem aber werden tie Minifter auf offener Straße angefallen, mit vorge: 
baltener Biftole bedroht oder geradezu geprügelt. 


Nach einer Privatdepeſche des Mailänder Blattes „PBerjeveranya” vom 
7. d. hat das 4, piemouteſiſche Corps den Angriff auf Gacta begonnen. Im 
Vavigliano hat ein biutiger Kampf zwifchen den Piacenza-Hufaren mit ber 
Nationalgarde und andern Bürgern ftattgefunden. . Das fardinifche Minifte- 
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rium Hat die Auflöfung des Regiments Befchloffen. — Ein. Londoner Watt 
meldet: 15,000 Neapolitaner mit 4000 Pferden und 32 Kanonen haben ſich / 
von den Piemontefen verfolgt, bei Terracina in ben Sirdenitant geflüchtel- 
Päpftlihe und franzöfifche Truppen entwaffnen fie. — In den Marfer geht 
die Abftimmung für die Annerion mit großem Enthuſtasmus vor. fich. ‚ Selpit 
für die Frauen wird eine Urne bereit gehalten, bei welcher ein ung eHheurer 
Zubrang ift! \ - 


Garibaldi ift mit den Führern der piemontejiihen Armee zerfallen 
und hat feine Dimifien verlangt: Victor Emannel überredete ihn aber, die— 
ſelbe zurüdzunehmen. Am 7. d. wollte der König-Ehrenmann feinen "Feierlis 
hen Einzug in Neapel halten. ae ha ah 


— | - State Bor Zi m — 











Belfanntmadung. 

Zm Betreffe der Militärconſcription der Altersflafie 1839 wird fulgendes zur ‚allges 
meinen Kenmtnik gebracht: — en - en unten 
I) Vom Samstag den 17. November an wird ‚die Gonfriptionelifte im Gefchäfte- 
immer Mr. 14 des Ratbhaufes allın Gonicriptionepflictigen, fowie deren Eltern und 
ormündern acht Tage lang zur @infiht aufgelegt ‘und. gleidzeitig das Mamensver- 
zeichniß der Gonferibirten dur Unbeften an bie Yimtstafel zur AA Kenntniß 

gebracht. 
Nach Ablauf dieſer Friſt und zwar vom Montag Den 26. d, Mts, an müſſen bie 
gegen die Richtigkeit der Conſcriptioneliſte zu erbebenten Beſchwerden Imier’Anführ- 
ung der Urſachen binnen 3 Tagen bei Bermeidung des Ausfchlufies angemeldet mwerbeit- 
Solche Beſchwerden fünnen nicht blos wegen unridtiger, ſondern and wegen Anterlaf= 
fener Ginträge fiattfinten Das Recht, fie anzubringen ficht außer ven; Eonferibirtert 
auch ſämmilichen Militärpflic igen des Bezirkes, ſewie beren Eltern und: Bormünbern 81“ 
In den darauffolgenden vier Tagen wird der Magifirat bie Unterfuchung ber eingeloT 
menen Beſchwerden vollenden Am 4. Dezember werben diefelben. nadyıder) Reihe been 
Anmeldung mündlich wiederholt, die Verhandlungen noch einmal durchgenommen we®” 
eorbebaltlih ber Berufung und Revillon darüber enifchieben.” — = 
Auf dem Grunde diefer Enticheidung wird ſodann die: Gonferipfionelife bericht! A gi 
An Mittwodh Ten 5. Dezember früh 9 Uhr findet baranf im großen Ratb ere# 
faale die Looſung ftatt, wezu fih die Gonferibirten oder deren Vertreter um Io f 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


wer“ 
einzufinden haben, ale außertem durch ein Mitglied. des Aueschuffes: für: fe geleo® Lan 
den wird. 2° 
Am Nachmittage deſſtlben Tagee ven 2 Uhran werben die Gonjerttirten nach wi _ yes 
Reibenfolze gemeſſen. vi 

Bei dieſer Verhandluog müſſen dieſelben ſich zugleich erklären, ob ſie ſich für 
fibia halten und ob fie Anfpruch auf Znrüdſtellung machen. Die Eillärung ) 
unfäbigkeit muß mit Bezeihnung des Gebrechens, ber Anſpruch auſ SAx PL 
mit Angate ihres @rundes verbunden werden. Zu hr 

Wer die Anmeldung eines Zurückſtellungszeſuches am Meflungstermine‘ unteeW@ u 
Liert feinen Anſpruch auf Zurüchſtelluug. in ei 
Diejenigen, welche fih als vienfiuntauglih anmelden, werben am Donnemw@tst ‚PB gr 
6. Dezember von Vormittags 8 Uhr am einer ärztlichen Witestoxt = — * 
und wird nach Bekanntmachung ibres Reſultates unter Vorbehalt - ver *22 ib 
die Dienfieaunfähigfeit oder Dienflesfähigfeit jebes Gonferibirren TB Be gör 
geſprochen. fi) 
Zene Gonferibitten, welche wegen nicht in bie Sinne - fallender Siehrechett A 1ft 
bienitunfäbig balten, baben bei ihrer Bıfitation die Zeugnifle und andere DBEWE  ahehr 
bierüber gu übergeben, indem fie außerdem für bienfttauglih erllärt, euch 5 auf 
ungetermine ihre verfoäteten Angaben. nicht mehr berüdjichtigt, fondern fie ©@** Der 
Brote eingereiht werden, Die Verhandlungen bes Loofens, Meſſens, Bere auf Zu 
Iheitung wegen angeblicher Dienftesuntauglichfeit und wegen ber Anfprüche Müttern 
rüdftellung werden Öffentlih vorgenommen; der Zutritt ift jedoch außer De 
der Gonferibirten nur Männern geftattet. 5 

— der & tlichen er ber einzelnen Gonferibirten dürfen rt 
‚oder Bo x zugegen fein. “ ; 

Der * Deflunge- und ‚Bifitationstermine ungehorfam ausbleibt, verfällt — 


5 


m 


— 


veren Bäter 
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Gelbſirafe son 5—10 fl., verliert feine Anſprüche auf Zurüdftelung fowie auf ben 
— * der Losemiimmern und hat die durch feinen Uagehoriam veranlaßien Koflen zu 
ragen. 
——* den zen 1860. 
er fgl.; Stadtcommiflär. Der Stattma:sifirat ala Gonferiptiones-Tehörbe. 
Schmittbüttner. u Glafer. ſecipfione- Vehdrde 
Ery.:Nr. 1664. Burkort. 
Betfanntımadung — 
In Sachen des Johann Baͤuernfeind gegen den Guftwirth Georg Kauer 
vahier p. deb. werben 
Montag Den 19ten November l. Irs irih 9 Uhr 
im Haufe Nro. 88 auf dem Schillerplage 6 kupferne Häfen und eine Baze mit fupfernen 
Exalen gegen Baarzahlung verfauit, e 
“ Bamberg, den 5ten Movember 1860. 
Königlides Bezirkegericht. 
Der fal. Director. 
Rummel. Lindner- 


GONUORDIA, 
Cötlnifche Lebens-Verficherungs-gefellfchaft. 


Goncefionist zum Geſchaͤfebetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchſtes Refeript vom 
3. Dftoter 1856. 


Grund: Capital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 
Die „Goncordia" gewährt: 

Sebensd:Berfiherungen der verſchiedenſten Art gegen ſeht mäßige Prämien und 
gu liberalen Bedingungen ; eine 30jährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, 
ag m. Tode, eine jährlihe Prämie vor Fl. 2, 3 fr., eine A0jährige Perſon 

. 2, 50 Tr. u. ſ. w. 

Leibrenten, entweder ſofort beginnend ober bis zum Mtlauf einer beflimmten Reihe 
von Jahren aufgeihoben; bei einer ſoſort beginnenden werden einer 6Ojährigen Perſon 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals ale jährliche Leibrente vergütet, 

Paffagier⸗Verſicherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung dur Un 
Reifen, zu Waſſer oder zu Lande ; die Prämie für das ganze Jahr beirägt 
1 pro Mille. 

Die Kinder-Berfiherungsd-Kaflen ber Goncorbia beruhen auf dem Grundſabe 
ber Gegenfeitigteit. Die Ausfhüttung der Kaflen erfelat nach Ablauf bes 21. Letersjabret. 
:° Ausführlige Profpecte, Tarife, fowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt der Agent. 


17,6) Franz Loew._ 





Erp.Nr. 2576. 









— — — — — — 
Erwiderung. 

Auf bie gefirige Erflärung des Hrn. Prof. Wies über „rechiswidrige” und „wiber« 
rechlliche“ Behandlung mözen folgende Thatſachen dienen: , 

Im Zehre 1853 hatte Hr. Prof. Mies von Hrn. Sch. in Münden cin Kapital von 
4,000 fl. in zweiter Gtelle nach vorhergehenden 2,000 fl. in erfier Hnpothef auf fein Ans 
wefen in unieraurach aufgenommen *), baron aber feche Jahre lang feine Zinien entrich⸗ 
tet. Dies veranlaßte Hrn. Sch. feine Forderung an mich akzutreten, zugleich aber in ſei⸗ 
nem eigenen Ramen die rüdftändigen Zinſen einklagen zu laffen. Hr. Prof. Wire bis 
hauptet aber, eine Geffionstefhräntung von Seite des Hrn. Sch. zu beiipen, deren Aut: 
fiellung der leptere entfchieden in Abrede ſtellt. Ge iſt aber flar, daß wenn 
auch wirklich ein ſolches Document vorhanden wäre, dies den Gläubiger nicht hindern tönnte, 
felbR oder durch Bevollmaͤchtigte ſeine rechtliche Forderung geltend zu machen, außerdem 
würbe er im die eigenihümlihe Lage verfeht fein, dieſelbe gar nicht im Anſpruch nehmen 
zu: fönnen. — Mas die Beibrinyung von weiteren Beweismitteln anlangt, jo hat Hr. Prol- 
MW. in dem drei Monaten, feitbem bie Sache ſchwebt, dazu binlänglid Zeit und Gelegenheit 


gehabt. - \ 
— So viel zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen und zugleich zur Rehtiertigung ei⸗ 
nes höchſt ehrenwerlhen Mannes, dem für frine jahrelange, beifpielofe Nachſicht jept au! 
folge Weife gelohnt wird, 

Debring, 8. November 1860. Dr. A: Rauch. 


= Die meuefle gerigptlige Ehäyung beträgt 4675 fl 





1657 
In ber Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg in fo 
eben, —— BIIEIL EIER WE 


Der Zunftweiſter von —— imho 


RT Oscar von "Redwitz. 
— Preis fl. 1. 30 fr. — — *— 


Abendcurs für Steno Ar 

Diejenigen verehrlihen Herren, welche ſich für ben Br der 
Stenogrophie ſchon eingezeichnet haben oder goch einzuzeichnen re werden Frunbfichkt 
erſuch“ ſich Samstag Den 10. d. Abends 8 Uhr im Lokale dee Sienogaanban-Bareia 
nes (Srauerei zum ufer) zu einer Eeſprechung einfinten zu wollen. B00% 
— Bambergam 8. Rovamber 1860: 

Das Directorium des Steuographen Vereines 
— — — — 






Tv “r N (Sa 
Lebens⸗ md Penſ ous⸗ (eibrenten —F ————— in 
Hamburg. 

rund⸗Kapital 1 Million Marl: — 
u i s ca Be. 1 Ay 900) 
gehend Berfiherungs Savital * fa de © 12,950,000, 

ren ent: un en on er erum en ri [77 [23 ’ u 

Jahres: Einnahme . n % " "5 43 2 
In 1860 verſtorbene Verfiherte, „4 Perf A mit verfidierten pe 110,840. 


Die’ Berficherungen fönnen mit und ohne Anſpruch auf vibidenden abgeſchloſſera 
A Erflerenfalls erhalten die Berechtigten FO °/, derjelben und zwar. san nad 
Zah ven. . 
ae in vierteljährlihen und —** en Terminen. 
gehauit —J ar billigſt, Pe fo normirt, daß fie ben 5* eclauben, ya 
alt ei Ber Aufnahme qu verfahren und bie Abwidelung der er —— Furdhjen auf's 
—— ‚zu, beiwerfficlligen. 
üglich ber coulanten Regulirung eingegangener Merbindfichtiltin® ruft Er die 
Gereütgen auf des Zeugnif der Erben von 703 verliochenen Siczuvue en * 
ca. 13 Jahren ®ro. 1,174,770 bezahlte. 2 
usftener-Berfiherungen fönnen in ber Art abgefdjlofien- erde, daß "de * 
zahlten Beiträge zuͤruckzugeben find, wenn das beizeffenbe) Kinbı vor a zn «inee: LE 
beflimmten Termines fuͤrbt. * 
Für Gelder auf Leibrenten werben hohe Zinſen gewährt. 
Mährrer ift aus den Profpelten au erſehen, welche unentgeldlich verabreicht ——* 


Dambtrg;' den 30. October 1860. 
PA Schruck. 









ee ——TEnpiehlung. 
— schaden chied. Beftd bönmisches Snuteran wie 
Pei meiner unerwarteten Mbreife von km & Schirmrohre m- 
Bamberg fühle ich mid verpflichtet, & t illig 
mict ur ſewohl meiner verehrten Kund⸗ riedrich Maurer, 


ſchaft) ſendern auch meinen wertben © vormals Carl 1 Steinleitner. 
Freunden und Belannten ein herzii- E 


Ben ————— — — gen ngliſche Zimmer Teppiche 


3 vember 
elmpardamus, in ben neueſten Deſſins empfiehlt 
8 ee Pater. M. er.» 
ANNE na — 





3,2). Berkauf. Heute früh verlor eine Magb ihren Geld: 

Schulverweſer Jakob Finzel in Stafe| beutel: in der Nähe (des Maritbädere.und bit= 

felſte in verkauft ein Klavier (Pianino) tet um Rüdgabe, in — bi Bl. ge- 
um einen aͤußerß billigen Preis. gen —— 


en Ber erde — 





ee 
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fi grins 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu Habent 
Redwitz,;@u voni;Der Zunftmeifter von Nürnberg, fl. 1.30. 

















Daffelbe in engliſchem Cinbande fl. 2. 20. een 
| BRERRANZ, Gaſthaus⸗Verpachtung. 
Heute lein nterriht, Samſtag Ge⸗ * Nachdem der. bisherige--Pächter 
famgunterricht. zum Gofihaus „zum Dampfichiff‘ - 
VEREIN Ei & ongefauft bat und deshalb bal⸗ 


digft feine Pachtung aufzugeben wünſcht, 
ſucht einen neuen Pächter für basfelbe _ ' 
die Gutsverwaltung zu 
Schloss Theres bei Hassfurt. 
Briefe franco, [2,2] 
[3,3] Dertauf. 
2007 parterre werden ganz gute Kartoffel 
täglich von 12 bie 4 Uhr. verfauft, 


Su verlaufen, 


Die Turner und Gteiger werden erfucht, 
Heute Abend zum Abſchied des Dberfleir 
gers im Lokal zu erſcheinen. 

Der Turnwart. 


Frische Schellfische 


& 
Brat-Bückinge 
_NIC. JOS._M — er iR ein Winterhütchen und auch einige Kleider 
Bremer Bricken, Holländer |;j, rin 1ojähriges Mädden Difr. I Mro. &, 


® Bi ge, Vischen (marinirte|| „9700 Dee 
Sıddn) Meringe und Sardellen fo|| [2,1] Dffener Dienf, er 
eben friſch erhalten 13,3] Es wirb eine treue und fleifige Magd nf 
Frs 9. Thomas jun. Martini gefuht, Wo? ſagi die Erpebitiom. 

wir avis der Langgaf-Echmiede. 

u . @inlabung. 

Heute den 9. d. MtB. zu gebacke- 
nen und blaugesottenen Karpfen nebfi 
gutem Erlanger Bier ladet ergebenfl ein 
un J. Eberlein, 

h Habergofle Nr. 121. 

Anzeige und Empfehlung. 
.. In ber Gaſtwirthſchaft 
„zum goldenen AUnter 
(Sandstrasse) 

wirb von nun an gutes altes Erlanger 
Bier verabreicht. 

























Befud. 
Ein gefundes und Fräftiges Mädchen fuch 
als Stillamme unterzufommen. Näh. ıc. = 


Derlorenes. 

Gin grau ledernes Täſchchen mit 
Rählernem Schloß und Ketten, entbaltend ca. 
8 Gulden baar, 2 Echläflel, 1 Miflerchen ic. 
wurde geflern Mittag vom Bahnhof bis zur 
Kleberegaſſe verloren. Der redliche Binder 
wird dringenb gebeten, basfılbe gegen gute 
Belohnung in die Erpedition d. DI, abzugeben. 

[2,2] erivren 

ging ein Meiner. Diamentring in Rocere- 

Ebenfo iR immer für guten Wein; an faffung. Dem Binder eine angemeflene Belch- 


Eonn- u. Feiertagen für guten Kaffee, friſche nung. Bor dem Anfauf wird gewarnt. R. ıc. 
Krapfen; heute, fowie an jedem Breitage fürlStadt- Theater in Bamberg. 
gut ehädtene, iſche und.aberhaupt für guie| Wreitag den 9. d. Zweite und Ichte Pro— 
Spe ſen und @etränte beflens geforgt. * Unter|puftion der beiden Zauberfünftler Herrn Lieb- 
Zuflgerung prompter u. seeller Bedienung wird hoiz und Albert, welche eine Boirde chi- 
um, recht zahlreichen Bufpruch gebeten. [3,2]Iromagique und Bprftellungen hoͤcſt 
Sa „am ‚7. November 1860. amüfanter Illuſionen geben werden, in welden 
2,2] ur @mpfeblung. fie das Publitum mit gang neuen bier noch 
. ‚gehrannter, Kalk, der bayer.|nie gefehenen Produltionen überrafhen wer⸗ 
Dee ju 24 fr., if während des MWintersiden, Vorher wirb gegeben: '6 legte Feu⸗ 
fortwährend zu haben in Staffelſtein beilfterin. Ulpenfcene mit Geſang von I. ®. 
ach Sefıfe Seidl. Mufif vom Kapellmeiſter Lachner. 
ds Lindner, Direltor. 
berger H0f.) DO. Bar.v Löwenfels n.Gat.u. Schw. v. Gbg Mr.E.oovingirufg, 
. Kflie.: e v. Greiz, Maier v.Granfened, Merle u.Luhmann 9. Bremen, Brinolf 
er 9. Berlin, Bing v. Cdin, ®robe v.Hanau,Hiller u. Lehmann v.Brift,Rrügel vEos- 
Eauich Mauring v. Darmfladt,Limmert v.Braunfchweig. 
9 Iterlanger Hof.) HH. Kilte.: Emerv.Wabg, Mandor! 6.GBln,@reifeld d. Sonneberg. 
Bänder, Te chn. v hrift Zwener, Ingen.v.Stutigt. Boller, Bud/ältr.v. Miltenbg. Er. Mißon v. London. 
Dorfer, Fabritbef v. Dresden. Dr. Red. Geyer v Lpzg. Frhr. v. Regoran. Fam. v. Newyortk. 


Mebigirt unter Berantwortliäleii des Berlegers 3. M. Reindl. 














— — — 








Be M 312. 








Der Stadt — ER) 3 


— — Samstag, den 10 November. 


⸗⸗ ÿ yA bZàZSw-— TEE — —— TEE | EURE — — — — 


Damberg. 








or. 


Die theoretiſche Prüfung der Nechtsfandivaten an der Univerfität 
München iſt vorgeftern zu Ende gegangen. , Bon 135 Kandidaten, die fich der 
Prüfung unterzegen, wurben zum Uebertritt in die Praxis 103 * befähigt 
und 32 für nicht befähigt erklärt. 


Diie Generaldirektion der k. Verlehrsanſtalten hat abermals eine zur 
Erleichterung des Verkehrs ſehr zweckmäßige Einrichtung getroffen, indem der 
jüngft erfolgten Aufitelung der Yandpojtboten nun die Errichtung der Po ft- 
Ablagen gefolgt if. Diefelben haben zum Zwede, die Einfammlung ver 
durch die Pojtboten aus dem Lantbeftellbezirfe zur Expedition zu verbringen» 
den Sendungen zu befchleunigen und zugleicdy ber Bevölkerung in den Landbe« 
ftellbezirten nicht blos die Benügung der Poftboten in diefer Beziehung zu 
erleichtern, fondern auch die Gelegenheit zu bieten, derlei Sendungen durch 
die BPojtboten auch gegen Aufgabebejcheinigung unter unmittelbarer Haftung 
der Poftanftalt zur Beförderung zu bringen. Die Errichtung folber Poftab- 
lagen wird in allen jenen Orten ftattfinden, deren lebhafter Verkehr ein Ber 
dürfniß dazu erkennen läßt. Die inftruftiven Beitimmungen über diefe neue, 
höchſt zwedinäßige Einrichtung find bereits in dem Verordnungsblatt der F. 
Berkehrsanftalten erlaſſen worben. 


— — — — 





Wie man hört, iſt der Plan zum doppelten Geleiſe vorläufig auf 
der Bahn zwifchen Augsburg und Ulm bereitd der allerhöciten Stelle vor« 


gelegt, und dem kommenden Landtage fellen noch andere Eifenbahnprojecte 


unterbreitet werben. 

Aus dem Landratdsabfchiede von Mittelfranken ift folgende Außerung 
hervorzuheben: „Die Berbefjerung der Lage und der Gehaltsverhältnijje ver 
Schullehrer ift Unferer befonderen Aufmerkfamkfeit nicht entgangen. Wir 
haben hierüber die geeigneten Ermittelnugen durch Unfere Staatsminijterien 
des Innern anordnen laffen und Unfere Willensmeinung dahin fund gegeben, 
daß dieſem Gegenftande die forgfältigfte Würdigung und die mit den gegebe- 
* — Verhältniſſen vereinbarliche Berückſichtigung zugewendet wer- 
en ſolle 


Im Kriegsminiſterium liegen nun 3 Anerbieten über Lieferung von ge— 


zogenen Kanonen, indem ſich ein engliſches und zwei preußiſche Etabliſſements 


hiezu erboten haben. 


—— — —— 


—— 


— 1660 


Der Kaiſer von Defterreich wirb feine Gemahlin auf der Reiſe nad 
Madeira bis München begleiten. Ihre Majeſtäten werten am 17. b. in 
München eintreffen und einen Tag dort verweilen. 


Bezüglich des Tapezierergehilfen, welcher in Münden plötzlich wahnſin⸗ 
nig geworden, erfährt man folgendes Nähere: Den Bezirksboten Schmid, 
der zufällig vorüberging, fchlug er mit einem Hammer zu Boden, warf fich 
auf ihn und verjeste ihm noch mehrere Echläge auf den Kopf, baf das Blut 
umberjprigte. in Urbeiter wollte den Raſenden bändigen, ſah fich aber 
feldjt zur Flucht genöthigt, als Niemand Luſt zeigte, ihm beizujtchen Bon 
Blut beiprigt bot der Wahnfinnige einen ſchauerlichen Anblid, als er in drohen⸗ 
der Haltung einige Häufer entlang ging. ALS er einen ältlihen Mann an 
einem Parterrefenjter jigen jah, riefer ihm zu: „Wart Alter, ich will machen, 
damit Du zum Fenſter herausfehen kannſt“, damit fing er an, die fFeniter» 
Scheiben zu zertrümmern. Der ſchwer verlegte Schmid wird fehmwerlich mit 
dem Leben davon fommen 


Dian fchreibt aus Trieft, daß am 5» d. das dortige Miliz:Bataillon fich 
geweigert habe, in Folge eines nenen Dienftreglements ben Eid zu- leijten, 
intem die Yeute vorgaben, an dem alten Herfommen feſthalten zu wollen, Um‘ 
einen Cravall zu verhüten, wurde die Fahne ins Magiftratsgebäude zurüd: ge- 
bracht und die Mannſchaft nah Haufe entlaſſen. 


Diefer Tage fol ven Paris aus die BProclamation Kofjuthe- 
negen die neue Verfaſſung Ungarns erfoheinen. Der ehemalige Dictator nennt 
fich Darin den einzigen rechtmäßigen (1 und legitimen (!) Bertreter der Re— 
gierung Ungarns und verbietet als folder den Bewohnern bes Landes, fich 
durch Die Gonceflionen des Wiener Hofes zufrieden ftellen, zu laſſen. (Gibt 
es einen größeren Egoiſten, als dieſen Koſſuth? Ungarn Hat nicht das. Recht 
ohne ihm glücklich zu werden, Defterreich hat Ungarn mehr gewährt, als man 
erwartete, aber die Bewohner des Yandes bürfen ſich nicht damit zufrieden 
geben, da der „legitime" Vertreter Koſſuth es nicht will!) 





Nach einer officielfen Meldung aus Neapel iſt Victor Emanuel am 7. 
d. Vormittags 9%, Uhr unter großem Enthuſiasmus der Berölkerung trotz 
des ſtrömenden Regens daſelbſt eingezogen. Der König erließ eine Procla— 
motien und nahm die Autorität als Souverain an. — Nachdem Berathungen 
mit den fremden Flotten-Kommandanten ftattgefunden haben, ijt die Abreife 
des Königs Franz II. von Gaeta nabe bevorſtehend. 


Graf Cavour wird ein Memorandum an die Mächte richten, in wels 
chem er bemeifen will, daß, Franz NM. in Ifernia einen Preis ausfegte auf 
den Ropf von piemontefifchen und garibaldianifhen Soldaten und daß man 
in Folge deſſen viele Leichen ohne Köpfe bei Iſernia fand, Will er damit 
vicheicht den Eindruck zu verwiſchen fuchen, ven der in feiner Nieberträchtig- 
feit ohne Beifpiel daſtehende Befehl des piemontefifchen Generals Cialdini 
gemacht hat, nemlich die Bauern, welche fih für ihren Tegitimen SHerrfcher 
gegen die eindringenden Räuber bewofinen, ohne Gnade wie tolfe Hunde, nie 
derzuſchießen? 


Die von Italien heimgekehrten iriſchen Freiwilligen find, telegra- 


1661 
phifchen Berichten ats Dublin zufolge, am 3. db. wohlbehalten in Cork ein 
getroffen, wo fie auf's Herzlichite empfangen wurden. Einige Hundert fuhren 
noch am felbigen Nachmittage weiter nach Dublin. Am Bahnhofe feitlich be= 
grüßt, wurden fie allenthalven, wo fie fih ven Sonntag über auf der Straße 
zeigten, vom Bolfe mit herzlihem Zuruf empfangen. 





Aus Aleppo wird gemeldet, daß Fuad Paſcha ton den Chriften biefex 
Stadt eine Summe von 200,000 Franken (binnen drei Tagen zahlbar) als 
Gompenfation für Befreiung vom Militärdienſte verlangt habe. Die Ehriiten 


hätten erwibert, daß fie es vorzögen zu dienen. Die türlifche Behörde aber 
hätte dieſes Anerbieten abgelehnt. 


(Schuldienſtnachrichten.) Die Schulverwe ſung Karlsgrän wurde dem Schul: 
verwefer Sch. Rupp in Heinersterg; die Schulſtelle Slaehütten dem Lehrer Gg. Mulzerx 
in® Gortafeld; die v. Schutfielle in Mündderg dem Schullehrer Reinhardt Shubertb iu 
Meierkbof; die Schulſielle Schlüfelfelo dem Schullehrer Andr. Krug in Glienterf; und Die 
N. Marki Schulſtelle in Kaleudorf dem Verweſer der tortigen Landihule Georg Raub — 
verliehen. Zum Schulchter und Kantor in Hobenbirfah it Schulgehilfe Shaumberg 
in Lonnerſtadt in Folze Präfentation ernannt werden, — Eenehmigt wurde ber Stellentau fi 
der Schulveiwefer Chrifl. Hagen in Siegrig und Gottlieb Hagen in Miſtelaau. — Zr 
Hirfhaid ift eine befondere Mädchenſchule errichtet und folde den engliſchen Fräulein über- 
tragen worden. — 8* — 


” 2uua — — 
Indem ih meine in Nre. 310 dieſes Blattes niedergelegte Erklärung nah ihrem’ 
ganzen Inhalte aufrecht erhalte, febe ich mich durch die Erwiderung des Herrn Dr. Ra u ch 
zu folgenden Graängungen veranlaßt: 

1) Die bezügliche Hypothele wurde von dem erwähnten Beliker f. 3. auf dem Bege 
ber Ceſſion von einem Dritten erworben 

2) Die angeregten Zinszahlungen geſchahen vertragemäfig durch Webernahme für mich 
viel läftigerer den Zinsbetrag weit überfieigenden Zablangsverpflihtungen, die vorn mir 
vollſtändig erfüllt worden find. 

3) Gegen die berührte niedrige Schäpung habe ich remonftrirt. 

4) Der von mir rehtsverbindlich abgeſchloſſene Privatverfauf, welcher durch die emäbhrte 
rechtswidrige Geflion jitirt wurde, fiherie das Capital des bier berührten @dubi- 
gers, ſewie der Hupotheiengläubiger überhaupt vollüändig, indem ber feftgeftelte, Die 
Shäpung weit überſteigende Kaufſchilling über deren Werthe hinaueging, wihrenD 
ber auch ven mir „ehrenwerth“ genannte aber beirrte und in ber Seirrung fehlende 
Mann, für fein Capital von 4000 fl. nebft dem angeblichen Zinerüffiande von 600 fl- 
eine in einem Medhfel beficbende Geffionsvaluta von 800N. empfing; dieß if beiläuftg 
fo vier; ots feit dem Monat Mai dieſes Jahres in das Anweſen verwendet wurde- 


Bamberg am 9. Kovember 1860. . 


. tetanntmadung. Gefellen-Gefud. das 
— Die fgl: Aufſchlägers- Wittwell Unterzeichneter ſucht zwei gewandte Solz 
/M.Cigoni in Staffelstein laßt drecholet, welche bei gutem Lohn eine an 
Montag Den 12. November) dauemde Beihäftigung finden. 

ihre Hauszeräihfchaften gegen baare Eggols heim bei Forchheim 1860- 















Bezahlung öffentlich verftreichen, wie folgts AR —E. Roppeit, Drechelermei ſte X 
Mövei ganz aute Zugpferde, Ein ordentliches veinlihee Maͤdhen, wel 
2) zwei gute Kühe, ches ſich allen häuslichen Arbeiten willig MM“ 


3) einen zweiſpännigen Wagen, e Iterzicht, und im Kleidermachen benanbert if, 

4) ein einipänniges Wägelein, dann verſchie- ſucht einen Plap. Näheres in ber Erp- vb. 
dene Pierdagefhirre wie auch Bauerei— Bi Kurs lud 
Geſchirr ıc. . . ; 


s cht. 
x Fe wird ein Füllofen zu faufen gelu 
5) eine große Partbie Heu und Stroh, — a 9 1 
werden. DBerkauf. 


i i tau- 
Kin ganz fchönes Pianino if zu »* 2; 
fen oder zu vermietben D. I 211 plersgeNe: 


nn nn En aan — yı y€C* 
Ein Ihwarger Schürgen wurde verto*F€ 


Staffeltein, den 8. November 1860. 
K Auffihligers-Wittib 
Marg. Eigoni. 
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Schiffsverträge ee ee 
„alleinigen General- Agentur“ 
BABHBERE. F. J. Weber, Nuit Rto. 220. 











BASHSSICL:009TS03E0589H — Schönfte i 

 Theresienhain. 2 Bietoria-fierzen 

= orgen Nagminag „..® per Pfund 30 kr, 

* „PROBUCTION‘“ 8 wie auch feinſte 

a von dem Mufiftorps bes 5. Inf.Regim. 177 Stearinkerzen 

* (Großherz. v. Heſſen). —*. len & m ällinen 6 

A Hiegu Iadet ergeben ein 8 in allen Sorten empfiehlt zur gefälligen Ab— 

— . wırD. ©" 

: BEIOLIIHBINE:BCHTIREDITEE Friedrich Maurer ® 

—— — — — Is Carl Steinleitner. 

Schloͤßchhen Kaipershof.| — — Car! Bteinleitner. — 
ehrt —— „Harmoniemusik.“ Haus-⸗-Verſteigerung. 

Unter freundlicher Einladung M. Ed. ‚ — eye en 

— u nderung wird das Wohn: Ge 

Braun⸗Bierhaus. ja Dihr..1. Rro. zısfh 

Morgen Mittag 4 Uhr anfangend fin Bamberg in ber fr 


Harmonie-Musik, quenteften Lage, beftehend 


h a)im Vorderhaus auf dem grünen 
ergebenft ladet ein Markte mit zwei eleganten Läden mit 
Peter Braun. — beipbaren, 2 —— 
a Nah aA: auch 1 | baren Zimmern im der Belletage, A heitzba— 

Reichert'ſche Wirthſchaft. ren 2 unheigbaren Zimmern r 2. Stod, 
Morgen zu Tanzmuſik nebſt frifchen) 2 geräumigenen eingerichtete Küchen, 3 große 
Krapfen ladet freundlihfi ein Lieberth. | Pören mit Manjarben- Zimmern, ge- 
gig ladung. — — fl räumigen Kellern und Waſchhaus, 3 Holz⸗ 
| Sur morgigen Tanzmufif beim lagen, neuem Brunnen 2 s. v. Abtrittenzc. 





. b)im Hinterhauſe im ber Kejflersgajffe 

—— J der —— mit Parterre⸗Wohnung mit Küche, im erfien 

hr anrn. Stode A heitzbaren Zimmern, Küche zc. im 
inlabung. 


\ * 2. Stock, 3 heitzbaren Zimmern, 1 unheitz— 

Morgen ift Tanzmuſik im Hum⸗barem Zimmer, Küche, großen Böpen, Keller, 

melefelier auf dem Kaulberge, es las SHoljlagen, 3 s v. Wbtritte, Alles im 
bet höflichtt ein Michael Panzer.) Heftbanlichen Zuftande 





Bäderhaufe in ver Runderburg vennber D. Is. Vormittag 
ladet böflichft ein i0 Uhr i 
Georg Heesmann._|\,15 freier Hand öffentlich werfteigert u..fann 


Arac de Batavia |d« dinſchlag ſogleich erfolgen. Die Miether- 


— . „am Montage den 12. Wo: 
4 Zur morgigen Tan zmuſik im 














trägnifje haben bis jet ca. fl. 1200abgeworfen. . 
wasserhell und ächt Näheres ift Diftr. I. Nro, 137 ek 
Friedrich Seyfferth. Fene Perfon, die vorgeſtern Abend bei dem 
FT raiele — St. Zafobsbrunnen eine Buttegenommen hat, 


Die Ladezeit bee Ranafchiffere wirb aufgefordert fie heute noch an den naͤm⸗ 


— lichen Platz zu ſtellen, außerdem ihr Name 
J —— er endi⸗ veröffentlicht wird, 
EA | | 


* 








En Bamberg, 16. Nov. 1860. || Geftern wurden gio:i paar neue Strümpfe 
Ba FE. J. Wucherer, |von tinem Taglöhner verloren, er bittet um 
Büterbeftätter. höflichſt um deren Rüdgabe in die Erp.d. Bl, 
(Bamberger Sof.) H9. Kflte: Stiedern. Kolbe v. Darm fadt, Lob u. Echuhmannn. 
Frfftẽchad v. Schwft, Bovdi v Matn:,Bakv. Offenbach, Wülfert v. Iferlohn, Lang v.Nrbg, Kluge v. 
Lpzg. Magnus v Nordhſa, Simon u. May v. Berlin, Gödede v. Aachen, Pfeffermann v. Freiburg. 





— — —— 





Medigist unter Üeranswortlihleil des Werlegers 3. M. Meindl, 
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der Stadt >, Banberg 
2 Sonntags dem 1m November. 1 9 


u N er — — — — â— an 

+ Zur Erinnerung. an das im Vorjahre in hieſiger Stadt ſo ,Hexrfi “ 
und unter allgemeiner begeifterter Theilnahme begangene Schillers Fmrbiläun 
bereinte ſich geftern Abend am 101. . Öchurtätage des „großen, Dichtewg u 
frühere Comite zu einem einfach, fröhlichen, Male in der Hainwitiichaft,.ge. 
miüthlihe Unterhaltung wechjelte mit lernigen Schönen „Neben, uud Der — P: 
müdliche Hr. Profeſſor Die gab durch Production Mozartiſcher -$ tolle 
auch in Fünftlerifher Beziehung die gehörige Weihe. Angeregt dur, rei 
der Hrn, Redner begab. ſich die Heine: Schaar nach aufgehobener „, SE a 
raſch improviſirten Sndeßuge nach ber herrlich „geeibenden Schill en. ihe 
und zollte ‚fo, ünter. Abjingung ‚des. Arudt'ſchen Dnterlanpsliebes dern — 
Todten bie tiefgefühlte Berehrung. — und war es mir, ſo ſprach einer der 
Hin. Redner, als rufe der Geiſt ‚des. Gefeierten uns zusjih danke, -aurh ihr 
habt mich verftanden, daß ih durch und durch beutfch war, daB ich weutfch 
dachte und deutſch ſchrieb.“ — Die alljährliche Wiederholung diefer Erimer- 
ungsfeier im ausgedehnteren Kreiſe wurde einſtimmig beſchloſſen —= "Die von 
der Meifterhand- ver Frau Wild bereiteten Speifen und ‚Getränfe Bemwöährten 
den alten Ruf des Haujes. Pond ns] —* 


—— =: 


ft 


— — — — 


Die Reviere Schnappeuhammer ‚und Rodech, Forltamts Grosta®, zo 
aufgelöft und dagegen ein neues Revier Lichtenberg ;undi- neberr > Demt age 
beitehenden Revier Gerolbögrün I ein. weiteres . Revier. Geroi>S grän 1@ 
bilbet. — ‚ — 4 * 3* rs, } 5 j FErIT 


.. J 


(Dienſtesnachrichten der E:. Verlehrsanſtalten.)Ernannt ap audi. Dr 
Dberpader der Poſtkondulteur Joh. Ad. - Schuler: in Bamber® * —9 — 
Poſteonducteur, der Briefſtempler Friedrich Merlein in Baub ·3 49: ois 
Practifanten, welche den -jüngiten Toncurs mitgemacht haben, mass Dem A 
befähigt befunden und als Mecejfiiten ‚eingereiht.sci i en ER 

F er gsi . ht ei ud FT St 4 

In Peſth ift bie, empörende Nachricht eingetroffen, daß FIR] AR ON, 
Befigungen des neuen ungariſchen Hoffanzlers Baron Bay Feuer arınfsak, UN — 
Manches verwüſtet hat. Damit glaubt jene Fraction, welche Pt But, 
Revolution anftrebt, an. dem Baron Rache zu üben; wei, enbesmibt Mt, wi * 
Wiederherſtellung der konſtitutionellen Ordnung ven Beſtrebung erıT De! BIS WEN 
‚tionspartei. das Handwerk zu legen. — Fünf und: zwanign ber: ueuer a w op 
‚Obergefpane Ungarns haben ihr Aut übernommen; ‚Line Berorrrtun ga.  „ 
die ‚ehemaligen, Advolaten Ungarns vehabilitieemnn 11 mug.» 7 f 


———ñ N 


4 
J 
CH. 
Jd* 


N 


1664, 7 


Bei dem Lordmajorsban ete in London hielten ber. franzöfifche Gefanbte 
v. Perfigny und Lord Feuerbrand friedenverheißende, Italien und, der eug⸗ 
liſch⸗franzöfiſchen Alllanz Fünftige Neben. IB; Ku 


Mit Bictor- Emanuel) ift auch a Neopel eingeʒogen/ Am 
darauffolgenden Tage überreichte derſelbe dein König s Ergebniß „Det; Ab⸗ 
ftimmung. Die Dietatur hört auf, das inee abgetreteu. Der 
Depefche eines Londoner Blattes aus Neapel vom 9. d. zufolge tft Garibaldi 
bereitd nach der Ziegeninfel abgereiſt. 3 ‚ 


— — 






— 


— — 15 ATS, 98 
Auf Sicilken ſcheint fortwährend große Unordnnng Mherrſchen Die 
meiſten Sicilianer ‚wollen die Annexion nur unter unannehmbaren Bedingun— 
gen. Turin mögen fie nicht als Hauptſtadt ſchon wegen ver Entfernung. 
Sie möchten alle ihre alten Rechte und Privilegien behalten und nur den Kö— 
nig und bie Vertretung im Ausland gemeinfam. haben, Ste wollen gern ei» 
nen Beitrag von Mannfchaft und Geld Liefern, aber völlige Verſchmelzung 
ihrer Finanzen mit denen Piements bebagt ihnen nicht. Im Grund iſt dies 
eben das,"was König Franz ihnen angeboten” hatte. Er hatte verheißeu, daß 
Ten Aufrechthaltung der Perfonalunion die Eizilianer völlig unabhängig ‘fein 
ollten. = 
In Capua wurden laut der „Nazione“ gefangen genommen 10,500 
Mann, darunter ſechs Generale; in ber Feſtung fanden’ die Piemontefen vor: 
290 broncene Kanonen, 160 Laffetten, 20,000 Stüd Gewehre, 10,000 Sä- 
bel, 80 Munitions- Karren, 240 Metres Schiffbrüden, 500 Stück Pferde 
* en fowie reiche VBorräthe an Munition umd Uniformſtückenal⸗ 
er Urt. we at 


Auf der, ganzen Gebirgslinie, die der Gartgliano durchſtrömt, Mt das 
Volk für Franz 1. aufgeftanten und fchreit Verderben über die eingebrunge- 
nen Piemontefen. In der Provinz Manfrebonia am abriatifchen Meere has 
beu fih 5000 königlich Gefinnte zufummengejchaart, die mit ihren Gegnern 
einen ebenfo blutigen als graufamen Guerillalrieg führen. Der piemontefis 
ſche General Cialdini hat wieder 5 Bauern erfchießen laſſen. die mit ben 
Moffen in der Hand gefangen genommen: wurden, die Bauern ihres Theils 
machen e8 den Piemontefen, die in ihre Hände fallen, aber auch nicht andere, 


. Montezamolo, der ehemalige Statthalter von Nizza, umter deſſen Bei- 
Hilfe Nizza franzöfich wurde, wird Generalgouverneur von Sicilien; Yafarina 
(Borfigender des italienifchen Nationalvereins, den Garibaldi als eifrigen Ca— 
veurianer aus Sicilien ausweifen ließ) ift zum Dirdetor des Innern in Sir 
cilien ernannt. Ueber ſolche Beförberungen wird Garibaldi fich jehr freuen. 
— Zwiſchen dem piemontefifchen General anti und dem Gommandanten von 
Gaeta follen bereits "Verhandlungen wegen Räumung der Feſtung ftattge- 
funden haben. 


Die Regierung des Kaiſers von China Hat fich bereit erflärt, den Weit: 
mächten 8 Millionen Pfd. Sterling Kriegseutſchädigung zu zahlen. Die für» 
terliche Wirkungen ver Armftrongfanone, die die franzöfifche gezogene Stanone 
weit übertrifft, fcheinen die Chinefen fobald zur Nachgiebigkeit geſtimmt zu 
haben. Die Kugeln der Armftrongkanonen fpringen regelmäßig in 49edige 





1665 


ſo daß ihnen im offenen Felde keine Truppen der 
kann (ein Geheimniß,.das die Franzofen- nod gicht dennen). 












— — — — 








SEES He EEE — 

al ai ————— 
WVonbemn unterfextigten Gerichte werden im Wege der „HU 

Vorra k. * t8 Burgebrach, 2 Ochſen, 2 Alle een r 

Amit eifernen Adıfen gegen baate Bezahlung öffentlid an ben etenden verfaufl 








ET ar 12. al 1dsjem? ar 
i Samflag den 47.- November 1860 Vormittags: 10 he, T 
anberaumt imd werben zahlungsfählge Steigerunpeluftige hiezu eingeladen. HIT): | v 
>... Bamberg, ben 5. November 1860. REES PREEE 
Königl Dedhfelgeridt L. Safan. 0 
Der Pönigl Direktor. * 0) - 
EN. 2607.. Rummel, a Einduer. 
de — SB eran atm a hung. 4 
Der ledige Andreas Wachter von Vlereth hat fi” fieſwlllige untern Caratet geſeeu 
und wird dies mit dem Bemerken dffentlich bekanut gemacht; daß mit‘ demnſelben vhne So⸗ 
fimmurlg feines’ Vormundes, des Tagldhners Simon Wachter von Biereth keinerleitaſtige 
Verttäge der Vermeidung ber Nichtigkeit abgeſchloſſen werden Idunen. "al. —8* 
Bamberg, den 6. November 1860. , VHS BU IS 
Röniglihes Landgeriht Bamberg nie 
Erp.-Nr. 1068. ittbüttner. 7 03 
— — — — — 1 — — ————— 
(2,1) Belanantimalhn BA oe yynchh 
Die im Monate Oltoter 1859 von Nro. 1 mit 1678 verfehten — Fimnerten 
Pfänder find Iänafiens Freitag den 20ten d. Mis gu erneuern ober auszu eis 
drigenfalls dieſelben 4 LH — — 
Oonnerstag Den 29. dieſes Früh d Uhr u ur In 
gegen forleih baare Bezahlung verſteigert werden. ma an m. on 
Bamberg, den,3. November 1860: wir 
eu Die Leibhbaus-Berwaltung.., 


min biezu wird auf 2,0 u 
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F ' J— Engert. es: Te 
[23] Befanntmadbung, 


Wittwoch Den 1aten November I. Art: Vormittags D uhr 
der Defonomit-Gommilfion des k. 5ten Infanterie-Regiments, Großherzog ‚von. Hefien, 
abgelaufenen Gtatöjahre als unbrauchbar ausgemufterten Sedenfläride, als: 3 Mäntel, 


turledertoerf sc. in der Dominifaner-Kaferne Mro. 18 gegen gleich baare ie in 
Meifibieienden dffentlich verfteigert. z Be! 


Bamberg, den A. November 1860. 


Weitere Entgegnung....... ae eek 

Auf die gefirige, auf Entfiellungen und unrichtigen Angebemberitiender @rflätung des 
Hrn,- Prof: Wies habe ich meiter nichts zu entgegnen, als daß ich Alte“. asıich vorgefteun 
geſagt habe, und noch viel mehr durch die in meinem Beſihe tefindtichen Briefe bes 
Hm. Sb, durch die gerichtlien Acien und die Erkenntniſſe dest. Landgerichts Bamberg 
I. vollfändig zu bemweifen vermag. Da aber Hr. Prof. W. die gerichtlichen Brnt- 
fheidungen als „rechtswidrige Handlungen“ bezeichnet und feine Angaben und fetmie 
Aufoflung der Sıhe als die allein wahren und richtigen hinſtellt, fo darf ich um“ fo 
weniger boffen, daß andere aufergerichtlicdhe Beweiſe und Thatſachen, mögen fie auch 
noch fo fchlogend und allbefannt fein, vor feinen Mugen Gnade finden! werben. Denw übe 
rigens, wie Hr. Prof. W. behauptet, durch feinen angeblichen Verfauf Capital und Binien 
gededt waren, fo hätte er damit das ganze Progefverfahren ſogleich abſchneiden Kir» 
nen, denn bie ganze Frage dreht fi ja mur darum, ob er, mas er ſchuldet, d ezabien 
will und fann; an wen er es zu bezablen bat, ift für die Beurtheilung bes Zhatbekanhs 
vollfommen aleichgiltig. Bon diefem Standpunft aus betrachtet, iſt überhanpt jedes ' SBerete 
überflüfig. Weil Hr. Prof. W. tbun fol, was in feiner Lage jeber Andere auch hun müs, 
darüber beilagt er jih Öffentlich vor dem Bublifum und proteflizt gegen gerichtliche Bes 
(hlüfe in den öffentlichen Blättern, ein Verfahren, das felbk in ben Ländern dee Freichten 


Preſſe, in Nordamerifa und England, unerhört if, weil Überall die Achtung vor ben Necie- 
infitutionen davon abhält. et 


Debring, 11. Nov. 1860. Dr. A. RaueP, x FA 










ze ee — — — —— 
TODE ANZEILENNS 

Nah Gottes Rathſchluſſe beendigte geftern Mittag 12 Uhr unfer innigf- | 
eliebter Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, dfters verjehen mit den hl. Sterb- 
Kiltomenten ver Paxamtspractilcant am k. Bezirksgericht Bamberg | 
Ihr“ t 


” im 35. Lebensjahr in Folge eines Lungenleidens feine irdiſche Wanderbahn. 
Fb in wir den Derlebten ‘ ſrommen Gebete⸗ empfehlem, bien wie um ftilles ı) 

‘Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

DS NS — 
Kr &. 38, Almeroth, 
Kunft- uud Seidenfärber in Hanan a M. 
senpfhe hin ſich im deſten Bärben von Seiden, Wollen⸗ Baummollen- und gemifhten Stoffen 
al: feiern, Shawls, Hüten, Bändern, Epiten, Sammt und Federn in allen Karben und 
———— Farben und feinſte Apretut. Alle Sorten Kleiderſtoffe in Seide, 
olle, Jaconas, Bioll, ſowie ſeidene Taſchentücher, Tiſchdecken, werben in äͤchten Farben nad) 
den neueſten Deſſeins gedruckt. Weihe Kreppeſhawls uud Bänder werben ‚aufs. Beinfle ge— 
waſchen und rin ‚bem;reinfien Lichtweiß aufgefärbt. . - 

Mit den neueflen und praftifghen Cinrichtungen verichen und durch Tangjährige, Er— 
fahrungen iſt derfelbe-in den Stand gefegt allen Aufträgen zu genügen. 

Seidene Stoffe werben" binnen 8, wollene binnen 14 Tagen und gebrudte biriue 3 
Seg püi gelefet. 

Derehrliche desfallfige Aufträge entgegen zu nehmen, iſt ergebenfi Unterzeichneter be= 
auftragt und wird ſolche auf dan Prompteſte beforgen; eine vollſtaͤndige Mufterfarte in alen 
Farben und Stoffen liegt bei mir zur gefälligen Cinſicht auf. 

Heiligenthal jr., Kleberögafe Nro. 294, 





— — — — — 

















a für Stenographie.” 
, Achte | Den —— Theilnehmern Pr dem 


Rettig -Bonbons, fenographifchen Abendeurs diene zur freund- 


lichen _Notignabme, daß derſelbe jeden Montag 


täglich friſch bei und Freitag Abends von 8 bis 9 Uhr im Lo— 
tale des Stenographen » Vereines abgehalten 
Wengiein, wird und Montag den 12. ds. feinen Anfang 
nimmt, am weldhem Tage noch Anmeldungen 

#.Hofeonditor. 'Hattfinden können. 


—“ .November 1860. 
— ——— 
u-geben, wie gerne ren Wünſchen a; ; : 
—————— werden Sn 16.: diefe6 Monats DirectorinmdesStenographen-Bereins. 
am: mut Zeitei an Theater-Breunde, welhe dar) Seheitholz- Aa hgabe. 
auf abonnizen, und zwar für bie ganze Sail sanih Bezug nehmend auf meine jüngfie 
fon mit⸗ 30 fr; uub in ‚Öffentlicgen £ofalen Anzeige, befchäfti e ih nun auch neben dem 
abgegeben.‘ Die Subferiptionelite Liegt in meisireingefpaltenen Brennholz, au die Abgabe 
mem Duveau won Morgens 9-11 und Nadel ,.n gut ausgetrodnetem harten und meiden 
arittage von 24 Uhr offen. Ih erſuche bie Scheitholze zu den äußerft möglicfien Prei ⸗ 
Herrschaften, welche ih dabei betheiligen wol⸗ fen. Mehrfeitigem Wunſche Rechnung zu ’tra- 
ien, Ihre Mamen und Mohnung genau anzuell en merbe ich nicht nur ganze, ſondern au 
geben, bitte jedoch in Bälde, um bie Zahl berin (pe uud einviertel® Klafter Scheite ab— 
Zauel dor nach zu reguliren · Der ganze Selell neben, und werden Hoizlarten in meinem Bu- 
ek mit Angabe der Perſonen ſteht vom 16-Irenm am Helzmarft abgegeben; das Holz felbfl 


‚November an jebeemal;iu, Tagblatt, wird mit meinen eigenen Gefdhirren den Käu— 
———— — — — —2 Weinen Sehmagayin am igl Bahn⸗ 
TTCCA Amände hofe, am die Wohnung geliefert. 
durch Mißverſtaͤndniß erhielt ich Ihren Bamberg, den 6. Rosember * 
* wg Ipät, eecham Dienstag Jos. Landgraf; 
det 13. ne Bir beftiminten Plah. [2,2] Holz: & Kohlengandlung. 


| EEE 
Englische, französische,  niederländer und Brünter Rock-, Beinklei- 
ders kafDanienihänteliBtoffe, Westen-Stoffe in Sammt, Seide und Wolle, 
und einfarbige Lama’s, Bielefelder- und Englische - Leinen, weiße 
farbige Ieinene chentücher,, ſchwatze und farbige feidene Halstücher, Pou- 
vatten in allın Stoffen und Bacons, Hemden, Chemiset- 
und Manchetten, Unterjäcken, Unterbeinkleider ind Socken, 


a: el-. Reise- und Pferde-Decken, engl. Fuss-Teppiche werden, um 
Damit zu räumen, zu den billigften Preifen abaegeben bei 
a IP yarı 


wu... Jeh. Gabr. Heilholz. 


seifre. 51 







AR ei | 21 Gutsverfauf. 
u aahtEPffinrhkuden, Bahn] De eig ara — — — 
richen und Spritzen ⸗Gebackenes denforger Markung gelegenen Grundbe ſi- 
upfſichi aufibeute . ‚Hungen im Ginzelnen, nah Umftänden auch 


aa r im Ganzen zu veräußern. 
I ru un@asl, Conditor. Diefelben befichen in: 





— — 





— 


Tin m en a 1 — | a), einer!’ Sölde mit Haus Nro. 27 Scheuer, 
— pfehlung. — — und re a 
Gais 19 SR org mit dazu gehdrigen agw. Feld, 

„a siae I Unter ” Wieſen * ——— 

C(BGandstrasse) d) 9°, Tagw. Feld im Hahn, 

wird von nun an gutes altes Erlanger) c) 3',, Taaw. Wieſen beim Bayerleine.saus, 

Bier verabreicht. ·. b)- 8 Tagmw. Feld und Wiefen im Rentenfelo. 

bene iſt immet für guten Wein; on Zur Verfteigerung biefer Befigungen wirb 

onn⸗ u, Feiertagen für guten Kaffee, friſche Termin auf 

Krapfen; ſo wie an jedem Breitane. für] Montag den 19. Nov. I. d. Nahmit- 

aut arbodene Kiiche und überhatipr' für quie tags 2 Uhr 

Spe ſen und Geitränke beſter o Achorat: Unier im Wirthehauſe zu Wildenſorg anberaurmt 

Zuftcherung promptet u, xeeller Bedienung wird und werben nähere Aufſchlüße täglich in mei= 

um seh: zahlreichen Zuſyruch gebeten. 3,3]ner Wohnung dabier, Keßlersgaße HE Nro- 


‚. Yamberg, am 7. November 1860. 1212, bereitwillig eriheilt. 


Im grünen Thal. Bamberg, den Bien November 1860. 


Joh, Büdel 
he Sonntag - ben 11: November ’ ĩ 


Amtmann. 

PR armonie-Musik‘ —BSe—ekannimachung. 
bei ſeht gutem Staffelſteiner Bier, wo ·⸗·· "Die fal..Mufichlä Wittwe 
zu bbſlichſt eindadet / 3 24* ie fgl.„Aufichlägere = 1&ßt 
en einher _ —__ Stiegler. II 1 M.Cigoni'in Staffelsteim 1 

SHäderBruderfchaft. Montag Dem 12. November 
vente Nachmittag 4 Uhr Nehnungs- früh 10 Uhr ihr Hans m- wert “ 
Mbfälun und Mahl der Lorhände. Die ereigeibirr‘gegen baae Bezahlung Diterrtli 
berehrlichen Mitglitber werben erfucht, ſih verſtreichen. wie folgt: 
zahlreich einzufinden, zwei ganz gute Bugpferbe, 















zwei gang gute Kübe, 
Bamberg, — ein einſpänniges· Wägelchen, 
J * — einen zweiſpännigen Wagen, 


— — —— einen Schlitten, dann - 
Engliſche Zimmer » Teppiche — Pferdegeſchirre, 


— Strieliebhaber höfihn eingeladen 
m den neueſten Deſſins eimpfiehle werden. Ber 1860. 
(33) NE. L. Eger. Staffelflein, den 9. Novem 





Marg. Eigori- 


— 


— —— 


isss 


Soeben Leihbibliötlliek 


— bie neueſien Erſcheinungen des Jahres 1860 enthaltend — im Drutt erſchienen und wirh 


gratis ausgegeben. 
Indem id) bei diefer Belegenheit meine Leihbiblioihet in empfehlende ng 

bringe, bitte ich zugleich, wegen Revifion desfelben, mir alle Bücher, welche vor Ager als 

3 Wochen entnommen wurben, zurüdzugeben. 
Damberg,:9. Movember 1860. 


Er. Züberlein. 
UETEREE 1 VEREIN a nrragn 





ber Hinſchlag jogleidh, erfolgen. iether- 

— trägniffe haben bis jebi ea fl. 1200abgeworien. 
Abends 8 Upr im Schiefhaufe Verkauf al- — iſt Diſtt. Lee, 137 auog⸗ 
ler derjenigen. Gewinnfte, weiche der Verein Mt eriragen. | als: 

als Mitfpieler bei den legten Verlooſnngen in 





















3u verlaufen 


Bayreuth und Bamberg gewonnen hat. ein jähriger männlicher fhwarzer Pudel. 
Bl. 


Zum Schluß Vortrag über die Erbe als Räheres in der Gp. d. 
Planet. 


‚Bu werkaufen...,.; 44% 
— Boskond" The Modränt hai DFibge Bau 
Haus⸗Verſteigerung. tfasifen. Näheres di der oeieer 
Wegen Domicil-VBer- Auf dem mittleren | "Nr. P236 
.r änderung wird das Mohn- 
—— haus Diſtr. I. Nro 218 biu 
—— an in der fre I, E £ —5— ehe F uf, ; 
quenteſten Yage, beftehend ulverweſer Jako el af⸗ 
a) im Vorderhaus auf dem ga nenlfelftein verkauft ein Klavier DE 
Marfte mit zwei eleganten Läden mitllum einen äußerſt Hilligen Preis. 
Gas» Einrichtung, 4 heitzbaren, 2 unheitz ⸗— — 
baren Zimmern in der Belletage, Aheigba- 
ven 2 unbeigbaren Zimmern im 2. Stock, 
2 geräumigenen eingerichtete Küchen, 3 große m I — — 
Bören mit Manfarden- Zimmern, ge-|| [2,2] Dffener Dienfl. ee 
räumigen Kellern und Waſchhaus, 3 Hol) WE wird eine treue und fleipige Magd auf 
lagen, neneit Brunnen 2 s. vw. Abtrittenzc.)| Martini geſucht. Wort fagt bie Erpebitlon. 
b)im Hinterhauſe im ber Kejjlersgaffe erlotenes. 
mit Parterre-Wohnung mit Küche, im erften Ein Pelzhandſchuh wurde gefiern Abend 
Stode 4 heigbaren Zimmern, Küche zc. imliverloren. Man bittet gegen Grfenntlicfeit um 


2. Etod, 3 heigbaren Zimmern, A unheig-iIdefien Rüdgabe. Näheres in der Erpebifion. 
barem Zimmer, Küche, großen Böhen, Keller, 


— — mm mu 

Holzlagen, 35 v. Abtritte, Alles im Stadt ⸗ Theater in Bamberg. 
HUBEAS ENDEN. pepene Zur 1O1jährigen Geburteſeier bes Dichteto 
am Montage den 12. NMo:|r. v. Schiller, Sonntag. den kl. Rovbt. 


Silpelm Zell. Hiſtoriſches Schaufpiel in 
vember d. 38. Bormittag 5 Alten von Friedbrign. Sgiller. 
\ 10 Uhr F. Lindner, ireftor. 
| (Deutiheo Hıns.) DH. Kflie.: v UngeruNfrfurt, Dreinberg d. Dreöben, Baherhofer 
v. Frift. Brhr.v.Erüd, Major v. Dillingen. Drev, Prieger, @utsbef,v Gereuſh. Rühn,Ingen vSäwft. 
Schulzen.Gem,Oberlieut.v.Zweibrüden. Schmittlein n. Gem, Gaſtwirth v. Planen. Ultſch. Guſsbeſ. 
v.Rohrmühl. Arnhold, Fabr.v. Cronzach. Frhr.v. Schad vu, Hannover... 
(Bamberger Hof 90. Kflie.: Gruben, Romchei d, Frift, Zeiktnerv.Angg, Moos v. 
Buchau, Kannengießer v. Zelle, Kreitz v. Lüttich, Maiſon d Eßlingen, Waltersv. Langenfeld‘ Peters v. 
Pforzheim, Klinger v. Conſtanz, Didenfoff v.Rönigebg,v.Zuiven v.Anifterdam, Merlinger v. Berln, No⸗ 
ving v. Hann over. | einge) 
(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Liebles v.Berlin, Kläger v. Neus Streiterd. Si be, 
Wimmel v vrlft, Schneider, Furner u.Haus v. Nrbg, Sperber y,@ulmbacdh,LöhrviAmbergins 11 
(@rlanger Hof.) HH. Schmidt, Kabr.v.Gefaus.Rümer.IngenpMmberg. Obenbergv. 
Vribs u.Ziegley,v. Erlangen, Stud. @lafer, Baurash 9. Dresden-Lung, Det. Altenbg. Baller, Pröf.v. 
Hannover. Eifer, Baftw.v. Böhmen. Schüge, Techn v. Bremen. 


Wedigirt unter Beramtinortiigteii des Werlegere 3. WR. Reindl, 
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Gefundenee „.,..... 
Gin feidenes Sacktuch wurde: gefunden. 
Näheres in der Erp. d. Bl, 34 
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Banberg. 
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Montag, den 12. November. 


Abermals hat Bamberg den Verluſt eines feiner berühmten Sößpn — 
beklagen. : Der k. Divector des Reichsarchivs und Profeſſor ver Öefchichte hu 
ber: Univerfität: München, Herr Dr. v Ruphart, ift borgeftern MRachte * 
noch nicht zurückgelegten 69. Lebensjahre geſtorben. Der Verlebte +  einoum 
die Wiffenfchaft hochverbienter und bochgeachteter Mann, war geſchai et mit 
dem Nitterfreuze des Verbienftordens der baher. Krone und des £ MWrich aele- 
Drvent. 2 


WVBVei den jungſten Wahlen des Handels ⸗ und Gewerberaths in Dug ingen 
war bie Becheiligung weine fo geringe, daß vom Hanbelsftande nine: ııg Wablrer 
erſchienen und ein auderweitiger Termin zur Wohl anberaum beirben mußte: 
Ban den Gewerbäleuten erfchienen von 374 berechtigten Wählern rar 298 


— — — 


7. Münden geht man mit bem Gedanfen um, eine Schiller.» Statare 
zu errichten. . 


Par Hauptgewinn.der Spillerlotterie ift auf Mo. 97,417 
gefallen. | 


7 Mit dem am 2. d. M. gezogenen Haupttreffer des 1869er — | 
reichiſchen Staatsanlehens ging es, wie der „Prager Zeitung“ eg * 
wird, folgendermaſſen zu: Ein Privatmann kaufie dieſes Xoos in Siater Feige 
ſelſtubhe zu Prag. Als die Serie gezogen wurde, dachte der — Ken 
werde. laum einen Haupttxeffer machen und verfaufte das Long anı veim ——— 
Haus um einige tauſend Gulden mit dem Vorbehalte, daß, — — 
Nummer ein größerer Treffer fallen ſollte, er ſich den fünften rn r es 
halte. Dieß ift gefcheben, und ber Berkäufer erhält, trogpemm Br ' oes 
verlaufte, doch noch den Betrag von 60,000 fl. 


Am 8. November Abents gegen halb 8 Uhr entjtand ir Hof due 
lim. Es brannte die Goller'ſche Maſchinenfabrik in der Vorftapt, UND wa— 
ven bie. im ber unmittelbarften Nähe befindlichen Schindeldäher Per Rn 
zenben Häufer von ber. Gefahr nicht wenig bedroht. Dod) ne Inor 
Gewandtheit, Umficht und den Unftrengungen ber bortigen Gemeriwehr, * 
mentlich ber Gteigerfompagnie, in einer Viertelſtunde jede Gefahr für pie: 
Umgebung zu befeitigen, und nach einer. Stunde war der Brand ed 
geloͤſcht, fo daß lediglich das Dad des Hauptgebäudes zum größeren year 
ansbsannte. Es waren nur zwei Zubringer und zwei Gprigen im er 

T3 sr — — — — J 
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Der unglüdlihe Tapeziergehilfe in Münden, von deſſen tollfüchtigem 
Ausbruch wir Fürzlich berichteten, befindet fich im allgemeinen Kr 
anf. dem Wege ber Befferung; wenigftens ijt er augenblidlich wießer ganz 
beſonnen. Ebenſo befindet fi der von ihm verwundete Bezirkskommifſfärsbote 
auf dem Wege ber Wieberherftellung. *2* 


Bor dem niederbayeriſchen Schwurgericht zu Straubing iſt jüngſt ein 
ſeltener Fall zur Verhandlung gekommen, nämlich eine Erpreſſung, be— 
gangen an ben Eltern. Ein Söldnersſohn aus dem Ründgerichisbejirke 
Pfarrkirchen war besfelben angeflagt. Er hatte von ſeinem "Stiefvater unter 
ber Drohung des Kaltmachens Geld verlangt, ihn auch gefchlagen und dann 
einige Gulden erhalten; die Mutter nahm er ein andersmal bei den Haaren 
und preßte ihr einen Preußenthaler ab. Der Angeklagte, ein fittlich verfom- 
mener Menfch, wurde der Erpreſſung höheren Grades ſchuldig gefprochen und 
zu achtzehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. Unferes Wiffens ift in Bagern; 
Aa bie öffentlichen Schwurgerichte beftehen, ein ſolcher Fall nicht verhau⸗ 
belt worden. 


Der Schleſiſchen Ztg. fchreibt man aus Warſchau: Seit einigen Ta= 
gen zirkulirt hier folgendes Gerücht: Während der Kaifer von Defterreich 
auf der Reife nah Warfhau in Skierniewice anhielt, um bafelbft das Früh 





ſtück einzunehmen und die Kleider zu wechfeln, wurde aus dem. Waggon eine - 


Kafjette mit Papieren und einer bedeutenden Summe Gelves entwenbet. Nach 
wenigen Tagen fand fich eine Perfon zur Beicht bei ben Kapuzinern ein unb 
überreichte dem Beichtvater das entwenbete Geld, bamit es als geftohlenes 
Ent der Behörde übergeben werde, bie es ihrerfeits bem Eigenthümer über« 
bradte. Die Papiere blieben jedoch verfchwunden. 


Es heißt, der Erzherzog Maximilian von Defterreich folle zum Vice- 
fönig von Venetien mit einer liberalen Verfaſſung ernannt werden. 


Die neapolitanifchen Blätter befchäftigen fi noch viel mit ber Fah— 
nenmweihe der ungarifchen Legion, bei der Garibaldi's Tochter als Pathin er= 
ſchien. Bei dem glänzenden Bankette, das bie ungarifchem Officiere gaben, 
und dem Garibaldi mit vielen DOfficieren, nie auch einige pelitiiche Autori« 
täten Neapels beimohnten, brachte General Türr den erften Toaſt „ben Ber’ 
freier Italiens, dem ruhmbevedten Helden, der von dem Schidfal beſiimmt 
fei, allen gelnechteten Nationen die Palme der Freiheit zu bringen." Gari— 
batdi hat feinem General Türr 2 Batterien und 10,000 Gewehre geſchenkt. 
Zürr fol in den Stand gejeßt werden, in Ungarn baffelbe Wert zu vollbrin⸗ 
gen, welches Garibalvi in Eicilien und Neapel vollbrachte. 


Die Proclamation, welche Victor Emanuel nad feinem Einzige in Nea- 
pel erlafjen hat, fagt unter anderm: Die allgemeine Abftimmung verleißt mir 
bie fouveräne Gewalt über diefe edlen Provinzen. Ich nehme den Beſchluß 
bes nationalen Willens an; nicht durch Herrfchbegier getrieben, fondern durch 
meine „Pflicht” als Italiener. „Alle Parteien müffen ſich demüthig beugen! 
vor. der Majeftät Italiens, welches Gott aufrichtet.* 


Saribaldi foll dem König verfichert haben, er. ſei von ben Barteigängern . 


Graf Cavours verleumdet worden, der behauptete Einfluß Mazzinis und der 
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Republikaner Über ihm fei eine Lüge, um ihn vor dem König und bem Boll 
zu erniebrigen. „Wie konnte ih Mazzint ausweiſen, einen alten Freund, . ver 
mich erfuchte, ihn die heimathliche Puft atmen zu laffen? Glauben Ste mir, 
Eire, die Männer Ihrer Umgebung find nicht die eifrigften Freunde Der itı- 
lienfhen@inheit." Der König fell ihn fehweigend angehört haben. 


Dem berüchtigten Pater Gavazzi in Neapel ift das Prebign von ber 
—— unterſagt worden (nachdem man ihm kurz vorher die Kirche ber 
verkriebenen Jeſuiten als Wirkungsfreis angewiefen), da man von Seiten ver 
unteren Vollsklaſſe grobe Exceſſe befürchtete, 


Dan fehreibt aus Damaskus: Scheit Abdallah Halebi ift zu Lebens, 
länglicher Kerkerſtrafe verurtheilt und wird nah Cypern gebracht. Noch 
mehrere andere Verurtheilungen von Notabeln ſind erfolgt. 


— ——— —— — 


















Betbanntmachung. 

Sn Sachen bes Freidhofer gegen Mahr peto. cambii werden Witt aw c y Den 
21. Rovember 1860 früh 10 Uhr im Wirthehauſe zu Gunzendorf, Igl. -Zandgeridis 
Bambera I, vier Kühe gegen Baarzablung verfauft. 

Bamberg, den 7. November 1860. j . 
Königl Wechſelgericht. : 
Der fol. Direktor. nr 
@,,Rr, 2754, Rummel, "Lindner. 
[2,1] EStammhbolg- Berftricd. -. 
Die unterfertigte qutsherrliche Derwaltung verfteigert * 
Donnerstag Den Sten Dezember I. Irs. früh 10 Uhr 
in der Abthellung J erntann beginnend 
6 Eichen, 


11 Bichten, —*— Bloch⸗, Baus und. Nutzholz, 








— 





41 Kiefern und 
1 Weißtanne, 
Mittag 12 Uhr in der Abtheilung Bogelkopf 
15 Eichen, 
10 Fichten und > Commercial, Bloc, Baus und Nutzholz. 
37 Klefern, 
Wozu Strichsliebhaber hiemit höflichſt einlabet - 
Ditterswind, ben Bten Dezember 1860. 
die gutsherrlich —— und Rentenverwaltung. 
a . 





* TODES-ANZEIGE.. uhr, Mt 

: Nach Sottes"unerforfchlihem Rathſchluffe entichlief am 10. früh 3 Gawie⸗ 
fehn mit den bI. Sterbſakramenten, im 80 Lebenejahr, unfere gute Mut te ringen 
nerz, Groß: und Urgroßmutter, die Webermeifterswittwe und Pfründnerirs tm T 


tal 
k Kunigunda NRoßmann. geh 
Die Beerdigung findet Heute Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhaufe, ber Zrau Ho fl ichſt 
bieaft Dienstag früh d Uhr im Dom natt, wozu alle Freunde und Belannie FF I 
ingelaben werben. Die trauernden Hinterblieb® 











n 
Morgen Nacdmittaa 2 Uhr Beerdigung des Taramts-Praltilanten Herrin gr“ 3 


Echürger, die Trauermefle Mittwoch früh 9 Uhr in der Pfarrlirhe zu St. Marti 
Gaus-BVerkauf. Verkauf. 1354 
Das Wohnhaus im obern Kaulberg Neo. Auf dem oberen Kaulberge NrO- shei- 
1289 iR fündlih at verfanfen. Der Gigenz|iind 30-40 Butten fhöne große Gock 
thümer ift wohnhaft in der Suite Nr. 1944. mer Bwiebelm zu verlaufen. 
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Bei Unterzeichnetem ift erfchienen: 


Bamberger Ratholischer Haus- ,ulender 
für Stadt und Land anf das Jahr 1861. 

fernen vun Tan Alk DR 

er egeben don oliſchen Geiſtlichen. rt A 
— Joh. Mich. Keinat" 
Bei Er. Züberlein in Banıberg am Viarplag ift zu haben: 
Das Necht und die Freiheit der Kirche. 


Ein Bortrag zur Beleuchtung der römifhen Frage, gehalten von 
| Dr. Fr. Settinger. 5 
Profefior an der Univerfität Würzburg. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Der Erlös eine Gabe für den hl. Vater. 44 Seiten. Preis 18 fr. 
Würzburg. StaßePide Buchhandlung. 
LIBDBRRRANZ,  jB2, —— 


n 6 wird ein Füllofen zu kaufen geſucht. 
Heute Abends Gefang-Unterriät. Don wen? hand in —* d. Bl. 


ĩ -Efen| _  _ —— 
n — ee — Men Neue Federn. gefätifene ſowie unge · 
Hoftonditor Wenglein. ———— —— 


he ze 121] Ei ffener Tas 
» in folides junges Mädchen, das n 
Begensburger Knackwürſte, nicht gebient, und ef hat, für 438 
ganz friſche Sendung bei übrige häusliche Verrichtungen ſich auszubil« 
F. Seyfferih. ben, pe dies gegen eniiprechenden Lohn 
a; Par ar el —— d it. 
Weinflaschen a aan 


Y, und "/, Burgunder, Rheinwein: wurde geſtern Madmittag ein-Berfenne 
b wvor 
Fr Feen empfiehlt zur geelleinem Kinde. Dem ** Finder en 
8 ” Y s. Waaner Ein graues Kinderpelz-Krägele wurte 
08. g ? ., |verloren; abzugeben in der Erpebition gegen 
Glashandlung. Langegäſſe. Belohnung. 


SUSTIEKERUNIERENENEN FH | Vergefiern wurde ein Geldbentel gefunden 
Zadenveränderung. Mund fann in der Gutte Mr. 1895 abgeholt 
Ih Unterzeichneier made einem ver- Aliwerben. 


ehrlien in- und auswärtigen Bublitum 3 Amandus. 


bie ergebenfte Anzeige, daß ich mein $ ’ s s ü 
Melbereigeihäft in * Augaſſe verlaſ⸗ BE ice Bra vente — zen 
d meinen Laden in der ehemaligen Sl, a: en Ungewißheit. Bu 

I Fifhmühle bezogen habe, und bitte & beftimmten Stunde harıt Ihrem Grfdeinen 
BJ bei reeller Bedienung um geneigten Kl Bgen Amande. 

S Zuſpruch t- r in Bamberg. 
& Bamberg, am 12. November 1860. Montag den 11. Nov.: Doctor: Wespo. 
> Johann Unrein. S eußſſpiel in 5 Alten von Benebir. 
VIII DWANBV DIN DIDNDBN DR F. Lindner, Direktor. 2 

(Deutfhes Haut.) HH. v.Spies,Beneralmajor n.Cab,Ingen.-Oberlieut.v. Mnchn, 
Bar v.Redwig-Wildenroth,f.Rämmerer v Wrzb Graf v Siernfels v. Medlenbg. Rünnel, Butsbef.n. 
Anobach. Kflte.: Schröterv. Coburg, Sternu. Mühlhaufer v. Fürth. 

(@rlanger Hof.) HH. Kilte.: Erber v. Regensb, Renner v. Muchn, Greitzer v. Meinin⸗ 
gen Feller Baumſtt. v. Augebg. Reubach. Ingen.v. Berlin Ander, Reg.-Quartiermörn Ann Woh- 
ler, Rent.v. Dirnbon. Er. Reſcher v. Münchberg. Deſſauer, Apoth.v. Weiler, 

—— — — — — = 
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Redigirt unter Verantwortlichkeit des Derlegers 3. M. Reindl, 


PEIV: 


IIFATFATFATF 


F. 

= 

= 

= 

= 
# 


Yr\ 





der Stade FI Bamberg. 
Dienstag, den 13. November, ill u nm 


Se. Majejt: König Max wird auf der Rückreiſe von Dürkgeim heute 
Nachmittags 2 Uhr mit einem. Extrazuge in Würzburg eintreffen, und daſelbſt 
übernachten. Morgen Mittags zwifhen 1 und 2 Uhr wird Se. Moajejtät 
bier burchlommen, in Nürnberg um 3 Uhr 40 Minuten eintreffen und Nacht 
lager halten und am darauffolgenden Tage Mittags 1 Uhr die Reiſe nach 
Mündyen fortfegen. 


:, Dem. Vernehmen ‚nad wird ber Danfimeiſier von, ‚Nürnberge. ven 
Dscar dv. Redwig am kommenden Sonntag zum erften Male auf der hieſige n 
Bühne zur Aufführung kommen. 


: Permanente Ausftellung: im SKunftvereine: Landſchaft aus dem Trausı= 
thale, bei Stein, in der Gegend von. Traunftein von. Schertel, Pr. 350 F- 


As Tag des Wiederzufammentritt8 der baher. Kammern. iſt der 2. 
Zanwar in Ausſicht genommen. Unter den Vorlagen wird fich ein. Antehere 
für eventuelle Bedürfniſſe der Armee (namentlih Umänderung eines Theil 
ber Geſchütze) befinden und nennt man 34 Mill. Gulden als Betrag des— 
felben. Ob diefe Angabe richtig ift, Fünnen wir nicht verbürgen, aber wir 
-bören fie von mehreren Seiten zu ber Höhe beſtätigen. . 

Die Angabe der Südd. Ztg, es werde ein Ehegeſetz vorbereitet wer⸗ 
den, wird jetzt auf das Beſtimmteſte widerſprochen. ra 


Gutem Vernehmen nah fanden in ben jüngiten Tagen im t Staat®- 
miniſterium des Handels und ver. öffentlichen Arbeiten ‚VBerathungen über. pie 
Dell möglichften Förderung weiterer Sicherungen, bes Bahnbetriebs 

tatt. ee ie 








.ı 1, Die 23jährige Kaiferin von Defterreich leidet feit. zwei Monaten an 
einem, trodnen Huften, der ſehr bebenflich ift, da die hohe Frau ihr Trüherss 
blübenbes Ausjehen ganz verloren hat. Cie wird fi. 6 ‚Monate in Ma 
beira aufhalten und von. Antwerpen aus auf einem; englifchen. Schifje, PAS vie 
Königin von England angeboten, fih bahin begeben. dena ati 


Der Hauptgewinn der Sähiller-Lotterie (das Schillerhans Pet Sr 
ſenach) wird wahtfcheinfich einem ‘Angehörigen der "Provinz Weſiph alter S— 
fallen, da, Nro.. 97,417, welche biefen ‚Gewinnft gemacht hat, einer FoHe<t 

in Biglefeld angehört. Luz 


131. 
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1674: 
Für Arndt's Denkmal find Eis jegt 38,509. Thlr. eingegangen. „Unter 
ben neueſten pefiden befinden ſich nicht unbedeutende Geldſendangen⸗ rer Deut⸗ 
Ja in in A aneird, in de} Gapftapt, Iapan, Neapel und Konſtantinopel. 


ei den ‚lebten Saudtagswaplen in Coburg iſt die von ben Geſchaͤfts⸗ 
ahlern es ſogen. Nationalvereins vorgeſchlagene Wahlmännerliſte entſchie— 
ben durchgefallen. In dem Amtöbezirfe Königsberg in Branfen "wurbe ber 
feit mehreren Jahren als Pridatmann dort lebende Franz Konge, ein Bru— 
ber des Deutſchlatholilen Johannes Ronge, zum Abgeoronefen gewählt. , Ale 
Schwlegerſohn des verftorbenen Fabrifanten Sattler in Schweinfitet befindet 
er ſich in ſehr günftigen äußeren Verhältniſſen. 
af ber öfterreichifchen Norbbahn mußte am 9. db. im Folge von 1 einge: 
tretenen⸗ Schikeverwehungen durch heftige Schneeſtuͤrme der —“ ber 
Züge eingeftelft werben. 


Die Defterr. Zeitung: * jetzt in — Lage, nach eingeboften Erhundi- 
gungen von vollfommenen glaubwürbiger Seite der kürzlich mitgetheilte Rach⸗ 
richt a belgifchen Blattes, daß ein italienischer Offizier des öſterr. Regi— 
"ments „Stuk&muind" in Raftatt mit 30 Mann ins Ausland hen fei, 
"als eine lügenhafte Erfindung zu bezeichnen. 


In Bene dig finden Unruhen ernſter Art ſtatt. Das Bagnig, — 
revolutionãären Aufruf in zahlloſen Anſchlagezetteln an die Vevölkerung zu ers 
lafſen, hat die öſterreichiſche Polizei mit Schrecken und Entrüftung erfüllt. 
Zwei Männer, welche bei dem Geſchäft des Anheftens dieſer Proklamationen 
ertappt wurden, erhielten ohne weiteres eine erhebliche Zahl von Stodſtreichen. 
Der. Officter, auf veffen Befehl die Strafe vollzogen mworben war, erhielt dm 
Abend defjelben Tages einen tödtlichen Dolchſtich; man wurde des Moͤrders 
habhaft, der ſtandrechtlich hingerichtet wurde. 


„Das Journal von: Rom" meldet, daß etwa 30,000 Mann —— 
taniſchen Truppen. in der Abſicht, ihrem Könige treu zu bleiben, auf päpft- 
liches Gebiet übergetreten ſind. Der Papft hat Befehl ertheilt, ihnen Lebens⸗ 
mittel und Obdach zu verfhaffen und bie dazu möthigen Ausgaben mit den 
mäßigen, ihm noch zur Verfügung gelafſenen Hilfsmitteln zu beftreiten. Die 
—— Stadtbehörden Haben ven Papft in’ dieſer Sache großmüthigſt unter: 

— Die Unterhanbfungen für die Capitulation von Gaeta fcheinen ohne 
eig geblicen zu fein. 


‚Ein Deeret bes Predictators von Neapel vom 27. Oft- erlärt das 
Herzogthum Benevent für eine Provinz des Königreichs Italien. Das Her⸗ 
zegtfum liegt im Königreich Neapel, ift aber bekanntlich eine Delegation des 
Kirchenſtaats. In Umbrien hat Marcheſe Pepoli die Verwaltitig der Wöhl- 
thätigfeitsanftalten der Kirche entzogem, die LZehnten und Erftlinge, die bis⸗ 
r: von dem Klerus eingezogen wurden, aufgehoben und angeorbnet, daß bie 

ehälte der. Priefter auf dag Stantsbudget zu übernehmen feien. F 








Ze Bezug auf die Bauernemancipation in Rußland haben in 
vielen Diſtrillen des Landes die Bauern dahin petitionirt, fie in bden alten 
Berbältniffen zu belaſſen. Auh im SKönigreiche Polen fett der grunbbefi- 


‘ * 
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tzende bel ber Regulizung ber gutsherrfichen ‚bäuerlichen B & tuiff e 
fo viele Hinberniffe, entgegen, daß die wichtige —— ſo er gar 
nicht von der Stelle rüdt.. Vorausfihtlich wird die vom Kaifer behufs ber‘ 
Regulirung angeordnete Frift von 6 Jahren vorübergehen, ohne daß bad, Ziel 
erreicht, ift, deun heute find bereits 2 Jahre verftrichen, und noch Alt fo gut 


wie nichts geſchehen. 


Die neueſten Berichte ans. Cauton melden, daß bie chineſiſchen Commif⸗ 
färe, welche: am 30. Aug in ZTientfin eingetroffen waren, nach, einwächentli- 
hen Unterhandlungen mit den Commiſſären der Weftmächte zür Unferzei- 
nung des Friedensvertrag jich “für nicht: bevollmächtigt erklärten... Hier duf 
wurde der Verkehr abgebrochen, und die Armee der Allirten ſetzte ſich gegen 
Peling in Marſch. Lord Elgin iſt am 8. Septbr. nach Peking abgegangen, 
wo Axrme cineſiſche Truppenmaſſen conceutrirt ſein ſollen. —— 

— zen 

unſeres unvergeßlichen, Tieben Kindes Frriedrich'D........" 

. Zur, Zeit, wo alle Blümlein heiten, Dorthin, wo, Alles weicht, was. trübe, , 

Ecgled unfer Kind vom Erbenreich; Wo jede Erdenflage fhmweigt, ......; 
Nur Heimweh nad.des Himmels-Freuden MWo das Bersrauen auf Gottes Liebe 

Macht ihm fo früh die Wangen bleich. Auch uns ein ſchön'res ‚Leben zeigt. Be 
Gefangen nun im ftilen Grabe und wird's uns ſchwer das Kind zu miſſen, 
"Haube ihr das Kind, — O glaubt es nit! |... WiN’s, umfer'm- Herzen vange fein, * 
Es oh, der heimathekrauke Knabe,’ Beweinen wir s! Doch muß man wiſſen, 

Dotthin, wo Freiheit if und Echt! Gott riefs! drum, Herz! gieb. dich darein? 

Witr fenfen trauernd did hinab, * 
So ſclaf denn wohl im ſtillen Grab! 
Nimm! eh wir ſcheiden, noch zum Schluß, de a FE uü 
Den: letzten, treuen Liebeskuß; tn 
Du haft fo früh ‘dein Ziel erreicht, DEE ER. ; 
. + Schlaf wohl! Die Erde fei. dir leicht. a u 
Bamberg ben 13. Nov. 1860. ; ur ' ERERSTSTE 


—— 

Dir Bündholzfabrik v. A. Henbad) inWallendorf bei Saalfe 
liefert in befier Qualität in den Farben roth, biau und bramm: 

‚200 Mille in 100 Paquet a 10 Batronen Fer Badung u 3 . 

100 Mile in 100 Paquet A 10 Patronen 1006 Badung zu... tl. . fl. 3.48 _ fr. 

franco Kiſte und franco Bamberg. {Bl 

unzerge. erlorenes, 


Slermit die ergebenfie Anzeige, daß ich ben Am Sonntag d-muicbe sp Erlarn- 
bie 0 


x 
— 
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n Hof zur goldenen Krone dabier fäufs|ger Hofe bid in. de ein gelbe: 
Ih an’ mic gebracht und am IM: -d: Mts. ner Siegelring Yerkoren) Dir rebiiche Giu⸗ 
‚tea erdffnen werde. der deſſelhen wird gebeten hn gegen einen 
Indem id die reellſte Bedienung nebſt Bil Kronenthaler Belohnung bei der Exrped. 
— — Preiſen puſichere bitte ich um geneigten]|d. BI. gefälkigft abzugeben. — 
eſuch. 


"an ne maıhagpn —ä wu? 
1 Gast ae Dee 


468 
früher Oberkellner im ſͤchſ Hof Meiningen. quuung quada}.uD Boy 

Lichtenfeld im November 1860. mog: uꝛbunupaẽ gu u —— 
nr zn vrrfaufem Derfarenes. '; 1: r 
ein gut erhaltener Franenman-| Ein goldner Uheſchlüſſel —— 
tel zu verkaufen. Näheres in der Erpedition. Sand bis. auf ben Kaulberg vertorett _ 


— —— 






> 





— — ir 


ar @ine Schlageither, eine Streicheither 


tfuden. — erioren, 


und eine Guitarre find Billigft zu verkau⸗Ein großer runder Ohrring gie eẽ Axved· ⸗ 


fen, Naͤheres in der Expedition. man bittet um gütige Rüdgabe in 
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Bei Georg Franz in Münden: if erſchlenen und durch die Buchner’ide 
Buchhandlung in Bamberg zu briehen: 


‚Die bayer. Eivilprozeß Gefebe vom 22. Jul 1819 und, 17. Rob. 


4837 in ihrer Anwendung bei bem Einzelnridter-Amte, nad) dem Gerichts- 
———— vom 4. Juli 1856, mit vlelen Erläuterungen aus ber 
Praxis ‚und einem alphabetifchen Sac-Regifter Brod. 1 fl. 

— für Das Einzelnrichteramt, zugleich aber auch zum Gebrauce bei Den 
fgl. Bezirks⸗ und höheren Gerichten, ferner für Die Herren Advofaten, Bes 

irfögerichtö-Accefliten, Rechtö-Concipienten und Praftıfanten bürfte fich die- 
* Werkchen ſchon dadurch empfehlen, daß es im Wefepesterte und in 92 t 388 — 480 Er⸗ 
länterungs- Anmerkungen die wefentlichfien Beftimmungen und Gtreitfragen des ganzen 
bayerifhen Civilprozeſſes enthält, 


‚Freiwillige Feuerwehr.|, „ne auommoss joe 
Die hiefige Ginwohnerſchaft wird ſich dur | paum« zu baten. ER 
er jüngft gugehaltene J Probe alla Derfauf 
aben, daß ber erein ür freiw. Feuerwe ri Gin fleiner bledhener ® atöfen mit 
möglihft beſtrebt if, feine Aufgabe zu erfüllen. p 
Sobald bie Revifion der alten Feuerlöſch⸗ Rohren if} zu verfaufen. Mäheres 1. d. E. 
ordnung, welde von Geite des Stäblimagifira=|| 12,2] Dffener Dienf. 
tes in Angriff genommen iſt amd in Lürzefler)) - in folides junges Mädden, das noch 
Zeit vollendet. fein wird, ftattgefunden hat, wird nicht gebient, und Luft hat, für Küde und 
die ‚unätigfei bes Bereins bei Brandfällen —— Be —— —— 
beginnen. en, fin ezu gegen entiprehenden Lohn 
Inzwiſchen — * die — paſſende Gelegenheit. Näheres 1x. 
an, ale Bewohner Bambergs, fih in no aene — — Ln 
größerer Anzahl bei dem Vereine zu betheili- miles 148 Le aa ae a BEN a 
gen, um —* mehr Sorihen ———— und ſwoüen die. mitgenommenen eingewickelten 45 
ein * ne A fr. wenigftens zu einem guten Zwed verwenden. 
— Verlorenes. 
dem Handwerkerſtande, deren es hier noch viele Ri , 
le Bi dem mim we nicht beigetreten nn = Bau auletn 
nd, find befonders willlommen. We ht Be 
’ —* Anmeldung kann entweder durch ein|| - Derjenige, welcher geftern Abends im flei« 
Mitglied des Vereins oder fhriftlich bei nernen Haufe den bunfelblauen Mantel mit 
Carl Grau, ZSinngießer an ber obern Brüde, Bärenpelzfragen mitnahm, wolle denfelben im 
Martin Sauer, Tapezier auf dem Kaulberge,|türgefier Zeit bortfelbft oder Bei ber Erp. be, 
B. F, Messerschmitt, Kaufmann in ber — — ne Ben: und 
Königsflrafe auflerbem gerichtliche ein Anfpruch ge⸗ 
bei welchen: die Einf&reibliften nebfi den Sa=Inommen würde, 
gungen aufliegen,, erfolgen. I Am Eonniag wurden 2 Hauetäläfel wir. 
‚Der BDerein zält ‚gegenwärtig an 350] ,,rem, und wird ber Finder gebeten, fie bei 
Riütglieder. u. te der Erb. d. WI. abzugeben. _ | 
131} Der Auethn$. — — nn 
— — : Stadt - Theater in. Bamberg. 
„Schillerloosgewinne |” Mies, son 11 Nam: am Eu: 
werden beforgt durch auf Reifen. Lufipiel in 2 Akten von eld- 
Er anz Loew. Pi zus: ar Diener — 
= miles. Singipiel in 1 Net von Holtei 
ag früh ein Gürtel verloren. Näh. ach, F. Lindner, Direttor; 
onntag früh 
ng. Bamberger Hof.) HG. Aflte.; Hammaderv. Göln, Mülleru Oppenheimer v. Bers 
fin, 2h —— oo Baht Badhorore Bell @rant v. Gbenfoben, eudbign. Blagan v. 
N an öllerv. Pforzheim, Schrud v. Undingen, Holzhay v. Waldmünchen, Blecher vHüderewagen, Bur- 
— Bremen, Koch v. Plauen, Grehler v. Wien, Furchtenauer v. Fürth, Vohren v. Neuß, Wagner v. Zit⸗ 
tat, Senke v. Hambg / Urving v. Utrecht, Mauſch v. Braunſchwg. Baurume, Negot.v Paris. 
— (Drei Kronen.) HH. Kſite.: Vollrath v. Naumburg, Wolfram v. Bayrth, Noder vulm, 


„Danziger v. Berli mayer v. Coburg, Herzfelder v. Fürth, Weifel v. Nibg, Hauferv. Wien, Treu v. 
Au Wa ART ' \ 











ner literarifchen Bellage von fr, » am Maxplatze. i 


{ über 1 
ee ee HEMER — N 
Tale ann Meblgist unten Besaniwortlichteit bes Merlegere 9. Di, Welmbh — 












„der. Stadt. il Bauihe 


Mittwod; ‚den 14. November. Ra 


EEE TuS — — — —— — — — 
Mach einhgetroffener ntelegrophiſcher fer) St Mm 
N 4 Dir um) kinen Tag verſchoben und udird — ——— — vi 
morgen Mittags ven hieflgeit| Bayrıyof paffiven! ‚Des! Aufenthait nahen 
nur ö' Boriteh —— Se Wienteit reiſt ·nach⸗ Med, awetr Rocoor icheiſtem 
—* ee ne it 
BE OnR Minden, verlautet, wird Shre A Mai bie Kaiferisn: yon. ‚Qeitert 
reich auf. der Reiſe noch Madeira am 1% du I Se it msi N 


* Unfer Landsmann, der. praft.. Arzt Hr. Pie —* (ing a DEN 
dorf hatte dor · Kurzem von Sr, Majtit Rep ee 
Befchüper allen) wiſſen ſchaftlichen Bertihritte Diele niripftenE ki mt 
halten ein Widmungsexemplar iriuss N] Werks: 7, Die Drakeo pri =— 
Gegenwart” oder „die Heilgh — Operationen un ie 
Mechanik als orthöpktifchte” eine * er RR augen — 
ſchen Anwendung mit beſonderer Raritan ur t9>’ D 
Wildberger" ir nalen Brhandlungseiſen ac. era Fir * 

Unterm 8. Nov. 118. dunde demſeiben won DiWtgerh een der — 
höchſtes Schreiben zu Theil: Se Eis aan Dollor! en. 'piaje Ft 


der König haben mit Ver nügen, NE a AR — u =. 
thopätie ber Gegenwart Ku eitiaeh Km = mu. 

lage allerhochſt Ihren Herbitblühen. Dan ieh. Ihe, 

Seiner Mojeftät Vorflehenpes Ihnen mirtheite, ie ie —— ae 


diefen Anlaß: zu ‚ber, Verficherung der A sehen, — — | 
er ich die Ghre habe ‚zu, fein Euer Wohigeb wen Mi; be, 33 WE‘ urn u 


Itermeijtex 
per Yarı' 
‚Die Boftahlagen weiche ‚Jeßt ‚im ‚pen ob ‚m ‚peu „bebeutenbeven 
softbftelßete, errichtet 83 IM 1} Fe Aigen ea e Pre 
entfprecpenden Vorrath von Briefmärfen An führen und Au ge a 


Publitums abzugeben. Als Preis darf dafür nie mehr. als DE 
Marken: fetbft ausgerrüdte Werihheiagerlehtunnenim Die: nr PalRblagen 


_ müffen mit ‚Yusnahme-der Gert u Beltingezamunelden „eiin  Brieng ang 


wicht jtattfindet,täglich von 9 1%:.Uhr Vormittags ung vens3 = en Dr acht 

mittags, und, außerdem mindeſtens IStunde vor Aulunft des 5 Bei a Der 

diefe in der hienach bienftfreien Zeit zu erfolgen hat, dem —— 

gabe geöffnet ſein. An ben vorbezeichneten Sonn- und Feſttagen cat 

zeit’ bei den’ — auf‘ nie — re ‚wi jeit* 

geieut: EEE ’ m30 m ende shrirignnnt I FATHT —* a ih 
sa usa dt © n — TITTEN un ILTTERE) zrgüi rau n 


sy dr * 
ct’ —— ‚ie & 2 
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Aufolge allerhöchſter Entichliegung find die Affentirt - Ummontirte bei 
den 8 Cavallerie ⸗Regimentern des Heeres einzuberufen und fofert im Exer- 
ahren einzuüben. Die Einberufungsichreiben find beveitg erlaſſen. Es hängt 
dieſe Maßregel mit der Ausdienung zahlreicher Mannfchaft tim Monat Ja: 
har f.' 918.’ zufammen, deren Abgangslüden durch die einererzirten Affentirt= 
Unmontirten auszufüllen find. 

Sicherem Vernehmen nach ift die Erhöhung ber Löhnung ter Mann— 
ſchaft des Heeres vom erſten Unterofficier abwärts wieder in Anregung ge- 


bradt und wird diefelbe im Gefammtftaatsminifterinm bemmächjt debattirt 
werben. 


Der Sta in Alaffenbun bat in, Anbetracht, daß bie, Berif- 
Gentticung feinen ‚Verhandfungen, bie fein Geheimniß bleiben Fünnen und fol« 
len, nur dazu beitragen köune, ven: Gewerberath felbjt zur ‚parteilefen und uns 
ſichtigen Zeitung. feiner Aufgabe onzueifern, unter den Gewerbtreibenden aber 
mehr Sinn für öffentliches Leben zu erweden und dem Gejammtpublifum ein 
wahrheitsgetreues Bild vonder Wirkfamkeit nes erfteren vorzuführen, be= 
ſchloſſen, das Reſultat jeder Sitzung des Gewerberaths im bortigen Intelli⸗ 
genzblatte zu yeröffentlichen. 


ga Sigmaringen if eine von — und — BE 
——— bie. bedeutend älteren Datums iſt, als vie bis jest betannten. Die- 
— fol bar ben Drud veröffentlicht werden. 


} — — —ñ— —— — 

"In; einer, ſehr freguenten, Gaſt · und Raffeewirtbfchaft in Würzburg wurde 
vor einigen; Tagen, ein, Stubirender ber Diedicin aus Preußen, der die baye⸗ 
riſche Bevöllerung, welche nicht für bie Großmacht Preußen enthuſiasmirt ſei, lä— 
cherlich zu machen ſuchte und ſich noch weitere Snjurien a nebſt lanen 
zwei ‚Begleitern vor die Thuͤre gefegt, 


— 
Die weiteren, Hauptgewinne der Scilferlotterie Kefin auf Rt 

Nummern; Der Driginalbrief von Schiller auf Nro, 355,972, die Rode von 

Schiller's "Haar auf Nro. 508,432; dahns Haus auf Nro. 371, 192. 


Die Wiener Ztg. veröffentlicht jetzt das Landesdertretungsſtatut Tyrols. 
Die Mitglieder iahl ‚beträgt ‚56. "Ein Lanbeshaupimaun wird vom Kaifer 
ernatmt 


In Frankreich wurde bas — des Peterspfennigs, ſofern 
nit blos einmal, ſondern in rege mäßiget Wiederkehr beabfichtigt wäre, uns 


ik J — — — 


Aus auter Quelle wird berichtet, rar in Rom der Beſcluß gefaßt wurde, 
* ‚opoftolifgpen Nuntius nicht wieder nach Paris zurüdtehren zu laſſen und 
daß Se. Heil. der  Papft dieſen Entfhluß dem Kaiſer Napoleon in einen 
ebenſo warten, als —— gehaitenen RENT Sanelben angezeigt 
wo — hat. 


— — — — — 
ih ‚Die baphlliche ‚Regierung: befahl die Botirung ben Annerfon in Biterbo 
zu verhindern, die franzöſiſche Befagung nahm aber den Befehl nicht an, ja, 
fie unterftügte vielmehr den Anneriongact; die päbftlihen Gendarmen wollten 





1679 
131.) 


ſich totderfeken, wurven ſeboch Fa den Franzoſen hievon —— Dieſer 
Vorfall verurſachte eine große miniiui iR a u ‚Hefe gegen‘ 
Frankreich. — — 


PIE EEE VERS ar 
» Garibalbi hat an feine Waffengefährten ein —— 

richtet, in welchem er die Hoffnung ausdrückt, bald wieder den Degen zu er» 

greifen, um die noch in der „Sclaverei“ befindlichen Brüder zu befreien. 


Main! hat eine neue Proclamation erſcheinen laffem in welcher 
er bie Entfernung der Franzoſen aus Nizza, Sabohen und Rom', die’ ‚Ent?‘ 
fernung. aller: Frembenlegtonen verlangte. Itafien-foll nur durch ie, — 
Söhne frei werden. ar —R 


n3l; 








Das Verbot zu prebigen, welches gegen ben berfichtigten Bater — 
in Neapel erlaſſen wurde, hat ſeine Urſache darin, daß unter Ben Boife 
ruchbar geworben, wie groß vie, Gewiffentofigkeit, deſſelben in‘ relgisſen Din⸗ 
- gen fei, und drohte daher, wenn der Pater noch einmal prebigte,, benfelben 
übel zu empfangen. Garxibaldi ſelbſt Hatte ſchon an ven Minifter onfor 
geichrieben » „Wenn euch Gavazzi langweilt,' fo jagt ihn’ ins Cafſtell ser vor] 
 —— — ee cl 


Anſerem dabingefhiedenen Frennde F. Sch. 
Dein uns theueres Leben -zerfuidte der büflere Winter, oma 
Steuden und bittere | Leib beit ber, s ‚getühllofe. € Steig .- 








etfanntmadgun U g- 
In der Verlaſſenſchaft a "Sreinermeifterewithne @ra Grbeileindahiet wird das 
den Relilten gehörige Wohnhaus Diſt IV Nr. 1680 im Sandbad Pl-Nr. 2725 zu 0,009 Taw. 
mit andebaikter Shreinerwerfftätte, Bretterlage, Holzlage und Hoftraum, \freirigemssitboh be 
laftet mit 4 fl. 6 fr. jührlicger Hausſteuer und 4°j.:fr. jährlicher Grundfteuer, dem — 
hen Verkaufe unterſteilt und iſt zu *5 —* Termin auf 
—Montag Den 3. Dezember Vormitta 
dabier (G.8. Mr. 13) — worden, wozu —— ke 4 
—* eingelabden werden, daß der Hinſchlag von der Genehmigung der Guratelbehörbe ab» 
ngig 1 ; 
FE ben 7. November 1860. ' 
Königl. — als Ginzelnrichteramt. en 
Der kgl. Direftor. Der: k. — — 
Rummel. Pflug, D.:0-Rallın Pie 
Arp.-Rr. 2789. re | a * Weingärtner. 
Betanntmagurng. * 

Der an den Nachlaß der im ledigen Stande verlebten Barbara Dob er von ** 

zendorf eine Fordetung zu mechen bat, wird aufgefordert, dieſelbe r 
Montag den 3. Dezember I. Irs früh 9_ Uhr 

babier anzumelden und na&zumelfen, wibrigenfals Bei Anseinanberjefung ber Mafle eine 

Rüdfiht darauf nit genommen würde, Ä 

Bamberg, den 10. November 1860. 

Königh, Landgeriht Bamberg Late pe 
v. Haupt. Banzer, af 0. 
Erp.Nro. 764. — 
Befauntmadhung. 

Im Auftrage ber k. Kreisrezierung it die. einem Neubau aleih zu “äögtente, und 
einſchlüſſig der Hand- und Spanndienſte auf 17,484 fl. 3 fr. veranihlagte Erweiterung ber, 
Pfarrkirche zu Wallenfels an den Mindefinchmenden zu verascosbiren. 

Hirzu wird Termin. auf den, —— 

12. Dezember 1860 von früß 210 Upr au "0.7 
im bieefeitigen Amtslocale anberaumt und werden -accorblufiige Wertmeifter hiezu.ein 
Zum Vorau⸗ wird bemerkt, daß dieſe Veraccordirung unter den für Stantebantett 


—— 
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—A 
ae —— in X - = einige fpezielle, durch die Umftände gebotenen Be— 
wagen befonders, werden kumd gegeben werden, ferner, daß neben, ben & re» 
beitögattungen, auch die Hand⸗ und Spannbienfie, neraccerbirt werden und HR u v * 
— bierorls ———— —— fönnen. ee ER - H. . 
Kronach, den 1. November 1860. — — 
Konigliches Landgeridt. 
11% Heydenreich.. 1 
DE HILTTWIE IT DU Y CE TER DI 
Es fol dahier ein Bter Polizeiſoldat aufaehelt-werbem.- 1 Ha yi7 mi nei 
Bewerber um biefe Stelle, womit eine fire Befoldung von täglich 30 fr. nebft Holy=- 
nad lichtfreiet Wohnung. und einem jährlihen Monturgelde yon a . ‚perbunbsn * baben 
ihre Geſuche, mit den nötbigen Zeugniſſen über Befähigung und e vetſehen, bin⸗ 
nen 14. Tagen anher einzureichen. "7° Zaire Pr TEL I.HLD 320096 
7 diebei wird demerlt daß ber’ Anjuflellende nicht über 30. Jahrenall und! nicht wer- 
heirathet fein darf. ent i. RZ 
Borhheim, am 10. November 1860. 
' — Der, &tadbtmagiflral, 
Erp.»Mro. 505. nn " Echvenfelder. er 
A — — — — ..— L — — — — — — — — ft 
onnerdtag um 9: Uhr wird bei den P.P. Framiekanern, für den verfigrbenen 
Taramis Praklikanten Frans Schürger tn Requiem abgehalten, wozu alle Breunide 
und Belanhte frennbli eingeladen werden. RA 


— — — — — 


% » 4 — — .. ‘ s z 
Hamburg - Amerikanische . Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direct von Hamburg nach New-York 
' verfnitielst der 'Postdampfschiffe der Gesellschaft _ 

Hammonia, Borussia, Saxonla, Bavarla und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 150, N. Cajüte Pr. Crt. Rthtr.. 4100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rihlr. 60, -Beköstigung inclusive. 

Nächste Expeditionen am)1. December. und 1. Januar 1861. . 
uni tn - ‘Nähere -Nachrieht über Fracht und Passage ertheilt: d,, atitele nn 
it August Bolten, Wm. Miller’s Naehfelger, 
ae Sehiffsmackler, Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37... | er ti 
sowie unser zur ‚Ausstellung von Schiffscontracten für Obyer- und 


Unterfranken concessionirter Agent 


M. B. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse; Nro. 168. 


IE SINE I TEEN 
RER TEA 

inz, 12 Neuer Käſtrich 12, 

Erfinder und alleiniger Deitillatenr des 


»: Blixir de Mayenece; 
— bekannt unter der Deviſe: Br —— 

Le souffrant qui s'en sert, * 

Sera retabli et mis en bonne humeur, | u; 
erlaubt ſich, dieſen vielbeliebten, aus den feinfien und bewährteften Ingredienzien‘ 2 
A: 5 {= ben WMagen-Liqueur, ber von ber Großh. Heſſ. —— *— ei⸗FJ 
| * 4. ap,srobirt, von der Regieruug patentirt und von dem ublilum "ole i 
EI ausgezeichnet ‚weblthuend und magenjärtend anerkannt ift, in empfeblence Erin⸗ 
AD nerung zu brin gen. i 5* 
A NB. W arnung vor Flafchen chne mein Siegel und Stempel. 

IB Den Kle inverfauf baten wir R u 
2 He rn Condäor Wilhelm Sehipp 

Ar neben dem Bamberger Hof Be ul 
gar und, viertel Rlafhen in Original zu berieben. 


N EI ,® ⸗ 7 cha (ie 
CIE NIT Be ee I: 
\ * pi (5 7) 





Gy Mio, 1032. 
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‚„Eine reiche Auswahl in Wintermänteln von fl. 
10 bis fl. 60 empfiehlt | * — — 
“ Hironacher. 
[2,1] Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenſt · Unſer eichnete exlaubt fichrhiem die "Anzeige zu machen, daß er ſein 
Lager in allen Gattungen 


— o ptiſcher Inſtrumente ze. 
inebefohtere in allen Sonen ber beftgeiliffenen Migengläfer, Lorgnetten, Thea⸗ 


terperipektive, Fernröhre jeder Art, jowie in ‚allen im dieſes Fach einſchlagenden Ars 
—** das Kalk ne, Ak bar, HR ſich geneigter Abnahme un⸗ 


- 


ter Verſicherung billigſter Preiſe und genaueſter Bedienung. 
A. Schwaiger, Optilus, | 
Lager im Haufe des Hrn "Olafermeifiers Sünderhaft au ver Kettenbrüde, \ 


— Ginem-bocdiverebrten Bublifum bringe ich die ergebenfte Anzeige, daß ich wieder eine 
Sendung teinster' Parfümerien ’rbielt; indem jch diefelben zu geneigter Abnabme, 
empfehle, erlaube ich mir meinen elegant eingerichleten Firlseur- und Haarschneide-: 
Salon in empfeblende Erinnerung zu bringen, feit überzeugt, daß Niemand ber mid bes 
chreuden. Herrfhaiten im Betreff Der2eiftungen meinen Salon unbefriedigt ver- 
lafen wird. Aush werden dafelbft Beitellungen onf-Afle Arten von Kaararbeiten, als: 
Herren- wid Damen-Toeuren, Toupets, Scheitel, Bouvents,; Coques 
34996 sanpenommen: und gewiflenhaft ausgeführt, wie es überhaupt mein Beſtreben fein wird, 
durch ſtreug reelle und pünftlihe Bedienung Ihr Ihäpbares Vertrauen zu erwer- 
ten undoquserhalten. Mit der Bitte, mih durch gütige Aufiräge und Beſuche dazu in 
den Stand zu ſetzen, zeichne Hochachtungsvoll und Eryebenft 

1 B. DEVILLIE, Friseur für Herren und Damen, 

Keßlersgaſſe Rro. 222 neben Der Roſe. 


— — m —— — — — — 
FF Anzeige. Gin junger ſtarker Menſch vom Lande 

Eine Parthie Glage Handschuhe ,fuht einen Platz als Haueknecht und kann a 
das: Paar zu 9, 15, 24 fr.; Hinder-Hand-|aud ſogleich einftehen. Näheres in der Gr- 
schuhe, das Paar zu 6, 9, 15 fr,- ſind pedition d, BI. 


wieder zu daten bei 331 Raufe@efuh 07 
“ Beut ann en: ’ Es wird ein Füllofen zu kaufen geſucht. 
7 —— —* Bon wem? ſagt die Erpedition d. Bf, 

Am Haufe Nro .2007 parterre find Heinell [3,1] Offener Dienfl, 


Sartoffel_idr Viehfutter und zwei Gruben) Ein ardeutlicher Burfche, ber mit- Pferben 
ung mn eefoufen. DoflsR And ud ei umgugchen verfeht, fnbet Unertunft, Näher 
nige tauſend Guiden ſtündlich auezuleihen. res In der Grpedition d. Bl. 


— 








| weritlon dl. — | 
Näheres von 124 Uhr Nachmittags, Ein ordentliches Mädchen, das Hauemanns⸗ | 
Pa Befonders brauhbar für Oeko⸗ kon kochen kann und ih häuslichen Arbeiten ! 
a: Inte auf * Lande. willig untergiebt, fannı fogleih in Dienfttre= 0 

Bin beinabe noch gang neuer Koch Kaften|ten. Noaͤheres in der Grpeition b. BL: — | 
iſt bill g zu verkaufen im der Kleberegaſſe D. Gefundenes, 
L.Mto. 282 Einige Anlehensloofe wurden "gefun- 

Zu verfaufen: 





den. Mheres in der Erpebition. | 


Stebengebliebenee®: 

Dor längerer Zeit if im Wachsladen amt 
unteren Raulberge ein Sad mit etwas  Ge- 
traide — auch ein Regenſchirm fehen geblie= 

7a} ben. Die Gigenthümer mögen -e8 vaſel v ſt 

Ein guter Mannearbriter findet dauernde obholen. — 
Belchaͤftig ung bei Seh: Sqhar Schuhmacher. Vorgeſtern Abends wurde von einem Dienfl=, , 
fneht ein Paquet, Rod, Weiten, Hemer 
Halstuh und Kappe enthaltend, verloren. 
bittet dringend um Nüdgabe in die @rpebiti@ Ft- 


15 bis 18 Morgen Waldjfireu in ber 
Waizenterier Blurmarfung find zu verfaufen, 
bei Joſeph Ernſt Billmayer om Buße 
des Kaulberzes Haus:Nio. 1219. | 

Offert. 








B.1] _ Geſuch. 
zehn Eintanddmanm zur. Infanterie 
wird auf 5 Jahre geſucht. Näheres i, d. &, 





1682 


‚Bei Fr. Züberlein in Bamb erg am Marplatz ift zu 


haben: 


Die bayerischen Civilprozess-Gesetze vom 22., —2— 
n em 


17. Nov... 1837 in ihrer. Anwendung bei dem Einzelnridteramte 
Gerichts-Verfaſſungsgeſetze vom F. Juli 1856 mi 


aus der Praxis. 


Redwitz, O. v. 
1 fl. 30 fe. 


a Schiffsverträge 


Preis fire 





BERG. P.J. 
Estragon-, Cappern- 


& Sardellen-Senf 
von befonbers feiner Qualität, in Töpfen zu 
24 Tr. har friſch erhalten, und empfichlt zu 
geneigter Abnahme beftens 


Michael Burger. 


Selihe Gothaer- und Braunschwei- 
ger Cervelatwürste kei 


Franz Schwager 
in der Königsstrasse. 
«Anzeige. 

Don dem beliebten feinſten Velzener 
Flachs. if. die eıfle Sendung eingetroffen 
und empfiehlt folbe zur geneigten Abnahme. 

G. Wichinger, 
Kapuzinerstrasse Nr. 422, 

Ausznleibendes Kapital. 

1600 |. find zu 4 pCt. flündlich aue zu⸗ 
leihen, Näheres In der Exvped. 





Der Zunftmeister 
Dasjelbe elegant gebunden. fl. 2. 20. 

nad AMERIHA fönnen zu den billigften 
Tarifen täglich abgeſchleſſen werden in der 
„alleinigen General- Agentur“ 


t vielen Erläuterungen 


awrı27 . 


von Nürnberg. Breis 








Weber, Marlt Nro. 220. 
Große vieredigte Plattenöfen 
a in Burgebrach. 
in der Gegend ber Kapuzinergafle ‚verloren 
Grpebition d. BI. 


loren, man bittet um gütige Rüdgabe in die 
billigt zu haben bei 
“Ein Dienfimädden hat einen Gelpbenteh- 
und wird der redliche Finder um abe 
Sene drei Perfonen, weiche am Freitag eine 


Erped. d. BL. gegen eine Belohnung. 
"Für Oelonomiebefiger. 
M. Rosenwald 
mit-2 fl. baar und einem Kofferſchlüſſtlchen 
seren&gkenmtlichfeit gebeten. Näheres in ber 
Kiſte von Meufig bis Bamberg aufbewahrten, 


werben zur. verfprochenen Abgabe aufgefordert. 





Stadt - Theater in Bamber; , 

Mittwoh den 14. Noobr.: Der Sohn 
auf Reifen. Lufiipiel in 2 Aften von Keld- 
mann, Nachher: Die Wiener in Berlin; 


Heute früh wurbe von Scheßliß bie Bams||Komifhes Eingfpiel in 1 Act von Holtei 


berg ein Iltis- und ein Baummarberpelz wer 


F. Lindner, Direftor, 





Fremden⸗ Anzeige von geitern auf heute. 


(Deutfches Haus.) HH. Bergitößer,Dek.vDarmfidt Lautner nGem. Gulebeſ. v Mainz. 


Wiesler nFam, Prof.vMünfter. Mühlhauſer n. Fam. u. Stern n. &em.» Fürth Fr.v. Loeweinich v Eon 
en Major v. Muchn. Never v. Brucku. Kölſchv. Walde, Fabr. Schneider, Fabrifbef.v. 
ohr Zetinern.Sohnv.Nrbg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Siefklen v. Bremen, Rothſchild v Düßeldorf, Bernhard 
v Landau, Weil u, Krumbügel v. Frankfrt, Gerlach v. Offenbach, Jahnedt v. Berlin, Arens v. Clberfeld, 
Geiller v. Wrzbg, Müller v. Lüneburg, Michel n.Gat.v. Mainz Schlichter, Gaftw v. Wiesbaden. Rup⸗ 
pert, Poſthalteregat.v. Heilbronn. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte: Kimmel, Springer u. Wodann v. Nrbg, Aufholz v. Erfurt, 
Btunn v. Amberg, Krell v. Mainz. Sidmüller,Art.-Offiz.v.Augebg. v.d. Weden, Großhdlrv. Rotter⸗ 
dam. Gollberg, Ingen.v. Mchn.Quante, Lehrer v. Sirenfels. Gerſtner, Appellrath vRrbg. Martin, Rente 
beamt.w,Krämer.Büttnermftr.v.Bayrtb. Faber, Kapl.v. Wezbg. Heiniſch, Geiſtl.v. Offenau. 

— CErlanger Hof) HH. Kilte.: Herf v. Stuttgt, Büner v. Lvzg, Ruder v. Augsbg. Plap, 
Pfarrer u Hahn, Aſſeſſ v. Michn. Heminger, Künfiler v. Wied. Klein, Techn v. Frift. Eiger, Prof. v. Bie⸗ 
men. Offenbar, Rechn.« Comm. u. v. Egloffſtein,k. Oberlieut.v. Augebg. Wieder, Rent.v Coblenz Fr. Ob⸗ 
t her v. Breelau. Dr.Wirth, pr. Arzt v. Hanau. 


Redigiet unter Deraniworilicteit des Verlegers 3. M. Meindl. 





| Morgen den 16. d, M. Nachmittags 2 Uhr Sigumg ıder , Gemeinde: 
Devollmädhtigten. 


nt: Dem Vernehmen nach ſoll tie nächſte theatraliſche Vorſtellung aus 
zwei ganz neuen Piecen beitehen, nemlich „Gine Obrfeige um: jeven Preis" 
‚Lutfpiel, nach Dumunoir und „die Verlobung bei ber Laterne"; Operette 
von Offenbar; Dan glaubt nur im Iutereffe: des Publifums zu handeln, 
wenn man hauptſächlich auf biefe Vorſtellung aufmerkſam ‚macht. Offenbachs 
‚ Operetten werben nit nur in Deutfchland, fondern auch in Paris mit un- 
gerheitten Beifall gegeben; und ‚gerade „die Verlobung kei der Laterne”, 
welche reichlich mit lieblichen Melodien und gebiegener Muftt " ausgeftattet 
ift, wurde bereits unzählige Mal mit ftets gefteigertem Beifall gegeben. Wir 
öunen ung baher einen heiteren und angenehmen Abend verfprechen. - 


3 Bei Aufftellung des Budgets für die mächfte- Finanzperiobe fett auf die 
Erhobhung ver Beamtengehalte volle Rüdficht genommen werden Ind 
fott biefelbe allen Jahresgehalten unter 3,000 fl. zu Theil werden, 


1. 1er Hanptgeroinn der iCipillerlotterie, das Gartenhaus zu Eifenach ift 
dem Müller Windel in der Stadt Herford bei Bielefeld zugefallen. ‘ 
© "00 ber Würgburgek Wartung ift bie jeht Becidigte Mntefe in guan⸗ 
titativer Beziehung durchſchnittlich reichlicher ausgefallen, als man zu ermärs 
h ‚berechtigt war. Was bie Qualität betrifft, jo ergiebt fi diefelbe fo ziem - 
R 8 den Htebei erzielten Preifen. Während in den geringiten Lagen pie 
Hütte Beere zu 810 fl. verkauft wurde, ftieg fie in den mittleren, Lagen 
9 15—16 fl. und Inden beiten auf 19—21 fl. "Die Moſtwage ergab je 
ach Lage und Gewächs 70—80 Grade; Clabner und Ruländer vom Pülben 
fogar 92 Grabe. 


fee „Sn Ingofftäbt wurde am 11. d. Abends ein Mann arretirt, der ſich 
ort feit re ‚Zagen unter dem Namen eines Lieutenants O. aus Dit 
ngen in Offizlersgefelifchaft eingebrängt hatte. Er wurde al. ein Drechs 
Lergefelle erkannt, ver früher in Ingolſtadt in Arbeit geftanden. Man fand 
ger Rentner etwa 400 fl, eine Gaſthofrechnung von 26: fl. aus Bart“ 
ag, dann, einer Paß, welcher ‚auf einen Frankfurter Kaufmann lautete, bet 
Es hou beusits von Aygaburg Nachricht über einen größeren Geippted”" 
apf,magp Dngohjtabt gelangt fein. — 


ara SUTa% 


Br x ? 


az < 1684 


Bei derpäpftlichen Nuntiatur in Münden find von Seite des K 
Er;bifchefs vom Köln 60,000 fl. als Ergebniß der letzen Sa * 
terepfennig eingetreffen, um ach Rom — t zu werden. Kin 

daß die Rheinländer ihre. alle Anhänglihkeit an das Kir noberhaugt und 
ihre, Opforwilligfeit, für bie gerechte Sache guch auch hier ve wahtten⸗ 


In Paris erzählt man fie, ber Raifer Wh Napoleon "habe einen Kammer⸗ 
herrn nach Wien geſchickt, um der Kaiſerin von De ge einen Palajt in 
Nizza zur. Reſidenz anzubieten Die Einladung fo dringend der 
Kaiſer würde begleitet von feiner Gemahlin der Käiferhr bie ng v5 Ba 
gegengehen und fie felber nah Nizza führen., Es fehlt nicht an en. bie 
glauben, Louis Napoleon hoffe auf dieſe Weife mit Franz Joſeph 
zu treffen, der alsdann die Kaiſerin Eliſabeth nach Straßburg begleiten 
würde. 


Man ſchreibt aus Lin dau, daß neben den bedeutend vermehrten Ges 
treideſendungen in die Schweiz auch: wieder große Waffenlicferungen'‘ auf pie⸗ 
montefifche Rechnung dahin gehen. ' Diefelben beſtehen zunächſt ‘in neuen eng · 
liſchen Gewehren. Nach den vorarlbergiſchen Sue gehen meift — 
rungen zu militärifchen Zwecken. 


In Englaud iſt man wegen bes langen Ausbleibens bes ‚Bringeit von 
Wales beforgt. Er iſt bereits über 20 Tage auf der See und ans füntteh, 
daß dem Schiff ein Unfall zugeſtoßen. ' 3 


Der Subbirector im Minifterium des Auswärtigen in IR: dr 
Declerc, geht auf einige Wochen nah Berlin, um Unterhandfungen, wegen eis 
nes Hanbelsvertrags zwifchen dem Zollverein und Frankreich vorzubereiten. | 





In Erlau (Oberühgarn) ift feit - einigen. Tagen bas Senftereinfhlagen 
jo fehr an der Tagesordnung, daß die bortinen deutschen Beamten. gezwun · 
gen find, ſich durch Aufſtellung nächtlicher Wachen zu ſchützen. 1 


In Rom hat ein etheimes Comite Pen m br Anneyion ger 
fammelt. 


Ein Umlauffchreiben des Dliifers des Innern in audi: Sc 
ben Präfecten die ftrengfte Anwendung der Prefgefetes. auf. alfe fir 

chea Kundmachungen, Hirtenbriefe ze. Inſofern werden ‚die Biſchöfe und 
alle Kirchenbehörden unter bie Cenſur, die Prefpoligei und das ‚eher 
geſtellt. 


= Jah ! J, 
In Zurin wird ein fogenannter Glaspalaft für bie Sihung * De 
putirten erbaut. Die Arbeit geht raſch vorwärts, Der. Saal dird ird für 600 
Depurtirte eingerichtet und ift bei dieſem Raum auch AA, 0 die, Kal 
zu annerirende Provinz Venetien Vedacht genommen. 











"Aus Gaeta vom 11. d. wird gemeldet: König * w —* ie 
an ihm geftellten VBorfchläge, den Pla zu räumen, zurüd. General Bosch’ 
ift angefommen und "übernimmt das Kommando über bie 10006 Minh, welche 
noch außerhalb der Feitung ftehen. Ein preußifcher General ift in einer 
Mifjion in Gaeta angefommen. — Das amtliche Blatt von Parma meldet: 


Natn: ua IB SAeetut 

Die ruſſiſche N en bat: an —* Confuln in Italien den Befehl defendet, 
alle rıffflihen Unterthanen, weldye er pi ber — rn, * ſofor⸗ 
en u reife: aus derfelben aufzufo 


MNochbem Garibaldi abgegangen, Tg zum Dank’ hie. Sie Arank 
nn bie- Turiner Opinione, da6 Organ bes ‚Grafen Cavour, über 
her und erklärt, daß Garibaldi die Achtung und‘ een der 'Stalie- 
Mer babe, daß aber diefelben ‘gewiß Anftand nehmen würden, ihn zum Schöp⸗ 
er ihres Schidjulg ober ‚zur Leitung der Staatspolitik zu bexufe BR er, trojt« 
I prööiforifche Zuftand Sicilieng rühre ber ‚von ber ‚politifchen . unb abminie 
tratipen Unfähigkeit Garibaldi’8 und feiner Freunde, fowie von dem ſchlecht 
verhehlten Haſſe gegen das Miniſterium Cavour. 

Während Berichte aus 5 Schanghai vom 76, Schenker eng daß ‚Die 
Unterharblunge mit ben Chinefen abgebrochen. ſeien und. bie verbündeten 
—— — ſich gegen Peling in Marſch gefetzt haben, ſagen andere Berichte 
von dem nemlichen Orte und bemfelben Datum, daß der Friede mit_ China 
unter; ſei und die engliſchen Negimenter- bereits deu Ruͤckmarſch ange⸗ 
treten Haben. Sollte letztere Nachricht ſich beftätigen, jo hätten alt bie ‚gi. 
nefiichen Unterhändfer noch zu guter Stunde eines Biſſeren befonten. 


Trauben-Most-Versteigerung, __ 

" Donnerstag am 22. November 1860, BWittags F pr us: —— 
rirca 120 Eimer 1860er Weinmoſt von gut ausgeleſenen Trauben 
tenberger Gewächſes in dem Freiherrlich von Ziesler'ſchen Sale zu 
Schmachtenberg Öffentlich verfteigert, wozu einladet 

Schmachtenberg am 10. November 1860. 


‚ Freiherrliche von Ziegler’sche Gutsverwaltung. 


OR kKaemmerer. 


zn Jagdverpadtung 

Um Sonntag Den 25. November Mittags 12 sr wird in der Wohnung 
des. Gemeindesorfichere Gunzelmann zu Seußling die Jagd im dorligen Blüre anf 6 
Jihre emlich verſtrichen, umd Liebhaber hiezu eingeladen. 
Gungelmann, Bortieber. 














Kunde, 


a Geſtern brachte une ein Schreiben aus Monte vin Morbamerifa bie traurige R 
Mahiicht von dem am 8. Erpiember erfolgten Ableben unleres guten, geliebten Sohnes 2 


er Bruders Pearl. 


Derehrie Verwandte, Kreunde und Bekannte bievon in Kenntniß febenb, Bitten ? 
it. bee Dabingefchiedenen im frommen Gebete zu gedenfen. 
Bamberg, den 15. November 1860. 


Trauer- 










4 Der tiefirauernde Vater J. Sachs, Erheer, 

—— und die werdisiftere. 

— — — nn mn mm — — — — — — — — — *— 
7Eine reiche Auswahl in WWintermänteln von fi. 

10 is fl. 60 empfiehlt | | (2,2); 


Flora Hironacher. 
re 


LE —_—_— — — —- _ 


Renfe@efuh. — it —*—— 
Rt ein Wohnhaus zu kaufen er Ein Runigärtmergebilfe ſucht Unterfom- 
zu pachten geſuch. Bon wem? fagt die Erp. men. Näheres in der Grpedition d. DI, 





1686 
Naturforschende Gesellschafl. 
F dem 15. November lnuusahll ‚am 8. Uhr a in der Mine: he 
' U 2* 


uch r un $- 

Bezüglih der in Nro 310 und 312 bes Mur Tagblattee en'haltenen "Snfer 
rate des Heren un Aralehere Dr. Wies ſehe ih mich im Namen meines in München het 
haften, bereite Sojährigen Vaters zu der Erklärung veranlafıt, 

a) daß mein Water Für fein an Herrn Profeſſor Wiesgemadtes Darlehen von 4 f. 
„seit ſieben Jahren: weber/einen Piennig Binfem, noch ſonſt hiefür eine Euntſch igung 
A etwaige Geffion einer. Forderung erhalten hat; 

U rück ändig en Zinfen nicht 600 .f., ſondern über 1000 fl, betragen; 

ar ‚mein Pater Act eine Urkunde ansgefielkt hat, woburd er ſich verbindlich maßte, fein 
Capital oder bie Zinſen nicht on einen Dritten zu cebiren, eine Behauptung, die mein 
Bater dem Herrn ProfifiorWies im meiner Orgenwirt vor ungefähr 6 re in 
das Geficht wiederholte. 

Die von dem Herrn Profeſſer Wies oufgeftellten Schlußfolzerungen und angezoger 
nen Urkanden fallen daher in fi ſelbſt zuſammen, wobei ich bemerle, daß ich, mich (mit dem 
Sirrn Profeſſor Wies in Feine weitere Zeitunge-Polemit einlafe. 

ech am-' 13ten November 1860. 

EL. Schweiger, k. 8.-6. Amer. 
9 
N | Traubenmoft 


Heute Abend präcie 8 Ubr: ' 
iR zu baten per Maaf 8 fr. Haus⸗Rr. 158 
‚Haupt? Probe Mar. dei 1 Münnerdor TER m —— 


Aufforderumng. 
Der Beckens. - Allenfallſige A au den verleb⸗ 


—— — — Er — 
—— kwürste ten. tal. Auffcpläger GH. Cigoni von. hier, 

set in befter —56 ee wollen gehörig vefgeinipt bie länafiens 30, 
ampenöl, Schweinfurtör 5 feinnten muucn iu 1860. bei Unferzeiihnetem, bei 
Stearinkerzen billigt bni Bermeidung "der Nictperükfihligung anges 


Witt 
























. Imelvet_ werben. 
Johann Teupser:_ : Sehellerer, Stadtiäreiber, 
Ti am Anzeige. als Bevollmädptigter der Mittwe, 


Die Flurverwaltunge-Rehnung von: 1859|; 
u. 60 der Markung Stephansberg, ‚liegt den 
Herren Grundbeſitzern zur Ginficht- offen, zu⸗ 
gleich find die diesjährigen Beiträge baldigſt 


einzuzablen. 

— Beinlein, Kaſſier. 
Cronach-Hochstädter 

3, %e —— bei 


3u verfaufen. 
Bine ſchoͤne Puppenwiege von Nußbaum⸗ 
holz, eine ‚Kinderküche mit Einrichtung, eine 
Armbruft ıc. find zu verfaufen. Mo? befagt 
die Expedition d. WI. 

Derfa ? 

Ein „Füllofen“ mit Bidfe und Mohr f 

fehr billig zu verfaufen. Wo? fagt die Erp, 


a line ash si 
5 ine ordentlide Magd wird foglei 
Auf dem —— ei Martin Hölz im Diſtritt 11 Haus -Rro 919 hinter & 
fein if guter Aepfelmoft zu baten, Gangolph geſucht. 

Einige 1000 Gulden Perlorenes. 
EpinnereisAftien werden zu 101 gu Fans Es wurde am vergangenen Sonntag Abenb 
fen geſucht. Dom wenn? ſagt bie Grp, d, Bl.livon der Langengaſſe bis zur Salgledenbrüde 

Derkauf. ein goldener Siegelring ohne Gravirung 
In Neo. 1569 nächſt ber Goneordia findfiverloren. Der tedlige Wınder erhält a 
oblraden, bultenweist.billig zu sertanfeh: KAronentbaler Belohnung in der Erp. d. 


—— x H0f.)..89. Kflie.: Aſchrott v. Caſſel, Metzger u Rein v. Frkft, — 

—TF Ar mie on emünd ‚Sclites. Aachen, Merkle v. Weine heim, Beckhaus v. Lpzg, 

Birke Moerdam Fichtel v. Schwft, Heil v. Darmſtadt, Aule v. Mannhm, Gitlach v. Dfienbag, 
Fillweber v. pe re ERERERSEN 0 te z 

urf v. Redwiß ©. n. Frhr.v. Zapf, Major v. Erfurt Bett⸗ 

manıf, HRSR ah nom Ptivat v. Schwftt. Schramm, Braueeibef.u.Ghmann, 

nen v a. Meinharb,Kfm.v. Altenburg. 


digiti unter ntwortlichteit des Derlegere J. M. 
















ber Stade — Bamberg. | 
Sreitag, den den 16. November, 7 ; 1 


In Folge eines vom f. Stantsminifierium de8 Innern; — De 
erlofienen Refcripts, die Ausſcheidung der Juſtiz von der Rah 
ftration, bier die Yofalitäten für, die künftigen Aemter betreffend, wurden 
ſammtliche Baubehörven beauftragt, unverzüglich Pläne von allen Gebäut - 
ben herſtellen zu laſſen, welche gegenwärtig, dem gemiſchten Yujtiz- RD, Wert’ 
walfungsdienft gewidmet jind. Ju dieſen Plänen iſt auch die dermalige Bert 
wendung der einzelnen Näumlichkeiten einzutragen und Alles fo —— 
daß die Borlage binnen, kürzeſter Zeit. erſolgen kann— — 





— — — 





Die Studirenden dir Univerfität Münden wollen. Au ‚Ehren, iwes. wi ’ 
ſchlafenen Lehrers Profefforg Dr. v. Rudyart bempächit, Ent — 
Fackelzug auf den Friedhof abhalten, ö 


Durch bie Eintleidung und Mbererzirung ı ver Affe ſou 
bag Heer um beiläuſig 18,000, Mann dienfi ind Ser —— 
vermehrt werdeu. ⸗ud r 
Nach der Dfſar⸗ geitung ſo dei den —— ‚ware ' a Big en 
air des Handels über Eifenbapn-Ahgelegenheifen ar 

haben, die Heritellung eines doppelten Schienengeleiſes nicht blos yo —* 
+ 





zelne Strede (Uim-Augsburg), jondern für alte, Hauptba en .de $ 
auch micht blos die Bahnftrede Würzburg- Viarftbrett, fondern die ie 
bach · Würzburg überhaupt, ferner die Ausführung Ber ‚Hlerh bahn (UI 
ten) und die Linie Ämberg ⸗Bahreuth, welche ſich van — kan E 
fegen würde, in’8 Auge gefaßt worden ſein. Ki — 


— [nn — 


2 4 


Fi BER BE rei = er 

Dem Beſchluſſe des Magiſtrats in —E— per ———— * — 
eine Summe von 500 fl. zur Aufftellung einer Turnhalle zu⸗ bewilli 
die Zuſtimmung des Gemeindecollegiums zu Theil. ee 


Bei. der jürgften Wahl der. Gewerberäthe in Safe if ner * — 


auf ſolche Mitglieder gefallen, die ſammtlich tem gewerblichen‘ dortſcritt⸗ 
der Gewerbeſreiheit buldigen. - 


— —— — ns? 2 ..f 
Der zweite, Hauptgewinn. ber. Sdilleriotterie, „u Hrigienläch Scik, 
fers, iſt nad Fürth gefommen und einer Anzahl Freunde zugefallen, die ſich 
auf "gemeinfame Rechnung er Direct dom Haupt-Eomite in ; 
Dereren fonmen rn. ua dut, neldım) 


duR . + +? 
wr+ Lt He} 
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In Münden Tommt bie Rierpreisfrage am üffentliben Drten allmäh- 
lich Tebhafter zur; Erört doch hört man, daß der Winterbterfag nicht 
über,7 und“ J Sommerbi nicht über 8 Kreuzer die Maß ſich entzkf⸗ 
wird, Die Pretfe des Hopfens und ber Gerſte haben ſich aber auch fo 

alters daß ſich nach vem Tarife eine andere Berechnung nicht erzielen laßt. 


England, Rufland, Preußen und Oeſterreich haben gleichzeitig “Noten 
in Betreff der Angelegenheiten der Herzogthümer au die bänifche Regiers 
ung gerichtet" und in Folge, Beffen ift- eine Miniſterkriſis ausgebrochen. 


Der Director; Bi: Corunelius ſteht auf dem Punkt, ſich wieder, alſo zum 
britten- Male, und zwar mit einem zwanzigjäßrigen Mädchen zu — 
Corneline ſteht im 74. Yahre. 


Roh immer hät hg in London keine Kunde vom — von Wales, 

während er bereits am. d mit Beſtimmtheit in Windfor erwartet wurde 

NE ſehnlicher aͤssnder Ptinz wird aber wahrſcheinlich deſſen Stallmeiſtet, 

Kapktän‘ ‚Sch, erwartet; berfelbe follte nemlich am 14. d6. Hochzeit machen. 
(Gm Veteran) Der’ Prinz von Wales Hatte eine Begegnung mit 

re arnham, bem et en Weberlebenben ver, Schlacht ven Bunfers Hill, 

wo" eh e at. Burgopne von der amerifanifhen Miliz im Jahre 

er 








im’ —5 177 ägen wurde. Ralph Parnham kämpfte in ven Reihen. 
ber Umerifaner, Er ift am 7. Juli 1756 geboren und iſt noch ſehr rüftig. 


ben, ruffifchen Gonvernements über den gänzlichen Maps. 

sie‘ an PAS —— mehren fih in Beſorgniß erregender Weife. Das. 
neugemünzte Geld fchwinbet ſchon wieder aus eg an 
rn für ‚den Kleinhandel fteigen anf das empfinbfichfte: Ders lich zerbricht 

man, fi, ben, Pi wie dieſem Uebel abzuhelfen v wäre. ; 


dem „Bleifgfelser: Bankett“ in. London am 14, b8. lobte 

ber a So, —3 — nd auf's Waͤrmſte die von feinem, ehrenwerthen Colle— 
gen — verfolgte auswärtige Politik und ‚hofft, daß, feine Wünfche, 
9— Ali, ‚bald, in Erfüllung geben. Lord Ruffell rechtfertigte ent⸗ 
er ener als je die Auffehnung Staliens. gegen feine jclechten Fürſten unb- 
die Erwählung eines befjeren! Das engliihe Gefandtfchaftswäppen in Neapel 
wurde „abgenommen, weil man mit dem alten De Bonrbpn, Erin — 


mehr mahen zu fönnen, glaubt, 


Die Raiferin von Sronfreid — ift vorgeſtern Morgens ı von Paris abge⸗ 
reift,: es ſich zur Erhol ßz nach Schottlaud auf, die Güter der Herzogin von 
Hamilton, zu; — ( (‘ Kaiferin Eugenie ſoll feit einiger Zeit ſehr lei- 
dend und namentlich wegen der faubern Politik ihres Heren Gemahls in Be⸗ 
zug auf den Kirchenftaat von Gewiffensferupeln-geängftigt fein. Die Herzo- 
gin von Haniiltom ı ift eine Tochter ner verftorbenen en Stephan 
von Baden, ber: Tante: & Napoleons.) 


— — ——— 
Berichten aus Neapel zufolge fand am 12. b. Fe Gaeta eid Gefecht: 
ftatt. Die neapolitanifhen Truppen außerhalb der Feftung verlangen zu fa: 
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pituliren. In Gaeta ſelbſt ſoll nur noch eine Gornifon. don. 3000 Dan 
fein. Der Ungar Klapka ift in Neapel angekommen. 


Die „Malta Times" meldet: „Es iſt vor kurzem abermale kin Mord» 
verfuch gegen Garibaldi vereitelt worden, Ein im feinem Stabe aufgenome, 
mener neapolitanifcher Officier feuerte im bes. Generals eigener Stube-ein 
Bijtol auf ihn ab. Der Schuß wurde durch einen andern zufällig anweſenden 
Dffizier noch rechtzeitig abgewahdt und die Kugel flog gegen bie Dede ders 
Stube. Garibaldi befahl, ohne vom Stuhle aufzuſtehen, dem Offizier den 
Degen abzunehmen und ihn fofort laufen zu laffen. Der Mörder geftand, 
daß er dem General ſchon feit zwei: Monaten nach dem Leben trachte. Gin, 
ähnlicher Morbverfuch war gegen General Coſenz gemacht worden“: 


Ein Pariſer Blatt meldet Heute, daß ber Friebensvertrag mit China 
am 5. October unterzeichnet wurde, und daß bie Chinefen eine. Entfhäpigung 
von 120 Mill. Franken baar bezahlen müffen, 





Das Grabmal des Generals. Pimodan trägt: folgende: -Infdriftt Set: 
mir gegrüßt, große Seele, die du göttliches und menfchliches Recht verthei⸗ 
digt haſt. Diejenigen, denen noch Gefühl, für Rechtſchaffenheit und Gerech- 
tigfeit bleibt, werben” dich, das Opfer rudlofer Räuber, beweinen, edle Mey, 
[ve nennen * — Helden, die guten warteten einen — 





———— — — 

Es iſt zur Anzeige gelemmen, daß hieſige Haue- de Gerberg ⸗ Befiher ledig⸗ che 
nen, inebeſondere Kabrifarbeiter, männlichen und weiblichen Geſchlechtes zuſammen einlogi⸗ 
ren, wodurch leicht Conkubinate entſtehen Tönnen. 

Um dieſem vorzubeugen, wird den Beibeiligten kei Strafoermeidung aufgetragen, ent⸗ 
weber nur Manneperfonen, oder nur Frauenzimmer in ihre Wohnungen einzulogieen. , 

— Die Polizeimannſchaft iſt mit der Ueberwachung des een biefer —— be⸗ 
auflragt. 
Bamberg, den 6. November: 1860. 

Der Etomtmagifirat. —— 
Glaſer. Burkart. 


BDBelanntmadung. 
An Sarhen bis Hirſch Schmitt argen Johann Babe, pet cambii, werbem 
Donnerstag Den 22. November 1860 früb 10 Uhr: 
im Mirkhöbaufe zu Gunzendorf ſechs vellftändige Betten, eine — mehrere Eric ! 
Leinwand und Bettziehen gegen Baarzahlung verfauft. 
.. Bamberg, den 12. Noscmter 1860 Kader Bar un 205 2 
Adnigl. Weäfelgeridt. TPEDT Ze 
nn 2 . Der kal. Direktor. 
E,: Rei: 3225. Rummel. uiner 
Defanntma * 
Der in Sachen des Freidhofer aan Bahr EI RN Fr ‚auf 
L. D 


anberaumte Verkaufe termin ——e 
Bamberg, ben 13. November 1860. 
Koöonigl. Be Hielgerigt. er ET 
Der tönigl. Direktor, DR Via. ee 
@,:Nr. 3229. Rummel. | Eindner,. 
Belanntmadıu 
In Sachen bes Lazarus Maier von Lisberg on — Br Rarkaher, vo 
Oterfteinbad pcto. camb. werben am 
Donnerstag Den 22: November Nahmittags 2 Upr 
in bee Bebanfung des Gremeintevorfichers vom Oberſteinbach nachtezeishuste, RT 
a) ein Baar Ochſen von gelbrother Barbe mit aufgeworfenen Ghenem, Tare 198 fl. 
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b) ein Paar Kühe von gleicher Barbe, tatiet af. 2. 2. tr, 
ey. Haie Wührigerträcdtige Kalbe, geſchäht auf vi. >i eK 40 fl... ° 
foweit ſolche Kr Dedung ber Hägerifchen Forderung ndihig. erſcheinen, Bfientli gegen for 
fort baare Zahlung verftrihen, wozu an zahlungsfähige Stricheliebhaber Einladung ergeht. 
Elimann, ben T. November 1860, 


Königligee Landgeridt. 
Grp.:Nt. 1072. Böhm. Ze 





2 Belanntmadumg. * 

In der Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Herin Beneſizialen Heinrich Körne r von 
Ebern werden am 

Donnerstag, den 22. November D Irs. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, in der Wohnung der Gerbere-Winwe Schmitt von hier derſhiedene Mobilien 
und Kleidungeftäde, inebefondere aber eine Bitliothef, theolegiſchen, philolegifhen und phi⸗ 
loſophiſchen Inhaltes, zum größten Theil neue Werke, öffentlich an bie Meifibietenden „gegen 
Baarzahlung verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Zugleich ergeht hiedurch die Aufforderung, Anſprüche jeder Art an ben Nachlaß am 

WMittwoch, Den 5, Dezember d Irs. Bormittags 9 Uhr 
1 Notariatsbureau des unterfertigten Gerichtes anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
bei Auseinanderfiguing des Nachlaſſes hierauf feine Rüdfirht genommen werden wird 

Diejenigen, welche zur Verlaſſenſchaftsmaſſa etwas ſchuiden oder einen bazu gehörigen 
Gegenftand in Händen haben, werden endlich aufgefordert, am obigen Termine dies anzu- 
tr tg bem betreffenden Gegenſtand gu erlegen, mwidrigenfalle Klagſtellung 
u gewaͤrtig N 
s ab den. 6 November 1860. — 

— Adnigliches Landgericdt. 
Ev.Nro. 1088. Körditz Förſter, Aſſeſſ. 
Befanntmadbung. — 

Da ber Aufenthalt der ledigen Schrerenfhleiferstohter Paulina Turbaniſch von 
Neuenforg, tgl. Landgerichts Stadiſteinach, welche wegen eines ibr zugefügten Diepftahlsver- 
- gehens ale Beſchädigte zu vernehmen, bis jegt nicht ermittelt worden ift, fo erſuche ich, bie 
Spähe hiernach fortzufegen, und mir ein allenfallfiges Refultat ſchleunigſt befannt zu geben. 

Lichtenfels, den 12. November 1860. 

; Der kgl. Bezirte-Unterfugungerichter. 

Erp «Nr, 301. Gerber. 

— —— —— er — — ——— — — Sa  <— 
Der Sulzjbacher Kalender für das Jahr 1S61. 

Im Intereſſe des Bublifums möchte Eınfender diefes jegt ſchon auf das baldige 
Grfcheinen des Sulzbacher Geſchäfts-⸗Kalenders aufmerkſam machen und dieſes fo alle 
gemein nügliche und praltifhe Handbuch jeder Femilie brinsend empfehlen. Herr Privatier 
A. v. Seidel hat das ſchöne Verdienſt, die. Rebaction dicfes Kalenders feit dem zwanzig— 
jährigen Beſtehen defielben mit großer Liebe, Umjiht und Gewiſſenhaftigkeit zu führen, 
und hat während biefer langen Reihe von Jahren fein Opfer geſcheut, genannten Kalender 
jebes Jahr mit dem neuefien und für das praftifhe Leben unentbehrlihfien Notizen auszu- 
ftatten, welche theils amtlichen Urfprungee, theils den verläfligften Quellen, theils der eigenen 
Erfahrung entnommen’ find; zunächft des verläfligen und überreichen Inhaltes iſt es auch 
der — billige Preis, welcher dieſen Kalender foſt in jeder Familie Eingang fin 
den läßt. 
Einſender dieſes kann nicht umbin, das Publikum aufmerlfam zu machen, daß der 
ohmehin reihe Stoff diefed Kalenderd heuer mit eimem fehr ;intereffanten Jagd- uud 
Fiſcherei⸗, fowie auch einem laudwirthſchaftlichen Kalender mit fehr netten Vignetten 
vermehrt wird, und daß einem längſtgefüblten Berürfnifle, eine deutlichere Eıfen- 
bahnkarte, als die bisher auf dem Umſchlag befindliche, gu befigen, in vollfommenfter 
Weiſe Rechnung getragen wurde, indem eine derartige Harte von Mittel-Enropa, in welz 
ge fämmtlihe im Bau begriffenen und dem Verfehr übergebenen Gifenbohnlinien eingezeicdh- 
net find, jedes Jahr gratis beigegeben wird. Somit ift gewiß Alles erfüllt, was zu 
einem volpändigen Befdäfte-Kalenter gebört, den man mit er ein praftifhed Haud— 
bud nennen darf. Die Hauptſache ift noh: der Preis von 36 fr. wird durd dieſe 
neue Zugabe nicht erhöht. — Wir wünſchen nur noch, daß uns Herr Privatier Av. 
Seidel recht viele Jahre ſür die Nedaction dieſes für alle-Stände fo nüplihen und reihhals 
tigen Geſchäfte-Kalenders erhalten bleibe. 

Bemerkung: - Die: Rebackhon ſchließt immer mit dem GtatssJahre die Statiſtik des 
Kalenders ab, daher auch das etwas fpätere Erſcheinen deſſelben. A.B, 

ey ! 


} 
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Holländer: und ——— 
Im Gerfiner’shen Gaſthauſe zu Röttenbach, un are fen nr: —* 2 
‘ Donnerstag, den öten Dezembe ed frab on ; 
im fgl._Borfiseviere Röttenbadr— E 
70 Föhrenholländerstämme und' re EEE 
in freier I a pi öffentlich verſteigert. 
ufer, wel the die betreffenden Stämme vorher zu beſichtigen wünſchen, haben ſich 
— an den * Mroierförfter von Rottenbach zu wenden. 

Jene, welde für Dritte Holz erſteigern wollen, haben ſich bierüber durch legale Dbll- 
mocht, alle auswärtigen Käufer aber burd) Zeugnifle des einfcplägigen tgl. Rentamts Über 
ihre: Bablanzefähigfeit aue zuweiſen, ober angemeflene Bürgſchaft zu Reden, 

Reumarki a. am 14. November 1860. 

Königlides FKorftamt. 
Erp. Ars. 208; Reanier. 


[2,2] Slemmbeis-Dernrit 
Die unterfertigte auteberrlihe Derwaltung — 
Donnerstag Den 6ten Dezember I. Se, früh 10 Uhr 
im ber Abtheilung PARIS RIANN beginnend 
ichen, ) 


| > — * — | Senne, Bloch⸗, Baur und Nutzholz, 
j 1 Meißtanne,  / 
wittag 12 Uhr in der Abtheilung VBögelkopf 
15: Eſchen 
10 Fichten und > Gommercial:, Bloch-, Bau- und Nutzholz. 
37 Kiefern, 
Mozu Striheliebhaber biemit: böflichft einladet 
Disterswind, ben Stem Dezember 1860. 
die gutsherrlich Denker ie * und Rentenverwaltung. 
alſch. 





DANHSAGUNG 
Für tie fo —* und ehrenvolle Theilnohme an dem Leichenbegaͤngniß und 
Trauergottredienſte unferes nun im Herrn ruhenden Zaramtepraftifanten 


Herrn Franz Schürger 


ſprechen twin hiermit, inebefondre den Hrn. P. P. Brangiefanern und den Sängermam Grabe, 
ſowie Allen denen, die ihm während feiner Krankheit fo viel Freundſchaft erzeigt baten, uns 


fern tiefgefühltefien Dont ous, Die tieftranernden Hinter iedenen. 
“Bamberg, ben 16. November 1) 
@inladung. Heute Abend gedarfene und blange: 


FEN Nörnbera fell ich auf dem Ludwige⸗ fottene Karpfen in der 
"anal eine arche Quantität Backſteine liefern, Eberlein’schen Wirthschaft. 


— — 


rar, biefen Herbſt werden nod 300 — 400,000 g Bee 
StHR Amänidr. - Generalberfaumlang 


| } 
I lade die Herrn Schiffereibeſther ein, des Ansbach Gunz.- ‚2003: Vereines 
ich wegen ber Uebernabme vieler und einerjim „rotben Den“ heute Abend: s Uhr. 


nodg:öferen Tuantität, auf fünftiges Brüb:| 3n verfanfen 

j'br aum, Abſchluß einer Uebereinfunft am \ift ein neuer ſchwarzer Frack, 2 Wetten, 
Samt den 17. Novbr. früh 9 Uhr ein Claquehut und juritifhe B 

bei m Gberbonhoie geiälliaft einzufinden. |Bon wem? fagt bie e Grpebition de. Bla 


er dem Einladen fann begonnen werben, - J 
fobelo-der-Ganot fhifftar if. Eine fehr. gute Bolz — Böhse 


| t zu vert Mo? fagt die Er- 
__Amtmann Gier. alive 


A 
ee friſch geſchoſſe⸗ [31] Werde Berfanf. 


zner'Hafen habe ih erbalten,. 3 gute feblerfreie 

die ich zur geneigten Abnahme, Reit: und 2 Wagen: 

: empfehl * Pferde werden auf 
f €. Scheidel, Schloß Fantaiſie me 


Sutmadermeiften, Bayreuth verlauft. 


I wre— 
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Sei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplatz iſt zu Haben: 
Seuffert,. J. A, Praltiſches Pandeltenrecht. Ajter Bo!) Ale Auflage. 


3 fl. 30 fr. 


. Settinger, Fu dad. Redit und die Freiheit der. Kirde: Da fr. _ 


Die hieſige @inwohnerfhaft wird fi durch 
bie jüngfi abgehaltene erſte Probe überzeugt 
baben, daß der Verein für freim. Feuerwehr 
möglich beſtrebt if, feine Aufgabe zu erfüllen. 

Sobald die Revifion der alten Feuerldſch— 
ordnung, welche von Seite bes Stadtmagiftra: 
tes in Angriff genommen iſt und in kürzeſter 
Zeit vollendet fein wird, ftattgefunden bat, wird 
die Thätigfeit des Vereins bei Brandfällen 
beginnen. 

Inzwiſchen ergeht wiederholt die Einladung 
an alle Bewohner Bambergs, ſich in noch 


Freiwillige Feuerwehr, 
| 


Zur Verſteigerung dieſer Beſitzunzen wirb 
Termin auf eh 
Montag den 19. Nov. I. d. Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr 

im MWirtbehaufe zu Wildenforg anberaumt 
und werben nähere Aufſchlüße täglich in mei— 
ner Wohnung bahier, Kehlersgaße Ho Neo. 
212, bereitwillig eribeilt, 

Bamberg, ben Iten November 1860, 

Joh. Büdel, 
Amtmann. 

[3,1] Berkauf. Eu: 
Auf der Kaulberger Flurmarkung iſt ein 


größerer Anzahl bei dem Bereine ju beiheiti-) Feld von der beſten Bonitäts-Klafle, aus 


gen, um noch mehr Spriken übernehmen unb 
ein einheitlihes Ganzes ſchaffen zu Fünnen. 
.. Zunge fräftige Männer, namentlih aus 
dem Handwerkerftande, deren es bier noch viele 
ibt, die dem Vereine noch nicht beigetreten 
d, find befonders willfommen. ö 
Die Anmeldung kann entweder durch ein 
Mitglied des Vereins oder fhriftlich bei 
Carl Grau, Zinngießer an ber obern Brüde, 
Martin Sauer, Tapezier auf dem Kaulberge, 
B..F. Messerschmitt, 
Königsfträße, 
bei weldyen 
gungen aufliegen, erfolgen. 
“Der 
Mitglieder. 
[3,2] Der Ausſchuß. 


ht Begensburger Knackwuͤrſte 
a Wie. 2 — 


223) Gutsverkauf. 


die Einſchreibliſten nebſt den Sa— Frl. Fifcher). Anna⸗Marie, 
Derein zält gegenwärtig an 350 Gin Nachtwächter (Hr. 





freier Hand zu verfaufen. Mäb. in der Erp 


in. noch gut erhaltener Kinder— 
Altar wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere in der Erpedition. - — 
t- Theater in Bamberg. 
Freitag den 16. Nor. 11. Vorfiellung im 

2. Abonnement. Zum Erftenmale: Die Hoch: 


zeit bei Der Laterne. : Operette aus dem 
Sranzdfiiden im 1 Alt von Michel Carre und 


Kaufmann in deriigeon Battı, Mufit von Offenbach. Berfonen: 


Peter, Pachter (Hr. Gold). Liefe, feine Muhme 
Katharina, Nachba⸗ 
tinnen. Bäuerinnen (rl. Pfeiffer, FrauKläger). 
Kläger). Hans, Michel, 
®ürgel, Seppel, Bauern (HH. Gellert, Schiff: 


maun, Rüthling, Lindner jun). Erſte, zweite, 


dritte, vierte Bäuerin (Frl. Gabler, Frl. Hupp- 
mann, Frau Fiſcher, Srau Hrufer). Scene: Ein 
freier Plab im Dorfe. Vorher zum (Erften- 


‚male: Eine Obrfeige um jeden Preis. 


Aufifpiel in 1 Alt von M. B. Brei nad Du: 


Der Unterzeichnete beakfihtigt, feine auflimunoir. Berfonen: Paul Hochhelm (Hr. Schiff⸗ 
Bildenforger Markung gelegenen Grundbeſi⸗ mann). Minna, defien rau (Brl.Lindner). Branz, 
Bungen im @ingelnen, nad Umfländen auch Hochhelms Diener (Hr. Gellert). Jafod, deffen 


im Ganzen zu veräußern. 
iefeiben befichen in: 
a) einer Sölde mit Haus Nro. 27 Scheuer, 


Better (Hr. Lindner jun) Putſch, Advofat (Hr. 
Kläger). Ein Kammermäpden(Frl.Huppmann). 
Preiſe der Pläper: Loge 1 fl. Sperrfig 48 


Stallung und Gemeindereht in Wilden⸗ kr. Parterre 30 fr. Amphitheater 18 fr. Gal⸗ 
ſorg mit dazu gehörigen 6 Tagw. Held, lerie 12 fr. Billets zu ermäßigten Preifen: 


Wieſen und Hopfengarten, 
d) 9’, Tagw. Feld im Haba, 





Brau v. Holyfisley v. Coburg. 
« (Drei Aronen.) 


e) 3'/, Tagw. Wiefen beim Bayerleins ⸗Haus, platz Mro. 38) bis Nachmittage 4 Uhr zu haben. 
b) 8-Xagm. Beld und Wielen im Rentenfeld. Kafla-Definung'/,6, Anfang'/,7, Ende 9 Uhr. 


(Bamberger Hof.) 99. Kflte: Pauſch u.Bilder v. Berſin, Aſchbach v.&onpanz, 
ner v. Auguſtenthal, Eckardt v. Mannheim, Schmidt v. Frift, Müller v. Pforzheim, Mever v.Hambrg. 


HH. Kflte.: Hirſch v Coblenz, Lembacher v. Alzenau, Dirr v.Lemberg, 


Loge 48 fr, Epenfip 42 Ir, Barterre 24 fr., 
find im -feitherigen Theater-Burtau (Schiller- | 


Ö6+ 


Sonner v.Hof, Shdnhals v.Frkirt, Burfhw.Sohlingen, Berthold v.Minbrg. Johner, Arhiteli:@il- 


bingen. Sattler, Maler v. Münden. 


a —— m mg 
Medigirt unter -Derantwortliäleit des Verlegers 3. M. Rrindl, 





der Stadt — Banıberg. 
— Samdtag, ben 17. November. — 


———— ——— — 

Morgen Abend gegen 7 Uhr werben die beiden Majeſtäten der Sailer . 

und die Kaiferin von Dejterreich hier eintreffen, im Gafthof zum Deutigen 
Haus übernachten, und den nädften Tag um 10 Uhr Morgen weiter reilen- 


n Am morgigen Sonntage fommt bier der „Zunftmeijter von Nürnberg‘ 
von Dscar v. Rebwig zum erjtenmale zur Aufführung. Der ungetheitt — 
Erfolg dieſes Schauſpiels auf allen Bühnen dürfte am meiften ſchon a ‘ ew 
nen Werth ſprechen; es ijt aber auch wirklich dem Dichter gelungen e gut 
ein lebensfrifches, wahres Bild beutjcher Kraft und deutfchen Gemüt — = 
Schaffen. Reich an den verſchiedenartigſten Charakteren, vie Iharf — ——8 
und tonſequent durchgeführt find, führt es uns durch eine Reihe IeBend i — * 
Volksſcenen jo recht in bie Mitte des öffentlichen Lebens der alten fre= =! 
Reichsſtadt Nürnberg hinein. Hier Fümpft das feines Werthes bewußt — e—⸗ 
wordene Bürgerthum mit dem jtolzen Patriziat, auf beiden Seiten jteH — n 
rechte und fchlechte Kämpfer, bis fie alle zufegt durch die allen gemeinfa r me 


Baterlandsliebe zum fejten Bunde vereinigt werden. Und dieſe jtolzen re =. 
ich Haben, — = 


ſüchtigen Kämpfer find, ſobald fie das öffentlie Leben hinter f 
beiten Väter, die beiten Söhne. Im der Liebe des bürgerlichen Zunftmeilte m 6 
zu der patrizifchen Bürgermeijterstochter, in ihrer durch Wort und Schwıize r. 
geforderten Entfagung, in ber Diutter des erfteren, der alten ran var, 
und in dem Vater der letzteren, dem Bürgermeijter Beheim, entfattet vor — = 
die Dichtung die innige deutſche Minne, deutfche Wortes-Treue urD pie — e 
ehrenfeſte Familie in ihren ſchönſten Blüthen. — Ber reihe drama —— 
Stoff ift ſoͤdn gegliedert und die Handlung ſtraff gehalten, die SEeuen * fi = 
fen in nothwendiger Folge rafh in einander und die Spannung Tteior ED. ’ 
bis zum Schluffe, welcher die unerwartete glüdliche Löſung fehr wirken SI — 
raſcht. Wie uns mitzetheilt wurde, hat Herr Direltor Lindne Die t etS 
auf das Einftubiren des Stüdes verwendet, und fol auch be€ ih —— 
Ausgaben (man ſpricht von mehreren hundert Gulden) für biefesn an 2 








tionen. und Koftüms gemacht haben. Möge doch das Publiku 
durch recht zahlreichen Beſuch der Direltion für ihre Opfer volle Anerkennung 
zollen! — | 

ft mit Staf— 


Permanente Ausjtellung im Kunſt Vereine: Winterfanpf ehrt Shui 
fage von Kauffmann. Poſtſchlitten, einen Abhang hinabfahrend, Pe = edt 
Preis 88 fl. Bei Brannenburg im Innthale, Preis 36 fl- Hlein⸗Gern⸗ 
Alm von Frieß, Preis 42 fl. 


— + 
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Das nenefte Negierungsblatt enthält ben Abſchied für den Landrath 
von Oberfranken über deſſen Verhandlungen in den Eitungen von 7. bis 18. 
Mai. Auf den ernenerten Antrag des Landraths wegen Herjtellung einer 
Eifenbahnverbindung mit den bayerifchen Oſtbahnen wurde erwidert, daß die 
verſchiedenen Projekte über die Richtung einer ſolchen Berbinbumgebahn in 
Erwägung genommen find. 


Der Gefekgebungsausfhuß unferer Abgeordneten - Sammer hat die Be— 
rathung des Polizeiſtrafgeſetzbuches nunmehr zu Ende gebracht. Soviel 
verlautet, ift diefe große Aufgabe durchgängig im beiten Einvernehmen zwi— 
ſchen den DBertretern ber Regierung und dem. Ausfchuffe ſoweit gefördert 
worben. 


In der fächfifchen Abgeorbneten + Kammer 5 bat der Abgeorpnete Riedel 
den Antrag auf Herftellung einer deutſchen Gentralgewalt mit zwedmiäs 
Biger Volksvertretung eingebracht, 





In ber vorgeftern ftattgehabten Serienziehung der Ansbach - Gunzen- 
- haufener 7 fl--Roofe find folgende 38 Serien gezogen werden: Nro. 335, 
370, 657, 899, 932, 1018, 1190, 1435, 1496, 1688, 1787, 1933, 2023, 
2097, 2161, 2384, 2606, 2654, 2798, 2806, 3158, 3437. 3470, 3504, 
4149, 4161, 4227, 4257, 4264, 4350, 4415, 4475, 4521, 4589, 4629, 
4637, 4641, 4987. Die Gemwinnftziehung erfolgt am 15. Dezember. 


Ein einfaches Mittel, jet Schon ganz im Allgemeinen zu berechnen, wel— 
her Urt ber Gewinn für jedes einzelne Loos der Schiller-Lotterie fei, ift 
folgendes: Hat man eine dem Hauptgewinn 97,447 nächitfolgende Nummer, 
fo ziehe man von biefer die Nummer 97,417 ab und bivibire ben Reſt mit 
11, Bleibt fein Bruch, fo fällt auf die Nummer ein befonderer Gegenſtand; 
bleibt dagegen ein Bruch, fo hat die Nummer einen ber zehn DVerlagsartifel 
gewonnen. 








_—— — 


In Marbach iſt am 11. d. die Moskauer (Schiller-) Glocke fo fo tar? ge⸗ 
läutet worden, daß die eiſerne Stange, an welcher das Glockenſeil feſtgemacht 
war, an einem Ballen anſtieß und zerbrach. Bei der Ankunft dieſer Glocke 
im Marbacher Bahnhof mußten nicht weniger als dreihundert und etliche 
Gulden Zoll dafür gezahlt werben. 


Der Prinz von lee ift vorgeftern wohlbehalten in Plymouth 
eingetroffen. 








Nah einem Berichte aus Warf chau find bie Urheber ber dort bei . 
Anwefenbeit des Kaifers Alerander vorgefommenen Demenftrationen größtentheils 
ermittelt. Die Zahl der Verhafteten, die meift dem jugendlichen Alter ange 
bören, wirb auf etliche 40 angegeben. Der Verfaffer anonymer Drohbriefe an 
hochftehende Adelige, die ven Zweck hatten, vie Adreſſaten von dem Befuc bes 
Balles beim Fürften Etatthalter abzufchreden, ift in einem Gymnaſiaſten endedt. 


Einem Mailänder Blatte zufolge hat fich L. Napoleon bereit erllart, 
auf Verlangen die Tractate vom Jahr 1856 zu revidiren. 


Ein franzöſiſches Blatt meldet, daß die Engländer Maffen von . Bibeln : 
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in Italien vertheilen und ber Proteftantismus bort außerorbentlihe Fortfchritte , 
macht. Namentlich fcheint er in Toskana um fih zu greifen, wo die Sym- 
pathien für England (?) jehr groß fein follen. 

Die VBataillone, die vor Gaeta lagerten, haben fich in die Feftung zu= 
rüdgezogen (geitern hieß es, fie verlangten zu Fapituliren), aber mehrere 
Dampfer mit Truppen an Bord haben Gaeta verlaffen, wahrfheinlich um 
zach Civitavecchia gebradpt zu werden. Der König Franz hat den Bapft ge⸗ 
beten, fie aufzunehmen. — Auch Ponte Corvo (eine zum Kirchenftaate ge 
börige Enclave im NKönigreih Neapel) foll von den Piemontefen Befegt 
werden. 


— — mu 


Einer Privatmittheilung aus Dalmatien entnimmt ein Wiener Blatt, 
daß in Wiontenegro große Rüftungen ftattfinden, weldhe zu den revolutionären 


* 









— 


——— — — 








— 





Nah Gottes unerforſchlichen Rathſaluſſe iſt unſer innigſtgeliebteſter Gatte , 
Vater, Bruder, Groß- und Schwiegervater, 


Johann Dütisch, Ä 


Bu Ortövorftcher von Gundelöpeim, am 12. d. M. zu Bamberg dur einen 45 % 
lihen Sturz und in Folge des Schlages nach Ztägigem ſchmerzvellen Leiten ir Bas“ Zenfe ** 
abgerufen worden. Dieſes bringen wir hiermit allen Verwandten, Frunden und Beranı® —— 
zur Nachricht und bitten, ſeiner im andächtigen Gebete zu gedenken. Die Berbigung def & v 
ben ift am Sonntag früh 10 Uhr zu Memmelsdorf, und bitten um gütigfie spe = 
nahme Die tiefdetrübten HinterblieBßener«. 


Mit Approbation des bediwürtigften bifhöflien Dsdinariats if in mfermr BaIle ‘ 

erſchienen und * allen — an zu — 
atholiſcher Hauskalender für 

Dieſer achte — des im In» und Auslande allgemein beliebten pe Eu 
Hauefalenders ift mit vorzüglich fhönen Bildern verziert und hat einen höchſt he RE — 
und intereſſanten Inhalt, weshalb derſelbe in jedem katholilchen Hauſe ner. 
wird. Preis gebeftet und mit Schreitpapier durichſchoſſen 12 fr. In Partiert urzbur 2 

3,2 Gtlingerfhe Verlagsbuhhandlung in FH 


- — — — VE. — — — —— — — 
* — Dffener Dien f- ‚io 
| Blütkenbonbons, Bine Zugeherin wirb fogleig getuht T* 
für A und Huſten-Leidende, dae ſagt die Expedition d. pSTäö. ——— 
Vaquelchen 6 Fr., empfichlt ? Offener Dienfl- foglihd ge— 
,Schdegler, Conditor | Gine ordentlige Mag wird eg 


— am Maxplatze. ſucht. Näheres in der Erpediti HE — — 
Anzeige. erfauf, i gearbitteme 


Die Ladezeit des Rangichiffere) in großer, antiler, fchr * ift zu verka aa ⸗ 

H Franz Car! Schneider endi⸗ und erhaltener Doppelſchrau * SH. 

Mi = get heute Abend. fen, Wo? fagt die Erosrition I mag b- 

Ar Bamberg, 17. Nov. 1860. ——Porgefteen Abend verlor ein? szulden unb 
— F. . Wucherer, |ein Bortemonaie mit obngefähr 

















Er —* 
@tterbeftätter, bittet diefelbe dringendſt um. sBelchnung. 
— on — — 47 t er 
| 983 1 lg malnyy Grpebition dieſes Be Te werlaten Ic. 
4 Ein braunmwollener Ha ndſchuh m b 
Dany malpgrupuraaal 2“ Seit fheater m Bamberg. 
*Y Hahınuyalua gawıngı ezRey Stadt- Theater in mis. erböhlerr - 
ud * — Abonnement suspendu unb g. November 
guujjug ng m 9) — bGinsrittepreiſen. Sonntag bert meifter von 
Cine gemandte Köchin, welche ſich auch zum Grfienmale: Der Bunter in 5 Aften 


allen häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht fo-IMürnberg. Neueftes Schau (Berfafler 
glei einen Dienf. Das Nähere in ber Grejon Dscar Freihen. v. Revwißr 


bebition d. BL. der „Bhilippine Welſer.“) — 


















Zu: 1696 | 
a Schiffgverträge Yan rintin eseriaierdr weren I der 
„alleinigen General- Agentur“ 

BAHBBEREG. F.J. Weber, Dait Nr. 220, 





BNR NE ZINBZNE ZN# A — — 
leichte Bedahung! — — 


“NE ZN FEN 
[44] Billige, 
Die eoneeflionirte Stein-Dahpappen-Fabrif von 








FA 







Peter Beck am Gaswert in Nürnberg 
empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die 1. Branbverfigerungs-Glafle 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


Senerficheren Stein - Dad) - Pappen 
zum Eindeden von Wohn-, Fabrik: und Defonomiegebäuden. 
Preis per Quadratfuß 2°/, Er., durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedt 4'/, fr. 
Miederlage in Bamberg bei F. 3. WEBER, Marti Nr.220. 
—X ENG BNENDBVDNENDBIZENDIDN ENDEN 
" "TURN-VEREIN. | Die Richtigfeit vorſtehender Unterfäprift des 
Morgen Nachmittag 3 Uhr allgemeines raltiſchen Arztes Herrn Dr. Gbersberger das 
Riegenturnen im Winterturnplag (Rarmes hier wird hiermit auf Anfuchen beftätigt. . 
Litenfirhe.) Die Vorturner werden erſucht, Nürnberg, den 13. Februar 1860. 
heute Abend im Lofale zu erſcheinen. Der Magifirat. 














Der Turnwart. * v. Wächter. F 
Btenographen-Verein. | ") — — Full 
Heute Abend bleiben die Schnellſchreib⸗In verſchloſſenen Packetchen mit der Aufe 
Mebungen ausgelegt. —(trift: Südfrüchten⸗ & Kräuter-Bon- ' 

Anzeige. bon von Conditor %. G. Kirfhner in 
Meine neuen Nürnberg find diefelten in unveränderter,. 


.. ni . ſtets gleihmäßiger Qualität 

Südfrüdhten- & Kräuter Bonbon) in Bamberg bei Herrn 
werben überall als vorzügliches Linderunge- .. 

mittel gegen Hale-, Bruſt- und Sufenliten Comditor Jörgzum;, 
anerfähnt, wofür auch deren fo bedeutender! welchen ih den Alleinverkauf für dort über- 
Arfag ſpricht. Bei gegenwärtig ernenertem|tragen habe, zu 9 fr. per Padeichen befländig 
Bedürfniß empfehle ich biefelben aud) dort vorräthig, fowie ich immer auf frifche Sen— 
ferner zur gefälligen Abnahme, indem ich zue dungen Bedacht nehmen werde, 

gleih das Zeugniß des Herrn Dr. Ebers-) Nürnberg, im October 1860. 


berger babier veräffentliche. Durch ihren I. @. Hirschner. 


fü Geſchmack dürft H dieſe —— — ß tt ⸗ 
reifen Bi ——x Frische Schellfische 
Compoſitionen vortheilhaft auszeichnen. | —— 
Zeugmiß. reinische & Hollsteiner Käse 
Die Brufivonben des Herrn J.G.Kirfche) bei J. RB Haußmann 


ner babe ich auf anher geſtellteä Verlangen 
geprüft und diefelben, aus Pflanzenſchleim u. &lace- Handschuhe 
empfiehlt in neuer Auswahl 


Sübdfrüchten bereitet, gänzlid frei von jeder 
Säure und als löfendes und reigmilderndee 

Mittel bei Huſten von Catarrh oder früheren J. A. Hammerbacher 
entzündlichen Wffectionen der Luftwege zweck _____ Birma Balbiano & Scharff. 











bienlich gefunden. Geflern ging ein Sparfaffafhein üter 
Nürnberg, den 11. Bebruar 1860. Be fl. verloren. Man bittet um deflen Rüde 
Dr. Ebersberger. gabe in die Expedition gegen Douceur. 





(Deu AL.) e8 Hıu6.) HH. Dr H. v. Schlagintweit u. E. v. Schlagintweit v. Schl. Jägers: 
burg. Frhr. v. Reitzenſtein, Offiz v. kandau. Bar. v. Hechtner a. Muchn. Schneider, Hammerwerksbeſ. v. 
Lohr. Reisner, Priv. v. Nebg. Heimann, Kfm.v. Mainz. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Brockmann u. Erdmann v. Frankfrt, Schuhmacher v. 
Wachenheim, Remert v. Hannover, Krell v. Dresden, Ihl v. Cronach, Bermann v. Berneaſtel, Ponori 
».Brüflel, Quernick v. Stettin. 


Rebigirt a Deo Werlegera 3. ©. —— 








| 
| 
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der Stadt — 


Sonntag, den 10 Nevember 


Uns: Wie bereits vor kurzem mitgetheilt wurde, wird auch Hrust wieder 
Herr Profeſſor Dietz eine Reihe von Duartettfpirden veranſtalten. —Als 
Am verfloſſenen Jahre der Gedanke anzgeregt wurde, ſolche Meiſterwerke uns 
vorzuführen, entſtanden viele Zweifel, ob ei derartiges Unternehmen Beifall 
finden würde, weil man glaubte, daß biefe.Diufifitüde: ein großes Verſtändniß 
und eine ausgebildete Kennerſchaft ver Muſik- vorqusſetzen. Trotz dieſer 
Bedenken wurde der Verfuch gemacht und nen Soirée zu Sofree ſteigerte ſich 
die Theilnahme und, die Freude an dieſem ſeltenen Kunſtgenuſſe. Die Furcht 
vor. ber, gelehrten, tiefen, dem Laien, unverjtänviichen Muſit verſchwand; der 
wahrhaft vortreffliche Vortrag unt das tiefe Eingehen in ‚ven;Geijt ver Toy- 
Dichter von. Seite der Herren Künftler überzeugte. den], größeren Theil des 
Auditoriums, daß auch die klaſſiſche Muſik verſtändlich und gerade durch ihre 
Einfachheit ven. ergreifender Wirkung ſei, and, for, lernte vielleicht Mancher, 
dem bis jetzt Muſit nur Ohrenlitzel war und dem als, Kuͤnſtler ollein die ver⸗ 
fommenen italieniſchen und franzöſiſchen Opern- und Salonmuſikfabritanten 
galten, den ſittlichen Ernſt und, den wahren. Werth der ſchönen Kunſt erſiſdurch 
dieſe Quartettfoirden Tennen. Jdedenfalls waxen ſien in dem Kunſtleben un— 
ſerer Stadt ein bedeutendes Ereigniß von eingreifender Wirkung auf den ſtunſt 
ſinn und die Kunſtliebe, und darum begrüßenwir fie jetzt wieder mit großer 
Freude. Wer fie im verfloſſenen Jahre beſucht hat, wirde heuer gewiß nicht 
fehlen; ‚mögen fie fi mar: wieder viele neue Freunde erwerben! — Die Herrn 
Künftler gehen mit gleicher Liebe und) Begeiſterung au das Werk und Merken 
auch einmal das große DOttett (Op. 20) von Mendelsſohn und das berühmte 
Septett ven Beethoven (Op. 20) zur Aufführung bringen, Auch“die verehtliche 
Harmoniegefellfchaft Hat wieder ihren Saat zu den. Soireen überlaffen, und 
verdient es öffentliche Anerkenuung, mit welcher Bereilwilliglett dom biefer 
Gefellihaft immer ihr Lokal zur Verfügung geſtellt wird, ſobalt ſich nur 
eine Veranlaſſung dazu im allgemeinen Intereſſe biett. 


— ————— 27 


Obſtbenützung) Nachdem das heurige als ein in allen Gattungen reiches 
Obftjahr erfcheint, und die Früchte des hälifigen Regens wegen nicht bie Halt- 
barkeit wie in trotfnen warmen Sommern ——— werden fo ſollen die‘ Obſt⸗ 
züchter, Gutsbefitzer und Familiendäter überhaupt ihre Aufmerkfanteit weni· 
ger aufs Aufſpeichern der Früchte, mehr aber auf anderweitige Betützungen, 
als Dörren, Moſt-, Effig: u. Branntwein-Erzeugung u dgl. richten. 
zumal alle diefe Produkte ſich leicht. aufbewahren, und ſpäter? (in obſtarmen 

— ar BERG gem. ee. m ee ot 


— straf ons nr 
NILENLINICH uelisie 
x 


BSH M. « ICH 


Die er Ai Bon Oeftefr reich, welche wie gemelvet Heute Abends Furz 
vor 7 Uhr mie 2 Dh, 5 * eintreffen wird, reiſt morgen Vormittags 
9%, Uhr — na Mainz u. ſ. w., während ſich der Kaifer 

Befude des Königs v N) MWürteinberg über Nürnberg, Wugsburg und 

neh Stuttgart ist, von wo er daun am Dienftag Abends wieder 
Übreift, um Aufentgeft nach. Salzburg zurüchzulehren. Die kaiſerl. Maje— 
ſtäten reifen im ſtrengſten Inkogoito. 


Ge Maj Rönig. M t Hat-in Anerkennung ber, guten, treuen und anhãng⸗ 
lichen Ber ber EA vor feiner — aine Summe von 35,000 
“ zu Unterftügungen,rhintetlaffen. J i 


Nach einer Grtfchließung deo ED Mimfleriums ber Finanzen vom 31. 
‚ot. £. Sodürfen: bei ven K'iStantscoffen einzelne: Fünffranfenthafer bis’ zu 
100: Stück zu. dem Werthe vor 2-fl- 20 fr. angenommen werden, wenn 
dieſelden nicht: zur ffark) ‚obgefchliffen find und keine Epuren heivaftfämer Be 
jchadigung tragen. Größere Quantitäten; oder abgenützte Stüde find dagegen 
au * den — va Sollpfund au 46 fl. 52 fr, anzunehmen. 














Kr Gr Afchaffenbirg feine man mit der Wahl bes Gewerberathes, beffen 
"Mitglieper ber Gewerbdefreiheit huldigen, im Allgemeinen nicht einverſtanden 
zu ſein. Imder dortigen Zeitung ftellt man beshalb die Anfrage, ob bei 450 
Gewerbetreibenden ein Gewerberath, welcher 15, 42 und 9 Stimmen bei feiner 
Wahl erhielt, ald Organ ber newerbtreibenden Bevölkerung Aſchaffenburgs 
beträchtet werben kann. arum haben fih aber pie Gemwerbtreibenven bei 
bet Wahl des. Gewerberathe in fo geringer Zahl betheiligt ?) 

J Die Armiruug ber Bundesfeftung Ulm: mit gezegenen Geſchůtzen wird 
mit dein erſten Frühjahr. durch Eintreffen von 50 — preußiſchen 
. un Fabrilats beginnen. 


rer 
| In, Preußen: find bei dem Gintritte der diesjährigen Nefruten die zur 
Ausbildung derfelben lommandirten Unteroffictere und Gefreiten. ftreng- ange: 
‚wiefen werben, ſich gegen biefelben aller Thätlichkeiten und Schimpfwörter zu 
‚enthalten, indem, Webertretungsfälle * der ganzen nenn ber zn 
, geohmbeb werben. würden. 


Bei ber: legten Obſi⸗ and Gemůfe⸗Auoſtellung in Berlin war unter 
Anderm and, ein Kür bis von 126 Piund anf Erfurt aufgejtelit. 


Die Mailänder 'Berfeveranza® meldet: Nachdem ſämmtliche neapo- 
litaniſche Truppen nach dem verſuchten Angriff v. 12. ds. in die Feſtung Gaeta 
zurädgebr ngt waren, wurde wegen Mangels an Raum, und Lebensmitteln ein 
Theil. en auf. franzöſiſchen Schiffen nach Civitavechia geſchickt — Bon 
ber , Uebergabe ber. Feſtung Gaeta ijt no immer feine Rede. Inzwiſchen 
wollen aber bie: Blätter bereits verfahren haben, daß König Franz, wenn er 
genoöthigt iſt, Gaeta zu verlaſſen, fich, wicht nach Spanien, fondern nad Rom 
‚begeben werde. 

In dem Abfchieb Garibaldi’s an feine Kriegögefährten gibt, es Stellen, 
die vielfachen Deutungen unterliegen... So. fagt er miter Anberm: Dieſes 
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Volk will nit das Haupt um feine freiheit bettelnd hei ————— 
Männern nicht in's Schlepptau genommen werben, deren Herz, voll Unrat 
iſt. . Wenn im März 1861 nicht eine Million Staliener unter ven Waf—⸗ 
fen jteht, dann arme freiheit, armes italienifches Vaterland! . . . Doih 
nein... fern fei mir der Gedanke, der mir mehr zuwider iſt, wie Gift. 
Der Monat März, und mwenn’s fein muß, ſchon der Februar, wird ung. alle 
auf unfern Pojten finden. 


In Malta läßt der engliſche Commandant alle Batterien if volllom⸗ 
menen BVertheidigungsſtand ſetzen; 6000 Mann find mit. der Auffü rung von 
Geſchutzen, Herbeijhaffen von Munition u. fs w. beſchäftigt. Dieſe Maßver 


gel erregt Aufjehen. Er TE 
— — Do 00 os HE u En 


.* Einem gewiffen Herrn —, ber durch fein fortwährendes Raifonniren 
andern Theaterbefuchern läftig Fällt, wird von letzteren der gute Rath gege· 
ben, das Theater lieber gänzlich zu meiden — N 











Dias a DENN en ER DE TR ES 


— — — 











(Schuldienſtnachrichten.) Dir Schulftelle in Elſendorf wurde dem Lehrer @ 
Förtſch im Theifenort; die Schülſtelle Tbeifenort dem Schulverweſer Joh Beitler Mm 
Bieitenlobe; die Schülſtelle Steinberg dem Lebrer Job. Köffler in Rauſſch; und bie *— 
ſtelle Railſſch dem Schulverweier Theod. Meßbacher in Seelig verlieben. Die Schulverwe 

ung in Dbderrodbah wirde dem Gebilfen Jat Roſthmond in Schlopp und bie Verweſung 
ber Landſchule in Kafendorf dem Schulverweſer Jobſt Günther in Taufeld übertragen. 
Zum Edulgebilfen in Reitentat würde der @rpeftant Konr. Heilmann in Höchſtadt al A.; 
zum Eculgebilien in Shlüſſelau der Erpeft. Ad. Steinrud in Ebrach und zum Schulge« 
bilfen in Gungenterf fiatt des aufier Funktion geſetzten Chriſtian Bolfter der Erpeft. Ich. 
Kiesling in Likendorf berufen 

. »eiunaeimudgung. 

Aus dem Holzbofe für minderbemittelte biefige Einwohner werben vom 12. November 
eurr. am ganze und halte Klaftern 3"/,' aut ausgetrodneten Kobrenbelzes um 11 fl. 36 ft. 
per Klafter gegen Baarbezablung in der Meife abgegeben, bef eine minderbemitielte — 
menatlid eine Klafter erbalten kann. Die Silleltenabgabe beforgt der bürgerliche Mas, 
firatsrath Hr. Rudhart täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage zwifhen 
Uhr, die Holzabgabe der kürgerl. Magiftrateratb Hr. Schäfer — * 

Bemerkt wird, daß gegen ſolche, die von ihren Billetten Mißbrauch machen; —— 
ſich Holy aus dieſem Holzhof zu erſchleichen ſuchen, mit angemeſſener Gelt- oder Arc 
eingejchtitten werden wird. 

Bamberg, den 9 November 1860. h 
Der Stadbtmagifrai. — „uk; 

Glafer. Keil — 
Defanntmadbung. eft ei 

Es wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Guratel über ben päderan uf ⸗ꝰ; 
Sofepp Eberlcin von bier wegen Wermögeneverfhwendung nach gerichtlichet Ber) ME 
vom 3. Novbr. [. re. aufgehbeben und demfelben daher die freie Diepofition über 
mögen überlafien worden ıft. 

Bamberg, den 9. November 1860 
Königl. Dezirfsgeridht als Einzelnrichterämt. 

Der kgl. Direktor. Der f. Ginzelnriöter. 

Rumtnel. Pflug. 





— — 





Erp⸗Nr 3150. F — — — 
Holländer: und Gommerzialholz-Verfauf- am, 
Im Gerſtner'ſchen Gajibaufe zu Nöttenbah, umweit Georgegmänd, erben E 
yh Donnerstag, den Gten Dezember d. Irs. früh d UHR, . .. W 
im Tg. Forſtreviere Röttenbac ni II 
70 Föhrenholländerstämme und Commerzialhölzer, 
in freier Concurrenz offentlich verfteigert. , 2 Ei 


J 
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.., nıRäufer, welche die betceffenden Stämme vorher zu befihtigen wünſchen, baben fi 
deshalb am den'fgl, Revierförfter von Möttenbach zu wenden. | 
Jene, welde für Dritte Holz erfieigern woßen, haben fih hierüber durch legale Poll: 
macht, alle auswärtigen Käufer aber durch Zeugniſſe des einſchlägigen fol. Rentamts Über 
ihre Zahlungsfähigfeit auezuweilen, oder angemeflene Bürgſchaft zu ſtellen. 
ReumaritaS. am 14. November 1860. 
königlidee Forſtamt. 
Grp.-Nto. 268. Regnier. 
Wildpretsverpachiung. 
R Das: bei den ‚diesjährigen Treibjagden in hiefiger Revier dann in Unter— 
heim erlegt werbende Wildvet wird r 
DSonnerstag Den 22. November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
in Gefhäftsgimmer. der unlerfertigten Nerwaltung verprichen, wozu Lıebhaber einlabet 
Gaibad, den 14. November 1860. 
die Gräflih von ——— Domainenverwaltnng- 
net Hu 








Euer⸗ 




















Anzeige. 
getem Leiden, 


Heule Nachmittags 3 Uhr verſchied im 66. Letenejahre nah fän $ 
geſtärlt durch. den Empfang der hl. Sterbfaframente, unfere innigfigeliebte Frau, Mut- 
er; Groß⸗ und Schwienermutter, 


Fran Barbara Weiß, neborne Kaſcher, 


Büttnermeiſters-Frau. 

Indem wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten, 
theilen / empfehlen wir die Berblichene dem froͤmmen 
Theilnahme. 


Serbotpheim, den 12. Novbr. 1560. 2 2 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
dSSss58585,5,;8,835535353355933 


Ausvertauf. 


—— Englische, französische, niederländer und brünner Rock-, Beinklei- 
‘der- und Damenmändel-Stoffe, Westen-Stoffe in Sammt, Seide und Wolle, 
carrirte und einfarbige Lama’s Bielefelder- und Englische-Leinen, weiße 
und farbige leinene Taschentücher, ſchwarze und farbige feitene Halstücher, Fou- 
lards, Cachindes, Cravatten, in allen Stoffen und Kagons, Hemden, Chemiset- 
ten, Krägen und Manchetten, Unterjacken, Unterbeinkleider urd Socken, 
Bett-, Bügel- Reise- und Pierde-Decken, engl. Fuss-Teppiche werden um 
Damit zu räumen, zu den billigſten Preifen abgegeben bei J 
— > | Hoh. G@abr. BHieilholz. 
— T Anzeige und Empfehlung. 
Ich made den geehrten Bewohnern Pambergs und der Umgegend bie 
Anzeige, daß ich eine, große Auswahl in verfertigten Herrenkleidern 
habe und im Stande bin, diefelben zu möglichit billigen Preiſen abzujegen: 
Gin moderner Tuch- over Tüffel-Ueberzieher von 12 ji bis 24 fl. 
‚Ueberzieher in Calmuc oder püffel von . . 4 1. 30 bis 8 fl 


Freunden und Befannten mit: 9 
Andenken und bitten nm fiifle 


— — 





Tüch-Joppen in allen Farben von . » » 5 fl. bis 10 fl. 
pghipr oder Jagd-Joppen . + 4 fl. bis 6 fl. 
hamma A fl. bis 10 fl. 

Westen in allen Farben und Façonen : a5 LMU A 

Ein moderner Winteranzug, Rot, Hofe und * 

— Re 


Weſte von. 


TEL, Arb 
urn- uud, 


tshosen, je yon. . —— 
aben-Änzüge zu ven möglichit billigen 


„fl. 42 bis A,fl. 
Preiſen. 


Mein Lager mit Firma verſehen befindet ſich in meinem ‚eigenen ‚bot 
mals Kaufmann wert 


> 


Büchs. 
—* 





RE 


Haufe zunächft der Hettenbrüde, 3 vol 
oseph Demling, Schnridermeiſter. 
ar ae Terre en 

gefchichte der neueften Zeit (1856—1860.) 


mberg am Marplag 





gr 


J 
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Zugleich Supplementband zu. der Gefchichte der leiten 40. Jahre. 


in Diefer Band enthält alles 
Eurevpa zugetragen hat, 


Geheftet 1 fl. 45 fr, 
Wichtige, was ſich ſeit dem 
und Anſipft daran eine Ueberſicht über, alle 


Parifer Frieden von 18636 im 
großen Ereigniſſe in ber 


auſereutopaiſchen Welt. Gin Panoramo, wie es nod in feinem Merfe — ——— 
aigten 


ben iſt, unentbehrlich für das Bedürfnith der Gegenwart, 
Staaten. dem Drient, Oßindien und Gina mächtig nad) 


mit Recht zu den Gebildeten näblen darf, 
niß nimmt. „Die objective Auffaſſung, die 


Stuttgart, 1860. —— 

— - Yanzın, 

m ntag Den 19. Novbr. Abends 

8 Uhr im Schießhauſe. Bortrag: die Erde 
als Planet. 


Der Vorfiand. 


Fr siwilli ge Feuerwehr. 


Die hieſige Ginwohnerſchaft wird ſich durch 
bie jüngſt abgeholtene eiſte Probe überzeugt 
baben, daß ber Verein für frei. Feuerwehr 
möglihft befirebt ift, feine Aufgabe zu erfüllen 

Sobald die Revifion der alten Feuerlöfh: 
orbnung, welche ron Seite des Stadtmanifira 
tes in Angriff genommen ift und in fürzefter 
Zeit vollendet fein wird, ftattgefunden bat, wirt 
die Thätinfeit des Bereins bei Branbfäler 
beginnen. 

Inzwischen ergeht wiederholt bie Binfadun: 
an ale Pewchner Bamberge, fih in not 
größerer Anzohl bei dem Vereine zu betheili: 
gen, um nod mehr Spriken übernehmen unt 
ein einheitliches Ranges ſvaffen zu fünnen. 

Junge Fräftige Männer, namentlih aue 
dem Handwerkerſtande, deren es bier noch viele 
aibt, Pie dem Vereine noch nicht beigetreten 

db, find befonbers willfommen. 

‚Die Anmeldung fann entweder burd ein 

Anlied. des Vereins oder ſchriftlich bei 

zl Grau, 3inugiefer an der obern Brüde, 
| wer, Tapczier auf bem Kaulberge, 

B. F. Messerschmitt, Kaufmann in ber 

u. Königefirafe, 

Bei, weldhen. die Einſchreibliſten nebſt den Sa— 
‚Küngen aufliegen, erfolgen. 

Der ‚Derein zält gegenwärtig an 350 
Mitglieder. - 

Der Ausfdüf. 





der nicht au von ‚jenem fernen Vor 
Mare Anordanng und bie Lebendige 
des Derfaflere find. in- diefem neuen Bande diefelben, wie in dem beiden früheren, % 
durch vielen Band bie „Geſchichte ber legten 40 Jahre“ bie auf bie Gegenwart for 


il die Dinge in de 
5— — 
1) 


„seiner N 
u 
Auh- 





__ Adolph Krabbe, 


Wegen den berannahendem . 
mensfeſten erſucht um gefällige Zu— 
rückgabe von Torteublechen & Schach⸗ 
teln 


Hofconditor Wenglein. 
Malzsäcke 


(4 bayr, Mepen haltend) empfiehlt in beſter 
Qualitaͤt 
Car! Meyer 


vis & vis von $. 8. Ramis- 
FREE EEE TEE A Ir EEE 


093 236 un saaaqpg fuabunbuao * 
ogugaun aazun (ohjoboig) aauvbig ur 
wppnogg un zumspa UV „> 


3 
walnujaaa ng N P- 
"be — 


verfauls 
Zu verlaufen. 


nr 
Im Sandbad am Mofler Nr, 16 91 
Ihöne bürre Ameifeneier zu habert- 


Dertanf. 
Ein Füllofen zu verfaufen- 
in ber Erpebition., 
Dertauf. ment, 
Ein ſehr amt heigenbes por u ver⸗ 
Säulen» Defhen von Gußeiſen * L. 
faufen. Mo? fagt bie Erpedition 2 


Berfauf. i 'qu 
Gin großer blechener Ofen iſt vbillig 


verlaufen, Zinfenwörh Nr. 103. 





Belanntmadhüng 

Ein Kanalfchiff mittlerer 
Zubehör ift aus freier Hand. zu 
Näheres in der Expedition d. DL, 


are 


A 





en 1702 | | 
Tea hzum Erſtenmale: Der Bunftmeifter von 


5 
3,2 
uf der Raulberger Plurmarkung if cin! Üirmberg. Neueſtes Schaufpiel In 6 Akten 


von Dscar Freihrn. v. Nebwig, (Berfafler 
ber „Philippine Welfer.“) . Perfonens Georg 
Dertauf. | Behaim, regierender Bürgermeifter (Hr. Bifcher)- 
Im Hauſe Mr. 2000 im der Bachgaſſe iſt Friedrich Holzſchuher, Berthold Tuer, Dei 
Wafulatur zu verfaufen. Grolandt, Hans Baumgartner, Kaſpar Pfinzing, 
J m — za: ee na 88 
Schiffmann, Wollenhaupt, Rüthling, Gel: 
——— —————— E8 —* Meier). Wilhelm Krafft, Zunftmeifter ber 
N 8, 3 "1 @oldfchmiede (Hr. Leffler). Latröntifig Stoß, Gers 
s3l. \ —_—_ |ber, Wendelin Wohlgemuth, Kürfcpner, Veit Bir 
[2,1] Kauf⸗Geſuch. ſcher, Goldſchlaͤger, Ricolaus Haubenſchmidt, gen. 
Ein gebrauchtes Fortepiano neuerer 


ber „Geisbart“, Tuchmacher, Zunfigenoſſen (Hr. 
Conſtruction wird ſogleich zu kaufen geſucht. Kläglet, Hurler, Sampe, Gold), Agnes Behaim 


Feld won ber beſten Bonitäte-Klaſſe, aus 
freier Hand zu verlaufen. Näh. in der Exp 








Bon wen? fagt die Expedition d. DI. (Frln. Lindner). Rdochen Toppler ausRothenburg 
"@) _ Kauf -&efuß. ihr Bäschen (KrIn. Gabler), Kram Gertube Kraff 


te Krämerei mit Tleiner Oekonomie tin, Wilhelms Mutter (Br, Häufer). Sebaldus, 
nahe einer Eiſenbahn wird zu kaufen gefucht. Kraffts Altgejelle (Hr. Wegleben) Ulrich, Diener 
Franco-Dfferte sub &. B. beſorgt die Erpeb. in Behaims Haufe (Hr. Lindner jun) Ein! Zunfte 
* A — Ratheherrn. Junker Zunftgenoſſen. 
— Einkandsmann aut, Infanterie) olf, Kinder. Die Handlung fpielt re 
wich auf 5 Sahre.gelugt, Näheres 1. d. @.jderg in ben erfien Maitagen 1378. ®,> Brie. 
ae Fr U iperich Holzſchuher: Hr. Yuerhammer-als Gaft. 
Zum 6. Chevaurlegere-Regiment wird ein Die Decoration ifl nen gemalt vom 
‚Einfeher auf 4'/, Jahre gefuht. Das, Hrn. Auerhammer. Preife Der Pfäge: 
Nähere im Brauhaufe „zum Bäßhen“ in der Loge 1fl.12. Sperrfig 1 fl. Parterre 36 FF Anz 
Konigsſtraße. 5 phitheater 18 fr. Gallerie 12 fr. Für Ahonnen- 
Tree — ſtenu: Loge 48 Ir., Sperrfit 3b ir. Parterre 
Samelag den 10. November wurden mir 24 fr. GEH Billets zu ermäßigten Preifen: 
ou einem unbefannten Manne zwei Faüßchen Loge 1 fl, Eperrfig 48 Tr, Post Br gb im 
auf meinen Magen geladen, ohne fie abzuho-) Theaterburean (Schillerplap Rio. 88) ie Nad- 
Ien. Eigenthümer derſelben fann fie gegen bie mittage 4 Ubr zu haben. ZB” Die \verehrli- 
Einſatzgebühren in Gundelsheim Haue- hen Abonnenten, welche ihre Bläge beizubehal⸗ 
Nr. 27 abholen. ie gebenfen, — — bis 
— Vormittage r barüber zu. verfügen. 
ven ns ni! Ich babe werer Mühe no die ſehr be— 
rauiein 1Se I ‚bentenden Koſten gefcheut, obiges Stück wür— 
nüchſt St. Gangolph. dig in Seene zu ſeen. Sie werden daher es 
Dem Fraulein Liſetie K. in Staffelſtein gewiß nicht unbillig finden, ‚wenn id aue- 
zu ihrem Namenstage ein Donnerudes Le— nahmeweie eine Ileine Erböbung ber Breife 
vehoch. ſtatt er laſſe, — wenn ri —— auch 
Vi ————— — — dvies nicht einmal, da au den gewo aulichen 
Btadt - Theater in Bamberg. Gafiı-Rreifen Bilers —— — gt: 
- „Abonnement suspendu und mit erhöhten holt werben fünnen. » Fr. Lindner, 
"@thsritiepreifen. Eonntar dem 18. November KaflasDefinung’/,6, Anfang'y7, Ende’ 9 Uhr 











= Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. = 
ar (Drei Kronen.) HH. Kſlte.: Dlesheimer v. Fürth, Winfhaus v. Lichtenfels, Stein. 
Pe et v. Flit, Geng u. Sörgel v. Jersbrud, Baule v. Coburg, Stürtzer v. Aſchaffdg, Sfr 
wan v. Arad. ff: 
(Erlanger Hof) HH. Kilte: Pianner v. Wrzbg, Anger v.Stuttat, Braun v. Augeb 
Schmutt v. Coln, Bürin v. Bremen.Bil.Lindner, Schau ſpiel v Hersbruck. Seeblein.Cafet vo Bien. Bar 
Free heben Ira na v.Raftatt,d Offiz. Mülleiſch, Rent.v. Coblenz Jamlau. 
 Dr.med,v Jena. Guovis, Lithogr.v. Straßburg. Hauich,Baurath v. Dresden. N j vw. 
„Böhmen. riesen ee ® s 9 — endan Oerſenhoin 
Kite; Deimer v. Hambg, Bucher v. Mechn Henin v. Wzbg. Bauer, Maler v. Augebz. Dr. Gei— 
mer v. Jena. Fr. Mahr, Fabr v. Dresden Dörflau,Ingen.v.Cöln.Bingdorf, Buchbur v. —5 Bei 
ner.v.Keuporf. Reußner, Verw. v. Wzbg Forſter, Pfarrer v. Ulm. Wonn Biblioth.v. Wien. &heimn. 
Bam, Priv.v. Berlin. I; ie re = 
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‚der. Stadt C 


In "Montag, den 19. November. 


n — — — ——— —— 
Der Kaiſer von Oeſterreich, welcher heute Vormittags 10 Uhr 
von bier nah Stuttgart abgefahren iſt, trifft dort um 9 Uhr Abends ein 
In Augsburg wird Nachmittags das Diner eingenommen. Arm Dienftag 
Abends 8 Uhr erfolgt die Rüdfahrt von Stuttgart nah Wien; Die Fahrtzeit 
bauert inclufive des Aufenthaltes in Salzburg 19 Stunden. m: Gefolge 
des Kaiſers befinden ſich der erſte Generalatjutant, Graf Grennepiffe bie 
beiden Flügelabjutanten Grafen Pajaeſevich und Clam, Hofrath · Seifert ein: 
Official, ein_Leiblammerbiener, 3 Leibbüchfenfpanner und 5. Diener. Das 
ge ber Kaiſerin beſteht aus 27 Perfonen, darunter der Dber fräöfmeifter 
Graf Nobili, die Hof- und Palaſtdamen Fürftin Taxis und Gräfin Hunhady, 
ferner Fürſt Windifhgräg (Sohn), Graf Mittrowsly, Oberlieuntenant‘ Straf’ 
Dame, Domprediger Hafel uud Dr. Kumann. Der Leibarzt ver Staiferin, 
r. Fritſch iſt vorläufig in Wien geblieben, da nach tortigen Blättern der 
Zuſtand der, Kaiferin fih in den legten Wochen wefentlich gebeffert hat. | 
i Dem Vernehmen nad) war eine Deputation des. Offiziercorps des 13. 
Inf.-Reg. von Bahreuth Hier eingetroffen,«um den Kaifer als. Inhaber Br. 
nannten Regiments zu begrüßen. 7. ER: 
..ı . Bon ‚Seite des, hiefigen Liederfranzes war das Anerbieten —— ade 


8 elehut· 


Bamberg. 


— 


ven, ber Kaiſerin zu ihrem hohen Namensfeſte heute Morgens eine 
darzubringen; dieſelbe wurde jedoch mit anerlennendem Dante ab 


„Bon ben 42 Kaudidaten der Philologie, welche ſich dem jun pa 
furfe-für dos Lehramt an Gymnaſien und Iatein. Schulen unteräeBet prpert,; 
ift zweien die erfte, 13 die zweite und 16 vie dritte Note ertpetlt: ir —— 
Eilf wurden als unbefühigt erkannt. a ———— 

Dem“ Vernehmen nach werben bei allen Kaballerle⸗ und a 
gimentern Reit- refp. Zugpferde angefauft, durch welche vie untaisglid Be \ Da‘ 
denen "zit erfeßen find. Die Gefammtzahl ver anzufaufendert KA 3 x v 
—* Fr betragen. ine Vermehrung des Pferveftandes finpet ir Mari f 
wicht ftatt. © * Io ar 


‚.. Die Commiffion ‘zur Begutachtung der gezogenen anche hang 
das preuß. Syitem angenommen und e& follen nun zunäcft © Beibbätterie Fr! 
mit gezogene Gefchügen aus Gußſtahl ausgerüſtet werben. . | —— 

Ü 4? rt . nenne 


Fort 


7. 11 





— — 


Ein Mitglied unſeres Hohen Adels, das früher eines der: höchſten KRrom- 
und Staatsämter befeivet-und als Reichsrath und Landtagsabg eordneter durch 





\ 
\ 
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feine glänzende Beredtſamkeit ‘eine Rolle gefptelt hatte, wurde wegen vier 
Verbrechen des Betrugs zur Aburtheilung vor das Stadtgericht inchen 
links ber Iſar verwieſen. So viel man weiß bat der Anugeſchulbigte einem 
Baueèrnhof gekauft und im Stuttgart unter Vorlage nicht, richtiger Schätzungs⸗ 
päpiere be „ber Bank eine den Werth weit überfteigende Hipsthef-Taranf-er- 
haltert. "Derfelbe hat jedoch unter Einrede des privilegirtem Gerichteftändes, 
gegen das Berweijungs: Erfenntniß Berufung ergriffen, So berichtet” die 


„Pfälz. Ztg." 


Bon der Kammer ver Abgeordneten in Sachſen wurde ein Antrag auf 
gemeinſame deutſche Gewerbe-Geſetzgebung einſtimmig ange— 
nommen. 


Bei einer € jlingft abgehaltenen Öeneralverfammlung ber. Ritkorpsftee 
benten der Univerfität München wozu jih circa 400 Mitglieder. einfanden,, 
wurde. ber Schluß der von dem cand. jur; Bucher gehaltenen Eröffnungsrevey 
welcher den lebhaften Wunſch fundgab, daß das Schwarz-Roth- Gold das ‚ein- 
ige Banner, aller. deutſchen Stubentenfchaften bilden möchte, mit großem, 
faum endenmwollendem Beifall und donnernden Hochrufen begrüßt. 





— mr — — 


Unlängft übten fih in ı Münden mehrere. ausgezeichnete Turner unten, 
Anderm in einem Wettdauerlaufe: zwei davon hielten volle Neunviertelftunden 
in ununterbrochenem Laufe aus. 


Ein merkwürdiges Gerücht macht gegenwärtig in München hobls Auf⸗ 
ſehen. Ein Kammerdiener des Papſtes, heiß es, meldet Seiner, Heiligkeit 
einen Fremden, angeblich einen Engländer, welcher um Privataubienz nachſuche 
Der Papſt ſoll hierauf: „daß er mit einem Todten nicht rede”, geantwortet 
und Solches dem ein Mißrerftändnig befürchtenden Diener iniebet olt Bevell« 
tet haben. Als legterer in das Vorgemach zurüdgetreten, fei ihm bie tiefe‘ 
Bebentung biefer dunkeln Rede erſt Mar geworben. Denn ber Fremiblin lag, 
jest am Boden ausgejtrecdt von einem plötzlichen Tode hingerafft: ziel af 
geladene Revolver fanden ih be bei ihm. So die Erzählung. 


Victor Emanuel hat nach. feinem Einzug in Neapel nichts Eillgeres zu 
thun gewußt, als das Fort St. Elmo, dieſe Zwingburg des ——3 
ber Bourbonen, deren Zerſtörung bekanntlich Garibaldi angeordnet hatte, wie⸗ 
der herzuftellen und aufs Neue zu bewafften Die Naticnalgarde, weltche 
dort Wache jtand, wurde in wohlwollender Weife dieſes Dienftes ‚enthoben 
und berfelbe der Linie anvertraut. Auch die fürchterlichen Kerler, in welche 
früher vie Patrioten eingeiperrt und nach „Befreiung ber Stabt“ als „le 
beudige Leichen“ herausgezogen wurden, folen zur Aufnahme bon neuen Gär 
ſten etwas ausgebeſſert werden. Ueberhaupt wird in Neapel unter dem Kö— 
nig:Ehrenmann fo manches wieder aufleben, über das ſelbſt die Lazzaroni 
ſtaunen werben. Fariui, der Generalftatthalter Victor Emannels in Neapel, 
tritt den Führern ver Lazzaroni mit aller Entfchiedenheit entgegen. Eine Zu⸗ 
fammenrottung diefer Proletarier rief am 12. d. Abends: „Es: lebe Gari« 
baldi! Es lebe die Dietatur! Nieder mit Farini!“ Sie wurden fofort durch 
Linientruppen auselnandergetrieben. 


— — — — — ı 5: Ihr. \ 
In London ſchreibt jegt jelbit die „Armee und Flottenzeitungu: Leis 
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ber Befpätigen unſere Pribatbriefe die Gerüchte über nen zuchlloſen en: Bi b 
ver englifhen Legion und über das ſchmähliche Opteagen- pas 
welche ihr Vaterland (England) in den Augen der Neapolitaner Thänden. 


(Diefe weriglifche Legion" muß in der That eine faubere Bande fein, ba ſelbſt 
jenes enstifie Dlatt fie fo verurtheilt.) 


In Polen nehmen vie Bauernercefje Hin und wieder —* fehe- 
ernften Character an und zwingen bie Regierung zu ben ftrengften Maße 
nahmen. 


*(Frage.) Iſt der „gewiffe Herr," der den Theaterbeſuchern Mile 
fällt und dem ber gute Rath gegeben wird, das Xheater lieber gänzlich zu 
meiden, im —— oder auf der Bühn⸗ ne! g: 
2) Betanntmadu ELLE LE 
Die im Monate Dftofir 1859 von Mro. 1 mit 1678 —5 ober exneerien 
Pfander find laͤnaſſens Freitag Den 23tem D. MS. zu erueuern ‚ober .audjüldfen, wi= 


bdrigenfalls biefelben 
. Donnerötag Den 29. dieſes früh 9 üßr 


7) 




















gegen ſoaleich haette Bezahlung verjieigert werdet. e&ı ‚Asian! 
Bamberg, den 3. November 1860. ',n9 9423E, 
® Die Sa Barmen 
Engert. 








 Afrauben-Most-Versteigerung. | 
Donnerstag am 22. November 1860, Mittags &. KR inerD re 
circa 120 Eimer 1860er MWeinmoft von aut ausgelefenen Bene 
tenberger Gewädhfes in dem Freiherrlich von — — z ac 
Schmachtenberg öffentlich verſteigert, wozu eimladet 
Schmacthtenberg am 10 November 1860. 


Freiherrliche von Ziegler’sche Gutsverwaltung. 
Say Kaemmerer. 


 Quartetd-Soirce. 


Es werden in diefem Winter ſechs Quartett-Soiréen veranftaltet IWer- 
den, und zwar drei während des Advent as nd drei Während der Fa 
ften. Der Abonuementspreis beträgt fir eine Perſon 2 ft. 24 Fr ganıi= 
enbiffette fiir 2 VPerfonen Eoften 3 il. 36 Er., jr 3 Berfonen DL 2 fr., 
und für jede weitere Perfon 1 fl. 48 fr. mehr. Der Eintrittspreis fin € ine 
Epiree it 36 fr. Liſten zum Einzeichnen w enden herumgetragen werden;, 
liegen aber auch in der Sippel'ſchen Apeger⸗ und in der Erpedition de 


pratieh auf: 
* Das Lokale iſt der 





armoni aal. 
ipfehlung. 


ER nzeige . ;' ein 
,, Der ergebenft Umterzeichnete erlaubt ſich — bie Anzeige zu maden, daß. ew Pe 
Lager in allen Gattungen 


optiſcher In mente ic. Dr 
inbefonbeye in A Sortin der beftgeihliffenen Augengläfer, Lorguetten,. Ber. 
terperfpeftive, Fernröhre jeder Art, fowie in allen in dieſes Foch einfhlogenb erF: 
tifeln auf, das reichhaltige, neu aflortiet hat,ı und empfiehlt fig zu geneigter ‚2 ao 
ter Verſichetuns billigſter mr und; genachier Bebirmung. 1... 
. Schcaiger, Optilus, © nd. 
Lager, im — yet örm. Glaſermeiſters BZünderhaft on vs. Ketten 





1708 


LIBDERERANZ, [2,1] ‚Bert igerung, 
—— GSefäng-Unterriägt. hi — ai en 
* VEREIN —* 2 werden im Ha 
unter dem’ 18. d. M. wirde der Winter: EL pe —* Rn * am Mar⸗ 
—*— erbffnet und es haben ſich nun re —8 —— sr er 
fämmtlie Turner jeden Montag & Sam.| ale: Kanapee & n, ein großer } nflcide= 
ftag punft 8 Uhr einzufinden. Die Nicht: Spiegel netfi Spiegel mit Golbrahmen ,“ Ertl 


Klapptiſch und andere Tiſche, ein Ölseihrant 
anne Ken ect Si * 3 :brq Anın nebft anderen Sihtänfen, Kontode, Wetifiätten, 


Der Bötftand srurty, worunter eine mit Federmatrotze if, Betten, 
eine Stoduhr von Brorze, lange Vorhänge, 
Anzeig ein Gtagere, Herren- und Kinderfleider, Ri 


Schiffer, der, n 7” Reiſe nablichengeräthichaiten und fonftige., est, 
une ai main wi, Bndet bei‘ ung gegen bogleich baare aate Bezahlung —— 
complette Ladung. [32° Pf 

orde Verkauf. 
Ruppert & Tomp. 3 gute feblerfreie > 
2 #7 Reit: und 2 Wagen: 
— Mferde werben auf * 
= Shloh Fantaiſie bei Se, 








Neue holl. Fett-Häringe v:. St. 
1. fr, find wieder eingetroffen bei 
»Frz. Jos. Leininger, al: 4:2 
__""Königstrane. - r 3u Sorkaufen: 
Leinen, Taschentücher, Ge- Kiften find zu verkaufen. _ Das Mähere,, 
decke etc. in größter Auswahl zul in ‚ber Exped. 
billgften Preifen unter Garantie bei Auszuteibendes Kapital. 


. 4700-2000 fl. find auszul B 
Sigmund Erank._\.., una 1. "uteiben. Don, 





Neue ſie Hutblumen in Sammt)— a PTEITIT 
und Kl ‚ empfiehlt wieder . Einem, Armen Dienfimädchen iſt ein ſ 
Preissmann, deli gebrauchter, ‚grünfeibner. Reyenfchi 


— u Berluſt ‚gegangen und wahrſcheinlich ie 
— — ke ee elaflın worden, Wan bittet 
l 


22 "An a are um Rückgabe. Näheres in der Erp. 
Die &lurverwaltunge- Rechnung von .1859 Dorgeftern Abend ging ein neuer Haus: 
. 60 ber Marfung ei liegt den ſchlüſſei von der Lugbank bis in den Bad 
—— Grundbefigerm zur Gin offen, zu⸗ verloren. Man bittet um —— i. d. E. 
gleich find die diccjaͤhrigen Beiträge baldigſ Er Tv 
eingugahlen. wurde geftern ‚eine Brille in Stahlfaflung, 
7 Beinlein, Kaffier. _ ſammt Sutteral ac. 


m @ntlaufener Hund. 

Ein dreifach donnetndes Lebehoch dem Fräu]) Mor drei Wochen hat fih ein Hund Bin: 
fein Zifette Sch. im untern Stephansberg, ſcher, unbefnitten) con Bamberg bis Wuͤrgau 
fie lebe hoch und abermals hot. verlaufen. ° Der redlihe Aufbewahrer wolle 
Bam Nämensiefe! Der Elifa %. imllihn gegen Entſchädigung zurüdbringen. Das 
Möhlwärth ein Donnerndes Lebehoch. "Nähere in ber Erp. 


— WBamberger Hof.) IeDurdl.reg. Fr. Kürftin Oberevowitſch Milofch v. Serbien. HB. 
GrafHunyaty v. Ungarn. B.v Sobelkl. General v. Peterebg. vBartele, Com. Math vNrbg. Oberſtlieut. 
Frhrv SEedendorf, Major Frhr. v.Waldenfels, Hauptm. Frhr. v. Guitenber, Oberlieut. Friedmannu. 
Matter v. Bayrth. Kflie.: Kaepars v. Pforzhm, Quack v. Grevenbroich, Gonert u.Lanbmann v. Ber⸗ 
lin Kolb v Augsbg, Salmſtein v. Ansbach, Duſſel u. Schonning v. Coln, Mailänder v. Fürth, Wunſch v. 
Düffeldf, Trautmann v. vpyg, Frieſe v. Stettin, Prahınv. Darmfidt. ö 

(Drei Kronen.) 9. : Korellv. Mainz, Distmanny.Edln, Sebaftian v. Lüttich, 
Zeckmann v.Sohlingen, Jörger v. a, Eſſinger v. Buchau, Ettlingerv Frft. Kuchlern. Sohn, 
Höfmufiferv. Stuttgk Bernhard, Stabirath v2pgB. Schuler, Pfarrer v. Narkwinden ‚Biester, three 
».Brandan. 
' (@rlanger Hof.) H&- Alte: Beim v. Augssrg,Stebin v. —— Pr 
gensbg,Stein v. Meßelhauſen, Rittmann v. ga eg ».Seibenbad. Sauer, Fabrits ) 
beſ.v. Wien. * ann, Brofefl.v.Yitenby 


Tg des — 3.M. Reindl, 


























der Stadt “ 


— — — — — — 


DBamiberg. _ 


Dienstag, ben 20. N November J 


Wie wir —*2R erfahren, bat. Em Maj. der Kaifer von Oefter- 
reich geftern Morgens ohne alle Begleitung den hiefigen Dom befuht und 
wurde auch von Niemanden erkannt. Exit jpäter, als mehrere Perjonen von 
feinem Gefolge eine hl. Meſſe dafelbft hörten und fich hierauf im Dome he: 
zum führen ließen, erfuhr man, daß der Kaiſer bereits da mar. 





Se. Maj. König Mar hat den Kaifer von Dejterreich, welcher geitern 
Nachmittags A Uhr in Augeburg eintraf, zur Tafel geladen, welche daſelbſt 
im NRönigsjalen des Bahnhofes ftattfand. König Mor begab fid von München 
aus Nachmittags 2 Uhr mit einem Extrazug nach Augsburg. 





Der im gejtrigen Blatte erwähnte, wegen 4 ‚Verbrechen bes Betrugs 
Angeklagte fol ſich feit einigen Tagen geflüchtet und wahrfcheinlih vie Schweiz 
zum neuen Aufenthaltsort gewäpft haben. 


Dom 45. November an wurden Rulınbad), Münchberg und Schwarzens 
bad ale Eilzug sftationen wieder eingereiht. 

In Nürnberg haben geftern die Siynngen ver Commiſſion zur Bera- 
thung des dentfhen Handelsgeſetzbuchs wieder begonnen. Der k. ee 
Staatsminijter der Yuftiz, Brhr. dv. Mulzer, bat dieſelbe eröffnet. 


nn — — — 





Man ſchreibt aus der Pfalz: Die Weinleſe iſt, von gutem Wetter 
begünſtigt, beendigt Yu ben meiſten Gemeinden dürfte nahezu ein voller 
Herbſt erzielt worden ſein. Bezüglich der Qualität dürfte das Product zwi— 
ſchen den 1855er und döer zu ſtellen ſein. In Summa: wir haben einen 
braudbaren Mittelwein, der cine weſentliche Lücke ansfüllt. 

Die fähfifhe Kammer ber Abgeordneten hat den Houptparagraphen 
des Gewerbegefeges, der das Princip der Gewerbefreiheit ausimridt „ 
nachdem 70 längere und fürzere Reden darüber gehalten waren, etiitim- 
mig angenommen. Ferner wurde mit 49 gegen 22 Stim men befipteifen , 
die Etablirung erft mit dem 24. Le bensjahre zuzulaſſen. 

Ein ſehr beklagenswerthes Unglüd, das wiederum zur äuferften ver⸗ 
ſicht in Behandlung und Aufbewahrung von geladenen Schießgewehren —— 
dot ſich zu Nie der altaich iu Niederhayern am 14. d, zugetragen. In der 
Wohnung eines Gütlers daſelbſt nahm ein Knabe das ſcharf geladene Vewehr 
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von ber Wand, trieb damit feinen Spaß nnd zielte auf eine eben zur Thür 
eintretenbe 10jährige Baͤckerstochter, indem er ihr zurief: „Wart', ich erſchieß 
dich!" Das Mädchen bat noch: „Hör auf, ſchieß nicht," doch der böfe Knabe 
brücdte auf fie los und zerfä Metterte dem Mädchen Herz und. linken Arm. 
Das brave Kind font, ein Oy'fer des Muthwillens, entſeelt zu Boden. 


Auf Befehl des Kaiſere Napoleon iſt dem General Gohon vom Kriegs: 
minijterium die Verpflegung der JNeapolitanifhben Truppen, welde ſich im 
Kirchenftaat befinden, aufgetragen worden. (Immer das alte Epiel; Napo⸗ 
leon zeigt ſich gefällig gegen König Franz, mo es Letzterem nichts nützt, in 
ber Hauptfache aber Hilft er dem. König Vietor Emanuel) — In Rom fol 
das Volk gegen die Franzofen mehr und mehr erbittert werben. Auch die 
Stellung der Vertreter Frankreichs zu dem römifchen Stuhl ift im höchften 
Grade gefpanut. Gleichwohl müſſen franzöfifche balbamtliche Blätter noch 
fortwährend lügen, doß bie franzöſiſche Regierung die feftefte Stüte des Papft- 
thums gewefen und noch iſt! 

In Florenz hat aus Anlaß des Einzugs Victor Emanuels in Neapel 
auch nicht bie geringfte Feier ftattgefunden, während fonit jeder „nationale 
Fortſchritt,“ felbit wenn er erlogen war, durch alferlei Feitlichkeiten gefeiert 
wurde. Man fcheint alfo dech endlich zur Einficht zu Fommen. J 


Ein Parifer Blatt fchreibt: Was den General Garibaldi bei feiner 
Abreife von Neapel am meiſten betrübt hat, iſt die Gleichgültigkeit dieſes 
verderbten Volkes. Die Stellenjäger haben jett ihre ganze Untertbänigfeit 
dem Neuangefommenen (Victor Emanuel) zugewandt, vom dem jie Vortheil 
zu ziehen hoffen, wenn jie ihm fchmeicheln. — Victor Emanuel foll ihm aber 
ouf ter Felfeninfel Caprera eine Weberrafchung bereitet haben, Als er da— 
felbjt landete, war er erftaunt, wo fonjt nadte, unbebaute Felsklippen ragterı, 
Vegetation zu finden und überall Spuren neuer Anpflanzungen zu gemahren, 
Anlagen in fohönfter Ortnung, Alleen und Gebüſch in Menge. „It das 
mein fyelfeneiland?" fell Garibalbi gerufen haben. Doch die höchſte Ueber: 
rofhung fam noch. Als er in die Nähe feiner Behaufung fam, fand er ftätt 
bes bejcheidenen Häuechens ein prächtiges Landhaus und in dem Hauptfaale 
ein großes Portrait — das feines Föniglichen Freundes Victor Emannel, der 
fih das Bergnügen gemacht hatte, Joſeph Garibaldi diefe Heine Ueberraſchun 
zu bereiten. 

Im Kopfe des fpanifchen Prätendenten, Infanten Don Yuan, fcheint 
es nicht mehr recht gehener. Er kündigt der fpanifhen Nation in einem 
Manifejt an, daß man endlich energifche Auſtrengungen made, vie fpanifche 
Bevölferung über ihre künftige Negierung zu befragen. - In ter feften Bor- 
ausfegung, e8 werde vie aligemeine Abſtimmung ihn, als den Würdiy- 
ften, auf den jpanifeben Thron erheben, beehrt er die Spanier mit einem 

ı fonderbaren Beweis feines Vertrauens und feiner Regententüchtigfeit — 
‚mit einem Anlehen von 75 Will. Fr. auf bie ſpaniſche Civillifte ! 


(Bier Fleine Bierte.) Aus London wird berichtet: Der königl. 


I 22 * ’ . * 
Fomilie wurden dieſer Tage in Windſor durch einen Dir. Williams vier af— 
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rifänifche Pferde vorgeführt, bie zn den Heinften und ſchönſten gehören ſolleu, 
die in England noch gefehen wurden Sie find alle von glei dunkelbrauner 
Farbe, vollfommen ſymmetriſch gebaut und unter 31 Zoll hoch 


Der Polizel Magiſtrat eines Heinen preußifchen Stäbtchend hat un= 
längſt — wie vie Turm Zeitung berichtet — bei der dortigen Regierung die 
Bitte geit:llt, die niedrigen Stadtmauern Höher bauen zu laſſen, indem die 
Turnerei fo überhand nehme, daß bie dortige turnerifche ugend ‚mit Leichtig⸗ 
keit übex die Stadtmauern turne, um Fleiſch und Mehl ah ie und 
ie die Acıife zu umgeben. 


ENT TER. En 





Befanntma F 
Aus dem flädtiſchen Holzbefe werten vom 12. ve. Paris. an bie hiezu bete chtig tern 
biefizen ‚Einwohner nachfolgende Holgfortimente abgegeben, ale 
3°,‘ Röhren» und dFichtenſcheithelz a 13 fl., ud er 
‘ Bun: ni heiho'z a 15 fl. 30 Fr. 5 
** werden täglich nit Ausnahme der Eonn- und Feiertage ji 1 
Nachmittag bei dem kürgerl. Bag’ftraterarbe Hrn. Rud hatt an der oberen 
ben, » end. die Holzabgobe tur den bürgerl. Magiſtraterath Hrn. Schäfer I sen. — 
a be den 9 November 1860. 
. Des Stadimagißrat. : 
Glafer.. ' Kern. 
Befanntmabuın 


——— Mäntel, wollene Pferds- Decken, Sattel 
Pelze und verschiedene Ledertheile 


© % 








verſteigert 


am Samstag den 24. d. Mts. von früh 9 Uhr anfangend 
in ber Se b.hier 


bie Delonomie- Commiffion be 6. Chevanrfegerd-Negiments. 
er ven 6 Rovember 1860 


OO AR 





% 


Ange \3 


Mit bem Gefühle tiefften — bringen wir allen Fteunden ur gr \ 
fonnten die traurige Nachricht, daß es Gotta heiligem Willen gefiet, iunferen k 
” 


u 

















nigfigeliebten in uns Vater, Mersn 


Iguaz Morbart, 


’ kgl. Landgerichtsdiener, 
zu fih zu nebmen, ./,2 
Gr farb rubig und ergeben in den Willen des Herrn geſtern mittag® di 


Uhr im Göten Lebensjohre und dem 2Aten Jahre feiner glücklichen Ehe. woirb 
Wer feine Heczenegüteé und feinen edlen biederen Charalter fünfte 7 Kabmt. 
unferett tiefen Schmer gerecht finten, und bitten wir befkalb um file Theiln tt gan® 


5,3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt, und der Trauergotteedienft Donner Be 
Den 22. früh 9 Uhr in ter Domfirche flatt, wozu deſſen Freunde „HP J 
kannte wir geziemend einladen. h z 

N 


Dis Leichenbeséngniß finder morgen Den 21. November ER tag IS 
/ 


Bamberg und Gich ſtädt, am 20. November 1860, 


Die tieftrauernden en Hinterhlieben etz 


—— 
— * 
—— — ——— — Nr 


EHSFSANSA NER Beet 
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Sm Verlage. de8 Uuterzeichneten iſt erſchienen und um 12 fr. zu beziehen: 
"eo hallng : Bamberger | 


Kalholiſchex Haus-Kalender 
ei für das Jahr 1861. 


Auch der dritte Jahrgang diejes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erfchienenen 
durch feine dem Erzbisthume Bamberg angepaßte Einricht ung; durch Reichthum, Manch- 
faltigfeit und Originalität feines Juhaltes; duch Schönhelt und Treue der Abbil- 
dungen; durch gejchmadvolle äußere Austattung vor allen auderen ähnlichen Kafendern 
vortheilhaft aus, 

Die darin enthaltenen, vom katholiſchen Geifte durchdrungenen, in Sprache und Dar: 
Rellung gleich vorzüglichen Original » Erzählungen find größtentheils der Gefchichte 
bes Hocftiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden die Namen des heiligen Kaiferpaares 
Heinrih und Kunegunda, des großen heiligen Biſchofs Otto, ber frommen Aiberada 
von Banz u. f. w. von bemen darin erzählt wird, überall freundliche Aufnahme. Dadurch 
erhält diefer Kalender aber auch über das Jahr hinaus als geſchichtliches Hausbuch blei— 
benden Werth. Gewiß dürfte er deshalb in jedem katholiſchen Haufe unferes Erzbisthums 
willlommene Aufnahme finden.! 


J. M. Heindl, Buhdrndereibeliger. 


-. St. Johannis-Zweig-Verein. 


Rechenschafts-Bericht pro 1859/60. 
Der Stand des hicſigen St. JZohannis-Zweig Vereins hat fih gegen. bas Vor⸗ 
jahr weſentlich nicht geändert. j Se 
Anzahl der Mitglieder, die im vorigen Jahre 231 betrug, flellte fh für 18% „ 
au 8 


Die orbentlihen Einnahmen an Beiträgen ber Mitglieder beteugen......... 417 fl, 18:8. 
An aufierordentlihen Zufhüflen ging ein ................................. — —⸗ 
An Kapitalzinſen.................. — —————— 11 42 
Der Altivbeſtand des Borjabre war —............. mir 44» 
An Kopitalien wurben heimgezahlt.............. 100 = — = 
Die Geſammteinnahme war daher. .......... 529 = 44 = 


Unterflügungen wurben gereicht an arme, kranke oder alterafhwache Ber: 
fonen, befonders an verfhämte Hausarme je nah dem Verhältnifie ihrer 


Dürftigfeit u. Würdigfeit im Betrage zu ......... DER ———— 397 fl. — fr. 
Die Regiekoſten RIEWDRU. ss nnsancensansnanensansanen nen PEREPPFEPPRPLYR .. 3-38 = 
Ya Kopitalien wurden angelegt ».-unnsuuunnnnnsueuonunessuunsonseressnnsenee 100 2 — : 
fo daß die gefammten Muegaben fi belaufen auf. ........... ——— 528 = 38 = 
Abgleichung: Einnahme .......... — ——— —E 529 fl. 44 Ir. 
Ausgabe „.unusnoururannsssannunnunnrsensraepeanaasssunstuunnet 528 = 39 = 
’ — — — — — ——— — — — — — ro 
Altisbeſäfsͤ9ͤßßßß —— if. 6. 
Dazu an unerhoben gebliebenen Unterflüßungen — — 5f. — kr. 
Summa: ......... 6f. G tr 
Bermödgen: 
An Kapitalien, die ala Reſervefond theils beim Staat, thetls an der Fir 
Kalbant angelegt ſind uooeonnonnssnonssusnnunene .. ‚306 fl. — fr. 
Dazu der Kaſſabeſtand* can 6= 6 = 
in Summa: zer. . 306 = 6 = 


Sähulden: feine. 

Bei Belegenbeit biefer Derdftenilihung wird den verchriihen Dereinsmitgliedern zu— 
gleih Namens der Armen für ibre Beiträge gchührend gedankt. Mögen diefelben ihre Theil- 
nahme auch ferner gütigft beihätigen, umd die Vereins-Intereſſin in jeder Art zu fördern bes 
firebt fein, damit der dur bie värerliche Bürforge Seiner Mojeflät- des Könige in's Dor 
fein gerufene Verein mit Gottes Hülfe mehr und mehr erſtane, und feinem eblen Zwecke 
immer befler zu emilprechen vermöge. — 

Bamberg, im November 1860. 

Das Direktorium. 







WwODB3. ANZEIEBS \ 

Bottes unerforjklichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern iheuren  itt- % 

nigfigeliebten Gatten, Bater, Schn, Bruder, Schwiegerfohn, Schwager mund 
Peter, ten Tüncher 


Georg Gültler 


in feinem 33. Lebensjahre nah einem 6wöchentlichen ſchweren Leiden zu fih im’ die J 
ewige Heimath abzurufen: Er ftarb fanft und rubig Wie er Tebte, dflers verſehen mit F 
> den Tröftungen unferer bl. Meligion. Dom tieffien Schmerze gebeugt, bitten wir um M 
ſtilles Beileid und empfehlen den Verblichenen ollen Verwandten, Breunden und Be- 9 
J kannten zur freuntlihen Erinnerung und zum frommen Gebete. De 
| Die Beerdigung findet Heute Dienstag den 20. d. Nahmittags ZUHr ®. 
und ber Trauergottestientt Mittwoch früh 9 Uhr in der St. Martinsfirde fast, F 
Bamberg, Gößweinftein und New:Vorf. 
Die tieftrauernde Gattin nebſt ihren 2 unmündigen 
Kindern und den übrigen Berwandten, 
EEE ALERT BEER EEE —— 
Mailändifcher Haarbalfam.’) = 
Zeugniß uber die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen HlAr-Bal. 
ſams zur Erhaltüng,, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiederer 
zeugung der Haare in ſchönſter Fülle und "Glanz. 

Da auf eine ſhwere Keorftrantheit mir die Haare faſt gang auegiengen und die ſelben 
weder von felbft nachwuchſen, noch auf den längeren Gebrauch verſchiedener Mittel zum Mor: 
fein kamen, ſo nahm ich endlich meine Zuflucht ;zusden Mailändiſchen Haatbalferm tes 
Seren Garl Areller, Ghemiter in Nürnberg, ind War fo glücklich, durch dieſes Berät 
Mittel mein vollſtändiges Haurihaar wieter zu erlangen, welches ih hiemit der Frenanen 
Wahrheit gemäß bezeuge. | 

Maldlirhen den 1. November 1858, | 3 
Theckla von Braunhofer, Beamtentoäter. 
Die Aechtheit der vorſtehenden Unterſchrift wird hiermit amtlich beſtätigt, am 3. November 1838 

Der Magiſtrat des k. Marktes Waldkirchen. An: ber *. 
———— Zimmermann. Danger, Martsichreiber- 

*) Vorräthig in großen Gläfern & 54 fr. und in feinen A 30 fr. nebfi Sebrau 

Anweifung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen nnd Privatzeugniflen bei 





[3,3] Chr. Rothkeppel, vormals G. J — —— 
"Raxten Hi ' [2,1] Ausgnleibendes KapiFA- ger 
— Brauerpech | 12! 7— — DU ERS ; 

Frz. Jos. Leininger, er — diefes late ®-__ — 
Königstrase.e | 13,1] —— art wem? 
Auf Mittwos zu frifden Hanauer Brat:| #: 20 find ausjuteihert- 2 


würften, Schweinsknöchie und Sauer-|fagt bie Expedition d. ——— 
kraut ladet ergebenſt ein Kapital-Gefu b- 
— Georg Schneider. "SO fi werden geden tar rn | 
EEE Belanntmodgung. — und Mbzahlumgen zu Martimd de ve = us 
In ber Keßlers gaſſe — 174 iſt —* aufzunehmen geſucht. Das = 
wihrend guter Bayers dorfer Kreem zu bas]| [2,2 Kauf-Gefucb- 
ben ſewohl im Haufe wir auf dem Marfte. a ae ———— 5* 
8,3) — Berfauf. Gonfteuction wird ſogleich zu * Si.* ch. 
Huf.der Kaulberger dlurmarkung ift ein)Bon wem? ſagt bie Grpebitio ft — 
Feld von der beſten Benitäts-Klaſſe, aue —3 »aun Me. 
freier Hand zu verlaufen. Näb. im ber Cpl  mirmod den 21. d. 12- ed im 
— Flat 12, Mbonnernent. FALL Eulen®P; at. Dun 
Eine junge Windpändin wird verfauftl @habernad über Shaper — 
im unteren Stephansberg HNr. 1564. mit Gelang in A Abrheilunge = Befindet RX 
Auszuleibendbes Kapital. Zu” Das Theater  Bure@' 4 ini 5ä 
300 fl. find auf gute Terfiderung fiünd-|von nun an Schllleiplatz Rro⸗ eterse Im Soft. 
lich auszuleihen. Zu erfragen in ber Erpeb. des.H. Maurermeifiers Stübler 9A 
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Wichtig für alle Induftriellen, interefant für Jedermann. 
- Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu. haben: 


Die Chemie des praftifchen Lebens. | 


Vopuläre Darftellung 
ber Tchren der Chemie in ihrer Anwendung auf die. Gewerbe, die Land» und Hauswirihichaft, 
fo wie anf die Vorgänge im menschlichen Körper, nebft einer Anleitung zur Anftellung 
der einfachften chemiſchen Verſuche. 
Don W. Baer. 


2 Bde. gr. 8. 120 Bg. mit 388 Holzſchn. Brofh. 11 fl. 42 fr. 

Neben einer Haren und leicht faplihen Darftellung aller chemifhen Vorgänge des täg- 
lichen Lebens ſowohl in der Natur als auch bei den rerichiebenen Babrifationszweigen bis 
in den kleinſten Haushalt hinein, hat es fich der Berfofler zur Hauptaufgabe gemacht alle 
Borurtheile, jeden Aberglauben und den Schlendrian vorzugsweife zu befumpfen. Daburch 
iſt das Werk nicht nur im jeber Beziehung belehrend, fondern im vielen auch unterhaltend, 
ja e6 wird wenig Menſchen geben, die daſſelbe nicht mit einem Nupen leſen, der fih fogar 
in Thaler und Groſchen überſetzen läßt. 


Leipzig, 1860. Ollo Wigand. 
LISDBERKBRANZ  ıBBhüthen - Bonbons 


General Probe für ‚en Männerdor Malz - Extract - Bonbons 
er ortHand. 
— Kieler Sprotten, Aal In... „(Gi4, Panueisen 3 tr) 


Gelee, Caviar, Bricken, An-, Schlegler, Conditor 


chovis, marinirte Häringe & am Maxplatze. 
Sardines & Lhuile bei 122) WBerfteiaern Berfteigerung. 


Nic. Jos. Merz. 


“ Frische Braunschweiger, Gothaer| ‚A 
Cervelat- & Regensburger Knack-)| #8 £ Difte. 1. H8.:Nro. 535 am Mar: 
würte kei Dt plape verichiebene Gepenftände , 


y als: Kanapee mit Sefleln, ein großer Ankleide— 
Franz Schwager Spiegel nebft Spiegel mit Goldrahmen , ein 


Am kommenden Mittwoch Den 
[, 21. D6. Mtö werden im Haufe 












in der Königsstrasse. Klapptiſch und andere Tiſche, ein Glaeſchrank 
32) Malzsäcke nebſt anderen Schränken, Komode, Bertflätten, 


; worunter eine mit Federmalratze ift, Betten 
— Mehen haltend) empfehle, in beſer eine Stockuhr von Bronze, lange Vorhänge, 
E ein Etagere, Herren» und Kinderfleider, Kür 
Carl Meyer, —— — und ſonſtige Gegenſtände 
vis & vis von Hrn. J. B. Ramis gzegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 
Verlorenes. Kinder Gummi-Ueberſchuh wurde ver— 
Geſtern wurde von der Keßlerégoſſe bio loren. Um gefällige Abgabe wird gebeten Nr, 
zum Schillerplatz ein Theil eines Ohrrin⸗1716 im Sand. 
ges mit Perle verloren. Man bittet um Zus Geſtern wurde ein ſchwarzlederner Hand: 
züfgabe gegen Belohnung. Das Nähere in ſchuh verloren und wird um deſſen Rüdyabe 
der Erpedition d. BL. Nin die Grpedition d. Bl. höflichſt gebeten. 


— — — — — 7 ze ——— 2 Se —— —— 

Deniſches Hue) II.MM. der Kaiferu. die Kaiſerin v. Deſterreich Se. Erc. Oberfi— 
hofmſtr. Graf v.Nobili.S.E.@eneraladjut.GrafGrennevilie.n.Oralv. Miltrowoly. J. Durchl, Fürſt u 
Furſtin v. Windiſchgraͤtz u. Fürſtin v. Thurn u. Taxis GräfinHunyady, Hefdamen J. Maj Graf vClam, 
Graf.v.Hunyaby . GrafPajacſevich, Flügeladjut Hofraihn Kafladireii.v. Seifert. Heftaplan Dr Ha⸗ 
fel.Dr Med.Kumann. Offiz.v. Wiedel u. v. Meyer u. Gefolge v. Wien. Graf v. Reigersberg, Oberpoſt⸗ 
meifterv Mahn B.v. Graͤfenthal v. Potedam. Bettmann, Rentwſtrev. NRebg. Kflte.: HH. Schey v. 
Breslau, Dieffenbach v. Coln, Schroter v. Coburg Dorn v. Langenau, Krätzer v. Frkft. 

(Bamberger Sof.) Hd. Kflte: Wirſiag v.Schwirt, Braun v. Aachen, Nr. Rushwild 

v.Leeds,Aub, Hofmann, Ratazzi u Klingenbeil v. Frkftt, Schmidt v. Sinttgrt, Stöhr v. Mkibreit, Wie— 
mer v. Schwelm, Fhhrenlamp v. Biebrich, vanHenken v. Amſterdam Lindner v. Dresden. 


— —— 


Wedigist unter Veranworilichteil des Verlegers 9. M. Reindl, 








der Stadt ee 


4 : Mittwoch, den 21. November, 


Die neulihe Angabe Münchener Blätter, als fei das vom Hrn. Büch- 
fenmaher Heinlein neu erfundene, von hinten zu ladende Schießgewehr 
von Seiten des Kriegsminifteriums definitiv verworfen, war. ungegründet, es 
ift vielmehr eine neue Commiffion ernannt worden, vor welchem: Heinlein neue 
Proben mit feinem Gewehre vornehmen lafjen wird. 


——— Pa Een — f 
“Der polptechnifche Verein in München hat eine.calorifgde Maſchi ne 
zu dem Zwede angeſchafft und arbeitenb aufgeftellt, damit die Inbuftriellen 
—J haben ſich von deren Wirkung und Brauchbarkeit zu überzeugen. Diefe 

er Zutt 


Bauberg. 


—— 





ift, in ber. fgl, Münze. aufgejtellt und treibt eine Thaterpräginafpine: 


itt, zur Befichtigung , der. Maſchine ift- Jedermann geftattet. 


“+ Geber der ſechs Offiziere, aus welden bie Deputation Bejtand, bie ar 
DH Kung des Kaifers von Defterreih von Bayreuth bieher gekommen war 


wurde, mit einem Orden ausgezeichnet. u 


Mit der Directton ber Oftbahnen wird wegen Errichtung bes. Dienftes 
der Bahnpoft unterhandelt; doch ift man noch nicht einig geworden, denn bie 
Direction der Oftbahnen weiß ihre Preife zu jtellen und verlangt 5, B. für 








die Mebernahme der Bahnpoft auf. ver Noute München» PBafjan jährlih 


160,000 fi. 


Die Beforgniß um ben Zuftand des Königs don Preußen fteigt fait 
mit. jeder Stunde. Die Königin, die ihn mit Selbftaufopferung pflegt , yieht 
außer. dem Prinz-Regenten Niemand mehr und hat felbft an ihrem vorgeſtri⸗ 
gen Namenstage Niemand empfangen. | 


Von Ponden aus ift die königl. Jacht „Victoria. und Albert“ am 18. 
d. mach Antwerpen abgefegelt, un die Kaiferin von Defterreih an Bord auf: 
zunehmen und. nach Madeira zu bringen. 


—— — — 


Mie ernſtlich Frankreich feine Rüſtungen betreibt, dürfte unter au⸗ 
dern auch ein; Inſerat in Münchener Blättern beweiſen, wonach einige hun“ 
dert Schuhmachergefelfen; bei A. Gopillot in Paris. fofortige Arbeit finben- 


ci In Barifer. officiellen Kreifen wird. verfichert, ver Papft würbe ſich nach 
Luzern begeben, wenn er Rom verlaſſen würde. — 





s 


Bezüglich, der in den Kirchenſtaat Übergetretenen neapolitaniſchen Trup⸗ 


— 


— — 


ma * = 


pen wurde eine — abgefchloffen, wonach lextere in Ir 8 
zurückkehren. 


— — — 


Die Londoner „Morningooft" meldet: Die englifche Seyieräug habe 





der franzöfifchen ihre Abjicht mitgeteilt, das neue Köulgr: &. Italien ‚Anziı- 
erkennen; ber Kaiſer habe feine‘ Geneigtheit zu — ben), ſich dieſer 
Anerkennung onzuſchließen, wenn fie bis nach der Räumung Gaeta’s-verfcho- 


ben werde. 


Wie die bonapartiftiiche Kölner Zeitung meldet, foll im. lebten Hhi- 
fterrath zu Paris der Beichluß gefaßt worden fein, im Januar ein Anlehen 
von 400 Millionen Free. abzufchließen, wenn bis dahin eine Störung des 
europätichen Friedens noch zu befürchten fein follte, die jedem Lande die Noth⸗ 
wendigfeit auflege, fich vorzufehen! Man erficht hieraus, baß ber 2, Des. 
zember bafjelbe Spiel treibt, wie im Jahre 1859: er will der Welt wieder | 
weiß machen, daß man ihn zum Kriege zwinge, während er allein in Ver⸗ 
bindung mit jeinem ſardiniſchen Vaſallen der anerkannte Störenfrieh iſt! | 


Aus Neapel will man in Verona wiffen, daß Mazzini wieder in nie 


ner Stevt angekommen ſei. 


Die „freien“ Neapslitoner ſcheinen fich des Glückes, daß abe Bit 
Smanuel bringen will, nicht würbig machen zu wollen. Bor bein Patafte 
des Königs hat am 12, d. (mie fchon angedeutet) ein Volksauflauf ftatt- 
gefunden. Das Volk verlangte die Zurüdberufung Garibaldis und die Des 
molirung der Zwingburg St. Elmo, (welche Victor Emauuel „zur Aufrecht⸗ 
haltung der Freiheit" für nothwendig hält.) Am Capuaner Thor kam es 
zum Kampfe zwiſchen dem Volke und den Piemonteſen wobei es mehrere 
Todte und Verwundete gab. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen 
(und die Verhafteten wahrfcheinlich in den vorgeſtern erwähnten fürchterlichen 
Kerkern untergebracht. — Als eine That feltener Treue und Anhänglids 
feit an den König Franz dürfte folgendes Erwähnung verdienen. Der Gems 4 
manbant rer Citadelle Meſſinas theilie der Befagung mit, daß e& um,die 
Kriegscaffa des Königs ſehr fchlecht ftehe. Sogleich gaben alle vom Chef 
bis zum unterjten Soldaten, was jie an Geld und Koftbarfuiten befaßen und 
brachten damit die Summa von 14,000 Ducaten zufammen, Der König,‘ 
gerührt von biefem Beweife ber Liebe und Ergebenheit, verlieh ſämmtlichen 
Soldaten und Unteroffizieren die filberne Medaille, die Offiziere wurben mit 
Orden beſchenlt. 


Der piemonteſiſche General Cialdini hat bekanntlich den berüchtigten 
Tagesbefehl erlaſſen, die für ihren rechtmäßigen König kämpfenden neapolita- 
niſchen Landleute ohne weiteres niederzuſchießen. Revolutionsfreundliche deut— 
ſche Blätter hatten dieſen Befehl dahin zn erklären verſucht, daß er ſich le— 
diglich auf die „plündernden“ Bauern bezöge. Nun bringt aber die amtliche 
Wiener Ztg.:den Wortlaut dieſes Actenſtückes. Die betreffende Stelle lau- 
tet wörtlich: „Much laſſe ich befannt machen, daß ich alle bewaffneten Bauern, 
welche ich ergreife, erſchießen laffe und nur ben Truppen Quartier gebe. Heute 
babe ich fchon angefangen." — Seitdem hat aber auch der Gouverneur, ber 
neapolitanifhen Provinz Teramo eine Proclamatiou erlaffen, nach welder 
„Reactionäre“ (d. h. folche Leute, bie von ver piemontefifchen Wirthſchaft 





— — — — 


2 


Pe : 37 I; s 8; Zu 
n ‚ wiffen nub — = bleiben wollen), welche mit- Er 1 Baffen 
in Hand ergriffen? werben, erfchoffen werden follen. Wer „beunruhigende 
Gerüchte” verbreitet, wird als reactionär betrachtet, arretirt und fummgrijg 


beftraft. 


‚Nachrichten aus Nem-Nork vom 7. Nov. zufolge it Lincoln, (ber 
Kandidoi der republilaniſchen Partei) zum Präſidenten der Vereinigten 
Staaten gewählt worden. Die republikaniſche Partei will, im Gegenfaß 
zur bemofratifchen, die Sklaverei möglichft befchränfen und ijt — erobe- 
rungslſuſtig. 









— —_ HARNONIE 


> Bonnerätag den 29. 1. Mtis. Abends 7 Uhr rear eg - 


Maheres beſagt der Anſchlag in den Geſellſchafte-Lokalitäten. 
Bambers, den 20. November 1860. 
. Der Dorfanb 


[3.2] Velaonntwadung. Ä ; 
Ausgemüsterte ‘Mäntel, wollene.Pferds- Decken, Sattel- 


* A Pelze und verschiedene Ledertheile 
v er 
am — stäg den 24. d. Mts. von früh ’,9 Uhr anfangend 


in’ der „, grab:Gaferne‘ dobier 
bie Oelouomie · Commiſſion des 6. —— Regiments. 
Bamberg, ven 19. November 1860. 


Anze 


Auf ſammtliche von mir hier genommenen pbotographifdien Porträts Tönnen während 
des Winterg, ION atmacht werben unter Adreſſe 


H. Heſſelbach Maler und Photograph 
[2,1] cs Würzburg. — 
rer Hr. Gold. 1. Abtheilung: 
Biächen "Bo nbons leeren Liebhaber. I. aib heilu 
ey a en e. empf | der Nazzi im Faß. IM. Abtheilung® —W 
onditor Helldorfer. Entfuhrung am Benunen. IV. Avab ent ed 
Derfaur. (Der Müller und Nazzi im Faß. ve. Tr. 
Ein ſchoͤner doppelter Eleiderſchrank iſt Herr d. Nelfenftein, Guebeſitzer (DF- x 
zu verfauf ex. Zu erfragen in ber Erped. ‚Heinrich, fein iger (Hr. Rüthlinz). am 
TE THaus-Werkauf. 'ein reicher Müller (dr. Weylsben)- 3 “or 
Fa Das Wohnhaus Difeitt I Mer. Heine Mündel (Srin. Gabter), KT tn Be 
er 1246 aue freier Hand, zu. verkaufen, Schwerter (BrauHeufer). Napt, ihr urteı ie 
a ähercek in der Erprtition. d. EL... Geller). Epedt, MAmtevogt (Hr. DO Bau g® 
a TTS Te — ee feine Tochter (At. —— pp. 3 2 
"Eine gute Hausuhr, für deren richti— ja — — — aM [2 7 
gen Gang zaranlirt werden faun, wird qu hbann, Bedienter. (Hr. BoflenhauP !) - —* 
laufen geincht. Naheres ig ber, Erb. d. BI tin Mühlfnecht (Hr. Lindner jum; 4 
Auézuleibendeés Kapital. inechn Bauern. Bediente. gefinbe fi 
u” Dos Theaters Bureau 
































000 fi. find auszultihen. Von wem? i 
ſagt tie Erpedition d. BI, ven nun an Schillerplatz Nro. 44 re im Hefe. 


r 
Dirgangene Merhe ee H. Maurermeifiere Stübter arte per 2 
Fragen mit arlinfeidnem Kutter verloren, abzu. Preiſe der Plöge: Loge 1 Sfr... 


in. in N n ifen: 
b fr. Barterre 30 fr. Ampbitheater Prei 
geben i in ber gonggaß ro | ro. 136 gegen Belc Belohn. erie 12 fr. ie an ermäßl en 


rre 

Stadt- Theater in Bamberg. |toe 48 1r, Evenfip 42 fr, PX te vB 44 

Mittworh den 21. d. 12. Vorſtellung im nd im Theoter-Bureau euer, zu haben. 

2 Abonnement. Till Eulenspiegel oder: Iparierre, im Hofe) bie Nadhm. 4 — u haben. 

@djädernad über Shabernad. Voße Zeuel find an der Kae um 2 Frgune 9 Uhr. 
mit Geſang in A Abtheilungen von Neflroy."Kaflas:Definung'/,6, Anfang'/s?r 

















| 1716 
Bamberger WandHalender ri s 
mn I M. Heim 


* , ä 1 5 ! J 
51, Beh Kaiſer in München ift erſchienen und worräthig zur haben Im der 22° 
NEM’ihen Buchhandlung in Bamberg: Anrfign 
urze Anleitung 6 
zur Anfertigung ſchriftlicher Borträge in. Eivik-Strei-Sachen 
für. Funrtipnäre und Accefitten, Rechtspractifanten und: Gandidaten mit 
Rüdfigt ar den oberfirichterlichen Gerichte-Gebrauc entworfen, -uad zur Erläuterung, mit 
einigen Beilpielen verfchen von E. Zink, f, Oberappellations-Rath, Vreis 4ß Ie.4 3,. 


SA SHiffSVerträge Zarıfen rägtın abeiaicnen mean 
EZ „alleinigen General- Agentur“ 
BAMBERE. F. J. Weber, Walt Rro. 220. 

! —— @intadung. TER 

u Frag > Ben - ga Auf Heute Abend zu Hasenbraten 


des Chcilienfestes und zur Ginweifung' it Krautsalat nett gutem abgelagertem. 
des neuen Gaules Im Erlanger Hofe Erlanger Bier [ndet ergebenſt ein | 


rosse: Prod Eberlein, Habergafje Rr. 1214 
9 ne — [2,1] Wohnungsneränderung. 
Der Borftand. Unterzeiäpnieter zeigt ergebenft an, daß er⸗ 


Stearin. & Victörio-Aerzen jun —— in Ye Mirage 
















) fir. verlaflen, .. 

ei = Dreh - er ii 0.838 heben. 
empfiehlt zu den befannt billigen Preifen . PT Dil Sr ' aan But 

RE WO RER ber. gefchentte Ver⸗ 

Frz. Jos. Leininger, trauen, bittet er ihm basfelbe — — 


an Königstrasse. - —— — er feine und reelle Bedie— 
Regensburger Bratwürste bei tung zufihert.. I 
Johann Teupser. M. Hammerer, 
Korbmachermeiſter. 





ALTE anti j un 
a Obligationen des zu 4°, °%, verjing-]| Neue gewässerte Stockfische em- 
lichen Hypothekarischen Prioritäts- fehlt Joh. Baumann’s Bine 
Anlehens der Frankfurt-Homburger nächft Dem Marplabe, 
Eisenbahn-Gesellschaft, welche ſo eben AN —— be. 
erfchienen find, jind durch Unterzeichneten zum Neue kewäshette Stockfische ur 


illi Cours zu bezichen. 
* —588 ertheils auch gerne Auskunft über feines Regensburger Sauerkraut ft 


diefe folide und preiswürbige Gapital: Anlage. aa haben bei Thomas Melber: 


Conrad Körner. |_______in der Sapuzinerfrage, 


i Einsteher-Gesuch. 
Cailfe Merx. Ein Einfandsmann zur Infanterie 
Morgen Donnerdtag zu audge- 


* er. Jabr —* = fl. mit feinen Bapieren 
zeichnetem Coburger Bier aus ber S wird geſucht. Tas Nähere in der Erp. d. BL, 
Aktienbrauereinebfi Hecht,Schweins- | Gin Einftandemann zum 2. Chevauleger- 
knöcheln und Sauerkraut wird böf- 


Regiment auf A Jahre um 750 fl. mit feinen + 
B lichſt eingeladen. Keklersnafle Nr. 182 
REIN ENDEN BNENDBINBYDBNG 
















nöthigen Zeugniffen wird fogleich geſucht. Das 
nähere in der Erpetition diefes Blattes. 


— (Deutſches Hauke.) HH- Kflte.: Durgmann v.Nrbg,Waltherv. Schwft, Schedentere 
gerv. Bremen. Brant,Areiebaubeamt.v.Bayrib. Scyerpf, Baurath v. Wrzbg. Silbermann, Fabrilbeſ. 
».Haufen.B.0. Schaue, Gutebeſ v.Breelau.Bif vff, Haͤndler v. Wzbg. | 
 (@rlanger Hof.) HH. Kflte: Hirſchmann v. Buttenhauſen, Scherer v Nrbg, Kittmarn 
v. Fift, himmet v. Wzbg, Steiner» Muchn. Romfom Ingen v. Bremen Dr. Med Loſchauv Hambg, 
Saufer Oek v. Schwarzbach. Behr, Mech v. Limburg. Fr.s Onomin v.Cöln Kaufmann, Pfarrer v.Ge 
münden. Auſer, Bart v. Varis Golzheim n Fam, Fabr. v. Neuyork Vonrad, Maurermſtr.v. Lpig. 
(Rebft eimer Iiterariihen Beilage von Fr. Mberlein am Darplape.ı 


— —— 





— — — II 





Vamberg. 


Donnerdtag, den 22. Nopember, —* 


der Stadt 


— —— — — — — — — — en 
(Theater) Wie man vernimmt, fell Hr. Director Lindner den Kat, 
bayer. Hefihanfpieler, Hrir. Ferdinand Yang ven München, für 3 Gaſtrollen 


gewonnen haben und wird virfer beliebte Künjtler nächſtens in 3 feiner nor 
züglichſten Rollen auftreten. 





SP Te nn — — 


Mit der bicherigen Vriefpoftegpebition in Rattelt dorf ft feit seyn AB. 
d. Mts. auch Bahrpoffeienft verbunden und wird ver bezipliche Verkehe vurch 
eine täglich zweimalige Botenpoſt zwifcyen -Rattelsderf und Breiten gußbach 
vermittelt, | 


f f 24— N 


* s 
— — — — — 





In Unterfranfen wird die auf den 3. f Mis auberaumte 
rihtefigung wegen Mangels an Füllen, die vor Diefelbe verwieſe 
es follen bis jegt nur 2 vorliegen — vorläufig verfhoben werden 


Schwurge · 
n find — 

Die Anträge betreffs der Einführung ber gezegenen Kanonen hoben 
die allerhöchſte Genehmigung erhalten und wird <fofortizur Ausführung: ber- 
felben geichritten, ta der größte Theil nnferer Feldartillerie bis zu m Bear 
jahr mit den neuen Geſchützen verfchen fein‘ muß. Die Einäbung a 
haft auf den neuen Gefhüten wird nicht viel Zeit. erfördern, DA dat 4 
herige Ererzierreglement nur wenige Abänderimgen bedarf. Br 


.. — — IR. per 

An 7. Dezember findet, wie. erwähnt; die 2djährige Sunelfder m — 
Narnberg / Fürther Ciſenbahn ftatt, laut ‚dem Programm aber ‚TeD”. Feuer 
venn die ganze Feftlichteit beſchränit ſich barauf, daß um 10 Uhr PD! und um 
nehmer von Nürnberg nach Fürth fahren, um bort zu frügft ũ ckon wartet. 
halb 1 Uhr nach Nürnberg fi zurückbegeben, wo ein Feſtdiner ihrer 


. 7 7 + } — do ie 
Die neue gußeiferne Brüde über die Regnitz beb; Fürth af. num Bean 

bet: und wird, fobald die Vetaftungsproben vorgenommen find, rem E 

chen Verkehre übergeben werten. 


4 


— — — 


In der Knödelgaffe zu Münden "erftidte vor einigen Ent 
Maun, der ein Gandviertel verzchren ‚wollte, bem aber ‚MB iger 
Weiſe ein Beinchen davon im Halfe ſtecken blieb. Alle ‚Benühungen du jei- 


ner Rettung waren vergebens. Der Mann war 62 Jahre alt and Sami. 
lienvater. | io.“ BEE De Ten 


Der wegen feiner Tpätigeit als Givilfommiffär Im Bahr 1819 von 
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bem Specialgerichte in eontumaclam zum Tode verurtheilte Beter Bifoni 
von Neuſtadt a.d H. ift von Sr. Maj dem A vor aa Ab⸗ 
reife von Dürkheim beguabigt worden. 


| Die Ausftefung ber Eiſenbahnlinie änden nah Ingolſtadt ift 
nahezu vollendet. Die Nichtung von Pafing nach Dachau, den Glou: und 
Ilmthälern entlang über Pfaffenhofen und Pörnbach dürfte nah Allem, was 
bis jegt darüber verlautete, den Vorzug erhalten, va auf derſelben feine große 
Hindernifje zu, beſtehen find und fie überdies "N: jo ziemlich die PN 
nie von Dachau ab bilvet, 


Die „Genfer Grenzpoſt“ nom 17. db, ven — Demokraten heraus⸗ 
gegeben, veröffentlicht eine Kritik über die bayeriſchen Kammern und über das 
conſtitutionelle Leben in Bahern überhaupt, welche ſich im höchſten Grave 
anerfenmend und rühmend äußert. Am Schluſſe deutet der: Kritiker noch auf 
die —— Verbeſſerungen in ber Geſetzgebung, ver Gewerbeverhäft- 
niffe u. f. w. bin und ſchließt mit folgenden für Bayern ‚und Se, Majeſt 
nnfern di gewiß höchſt fchmeichelhaften Worten: „Das bayerifche Volt 
hat aber das Recht, ftolz zu fein auf, feine bewährten. mititutionen, tie es 
bei dem aufriehtigen Zufammengehen der Krone mit den Kammern zu einem 
ber beftregierten und freieften. Ränder Europa’s machen.“ | 


Kurz vor. ver Ankunft des Kaiſers von Defterreih in Stuttgart war 
auch. der Greßherzeg von Baden daſelbſt eingetroffen, fo daß ganz in der 
Stille eine Heine Fürftenfonferenz dafelbit ftatt fand. Neh am Montag Abends 
vereinigte ein Souper in Heiner Gefellichaft die drei Monarchen im k Schloſſe. 
Am Dienjtag Vormittag erfolgten gegenfeitige Befuche und Mittags ein Aus» 
flug nad dem k. Luftichloß Wilhelma bei Cannftadt und Abends 8 Uhr ver: 
ließen zuerft der Kaifer und hierauf der Großherzog Stuttgart wieder. 


Eine Nachricht, welche, wenn fie fich beftätigen follte, äußerſt wichtig 
fein möchte, fpriht von Verhandlungen, die am preußifchen Hof ftattgeiunden 
haben follten um einen allgemeinen deutſchen Fürftentag vorzuſchla— 
gen. Es fol nämlich die Anfiht an hoher Stelle ausgeſprochen fein: durch 
perfönfihe Zufammenfunft und ven‘ perjönlichen Austaufh der Meinungen 
alle noch etwa obfhwebenden Differenzen auszugleichen, eine vollftäudige An— 
näberung zu — und bie deutſchen Verhältniſſe für alle Eventualitäten 
zu ordnen. 


Wie die parifer „Patrie* verſichert, wird Oeſterreich in Siebenbürgen 
ein Obſervationscorps bilden. 


Zurin, 18. Nov. Die heutige Opinione befchreibt uns Gaeta als 
zweites Gibraltar und macht Italien aufmerkſam, daß die Eroberung nur 
nach großen Opfern an Blut und Zeit geſchehen könne. Die Belagerung 
werbe übrigens bie politifihe umd militärische . Reorganijirung Ein: Italiens 
nicht aufpalten. (W. Bi.) 


In Neapel haben am a. d. neuerdings Demonftrationen zu Gunſten 
Franz I. ftattgefunden. Viele Taufende der Bevöllerung bes neuejten Stadt- 
theil6 durchzogen „Evbiva« rufend die Straßen, riffen bie: piemontefiichen 


— 
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Fahnen herab und pflanzten bourbonifche auf. Am Bahnhof von National 
garden umringt, wurden viele gefeifelt und eingelerfert. - (Was. werden bie 
Blätter, welche nicht rührend genug ſchildern konnten, wie felbft ber barfüßige 
Vazzoroni fih zur Abſtimmungsurne drängte, um fein Ya bineinzulegen, zu 
dieſen mit ber gerühinten Einjtimmigkeit fo fehr Fontraftirenden, — 
Vorgängen ſagen?) 

Auch in der Provinz Aquiſa greift bie Reaction um fih, Der piemon⸗ 
teſiſche General Pinolli mußte in den Diſtricten Aquila, Avezzano und. ‚Eis 
vita Dicale den Belagerungtzuftand erklären. 

Die in Wien erfcheinende „Donauzeitung“ theift telegraphiſche Berichte 
piemontejijher Beamten aus allen Theilen des Königreichs Neapel mit, 
weiche beweilen, daß die angeblibe allgemeine Abjtimmung zu Gunſten 
Victer Emannels eine große Lüge, beziehungsmweife ein großes Poffenfpiel 
ift und daß vie Bewohner des Königreichs nichts weniger als algeuyn ge⸗ 
ſonnen find, ſich an Sardinien anzuſchließen. 


4 * 


Die englifge Regierung foll der franzöfifchen ihre Abfiht mitgetheitt 
haben, das neue Königreih Italien anzuertennen. 2. Napeleon fol feine, 
Geneigtheit zu erkennen gegeben haben, ſich dieſer Anerkennung anzuſchließen, 
wenn fie bis nach ter Räumung Gaeta's verfhoben werde. Darüber bürfte 
noch einige Zeit hingehen, da Gaeta ungemein feft und * IL. u ge: 
ſonnen ift, es — Rampf f zu übergeben. 









nn m 


—— u 
Das Dorgebä: ude unter tem Keller der Pfarrſcheune zu Pl wirb 


Diontag den ten Dezember früh 10 
dahler tem dffentlihen Verkaufe unterftellt. 


Der Schätzunzewerth zu 58 fl 48 fr. biert ale Aufwurfepreie. 
Bamberg, ben 19. November 1860. 
Königl Laudgericht Bamberg 1. 
Erp.Nro. 1112. v. Haupt. 
13.3] Aeranntmadeng. 
Ausgemusterte Mäntel, wollene Pferds-Decken, Sattel- 
Pelze und verschiedene Ledertheile 
verfieigert 


am Samstag den 24. d. Mts. von früh ',9 Uhr anfarigend 
in.der „„Heiliggrab:Eaferne‘‘ dabier 


die Delonomiec-Commiffion des 6. Chevanzlegerd: Regiments. 
__B amberg, ten 19. November 1860. 


CONCORDIA. 


Samdtag Den 24. d. „Tanzunterhaltung.“ Anfang 8 ‚u 
Bamberg, den 22, November 1860. 


een Lu. 
— antfagung. 
Für bie liebevolle Theilns a. an dem —— und dem — 
meines nun in Gott ruhenden Gatten, des Zünchergeſellen 


Georg Güttler grit 
fage ich werthen Verwandten, Freunden, MWoblibätern, und befonters den verchrlihe rt — 
gliedern bes Liederfranges den tefgefühltefien Danf, mit der Bitte, deſſelben im fe 
Gebete zu gedenien, mir aber ihr ferneres gütiges Wohlwollen zu bewahren, 

Damberg, den 21. November 1860. gern 
Chriſtine Güttler mit ihren 2 unmündigen Kir 
und den übrigen Berwanbten. 
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se | Naeturforschende GCesellschäf. | 
Seute den 22. November Abends 8 Uhr Verſammlung. Vorträge: Weber 
taloriſchẽ Maſchinen — Ueber Gifte. 
Der Borfanpd. 





a — aa. 7 Et REEL TEE 
Y — X ‘Aa ) FJ. 
WODBES- ANZALENSG * 

Allen meinen geehtien Freunden und Bekannten bringe ich bie traurige 


Nachricht, daß es Bott in feinem unerforfhlidem Rachſchluſſe gefallen Bat, 
meine innigfigeliebte Gattin 


Margaretha Eick, geb, Eckenweher, 


in einem Alter von 67 Yahren nach einem 10täyigen Kranfenlager, geftärft mit den 
Troſtungen unſerer heiligen Religion zu ih zu rufen. Sie ſtarb, wie fie lebte, ſanft & 
R und auch vertrauend ‚auf die göttliche Berheißung eines Jenſeits 
N Das. Leichenbegaͤngniß fintet, morgen Den 23. November Nahmittaa & 
>) Uhr vom Leihenbaufe aus ftatt, und ter Trauergotteebienft Den 24. früg ';. hi 
# Uhr in St. Gangolph, wozu deren Freunde und Bekannte, fowie die verebrl. Mit: % 
er glieder des Tugenpbundes geziemend eingeladen werben. = 
Der tieftrouerhbe Batte 

M Fick, Mepaermäfler. J 

TEE u EEE EEE ETF EEE 


it * — ae 
Wamilixnverl iſſe wegen findet ſich Goßwirth Dertel von Streitberg veranl 
ſein bar. und hs ne 48 —* —* übrigen —————— be En 
Hand im Wege ber öffentlichen Berfteigerung zu verächern. 
er zur Deräußerung kommende Beſitz teficht in: 
1) dem Bafihaufe „zum rg or Adler zu Streitberg mit realer Gafwirkhfchafte- und 
Braugerechtigkeit, Stallung, Keller, Scheune und Hoftaum. 

2) Garten mit Sadhaue. 

3) Ader an ber Leithe, Pl»Nro, 89'/,, O0 Tom. 9 Drz. 

4) Alter an ber Leithe, Pli⸗Meo. 92, 3 Taw. 39 Dez. 

5) Ader an der neuen Strafe, FI-Nro. 94, 0 Tgw. 15 Dez. 

6) ein Waldrecht mit dem jährigen Bezuge von 5"/, Klafter hartes Scheitholz, altes 

nürnberger Gemäß und endlich 

7) ein Antheil am Brauhaus mit 1”/; Klafter Rechtholz. 
“Dep Bafihaus eritbält zwei große Gaflzimmer und 11 vollfländig möblirte Fremden— 
zimmer. Der Garten befintet ih unmittellar am Haufe, hat eine gedeckte Kegelbahn, ſchöne 
Anlagen mit verfhiedenen Ruheplätzen und bietet dadurch ten Gäſten große Annehmlicfcit, 
Das Gaſthaus hat. in Belge ‚feiner reigenden Lage und. bei dem aljährlidhen großen 
Srembenzuge in die fränkiſche Schweiz, ſich eines fehr großen Beſuches zu erfreuen und 
ift durch den Ankauf biefer Reolitäten Gelegenheit gegeben, fih einen guten und ſichtren 
Nahrungeſtand zu gründen, zumalen vom dermaligen Eigenthümer bie vorlheilhafteſten Ver— 
taufebedingunagen gemacht werten. 

Zum doffentlichen Verſtriche dieſes Autwefens wird Termin auf 

. . Freitag Den 414 Dezember 1. 36 Nermittags 
in dem zu erfaufenden Goſihauſe zu Streüberg anteraumt ımd Kaufluffge hiezu eingeladen. 

Bei einem annehmbaren Gektote erfolzt ſogleich der Zuſchlag. 

Gleichzeitig fommen dafelbfi zum Verſtriche: ein Leiterwagen, Pflug und verſchiedeue 
andere Deconomiegeräbfpaften, zwei Kühe und ein Kalt; Vorraih an Buchenholz, Biene 
ſtämme zu Wellen poflend, Heu, Strob, Streu, Meubel, Billard mit Zubehör, Beiten, Weiß: 
zeug, verfhiedene Weine, Tabak und Gigarren; ca. 400 Gimer neue Bierfäfier in Eifen ges 
legt, Kuffen, 50 Sched 17 hal 9 100 Eimer daßdauben von Eichenholz und fonflige 
Btauutenſilien und Wirthſchaftegerdehe, Vorrath an Hopfen, Malz und Gerfie, 

u Bemerkt wird hiebei, daß der Bigentbümer tes oben beſchriebenen Gafl- und Wirth» 
ſchaftsanweſens auch nicht abgeneigt ift, kei annehmbaren Angeboten diefes Anweſen auf 
längere Zeit zu verpachten. 

Näheres hierüber bei Gaſtwirth Dertel zu Streitberg und deſſen bevollmäͤchtiglen 
Anwolte F. Advokaten Rapp zu Bamberg. 

Streitberg, den 15, Movember 1860. 
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Geftern den 21. November enifchlief nad mehrwöchentlichen ſchweren Leis * 
ben und verſehen mit den bl. Sterbſalramenten ruhig und gottergeben bie \ 

1 Jungfrau BG 
| @lifabethe Greim IE 
3 rer I< 
AN von Lichtenfels @ 
) Diefelbe folgte ſchon bald ihrem ſeligen Herrn Vetter, dem Hohmwürbdigen Q 
A Debanten und Etadipfarrer von Ferchheim, Georg Greim im Tode ur — 
ON naddem fie ihm 25 I hre freu und redlich fein Haueweſen veſorgt hatte, "Die (S 
M Peerbizung findet Freitag Den 23. d. M, früh 9 Uhr in Lichtenfels flatt. ẽ 


Sie ruhe in Frieden! x 

2 Die tieftrauernden Anverwandten I 5 
NG 

| > 


\ in Sichtenfelö und Korhheim. 


— — — — — * —— — — —— mn = 
Var N Na 5 ge u H > — — — — ER IN 
A VIID FD III TION! KAT LIT 


Mein reichhaltiges Lager von allen Sorten Gusswaaren, 


Eleilz- & Koch-Oefen, 
zu Holz: wie aud für Steinfohlenbrand eingerichtet, bringe ich biemit-in Frinnerumg. 
Jos. Ho 2; 
othaer Cervelat- &Roth-| Frische Regensburger 
wurst, Regensburger Knack-JKnackwirste bei 
würste in friſcheſter Sendung bei En F. Thomas. 
riedri rtli, | "Cävlar, Christianta-Anchovis 
_ Ftiedt ich Seyfferth. & Sardines a Phuile ſtad friich ange 
Frische Sendung fommen bei 
von Bremer Braunbricken, Ancho- Weinwirth Sevin. 
vis, marinirte Vischen, holl. Hä-| "sn der Gaftwirhihaft zum goldenen 


Dr und marinirte, hat jo eben wiedet Anker im Sand wird auf morgen- su Be“ 
erkalten 2,1 


8 backenen Fischen und gutem „iten 
Fr. Aug. Thomas jun.\Erlanger Bier eingeladen. _ I — 


3,3 2 ; vr u) Kauf-@efuh. ie 
in. Pferde⸗Verkauf. | Eine Krämerei mit Heiner Dete3 
3 gute feblerfreie 









: elu 
n k & insbe einer Gifenbahn wird zu faufert s © 
J Reit: und 2 Wagen: A |&ranco-Offer:e sub &. 8. beforgt Dit eig) 
au 4 Pierde werden auf 77 TI tr Beh : zatidh 
ders er Stioh Fantaifie ai — Man ſucht von einem Subirenben ins 
umnremıh verkaufe Inn äntaid m) Aa frangöfifchen und I — * 
an We |terricht im Haufe zu erhalten. naher - 
Ein vierjäbriger ſehr wachſamer — — — ——— 
mönnlinen —— —— _ Das Nahere ꝛc. naion, welches ſich zu bäuelichert — Heres in 
Fäffer-Berfauf. 'Gefchäften eignet, wird geſucht · 


Ginige Aracs Käfer (Driginalfäfler von der Trpeditien d. DI. 


62.9 Eimer ſchwer in Gifen) find gu verfaus 57 3, Fr ’ = bers- 
fon in der Punſch-Eſſenz⸗Fabrik von Stadt Theater in rellung im 2. 
Fritz Sevin am Domberg. |, Freitag den 23. d, 13, Do ense Ziebe, 


— — Abonnement. Zum Gritenmale: Zr evrient, 
Zu werfaufen: Schauſpiel in 5Nufzügen von »uarD F — 
fl. 3100. »*, bayr. Staatsobliga⸗ Zur gefäligen Theilnafme Wr 
tionen find billig zu verkaufen, Mih, ꝛc. —* ladet ergebenſt ein Direftor, 
Zu.verfaufen iſ ein Schillerloos durch die Erp. F. Linane#’s 








.... 
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Im Verlage bes Unterzeichneten iſt erſchienen und um-12 Ir, zu beziehen: 
Bamberger 


Kalholiſcher Haus-Kalend er 


für das Jahr 1861. 


Auch der dritte Jahrgang diejes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erihiendtten 
burch feine dem Erzbistbume Bamberg angepaßte Ginrihtung; durch Reichthum, Manch⸗ 
faltiglkeit und Originalität ſeines Juhaltes; durch Schönheit und Treug der AbBil- 
dungen; Buch geſchmackvolle ärgere Ausſtattung vor allen auberen  Kaleudern 
vortheilhaft aus. — 
Die darin enthaltenen, vom katholiſchen Geiſte durchdrungenen, in Sprache und Dar⸗ 
ſtellung gleich vorzüglichen Original » Erzählungen find größtentheils ber Geſchichte 
des Hochſtiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden die Namen bes heiligen Kgiſerpaares 
Heinrich und Kunegunda, bes großen heiligen Biihojs Otto, ber frommen Alberada 
son Banz n. ſ. w. von denen barin erzählt wird, überall freundliche Aufnahme Dadurch 
erhält biefer Kalender aber auch fiber das Jahr hinaus als gefehichtliches Hausbuch blei- 
Genden Werth, Gewiß birfte er deshalb in jedem katholiſchen Haufe unferes Erzbistums 


AIR; RER A. ET IA | zuleihendes Kapital. 
Heute den 22i d. Mt». gür eier f. 3000. — find fündtid zu A 


I. %/, auf die Hypothek entweder ganz 
des Chcillenfestes- und zur Cinwe 
des neuen Saale im Erlanger Hofe er" theilwelſe auszuleihen. Mäh. ıc. 


od A 2700-3000 fl. iind fiünbli im Gan- 
grosse, Ir ‚duction zen ober theilweiſe — * reg 
Winheimifche Nichtmitglieder haben Vote |nahereo Inder er Hr werben. 


aus feinen Zutritt. pie 2a Seinen. + nad ae FIR TLTRRE 1 6 
„. Der Vorfand. Auezuteihendes Kapital.» ; 


"Schellfische & Brat-), 10 eco o 8 nr 
Büeckinge ganz frisch bei — 
‚Nic. Jos. Merz. ' 




















* 


s 


— — — — — — — — en 
DB 
Auf dam Freiherrl. Marſchalk von Dfiheim’- 











on "Mieherlans. hen Delonomiegute Trabelsdorf. Reben 
Alleinige u Niederlage. zwei 1/jährige Reitſtiere (Scheinfelder 
der PH. Wag⸗ ner’ihen Sclag) zum Verlauf. es 
Rn tti bons Dienft-Gelud. A 
\ Ig- on Bine treue fleifige gule Köchin füht für 
ger gen zleih einen Dienſt. Näheres in ber Crpeb. 
i Kauf-Gefud. 
Hulten & Bruftleiden * Eine noch brauchbare Strohbank wird 
Friedr Se fferih zu faufen geſucht. Näheres in ber Erp.d. Bl. 
na J re 
Ein Geldbeutel wurde am Diensta 
nächſt dem Marp lade durch das Kuttlersgäßchen mit 2 neuen —* 


ſenthalern und eiwas kleinem Geld verloren. 
Der Finder wird gebeten, denfelben gegen eine 
Belohnung bei der Erpebition d. Bl. abzugeben, 


VBerlorenes. 


- "Camphin 
ſteis friſch in befter Qualität bei 


Frz. Jos. Leininger, 
Königstrasse. Geftern wurde ein goldenes Fagemon- 
Kauf:Gefuc. tre verloren. Dir retliche Finder wird ger 
in guter Rattenfänger m. ©. wirbjjbeten, es gegen Erfenmtlichkeit in der Erped. 
at kaufen geſucht. Näheres in der Brpedition.|d. El. abzugeben. 


(Bamberger Sof.) Hd. Aflte: Winthaus, Rudolffohn u Magnus v.Eyyg, Germain 
v Lyon, Sandhagen, Stahl, Schulz, Haberforn, Maißel u. Bachmann v. Frankfri, Hockland v. Batmen, 
Hofmann v. Bayreuth / Oeytolom v. Aachen, Frank v. Bernheim, Reifſchneidet v. Offenbach, König u 


Wernigerode, Steinam v.Mazdebrg, Münger v. Weimar. Mitſchlich, Fabril.v. Teplihz. 
Webigirt mnier erantiwortligeit des Berlegers I. WM. ea 











‚der Stadt I? Bamberg. 
CH RT Freitag, ben 23. November. 


X ſeitherigen Hautboiften im’ 4. Infanterie⸗ Regimente zu Achaffer- 


Di Be Remmele, wurde die Stelle eines Muſikmeiſters im 5. Sıfan- 
terie-Regimente bahier übertragen. 








— — — 


Der Gendarmerie · Brlgadier Peter Mah er zu wbernemßad wurde 
zum Landgerichtsdiener in Brüdenan ernannt. — 


N Heinlein bat auch ein Bavoflerier&ewehr nad) — ve 
se eſtelit und zur Probe nah Münden mitgenommen. Daſſelbe wird ebe 
AR von ne. geladen und hat troß feines furzen Laufe eine berzüglic 
Treffiähigkeit auf 300 Schritte bewiefen. Das Caliber des Laufes it are 
der Art, daß die Patronen für das Infanterie-Gewehr auch für das Eoval- 
ferie-@ewehr pafien. — Ce. Maj. König Mar, welcher fih ganz befondere 
für das Heinlein’sche Syſtem intereffirt, hat erft vor Kurzem mehrere Jagp- 
bei Heinlein beftelt, bie nad biefem Syſtem hergeftellt werden 





Dem Bernehmen nach , beabfichtigt bie fönigl, bayeriſche Reiierung von 
dem auf der Eiſenbahn von Salzburg nur 13 Minuten entfernten Gränzort 
Seehfeffing eine Zweigbahn nach Reichenhall und Berchtesgaden zu bauen, 

Ru er, jehr bedeutende Salztransport aus den Salinen biefer Orte, ‚To wie, 
b Pe lebhafte Fremdenbefuch in bie als Curot rühmlich befannte Salinen- 
ftabt Reichenhall und das vomantiihe Berchtesgadener Thal Factoren Bilden, 
aus denen ſich eine gute Rentabilität für eine Eifendahn um fo mehr —— 
ten läßt, als das Terrain in dieſer Richtung keine beſonderen Shwier iger 
ten bietet. 

de 


Die preußiſche Militärverwaltung hat erflärt, auch für bie bayeriiin 
Artillerie die benöthigte Anzahl gezogener Kanonen und zwar in ——— 


zu liefern. 
Die Kalſerin von Oeſterreich Hat ſich am Mittwoch geamiuiass A 
in Antwerpen bei rulbigftem Wetter eingefchlfft und bie Reife nach DIA | 


angetreten. 

Bei der am 10. d. M. in Dresden ſtattgehabten Ziehung ber ee 
ler: 2otterie fell ein’ fo wefentlicher Fehler vorgekommen fein, pe; Di 
Aunnullirung der Ziehung wahrſcheinlich ſein dürfte, Sn — — 


— — t 


Gi E07 Te 
entfcheivende eine Nummer durch Sombination zweier Ziehungen gewonnen. 
und man bat dabei, wie ed heißt, in die beiben Urnen je einen rn mit 

3 Nullen hineisgutenen vergeſſen, ſo daß alle Nummern unter 1000 ‚alle 
——— it 3 Nullen, im Ganzen alſo 1659 Looſe, dadurch von sei: ein 
voh der DViöglichfeit, den Hauptgewinn zu erhalten, ausgeſchloſſen worden * 
deren Inhaber natürlich wohl berechtigt ſind, die Annullirung der Ziehi 
zu fordern. — 





In. Ober⸗und N ieberbabern werben die Bierbrauereien troß hrer. ‚ges 
ringen Zahl am -Schwunghaftejten betrieben. Das meifte Exporibler aber 
erzeugen bie fränfifchen Kreife. Im Jahre 1856 betrug die Gefammtausfuhr 
165,236 Eimer, davon trafen auf Culmbah 31,675, auf Erlangen 29,689, 
auf Kigingen 25,142, auf Hof 8956, auf Münden aber nur 3006 Einer. 


Ein Londoner Blatt bemerkt über bie Operationen der franzöfifchen 
Bank: Wenn diefe Wirthſchaft fo fortvauere, wenn die Kriegsrüſtungen wie 
bieher bie Sinanzquellen erfchöpften und dem Lande feine beſten Kräfte ent“ 
zögen, dann werde Frankreich unmiderruflih dem Bankrott anheimfallen. 
Nur über das Wann könne man allenfalls noch im Zweifel fein. | 


— — — — 


Der feitherige Prodietator von Neapel, Pallavicino, früher ein junger 
reicher Mann, bat mit Selvio Pellico als Staatsverbrecher 15 Jahre lang 
in der oſterreichiſchen Feſtung Spielberg in Ketten gelegen ohne ein Buch, 
ohne einen Brief von feiner Familie zu erhalten (?), bei geringer Koſt, nur 
nıit der Vergünftigung, Charpie zu zupfen und Strümpfe zu ftriden. Palfe« 
vicino war einer ber größten Gutsbefiger in der Lombardei e 


Im Königreich Neapel ift bie unordnung aufs Höchſte geſtiegen; Raub 
und Mord find an der Tagesordnung. Die Piemonteſen ſind unerbittlidh ges 
gen bie Bauern, welche wie Hunde tobt gefhoffen werten. Man erwürgt 
einander im eigentlichen Sinn des Wortes, denn die Bauern treiben es nicht 
beffer gegen vie räuberifchen Piemontefen. Inzwifchen jtellen ſich fortwährnd 
viele Freiwillige zur Verfügung des Königs Franz II., welche die Neorga- 
nifirung des bei Palermo größtentheils aufgeriebenen 11. Regiments buch, 
biefe Freiwillige befohlen bat. 

Die Königin Mutter von Neapel ift mit den Prinzeffiren und ven 
Kindern in Rom angelommen. Die Königin Maria aber in bei ihrem Ges 
mahl in Gaeta geblieben. ui 





Alerander Dumas (ber :r Vater) meigfagt: für bie Gefchichte ber. nachſten 
brei Jahre braucht nun nicht mehr beſorgt zu werden. Nachdem der große, 
Mann in feinem „Indipendente“ eine Coalition ber drei nordiſchen Mächte 
in Ansjtcht geftellt, fagt er weiter: „Aledann wird — mährend daß italie— 
nifche Heer in Tyrol eindringt und auf Wien losmarfchirt, während Ungaru 
fih erhebt — Frankreich über den Rhein herfallen, in 14 Tagen 3 Sclad- 
ten gewinnen, und von Berlin aus einen Frieden befretiren, ber und unjere, 
Rheingrenze zurüdgibt, Preußen ouf eine Einwohnezahl von 8,000,000 Men» 
ſchen reducirt, Defterreih zu einer Macht zweiten Ranges herabbrüdt und 
ein ungarijches Reich gründet, das fich bis an das ſchwarze Meer , erftredt, . 
Dieſes fage ich heute, am 8. Nov. 1860, und Ihr, werbet es. erfüllt feben,. 
noch ehe drei Jahre vergangen find. 4. Dumas,u (Wenn es den Berliner 





w | CR . | 
Zeitungen "gelingt, Ihre Anſchauungen zur Geltung zu bringen dann wird ned 
politiſchen Bajazzo Dumas Prophezeiung ſich unzweifelhaft erfüllen.) — 


In Nordamerika, wo man aus Allem Nuten zu ziehen ſich beſtreBt, 
hat man ſchon längſt Berfuche. gemadt, die Leichen zur Gusbereitung zu 
verwenden. - Enblich ift es einem Hru. Cromton in St. Louis gelungen, alle 
Hinderniffe zu befeitigen und feit mehreren Monaten kauft und, verwendet 
berfelbe Leihen in feiner großartigen Gasanftalt! Die verfohlten” Snochen 
werden von ben Verwandten in Urnen gelegt und aufbewahrt. — 





— — 


— — 
Ih babe heute meine anwaltſchaftliche Praxis dahier eröffnet. 
» Erlangen am 13. November 1860. 
Adolf Rauh, igl. Advokat: 
DNESAGUN® — — 


4 BEER 
3. FAr die liebevolle und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und PEaer- 
Ootleedienſte unferrs nun in Bett ruhenden Gatten und Vaters, des f. LandgerihtB Dies 
| * Tun 


1 


Ignaz Morhart. 


ſpre chen tiefgerührnt ibren inmſten Dant aus * die tieftrauernden 
Bamberg, den 22ten November 1860. Hinterbti, .- 
Frische Sendung  ifneht oder wie bier un müfnhaen geTucht, 
von Bremer Bricken, Bratbückingen, |Nabrre® fogt- die’ Expedition d. It.” "> 977 
Anchovis, marinirten Vischen un! Tri 
holländer Häringen hat fo eben wieder) Ein eiferner Ofen if zu verlänfese i& 
frif erhalten - [%2) |Dife: 1 Mr. 236 | Far 
Fr. Aug. Thoma jun.) [2,1] Ausjuleipendes Kapital, — 
RERSERE. — 800 fl. ſind fündlih auszuleihen. Das ° 

Bon Rangfchiffern Pr. Jr A. Btöck- Nähere D. I Nr. 280e — — 
deise lbommi Morgen ein Schiff mit Hei- Auszuleihendes Kapital: 
delberger & Miltenberger Mühlstei-| Es ſind ſündlich 350 fl. zu 4 Brogent 
nen hier on, welche folhe zu billigen Brei-lauszuleihen. Mäheres in ber Erpebition db. BL. 
fem abgeben. [2,1] Ausauleibendee Kapital. 
tan | 500 fl. Euratelgelder find auszuleiben. 

Auf heute qu gebackenen und blau« Näheres in ber Erpedition. * 
gesottenen Karpfen nebſt gutem abgela⸗ a1] Geſuch. ——— 
detten Erlanger Bier latet ergebenſt ein in guter Mannsarbeiter findet = Sub. 

‘ Eberlein, Beihäftigung bei Wolfg. Dirnberger, SEIT 
os Habergafle Nr. 121. 3u faufen & 
Key — oa: 
[2,2] Bohnungsveränderung. wird geſucht ein noch guter Belst!, _ 

Unterzeichneter zeigt ergebenft an, daß er Offerte find bis fünftigen Diert kt in 
fein Wohnhaus in der Roſengaſſe verlaflen, unter ber Adreſſe F.P.S. perfieg*® 2 
und fein neues, am Marplap Nıo.536 neben! Groebition d. Bi binterfes* - 
bd.r Bucdtruderei, bezogen bat. der Expedition d. DI. zu TI Z 

Daudend für das kieber geſchenkte Ver— Dienſt-Geſuq. fucht ſo- 
frauen, bittet er ihm basielbe auch ferner zuj Bine treue zuverläßige Perfort e-_ 
bewahren, wobei er ‚feine und zeelle Wedie- gleich oder auf Lichtmeß einen PLAB- 
nung zufihert, Dffener Dienft. — 0 aoleich 


B. Hammerer, Eine ordentliche Kindomagd ion —— Pl. 


eintreten. a re 
Korbnahermeilter. — ten Sauſe 


„Kurhefifhe 40 Thr.-2oofe, bad. i. wurden an dem Ganaldamme nabe_ BF, erde 

35. Looſe (Ziehung 1. Dezember) bei 49 b, zwei vereinigte —— eine. 

—— — Silbermann._ gefunden, in dem Haufe Nr. 48 arı! abgtgt- 
Dienks-@efud. plap, ebener @rde, gegen Belohnurtg 

Ein braver Bauernjunge wirb ale Haus⸗ beu werden Tönnen, j 
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72 
9: „De her. Buchner’jgen Ka nnktung in Bam berg iſt ſo chen 
angefommen:  , | u, na 
V liständiger Sulzbacher Geschäftskalender für 1861. 
Bı Fr. Züberlein in Bamberg am Marplak iff zu Haben: 
ESulzbacher Gefchäftsfalender 1861. Hh. 


44 a + » 
1194 


Tehriinge-Seluh. 

‚Ein bieliger Bädermeifter ſucht einen or—⸗ 
‚dentlidsen ungen in bie Lehre zus nehmen. 
'Mäberes in der Erpebition d. BI. 


Siadt- Theater ın Bamberg. 
Freitag. den 23, d, 13. Borflellung im 2. 
Abonnement. Zum Erftenmale: Freue Liebe. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Eduard Deprient. 
Negiſſeur: Hr. Leffler. Perſonen: Baronin 
‚v. a Heufer). Amalie, ihre Toch- 
tee (Frau Lefiler ale Gap): Graf Ferdinand v. 
Mırienau (Hr. Lefiler). Baron. Bugen ». Rins 
ach, Kammerherr (Hr, Rürhling). Hr.v. T 
(Sr. ). Fräulein v. Miller (Beim 
Gablet). in Lindner). Schenlwirthin 
—— er er m. — Baronin 
ara r. ger, Hr, Klaͤger). Ein enter bes 
(marinirter Aal)! Grafen (Hr. — jun.), Gpasem a. Damen. 


Henke Abend 11,8 Uhr Vorturner: Riege. 
Der Turnwart, 


en - Kräuter - Bonbons, 
find wieder friſch angelommen bei 
Joergum, 
obere Brüfe Condiior 
—gönigl. bayer: privilegirter 
‚Heffwann’iäer Zahubaliom, 
bau; a 












Mehifte and. Beſte - für Linderung ber 
Sahnfhmerzen jeglicher Art, emnflehlt _ 


Frz. Jos. ) 






' 1.) 
ri anime. 2 t Handlung fpieli: auf bem Kand⸗ 
i egen gute der Darouin. 
—— * * J i — Da mit nachfier Borflellung ein neu es 
würsie nel. AMonnement beginnt, To ladet zu freundlicher 
JS. B. Haussmann.\zinaane ergeben A  ° 
21] Empiehlu 5 fiebl Das Theäterbureau befindet —* 

Bu bevotſtehenden Namenefeſten empfiehlt 
ſich zur Anfertigung von Bouquets, Körb: an, Shihlerplag Nre 44 im Haufe bee Hrn. 
chen, Ampein zc, 20. von Trifhen und Mauvermeiftere Stübler, Barterre im Hofe, 
Aetrodneten Blumen Preife der Pläge: Loge if Sperriß 48 
Rüppert'sche Gärtnerei, Tischinger. fr. Parterre 30 fr. Umphitheater 18 fr. Gal⸗ 
2 ſlerie 12 fr. Billets zu ermäßigten Preiſen, 
33) Malzsäcke one 48 1: Enerifiß * 5* 24 ir. 
baver. Meben baltend). empfiehlt in beſter ſind im Theater-Bureau Schillerplatz Nre, 44 
—55 tben haltend). empfieh I Here Pi Ser) Se nm x ir h hab m 
onnement=’Breife bei Ver n 

Car d Meyer 4 die ganze Saifon: Hefloge Lenin % x 
vis A vis von Hrn. I. B. Ramie. Rüdvlap 4 fl.,' Lot 5 fl, Sperrfip 3 fi 30 





Ein: und Verkauf tr., Barterre 2 I. 36 Ir, Amphitheater 2 fl. 
Stoats-Bapieren, Aftien, Looſen ıc. Gelds Zettel find an ber Bol um 2 fr. zu haben, 
echfel bei J. Silberm "Kafla:Deffnung'/,6, Anfang'/,T, Ende 9 Uhr. 





— TDeufches Hıns.) HH. Dewald u Gem,Rent.v.Hambg. Bar.v. Schulze v. Dresten. 
Beingardt, Prof, v Halle. Evers Stud.v.Grlangen. Barth, Ingen.v.Engld. Waltorf, Afm.v. Schwfrt. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Rofli v.Dülfen. Wiemerv. Schwelm, Rein,Kleber u, 
Stadt v. Frift Frank v. Bremen, Schwarz v. Dirſchau, Zaum v. Coln, Mayer v· Münchn, Ludmayer v. 
Rbg., Helbig v Jena. Feiſt u. Kamprath v vpzg. Fahrig v.Magdebg, Röbelsheimer u. Partik. Vollmer 
v. Berlin. Dir. Blowingefeed, Rent v. London. Riez, Oberin ſpeltor v.Dresd. Nervier,Ingen.v. Aachen. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Kieler v. Hof, Bath u. Hirſel v. Bayreuth, Erb v. Nenbrg, 
Baur v. Raila Frht. v Coliron, Offiz.v. Coln. Frhtv. Stromer- Reichenbach Offiz. vNbg. Meyer, Priv. 
v. Wien. Dr. Manz v. Frkft Hümmer Holzholr. v. Cronach. Gipper,k. Reviſor u. Marz Slud. v. Münchn. 
Sahnihlein, Lehrer unHeißmann, Büttnermeifter v Herobruck. 
(Brlanger Hof.) HH _NKfte.: Miller v Mqhn. Gann v. Nrbg. Dorfer v Wiba. Eolm v. 
Dresden. Defiler,Def.v.Neuburg. Ritter, Berw.v. Augebg. Buͤhn, Rent.y.Lpzg Süllau, Prof.v. Ber 
lin· gr. Schmib u. Amine, Ingen.v Hambg. Dr 


(MebR einer Titerariigen Beilage der BUCHNER’Iden Buchhandlung.) 
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Redigirt unter Berantwortlicteit des Berlegere 3. M. Weindl, 
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der Stadt” 


Vamberg. 
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Sams tag, ben. 24 November. . Hure 
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Die neugewählten Mitglieder der Kirchenverwaltungen dabier haben uns 
term 19. d. bie allerhöchſte Betätigung erhalten. ana hrt > Mi 


Dem Bernehmen nach fell ber Landtag auf den 29. Dezember d. Ag. 
einberufen werben. Bis dahin werben bie Budgets aller Miniſterien "pol 
vtändig bereinigt und olſo das Gefammitjtaatsbudget der Einnahmen wie per - 
Ausgaben für die mit dem 1. October 1861 beginnende achte Finangperiobe 
zur Vorlage reif fein. 


Ale ein merkwürdiger Fall von dem fehleppenven Gang unſeres Cibil ⸗ 
prozeſſes wirb angeführt, daß ſich aus dem Verlufte einer Hypothek bei nere® 
Zwangsverfaufe eines Hanfes, welches früher der Metzgerinnung zu Wunder _— 
gemeinfchaftlih als Eigenthum angehörte, ein Prozeß gegen vie Metzger mn € 
widelte, ber vor 21 Yahren begonnen und erjt jetzt in letztet Inftanz ge 
vie Innung entſchieden wurde. * 


An Münden beſtehen mach amtlicher Erhebung 1489 Reatre chte · d ⸗ 
nach Schätzung auf 4 Mill. 760,790 fl. gewerthet find. Hierauf ruhen — 
Mill, 464,900 fl. Hypothetſchulden. = — 


nn m — ——h — 


Die beiden Geiſtlichen aus dem Orient, die in München - fiir. Die ur —— 
glücklichen Chriften in Syrien fammeln, haben nenerdings einen — — 
Unterſtützungsbeitrag erhalten, indem ihnen Se. Maj. König. Liad wois RE 
jelden von 500 fl. aus Darmftadt überfenven ließ. 5 " 


t N N 





— —— — — 


In der Nacht vom 14. anf dem 15. d. hat ſich im Semina , ven — 
donia (Lombardei) ein ſehr trauriger Fall ereignet : Sechzehn— — e—— 
find mit ihrem Präfecten erſtict. Die Einzelheiten dieſes traurigen ige 
nifjes ſind noch nicht befannt, wahrfcheinlich wurde tafjelbe turh DER Gebrauch 
ven Kohlenpfannen zur Erwärmung des ES chlafzjimmers veranfaßt- 





Zwei Frankfurter Cigarrenhändler bezogen bie: letzte Würzburger Meſſe 
mit einem nicht unbedeutenden Vorrathe von Waaren, die fie Em Sure 
gekauft hatten und in Würzburg um jeven Preis abfegten Nach beit pm 
Geſchäfte aber Haben die beiden Hanteleleute, ftatt zur frennpfichen in» 
ftadt zurüdjufehren, es vorgezogen, ſich in das Gebiet ber freier bon 
Nordamerika zu begeben. Ihre zahlreichen Creditoren in Frankfurt fo en vor⸗ 
dieſer Nachricht ſehr wenig erbaut gewefen fein. BE da 


— —— 





Kı > I aeE Pe. 7 
Der Nachricht eines Parifer Blattes, daß ein öfterreichifches Obſerva⸗ 


tionscorps in Siebenbü „au fgeſtellt werde, wird aus vellſtaͤndig — 
Fr — ‚auf das Wr Mh wiberfpreden. 
! ı e Gerüchte, daß Preußen einen allgemeinen deutſchen Fürſte n⸗ 


Kr gbo — wolle, um die noch obſchwebenden Differenzen zwiſchen den 
deuiſchen Regierungen auszugleichen und die deutſchen Verhäftniffe. für alle 
Eventualitäten zu ordnen, erhalten ſich. 


Wehrend vie: -Oftd. Poft unterm 19. d. aus Peſth beriöhtete, daß die 
Stimmung in ver u — Landeshauptſtadt und foweit darüber glaubwür⸗ 
dige Nachrichten vor egen, auch in faſt allen Theilen des Landes eine fehr 
gebrüdte ſei, und daß diejenigen, welche das Mistrauen ſchüren, die Ober— 
hand gewinnen, bringt daſſelbe Blatt zünſtigere Nachrichten. 


Aus MARS Ichreibt man;, Die. Kaiferin war am, Bisfigen 5* der 
Schutz eift des apſtes. Im Augenblicke, wo dejfen Shidhl ‚In Stall en ſich 
ent) hellen ſoll, fie ab, um ſich unter, den, Nebeihimmel Scottlandg kr 
nidf und sr De, zu holen, Fürer- Gemuthsͤrichtung und Erzieh na 
streng Fü thofifch, b on eier Frauentrautheit heimgefucht, bie in. der ' 
get hypochondriſch wirft, von dem Tore einer geliebten Schweſter icherges 
beugt, deren Schönheit „und, Leben dieſelbe Krankheit vor, Kurzem zeritörte, 
glaubt die Kaiferin ihr. Haug, an den Pforten des Weltgerichtd und. hält ſich, 
ihren Sohn und ihren Gemahl dem Schickſal verfallen. Wie weit ſind, wir 
von der ‚Zeit, wo man im ten Tuilerien zu der Taufe bes taiſerlichen Priu⸗ 
zen den vapft erwartete, wo wie Kaiſerin aus Rom die goldene, Roſe erhielt, 
die Pius IX. geweiht hatte, wo Aberzläubiiche aber doch den Sturz, den ber 
Legat des Papites that, als er zur Taufe des Prinzen in ven Wagen ftieg, 
als böſe Borbereutung auslegten! Leber den Krankheitsfall.ver Kaiferin er— 
führt man folgendes; Schen bie erfte (verfrühte) Entbindung ber, Kaiſerin 
hatte bier in engeren Kreiſen gewijje Bejorgniffe erregt. . Sie ‚legten ſich epft 
nach der Geburt des Prinzen, aber in jüngfter Zeit bat ſich die Krankheit 
fo schnell entwidelt, daß nach einer Berathung von hiefigen Aerzten eine Ra- 
Bicalfur für nothwendig gehalten wurde. Die Ktaiferin hat jedoch vorgezogen, 
einem gleichfalls zu Rathe gezogenen Xeibarzte der Königin. ven England zu 
folgen, und fich deſſen Vehandlung zu überlaffen: 


— — De 





Victor. Emanuel wird eine allgemeine Ammneftie für alle, jeit 1848 
begangenen politifchen Vergehen erlaffen. In diefer Amneſtie wird auch Jo— 
ſeph Mazzini begriffen fein. Letzteres ift der ausdrüdliche Wunſch Garihaldio 


Aus Neapel vom 22. d. meldet eine Depeſche, daß. König Fran ir 
in Gaeta am 21. d. von einem Blutſturz befallen wurde, Ein Dampfer 


aus Gaeta holte von Neapel Aerzte. 


Victor Ewmanuel bat ſeine Reiſe nach Sicilien angetreten und damit ‚er 
eines. guten Empfangs fiber ift, wurbe ‚eine nicht: unbeträchtlicye Zahl pie 
meutejiicher Truppen vorausgefhicdt. — Zum weiteren Beweiſe der Orenung, 
bie ‚in Neapel unter dem piemontejiichen Regimente herrſcht, biene, daß be- 
reit® wieder ein Minifterwedhiel jtattfindet. — Es iſt nun offiziell, daß, 8»; 
ribaldi ale Bedingung für fein Verbleiben in Neapel die Statthalterſchaft 
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über beide Eicifien mit unbegrenzten Vollmaqten in Civil- — Nilitäran. 
gelegenheiten auf die Dauer eines dehres verlangt Hat, » 


Der; finftige Bröfident bou Norbamerila, Abraham, | locken 
Illinois ift 1809 in Kentuch geboren und hatte eine — rauhe Jugend. 
Erſt war er Feldarbeiter, Holzhauer, Schiffemann im Süden von Indiana; 
1530 zing er inten Staat Illinois, wo er ebenfalls erſt Felbarbeiler, dann 
Ladeudieuer wor. Später nahm er als Freiwilliger, an; dem Kriege in. len 
gegen. tie Indianerſtämme Theil, wo er es bis zum. Kapitän- brachte. Nach « 
Illinoio zurüdgefehrt, jtubirte er die Reste, wurde Advokat umb- praftieirte- 
ats folder mit großem Erfolge; 1846 wurde er in den Sandy; getväßft, . 
wo er bis 1849 blieb unk, ſich ale ftrenger. Gegner ber, Eomvesch eg 
In der Folge widmete. er fich wieder ganz feinem: Berufe: . Kae ach. 


r 





— — — 


— — 
Nachrichten aus Kaltutta geſtatten, ben Friedensſchluß mit Shine NO 
definitiv vollzogen anzuſehen. 
m. Dopbeitan haben die Ruſſen unter * a wieder grobe | 
Vertuft er Her. 


— ⸗— “ 







— = es —— — — 
ve te amn = ma F u * Fe en — — 
Die Lieferung von Zelegrapbenftangen betreffend. 
Waldbeſitzer und Holylieferanten,; welche Luſt haben, Telegraphenſtangen zu ie. 
ieem, werden biemit eingeladen, ihre Angebote 
bis längiten® Den 17ten Dezember.I. I, 
bei dem —2 kal. Ingenieur ſchriftlich einzureichen. 
e Stangen konnen aue Fichten, Föhren oder Tannenbolz befichen, müflen 31 F 
Ind am "Vönhen Inte 4", Degimalgoll flarf und. fauber gefchält fein. Diefelben —*88* 
xgend einen der Eifenbabnſigtiore-Plähze in Oberfranken abgeliefert, und müſſen in regel⸗ 
mäßigen Haufen aufgeſchichtet werden. 
pamberg, ven 22. November 1860. 
von Hößlin, 
gl, Telegrapben: Ingenieur. \ 
TBetfanntmaduma. j 27 
(Makulatur- Bopier-Verfauf beirefenb;) a 
Bufolge böberen Wuftrages. werden am 
Montag Den 26. November D. J. Vormittags 12 Uhr 
—* Kanzlei des unterfertigten Amtes mehrere Parthien alter rentamtlihen: und land 
licher Alten zu circa 50 Zentner unter dem Bedinge Des Eintampfens, De Men. 
Bonzus Durch ein ortöpolizeilihes Gertififat nachzuweiſen if, am ven ** 
n salva ratificatione zur Verſteigerung gebracht, womit noch der Verſtrich einer Anzahl 
J * und unbrauchbar gemachter Jagd⸗ und anderer Gewehre, Piſtolen mund noch me — 
rerer confiecirter Gegenſtaͤnde verbunden iſt, was Kaufluſtigen biourg belannt gegeben wird 











— Serzogenqurach am 17. November 1860. 
Königl. Rentamt Hergogenaurad. 
Der k. Rentbeamte 
E.Nr 415. Bierdimpfel. 
IR TR 4iVUER-KUNDE y 
* Nach e 115. Uhr,verfchied nach ee —2— Ah Annie 
grlichter Gatte und Mater, der Dachdeckermeister 


Chriſtoph Nückner. 


"® ftarb ruhig und gettergeben, in Folge einer Fe pn im einem Alter dom: 
60. Jahren. Das, Leihenbegängniß findet am Sonntag Dew25.Nahmittag 2 ,Uhe 
und der Trasergöttesvieni Montag Den 26. früh B Uhr in der obern Pfarrkirche , ftatt, 
wozu wir alle Breunde und. Bekaunte einladen, mit’ber.Bitie,. feiner. .im..frommen..Bebete 
zu —* Die tieftr auernden A 
Bamberg, den, 23ten Noyember 1860 Hinterbhebene®- · 


1736° ı 
Im Verlage * uUnterʒeichneten iſt —— und um 12 fr. zu beziehen 


IM 


Sal der SS KHaus- Kalender 


für das Jahr 1861. 


Auch der Jahrgang biejes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erſchienenen 
ui eine Veh —— Bamberg angepaßte Einrichtungz duch Reichthum, Manch- 
faltigkeit und X inalttät' jenes Inhaltes; durch Schönbeit umd Treue der Abbil- 
. ann geſchmackvolle äußere A usfattıng por allen anderen ähnlichen Kalendern 
vor aus. 1), 

Die darin enth nen, vom tatholiſchen Geiſte —— in Sprache * Dar» 
Rehung leich vorzüglichen Original » Erzählungen find größtentheils der — 
bed ed Bhinderg entnorhmen. Gewiß finden die Namen des heiligen SKüiferpdares 
Heinrich - Kunegunda, bes’ großen heiligen Biſchofs Otto, ber frommen Alderada 
Bi Bir . w. von benen barin erzählt. wird, überall freundliche Nufnabnte. Dadurch 

ae — ne; ‚aber audy,fiber ‚das Jahr hinaus als geſchichtliches Hausbuch blei- 
Se ert ewiß dürfte er deshalb im jedem katholiſchen Haufe unferes Erzbisthums 


willfommene Aufnahme finden. J. M. Reindt.___ 
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| A Anzeige. IE 
A Ruhig und Golf edeben, geftärft mit den Tröftungen ‚unferer beiligen Re— * 

A Tiaion verſchied am Donnerstag den 22. November nach meh twöchentlichem Kranz. r 
SIR Tenlager an Altereſchwäche unfere innigft geliebte Mutter, (broß-, Urgroß- und N 
N Schwiegermutter, bie Profeffors Wittwe —* 
Dorothea Jungengel 
in ihrem 74. Lebensjahre: G 
Sie diente ihrem Gotte mit treuer Liebe, war aber auch une eine liebenbe, BL 


> 
N —— 
— — — 





ihr größtes Glück fand. K 
| Indem wir alle Derwandte und Freunde won dieſem — für uns ſo Thmerze BL 
November Nahmittags 3 Uhr und dem Trauergottesvienfte am »Rontag K 
um oO Uhr in der St; Gangolphokirche gütigſt beizuwohnen. 

Die. tieftrauernden Hinterbliebenen. 
—— — — WESEL = NSESETEE : Ws 





en —— 


ſorgſame Mutter, welche: im ſtillen, häuslichen Wirden und im Wohle der Ihrigen 16 
lichen Trauerfall in Kenntniß ſehen, bitten wir dem Leichenbegängnifit am 234 

Samberg. den 2. Dfovember 1860. k 
ION EG 


Se 
— 


98. 


n inter — auten Qualität, empfich!t au — — = 
Gummischube Preiſen 


N I WEBER 


— — — 


Anzeige. 
Auf fämmtliche von mie bier genommenen 'pbotographil hen Porlräts Fönnen wahrend 
dee: Winters, —*** gemacht werden unter Adreſſe 


Y H. Heſſelboch Maler und Photograph 
he in Würz;bura. 


Fo Aufsteckkämme in Schildkrot empfieblt neo eımer arößeren Aus 


‚„wablmnen Billigerem&orten Sänmen 7, F. WEBER. : 








: 1731. 
Berti Bonnertuf Tor Birähntmantne — 
erliner Pfannenluchen ——— en. — 
törthen, Raftanien und’ Gprikeneihar: nunte$ iR ker cn Meinen & 
gebadenes emvficht auf morgen 































verlaufen ; wangaalle, Haus:Nro. 149. 


341° erfähf: 
ur Gast, Conditor. ‘ Eim Haan 'Belb — — Strafe nad = 
- ring, 3'/, Tagw., 3 Theil befamt, 1 Thei 
Feueranzinder unbefanst, ARTaus freier Hand zu verfaufen ıc. 


Lu wieder in großem Vorrathe eingetroffen »[2,2}: Geſuch. 
Bin guier Manneacbauer findet dauernde 







Ziedrih Senflerth, | nn ee 
“ Moussirenden Fraukenwein 


Dim’ Uhtergeichfieten- tan Bons 

neretag den "22. d.'DE." ein brau⸗⸗ 

F 24 as amd ka Slaſchen aus: dern Fabril ner leichter Hüßtterfunb,? mitle⸗ 
gl. Kellermeifiere M..Oppmann in wer; Größe; weißer Bruft — 


Tapes, g Kr zu. Babrifpre fen zur Streifen um den Hals 2 fein. 
9 htor®' hbee 
"EN — —— het 
Königstrasse. ° { 6 ı 1Klauseer in — 
ug meige 


—— —— 
mr nu 
lichen G e/ die Maͤlfte⸗cft a 11,7) 
kein —— Fi —** bat ſich verlaufen. Den Ueberbringer im Sand 
deiberger & Miltenhörger Mühlstei-| 2 x Gute Delchmm- 
nen ee an, welche folche zu —* Preis]? eater' am 
fen abgeben Erſte Gafvorfelung des 'Hfn. Lang, E 
b. Hofſchauſpieler von "Münden. nun 
den 24. d. 1. Vorftellüng im 3. Abonrierient,“ 
Bürger und Junker, ober: Bor Dem‘ 
Died präfentir ic! Mtkürgerlidhts Luſtſpiel 
fp'et in 4 Alten von M. E. Schleich, Redak 
ten: des Panſch.“ Perſonen: Aegidius Ach- 
leitner, bürgerlicher Strumpfwirker (Lindner). 
(Rlifaberh, ſein Weib fr: Hader): Margaretha, 


Ken _Güterbepätier.n 
eichert ſeine Tochter (Frl. Le Grnft Freiherr v. 
anz 


Anzeige. 

Die Ladezeit des Rangſchiffere 

Adam Friedr. Meſſerſchmit 

Sendidet heute Abend. 

u Bapbera. 24. Mov. 1860 
. Wucherer, 






Rinneter aus Minh enge Kam⸗ 





Phil * muſit acht teilen merjunfer (*,*) Ritter v. Säljwedel’( 
böfiäft eins Lieberth. |ger). Graf Serau (Hr.Hürler). — 
* nn... Ginladumg.. Hurfüdfilicher-Leitjäget, (Hr, Sch iffiiann) Bal⸗ 










Mörgen it Lanzmufit im Humstburg, Freifräufeim v. Rinrtetet (Br- — 
U PR Ametstelier auf dem Kautberge es ia⸗ Appelt, Regifiete (Or. Leffler) Marchänd, Bil: 
bet a ein —— el Panzer. letmeiſtet (Hr. Wollenhaupt). gorphadtit: 


5 ‚nere Derwandter (Hr) Rürbling). Frau en 
.. an “ ae beim pddin, Hodyejtladere: Wiltwe (&r, Kläger) * 
‚Bremner im der Wunderburg und 


alte Brunner, "Körfter im" Gebirge (Hr- 
} ben). Hana!) fein: Heinfter Shhh (al Wollen: . 
— —————— haupt). Kafvar, Hausfneht u. eg —— 
a © EN " bet Adleitner (Hr. Lindner jun., \ ir 3 
m Sonntag iR im unteren ginngters Kammerdiener (Br, le, mes, 
ſche Figuren. Die Handlung fpielt Ir eter 
chen Im her 1768. „*, — ent ode, 
Hr. Hofſchauſpieler ang als’ erſte R 
Preiſe der Pläpe: Loge. S peren At 2 


| 1 u Thal,. |t. Parterre 30 fr. Amphitbeäter 18 fr en, 
‚Im grünen Thal. lerie 12 fr. Billets zu ermäßigte rt — 


Sonntag ‚den 25. Row... Loge AS tr, Eperrfiß 42 fr., Firterne cz 5 


Aabu z n u fi E: +‘ find im Tester: Bureau (&kiteroto aben. 
—* utes Bier, Kaffee und Krapfen varterte im Hofe) bie Nah, 4 uhr aM Haben. 


verabre cht werden; * hoflichſt einladet gZeitel find an det Kaffe um 2 fr- "zu o uhr. | 
j KaflsOrfinung'y6, Anfang‘, 7, Er | 





"Wirthebaufe uw Saukadt: T 

—— 

pfen verabreicht werben. ebenft ladet ein 
Ziseke: 





Stiegler. 


1732, 
Bei Fr. Züberlein in Balrbera am Marplag, fr zu Naben: 


en 3 
Ein Tafhenbud für is0r., De 


Heue Folge, zwälfter Jahrgang, | 


13596* 
Theodor Müßge. — ip 77 072° 
Mit 6 vortrefflihen Stapifktihen. 1 Zu u " 
In höoͤchſt eleganten m — Goldſchnitt. Preis 4 fl, 30 fr. 
nbalt: 
,. Maria Anna, — Die rothe Fledermaus. 
Gin Taſchenbuch, welches fo viele Jahrgänge erlebt hat, während die meifen ähnlicher 
Werke eingingen,. bedarf wohl feinen Empfehlung. ') 
Leipzig, 1860; Baumgärtneräö Buqhhandlung 


Aus dem Leben für das Leben. 


Bamberger älnfirirter Katbaliicer Dolkskalender 


Mit vielen prachtvollen Jllufirationen und nur Öriginalbeiträgen von #. Büft, 
Gedeon von der Heide, Dr. Huller, Dr. L. Lang, Dr Ruland, Miffionär: Obermaier und 
Sailer in Amerifa, M. Schuler, ®, Wöther, P. RB Bingerle u. A 

Bon der deutſchen Preſſe bereite auf das Ofinfiigfte beucikeilt, . bürgen bie, fiets, 
unterzeichneten Namen der rühmlichſt befannten Mitatbeiter diefes Kalenders für beflem. 
duch und durch gebiegengn Inhalt. „Acht volfsihümlih, humoriſtiſch, heiter, ſpannend, 
munter, ohne unndthiges Moraliſiren“, fagt die Pofizeitung , „wird er fih Bahn brechen 
vom Balafie des Reichen bis zur Hütte bes Taglöhnere .. Dazu ein eigener ftarfer Ins 
feratenfalender, abermals etiwag Neues.“ Kurz: Durch feinen Inhalt, hübſche Alu⸗ 
ſtratidnen und noble Aueftattung bietet er jedem aͤhnlichen weit aus u ‚Spipe und ift um 
12 Ir. in allen Buchhandlungen und Buchbindereien worräthig. 


W. Gärtner’s Buchdrudgrei ii Bamberg. 
IE Scfsveriige 3 Tanken» tagLI® sopetckin wenn Weder 
„alleinigen General- Agentur‘ 
BAMBERE. FE. J. Weber, Mitt Rt. :220:> 


a — ———— — 
Freiwillige Feuerwehr.| _Salami- Wurst und ächt 
Sonntag - d. M. Nachmittaos 3 Frankfurter Brat-Würste hat 






uhr Steigerübung. 12,1] . wieber. erhalten ; a 
Forellen Wie. Jos. Merz. : 


mörgen früh bei Weinwirth Ein dreifares donnerndes 
„Lebehoch" d 
Georg Schueider. Katharina D. im Tränfgäßchen. re 


(Bamberger Hof) Hd. Lang, E.Hcffhaufpieler v. Min. Kflte: Nettermannv, en 
men, Rumpf, Bürze, Diayer u. Berger v.ßrfft, Schwarz v. Braunfhweig,Underberg v. Crefeld, Rolh u, 
Remfcheib, Engelhard v.Magtebg, Henkel v. Offenbach, Trautmann v.Epzg, Öleitemann v. Ghemni 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Hartmann. Frift, Dietz v. Liebenau, Geharbti. Bayııh, 
Felber v. Wzbg, Gdpler v.Nibg. ter ‚Parrerv. NarbergfRoninger,Det.v Wartenberg. Scidetäng. 
Hofmftr.v. Dresden. Dr Jonas v.Berlin, Urfeli, Ocometer May Stu. v.Rndn. Goithilf, Kammer⸗ 
muſiker v Hannover. 

(@tlanger Hof) HH. Kflte: Raſcher v. Mchn, Geuler d Nrbg, Schrtidlaufv Anid, 
Vangſchein v. Bremen. Grimm, Steinmepmär.v. Kirchenlamitz Goß v. Erlangen n.HeiftlisHelpel- 
Fi ———— Bey —8 Lindau. HE — Nege nebat Werguiann, 

arrer v. Stuttgt.v. Schwosfi,ff.Hoframh v. Warſchau. Neißel.ll. v.Mainz. Semi⸗ * 
Mork. —— — v. Wien. Leiber, Rechtekonip v. Mchu. * dent . 


Redigirt umter Berantwortlicleit des Verlegero· V. Read. 
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Die beabſichtigte 75 zum Beſten; ber en n⸗ 
Bit, wovon ſchon in dieſem Blatte Meldung geſchah, Ipmwt nunmehr mit 
höchſter obrigleitlicher Bewilligung in Ausführung. Die ‚Verloofung wird 
als Nachfeier res” allerhöchſten Geburtofeſtes SE Majeft des Königs am 
Montag den 3. Dezember um halb 7 Uhr fin Saale ber HarmotnieGe⸗- 
ſellſchaft im Wechſel mit muſikaliſchen Vorträgen ſtattfinden, ' umdı.hatfpfnft: 
verſtändlich jeder Yoos Inhaber Zutritt dazu, Am Samſtag und „Sonntag 
vorher werden bie zur Verlooſung lommenden Gegenftände ‚(Seininnjte).. bon 
10 Uhr Vormittags bie 4 Uhr Nachmittags im Damen » Sefeltfchaftszimiter 
ber Harınonie zur Unfiht Jedermanns ausgeſtellt. Da das Gklingeh einer 
fotchen Unternehmung nur, durch das —— en Vieler möglid iſt, To 
richtet die Borftaubichaft der ‚Kleinfinperbewahranftalt, durch ben fon jo oft 
ruͤhmlichſt erprobten Vepipärigkeitsfiun der Veipoßner hieſiger Stadt ermu⸗ 
thigt, hiemit an, tie Piitglierer des Vereins ebengenannter’ ar ff," Towie ' an 
fonjtige milbthätige . Menfchenfreunde bie‘ Üitte, "hei dem, 5 ſo — 
Zwecle dienenden IR Fur, — die ſich zu Gewinn uſſen ij 
und durch Abnahme, von, Koojen jiY. ver Khlreih zw —— 1 OBERE 
ſchenkenden Gegen tände bittet man bie nic en Freitag Mittags Etitien: 

Lokale der Kleinkinderbewahranftalt, oder bei ver 1. — * 
v. Pölnitz (Domſtraſſe Nro. 1977) pder bei dem alfier ‚ber * 
ficiat Döring, oder ‚bei. itgend ‚eiyer, her, ‚Bert fand ner Auf 

fälligft abzugeben. Konfe, ‚au, {2 ‚Krguzer, Pi u ea AM" el ist Jen" 


zeichneten Perſonen, ‚bei der, Gewin —J 35 nd | B| * 
looſung im Alena, ‚haben. ‚Auf — 9 Ta? Gew un 
gerechnet. 











Das; bereits. erwähnte pam. Hrn. Heinlein. ‚gefertigte Cghyallexie — 
(Sarabiner), welches jüugit, in München ebenfalld ‚vor ‚einer te er 
probt. wurde, hat, das auspezeichuete, Refultat ergeben, baß die Küig e el 
‚auf eine Entfernung ‚upn „B00, Garitt ‚(lage athuntert), ‚soft iputde, 
brei, je ein ‚Zoll. pide. Brilter, Rh 


Bon,der E Regierung, pon Oberfranten ift der Forftgefitfenpoftem " bei 
„dem Reviere Geisfeld, Forſtamts Bamberg, bein Hinofhh Uiner)‘ bisher In 
Sngolftant übertragen worden. Pr: Revierförfter Zuber‘ zu Rode" Forſt⸗ 
amts Cronach wurde in den Ruheſtand verſetzt, Hr Revierfärjterugtertfu 8 
‚Son, Schnappenhammer ‚anf das Forſtamt ———— ME verfege uuib“ — 
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Sorftamtsaltuar Leypold zu Culmbah zum NMevierförfter in Lichtenberg 
Forſtamts Eronach, befördert. 


Die Leder-Armatur unferer Artillerie wirb num in derſelben Weiſe 
„abgeändert, wie dies bei der Infanterie der Fall iſt; fie wird nemlich ſchwar— 
zes Lederzeug erhalten, ftatt des bisherigen weißen. 


— — tn en nn — — 


In der Sitzung des Bundestags am 22. d. wurde der Antrag geſtellt, 
„die Kommiſſion, welche am Sitze der Bundesverſammlung zur Ausarbeitung 
eines Gutachtens wegen" Einführung gleihen Maßes und Gewichtes 
in allen Bundesjtoäten, und zur Cröffnung von Vorſchlägen über die am 
zwedmäßigiten zu wählenden Syſteme, ſowie über die zur Einführung derſelben 
erforderlichen - Maßregeln 'nieverzufegen it, auf Anfangs Januar einzuberufen“ 
und diefer Antrag and. zum: Bejchluß erhoben. 


In Tyrol wurde das Fürzlich erfchienene Landbesftatut von dem Volke 
mit erfchredendem Schweigen aufgenonmen. In Insbrud wurde das Regier— 
ungsgebäube: beleuchtet, aber die Häufer der Bürger. blieben finjter, ftatt Taus 

‚ tem Jubel, hörte man hie und ta einen gellenden Pfiff. Im. Theater war 

Feſtvorſtellung, aber auf feinem Gefichte fand fich ein Zug ber Freude. D 
Voyxrhang rollte auf, das lebensgroße Bild des Kaiſers wurde fidhtbar, aber 
das Publifum blieb jtumm! 


Bor dem SKammergerichte zu Berlin wurde eben ein Prozeß gegen ben 
befannten Bolizeibirector Dr. Stieber verhandelt, aus dem man erfehen 
fan, mit welcher fchauberhaften Willführ das Polizeiregiment unter dem v. 
Manteuffel gehandhabt wurde, und heute noch, das wurde bei dieſem Prozejfe 
authentijch zugeftanden, gibt e8 in Preußen gegen bie Polizei für den Stuats- 
bürger nicht den geringsten: Rechtsſchatz, und hat das Geſetz nicht die mindefte 
Wirkſamkeit, fobald der zufällige Yuftizminifter die Gefetesverlegung unter 

‚feinen jonveränen Schuß ‚nimmt. | 


| "Die Thatfache, daß für das nächjte Frühjahr die allgemeine Revolution 

in ber Türkei und in Ungarn zu Paris befchloffen wurde, wird jet bon 
allen Seiten foweit beftätigt, als fich derartige Befchlüffe eben begründen laj» 
fen. Napoleon Hat jüngft das Wort gefprohen: „Wenn die Napoleoni- 
den berrfchen follen, darf es in Europa feine Bourbonen und feine 
Habsburger mehr geben." 


Die Freiwilligen der Armee Garibaldi's fuchen mafjenhaft um ihre Ent- 
laſſung nach, nur fehr wenige wollen in die piemontefifche Armee eintreten. 
Ein Tagsbefehl Victor Emanuels, welder die Officiere der Freiwilligen auf- 
fordert, ihre Rechtstitel und Documente vorzuzeigen, mit welchen fie ihre 
Anſprüche auf die Grade, welche fie befleiven, nachweifen fönnen, hat bie 
höchfte Entrüftung hervorgerufen. in Oppofitionsblatt bezeichnet es als eine 
mönjtröfe ‚minifterielle Unverfchämtheit, von Männern, welche unter ben feind- 
lichen: Kugeln ihre Grade empfingen, Documente zu verlangen, womit fie ihre 
Rechte und Stellen beweifen follten, welche fie befaßen, bevor man in Turin 
‚noch aus ber. zuwartenden Sclaraffenftellung heraustrat, — Neulich empfing 
Bictor Emanuel 18 Deputationen ficilianifher Städte. Er verficherte, daf 
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bereits bie Revolution von 1848 in ihm Bewunderung und Vorliebe für Si⸗ 
cilten erregt habe, allein damals wären die Geſchicke Italiens noch nicht. „reif® 
gewefen. Cr mies zugleich auf dic bevorftehneben «Gefahreu hin, welche die’ 
Dpferwilligteit aller im Anſpruch nehmen und bie Kräfte‘ jedes Einzelnen auf 
das äußerſte anfpannen werden. In dieſer Weife werden wir. dem Drohungen. 
(?) unferes Feindes zu wiberftehen vermögen und wir hoffen, mit Italien, die 
Theile vereint zu jehen, bie ihm noch abgehen Genetien und: Rom.) a 
Mit ver neulich erwähnten „Ueberrafhung,“ welche dem Saribatt bei 
ver Ankunft auf der Ziegeninfel von feinem „Sreunde“ Bictor Emanırel be- 
reitet worden fein follte, verhält es ſich einem neuerem Berichte. aus Neapel zu- 
folge etwas anderes, als angegeben wurde. Statt "blühende Gärten und 
elegante Landhäuſer fand ber Er-Dictator an feiner Thüre ein Edict anges 
beftet, welches ihn mit Gonfiscation feiner wenigen Mobilien”bebrohte, „wenn 
er nicht alfogleich bie gebührenden Steuern begahte(?) 


iD: Luis 


Wührend man geftern d den Friedensſchluß mit China als: befinitin. voll= 
zogen anfehen burfte, wird heute aus London officielf gemeldet, daß nach Be— 
richten vom 1. October die Alliirten drohend vor Peking —— und 8 Chi⸗ 
neſen nur zögernd — LAD 






12,1] Belanntmahung 

Auf Antrag der Riemer- und Sattlerzunft dahier wirb bierburd Öffentlich: befannt 
gemacht, daß den biefigen Buchbindern nach tön il „Reyierunge-Entfhliefung vom 7..präf. 
13. November I. Irs. das Mecht nicht zuftche, efefäde, — — und vabta⸗ 
ſchen zu fertigen und zu verkaufen. 

Bamberg, ben 20ten Rovember 1860. 

Der Stadbtmagifrat, r 

Glafer. ai Ausfart. 
Belanntmadu 


Allenfallfige Anſprüche an den Nachlaß der am 21. Sktober le ‚ges. behier rner-· 
benen Bauconducteurstwitiwe Margaretha Schneider ſind am 


Donnerstag, 13. Dezember I. J. Vormittags. 10: ubr 
C.⸗Nr. 42 bei Vermeidung ber Rirberüdiichtigung dabier anzumelden. . 
Bamberg, den 19. November 1860. 


Königlihes Bezirfsgeriht als Gingelnrichteramt. 
Der tgl. Direktor, Der Rinzelnrichter. j 
Rummel, v. d. PRerDieN, RAP; 
ENT: 3687. „Süpmern * 








Betanrntmadung 


Die an ben Naclah der am 21. Septbr. T. Irs habier verlebten — an 

Zelte Herr, geb. Schlch, geltend zu machenden Anfpräche find bei Berufung ber: FG 

berüdfihtigung kei — 
am 6 


Mts. Vormittags 9Upr: 
G..3. Nro. 37 anzumelben. 


Bamberg, ber 17. Noveniber 1860. FETT | 
Königl. Bezirksgericht ale Eingetariäternnk ee 


Der tgl. Direftor. Der k. Ei elntichter. 
Rummel. ” Reip. da, 


Erp.Mr. 3663. 
12,2] Belanntma 


TO Belonntmaanug,, 0 mut 

Im Wege der Hilfévollſtreckung wird das nachbeferefhtt Stänpeermögen. bes @afl- 

wirlhs und Theaterbefigers Georg Kauer von bier: 

BL.:Nr. 130, Wohn: und Gaſthaus zur Rofe, Nr. 88a am "Sillerplage‘ b —** oh r 
tergebäube mit Gang, Holzhalle mit angebautem Hüßnerflall, ar Remife fm 
fünlichen Gartenede, Hofraum und Brunnen, O0 Tom, 24 Dy. DH, ra 


Beingärtmer._ 


39 


736! 


FR 131, Sin, ei F mb Vhithſwaflbaarteh mit Garkenhaͤnechta Gallenfalon; ae: 
Ban KAthd ——— — erbau 1’ Kate, 55 Des. Bhlz. 34,10, | 
TÜME.. 129; Theater, Her⸗Ni SAb mit Arfleivegmmemund anaebauter Remife, dann Wi th= 


u Ihaftelpkolttäten, als Gonverfations- und Billardzimmer, Tanz- und Speifefaal, O gw. 


em, Fo der ai, j 
M. r. 131*4,' Gartenband N. SBe, zu 0 Tom. 2 Dez, Nhlz! 0,48, beloſtet zur Staa te 
atfe mir 26 fi. 38 He. Hateftener, 3 fl 19%, Ar. Gefällbodenzine aus 80 fl. 55%/, ir 
Kopital, zur Abldſungskaffa mit 29 fr, Gtfallebodenzins aus. L2 fl. A'/s fr, Kapital, 
Pll-Nr. Tı, Garten, Wurzgarten am Nonnenaraben, 0,22 Dez. Ühlz. 4,18, befaflet zur Ab: 
löfuugelaffa) des Staates, mit L1'/a) ir, Gefällebodenzins aus 4 fl. 48 fr. Kapital. 
Die Kam der, Örandverfiherung mit 
2 fl. Veriichtkungefapital I. Stifte, 
1,800 Fb. Beenleichei 11 Glofle, 
0 28000: Veifhlapeneihäftmißfapital 1. Glaffe, 
BEITUIER 39 fl. iu p PPIERRRR ER " il. Glafle 7 
—2— A! —AI Reolllaten gerichtlich geſchäbt auf 46,800 fl., Seht- und vierzig Tau- 
Km a — Guldem ten Afftutlichen Verkaufe unterftellt; und if! Termin hiezu auf 
Montag den 10. Dezemberel. Irs Vormittags 10 Uhr 
Zimmer Nr. 30 anberaumt, wozu gahlungsfähize Stribeliethaber mit dem Bemerken gela— 
den werden, daßf der Hinfhlan nah $ 64 des Hyvpothekengeſetzes, vorbehaltlich der $g 98 — 
101 ..bes, Progeßaelepes ‚vom 17. November 1837 erfelat, die mweitiren Bedingungen am 
Shri eiermine eib ‚gstennt gegetien werden, und dem Gerichte umbelannte Steigerer ſich 
durch Legale Vermdgk —* e üker ihte Zahlungefähigkeit aüezuweiſen haben: 
‚ Bamberg, ben 3. Ollober 1860 
Kdnigl. Bezirtesgeridt. 
Der kbnigl. Direktor 
AN aſ. —Mummel. Schrenker. 


12] wi etranntmadhung 
Se nee 

Waldbeſitzer und Holzlieferanten, welhe Luft haben, Telegraphenſtangen zu lic 

fern, werben hiemit eingelaten, * Angebot 
z 6iß längRens Dew Ixten Dezember I. Irs. 
bei dem unterzeichneten kgl. Ingenieur fhrifiliäy einzureichen. 

Die Stangen fönnen aus Fichten, Föhren ober Tannenholz befichen, müflen 31 Su 
lang, am dbühren Cude 4, Dezimalzoll hart und. fauber geihält fein. Diefelben Fönnch. 
an irgend einen der Gifenbahmftatiorie-Pläge in Oberfranken abgeliefert, und müflen in regel 
mäßigen Haufen duffgeflchtet werdet, _ . 

Bamberg, dem’ 22. Novemiker 1860. 

von Höslim, 
wurden kol.. Telegrapherl-Ingenienr. 


>  ehanntmagdung 
In Sache ver Detierehiittive Babetta Burger von Bahiberg gegen Georg ull— 
—— Prieſendorf wegen Hypothekforderung wird das untenverzeihnete Grundsermögen 
des Bellagten 
at. Donnerätag Den 17 Januar 1861 früh 11 Uhr 


. Ahr Langiſchen Wirhehaufe zu Brieferidorf der öffentlichen Berfleigerung auegeſetzt, wozu bes 


ſiß⸗ und zahlungefähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Hin— 
ſaͤlag nah $. 64 des Hyrolhekengeſetzes vorbehaltlich der Befiimmungen ber $ 98- -10f 
ter Morelle vom 17. November 1837 ſich richtet, alfo nur mach erreichter Tare erfolgt. 
Die übrigen Strichsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werten. 
Bamberg', den 19, November 1860. De 
KÖdniglides Landgericht Bamberg Il. 
Erped.:Rıo. 1290. Ecdmittbüttner. 
— VBerzeichniß ber Realitäten: 
Das halbe Hofgut, kefichend aue folgenden Beſtandtheilen: 
Pl.⸗Nt. 26a 0,14 Pi: . —I — Me. 13 mit Stall unter einem Dache, Scheune, Dörr: 
baud und Rin erih 750 jl. 


PLN. 2b, 9,10 Tagw. Gr ie arten, Werih 35 fl., 

„. IM Ö, 44 — erth 30 tl., a 

27 1483.1 hw, sheet Banlt gerwegäder, Werih 196 fl. 
um N 0 a, Shiperlaftr am vambergelweg Wa 55 fl. 


1737 


„m 157,.1,2) Tayte, a "Bambergerivegader‘ mil -Hopfe “un Derih RW: 
ne EFT Tıgie., Nengereuthäder Ar Baͤmbergerweg, 
ww 168 2327 Kam, ade am Bamkernerweg, Bırıh 150 fl. 
„ 72, 0,92 Tagw., Zweraader, Werth 90 fl. 
„ 17% 1,08 Iagm, Stürmirader, Werth 95- fe 
„176, 093 Tas, Schmiedsgrundacket mit Gtaben bafelht Werth 75 R._ 
u. 245. 033... Eindenädirlein im Eſchſpann, Werth 100’. 
: :20, 050 „ Gllernader, Werth 80 fl. 
» 397.002 „ Notzbachacker, Mertb 40 fl 
„ 307a 076 „ oberer Spielleſthenacket, Werth 80 fl. 
499, 1,28 „ unterer Spielleithenader, Werth 210 fl. 
513, 1.1% 7.2 unterer Ebenacker, Werth 90 fl. 
.„ 518151 „ oberer Ebenacker, Wertb 200 ff. 
„ 526, 094 „ langer Stridiader in det Ebene, Werth‘ 100 r 
„ 533, 0355 „ Weinafterocker in der Ebene, Werth 35 fl: 
„5571065 „ Fauersacder in der Gof, Werth 100 fl 
m :595.276 „ meflingener Herrgottsader, Werth. 120 ff. 
w 606,093  „ Bıraleinsader, Werth 125 fl. 
„ 750. 076 „ Sfelebaidäderlein in der Wörligen, Werth 40 fl. 
n „ 810 005 „ Woilertsader in’ det Därrwiche, Werih. 55- fl..." ; > 
„ nn BıTb. 0,23 „ Därrwiefenäderlein, Werb 20 fl. >, 
u „8830, 1,90 unterer Sidßenader, Werth 100 fl. 
„ 833, 1,00: , Straßacker im langen Strich, Werth 60 fl. 
#9: „ Löhleingader in der Gfelehaide, Werth 70. fh » 
. 881, 1,16, Stodadir allda, Wertb 75 fh e 
"„ u 883, 204 „ arofer Eſelsacker, Werib 90 fl. 
"„ „ 8898078 „ Gemeindeholzacker, Werlh 60 fl. 
vn 324,01 Wieſe, Viertelein in der An, Werth 50 fl.’ * 
vo 300,67 „große Auwieſd, Werth 300 fl. ‚38 
nn 800, 1,70 %„ Nutzbachwieſe, Werth 275 fl. 
"m" 81Ta, 1;00° " Dorrwieſe, Werth 200 fl. za 2 Fi 
"„ no 98067 „ Fichtenholzacker, Werth 50 fl. 
„n.105 205. Ridiholg im den Schmledéäckern, Werth’ 90° fl: 
vr, 106, 2,50 » Mald ade, Werith 160 fl 
» „ 16%, 0,20 „ Wald allda am Werth 15 fl. 
» . A976, 0.70 „ Wald allda mit Debfled am oberen Spielleitbenader, Wert Ff- 
594, 373 „ Wald in den meſſingernen Hergotreätkeri, Werth 100 ar 
das Hatte Ormeinderedt, Werth 200° fl. 
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DANKHSAGUNG. 


’ Für die fo zahlreiche Zheilnahme an bem Leichenbegängnifle und Krsueoletienfe 
unferer innigftgeliebten, nun in Gott ruhenden unvergefilihen Gattin 


Margaretha Fick, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten, fowie * verehrlichen Mitglievertt 
bes Tugendbundes und der lählihen Metzgerzunft unſeren imnigfien Danf, und empfehte"t 
die Verblichene dem frommen Gebete. Der tieftrauernde Gatte- 


Ausverkauf. 


Englische, fränzösische, niederländer und brünner Rotk-,.Beinklei— 
der- und Damenmäntel-Stoffe, Westen-Stoffe in Samnit, Seide und 2 mine 
carrirte und einfarbige Lamn’s, Bielefelder und Englische Leinen, weiße 
und furbige leinene Faschentücher, fchwarze und farbige ſeidene za ie Fou— 
lards, Cachinses, Cravätten in ollen Steffen und $acors, Hemd 
ten, Krägen und Manchetten, Unterjacken, Unterbeinkleider ı und * 
Bett-, Bügel-, Reise- und Pferde-Decken, engl. Fuss-Teppiche werben, 
damit zu räumen, zu ben yon Preifen 2. bei 


. Gabr. Keitnolä. — 
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Bamberger WandKalender vorrãthig bei 
I. M. Heindl. 


Empfehlungs-Anzeige. 








Der ergebenft Unterzeichnete beehrt fi einem hiejigen und auswärtigen Publikum feine 


aus ben beten Fleiſchtheilen aemahten Salami- und Zungenwürste, Gelb- und 
Rothwürste, Press- und Speckwürste, Frankfurter Brat- und Leberwürste, 
fowie ale Sorten Rauchfleisch, rohen und gekochten Schinken in empfehlende 
Erinnerung zu bringen, 

Auch find von heute an täglih frische Regensburger Knackwürste unb 
Frankfurter geräucherte Bratwürste bei mir zu haben. 

Ih werde es mir zur größten Aufgabe machen, daß meine Würfle an Feinheit und 
Geſchmack den Auswärtigen in feiner Beziebung nachſtehen. Da meine Waare ſich eines 
rafchen Abfages erfreut, fo bin ih in den Stand gefept, das Publikum täglich nur mit fri« 
ſcher Waare zu bedienen, Achungevoll 


&gy. Menges, Charcutier in Bamberg. 


Zwickauer Pechstückkehlen 


do. Russkohlen 
do. Würfelkohlen 
do. Coacs prima Qualität, 


Stockheimer Schmiedkohlen 
offen und in Fässern 


do. _ BHeitzkohlen 
bei Joh. Gabr. Heilhol:. 


TE —— Te 
Leinen, Taschentücher, @edecke ete. in gröss- 
ter Auswahl zu den billigsten Preisen unter Garantie bei 


Sigmund Frank. 


nn nn — |, 
093 226 ur garadınyg uaßundıngaz uaal 13,2] Ausauleihendes Kapital. 
‚oquigauuo aayun (Jo4j28E) aqunjjng |. rg rer — Von wem? 
uꝛpyjnoqllaq m ↄ2un ꝙ un⸗ AM „re — 

‚nalnogasa ng (2’e) ” heller ; 1 
— — a — Ein Operngucker wurde geſtern Abends 
(3,3) Kauf-Geſuch. 

Eine Krämerei mit kleiner Oekonomie — IB DIE I. N Sn... Mißeree in ber Grp. b. BI. 
nahe einer Eiſenbahn wird zu kaufen geſucht. Gin „Kindervelzkrägelchen“ wurde geſtern 
Ftanco⸗Offer!e sub &. B. beſorgt die Erped. verloren, um deſſen Rückzgabe in bie Erp. d. 
— — Bl. man freundlichſt bittet. 

Eine noch gut erhaltene „Hobelbank“ " k 
wird zu faufen geſucht. Bon wem? fagt bie Der Katharina M. Haus-Nro. 1282 ein 

















—— 





Grpebiton diefes Blattes. dreifaches Lebehoch. 
ö— — — Ta A AT RE EEE TEE EEE U - 
[2,2] Ausguleibendbes Kapital. Gin dreifates donnerndes „Lebehoch“ ber 


fl. 250. — find flündlich gegen/Köhin des Bauer’ihen Brauerei. 
’,/prauszuleihen. Näheres in der) “ Dem Fräulein Gathon E. in der Mittel- 





N ‚Urpedition biejes Blattes. gaſſe und dem Fräulein Cathon H. auf dem 
732) Husjnleipendes Kapital. Betraidemarft ein dreifach donnerndes Lebehoch. 
.8BOOf. ſind ftündlih auezuleihen. Das Der lieben Katbi ©. im H—bofe zu 
nähere DI Nr. 580. Ihrem Namenefefle ein dreifaches Lebehoch. 
[2,2] Ausauteıbendes Kapital. - Gin dreifad bonnerndes tebeboch tem Fräus 


——un— find auezuleihen lein Katbarina E. in der M—gafle, fie lebe 
Nãheres in der’ Erpebition, hoch und abermals hoch. 
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Freiwillige Feuerwehr. A zarten ve Wunderburg 
Eonntag den 25. d. M. Nadmittase 3 £ 


ladet Tanluſtige böflichft ein 





2238 BI2LSRG:COIESTESITTEH 12,1] Berfeigerung a 
* Theresienhuin. 8 Dienstag den 27. d. Nachmittags 
2 Heute Nachmittag 3 2 Uhr werden auf dem Sabrifhnf 
3 „PROBUCTION“ 8) 100 But Beten fie 
DD 99 R eintae auſen uger riit . 
a von — —— & Mech Baumwoll⸗Spinuerei Weberei Bamb. 


Guts-Verkauf. 

Ein Gütten, °/, Stunden von Würzburg 
entfernt mit circa 26 Morgen Feld und Der 
lonomie⸗Gebaͤude, ift zu verkaufen und kann 
ſogleich bezogen werben. 

Näheres in der Erpebition biefes- Blaties. 

Gin ganz neuer praftifher eilerner Kodyr 
ofen ift wegen Umzugs zu verkaufen in Mo. 
1219 am Feaße des Kaulberge. 

[3,2] Verkauf. 

Ein eiſerner Ofen iſt zu verkaufen in 

Difir. I Nr. 236 ' 
[3,2] Berfauf. 

Gin fhönes Feld an der Straße nah Deb- 
ring, 3", Tagw., 3 Theil befomt, 1-Theil 
unbefamt, iſt aus freier Hand zu verfaufen 2c. 
Stadt - Theater in Bamberg. 

Zweite und vorlehte Baftz Vorftellung des 
t. Hofſchauſpielers Hrn. Tan : won ‚Münden. 
Sonntag den 25. Nov. 2. Vorkelung Im 3, 


Hiezu ladet ergebenfi ein | 
= M. WILD. 
GLBCSARSUCHBEBSELRDEEERE 
— „„Aschte 
Ackermännifhefräuter-Bonbons 
empfiehlt täglih friſch 
Gast, Conditor. 


Krachmandeln, Malaga- 
Tafel-Rosinen, Datteln, Ta- 
fel-Feigen, Sultanini-Rosi- 
nen, Citronat & Orangeat 

empfiehlt 

Wie. Jos. Merz. 
"Vanille-, Gewürz- & 
Gesundheits-Chocolade 
in vorzüglich guter Quolität empfiehlt billigſt 


Frz. Jos. Leininger, 
























Abonnement. Staberl’8 Reifeabenteuer 
— ame. — in Frankfurt und München. Poſſe mit 


Geſang in 2 Aufzügen von Carl Perfonen; 
Lord Harriſſon, ein junger Engländer’ (Hr, 
Rüthling). Gtaberl, fein Diener (‚*,) Quin- 
terl, feine Brau (Fr. Fiſcher) Coca, 6 Jahre 
alt, Eulalia, 9 Jahre alt, feine Kinder (AI, 
MWollenhaupt, Kt: Mollenhaupt). Frau v. Bfeit 
(Brau Heuer). Emilie, ihre Tochter (Frin Bat: 
ler). Henriette Berg, deren Oouvernante (Kıln, 
Lindner). Nannette, Stubenmädcen (Frl, Bfeifs 


Ö fer). Hang, ein Tyroler, im Dienfte bei 
——— I nn et a 


CAFE MERX. in Sranffurt (Hr. Wegleben), Babeite, feine 


Zu gutem Coburger Actien » Bier|drau (dr. Kläger). Andreas, Kellner in Franf- 
nebft on frifgen Sendung Erlanger Bier] Turt (Hr.Gellert). Gin Wirt im Münden (Hr. 
wird höflich eingeladen. Fifher). Seine Frau (Frin. Huppmann). Gin 

7 ur Gmviehlung I Rommiflär (Hr. Siläger). Ein Aftuar (Hr. Leff 
B,1] Zur u. ung. bh ler). Gin Kaufmann (Hr. Gold). Gin Zube (Hr. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich Fr ORre| Surfer). Erſter Gerichtedlener (Hr, Lindner j.) 
febenter heil. Weihnachtszeit das Renoviren]z yeiter Gerxichtodiener (Hr. Meier). Francois, 
von Spielfachen, fowie alle in das Lafirerge: Kellner in Münden (Hr. Wolknhaupt). Nit- 
ſchaͤſt einſchlagende Gegenſtände in Grinner: las, Peter, Bauern (HH. Bio, Lindner j) Ball« 
ung zu bringen, auch übernehme ich zugleich g-Re. Der erfte At ſpielt in Frankfurt, , ber 
Heine enger ee zweite in Münden. , :,*, »Staberl: Hr. Hof« 
and verſpreche ſolide Arbeit u. billige Preife. Ah teßte 

Jos. Senger, Maler u. Lakirer er Lang ale jiweile und 0 v 
in ber Weide ehemalige Zuderfabrif. Kafladfinn ng"/,6, Anfang"/,7, Ende vor guhr. 
3 ’ : 
Bine Tabafspfeife wurde gefunden. Naͤh. xc. F. Lindner, Direktor · 


Obligationen bes zu 4'/, °/, verzins⸗ 
lihen Hypothekarischen Prioritäts- 
Anlehens der Frankfurt-Homburger 
Eisenbahn-Gesellschaft, welche fo eben 
erſchienen find, find durch Unserzeichneien zu 
billiaften Coure zu beziehen. 

Derfelbe ertheilt au gerne Ausfunft über 
diefe folide und preiswürdige Gapital- Anlage. 





4740 
ni Bm: Berfage des Anterzeichneten iſt erſchleuen und um. 42 Fe. zu haben: 
rn Bamberger 


Thnlisr er Haushalender 


| Dritter Jahrgang. — Mit vielen prachtvollen Illuſtratiouen. 
Das Mandfaltige und Anziehende feines größtentgeils der Bamberger Gefhichte 
entnommienen Inhalte ergibt fi aus folgendem Verzeichniſſe: j 
Nothwendige und gemeinnütige Kalendernotizen für i861. Genealogie des Haufes 
Bayern. — Verzeichniß der Regenten Europa's; ber Erjbifchöfe und Biſchöfe Deutfdlands 
and Bayerns; ber. Erz. und Bisthümer Deutſchlands nad ihrer Seelenzahl. — Reihenfolge 
der Erzbiihöfe und Biſchöfe Bambergs. — Statiftit des Erzbisthums Bamberg. 
‘Erzählungen: Die drei, Gaben, an der Krippe. (Gedicht) — Aus Bambergs 
Vorzeit: Bon ben, heiligen Landeseltern, bem heiligen Kaiferpaare Heinrich und Kune- 
— (Mit 3 Abbildungen, das Kaiſergrab im Dome zu Bamberg.) — Rothkehlchen (Ge- 
icht.) — Der. Palmfonntag in Angers, (Mit Bild.) — Willigis. — Bon dem ungarijchen 
Königstöchterlein, das nicht aus dem Kofler wollte. (Mit Bild.) — Gelafjenheit. -— Bon 
- ber beldenmüthigen Niüchftenliebe des heiligen Otto, Biſchofs von Bamberg und Apoftels 
der Pommern (Mit Bild.) — Kleines Ejjen, großes Trinken. — Gräfin Alberada don 
Banz. (Mit Abbildung des Klofters Banz und 1 Bilde.) — Der Spiegel. (Gedicht. — Die 
äußere Geftalt des göttlichen Erlöfers (Mit Bild.) — Fahnen und Wappen der Künftler, 
Handwerler und einiger anderen. Stände, nebft teren Schuöheiligen und Fahnenfarben. (Mit 
‚Bild,) — Manchfaltiges. — Gemeinnütziges. * 
J. M. Reindl. 


Bei Er. Züberlein in Bamberg am Diazpiag,it zu.haben: 
Wörterbuch der deutſchen Sprache. 


| „Mit: Belegen von Luther bis auf die Gegemmart. 


Bn Dr. Daniel Sanders 


orrtſpondirendem Mitglied der Grfellfiyaft für. das, Studium der neuern Sprachen in Berlin. 
3. Bd. gr. 4. 133 Bogen = :3192 Spalten. 
Preis broch fl. 15. 36: kr., andy in 13 Lfrgn. fl. 1. 42 fr. 
Nachdem diefer I:.Band in der kurzen Zeit von 20: Monaten vollendet worden, iſt 
die ſichere Gewähr für. eine fo ſchnelle Beerfrigung bes Ganzen, wie fie für ein ähnliches 
Material noch kaum ‚da war, gegeben. ‚Die Kritif hat fih aller Orten wiederholt, jo gün— 
fig Hür ein Merk ausgefprodyen, weldes zum erflenmale den Schap der deuiſchen Sptache 
vollſtändig aufſchließt, daß weitere Anpreifangen beinahe überflüflig find. Das.deuifche Volk 
erhält zum erfienmale ein wirklich erfhöpiendes Wörterbuch feiner- Sprache. Drud und Pa- 
ıpier find trotz des billigen Preifes ausgezeichnet. Die 1. Lig. mit ausführlichem Proſpect 
liegen in jeder Bucbandlung zur Ginficht bereit. 
Leipzig, 1860.  @llo Wigand. 


Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 
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.(Deutfhbes.Hrus.) HH. Kflte.: Mertensv.Berlin, Glüfner v. Bremen, Rauſcher v, 
' Mebg,& hmidtv.Sonderehfn, Walter n. Gem, Großhdlr.v. Görlitz. Strebeln Gem, PBriv.o.Hambg. 
Betzendorier, Ingen. Augebg. Pfachler, Direktoz v. Dresden. Apphaufen, Def. v. Duisburg. 
Bamberger Hof.) HH. Bor v. Oſten n. Fam. v. Berlin Bar. v. Hirſch, Hofbanquier v. 
+ Wrzba.MfriShoomerflaol,Rent.v:&lasaw.; Kflte.: Schulz, Jung, Gunzenhäuſer u. Guldmann v. 
: * Kampermann v. Elberfeld, Moring v. Steitin. 
(Drei:&ronen) HH Kflte: Gebhardt v. Augsbg, Weber v. Mchn, Ziegler v. Ludwige 
Aurg, Peftelmeier v. Nenbg/ Vollrath v. Naumburg, Wieninger v. Dockendorf, Herzfelder v. Fürth, 
Bachmeyer v. Amberg. 
—E > 7. or Soon > ir —— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑ü 
* * ae unjer Deraniwortligkeit deu, Derlegere I-M.-Weindl. 
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DBanberg, 


Montag, den 26. November, — 


Meuerer Auordnung zufolge wird Heuer nun doch noch ein *heoretifher 
Concurs für den Poſt und Eiſenbahndienſt und zwar Ende Dezember in 
Müncen abgehalten, m a PR 

‚. D Würzburg Hat ſich unter dem Borfige des Hrn. Regierung · Aſſeſſors 
Braunmart ein landwirthſchaftlicher Club gebildet, welcher regelmäßige Zu- 
ſammenkünfte in ber Theater» Reftauration hält, wobei Vorträge über land«- 
wirthſchaftliche Fragen: gehalten werben. 


ndz Die 15,000. Artillerie. Schleppfaͤbel, welche im vorigen Jahre an Babe: 
rifche und auswärtige Fabrifanten in Submiſſion gegeben wurden, find, bis 
auf eine geringe Anzahl an die Hauptjeughaus-Direetion in München bereits 
abgeliefert: Von einer..aus 133 Stüden beftehenden Ablieferung , eines Bab- 
vifanten aus der bezüglich der -Waffenprobuftion fonit fo renommirten Stadt 
Solingen wurden nur 27 als entſprechend brauchbar anerfannt und vie üb⸗ 
rigen 106 Stücke auf Koſten desſelben wieder zurückgeſendet. 


der Stadt SE 


— — — — — — 


Ir Fürth wurde am vergangenen Freitag bie eiſerne Prüde über * 
Rerik, welche von Cramersstiett nach dem Paulhy'ſchen Syſtem erbaut ift, 
geprobt und ganz den Anſprüchen entſprechend gefunden. ———— | 


Schweinfurter Gaftwirthe Haben fih aus Altbayern eine —— 
ſchlachteter Kälber kommen lofjen, won denen das geringite 402 Piun ae . 
Der; Breis ſtellt fich einfhlieglih aller Unfoften, abgefehen „Won J * 
zeichneten Qualität, um 4 Er. niedriger als in Schweinfurt Det er | 
Hueiß. ift.; | | * — 

In Frankfurt Hat ein Schuhmachermeiſter abermals eine Grfigbuug AN 
Berbeflerung des Schuhwerls gemacht: Seither hat man, mM das gel äter 
bende Unnähen der. Sohlen zu erfegen, biefelben mit Holzſtiften gi ip = 
mit; Drathſtiften augenagelt. Allein bei trodenem Wetter Talpa Fe dr 
ftifte Leicht heraus und bie Drathftifte voften. Beiden Dängeln mil, nun * 
obige Erfindung dadurch abhelfen, daß die. Sohlen durch eine Mafhine a — 
geſchraubt werden. Dadurch legen ſich die Sohlen fo feſt an das Ober 
leder; daß jedes Eindringen, von Näße unmöglich wird- Auch koͤn nen die 
Schräubchen nicht ausfallen, da fie in: vielfacher Beruhrung mit dem Leder 
ſtehhen. si 1. . = 
re Ludwig von Oettingen-Walferftein, der mwegert a Verbrechen de® 





1742 les 
Betrugs vor das üffentliche Vezirfegericht gelaben ift und ben ein. in Mün— 
chen allgemein verbreitetes Gerucht durchgegangen fein ließ, befindet ſich 
in München. In einem Mimchener Blatte wird fogar erklärt). der Bethe 
Hate fei nicht fähig, durch eine unwürdige Flucht der. Vertheidigung feiner 
Ehre auszuweichen und fich felbit den Schein eines Schuldigen beizulegen. 
° Sein Schwiegerfohn, der Graf Walpbott-Baffenheim, der’ mit 4 Mit. Schnl= 
den nach der Schweiz durchgegangen ift, ſcheint ihn in fein Verhängniß hin⸗ 
ein geriffen zu ‚haben. 


— — — 54* — & Pr 

Nürnberg, 25. Nov. Geftern Nachmittag’ fand’ ein Fuͤhrmann der 
Bauſteine nach Nürnberg gefahren hatte, ım Walde am Wege nach der Einöde 
Steinbrüchlein (1%, Sunden von hier einfam im Lorenzer Walde gelegen) 
die Fran des Wirthichaftsbefiters dafelbit, Bernrenther, in einem: fihauder- 
haften  AZuftande.. Sie: war auf dem Heimmwege, nach ihrer Ausſage, von drei 
Unbelannten um einen Zehrpfennig angefprodhen worden, wie’ ſie dem Ber- 
langen entfprechen wollte, wurbe fie mit einem Prügel über den Kopf geſchla— 
gen, vergebens Bot fie ihre Gelttafche an, fie erhielt noch ———— — 
Hiebe, bis fie leblos war. Die Räuber entfernten ſich mit der Geldtaſche, 
die Frau erwachte nach geraumer Weile aus der Betäubung und kroch auf 
die neben dem Fußwege hinfaufende Fuhrftraße, mo fie" der Mann fand und 
auf feinem Fuhrwerke nah Steinbrüdlein brachte. Die Frau Bernreuther 
ſoll ſchwer, befonders am Kopfe verlegt fein, daß fie, kaum mit dem Leben 
davon fommen wird. | 


Bezüglich der zu Bedonia (Parma) vorgekommenen Erftidurig von 16 
Seminariften mit ihrem Präfecten, erfährt man nun, baf die Wände bes 
Schlafſaals frifch getüncht waren und daß man, ohne das Trocknen derſelben 
abzuwarten, eingeheizt hatte. Auer 


Nachrichten aus Pofen melden, daß die Agitatlon ih der Sprachen⸗ 
frage im Wachfen begriffen ift; daß es fich dabei um ganz andere Dinge, ale 
um den Aushängejchild der Spracenfrage handelt, braticht nicht geſagt zu 
werben. . 


In Paris behauptet man, daß die Kaiferin Engenie ein eigenhänbiges' 
Schreiben an den PBapft gerichtet habe, um ihm -ihre Hingebung an bie Kirche 
und ihre Mißbilfigung der gegen ben Sirchenftaat verübten Gemaltthätigkeiten 
auszubrüden. Inzwifchen hat der Kaifer feinen Intimus, den Grafen Morny, 
nah Rom geſchickt, um dem Papfte VBorfchläge zu machen, vie aber zurück 
gewiefen werden. Napoleon wünfcht zu wiſſen, wohin der Bapit gehen werbe, 
damit er (Napoleon) deſſen Rüdzug beſchützen (1) könne. (DO Heuchelei über 
Heuchelei! Der faubere Patron möchte ven Papft um jeden Preis in ſeiner 
Gewalt behalten.) Nach einem Mailänder Blatte befteht Napoleon auf feiner 
Forderung: Der Papft folle der weltlichen Herrfhaft entfagen und ven 
Schuß feiner geijtlihen Herrſchaft dem König von Italien anvertrauen. 


2. Napoleon bat für nothwendig gefunden, folgende Entfchliegungem zu 
erlaffen: Indem wir den großen Staatslörpern eine größere und directere 
Betheiligung an ber allgemeinen Politif unferer Regierung, ſowie ein glän« 
zendes Zeugniß unferes Vertrauens geben wollen, ‚verfügen wir: Der Senat 


ee | 
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und ber geſetzgebende Körper. haben jeber eine Antwortsabrefje auf, infere 
Thronrebe zu votiren.. Die Adreſſe wirb in Gegenwart von Negierumgstoms 
miffären' berathen, welche jede Erläuterung über. die. innere. und äußere Po— 
litit zu ‚geben, haben. Um dem gefeßgebenden Körper den Ausdruck ſeiner 
Meinung bei Abfaſſung der Gefege und die Ausübung des Rechts zu Amen⸗ 
dements zu erleichtern wird die Geſchäftsordnung abgeändert. „Es, find ‚Map: 
regeln zu raſcher Veröffentlichung. ber  Berhaublungen ‚getroffen. ı Während 
ber Seffion werben Minifter ohne Portefeuille mit dem Präfidenten und ben 
Vitglievern des Staatoraths die Gefegentwürfe vertheibigen. 


33 7 





Detfanntwadung. 
Die Lieferung von Telegraphenſtangen betreffend. 
 Baldbefiger und Holzlieferanten, welde Luͤſt haben, Zelegraphenftangen zu lie⸗ 
fen, werben hiemit eingelaren, ihre Angebote er 
bis längſtens Den 17ten Dezember I. Irs. 
bei dem unterzeichneten Tal. Shrnithe ſchriftlich einzureichen. 
Die Stangen fönnen aus Fichten, Köhren oder Tannenbolz beſtehen, müflen 31 Fuß 
Jana, am dünnen Ende 4%, Dezimalzoll ftarf und ſauber gefchält fein. Diefelben Tönnel 
am irgend einen ber Gifenbahnftafiond- Pläge in Oberfranfen abgeliefert, und müflen in rege 
mäßigen Haufen aufgeſchichtet werben. 
Bamberg, den 22. November 1860. ' 
* von Höslin, W — — 
fol. Telegraphen⸗Ingenieur. 


| Me Sparcafien-Tontine | 
> Bayerifhen Hypothehen- und Wedjel-Bank, 


Diefe, die Leiftungen einer gewöhnlichen Sparcaſſe weit überbietende Anflalt zahlt, 
mern ber zur Auflöfung einer Geſellſchaft befliimmte Zeitpunkt — iſt, an die noch 
am Lehen. defindlichen Ditglieber, nicht nur die urfprünglichen Ginlagen und bie zu 4°, ka⸗ 
pitalffirten Zinfen, fontern aud einen verhältnifmäßigen Anikeil von den durch die Verſtor— 
benen binterlaflenen Ginlagen und Zinfen, und Tann folglig zur Anlage von Erſparniſſen 
für Kinder uud Erwachſent beflens empfohlen werben. 

Es beftchen zur Zeit drei Geſellſchaften, von denen bie eine im Jahre 1866, bie, an» 
dere im J. 1871 und die dritte im J. 1876 bie Vertheilung ihres Vermögens vornimmt; 
bei der zuerft genannten werden die Einzahlungen jedoch ftatutengemäß. mit der. fünften 
Serie am 31. Dezember laufenden Jahres geſchloſſen, und es haben baher diejeni⸗ 
gen, welche fih bei derſelben noch zu betheiligen wünſchen, ihren Beitritt bis, dahin zu er⸗ 
Mären, — 





Die Geſammtzahl aller Mitglieder beträgt gegenwärtig 1486, bie ber Einlagen 10,617 
und die Summe tes Ginlagsfapitols fl, 107,105. 20 Fr. 

f Grundbefiimmungen und Grläuterungen werben von ben Agenten unentgelilich wer- 

äkfelgt. 

Münden, 15. Oftober 1860 | k 

Die Adminiſtration der Sayeriſchen Hypotheken - und Wedfel- Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 





Vermittlungen nehmen in Zannberg an 12,2] 
Jos. Hofmann. Ed, @muwa, ____ 
Dienfi-Gefud. Lehrlinge-Geſuch. 


Gin treues fleißiges Mädchen ſucht ſogleich Ein Metzgermeiſter ſucht einen re 
unterzufommen. Näheres in der Erb. d. WI. Näheres in der Erpebition diefes —— 
131) Sehrlinge-@rfuh. — Worgeflern warbe ein, weißen Lite reN 
Es wird ein Junge von ordentlichen Wel-ifhentuch, mit „.- 3. gerikt "Erpebition 
term zu einem Bäder in die Lchre zu nehmen] Man bittet um R ckgabe in bie feit. 
geſucht· Näheres in der Erprduion d. Bl, Ud. BL. Dem Binder eine Erlennil ich 
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a a en 
a Der Glech?ſchen Haggwaldung bei. Wieſentfels, zwiſchen Wie 6 
Sigel, —21— ——— Diftriktefroße und 9 ‚Stunden; von Burg · 
ee Een En © u ee 
Mittwoch Den 5 Dezember Diefeö Jahres, von 9 Uhr Vormittags an 
folgendes ‚Bichten-, Tannen⸗ und Bohren-Broß-Rupholz. im Verſteigerungswege zum Verlaufe 
aysgefeßt werben, und zwar gegen . - Tr a raltbialrı u, Bhersiaıd 
166 Strähime, Gommerzial-, dann ſtarkes Baur. und Pfadenhoizz 

152 Glamme, mitielſtarkes und ſchwaches Bars und Pfadenholl, 
2144. Blodftüde gi Ay a 153 — 

Sammelplatz für, die Kaufeluſtigen im. der Abiheilung Mütlere Teich. 
Thurnau, am 24. November 1860. Sr Sr: 

Gräflich Giech'ſches Dom.s, Rent und Forftamt. 
Bergmann. _ DE "77 


DEWEREE - VERBIN, jStadi- Theater in Bamberg. 
Heute Abend 8 Uhr, im eaiätaufe-s Leyte Gafi- Dorkelung und Benefize bes 
feßung ber — Die Wirfun je 7) 3* —8 wi Fang ber when 
aflers, 2). die innere Erdwärme, mi ons ag den 26. b. onnement suspendu, 
Fa —D auf Eee tunnen, warme, Döctor und Friseur, oder: Die Sucht 
Duelen, Vulkane, Erderfhütterungen,, Erd: nach Abenteuern. Hoffe in 2, Abtheilun · 
beben, Hebungen und Senfungen des Bodens. gen von Karler. ‚PBerfonen: Binfer, Barfineir 
Der Borftand. —56 —— * —* rg .. 
— abler). Horner, Forſiſchreiber (Hr. Kläger). 
Er langer Hd of. Brau Margaretha, des Forſtmeiſters Wirthſchaf⸗ 
— — terin (Br. Heufer). Lieschen, — 3— 
Vielſeitigen Anfragen entgegen zu Tome Pfeiffer) Keck, Damenfrifeur(*,") Betti, ſeine 
men, erlaube ich mir, ten geehrten Herrn Sub⸗ 
feribenten, welche jih an dem Frest-Diner, 


Frau (Frln, Lindner). Bornheim, Tolter der 
Medizin (Hr. Rütbling). Martin, ein Jäger (Hr. 
"das zu es Dart 57 ©r. 0 
ee ihn ds von Bayern 
ftattfinter, theilnehmen, in freundlige Erin⸗ 


ut, Red: Kerr Hof: ieler Lang als 
dritte und Icgte Gaſtrolle. Vorher; Große 
Mittwoch Den 28. d. M. Mittags 1 
Uhr begiunt. 
Stutzenbacher. 


Arie der Fides aus ber Oper: „Der Prophei“ 
bon Meierbeer, vorgetragen von Bel. Pirifer. 

"RegensburgerKnackwürste 

eınpfiellt ganz frisch empfangen 


Br Zu diefer meiner Bencfiz-Vorfellung 
Sriedrich Seyfferth. 


lade ich höflichſt ein. 
F. Lang, !. Hof⸗Schauſbielet 
Bu verkaufen: 
Gin Altar nebſt Zugehör. Näheres ıc, 
Verkauf. 


Preiſe der Plaͤße: Loge 1 fl. Sperifik 48 
fr. Parterie 30 fr. Amphitheater 18 fr. Gale 

Y 3: ; | N 1 

Re [hönes Feld an der Straße nach Deb- 

rag, „3° w., 3 Theil befamt, 1 Theil 

unbe 


kerie 12 fr. Bür Monnenten: Loge 36 ft, 
famt, iſt aus freier Hand zu verlaufen ıc. 


Spertfig 30 fr, Parterre 18 fr, Billets » | 
Dorgeftern wurde ein Schlüffel mit großem 


ermäßigten Preifen: Loge 48 fr, Eperrfiß 
fr., Parterre 24 fr. find im’ Theater» Bureau 
Sri —A biget ann Müdgabe in 
bie Grp. >» I. gegen Belohnung. ſtheeinem Privatgebrauhe 11 Stüf Leinwand 
Dor einigen Tagen wurde ein Hand: zu, aber durch das Toben des donnerwelterars 
fhlüffel und ein Zimmerfchlüffel verloren, igen Sturmens brachte derfelbe foldhe wieder 
um deren Rü beten wird. Mäheres ıc an Ort und Stelle unter ſchmerzlichem Seuf⸗ 
Gin Le vch MÖHFAd beim|jen und Wehllagen um des Miplingens feines 
äden. beatjichtigten Vorhabens: 


(@rlanger Hof.) 65H. Kile.: Eger v.Bzba, Bullin v. Mn, Steber vAugebp,Rubauf 
v ua Auer, Prof. v. Ollendorf Weitmann Künfller v. Dresden. Dettner, Rent.v, Hambg.Schmieier, 
\ Aubach, Verw. v. Coln. Daulich, Gafet,v. Stutigt. 


vLimnburg. 
en Beilage von Sr. Düberleig am Mazplage.) 1 
une © a TI ER = 
n igirt unter Weramtwwortlihteit des Verlegere Z M; Retubt, 
















| 
| 








ESchillerplatz Nro. 44 Parterre im Hofe) bis 
Nachınittage A Uhr zu haben. Die verchel. 
Abonnenten, melde ihre Pläpe beizubehalten 
gebeten, werben erfucht, fpäteftens bis Vor⸗ 
mittags 11 Uhr darüber zu verfügen. 

Kaſſadffnung / 6, Anfang'/;t, Ende vor 9 Uhr. 


n gewiſſer eignete ſich widerrechtlip zu 













der Stade RE Bamberg. 


— — — 
—re— — —ñ——— — 


Dienstag, den 27. November. 


An ber zum Beften ber biefigen Kleinkinderbewahranjtalt beabfihpti nur 
Lotterie haben auch Ihre Maj. die Königin Maria . —— — 
theiligen geruht, indem Allerhöchſtdieſelben ſehr ſchöne Geſchenke als Aır > 
loofende Gegenftände ũberſchickten. Wie dieſe allerhöchſte Gnade den u en 
nehmern ber DBerloofung zur größten Freude gereichte, fo wird bie — 
von gewiß auch von dem Publilum mit Freuden vernommen: werben, und nn er 
felben zur Aufmunterung bienen, dem erhabenen Beifpiele der —— — 
Laudesmutter nah Kräften nachzufolgen. Möge Allerhöchſtderſelb on e 2 
welche überall, wo es bie Linderung der Noth und bie Unterjtügung. Ser 2 — 
3 ee en * armen Kinder gilt, an der Spitze itept u =, 
ber Dank der Unterftügten, jo auf deren Flehen auch ver reichli — 
bes Himmels zu Theil werben! * eichlichſte See — 


Se. Maj. ver König bat bei feiner jüngiten Anwefenheit in 9Mü 
berg bie in dem Kramer + Klett’jchen Gtabliffement Be falor — — 
Maſchine mit großem Intereffe zu befichtigen geruht und dadurh ven ho — 2 
Sinn für Gegenftände von allgemeinem wichtigen Interefje auf's Meue er 
ermunterndfter Weife befunvet. Die kaloriſchen Mafchinen, welche tm Sobi— 
ber Technik bereitd Epoche zu machen beginnen und einen invberechenba — 
Nutzen in Ausficht ftellen, bieten in Gewerbe und Induſtrie treibenDert seite; 
zur Zeit das ergiebigfte Thema von Befprechungen und Erörterungelt, Ds 
nicht einmal die Frage über Gewerbefreiheit in Hintergrund zu prärgen ze 
mag. Wir glauben unfern Leſern einen gerechtfertigten Dienft 31 6 —, 
wenn wir über dieſen Gegenſtand aus dem gediegenen Vortrage De Profe ee 
für Chemie und Phyſik an ber hiefigen Gemerb- und Handel s — — 
Her zogenrath's in der jüngſten Verſammlung des naturforſch ein Den tet “ 
dabier eine Kurze Skizze entnehmen und zur weiteren Verbreiturıgg FM! ne 
„Bisher“ bemerkte ver Hr. Redner, „bildete ber BWofferdarı pf rn u — 
ſchließlich die bewegende Kraft in unſeren Maſchinen, wo berh ugt 4 T- 
mangelung ven ſchon durch bie Natur verliehenen Kräften vor is und 
Waſſer, zur fünftlichen Erzeugung einer bewegenden Kraft gefhuittei.. — 
mußte; nuumehr aber erſcheinen in zwei anderen Motoren geräbr! eo 
eurrenten für den Dampf; es find dies erwärmte Luft, wie a Der 
von Kapitain Ericfon erfundenen calorifhen Maſchine und ge rw Du Ich e8 
Leuhtgas, wie es in der Lenoir'ſchen Gasmaſchine zur Anvenbunä Fo Art. 
Beide Erfindungen find nicht neu. Erieſon konftruirte vor mar ba * oh 
ren die erfte calorijhe Mafchine und Referent. erinnert fich, [ho FE : ai ur Ri 
en in Leipzig eine nach bemfelben Princip von einem Dänen aufges X yite 


— — — 
— 
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Gasmafchine gefehen zu haben; allein, wie e8 bei foldyen Grfinbungen immer 
zu geben pflegt, in Folge mencher nur durch allmälige Verbeſſerungen zu bes» 
feitigenden Mängel in ver Conftruction blieben biefelben lange Zeit in Be- 
zug auf Effect, Anfchaffungs« und Betriebsfoften hinter den an fie zu ftellen- 
den Anforderungen zurüd. Die ealorifhe Maſchine ift mm fowelt vervoll« 
fommt und durch eine fchon mehrjährige Anwendung, welcher derſelben in 
Amerika, Schweden, England geworden, ſo weit erprobt, daß deren weiteren 
Verbreitung auf dem Gontinente nichts mehr entgegen zu ftehen Teint; ja 
eine furze Aufzählung ihrer Vorzüge, wie wir fie in Folgendem nach einem 
Circular des Hrn. Hänel, k. Hofbuchdruckers in Magdeburg geben, Lädt er- 
fehen, wie weit fie jest fhon den Dampfmafchinen den Vorrang abgewonnen. 

1) Die Anfhaffungs- und Unterhaltungsfoften betragen faum ein Dritt— 
theil derjenigen einer gewöhnlihen Dampfmaſchine. 2) Sie erfordert einen 
fehr geringen Raum: und feinen befonderen Schornftein, ba jebes ruffifche 
- Rohr den geringen Rauch aufnehmen kann. 3) Sie bietet nicht die geringite 
Gefahr einer Erplofion, bedarf alfo Feiner obrigfeitlichen Conceſſion. 4) Sie 
erfordert kaum den dritten Theil des Brennmateriales einer gewöhnlichen 
Dampfmaſchine: denn zur Erzeugung geſpannter Luft iſt bewieſenermaſſen we— 
niger Brennmaterial nothwendig, als zur Erzeugung von Dampf mit glei— 
cher Spannung. 5) Ihre Leiſtungen find innerhalb der bedingten Grenzen 
vollfommen befriedigend, fiber und gleichmäßig; obſchon bie rüdgängige Bes 
wegung des Kolbens nicht wiebet der Dampfmaschine wieder durch Dampf, fon» 
bern ‚allein Dur das Schwungrad, was jedoch eine dem Zwecke dienenbe ei» 
genthümliche Eonftruction befitt, bewirkt wird. 6) Die beim Betrieb derſel— 
ben ausjtrömende heiße Luft kann zur Heizung ber verfchiedenen Lofale, zum 
Trocknen ꝛc. verwendet werden. 7) Zur Heizung der Maſchine ift- nur "a 
Stunde vor Beginn der eigentlichen Arbeitszeit erforderlich. 8) Der tägliche: 
Kohlenverbraucd beträgt bei einer Maſchine von einer Pfervefraft bei 14ftüns. 
diger Arbeitszeit 50 Pfd. leichter Gasfohle. 9) Zur Wartung der Maſchine 
ift nur ein gewöhnlicher Arbeiter nothwendig. (Schluß. folgt.) 


In höheren Kreiſen Münchens geht das Gerücht, daß Hr. v. Donniges 
ſtatt des verſtorbenen v. Rudhart Vorſtand des Reichsarchios werden ſolle. 


Im verfloſſenen Monat Oltober betrug bie Sefammteiitnahme ber kgl. 
bay. Eifenbahnen 1 Mill. 113,589 fl, gegen ven entfprechenden Monat des. 
Vorjahres mehr 223,973 fl. 


Die brei Thäter, des am vergangenen Samftag bei Nürnberg verübten 
Raubanfalls find bereits verhaftet. Zwei derfelben, der erft vor wenigen 
Zagen aus dem Militärverbande geftoßene Tambonr, nunmehrine Taglähner Köh- 
ler und der Handblanger Loch, beide von Wöhrd, wurden bei Metenborf im 
Laufe des vorgeftrigen Tages von ber Gendarmerie aufgegriffen, bei welchee 
Gelegenheit Köhler nicht allein die That zugeftand, jenbern auch angab, daß 
ihr dritter Genoffe, Taglöhner Geißler von Wltendorf in einer Hefenkneipe 
zu Softenhof fige und nach Fürth wollte. Dort wurde derſelbe auch aufge 
hoben. Die Frau Bernreuther bat fich, wie man auf dem Plate des Atten⸗ 
tats er ſehen Fonnte, tüchtig gewehrt; fie wäre wohl falt gemacht worden, wenn 
nicht ein des Weges Kommender bie Räuber verfcheucht hätte, Die Räuber 
find anerkannt fchlechte, bereits mehrfach beftrafte Subjecte, 
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> In ber Nähe des Kanals zwiſchen Neufes und Forchheim wurde geſtern 
ein gutgelleideter männlicher Leichnam gefunden. Sa ep 





oo» 


Die diterreichifche Reglerung hat in Erfahrung gebracht, daß der Fürft 
FKufa fich förmlich mit den Italicnerm verbunden und geſtattet hat, daß Waf⸗ 
fen von ben Donaufürftenthümern aus nad, Ungarn gebracht werbeu. Ges 
nannte Regierung fol fih deshalb in einer Note an bie Pforte über vie 
Feinpfeligfeiten des Hospobaren beklagt haben. 


Die fimpft durch den Telegraphen verbreitete Nachricht von ber burch 
einen Blutſturz erfolgten. Erkrankung des Königs Franz II. von Neapel feheint 
ſich nicht: zu beflätigen. Man Hat wenigftens bis heute noch Feine mähere 
Nachricht: Hierüber. er | 


Ein parifer Blatt fehreibt aus Neapel: Selbſt vie höheren Stände 
haben gefunden, daß die Piemontefen die Undanktbarfeit gegen die Garibaldia⸗ 
ner zu fehr durchſcheinen laſſen. Im Grunde herriäht Hier (Neapel) bis jebt 
nichts als enttäufchter Ergeib, verlegte Eitelkeit und Reue über 
die verlorne Selbſtſtändigkeit. Viktor Emanuel ließ ſchon am dritten Tage 
nach feiner Ankunft vor und Hinter feinem Wagen Garbijten herreiten. Das 
fiel auf und gab zu Bemerkungen Beranlaffung. Ferdinand IL,,der ftets von 
unbeilbarem Argmohne geplagt war, erfchlen doch immer in der Deffentlichkeit 
ehne Eskorte. Uebrigens laffen die neuejten Depefhen aus Neapel voraus. 
fehen, daß zur Verhinderung ropaliftifcher Bewegungen (zu Gunften Franz IL) 
das ganze Pand in Belagerungezuftand gefeßt werben wird. 


Ein.- 
ſchönes Zeuguiß für bie angebliche Stimmeneinhelligkeit zu Gunften des Kö— 
nig-Ehrenmannes! j 


New⸗Yorker Blätter berichten: Die peruanifche Fregatte „Callao“, ein: 
ſchönes Schiff vou 44 Kanonen, follte auf die Trodenwerfte in Callao gebracht 
worden, um reparirt zu werben. Cine große Menjchenmenge hatte fid am 
Det verfammelt ober fah von Booten aus der Operation zu. Im Folge 
eines unrictigen Verfahrens fehlug das Schiff, ala es fich oben aus Dem 
Waſſer zu heben begann, um, füllte ſich raſch mit Waffer und verfant. Die 
nun folgende Scene war über alle Beſchreibung fchredlih. — Der Hair 
war mit Männern, Frauen, Verwundeten und Sterbenden, melde in. DE 
zereißenden Tönen um Hilfe riefen, angefüllt; es geſchah alles Mögliche, "7 
Rettung zu bringen. Don denen, welde im Augenblide ver Kataftrophe 
ter dem Schiffe waren, wurde Niemand gerettet. Die Zahl ber Umgefo 
menen muß wenigjtens 150 betragen, bie Verwundeten umgerechnet. 

Nach Berichten aus Schanghai vom 4. Octbr. wurben in einem art! — 
Septbr. ſtattgefundenen Treffen 25,000 Tartaren zurückgeſchlagen, wobe Fe 
ſelben 2000 Mann und 50 Kanonen verloren. Dagegen wurde der eus | 
Conful, der Secretͤr Lord Clgin’s, der Korrespondent ber Times und Tre 
vere Dffigiere gefangen. Am 21. Sptbr. wurben in einem abermaligert ge, per 
Ten bei: Tungt ⸗ ſcho 30,000 Tartaren zerfprengt. . Es ging das Gerüch ng-te’ 

Kalfer der Chinefen fei nach der Tartarei entflohen und General SA 
fin-fin wolle vor Beling einen legten Kampf verſuchen. 
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Lei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Sulzbacher vollftändiger Gejhäfts = Kalender für. 1861, 
Preis 36 fr. 
— ulzbacher Gefchbäfts-Ralender 1861 
find wieder eingetroffen in Der % 
N 2 uchner’jgen Buchhandlung in Bamberg. 


DANHKHSAGUNE. 
Kür die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnifle und Trauergottesdienfte un⸗ 
fers innigfigeliebten, nun in Gott ruhenden Gatten und Daters, des Dachdedermeifters 


Chriſtoph Nückner, 


agen wir allen Sreunden und Bekannten, befonbers der Dachdeckerezunft, den innigſten 


anf. Die trauernden Hinterbliebenen. 
[3,3] Auszuleihbendes Kapital. 
LIBDBRERANZ, fl. 20,000 find auszuleihen. Bon wem? 


Probe für den Männer-Chor lagt die Erpebition d. BL. 


Kauf-Gefud. 
Der Vorſtand. Ein gewöhnliger Glae⸗ oder Gewehr 


Bietoria-Punfch-Cfjenz, Stan! wird u faufen gefuht. Nih.1%.G, 





A Erfuden. 
a Abmehmenbehene milch. aa air oeikshten Haudfänfe ab 
F J L 0) . zuholen M. Schunk. 
12. Jos. eininger ’ In der engliſchen Sräuleinfirde blieb ein 
Königstrasse. ——— eine Brille liegen, welche 
—pj qu e-Deel eken i nn N rg tion d. BI. wieber abgeholt 


H ne — das u von — „Rinder krimofhene Knie 


3,1] J 
verloren und wird um deſſen Rückzabe in die 
of. Earl Schneider. gr. d. Dt. gebeten. a 


—— ⸗ — Tre — —— ⏑⏑⏑ — —— nn 

122] Berſteigerung. womgadıp) 239 u ↄꝛaↄqpꝛ ang uvm 
ienstag Den 27. d. Nahmittagdlsgupng uayag wn usıoyasa gngpjauugug 

2 Upr werden auf dem Kabrithof ‚gang; Aunvag u agına Boyunog wg 
100 Bund Beiden fowie 3 Ellen weißes Zeug wurben verloren, ıc. 


einige Haufen Dünger verfirihen. * 


Mech. Baumwoll⸗Spinuerei & Weberei Bamb. ——— ee T Et — 


[3,3] BVerkauf. Man bittet um Rüdyabe in die Erpediion 
„Ein eiferner Ofen if zu verkaufen ind. Bl. Dem Finder eine Erkenntlichkeit. 
Difir. I Nr. 236. @ntlaufener Hund. 
Bu verfaufen Ein ſchwarzer Wachtelbund kom abhanden. 


en Wiegenpferd und eine Kinderbett-| Rapuziner-Strofe Haue-Nro. 427, 
Kätte von Kirſchbaumholz. Wo? fagt dielgtadt- Theater in Bamberg. 
Grpebition d. BL. — Mittwoch ten 28. de. 3. Vorfiellung im 
[3,1] Kauf Geſuch 3. Abonnement. Zum Erſtenmale: Der Ehe⸗ 
Es werden 23,000 fl. biefige mann auf Reifen, ober: Zwei Zimmer 
en 


neben einander. PBaubeville i 5 
Spinnerei-Actien pari zu anfen Yorker: Das Salz der Ehe, Sufhier 


geſucht. Näheres in der Erpeditiom.lı Akte von Börner. 

(Bamberger Sof.) HB. Aflte: Geisweilerv. Nuits, Albrecht v. Pfullingen, Kammer 
u.Bregv.Stuttgt, Rofenbaum, Hagel, Schmidt v. Frkft, Schuhmacher v. Wachenheim, Knoͤll v.Augsbg, 
Sander v. Elberfeld, Gottſchalt u. Thieme v. Chemnitz, Eales v. Meißen, Wüllerv. Bremen, Rompler 
v. Erfurt, Mohrſiedt v. Coblenz, Müller v. Regdusbg, Eugelharb v. Lpzg. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Golpert v. Paris, Otticar v Hannover, Karmann vNord⸗ 

‚haufen, Klopfer v. Mannhm, Seeberg v. Cbg, Lement v. Siadeln, Vogt v.Renau,Rochrath v. Remſcheid, 
Breiter v Obhauſen. Dietz, Prof.v.Augebrg. Fiſcher, Prof. v. Cichſtaͤdt. 





Ferien Tropen —— Sn a —— — —— 
Medigirt unter Veraumorilichkeit des Derlegers 3. M. Meinpl, 






7 “ dal 
ii 





y 


Bamberg. 


Mittwoch, dem 23. Nopember. — 





(Schluß.) Die Lenoir'ſche Maſchine hat ſich, da fie erſt in der neueſte n 3* 
in vollendeter Weiſe conſtruirt worden, durch Erfahrung noch nicht als RE 
erwieſen; ſie befigt jedoch ganz ähnliche. Vorzüge. wie die fürn die clorif r 
Maſchine erwähnten, ja fie hat gegen dieſe noch den Umſtand voraus, dag Se 
die Anlage jeder Heizporrichtung und alſo auch den Aufwand von Brenn * 
terial vollſtändig überflüſſig macht. Im jedem Haufe, jeder Werlſtätte me 
ber ſich Gaseinrichtung befindet, läßt fie ſich aufitellen ; fie bejigt eine einf er 
Conſtruction, wird daher feinen jehr hohen Anlaufspreis erfordern un rat 
BDetriebsfojten belaufen ſich bei verhältnißmäßig niedrigen Gasp siien fast die 
50 Procent niedriger wie bei einer gleichwirkenden Dampfmaſchine. _ 

Zunächſt feinen bie erwähnten beiten Maſchinen fih befonders für 
ben Meineren Betrieb, alſo für den ‚Gemeibsinarn als brauchbär zu erweifen 
für Buchbruder, Metallpreher ꝛc. für die eine Kraftleiftung von 1— 2 Pferd efräften 
in den meiften Fällen vollfonımen hinreicht. In Deutſchland liefrte bis jest 
blos die Mafchinenfabrif der vereinigten HamburgeMagdeburger Dampifciff- 
fahrts-Compagnie in Budan bei Magdeburg calorifhe Mafchinen und Ttellt 
den Ankaufspreis für eine pferbefräftige Maſchine auf 600 Thir- Sn der 
Cramer⸗Klett'ſchen Fabrik zu Nürnberg befinden fich jedoch gegenwärtig 7° ſoi⸗⸗ 
Maſchinen in Arbeit, an denen wiererum Verbeſferungen in der Comſtruction 
angebracht werden fellen und von weichen cine pferbefräftige Mafchine au 
höchſtens 300 Thlr. alfo gerade auf die Hälfte"des Magdeburger reijee iu 
fteden fommt. Auch eine Lenoir'ſche Gasmafchine ſoll in dieſem Etadtilie 
ment iin Bälde aufgeftellt werven. Die Tragweite diefer neuen ET en 
wird gewiß eine ganz außererbentlihe werben und wie ermähnt fich zunsält 
im Heineren Betriebe geltend machen, wo die Anjchaffung einer Dampf 
fhine aus Bconomifchen Rückſichten bisher unterbleiden mußte. &e Lingt © 
dann aus ihnen Heine Locomotive herzuftellen, fo ift damit für denn Öff® nelichen 
Verkehr ein neues Transportmittel gewonnen, welches die opnehir N 
theuerer werdenden Pferbe zu erjegen vermag.“ 


Permanente Ausftelung im Kunſtverein: Der See Genezaretd * 
Palaͤſtina v. Löffler, Pr. 150 fl.; Eichenwald v. Par Zimmermanı! 5 
110 fl.; Partie aus dem Mühlthale d. Bögler, Pr. 66 jl.; Partie aM 
cheffee im baher. Hochlande v. Heilmayer, Pr. 50 fl.; Früchtenftiick v soft. 
regglo, Pr. 60 fl.; die Silbergrube im Dachauer Moos v. Never, : 


: Sämmtliche Gavollerie- Regimenter find angewiefen worden, DEF P * * 
rigen Stand der Pferde von 125 auf. 130 bei jeder Eokadron zu eXS — 
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Durd das landwirthſchaftliche Kreis-Comite und die touigl. Regier⸗ 
ung von Oberfranken ſollen zwei weitere Drainir- und Wieſenbauſchulen un— 
ter Leitung der Vezirlsgeometer zu Bamberg und Wunſiedel errichtet werden. 


In Würzburg ſoll die Stelle eines dritlen Rechtsraths wieder beſetzt 
werden. Derſelbe ſoll für die erſten Jahre im Proviſorium 800 fl., nach 
3 Jahren im Definitieum 1000 mit Steigung bis 1200 fl. erhalten. 


In Nürnberg iſt geſtern ter Kommandant ber 3. — ‚Dr. 
Generallientenant Frhr v. Har old geftorben. 


Bei den Wahlen zur Neubildung der Gewerbekammer der freien 
Stadt Frankfurt haben ſich 1025 Wähler betheiligt; die von den Gegnern 
ber Gewerbefreiheit aufgeſtellten Kandidaten haben den Steg davon getragen. 


Nach einem Gircular des Haupt⸗ „Vereins der Schiller Lotterie iſt bie 
kürzlich aufgeftellte Behauptung, daß bie Ziehung megen eines vorgelommen en 
Verſehens annullirt werden müſſe, eine durchaus unwahre. | 


— — — FT — 


Aus Freifing, 25. Nov., wird gefchrieben: — Nacht brach 
in der Vorſtadt Neuſtift bei dem Tiſchler Kainz Feuer aus. Der k. Forjt- 
meijter Frhr. v. Stengel eilte zur Brandftätte, ftürzte aber, dort angelom- 
men, vom Schlag gerührt zu Boden und jtarb trog aller ärztlichen Hilfe nach 
Derlauf von einer halben Stunde. Der Berlebte war. erit vor einem Jahre 
von Kulmain nach Freifing verfegt worten und hatte fih im biefer- lurzen 
Zeit das allgemeine Vertrauen und die Verehrung der Bürgerfchaft zu exwer⸗ 
ben gewußt. Frhr. v. Stengel war auch ein — und zn aus⸗ 
gezeichnet gebildeter Forſtmann. 


In Insbruck wurde am 21. 21. d. ein Pfarrer aus Welſch⸗ Tyrol, ber in 
Folge politifcher Umtriebe verhaftet war, vom Landgericht. zu 3 Monat m. 
vem Serfer veruribeilt. 


In dem Berichte eines ſchweizeriſchen Officiers aus Gaeta heißt es: 
So lange die See frei bleibt, hat man in Gaeta nichts zu fürchten, da man 
vom Lande aus ber Feftung nichts anhaben kann. Die erſte Linie der Pie: 
wontefen fcheine auf die Diftanz von 2000 Metres auf ben gegenüberliegen: 
den Anböhen eröffnet zu werben, eine Entfernung, die fo bebeutend iſt, daß 
bie neapolitanifchen gezogenen Gefüge Taum bis zu ben Piemontefen reichen 
können. 


Die franzöſiſchen Truppen in Rom werden fortwährend vermehrt, und 
iſt in letzterer Zeit wieder viel Munition in Civitavecchia angekommen. Dieſe 
militäriſchen Vorbereitungen ftimmen fchleht zu der Behauptung, daß Graf 
Morny mit der Miſſion nach Rom abgeht, dem Papſte zu erflären, daß die 
franzöfifchen Truppen Rom verlaffen werben. In biplomatifchen Kreifen glaubt 
man auch nicht bgran, daß das franzöfifche Dccupationscorps bie ewige Stabt 
fe bald verlaffen wird, Das Anſehen des Papſtes wird mittlerweile immer 
mehr erfchüttert, und Frankreich concentrirt im Mittelpunfte Italiens eine 
Maͤcht, welche ftarf genug ift, um ihm ein entfcheidendes Votum zu fichern, 
wenn es fi um bie definitive —— bes neuen Königreichs handelt; 





— — — 
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Als diefer Tage ein Diplomat den König Franz von Neapel freien 
wollte, jich zu ergeben, foll er geantwortet haben: „Ich bin König von Rech tS⸗ 
wegen, und als folcher werde ich auch kämpfen und ſterben; mein Platz ift 
auf den Mauern ter Feitung, bort wird mich Victor Emanuel finden, vern 
er mit feinem Neffen drang I Il. unterhanbeln will.“ 


Die Gründe, welche bie Kaiferin von Frankreich fo plöglih und zu 
diefer rauhen "Dahreszeit zur Reife nah England und Schottland — 
haben ſollen, werden fortwährend in verſchiedenſter Weiſe angegeben. "IK 
falſche Gerücht, daß der Kaiſer ihr nachgereiſt und am 21. d. Abe Br 
Londen eingetroffen fei, foll auf der Aehnlichkeit eines franzöſiſchen Reifſenden 
mit dem Kaiſer beruhen. Nach anderen Berichten Habe der Kaiſer erg 
dieſes Gerücht ausftreuen Taffen, um zu fehen, was man in England ‚od Az 
fagen würbe, wenn er wirklich fäme. Lord Palimerfton fol geäußert baben 
Den er — zu allein kommt, wird er und immer 2 — 















2 Belonntmaduna. : 
Auf Antrag der Miemer- und Sattlerzunft dabier wird hierburd fen befam t 
gemacht, dab den hiefigen Bucbindern nah Fönigl. Regierunas-Entihliefung vom. 7_ Dr at. 
13. November I. Irs. das Mecht nicht zufiche, Meifefäde, Schulranzen, Reife: mb Bein : 
ſchen zu fertigen und zu verkaufen. * 
Bamberg, den 20ten November 1860. * 4 
Der a 


——— laſer. 05 Burtau. 
[2,2]: Setfanntmadhung Katie 


In der aräflih Giech ſchen Haagwaldung bei FBiefentfels, zwifchen Diefentfers und 
Gichenbül, zunächſt an der Hollfeld-Weißmainer Diſtrilteſtraße und 3'/, Stunden ven I 
tundflabt om Mainfluffe gelegen, foll am 

Mittwoch, den 5. Dezember Diefes Je ahres, von 9. Uhr Bormittag® * 
folgenbes Bihten-, Tannen: und Fohren⸗Groß⸗Nutzholz im ——— * a 
ausgeſehzt werden, und zwar gegen r & 

166 Stämme, Gommerzial-, dann ſtarkes Bau: und Pfadenholz, 5 
152 Stämme, mittclflarfes und ſchwaches Dauz und Piodenholz, 3* 
44 Blochſtücke. 
Sammelplag für die Kaufeluftigen”in ber’ Abtheilung Mittlere Teich. 
Thurnan, am 24. November 1860. 
Grüflich Giech“ſches Dom.⸗, Rent: und —— — 
Bergmann. of. ae — 
[2,1] i Betanntmadung. 
Die Oekonomie-Commiſſion bes 6ien Chevauleger-Regiments verfleigert  - 
am Samstag, den iten Dezember 1860 von früh ',9 Uhr anfazzg@h 22 
auegemuſterte Mäntel, wollene Pferde-Decken, Sattelpelze, danu =. @röte 
Hundert esse von neuen Retihofen-Kalbfellen ver Yieb en®e 
in ber „Heiliggrab-Kaferne” bahier. ien 

Befonders bemerkt wird, daß die KRalbleder-Abfälle im kleineren var 

von je fünf Pfund zum Aufwurfe kommen. 
Bamberg, den 26. November 1860. 


Anzeige. 


3,3: 
Obligationen tes zu 4"), °, verzine- 
lichen Hypothekarischen Prioritäts- 











[3,2] 3ur Gmpfehlung- 52 
Der Unterzeichnete beehrt ſich Be 
ſtehender Beil. Weihnachtszeit das 2a afireröe- 
Anlehens der Frankfurt-Homburger yon Spielfahen, forwie ale in das Grin 
Eisenbahn-Gesellschaft, welche fo eben fchaͤft einſchlagende Gegenſtaͤnde in ualeih 
erjhienen find, find durch Unterzeihneten zumung zu bringen; auch übernehme id 5 
billinfen Cours zu beziehen. Hleine Reparaturen von —— be = SE 
Derſelbe eriheilt auch gerne Auskunft über and verſpreche folibe Arbeit n. billige 
Bafirer 


diefe ſolide und preiswürdige Capital» Anlage. 
Jos. Senger, Maler 
Conrad Körner. in ber Deibe ehemtalige —— 
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Im Verlage, bes Unterxzeichneten iſt erichienen und um 12 Er, zu beziehen ; 
4 Bamberger | 


Kalholiſcher SHaus- Kalender 


für das Jahr 1861. 


Auch der dritte Jahrgang dieſes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erſchienenen 
durch feine dem Erzbisthume Bamberg angepaßte Einrichtung; durch Neichthum, Mauch⸗ 
faltigleit ‚und, Ori inalität., feines Inhaltes; durch Schönheit und Treue ber -Abbil- 
dungen; durch geſchmackvolle äußere Ausſtattung vor allen anderen Ähnlichen Kalendern 
vortheilhaft aus. 

Die darin enthaltenen, vom katholiſchen Geifte durchdrungenen, im Sprache und Dar- 
ſtellung ‚gleich, vorzüglichen Original » Erzählungen find größtentheils der Geſchichte 
bes Hoditiftes Bamberg entnommen, Gewiß finden die Namen bes heiligen  Kaiferpaares 
Heinrich und Kunegunda, des großen heiligen Biihofs Otto, der frommen Alderada 
von Banz m. f. w. von denen darin erzählt wird, überall freundliche Aufnahme. Dadurch 
erhält diefer Kalender aber auch über: das Jahr hinaus als gefchichtliches Hausbuch blei⸗ 
Henden Werth. Gewiß dürfte er deshalb in jedem tatholiſchen Haufe unferes Erzbisthums 


willtommene Aufnahme finden. 
I. M. Beindl, 
35 SICHOH SHIT — = — KOCHSEITE 


DANKSAGUNG. K 









und Xrauergotteebienfie uuſerer inniq geliebten Mutter, Groß-, Urgroß- und 
Schiwiegermutter, der Profeſſors ⸗Wittwe Frau 


Dorothen Zungengell 


4 fagen den herzlichſten Danf: 
. Bamberg, den 26. Dovember 1860. 


| 
Ö) [3 ” ? ” 
3 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
WERTET ENTE TESTER 
Anzeige & Empfehlun x 
5 Da mir von einem hohen Magiſtrate die Erlaubniß zur Fort: & 
= des von mir feit Jahren in Burgellern ausgeübten Blumen: & 
® 


>| Für die fo zahlreiche und liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 

2* 
= 2 
F 


U 
B 
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() 

U 
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Geſchäftes auch in Hiefiger Stadt ertheilt wurde, jo. erlaube. ich mir 
einem hohen Adel und gechrten Geſammtpublikum zur Anzeige zu brinz 
gen, daß ich beftändig eine große Auswahl von allen in mein Gefchäft 8 
einfchlagenden Artikeln als: Ballgursinen, Myrthenkränze, $ 

% französische & ordinäre Blumen (Blumenjtöde, Vaſen und & 
Blumenkörbe von künftlichen und naturgetrockneten Blumen) und Fe- & 
dern vorräthig Habe, und empfehle ſolche zur gefälligen Abnahme... ® 
Hochachtungsvoll 
Anna Diringer 











ee —— 


lc? Enılau — — — Sund chen. Man butet um 
Gefſern Abend verlief ſich ein braun und Rückgabe gegen Belohnung, Näheres x. 
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IT PAINTRAINTPRAFTTRA are ” DAOSYDAC > 


J nr le 7 Te Di —* 
J J— Be. 44 4 u — * — 
IR a, — — —— — ———— — iz ee ee ee — — ee: 


a okıneine 18 
Auen unferen Verwandten, Breunden und Bekannten bringen wir auf dies W 


— 

* 

1275 

ſem Wege die Trauerkunde, daß unfere innig geliebte Mutter, Grob: und Schwie- x 
germutter 2 a. 


£ 
Henriette Rronacher. gel. Breslau, | 


geftern Morgens ?;,9 Uhr in Rolge eines mehrjährigen Lungenleidens und nad 8 
einem legten dreiwöchentlichen Krankenlager im 71. Lebensjahre ſanft und gotter- 
A geben in ein beſſeres Jenſeits entſchlafen iſt. 
Unſeren herben und gerechten Schmerz werben alle diejenigen zu würdigen 8 
wiſſen, welche die vorzüglichen Gigenihaften der Verblichenen; inſonders deren & 
Mutterberz, das all die Seinigen mit gleich ſorglicher Liebe umfaßte, gekannt haben. 
Bamberg, den 28. November 1860. le 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Das Keihenbegängnih findet Donnerstag Den 29. November Nach- IE 
mittagd 2 Uhr rom Leichenhauſe bes israclitiihen Friedhofes aus ftatt. 






Bi) 


Ser 
ie 
2 





A — — nr = z : —— ——— — * 
— AID —— ⏑ — — ——— SIEH 
“ fi r 8* 

Münchener #ücherverein. anzeige. 


Neue gewäflerte Stockfisch 
Die Vereinsgaben pro II. Seme-haben bei 2 —— — — 

ster 1060 sind “angekommen und ‚ am Schrannenplat - 
von den verehrlichen Mitgliedern) /· o· rn 
abzuholen im Bach bei Es werden 4 und A’ye/ige f. b. DBili- 
Domvikar ©tt, hationen zu Taufen gefucht. Mihere® >e- _ 


Bluͤthen Bonbons Ein gebrauchter Hausihuh wurde verloren }% 


— x “ 
frifch angefommen, welche beflens empfieblt Stadt- Theater ın Bamb ei m 
— rc 0 13. Abonnement. Zum Erftenmale: —— ramer 
Achte neue Hol. Vollhäringelmann auf Reiten, «re: Zwei ZIP, 
ini Orintnalyad von v, Wu MY neben einander. Vaudeville Acrran⸗ 
u Originalpaddung von A, ar, 4Muſit von verſchiedenen Componiſtern- Ber: 
and % Tonnen, girt m. en ring Hr. Gele, 2 
find fo eben eingetroffen und empfiehltjtomen: Friedrich Wilhelm Kigmeyetr or aufs, 
lienhänbler aus Berlin (Hr. Gold)- \ 
Jos. Schilling, feine Frau (Beta Beier) Franz, ein en 
vorn. Chr. Ernst Eberlein, zn nr — — RE einem 

/ D) enhaupt, Dr. inmann). cene - 
—__näcft der oberen Brüde In ukhofe Dresens.. Borher: Das DEUB nr 

Einladung. 


Ehe. Lufiipiel in 1 Akte von GBenen efretär 


N n ” fonen: Heinrich Molfen, Regierung 8* _ Sind- 

Haltung Fbet morgen Wenn 3,8 Url) art kan kr Mareber): ig a6 
e 12 ner). Onkel er (Hr. e 4 

im Saale des Karmeliten-Hefes ftatt.| Breiſe der PBläpe: doge 1 fl. Sperfiß ir 


— —— — ir. Barterre 30 fe. Amphitheater 18 ER een: 
Wildprets-Verkauf. lerie 12 fr. Billets za ermäßigten rein, 
Unterzeichneter bringt morgen Don⸗ Loge 48 fr., Sperrfik 42 fr., Parterre 2 44 
nerdtag friſchgeſchoſſenes Schwarziwild find im Theater-Burcau (Shitlewlah haben. 
pret und Hirſchwilppret zu Markt und Parterre imSofe) bie Nahm.AUhr 3 Haben- 


(Zettel find an der K 2 fr. zu 
bittet um geneigte Abnahme. 8e ——— —* der, Direftor. 


j F. 
Prickely, Wildpretshändler, IKafiaöfinung '/,6, Anfang "7, Ende 9 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am erg iſt zu 7 


Der beredte Frauzoſe. 
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne Hülfe eines Lehrers, leicht und richtig Ra 
zöſiſch leſen und fprechen zu lernen. Ate Auflage. Eleg. broſch. Preis 24 Er. 


Der beredte Engländer. 


Cine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, ohne Hülfe Mi Lehrers, leicht un) sig eng« 
liſch leſen und fprechen zu lernen. Eleg. broſch. Preis 24 fr, 


Der beredte Italiener. 


Eine Anleitung, in fehr kurzer Zeit, ohne Hülfe eines Lehrers, leicht ımb non ita⸗ 
lieniſch ſprechen zu lernen. Eleg. broſch. Preis 24 fr. 


Der luſtige Deklamator. 


Neue Auswahl komiſcher —— zum Bortragen in — Kreiſen. 
2te Auflage. 8. Gleg. broſch. Preis 30 fr. 


Leichtfaßliche Anleitung zur 
Schuellfchreibefunft 


vermittelt einfacher Zeichen, womit ganze Sylben und einzelne Buchflaben —* 
ſtellt werden. — Zum Selbſtſtudium (in wenigen Stunden gu erlernen). Bon F. 
Halbmeyer. Vierte Auflage. Preis 18 fr, 


Jeder Haushaltung ift zu empfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend 275 Kartoffelkoch-Recepte. Bon E, Kümider. 
Fünfte Auflage. Preis 24 fr. 
L Bern, 1860. | 


RIEN ‚Scifsverträge 3 * 31 —— 
Wa „alleini eneral- Agentur“ 
HBAMBEREO. 7. Weber, Mattt Rro. 220. 


an a — 
Se rue Sram amnan. |, Pie Ste 
= 7 FURN-VEREIN. eich —V 


Alerlei Gegenſiande werden Freita den 
Freitag den 30. November Abends 8 Uhr 30. November Ra gmittag er 














a ralung im Verehneletale im Kleebaumskeller Nr. 1512 ge 

Der Borftand. gen baare Zahlung verfirichen. 
Regensburger Knackwürste) _ Bu verkaufen: ; 

* wieber ** Ein Puppenzimmer, Kaufladen, Küche, Pup⸗ 

Nie. Jos. Merz. |; gut erhalten Diſt. Il No, 908. 

. 6 . m ee 
EEE 174775, — Kauf-Geſuch. 

Zu verlanfen. Eine ſchon gebraudte Hobelbank wird zu 


Wegen Ableben des Beſitzers wird eine in 
ſehr A Zufiande erhaltene Masken- —— ‚gefucht‘ Don wen? fagt bie Erpeb. 
Garderobe, wilde mehr ala 300 fl. jähr- Befundenes. 
lich abwirft, um den Preis zu 400 fl. verkauft. Ein Opernguder wurde sam Samstag 
Näheres unter Chiffre E. MW. Abends gefunden. Don wem? fagt bie Erp. 


—WMeutſches Hıns.) HH. Bar.v, Richartz n. Gem. v. Dresden.v. Swaine, Butsbef.v. 
Schl.Theres.Raft,f. —— ‚Bodenwöhr. Naumann, Rent.v. Mannhm. Neder, Fabt. v. Bruck. 


Bellner,Det.». Caſſel. Hofmann, Kfm.v. Neuſalza. 
(Bamberger Hof.) 69. Kite: Emich v. Gleßen, Darcis v. Offenbach, DahdloNrhg, 
Hohwie ſner v Srlft, Rückert v. Sluttgt, Muͤhenrad: v. Lpza,Lannet v Hannover, Krolert v. Wibg. 
——————— —æ 
Kedigiri unter Derantwortligteit des Derlegers 3... Meindl 
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Bamberg. 


_ Donnerstag, den .29, November. 
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Herr Regierungsfinang- Direftor Leopolder in Bayreuth wurde feiner 
Bitte entfprechend zur Regierung in: Landehut und Hre Regierungsfinang«Di- 
reltor v. Lottuer von Regensburg nad Bayreuth: verjeßt | | 


Das neuefte Verorbnungsblatt des E bayer. Kriegsminifteriums enthält 
eine allerhöchfte k. Entjchließung, welche eine Anzahl von Verfegungen und 
Beförderungen in der Cavallerie verfügt. Wir entnehmen bemfelden folgen: 
des: Deförbert werden: zu Majorem'vie HH. Rittmeljter. Grof v. Tat- 
tenbach und 2. Hertlein im 6. Chev.-Negimentz zu Nittmeiftern die 
HH. Oberlieutenante Zanzinger im 6. und Fehr vw. Stetten vom- 1; 
im 6. Chev.-Regiment und vd Biber vom 2, Euir.-Regiment im 6. Chen - 
Regiment; zum Oberlieutenant Hr. Unterlieutenant Frhr. vw. Hutten 
im 6, Chev.»Reg.; zum Unterlieutenant Hr. Amler Frhr. vd. Ponikau 
vom 6. im A. Chev.-Hegiment ımb zum Junker der Unterofficier und Cadet 
Hr. Fr. Niedvermeier vom 1: im 6. Chev.-Negintenit. | n I 

Hr, Major v. Weffenig wurde vom6 jam P. Cheb. Reg. verfegt 
und Herr Oberlieutengnt, Frhr. v. Schrottenberg ‚vom 6, Che. Neg. in 
ven Nubeftand .verfegt,. Dem Hrn. Obetlieutenant Schlagintweit vom 
6. Chev,:Reg. wurde die Erfaubniß zur Annahme und zum Tragen des, Rit- 
terkreuzes J. Claſſe des k. ſpaniſchen Militaͤrordens vom bf. Ferdinand ertheilt. 

Das landwirthſchaftliche Areis-Comite von Oberfranken hat! die Sunce 
tionen eines Kreis: Wiefenrbaumeifters dem F. Obergeometer, Hrn. EC ulmann, 
in Bayreuth übertragen. ' Rue Ze EEE 





Man bemerkt gegenwärtig an Heden von Eichen- oder Haſelnußſt uden, 
beſonders auf der ſüdlichen and ſübweſtlichen Seite eine Menge zuſam merne* 
zogene Blätter, die man für Raupennefter hält, in denen fich aber ‚Spinnen? 
nefter mit hunderten von kleinen, hirfeforngroßen "Spitnen befinden. _ , Die 
alte Spinne ift grün und hat einen rothbraunen Kopf. 


— gn Würgburgäft vorgeſtern Rachmittägs der Altefte Mann Diele! 
Stabt und zugleich“ ehter der -älteften Veteranen der bayerifchen Armee- — = 
her ſich merkwürdiger Weife'nod im actiden Mititärbienfte-befand; beerP 3 
wörben, namlich der Feldwebel det Garnifonsfompajnie Königbhofen unD an 
ſchließer auf der Feftung Marienberg‘ Ignaz Yatebi' Der Berlebte — 
A Feidzüge mitgemacht und erreichte das feltene Alter von 89 Jahren 
onaten. — ie 


2 «1r56 — en 


In Leipzig. ift fo eben ein Schriſtchen erſchienen, in welchem gegen Ein— 
führung ber Gewerbefreiheit „im Namen des geſammten deutſchen Handwer⸗ 
kerſtandes, im Namen aller Freunde der Ordnung und des Geſetzes, im Na— 
men aller Menſchenfreunde, denen das Wohl ihrer Nebenmenſchen am— Her⸗ 
zen liegt, fo ichR, Namen ‚bet — PRERIRE: feierlichſt prote⸗ 
ſtirt wird.“ 5 > 


u ⸗ 
Ge. k. Hoh. Prin Adalbert hat das Schloß Biederſtein im — 
Garten bei Schwabing. ven; Sr. k. Hoh. dem Herzog Mar um bie Gumme 
von 150,000 fl. Fäuflich Erwerben. - 


Das große Preisſchießen in Köln hät einen. faſt komiſchen — ge⸗ 
nommen. Geheimerath Burow von Königeberg, welcher für bie dortige Schü— 
gengilde ben zweiten Gemwim (1000 Thlr.) erihoffen, iſt auf feine Anfrage 
in diefer Angelegenheit dahin. bejchieven :worben, daß fein Geld zur Auszahl« 
ung der Gewinne vorhanden ſei. Nicht einmal die Einſätze, welde bei Hrn. 
Burow für 15 Looſe A5 Thaler betragen, erhalten bie glüdticpen Treffer 
zurüd. 


Prinz Alfred von, Grigland wird Mi fünftiges Frühjahr no Gotha und 
Coburg. überfiebeln, um dort an den Wegierungsgefchäften Theil zu nehmen 
und fich jo für bie dortige Thronfolge vorzubereiten. 








In den deutſchen Kronländern Deſierreichs ſollen neue Weneltbereta. 
wahlen auf Grundlage bes Gemeindegejeges von 1849 ſchleunig vorgenommen 
werben. — In Debreczin find. bei einer Fackel-Muſik, welche man dem durch— 
reife. den Obergefpan Grafen Karolyi brachte, bevauerliche Exceſſe vorgefallen, 
welche Einfchreiten des Militärs und 20- 30 Verhaftungen zur Folge hatten. 


Bei der Dermählungs-Feier des neuen Fürften Nicolaus I. von Mon⸗ 
tenegro am 8. d. wurben allerlei tolle Trinffprüche ausgebraht. So brachte 
der Woiwobe von Grahowotz folgenden auf den Kaifer von Rußland, den 
„Brotector von Montenegro” aus: „Auf fein Wohl, damit er die Slaven 
befreien und vereinigen. möge, wie Kaiſer Napoleon u, bie Italiener „be— 
freit“ (!) und „vereinigt (!) hat“. ı Der Senator Ivo Radonitſch brachte eis 
nen ZTooft auf das Wohl des Kaiſers Napoleon III., „des Vefreiers unter» 
drüdter Nationalitäten‘ aus. 


Die Großmächte Haben das „Königreich Italien" noch nicht anerfanut, 
wohl aber die für die italien. „Bewegung“ begeifterte Berliner Volksztg., 
indem fie Nachrichten aus Italien. bereit unter» der Ruin: „Königreich 
Italien" bringt. 


+. Die Biemontefen haben. jetzt auch, Terracina Stine) befiitio befett. 
Yu der Stadt ſelbſt liegen 2. Bataillons Infanterie, eine Eskadron Cavallerie, 
eine. halbe Batterie und zwifchen dem. Hafen und der Stadt etwa 10,000 
Diann Piemontefen: Wan verficert, daß bie — — vor „asia 
von 20 Tagen in Rom einziehen werben, 


"Die Turiner Oplutone” fcpreibt: Frankreich und ahtin⸗ haben Franz 
II. wieperholt gerathen, Gaeta zu verlaffen; man glaubt, daß diefer Rath 





„zu 
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Gehör finden werde, falls nicht, foll die franzöſiſche Tlotte die SGewäffer von 

Gaeta verlaffen. In Rom wird ein Ballaft zur Aufnahme Franz U vorbe⸗ 

reitet; die päpftliche Negierung wird mittelft einer Cirfularnote-da® den bour« 

bonifhen Truppen gewährte Afyl rechtfertigen. | 


In Palermo beabfichtigte ver Magiſtrat, bei Gelegenheit der Fefte, bem 
Grafen Cavour eine Statue zu. errichten; in der Nacht Bon 24," Huf den 26. 
wurde jie umgeftürzt und zertrümmert..x Zwei piemontefilche Sarabinieri wur⸗ 
den ermordet, mehrere Soldaten menchlings verwundet Es herrſcht große 
Erbitterung gegen die Piemontejen auf Sieilten. Hrrdaapt 

iu r bett at »L nov 

Als Beifpiel, wie Brutalität une Egoismus im neuen Hallen zuſam⸗ 
mengehen, wird angeführt, daß ber Sacriſtan einer Kirche von Macerata 
(päpſtlich, jegt piemontefiich),. welder gegen die Annexion geftimmt hatte, 
erbolht im Schnee gefunden wurde. Das — Starte yon''Mflacrratz 





meldet dies mit dem Beifügen: „Zur Darnächachtung für Andere, ſich vor 
Kälte zu hüten |" pn ER. 






‘ B J. 
(Die Einrichtung eines direlten Güterverkehrs mit der k. K. dſterreichiſchen priv. Raiferkn 
| Eliſabethbahn betreffend): : la ri ‘ 
Vom 1. Dezember I. Irs angefangen findet zwiſchen den bayeriſchen Staais- 
eifenbahnftationen a Mr Bunte) 
er — * —— Heatdug, Um, Lindau, — — 
Bamberg, Lichtenfels, Würzburg und. tiger, ben » 
onen der Ratferin Blifatefhhuen iin, 34 be lich Ne ‚eh 
ben Stationen - ber öfterreichifchen  Gütererpebiricn Salzburg anbererfeits x 
birecte Güterabfertigung flatt. ro ir on. f 
Die Annahme und Beförderung auf Beiden Bahnen: dann bie: Elafſifikation und 
Tarifirung auf den bayer. Staatsbahnen erfolgt auf: Grundlage: der Araneportvorfhrifiene 
und Tarife vom 1. Auguft 1860. % 
Die Frachtſäthße von Salzburg nah Wien betragen für J 
@ilgu . ’ Ä ; . R AR EZ > 
gewöhnlihes Gut . 5 ; . — 689 
ganze Wagenladungen in ber Auenahmeftacht — 438 * 
Die auf die oſterreichiſche Traneportfirede entfallenden Frachten ferner GeNahnah- 
men aus Deferreic Fönnen nach ber Wahl des Aufgebers rein, Empiängere in äflerreichi=- 
(gen Banknoten, oder in Eilber ſüddeutſcher Währung nach dem geiwe:fe feſtgeſetzt wer de ri⸗ 
den Courſe entrichtet werben, was biemit zur allgemeinen Kenmtaiß gebracht wird, 
. . Münden, ben 25. November 1860. 
General-Direktion der k. Verkehrsanstalten. 


— — 


" 











Betanntmagungr He. si. . 
(Erweiterung bes bireften Guterverkehrs zwiſchen Stationen der königl bayerifiyen ura d mwür- 
tembergifhen Staatebahmeni'bet:) und —— * 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die ſeit dem Ulen de Mies. befte 
Einrichtung bdirefter Güterabfertigung zwiſchen Stationen der-F. ee ” 
Startsbahn vom 1. Dezember an erweitert 53 y- * da 5 —** Stat X 
Augsburg, Bamterg, Donauwörth, rth,. Sũn 8, ) 
ea Bantbeseen; Kempten, Kufftein, Lichtenfels, Mikst —— 
Nördlingen, Nürnberg, Rötheubach, Roſenheim, Salzburg, CH ww « 
furt und Würzburg, 76 
einer», dann — 
| Aulendorf, Biberach, Brudfal, Canuſtadt, Eflingen, Grieche 
fen, Göppingen, Heilbronn, Ludwigsburg, Mesingen, müple 
Ravenäburg, Reutlingen, Schuffenried, Stuttgart un Cüpen 
anbererjeits ſtattfindet. — u Id 
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f ‚Die für) dieſen —*58 6 Traneportvorſchriften und Tarife ſind bei den 
obengenannten Beyer Bhtererpeditione-Stationen Fäuflih zu beziehen. * 
Münden den 25feh November 1860. 
Generäl-Direktion der k. Verkehrs-Anstalten. 





- [2,2] Belanntmadung. \ 
Die Oekonomie · Commiſſion des bien Chevauleger-Regiments verſteigert 
am —— den Uen Dezember 1860 von früh '.9 Uhr anfangend 
äusgemufterte Mäntel, wollene Pferde-Decken, Sattelpelze, dann mehrere 
Hundert Pfund Abschnitte von neuen Reithofen-Kalbfellen verigiebener Ördße 
in der „Heiliggtab-Raferne” bahier, 
Befonders bemerkt wird, daß. die Kalbleder- Abfälle in kleineren Parthien 
von je fünf Pfund zum Aufwurfe fommen. 
Bamberg, den 26. Movember 1860. 


HARMONLE. 


Heute Donnerstag den 29. Nov. Abends 7 Uhr Generalversammlung, 
—— Borſtand. 
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J Fur die fo zahlreiche, ehrenvolle und herzliche Theilnahme bei der am 27. 
} Noveniber d: % flattgefundenen Beerdigung der am Sonntag ben 25. d. M. nad 
A Empfang der Heiligen Sterbfaframente nad) längerem Leiden im 23. Lebensjahre IK; 
9 Selig euſſchlaftnen 2 


Eva Bornfchlegel, geb. Sranz, 4 
— Baſtwirthsgattin von Seplad, | 4 
ſprechen wir allen Verwandten und Freunden unſern verbindlichſten Dank aus, ß 
und: empfehlen fie ihrem ferneren frommen Gebete, Sl: 

ach, den 28. November 1860. Der tieftrauernde Gatte \ . 
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Georg Bornschlegel, 
nebfi den übrigen DBerwandten. 
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Neu - PR ar ar 3 @ inf er FR Frs # ? 
’ 
Weihnachts-Ausflellung. 
Zu geneigtem Zuſpruch empfichlt fein für die heurige Saiſon mwieber 
reichlichſt Be dager Conditorei-Waaren jeber Art, von 
1 heute am aufgeftellt; ale: feine Pariser Zucker-Gegenstände , beion- 
ders. eine große Auswahl gefüllte Mannheimer Figuren, Tragant- 
@, sachen, ben beliebten Bamberger Marzipan aufs Feinfte und Stmad- F 
5 haftefte ausgeführt; , die berühmten weissen gefüllten Lebkuchen, Elisen- % 
2 und'braune Nürnberger Lebkuchen jeder Größe, weissen Nürnber- & 
K., ger Eierzucker, Cocolade-Figuren nebft einer Auswahl hübſcher Car- 
3 Iimasch-Arbeiten, tingelegt mit pafienden Gegenſtaͤnden, geeignet für jedes 8 
Weihnachtegeſchen ?_ 190), 4 
0 Zur’ freundlichen Auſicht und Abnahme ladet ergebenſt ein 
' Bamberg, ben 29. November 1860. 


* .. Mas Gast, Condilor, \ 
non. wohnhaft HS.-Mro. 371 am „viereimrigen Brunneu.“ & 
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Die Dündholyfabrik v ¶ genda q tn watedan beiStihreha.d Saale 


liefert in Heften) Doalit ‚den Karben roll, b 








Ben raun: 

100 Mille in 100 Poquet & DO Aptrpnen, des, Badung, zu ........ ......... fl. 3. 36 fr. 

100 Mille in 100 Paquet à 10 Partonem 1007 Pacung ju .................. fl. 3. 48 fr, 
franco Kifte und franco Bamberg. > Bl 





[2] 2v echt ie . * 3% “ rkau { a | 
i dur. ' ' ‚Eine Puppenkücht mit vollſtändiger Ein⸗ 

Dr.;Akerman ſche Bruftbonbons richtung If een mi Wo? fagt d. Erp. 

—— Kräutern und Wurzeln — — 

ür bie Bruſt bereitet, empſtehlt von bekann ⸗ EEE ER > . ; 

ter Güte täglich frifch. —A—A 


kaufen. Näheres i 
_vorfopitor Wenglein. | 
Balltleider & Vallkränze 
in reicher Auswahl und neuefiem Ge: 
I, 2ER 2 73 1 ET 
Aos. Karl Schneider. 

























3 Verkauf. : Hau 
Eine Hobelbank if zu verkaufen. Das 
Naͤhere in der Ervp. d. Bl⸗ 3 RB N 
zer? Geſuch. IE Mn 
Ein ſolides, mit guten Zeugnifſen verſehe⸗ 
Sr. I —— "Pe Ines Mädchen, — ———— 
‚„Frische'Schellfische, Bü-|md nähen, waſchen umd bügeln fan, widr 
d . 
kin ge zum Braten und Rohessen er =. ee u. 
i 117 > f L, L 
r He ‚Haußmann. Eine Wöchn act, chien, Dich AN 
Arac'de Batavia, .......; jwefeia eimicten. "Si efeengn Mn Ns 
Rum de Jameica, cc: Belanntmodung. 
AltenCognac (Franzbrantwein), ge 


Am Samstag din 24 Mov. wurde mir 
Ananas-Punschessenz & auf dem Schrannenplag ein Pad leere Sacke 
auf. meinen Wagen geladen, ‚ohne daß ich da⸗ 

von wußte, Wem fie, gehören , ‚Lanm fie; per⸗ 
—X (ober durch portofteie Briefe), und Er⸗ 
fa der Unfoften in Gmpfiang ‚nehmen. 1.5.37 

Sheflig, am 27. November, 1860. 

Joſe atzold kei Kronenwirth 


Bischof empſiehlt | 
J. B. Messerschmitt. 


— nd —ñ —ñ— ⸗ —ñ— 
| f —— ng. — 
ul heu eubraten mit Kraut⸗ 
RN Eng she u-geb een und 
blaugeſottenen 59 utem Er: 
langer Bier ladet 'ergebenft ein... - .. 
_ Ebderleim, Habergafie Rio. 121. 
Gutes Sauerfraut ift fortwäh- 
rend zu haben im Sandbad Nr. 1687; 
Samſtag den 1. Dez. Nahmitt.2 Uhr i 
wird, im -Gofihaufe zu Debring eim Beldlmege aus vem Theater eine Rene gar 
—— Flur, 10 Morgen groß, durdepantilte verloten. Dem Finder J je 
ats guter Maizenboben und eine auegezeiche | Beloktuangi'' Näheres in dei) rpert Seren 
nete Hepfenlage, auf Gjährige Zahlungsfriften —Behlern blieb um 9 Ühr. im per chert- 
in einzelnen Abtbeilungen meifibietend verfleie Pfarrkirche ein braunfeibener Regent hier hauſe 
gert. Näheres in Nro. 14 zu Debring. Zurüdgabe "im Zahmännifgen ar — 
12,2] Kauf Geſuch u, Derlorenee . bern © es 
&3 werden 23,000 fl. biefige Geftern Abend ging von ber * sol 
Spinnerei-Uctien pari zu kaufen über den — more 
geſucht. Nüheres in der Erpedition. —— — neben 
Stelle-Gelud. 


Ä üd re. | 
Ein mit den beflen Zeugniflen verſehener ‚Oeiohmung obere ‚ERDde „De — * 
Kunftgärtner-Behilfe wünfcht ein baldiges Gn-· Stadt · Theater in —ã—— 

Freitag den 30. d. Borge?Lan 


hagement. Mäheres in ber Erp. d. Bl. fer 
3,2] Tehrlinge-Gelud. — Abonnement: „Die —— — u 






ni: ſchtes. 

Vergangenen Sonntag wurbe, Lit; unter * 
Lokale der Harmonie ein grüuſe 
er 


e 
ſchirm mit gelbem Stab verkauf ®b. ia 
Nien um Austaufcung befielden” ft ‚Dt, u 
Nr. 1211]2. —— 


TORE Serie 
Pergangenten Montag den 26-, 3 amtetb N 
















6 wird ein Junge von ordentlichen Wel-NGharacterbild in 5 Meten, mit s 
tern zu einem Biden in die Lehre zu I einer Grzählung von 
gefucht. Näheres in der Erpedition d. Bl, Ch. Bir Pfeifier. 


Au 
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‚1, Bel Art iberlein iu Bamberg am Marlatz iſt zu haben: 
zorie und Praxis der Gewerh rbe, 
"Sand: er) Lehrbuch | 


De er een | 
Für ben Selöftunterricht und- zum Gebrauche an: Univerfitkten und tedhnfchen 
Lehranſtalten. 

Bon Dr. Johannes Nudolf p 
* rg an der Univerfität Würzburg. 
el su db. 154 en mit 69 Dr ee 
. Preis ä Band: vn.— Jess and wird Br —9* ie 
geja 
1. ®. Begriff * diathemn der techn. Klett beim Stubium. — —8 eug 
und Maſchine. — Handwerk und Fabrik. — Literatur. Die —— 
arbeitung;. 4 Das Ausbringen der Metalle, aus 2 ve Erzen. Die — aa 1, 
Die Meta ießerel, IV. Die Metallirederei. ht. e ſpe⸗ 
zielle Metallfabritationen, — Die Berashstrsielien, vie Heizung isst uer: 
ung,. Ale Anhang die Erzeugung ber Lichtbilder. 
11. 8, Die Allalien und Erden und ihre techniſche Anwendung. 
IH. Bd: Die gewerbliden Edufte und Prodafte Der Landwirt (haft. 
Re HIbereiting. Brobbäderei.. Zuderfabrilation aus allen dazu verwandten. Steffen... Bein- 
befeitun ierbereitung. Spiritusfobrifation. Gfigfabrifation:  Nahrun EIER, und Ge 
—— Die Genußmittel, Kaffee, Thee, Tabak sc. und ihre 
Der 4. und legte Band; erſcheint user F 
Allen Fabrilanten und Gemwerbtreibenden ei hiermit. dieſes Werk beftens ref 
Der rühmlih- belannte Verfafler zählt zu dem erſten wiſſenſchafllichen ——**8 unſerea Bar 
terlandes und beſten Kennern ber Gewerbe. Der Einblick in den reichen Inhalt, der Hier 
nur im * mitgetheilt P zeigt die erſchdpfende Behaudlung. Da bas Derwandte zus 
formmengeftellt iſt umd jeder Band einzeln ** wird, iſt die Auſchaffung des fprgiell ander 
benden Jedem erleichtert, 
Feipzig, 1860. Otte Wigand._ 


Anfunft und Abg ne der Sifenbaßmüge in Bamber; ri 1. gr 1860. an. 
e. 

Bon Ruͤrnberg: —2 —* * 8 Moe. —— —EE I3Mge.* 

Rah Rürnderg: 2°’. 10% 9% = 1 Mtige. 6% 11iNcqhie.* 

Bon Würzbu 1’ Mtiige. 1 Bin Kar HeRMIgE. 40Nchm. 

Nach Baur: 2 . oꝛo Vorm. o Abds 

Bon Hof: Lug, SEE I0OBATE £ IT 11°° Borm. 5 REm. INAtE* 

Nah Hof: I” = 1 Mitge 6ꝰ abds. 8* Mage. 

Von Reuenmarkt — —* er AT 117 Vorm. = ROM 8 Abde, 

Bon Bayreuth nad Neuenmarkt: 6 > 10% 6 = 

Die mit * verfehenen Ziffern bebeuten Güterzüge ohne neue 


(Bamberger Hof.) H9. Bar.vn.Hirfh,Hofbang.v.Wrzbra. Bar.v.Hirfch v. München. 
KAflte: Müller u.Blün v. Frift. Schwab u. Frank v. Mannhm, Fraſch v. Nbg, Grebel v. Hanover, Hefe 
femann n.&at.v.Wohnfedt, Schloß v. Hürth, Dreßler v. Sonneberg, Morr v. Eberfeld, Sandholz v. 
Kempten, Thieme * Leipzig. 

(Drei Kronen.) HH. Kilte.: Schunk v. N —— „Für, Dorſein v Gobleng, Diet- 
rich v. Peſth, Geng v. va, «eh v. Nantes. Lang, Braumſtr. v. St.Florian.Hrufer, Mepger- 
melfter v. Nebg. Daut, Körfier u. Wießler, Büttnermflr.v Lauf. 

(Orlanger. Hof.) HH. Kilte.: Schmidtv. Men, Sauerv. Bremer, Sanlor v. Lubwigs» 
burg, Enelen».Rbg. Ewaine,Bergwerkbei.v.Stodheirk, Meier, Brisat.v-2byg. Bittmann,Sigen, v. 
Dreoden Rumeid, Rechm Commiſſ v. Alenburg. Ziegner Prof vGeimbuag. Wallung, K it P 
per, 1. Dfiigm: Prag. Br. Roßler v.Hbg. Dr, Lauenig,pr. Ar ai v Altdorf. Froſtburg n. Kam ‚Kab In ch 
Sur Bodmann, Bpichrfiy. Lindau, fir. Lindgens v. Newyork. Künger, Lithogr. v. au. Simterg 

vorh m. Breibeng. · Orochel. Resn, Affe. Mau: Tauber; Verwalter v Re 
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der Stadt — Baniberg. 
— — Freitag, den 30. Novembe. — 


| Vorgeſtern Nachmittag, als am Geburtstage Sr. Maj des Königs, 
warb auf dem großartigen Mittelbau des Marimilianeums am Gafteig in 
Münden, ver fog. Hebebaum (letzte Dachbalfen) feierlich gefetst. Der Grund: 
ftein war befanntlich erft vor drei Jahren durch S. Majeftät ſelbſt gelegt 
worten. 





— — — — 


Generallommandanten Frhru. v. Harold gemäß wurde deſſen Leiche vor— 
— — zur Beerdigung nach München gebracht. Eine Brigade 
unter Kommando des Hrn. Generalmajors v. Hermann geleitete bie Leiche 
zum Bahnhofe unter . Borantritt ber celebtivenden katholiſchen Geiſtlichen. 
Dem Sarge folgte bie proteftantijche Geiftlihfeit, die Stäbe der Linie und 
Landwehr, die königl. und die Gemeindebehörben. Den Zug ſchloß, die Muſik 
an; der ‚Spike, das ‚Lanbwehrregiment Nürnberg Nach der Einfeguung gaben 
immtliche. Truppentheile, fowie eine vor dem Bahnhofe aufgeftellte Batterie, 
beitehenb. aus zwei Zwölfpfünbern ber königlichen und vier Sechspfündern bet 
bürgerlichen Artillerie die üblichen drei Chrenfalven. Brhr. d. Harolp wat, 
lange Jahre Stadtlommandant von Münden und befigt dort wegen — 
Humanitãt und Bürgerfreundlichkeit das beſte Andenlen. — 
1ÑPF J — — xv⸗ 
In Schweinfurt hat ſich, außer dem bereits dort beſtehenden Fe 
Derein ; ‚vor Kurzem; ein zweiter Verein unter dem Namen; w - 
Fecht ·Verein“ gebildet. | | 4 


Bei Neuſiedel, die halbe Station zwiſchen Bruck und wien i Es 
Bauer heim Heimfahren vom Markte erſchlagen und beraubt ‚word. piefer 
ift dies der vierzehnte Mord biefer Art, der feit zehn Jahren he g pon 


Stelle flattgefunden. Alle gefhahen auf gleiche Art und wie es ] Saapel 
demfelben Thäter. Dem vom Markte Heimfehrenden' wird —— gelaſſen 
‚eingefeplagen, die Baarſcaft abgenommen, bie Leiche wird im BZes Nehurüc. 


und die Pferde trotten dann mit derſelben gewöhnlich zu ihrem t⸗ bhaft zu 
—— alt Bemühungen iſt es noch nicht gelungen, des Mörder S hobb 
werden. 

titan: I Par Ri Zu ah eren Hit 
Der Wiederaufbau des Stephausthnris in, Wien in der EN id 5 bis 





t r 


(verfelbe wurde ‚21. Klafter tief wegen, Baufälligfeit abgetragen 
6 Vahre in Anjpruc, nehmen und ‚3 Mil. Gulden ‚koften. 


Jr > ee — 
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Das Klima der Infel Madeira, wohin fih die Kaiferin von Defterr«_ 
reich begeben hat, ift eines ber angenehmjten ber Welt. Weder zu warm 
noch zur Falt, mit gefunder frifcher Luft, herrfcht dort fait ein ewiger Frühling, 
und Vlumen und Früchte fpriegen das ganze Jahr hindurch in üppiger Fülle. 
Dieſe Infel iſt ein irdiſches Paradies. Selten ift die Temperatur wiel ‚höher 
ober viel niederer al8 16 Grad R., nur im Januar, wenn die Berge um 
Funchal (ver Hauptftant der Imfel) auf ihren höchſten Spigen mit Schnee 
bevedt find, fällf das Thermometer zuweilen auf 10 Grabe und jteigt ba» 
gegen, wenn der Güboftwind von der Sahara her: weht, auf 28, Grabs R. 
Doch dauern diefe Temperatur » Ertreme-felten Tange And ſind nichis Werdger 
als unerträglid. * > 

Der Königin Victoria, von Großbritanien hat es in Coburg nicht Mur 
aut gefalfen, fondern es: hat ihr auch gut geichmedt. Außer den berühmten. 
Coburger Bratwürſten bat auch ein feines Tiſchbrod, ver Coburger „Stöllein“ 
und „Laiblein“, ihren ganz befondern Beifall gefunden, ſo daß fie ihren, Hofs 
bäcker von London eigens dahin geſendet hat, um die Bereitung dieſes ac⸗ 
werkes zu lernen. Er iſt am 25. November angelangt und genießt bereits 
ten Unterricht des dortigen Hofbäders. rer 


— — — — — — 


WVom Feltzeugmeiſter v. Benedek iſt kürzlich in Verona ein neuer 
Tagsbefehl erihienen, in welchem unter Anderem gerügt wird, daß fich, bie 
Officiere zu viel mit politifhen Raifonnements befepäftigen, da der Golpat 
uur ein politifhes Glaubensbekenntniß, nämlich feinen Schwur kennen 
wife. — —— 





Nachrichten aus Rom zufolge finden feine ferneren Anwerbungen für 
ben päpftlichen Dienjt mehr ftatt. In Frankreich find alle päpftlichen: Werber 
ftationen, die dert feit Jahren beftanden, durch 2. Napoleon aufgehoben‘ und 
vie" betr. päpftl. Offiziere fortgeſchickt worben. E 


— — — — — —— 


In Turin werden die Rüſtungen mit einem Eifer betrieben, von dem 
man ſich ſchwer eine Vorſtellung macht. Alle halbwegs verfügbaren öffentli— 
en Gebäude werden in Waffenſchmieden umgewandelt, in welchen Tag und 
Nacht gearbeitet wird. Man glaubt bis zum Februar die alten Waffen, die 
noch im Heere gebraucht werben, gegen neue umtaufchen zu. Föntten.- Der 
Regierung ift die Nachricht zugegangen, daß auf Anorbnung des Generals 
Zunft 30,000 neapolitanifche Soldaten nah und nah in Genua’ ausgeſchifft 
und unter die verfchiedenen italienifchen Regimenter vertheilt werben offen. 
Das Syſtem ber Truppen-Verfchmelzung ijt für die Armee wie für bie Flotte 


angenommen worden. Ä ß 
Dle Reiſe Victor Emanuels nah Siecilien ift vorläufig aufgeſchoben und 
zwar nach einem Berichte aus Turin „wegen fchlechten: Wetters" und: näch 


emem andern aus Diailand „wegen in Palerind ausgebrochener Unruhen." > 


...- Zerracina, welches, wie geftern gemeltet, nunmehr von den Piemontefen 
befitritid. be et ift, gehört zu jenem kleinen Refte des Kirchenſtaates, ber bem 
Papfte noch geblieben war. General Goyon hatte bie Sarbinier bisher ver⸗ 
hindert, e8 zu befegen, hat aber, wie das bei * nm Dienern - bes Kaiſers Nas 
poleon jet Mode ift, mittlerweile wiede ”e Inſtructionen erhalten. 
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Durd die Befekung von Terracinaı Iöndben: bie Sarbinier ber Fejtung Gaeta 
die Zufuhren aus dem Kirhenftaate ‚ab ’ 


Aus Neapel vom- 23. bi wird — 1800 Garibaldigner ver= 
abfchievet und nach Genta eingeſchifft worden find. Eine. un Anzahl ſollte 
am folgenden Toge nach demſelben Drte abgehen. | 


Victor Emanuel entgegnete den Deputirten des Senats; und ber Kam— 
mer, daß ber gute Grfolg der italienifchen- Bewegung“ durch bie, Ei 
und Tapferleit der Staliener: verkürzt wird; ex, hofft die gegenwartigen BBen 
Schwigrigfeiten zu überwinden und „freut; lich, daß die. Diplomatie, anfangas 
feindlich, jegt wohlwollend dem itafienifchen Prinzipes fei. (Dies iſt 19 Bee 


unwahr. Mußer 2. Napoleon und einigen engliſchen Miniftern ze AR, $ Big 
jest, fein Diplomat dem ilalieniſchen Annerationg- Prinzipe, wohlwollend.) * wine x 


—Auf dem Miſſiſſippi find wieder einmal burch Ehloſien € Ines 
Dampfſchiffes 29 Berjouen, getöbtet worben. 


DS ———— — — 
"1 ol verfeig jerung. 
Im Reviere — s — at 
1) Donnerstag den 6. Dezember 1860 Vormittags 9 ugeanfah 
Ars den Difiriiten, Brand, Abiheilung Steinbruchebolg und Diftrift Sänd, Abthlg. : 
5 Eichen⸗ und Bucen-Rugbolzftämme, 135. Kiefern- und Fichtenftämme, 
Bau: und Nupholz ‚geeignet, 92 Gichen- ‚und Buchen⸗ (Wannerh ———— 
Fe und Fichtennutzholzſtangen, 1Klafler ————— Klafter Mar 
el⸗Sto olz, 
—F — iu der Abtheilung Steinbrucheholz * — — 
reitag Den 7. Dezember 1860 Vormittags 9, Uhr anfangen 
aus bem Diirifie For ——— Abth. Brunnenſchlag, R: —2 SEE, 
Beigelbera und Ußberg, dann Mittel und Wieſenſeeſchlag, 
2. Eichen und Fichtenakiihnitte, 1 Bichtenftamm, 3/, Klafter Eichenſcheitholz * 
Klafter Kiefern: und Fichtenſcheitholz, Klafter Kiefern⸗ und BT 3 
53, Rlafier Nabelholgprüsel, 3", Rlıfter haketbetifädt 1 Hühbett 
15 Hundert Fieferme und fihtene Hopfenflangen-1:; IH. und IH. GI5] aan Gniig er 
fihiene Baumpfählitangen, 8 Hundert fieferne Flechtruthen, 2 Hu— ert Bohn y 
Zufommenkunft im Difititte Körtihwindig Ablh. Brunnenfi ag, 4 
Öftenilich werfieigert und Liebhaber hiezu eingeladen, A 0. U 
PBommersfelden, ben 28. November 1860. 
Gräflic von Scöuborn’shes Domainenamt.y.. 57) —— 
up. Nio. 681. Henninger- 00 30) 


Rettisbonbons‘ Friſch marinirte J———— 


für H und Bruftleiden bei 
don‘ Seither und Filde in Sum Friedrich Sey eri 























Ti Bhhhteln A o-unssano sienesee» „Anzeige. 

in Badtırs 5 h —— ——— 14 ie Diesjährige fhöne —— De 
in £oofe per Pkund. TAN 1 54 Kr. 4 
F Alfeinige Niederlage bei 12,1 —“ afe Rro. 263- 

r2. Jos. Leininger, Kauf-Gefud. —— 

Es wird ein nicht zu großen Hess 
„U. _Königsstrasse._ nit Schubienker er — geſuch ·⸗2 
Dienſt-Geſuch. in der Ervedilion d. BI. 


„in, Mädchen bom ordentlichen . Eltern von w Fr o m der 
ande fucht einen Dienfl, wo ſie in den häus- —— —— 


Uchen Arbeiten unterrichtet wird. Sie ſieht mich —_ 
ame auf gute Behandlung, als auf Lohn. haufe ober In Ber -Gatrifet dei der 
heres in der Crpedition dieſes Blattee pie ertanmre alcin nie nzeis® 


u⸗ꝛaojog aganay "ung 29 Pre nPpS aaa Behörde zu erwarten, 
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Ber Züberlein in Bainberg am Marplatz tft Zu haben: 
Ueber die wahren Urfahen 
Um Er EG ZU WR RR ' u 
habituellen Zeibesnerftopfüng, 
und die zuverläfligften Rtel dieje zu beſeitigen. zn 


Pre Dr. Morik Strahl, Igl. Sanitätsrath . ° —° * 
ra mit Abbildungen erläuterte, durch eine Abhandlung über die Cho— 


reich vermehrte Auflage: 


8. geb. 12 Bogen. Preis 36 Ir. 


“Bin: Werk; das ſchon vielen Taufenden zum Gegen gereicht hat, bedarf feiner beſon⸗ 


| here Empfehlung. Es genügt, darauf hinzuweiſen, daß der Herr Berfofler feit einer lan⸗ 


gem Weihe ven Jahren durch feine glüdlihe Behandlung ‚Unterleibefranter einen gläugenden 


Ruf, weit 


er die. Orängen Deutfäplands hinaus, erlangt hat. In diefer Schrift finder ma 


auch über Hämorrhoiden, Hypohondrie und franfhafte Luftentwidelung bie intereflantefte 


Auffplüffe in klarer, lichtvoller Weiſe vorgetragen. 
Bexrlin 1860. 


den 2. Dezer. 


Gaſthauſe 





Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ein: 
Der Vorſtand. 





essen, ‚bei 

Wie. Jos. Merz. 
Frankfurter Brat- und 
Leberwürste frisch bei 

3. B. Haussmann. 


TURN-VEREIN. 
Breitag * 30. November Abends 8 Uhr 
"ersammlung - 
Prinz Carl.“ 
17 Der Vorſtand. 





Zu verkaufen 


zwei,gute. 
& ad 






6 Blattes. - 


gefellige Un⸗ Abonnement: ri 
terhaltung im IGharacterbilb in 5 Akten, mit theilweifer Be= 


Zugpferde. Näheres in ber 


en Fremben- Anzeige von geftern auf heute. | 2 


'E. H. Schröder. 


Sonntag, Stadt- Theater in Bamberg. 


Freitag den 30. d. 4: Vorſtellung im. 3. 
„Die Grille.“% Landliches 


nügung einer Erzählung von G. Sand von 


zum Pelifan. ICh. Birch-Pfeiffer. Regiſſeur: Hr. Zeffler). 
Anfang 4uhrPerſonen: BaterBarbeaud (Hr. Fiſcher). Mutter 
Nachmittags. Barbeaud (Frau Heufer). Landıy u. Didier, Zwil⸗ 


lingsbrüder, ihre Söhne (HH. Rünhling, Schiff⸗ 
mann), Martinieu (Hr, Kläger), Etienne (Hr Wol⸗ 


* N lenhaupr), Eollin (Hr. eig: Pierre ( t, Linde 
Braät-Bückinge und engl.|ner jun.),Die alte Fadet (Br. 


inner), ſaͤmmilich 
Bauern aus Cofie. Fanchon Vivieur, ihre Enter 
(in,genannt die Grille (Brin. Lindner). Nanno, 
Bachons Bathe (Fr. Fiſcher). Vater Gaillard (Hr. 
Qurler), Mabelon, feine Tochter (Bein Gabler), 
Sufette (Frin. Fiſcher), Wariette (Fr. Kläger), Ans 
nette (Bıln, Pfeiffer), Kifette (Grin. Müler), Jean 
(Hr. Wegleben), George Den Eugen (Hr. 
Dıo), Bauern aus ber Pride. Der lepte aft 
fpielt ein Jahr fpäter ala bie früheren Afte. Ort? 
Eofle und La Priche, Dörfer im fädlichen Frank 
rei. Beit: 1836. R 
Preife der Plähe: Loge 1 fl. Sperrfik 18 


im Vereins-|lfr. Parterre 30 tr. Amphitheaten 18 5 
lerie 12 fr. Billets zu Im. Feb: re 


Loge 48 kr., Sperrfig A2-fr., Barterre. 24 ir 
find im Theater-Burgau(Schillerplag Nro. 4% 
Barterre im Hofe) bis Nachm. A Uhr zu haben. 
Zettel find am der Kaffe um 2 Er, zu ‚haben, 
Kaſſabffnung */,6, Anfang "1,7, Enve 9 






nor Deutſ * es Hıus.) HH Brendel n. Gem, Rınt.v.Hambg.Bar.v, Schad n.Sohn 


tenburg. 


r F 1 
aover Poriſtue Fabr.v. Erfurt, Trendel, Fabrrv. Culmbach —ãeä —— 


"1... (Bamberger Hof.) 66. ‚Kflte.: Walz v Hof, Salmonſer v. Nrbrgl Loht Siellenbein, 
Madaum. Gouze v. Felft, Darcis v. Offenbach, Rückert u. Kahn v. Stuttgt, Lamm v. Wormse Hitſchfeld 
vMagdebg, Marco v. Aachen, Gon v. Oldenburg. v. Preger, Gutsbeſev. Bayreuth. a 


„Wedigixt ‚unter Werantwortlichleit des Werlegers 3... Reinbe, = 11 


333. 





der Stadt \ Bamberg. 


Samstag, den 1. Dezember 


Die auf Montag ven 3. December feſtgeſetzte Verlooſung zum Beſten 
ber Stleinfinderbewahranjtalt findet eingetretener Hinderniffe wegen exit am 
Dienftag den 4. Dee. im Harmonie-Saale ftatt. Die Anstellung der 
. zu verloofenden Gewinnjte beginnt aber, wie beftimmt war, am Samjtag und 
dauert am diefem Tage, dann am Sonntag und Montag immer von 10 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, wobei auch jeder Zeit Looſe abgegeben 
werben, 








(Theater) Dem Bernehmen nach wird morgen Sonntog ein neues 
Schauſpiel: „Die Bettlerin“ nad dem Franzöſiſchen des M. Maſſon von 
Meißner, zur Aufführung fommen. „Die Bettlerin" ijt eines der effectoofle. 
jten Stüde, in welchem launige Scenen mit tragifchen abwechfeln und von 
brajtiiher Wirkung find. Dean erlaubt fi daher darauf aufmerlſam zu 
machen. Am fommenden Montag foll, wie man hört, die niedliche Operette 
von Offenbach, welche unlängft mit fo großem Beifall gegeben wurte, auf 
Berlangen wiederholt werben. Im Interefje der 'Direetion dürfte es legen, 
in Bälde auch den „Zunftmeifter von Nürnberg“ zu- wiederholen. 

Wie verlautet, ſoll demnächft die Erwärmung ber 2. El: vors 
erft für die Eilzüge in Stand gefegt werben. 


Der Fabrifrath ber Reſibengfiodt Münden fpricht fi in feinen 
Gutachten in der Gemwerbefrage, weldes er an tie Regierung von Ober— 
bayern erftattete, dahin aus, daß es lediglih durch eine Revijion des Gewer be⸗ 
gejeges nicht möglich iſt, wirklich weſentlich durchzreifende e— 
herbeizuführen. Der Fabrikrath ſpricht ſich aber auch nicht für eine völlige 
Freigebung der Gewerbe aus, weil er befürchtet, daß der Sprung vom bi®* 
herigen Syſtem bis dahin, Boch ein zu großer fein möchte; deßhalb glaubt To 
zur Zeit nur eine modificirte Gewerbefreiheit befürworten zu jolen » Lich 
zwar, daß fünftig die Erlangung der Erlaubnig zum Gewerbebetrieb ne. ‚8 
durch guten Leumund, Befähigungsausweis und das zurüdgelrgte 28. Leb —* J 
jahr bedingt ſein ſei; nur bezüglich der Polizeigewerbe, deren Zahl in —8 az 
möglichſt zu befchränfen wäre, foll eine Musnihine gemacht werben und e 
auch Fünftighin die Erholung einer Conceſſion erforderlich fein. 

. .. — 

Dem Vernehmen nad wird bei der bevorfiehenben-Generalverfam et HT E 

"der Xctionäre der baperifchen Oftbahnen u. A. die Mittheilung erfolgert- j 
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an dem durch die Ingenieure der Staatsbahn zu 60 Mill. Gulden beran: 
fchlagten Baufapital 12 Mil. Gulden erjpart worden find. 


Die burh Münchener Blätter verbreitete Nachricht, vaf das Schloß 
Pieberftein durch Kauf in die: Hände des Prinzen. Adalbert gefommen ſei, 
ift, wie die N. Münd, Ztg. vernimmt, chne alle Begründung. 


In Hannover wurden durch die Zunftvorjtände fämmtliche Mitglieder 
ber Innungen zu einer Verfammlung berufen, um über die Frage abzuftim— 
men, ob Gewerbefreiheit oder nicht. Im Ganzen "war die‘ impofanfe Zahl 
von 1500 Gewerbsmeijtern erfchienen uud fajt einftimmig wurde der Beſchluß 
gefaßt, der Negierung zur Kenntniß zu bringen, daß die hannover'ſchen Zünfte 
mweber bie Gewerbefreiheit noch die ie Freizugigkeit eingeführt zu fehen wünſchen. 


In Folge der Rüſtungen in ı allen europäifgen Staaten haben, bie Roh 
leverpreife eine enorme Höhe erreicht. Der Zentner Dehfenhäute wird, wie 
bie Südd. Ztg. aus München meldet, vom Schlachten weg mit 30— 33 fl. 
bezahlt. Nach Kalbfellen zu Torniftern. ift jtarfe Nachfrage und find große 
Lieferungen darauf zu effectuiren. 


— — — —— — — 


Der weiland humoriſtiſche Weinwirth Louis Drucker in Berlin, zuletzt 
„Judian Doctor“ in St. Louis hat fein vielbewegtes Leben in den Waſſern 
des Miſſiſſippi geendet. Nahrungsſorgen haben den 74jährigen Diann,.pen 
ſelbſt in den letzten Lebensſtunden der Humor nicht ganz verlaſſen hatte, zum 
Selbjimorde gebracht. 

Die öfterreichifche Armee zählt nach den neneften Daten vier Feldmar— 
ſchälle, 12 Feldzeugmeijter und Generale der Cavallerie, 87 Feldmarſtchall— 
Lieutenants, 421 Generalmajore, 275 Oberfte, 224 Obrijtlieutenants und 
623 Majore. 


In dem zur ungorifchen Krone gehörigen Länbern wird jetzt ein wahrer 
Kreuzzug gegen das Deutſchthum gepredigt; man ficht in jedem Deutſchen 
einen Unterbrüder nationaler Freiheit, den Feind ber Lanbesfreiheiten, ben 
Gegner verfaffungsmäßigen Lebens. 


Der Bifhof, von Loretto hat den Klerus der bortigen Santa-Caſa exr- 
communicirt, weil verfelbe den König von Sardinien empfangen hat. 





Nah einem Berichte aus Neapel vom 29. Nov, ber feinen Weg über 
Turin genommen, foll die Garnifon von Gaeta einen Ausfall gemacht ha— 
ben, um fich ber Stellungen in ben Vorftäbten zu bemächtigen; — aber zu- 
rückgeworfen worden ſein und viele Verluſte erlitten haben. 


Die Finanzlage Italiens leidet unter ber Verlängerung ter Striegs- 
zuitiube; es fommen ſchwere Klagen aus den. Provinzen über das Verſchwin— 
den bes baaren Geldes aus dem Verkehr, das alles nah Turin verfchleppt 
werde, mad man fürchtet fchwere ZJerwürfniffe, wenn ‚die neuen Provinzen zu 
ben Laſten ver überſchuldeten alten Provinzen herbeigezogen werben follen ; 


auch über die Landesverfaffung erwartet man harte Kämpfe mit der Fort— f 
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fchrittepartei, ſobald die Kriegsereigniffe vorüber find, denn fie * Bereins- 
recht und allgemeines Stimmrecht. 


Eine in einem Londoner Blatte abgedrudte Zufhrift von W. Bryan 
Goofe ſchlägt nichts weniger als eine Conföderation aller civilifirten 
Staaten vor, wodurch alle internationalen Kriege -in Sufunit vermieben 
würven, 


In Paris erzählt man fih, daß Kaiſer Napoleon! u Bertrauten 
nab Schottland: geſchickt hat, um die Raiferin-zur Rückkehr zu bewegen; daß 
ſie ſich aber weigerte nnd die Herzogin von Hamilton nach Paris gehen ſollte, 
um ihre Bedingungen dahin zu bringen. Von Seiten des Kaiſers wurde 
aber die Reiſe der Herzogin nicht gewünſcht. Man iſt begierig, ob nicht 
noch mehr über dieſe Ehezwiſtigkeit in die Oeffentlichkeit dringt. Ju diploma⸗ 
ee — man fich. ſehr Köftliche Dinge barüber, 








— — ae See Sr = 


rer 

Forderungen gegen die nach Norbamerifr auswandernde letige Barbara Haas von 

Roberrdorf find,bei Mermeidung ter Nichtberücdjichtiaung am | 
Freitag Den 7. Dezember Vormittags 

biererts angumelben, 

Bamberg, den 29. November 1860. | 

Königlihee Landgeridt Bamberg IL. " 

Erp.:Mr. 1854. Schmittbüttner. 





Noch bluten unfre Hergen von der tiefen Wunde, welche uns der Berluſt 
F unfrer guten Gattin und Mutter verurſachte, als der Ruf des Allmächtigen ein X 
weites Opfer in das Haus ber Ewigkeit rief, Es ſtarb zu München am 28ten * 
Nachmittags 4 Uhr, an den fihweren Folgen eines nerböfen Typhus unfer lieber 2 


tbeurer Schn und Bruder —J 
Johann Baptist‘ rhu der 
Akademiker, 


y in dem fhönften Blütbenalter von 22 Jabren, mehrmals geflärft mit den pt. Sterb- 
Saframenten. Wir empfehlen den Frühvollendeten dem fromnien Gebete, und las’ 
y den alle Befannte und Freuude ein, bem am Dienstag Den 4. Dezem —* 
früh 9 Uhr in der Martinekirche abzubaltenden Trauergottesbienfte "güngft” bei⸗ 


wohnen zu wollen. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Adam Schäfer, Zilhauer und Magifirats: Roth, DR ve. 

Georg Schäfer, Stadtlaplan und — 
Bayreuth, Bruder. 

ern Theodora Schäfer, Shweter. — 


den I — 1860. 


















F 


ar 7 bat tem Herrn über Leben und Tod gefallen, unfere theuere, innigſt- © 7 
1% Helichte Mutter, Groß- und Schwiegermutier, Frau 


„Anna Ohlmüller, geb. Vail, n 


[2 am 29, d. Mis Nachmittage 4 Uhr in’s befiere Jenſeits abzurufen. — 
Ms 1 Jahre alt, ruhig und gottergeben, öfters geftärft durch die heil. Sterkfaframente 
yon Gnitfräftung und binterläßt uns im bitterften Schmerze; nur die Hoffnung eines SP 
B2 froben Wiederfehens obne Trennung fann uns berubisen. 1: 
* Dos Leichenbegängniß findet am Sonntag Nachmittags um 3 Uhr — 
In Matt, das HI. Opfer wird für fie am Dienstag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche 
BE zu U. 8. Frau dargebradt. 
3 Bamberg, den 1. Dezember 1860. 


Die tieftrauernden Rinder: 
Sebastian Ohlmüller, Zädermeifter, 
Anna Streble, geb. Ohlmüller, 
Kunigunda Ohlmüller, 
Magdalen 
EN 


FT, 


EEE ERBE EEE EEE 
FUDEB » AIZEIER 

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern lieben Bruder, Schwager 
Onfel und Bat Lorenz Schreiner 
in ein deſſeres Jenſeits abzurufen, Das L ichenbegängnik findet Sonntag N 
Nahmittag 2’, Uhr von Leichenbaufe, und die Seclenmeſſen Montag 
früh 8 Uhr im Dome ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 4 
a Ze a EN EEE EEE 
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GONGORDIA, 
Lölnifche Lebens-Verficherungs:gefelfchaft. 
Conceſſionirt zum Geſchaͤfebetrieb im —— hi durch Allerhöchſtes Refeript vom 


Grund» Capital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 
Die „Eoncordia” gewährt: 

Zebens:Berficherungen ber verfchiedenfien Aıt gegen fchr mäßige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eıne 30jährige Perfon entritet für je-100 Gulden Kapital, 
ahlbar bei er Tode, eine. jährlihe Prämie von Fl. 2, 3 fr., eine 40jährige Perſon 

2,50 Er. u. |. w. .. 
* Leibrenten, entweder ſoſort beginnend oder bie zum Ablauf einer kefimmten Reihe 
von Jahren aufgeihoben; bei einer fofort beginnenden werden einer 60jährigen Perſon 10 












— 





Prozent, ei Tojährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährlihe Leibrente vergütet, , 
P 


agier-Berfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch Un— 

glüdsfälle a. Meifen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 
1 pro Mille. 

Die Kinder: Berfiherungs:Kaffen der Goncorbia beruhen auf dem Grundſatze 


der Gegenfeitigkeit. Die Musihüftung der Kaſſen erfolst nad) Ablauf des 21. Lebensjahres. 


Ausführlige Proſpecte, Tarife, fowie jede gemlinfhte Auskunft ertheilt der Agent. 
13] Franz Loew. 


| 


| 


——— — ——— 7 Beer 
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— ge 
TODBES- ANZ Er 

Am Donnerstag den 29. Nov. Mittags nah 12 Uhr farb, verſehen mit f 
den Tröflungen unferer heiligion die Jungfrau / 


n Agnes Barricker, 
Dienfimagd bei Frau Nechteräthin Schneider banger dahier fanft und gott: 
ergeben an Alterefhwäche im 84. Lebensyahre. Während‘ einer 4ojährigen Dienftzeit {A 
theilte fie mit Veltener Treue, Ergebenbeit und Aufopferung "die freubigen und noch 
mebr bie vielen Leidensfiunten mit ihrer Herrin, was ihr Gott vergelten möge. N 
Dos keihenbegängniß findet am Sonntag Nahmittags ’/;3 Uhr und der) 
Träuergottesdienft am Dienstag früh 8 Upe in der Pfarrkirche zu U. 8. Frau 
—— — — ———— 
Piqu6, gerauht und glatt von ı6h. —— 
Sr due an, 2 en Mo — — 
Shirting & Doppeltuch ven t1 fr. an. Renimentä Ant hr.’ 
Pique-& Kordelröcke gefidt un» glans, j‚egumentf. —- r 


Feine Stickerei & Schleier mufiehl — a ZU — 
8:9) Jos. Carl Schneider, Njdireitem ee 















Eine große Pre Stiegler... 
—— ächtfarbige Mohnungsveränd 7 
eiderstloflfe Der Untergeichnete bat feine bieherige 

zu 16 fr. die bayr. Alle * Wohnung in der Kapuzinergaſſe bei Hrn. Be— 


ſold, deſſen Recht und Geſchäft als Lohnkuf⸗ 

Job. Eonr. Wolf, ſcher er käuflich an ſich gebracht hat, verlaſſen 

[a1] gegenüber der aupſwache. und fein neues Logis in der Aönigefiraße, im 
Die beliebten ungerbreglidben Puppen-|Saftbaufe zum goldenen Baum (zu ebe⸗ 
köpfe babe ih erhalten und empfehle dieſe ner Erde, Thüre rechts) bezogen. Indem er 
fonie Porzelain- und Holzpuppen= ſeiner bochverebrlichen Kundihait für, bas bie- 
fe, Puppengestelle etc. zur gefätz||ber ihm erwieſene Vertrauen hiermit danlt, 
ligen Anfiht und Abnahme. - „und zugleih um bdefien  Kortfegung, auch in 
J. &. Lurtz, Kettenbrüde, feiner jegigen Wohnung bittet, ‚ empfichlt er 

—— — —ſich feiner, neuen Nachbarſchaft und bietet bier 

Die —8 des Rangſchiffere fer, fowie dem geſammten verehrlichen Publi— 


„um feine Dienſie an, deren er ſich mit ber 
ES ne eferthmitt, ct svasien Büntılicteit und: Eiderheit Ju whll- 


Bamberg, 1: Dezbr, 1860 digen bemüht fein wird, 


FI Wucherer, | Paul Elflein, Lohututicher, 














Piss der BB Güterbeftätter. | — Bauın). 
3,3] Sur Empfehlung — ‘in der Königsſtraße (im ge um). 


Der Unterzeichnete beehrt fih bei — 3,1] "Berfauf. 
fiebender heil Weihnachtszeit das Renaviren | Gin noch, ganz \höner Kaumi und > 
‚ten Spielfahen, ſowie alle in das Kafirerge: Mehlkaſten find billig zu verfaufen H8.- 
If einichlagende Segenftände in Erinner⸗ Nro. 103. 
ang zu Bringen; auch übernehme ich zualeihl — Tu 
Heine Reparaturen von Holzſchneide ⸗Sachen, 4%, NR. ——— werden zum 
und veripreche folide Arbeit u: billige Preife. Tages⸗ Gours abgegeben. 









Jos. Senger, Maler u. Eafirer t_die Erpebition dieſes Blattes. 

in, der Weide : ebemalige Zuderfabrif. — 
 Rueguleibendes Kapital —6 — 4 rhalteues 
„Ge ind Aso A. auf F Hhpothek auszu· F Ein noch dyen auf 
leihen, Näheres i in der Erped. d. Bl. einſpänniges Chais taufen 
Auszuleibendbes Kapitat. DIEBE C- Federn wird 38 





d v 2 
„200 fl. find auf erfie Hypethel ausu⸗ ä Den 
leihen. Von wer? fagt die Erp. d. Br. ' andt.;„ MÄderER la * ni ci yerlan- 
Offener Dienft. | @ine Goin-Ghinargenne hat N DIE 
Es wird eine Kindemagd fogleih in Dienfi fen. Dem Ueberbringer Haus-MtP- 
zu nehmen geſucht, Zu erfragen in b. Grp. |beregaffe eine Belohnung. 


nn Te U —— — 


Pa 


et 70 
Kalender für. 1861. 


Soeben find nachſtehend verzeichnete belichte Kalender erſchienen und im der umterzeidhe 
neten Buchhandlung zu. hoben: 


| Gemeinnütziger 
Würzburger Schreib⸗Kalender. 
Neunnudfünfzigſter Jahrgang. (Sit als höchſt praktiſches Haushaltungébuch 
für Bürger und Geihäftsleute und als bequemer Terminz Kalender für Behörden 
anerfannt,) Geb. in Leinwandrüden ” — * Una, * —53548 
in Wand-Kalender, an dem 
Comptoir⸗Notiz⸗Kalender. Raum zu Notizen gelaſſen if.) Kennt ae 
Preis, 9, fr.,, aufgezogen 15 fr. Er F-Reifem Bapi — RR 
: a6 Fr; auf fieifem Papier, mit blauer. Pr 
Brief⸗Taſchen⸗Kalenderchen. fung und Band zum. Aufhängen —* u 
8 fr.; mit Gufrähmden 36 fr. 
Fr. Züberlein in Bamberg am Marplake. 
EN S 


HINSDETFLAgE: Tarıien tägtın asgerainen wen el 
Er „alleinigen General- Agentur“ 
B BER@«. V. Weber, Marit Nro. 220. 


— Billige, leichte Bedachung! u 


Die conceſſionirte Stein-Dahpappen-Fabrif von : 
Peter Beck am Gaswert in Mürnberg 
empfiehlt hiemit ihre vom hoben bayr. Minifterium in die I. Brandverfierungs:Glafle 
eingereihten und nun obne Ausnahme geflatteten 


Feuerficheren Stein- Dad - Pappen 
zum Gindeden von Wohn, Fabrik: und Defonomiegebäuden. 
Preis ver Quadratfuß 2°/, Ir., durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt Ay Er. 
3 Niederlage in Bamberg bei F. J. WEBER, wartt Nr.220. 
La\lkar DIN DNB 


AI NL NL NENNEN N U ANZ ZRH NINE AG N 


URN-VEREIN. |&Schlößchen Kaipershof. 
Morgen Sonntag den 2. Drz. „Purn- Sonntag den 2. Dezember Marmo- 


fahrt." BZufammenfunft auf dem MWinter- niemwsik, \ooyu bölicft einladet Ext. 
Zurnplaße präcis 1 Uhr. het A da a 


Keichertſche Wirthſchaft 


5 7 Morgen zu „Zarınoniemusik“ 
la 











— — 


Der Vorſtand. 
Du 2 U — — 


Theresienhain. 








abet hoͤflicht ein Lieberth. 
Morgen Nachmittag 2 zufammengebundene Schlüfel_ wurden gef. 
. „PRODUUTEON‘ 3 Stadt- Theater in Bamberg. 


von dem Mufifforps bes 5. Inf. Regim. Sonntag den 2. Dez. 5. Vorftellung im 

(Großberz. v. Heflen). © —— — Die Bett- 

i (aber rath R erin. Schaufpiel in 5 Nbtheil. nad dem 

Hiezu ladet erg —— |Branzdfiihen des M. Moiflon von Meifiner. 
* 


BEBOIO:LEIOECH9IB - 
SOII:TIIOH:2EO0ECO h om Bandwurm keit 
Spielwaaren für Wiederverkäu-, gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch in 


— ja) 2 Zeuerte, Kettenbrüde. „vier, Sarreil528. - ars Prien 
(Bamberger Hof.) H9. Kilte: Beifach v.Berlin, Klemming v.Ghemnig, Volkmann v. 
Magdebg, Fiſcher v. Hof, Gradmann v.Nugebg, Mühlhäufer v. Fütth, Reſcher v. Wolfenbüttel, Baſel 
v. Hannoyer. Baron v Oſten n. Fam. v Berlin. 
(Drei Kronen.) HH. Kflte,: Kleiener v Hannover, Sieber v. Zwickau, Felbinger v. 
Breslau, Hartmann v. Berlin, Koch v Bayreuth Köhler v. Dirſchau, Odbler v. Neubrg, Galler v.Hof, 


Schopfer v. Frankfurt. 
— — —— — ——————— — Es Ser rege — — — —————— —— 
Redigirt unter Derantwortlicleit bes Derlegers 3..M. Meindl. 7 



























der Stadt ee Bamberg. | 
— —0 ben 2 Dezember 3 


Der Official Hr. Simon bei dem. Oberpoff- ‚und, a ke, m 
wurde feinem Anfuchen entfprehend zum Rojt- und Bahnamte Ü kreis feld v 
fett und die HH. Aſſiſtenten Grimm zw Hof und. Ermfikba in München 
zu Ofſicialen bei dem Oberpojt und Bahnamte Bamberg ernaunt, ; 

Auf die erledigte Caffiersftelle bei ter Staat ee una 
Bamberg wurbe der Controleur ter Specialfaffa Regensburg, dr v. Baͤu⸗ 
men, befördert. 











Permanente Ausstellung im ——— Aus; — — In ⸗ 
ſtitute. Das Mädchen von Saragoſſa nach Six, Darid ‚Bilhe, ven, Echare. 
Ein alter Mann nach Denner von Sanghammer... 3 „mis ul 





— —⸗⸗— | PH ET 


Dem Vernehmen nach wird an den nächften dodbiag eine Pant J 
fangen um Reorganiſirung der polytechniſchen Schulen, reſp um SS 
berfelben zu einer den Univerfitäten gleichzuſtellenden elnftatt. sin dt 


Einer Entſchließung der F Regierung von Unterfeaufen , über bie Gut- 
laffung aus der Werktagsſchule zufolge, entſcheidet mit dem nachſten Schufr 
jahre, alfo für 1861 462 nicht. ſowohl der Schulbefuh bie, zum 13% Bebenss 
jahre, als vielmehr eine Dauer befjelben ven 7 Iahren, wornach aljo quch 
‚weniger wie 13 Jahre zählende Kinder aus der Schule entlaſſen werden 
können, vorausgeſetzt jedech, daß ihre Befähigung hinter dem — Zos⸗ 
ling nicht zurückſteht. 


In München iſt geſtern Vormittag .b der 2 fl. Dinar —— 
Bever nach längerem Unwohlſein geſtorben. „17 


Auch die würtembergiiche Artillerie wird. jept mit Kanonen ug preus 
Biihem Syftem bewaffnet werden. Dex bezügliche Verträz 9 — ‚ahger 


ſchloſſen. Mit Ausnahme Oeſterreichs, welches das fi —— — tem Ei: 
genommen hat, werden nunmehr die — Regimeuter er, dent a 
Staaten mit Geſchützen nad preußiſchem yſtem armirt werden — 


— — — en 
Die Iſarzeitung erwähnte vor. einigem ——— bein * 
Miniſterium 30,000 fl. aus dem ga ube. an KH. a RM 
fürften überlaſſen worden find. Diefe vanne | Tora) in are 3 
bie. Verwendung der Staatsrinnahmen pro 4 855156, „W dar. 1 I, BAT 
gen Landtag vorlagen, unter dem Ziel vor: : Rele und Gtabliffement 


— — — — — —— 


— 


L, 


FE AU 1772; | 
des Karbinals Grafen v. Reifa ge Da hiche Redtweifungen in ber Kam⸗ 
mer noch nicht zur Berathung famen, fo muß bie nachträgliche ‚Genehmigung 
für diefe außergewöhnlihe Ausgabe vom nächften Landtag erholt werden. Auch 
einem bayeriſchen Biſchof find) 6000 fl. vom vorigen Minifterium überlaffen 
worben.; Dieſer Belrag wird ſich in den noch nicht vorgelegten Nachweiſun⸗ 
gen finden 


Wie die Aſchaffenburger Zeitung meldet, haben ſich einige Soldaten 
bes zur Frankfurter Garniſon gehörenden baher. Infanteriebataillong abermals 
ein Vergehen zu Schulden lommen fajfen, invem fie bein Abholen von Fich- 
tenzweigen zur Belränzung der Kafernen auf des Königs Geburtötag aus 


dem Staatswalde eine Parthie von dem bort alıfgefegten Scheitholz heimlich 


mtnahmen. Auf desfollſige Anzeige des Förſters wurde am Thore ver War 
gen, angehalten und unterſucht. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Die däniſche Regierung hat it troß bes von Preußen unterftügten Pros 
teftes des Herzoge von Auguftenburg gegen den Verkauf feiner ehemaligen 
Befigüngen, einen Theil jener Güter am 27. Novbr. öffentlich verfteigern 


taffen. ‘ — 


Verſchiedene Londoner Blätter ſprechen ſich nicht ſehr günſtig aus über 
dle neuen »liberafen" Reformverſprechungen L. Napoleons. Diefelben würden 
nur dazu. dienen, die aufrichtigen Liberalen zu reizen, ohne die Regierung zu 
ftärten. Die „Leichtgläubigleit*, mit: ver man folche Phraſenmacherei ernjt 
nehmen fönne, erſcheint dieſen Blättern volllommen unbegreiflich. 


"lieber die erwähnten Erzeffe in Debrezin am 26. Nov. Abends berich- 
tet . Wiener Blatt folgendes: Man hat fi unter, vem Rufe: es lebe 
Koſſuth! Es lebe Garibaldi zufammengerottet und Exzeſſe begangen, vie fich 
auch gegen ärarifches Eigenthum richteten und einen bedeutenden Theil def: 
felben zörftörten. Die bewaffnete Macht ward nothwendig, man fpricht von 
Fra als 20 Verwundeten und auch einige Todesfälle ſollen vorgekommen 
ein 





Die Urtheife der meiften Blätter ftimmen hinſichtlich der von L. Na- 
poleon an die franzöjifchen Kammern gemachten Zugeſtändniſſe darin überein, 
daß fie diefelben als ein Anzeichen zu dem großen Kampfe betrachten weldyen 
der franzöſiſche Kaifer im Frühjahr beginnen wird. Das nächſte Object wird 
Defterreich, das eigentliche Ziel aber der Rhein fein. (Siehe den folgen» 
ben Artifel.) 

Vom ‘Rhein, 28, Novbr. Nach genaueren Nachrichten find die franzö— 
fischen Oberoffiziere ſchon bedeutet, fih für nächten Februar bereit zu halten, 
und. zwar wiffern wir Died von der Garde ganz genau. Ebenſo ift in den 
Kriegeſchulen ouf Befchleunigung der Ausbildung der jungen Leute gedrungen 
worden und diefelben‘ müffen über Hals und Kopf Deutfh lernen. (Pf. 3) 


Die Lage der Dinge in Neapel gibt dem Prinzen Murat Anlaf, 
wieder einmal etwas von fich hören zu laffen. Die Patrie veröffentlicht ein 


Schreiben veffelben, worin er fich gegen‘ bas von Piemont „mit ſolcher 


——— und Gewaltthätigfei betriebene Einigungewerk‘ in Neapel aus⸗ 
pricht 





1773: i 


Nah Berichten ous Neapel vom 27. November hat Farini ben Ber 
fehl abgeſchickt, den Belagerungszuſtand uͤber die Abruzzen zu verhängen. Ges 
neral Pianelli veröffentlichte in Folge dieſes Befehls einen Erlaß, nach welchem 
jeder erfcheffen werden fol, welcher chne Erlaubniß Waffen trage, over der 
die Bauern oufwiegle oder die italienische Fahne infultiren würde, Inzwiſchen 
hatte der royaliſtiſche Oberſt Delagrange bereits den Belagerungszuftend in 
den Abruzzen verkündigt und ſetzt dort den Krieg gegen die Piemontefen fort. 
Der greife General Fergola, Commandaut der Citadelle in. Meffina, hat 
neuerlich erflärt, fih bis auf den legten Diann zu vertheipigen. 


Die Parifer „Patrie“ teilt in ihren lebten Nachrichten aus —— 
mit, das ſardiniſche Geniekorps babe beſchloſſen, alle Anſtrengungen zunächſt 
gegen den von den Weapolitanern beſetzten Monte-Secco zu richten. Bon 
dert will man fpäter eine wirffame Beſchießung der Feſtung eröffnen. Man 
glaubt aber, daß es wenigftens drei Dionate foften werde, ehe man von dies 
fer wichtigen Bofition Befig ergriffen haben werde, alfo wäre auf einen ertjt« 
lihen Angriff vor dem nmäcjten Frühjahr faum zu rechnen. Cinftweilen ſoll 
die Stadt vom Monte Cappuceint aus unausgeſetzt bembarbirt werden. Dan 
verspricht fich jedoch feinen fonderlichen Erfolg daven. Der König bejigt, nach 
der Partie, noch 16,000 Mann guter Truppen, die mit Munition und Lebens» 
mitteln veicplich verfehen find und von außenher regelmäßig verforgt werben. 
Die Werfe auf der Fand: und Serfeite find mit 8 bis 900 Kanonen ver« 
ſehen General Bosco ift am 20. Nov, in Gaeta angekommen und hat ſo⸗ 
jofort den Oberbefeht über bie Safı nterie übernommen. 

—— nn 1 2 


f — —— — 9 SICH 
DANKSTGUNG. 


Für bie anbfreihe und treſtvolle Theilnahme an dem Leihenbezängnifte un« Pf 
mp ſerer ‚unvergehlichen ge Schwieger und Großmutter % 


Henriette Rronachet, geb. Vreslau, 


fagen wir allen denjeni — die der HBing chie denen die letzte Chre erwieſen, hiemit 
den innigſten Dank. 
Bamberg, den 30. November 1860. 

enen. 


Die tiefiranernden n_Ginterhlie 


* DES — — else ne 

Meinen gros Lager von Leinen, — — Gedecken, 
sowie sonstigen Leinen- & Halbleinen-Artikeln empfehle unter 
Garantie zu den billigstmöglichsten Preisen. 





















öͤꝛ.... ——7 Sigmund Frank: __ 
ern 7 — 
— Berihtigung — 


Die in Nro. 324 dieſes Slattes — Bekaun tel 
ung „Sajthans 2c. Verfteigeruug oder Verpadtung bei Gaſtwirth DEF Kam 
zu Streitherg“ findet nicht wie angegeben am 14. | te fondern er 

Montag den 17. Dezember I. Ars. Vormittags g Ri 
Ka auf welche Berichtigung in der wiederholten Ausschreibung bereit 
ht genommen wurde. 

Streitberg am. aeg 1860. 


As 


Im Berlage des Unterzeichneten ift erfchtenen und um A2 Br. zu haben: 
+ Bamberger 


Buthalischer Dauskalender 





| auf das Jahr 1861. 
Dritter Jahrgang. — Mit vielen prachtvollen Jllnftrationen. 

Das Manchfaltige und Anziehende feines größtentgeils der Bamberger Geſchichte 
entnommenen Inhaltes ergibt fih aus folgendem Verzeichniffe: i 
—Nothwendige und gemeinnütige Kalendernotizen für 1861. Genealogie ded Haufes 
Bayern, — Verzeichniß der Regenten Europa’s; ber Erzbiſchöfe und Biſchöfe Deutſchlands 
und Bayerns; der Erz- und Bisthümer Deutſchlands nach ihrer Seelenzahl. — Reihenfolge 
der Erzbiſchöfe und Biſchöfe Bambergs. — Etatiftif des Erzbisthums Bamberg. 

Erzählungen: Die drei Gaben an der Krippe. (Gedicht) — Aus Bambergs 
Dorzeit: Bon ben beiligen Landeseltern, dem heiligen Kaiferpaare Heinrih und Kune- 
gunda. (Mit 3 Abbildungen, das Kailergrab im Dome zu Bamberg.) — Rothkehlchen. (Ges 
dicht.) — Der Palmfonntag in Angers. (Mit Bild.) — Willigis. — Bon dem ungarijchen 
Königstöchterlein, das nicht aus dem Klofter wollte. (Mit Bild.) — Gelafjenheit. — Bon 
ber beidenmüthigen Nüchftenliebe des heiligen Otto, Biſchofs von Bamberg und Apoftels 
der Pommern (Mit Bild.) — Kleines Eſſen, großes Trinken. — Gräfin Alberada von 
Banz. (Mit Abbildung des Klofters Banz und 1 Bilde.) — Der Spiegel. (Gedicht) — Die 
äußere Geftalt des göttlichen Erlöfers (Mit Bild.) — Fahnen und Wappen ber Künftler, 
Handwerker unb einiger anderen Stände, nebft deren Schugheiligen uud Fahnenfarben. (Mit 


Bild.) — Manchfaltiges. — Gemeinnütziges. 
3. M. Reindl. 


0 


"— Ausverkauf, 


Englische, französische, niederländer und brünner Rock-, Beinklei- 
der- und Damenmäntel-Stoffe, Westen-Stoffe in Sammt, Seide un? Wolle, 
carrirte und einfarbige Lama’s, Bielefelder unt Englische Leinen, weine 
und farbige leinene Taschentücher, fdıwarze und farbige ſeidene Halstücher, Fou- 
lards, Cachindes, Cravatten in ollen Stofion und $ıcene, Hemden, Chemiset- 
ten, Krägen und Manchetten, Unterjacken, Unterbeinkleider unv Socken, 
Bett-, Bügel-, Reise- un? Pferde-Decken, engl. Fuss-Teppiche werden, um 
Damit zu räumen, zu den billigiten Preifen abgegeben bei 


Joh. Gabı. Heilholz. 


Empfehlung. 

Zur bevorſtehenden heiligen Weihnachtszeit empfichit dem geehrten biefigen und aus— 
wärtigen Publikum feine in reicher Auswahl feltft verfertigten Confekturen, welde 
ſich tür jedes Geſchenk eignen, zur gefäligen Anſicht. 

Mit hoher Achtung ficht einer freuntliden Atnabme entgegen 

Scheßlitz, den 2ten Dezember 1860. 


Ludwig Hoeppel, Conditor. 


Indem ih meiner fehr verehrten früheren!) [3,1] Etelle-Gefud. 
Nachbarſchaft meinen erzebenfien Dant für! Eine gebildete Dame in den 30er Jahren, 
Ihr geneigtes Wohlwollen darbringe, kittelidie mit allen häuslichen rbeiten wohl vertraut, 
ich zugleih meine fehr verehrte neue Nach- fatheliſcher Confeſſion ift, ſucht unter be— 
barfhaft-um Ihr geneigtes Wohwollen, mit ſcheidenen Anſprüchen bei einer einzilnen Dame 
der Verſicherung in jedem vorfommenden Fall oder Herin als Haushälterin oder Kammers 
dienfizefällig zu Tin, junafer eine Stelle. — Eintritt zu jeder Zeit. 

Erhard Lang, Commiſſionär. Francirte Offerte beforgt unter J. W. die 
— Zugelaufene Kape. ö jGrpebition, > —— 
Gn weißes Kätzchen ijt zugelaufen im) Gin Pfandſchein wurde gefunden. 26. 


Haufe Rro. 573, Ein Schürzen warde gefünden. Näheres ac. 




















1775 
Rettigbonbons Anseige. 


* Unterzeicänet t ergebenft befannt, 
für Huften und Bruftleiden)o.s a Tag Wehe en — 
von Dieſcher und Fiſcher in Mainz 

18 fr, 













eigenshümlihee Wohnhaus Nro, LIDA am 
in Schachteln A ....... —— Fusse des Dombergs der Hofavotheke 
im Bade ib oeeenennnersensenen 14 fr. Jaegenüber bezogen bat. Danfend für das 
in Looſe ver Pfund .................. 54 kr 


allgemeine Vertrauen, welches mein Com miſ— 
ſione-Geſchäft feit Jahren genoſſen Hat, 
bite ich um ferneres Vertrauen und Mohle 
wehlwolen, mit ber Berfiderung flets eifrig 
und reell mein Geſchaͤft au betreiben. 


E. Lang, 


Gommifiio när 


Alleinige Niederlage bei 


Frz. Jos. Leininger, 
[2] Königsstrasse. 

Piqus-Röcke a 1. 1.8.) — 

ae Ay weg von fl.1. 36 fr | per Stüd. 
1 J. — 


mit Our Meyer, 
Br) vis & vis von Hrn, 3.8. Ramie. 


Hieitzmaterialien, 
erlaube ih mir bölihft bei der nun eintre: 
tenden Winterfaifon mein oger von Buchen», 
Birfen:, Köhrenfheiten, welche in gan: 





Mobnungsveränderung: 

Die ergebenft Unterzeichnete bechrt ih hier— 
mit anguzeigen, daß ſie ihre bieberige Wohne 
ung bei Herrn Billmeier am Buße des Kaul- 
beras verlaflen und ibr eigenes Haus, ber 
Hofapotbefe gegenüber, bezogen hat und 
empfieblt fih, danfend für dos bieber geſchenkte 
Berrauen zu ferneren neneigten Aufırägen. 





zen, halben und vierteld Ala’tern zu mäf. ‚Die Bed, 
figen Preifeu abgegeben werden, ebenfo Fein: Fläfchners: Wittwe, 
gefpaltenes 1 Schub langes hartes und 


weiches Brennholz, und meiteree meine 
Bwifauer reinen Pechſtückkohlen und 
Goaf8 in empfeblende Erinnerung au brins 
gen, und beforgen meine eigenen Geſchirre die 
befiellien KHeigmateriolien an die Wohnung 
meiner geehrten Abnehmer. 


Jos. Landgraf 
am Holzjmarft. 


— 


Stadt- Theater in Bamberg. 
| Eonntag den 2 Dez. 5. Borftellung im- 
3. Abonnement. Zum Erſtenmale: Die Bett- 
Ilerin. Staufpiel in 5 Abtbeil. nad bem 
Franzdifhen des M. Maſſon von Meifner, 
Regiſſenr: Hr. Leffler. Verfonen: I. Abthei— 
lunn. Ein nächtlicherGang zum&ifenhammer, Paul 
Berger, Scomied u Hammerbeſiher (Hr. an 


Margarethe, feine Frau (Fr. Leffler). There e, 
[2,1) Wohnungsveränderung. feine Mutter (Kr. Heufer). Gräfin Leopoldine v. 


Ginem heben Adel und verehrüchen Pub-| Stetten (Frin Lindner). Brigitte, Kawmermäd⸗ 
likum bringe ich zur ergebenften Anzeige, daß ſchen (Bein Gabler). Ehriftian, Diener Berger’ s 
ih mein Logie am Marplap verlaffen undj (Hr. Schiffmann). — II. Abıheilung: Der rü- 
mein jekines in der Mugaffe Nro. 525 vis alhende Blih. Baron v. Reinborf (Hr. —— * 
vis der Schwabiſchen Brauerei bezogen habe | Vaul Berger (Hr Leffler). Margarethe F — 

Indem ich meinen geehrten Kunden fürller). Franz, Bedientet tes Barons (Hr * —* 
das mir kieber geſchenite Zutrauen banke,jjbaubt). Brigitte (Brl. ———— ın. Küib- 
bitte ih, doeſelbe mir auch ferner zu erhal-| Duell undKindesranb. Bar v. ee pner) - 
ten, da ich mich jetergeit beftreken werde, dierjjling). Leovoldine, feine Gattin (Frin. a (KL- 
felben bei ollen vorfommenden Buchbinder- Paul Berger (Hr Leffler). Marie, fein n ab 
und Golonterie: Arteiten auf das Behte und Wellenhaupt) Chrifiian (Hr. Shifimant;" it“ 
Prompteiie gu bedienen. Hoechachtungsvoll ‚refe (Br. Heufer). Joſeph, Aeidor, Past! Sand“ 

Matthäus Kotschenreuther, |tänzer ((8H. Kläger, Gellert, Lindner ju@, er 

Buchbinder & Galanterienrbeiter.|rineite, Seiltängerin (Brl. Bilder). Gi. rgäamet“ 
u I en | (Sr. Fifher). — IV. Mil. Eine ZEN Grow 
[2,2] Gmpfeblung. truppe. Ehrhard, Bredizer(ör. Weglebe nt)" Tethe 

Zu bevorſtehenden Namensfeften empfiehlt) gieie, eine Wirihin (Fıln.Bieiffer). Mard Lciret 
ſich zur Anfertigung von Bou uets, Körb⸗ (Br. Leffler). Marie (Ku. Mollenhaupt)- So ter) 
chen, Ampeln zc. ꝛc. von frifhen und sr, ellert). Patini (Hr. Lindner j:) ). gi 
aetrodneten Blumen (Hr. Wealeben) Landrinette (Frl. gie piinde 
Ruppert’sche Gärtnerei, Tischinger Offizier (Hr. Fiſcher) — eg Kant alle 
. . yE *® 3ı | Beitlerin. Ehrhardt (Hr. Wealeben)⸗ r)- 

09 GC HERING wBungungag u ger (Hr. Leffler). Margareibe (Zr. aeffie Zyereſe 

vquitauuv asyun (loqjoboe) oquving eib, Ghrharb’s Schwefler (Br. vſwer) 9. — 

uspynogog um ↄuno ꝙ ↄuj⸗ ſr Deufe Marie (RL. Velenhauve — 
uo noraaga ng (EE)N Kafaöfnung "7,6, Anfang "7, Er 


— 
















“1.07 VWVerſteigerung. BE 
Untergeichneier verfieigert Dienftag Den 
4. Dezember früh 10 Uhr in feiner Kabrif 
6 Wagen auf Hängfebern und U Chär 
a banec auf Druckfedern. 
Joseph Mayer, Wagenfobrikant. 
Zu verfaufen 
ift ein großes fhönes Wiegpferd, und 
eine Feſtung wird zu faufen geſucht. N. sc. 
Berkauf. 
Ein Eremitage-Ofen, gut erbalten und 
iür Holzfeutrung eingerichtet, ift billig zu vers 
faufen. Wo fogt die Grprbition. 


rs Abſchied. — 
Bei' meiner ſchnellen Abreiſe nach Bam— 
berg fage-ich allen guten Freunden in Schlüſf— 
felfeld ind” Umgebung ein herzlihes Lebe⸗ 
Wohl, und danke ihren noch einmal für dos 
viele Gute, weldes mir während meiner 40- 
jährigen Dienſtzeit allta von ihnen zu Theil 
geworben ift. Instefondere danke ich meinem 
verehrungswürtigen Herrn Landgerichts-Por— 
flande Endres für die Milde und Gerech— 
tigfeit, die er mir forlwährend angedeihen Lich. 
Schküffelfeld, den 30. November 1860, 
'Georg Reinhard, 
bisheriger Lehrer und Ghorreltor allda. 
Gafthans- und Brauerei: Verlauf. 
Untergeitineter verfauft oder ver: 
FE pacıtet fein Wirtbichafie- und Braue— 
Fall reisAnweler, das einzige in dem ge— 
een 80 Bamilien zählenden Kirchdorfe 








[3,2] Rauf:Gefuc. 
7 Ein noch gut erhaltenes 


3 Sant - 
2 Re s einfpänniges Chaischen auf 
ne = — — wird zu kaufen 
bitngfeld, zun dem Saadichen Schlüſ-⸗ geſucht. äher Frp. d. BL 
ſelfeld in angenehmer Lage des Ebrachgrun— seindt, | dered in_ber Ey d. Bl 


des, tefichend in einem vor 3 Jabren ganz Regalen für Acten 
neu erbauten zweijiödigen, mit vielen Bequem⸗ werd . 7 
lifeiten und der realen Gaſtgerechtigkeit ver— —— ann geſuct. Rah. im der Cm 
fehenen Wirthehaufe, einem gut eingerichteten Kauf-Geſuch. 

Gin voch gut erhaltenes einſpänniges 


Brauhauſe mit Brandweinbrennerei, geräumis 
gen Kellern, Stallungen, OslonomiesGebäu:|| Shweigerwägelchen mit Federn wird zu faus 
den, geſchloſſener Hofrierh, Garten, Belfenfelz|fen geſucht. Näheres in der Erp. d. BI. 
ler in — Nähe des Hauſes mit Kellerhaus Gefuch 
und gedeckter Kegelbahn, Gemeindetauben und wird ei Ir; 
SchärereisRccht, nebſt Zugabe von circa 400 En — ea 
Eimer Faß, dann fämmtlien Brauerei» und A, B, Neo. 203 nimmt bie Erp. entgegen. 
Wirthſchafts⸗Utenſilien. 331 Schr; 
Nach Wunfh der Liebhaber lönnen audı 13,3] ‚ tebrlinge-Gefun. e 
mehrere Taywerk Felder dazu gegeben werden Ge wird ein Junge von ordentlichen Ael- 
h zwerk 5 zu gegeben w 
- . Gnidetermin wird auf > zu — Bäder in bie Lehre zu nehmen 
t. i ebiti 
Donnerstag den 13. Dezember I. 3. —seree in der Grvedition d. BI. 
Nadmittand 1 U Dffener Dienft. 
ag hr . Es wird ein Hausknecht gefucht, ber eine 
in bem verfäuflichen Safıhaufe zu Thüngfeld gelunde und Fräftige Natur befitt, und kann 
anberaumt, wozu Liebhaber Banı werben, aegen ennehmbaren Lohn ſogleich eintreten.ac. 
Joh. ayer, Offener Dienſt. 
12,1] Gaſtwirth und Bierbrauer.| Ge wird cine Zugeherin gefucht. Näheres 
u Lehrlings-Gesuch. in der Erped. d. Bl. 
inige junge Leute, die die nöthigen | — —— —— — 
Vorkenntnisse besitzen, werden als Hand-' 200 fl. zu 4 90 ſiud gegen Si— 
an gerheit auszuleiben in der Kirchen⸗ 
lungslehrlinge gesucht. 
% 3. W h fiftung Baunach. 
“ . ucüierer. i [2] Zäger, Stiitungs-Pileger. 
.. (Deutfhes Hıus) SH Alte: Hirfhberg v. Wernigeroda, Kauflerv. Jena, Schar 
ſtiani v. Frickenhſu, Hefmann v. Nebg. Frhr.v. Sibenoten Gem, Haupim.v. Mannhm. Bayer, If. Lkeut 
v. Raſtatt Frauenhofer, In zen.v. Mehn. | j 
Bamberger Hof.) HH. Regier.-Aſſeſſ. Wirth v. Ansbach. Müller, .Advok.v. Schwfrt. 
er re re u.Schäfer v. Frlft, Riſchbicher v. Deßan, Goßler 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Hefmann v. Münchn, Geißer v Wrzbg, Sumfin v. Bre⸗ 
men, Adlet v Göln, Mitien v. Stuttgt. Straublauf, Ingen. vAugebg. Neum, Maler v. za. Baum, Oet. 
v. Lauf. Ahl, Verwalt.v. grlft. Schmeier, kl.Offiz.v. Mainz. Ram, Rehn.-Commifl.v. Muchn. 


TE Redigirt unter Veraniwortliäteil des Werlegers 3. M. Kein — 























Bamberg. 





OR Montag, den 3. Dezember 

2oofe für-die Lotterie zum Beſten der Sleinfinderbewahranftalt, find nur 

noch bis heute Nachmittage 4 Uhr zu haben. Die Verloofung findet am 
Dienflag Abends um 6 Uhr ftatt. | aBk.E 

"per Her" ih. Frankfurt zufammenitretentenf‘. ¶ Buunetlommiſſien zur Et · 

zielung eines einheitfichen. Maßes - und Gewichtes" in’ Deutfgland' ſoll Ht. 
DObermünzmeijter v. Haindl Bayern vertreten. SEHEN 


Bel Engelhardeberg im ber fraͤuliſchen Sihivelj ereignete eg 

Kürzlich um Mitternacht, daß ein Feld von fehr bettächtlichem "Umfarrige mit 

donneräbnlichenn Getöfe ſich von feiner Höhe in dle Tiefe ftärite, unteriwens 

die flärkften Baͤume leicht entwurgelte und mit ſich nahm nd ſchlüßlich einen 

zum Dorfe gehörenben "Brunnen gänzlich verſchüttete. m 17 marıı® 
i bilissl a. im 


— — en 1m Hr sc u 
| Nah dem Straubinger Tagbl. ſoll der junge Meuſch, der kürzdäch: wen 
"Erprefjungsverfuch am Adv. Gareis in ‚Deggendorf: machte, auch! chwenn Ber · 
ſuch des Raubes in Leiblfing verübt haben. Cr wurde in Dingolfing ı wen 
Brigadier Hohenauer verhaftet, Im Deggendorf wurde er, von 6 Gendar⸗ 
men escortirt, eingeliefert. Eine undbfehbare "Menfcheritinenge "Harte feiner 
- Einbringung und Hatte fich von Siicheräderfon aufgeffelie. Ohne die ſe ante "Be- 
decung warde dag Voik ſich an ihm ’Bergriffen Haben, ſo groß ‚war vie (Erbit- 
terumg. Nach weiteren’ Berichten aus Metten war vieler flurge, eefri1sgehre 
zähfende Menſch, Namens Sch uhegraf,chemifs Bapling des Mettenet vuihöfl- 
Seminars Sein Bater und feine Schwefter ftärben als "Wahn finmint- Auch 
er hat Anlagen zur Berrüdtgeit. Gr war, ein eifriger Leſer von aomanert 
und Raͤubergeſchichten. ae Ze Be 2 oa 


N mm. 973 — 

In München wurde unfähgft an betreffender Stelle ehr Gefuch te * 
reicht, welchein ſtatt ärztlichen" Zeugniſſes oder ſonfligenBeleges eine Vho⸗ 
togtophie des Bittſtellers mit befonberer Hervorhebung des franten En 
theiles und feines Gebreffes nach der Natir beigeeben mar.) BR re" ieht Pier 
aus, wie vorſchiedentlich und allgemein —— er vᷣhotogrophie 


430 4546 

thet mid. | Ä ; , 19) 

| u — an u FT Te 

Man ſpricht davon, doß Emil’ Deurient- in Dresden, wolth ex⸗ mehrer⸗ 

Sobſe der SehillitLotterie'fhiekt, vurc Einfücht in Spiel ausgelegte Vepiun“m⸗ 

erxſahren, daß er drei Mal ſein eigends Porträt geuennen habe,’ das MR ber 

Direktion in mehreren Exemplaren zum Geſcheul gemacht hatte · 
N ανν ee 


! -HrHbld ik EREN 
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In Großfo Sarbein. m 10, Ib. ber Her e ehemalige et tar 
tus ach le , ‚eingetroffen, | Are berfälbe 


? erft längere Zeit ——— ge: ueg geſta 
6 nad. 8 ‚verbannt wurße, —5 A SE | 
Kir ai. De begtůßt unb erhielt Le * 
nd 


er greiie B of Imufde ‘bon’ ie: Sting! 
ckelzug. 
ib Gerteindegefeß _von 18 in⸗Oeſte un⸗ 
ter Br Wind: Fa — auch wahlberechtigt: chi ee 
55* Offiziere, die: mit Offiziererang Angeftellten , öffentliche Lehrer ꝛc. 
alle ‚siemlic das, was. mon inter. „Sutelligenz“ zit bezeichnen pflegt. _ 


"Ser König ven Sachfen hat erft kürzlich dem König Fran dom Neapel 
ki fächjifehen Hausorden überfendet. Nachpem nun. bereits ih Dreeden ein 
Pasquill gegen den König in diefem Betreff erfchienen wär, farb man auch 
‚In Leipzig am letzten Freitag an mehreren Straßeneden ein; ſolches, mit Ga- 
‚ribaldi; unterzeichnetes,, angejchlngen, was, head ver ver Polizei Aa ab» 
geriffen wurde, sale 


Ans Neapel wird dem Wiener — — „Bicter Gma- 
Mel zog inmitten, feines Geueralſtabs triumphirend in Iſernia ein, wo er wie 
überall, bewundert, und „beftaunt: wurbe,; ‚Unter ber . neugierigen Menge. e⸗ 
befand ſich auch ein. Bauernmaͤdchen, das durch ihre — Schönheit, bie 
Augen Aller auf fich 309; Victor Emanuel glaubte - vielleicht ſich populär zu 
machen, indem er bie frifche ländliche Schönheit umhalfend, einen berzbaften | 
‚Kuß auf den: vothen Mund. brüdte. Sie äber,; im ‚Gefühle ihrer; gefränften | 
Sittſamleit uud — * die — und — fie energiſch in, ſejn 
Antlib⸗ 227144 e June 37 du 


FL In. den Herner. — die Unruhen fort. Sn ber Stadt ZTeramb, find 
noch einem italienifchen Blatte nicht, weniger als 125 Anhänger, ‚des. König 6 
Franz erfchoflen worden. In Aquila befahl der plemonteſiſche ge 









Binelli, man; folle das Pulver Sparen mund biejenigen, bie ſich mit, ben 
in der Hand für die Sache des rechtmäßigen Könige en bätten, a 
vn Der Befehl wurbe vollzogen! 


Nach einem Pariſer Blaite hat Vietor Emanuel in Kat unter An⸗ | 
derm auch das Armenhaus befucht und verfprocen, viele nothwendige Wer- 
anderungen vornehmen zu laſſen. Dieſes Afyl ſoll ſeither gewöhnlich Direc» 
‚toren gehabt. haben, , welche, man in; zwei Kategorien bringen konnte: in Alm 
‚die: ftahlen, und in ſolche die. ftehten. liegen; m —— fuͤllien jeboch abwechſelnd 
dieſe beiden Klafſen aus. Zahlen beweilen! _ Auf hatte. 250,000 Du⸗ 
laten (1;200;000. Franes) Cinfommen ; jedes Zah wurden. 50,000 Dukaten 
(215,000 $rancs) zur Unterftüung ber "Armen verwandt; ber, Reft, bon | 
* einer Million Francs verſchwand in ben unVerwaltungetoften““, 
So berichtet: bier Ber 4, Bewegung“ und dem König Chren mann günftige 
Barifer »Prefie*. Ms Seitenſtück nemeften Datums. meldet nun eine directe 
Gorreepondenz aus ‚Neapel folgendes: Bon den großen; Summen. und ber 
Vienge allerleiSachen zur Erquickung ber: vielem: fo ſchwer kxankd ;in ben, Spi⸗ 
tälern liegenden Garibaldianern bejtimmt, welche durch des berüchtigten Paters | 


1979 


Gavazil fo gleißneriſchen Heben In ſolchem Ueberfluß dieſem DE 

an die meilten Hülfsbebürftigen gar feine gelangt ‚und ‚ga neuli eitie d 
Anzahl folder aus dem Hofpital Et. Appfteli bie; Bitte öffentlich durch bie 
Zeitungen befannt machen laffen, doch and ihnen von dieſen vielen für die 
Hofpitäfer beftimmten Sachen zufonmen zu faffen, da ihnen nichts dabon ge⸗ 
worden ſei. Der mit Morten prablende Bavazji hat für dein Saffa zu Jets 
gen- gewußt. m TeyrT 


Die Piemonteien haben in Folge einer — 9 feanöfifehen: ak 
und auf, Aufforderung des Generals Goyon Terracina wieder verlaffen: Es 
fheint demnad, daß es Napoleon für gut findet, ben Hall, Saetars zu AN 
zögern, indem er den Velagerten die Zufuhr von ber Land» wie don der 
feite offen Hält, Bon diefer anſcheinenden Gefältigkeit ' darf man fich a 
nicht täufchen laffen; er wird den König Franz baburch nur um je. ſicherer 
verderben wollen, wie er es mit Lumoriciere auch gemacht bat. — 


—— — —— — 
Im Reviere aife werben lie 
1) Donnerötag Den 6. Dejember 1860 Rormittagd 9 Uhr anfangen 
aue den Tiftriften Brand, Abtheilung Steinbruchebolz und Diſtrikt Bart Arıhla. Sand 








5 Gidenf und Buche t-Rupbelzftimme, 135 Kiefern: ‚um ämme, au & 

; Baus nnd —*6* geegnet, 92 Gichen- und *Buche nerholue) Sta 
37 Kiefern- und Bihiennughotzftangen, 1 Klafler Rabelhetgprügel, , Alaier MR 
telsStodbelz, 


' 
Zufammenfunft iu ber Abtheilusg Sielubrucht hol n EN 
2) Freitag den 7 Dezember 1860 Bormittdgs b Uhr —— 3— 
aus dem Diſtrikte Föciſchwindig, Abth. Brunnenichlag, ug DEU Su, 
Grigelbera und Mpherg, dann. Wiltel- un ief- klarer (G 
2 Eichens und A a8 — * —86 2°, 
Klaffer Kiefern: und — ola, de * Bin, eis, 
52Alofter Madelbolgurürel, 3’, KRlafter — 5 3— 77* Erlenwallen, 
15 Hundert kieſerne und fichtene Hepfenſtangen b., (ru —* in GL., — Hußbert 
' fichtent Boumpfaͤhlſtangen 8 Hunde; kie ferne Bledhtrui en, — 
HT Zuſ mmentunft im Dinrikie Foriſchwindig Abth. runnealchl od — 
öffentlich verftergert und Liebhaber, hiezu — 
Pommersfelden, den 28 November 


’ E3 Sonde > Re 
%- ‚Ic [IE | Gräflid. bon —— o Bu. f 


en 






PB eTanatnım Ser — —— 
fein, — wegen findet 2 ae 3 ern — 
ſt- und Brauhaus, nebſt „einem, Theile feings übrigen gezmögen on 
Hind im Mege der dffentfichen Merfteigerung zu verdoß — Bu ry al fd 
Der zur Peräuferumg kommende Befitz beſtein in: nd 
1) dem Bafihaufe „zum ſchwarzen Adler zu Gtreitberg mi nealee Gafwirthfgafte- u 
Braugerechtigleit, Stallung, Keller, Grm: un Holsaumt; ‚.esonsms J 
» 2) Garten mit wadbaue. od I :ngawent 
3) Acker an der Leithe, PI;Mto, 89"7,, 0 Tom. 9 De I. 
4) Ader an der ‚Leitbe, Bi-Mo.:92, 3 Taw. 38 Dep. “ 
5) Acker an der neuen Straße, DI:Reo 94, 0 Tgw..15 D * a altes 
. 9 wit dem gzaͤhrlichen Bezuge ‚von tie ollr 
Kracher — ann en Ah : ie M ae —— 
D ein Amheil am Brauhaue 1), Kröfter eh 
um © AH enthält zwei große Safljtnimer N tf —** as — 
zimmer. Der —— — S unminelbar am Hauſt, hat ur age — 
Anlagen mit, jenen. Ru a und bi ge A ätten große Ann en 
* = bat in — rn ri bei dem abjährlih” — Fa 
— in die fränkiſhe & ge wer großen Beſuches zu er —* ficgeren 
it durch den Ankauf diefer alla 791 Fran gegeben, fi einen guten und 


.— 


— — — — 


nun 
« 


‚sowie unser zur: Ausstellung von Schi 
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Nehruvanban u. gründen, zumalen vom bermaligen Gigenihümer die vortheilhafteflen Ber⸗ 
laufebedingungen gemacht werden. RER 
Zum Öffentliche MWerftriche dieſes Anweſens wird Termin auf 
— Montag den 17. Dezember I. Is Vormittags 141 er] 
in dem) zu etlaufenden Bafthaufe zu Streitberg, anberaumt und Kaufluſt ge hiezu eingeladen. 
Bei einem annehmbaren Gebote erfolgt ſogleich der Zuſchlag. 
3, Oleiihzeitig fommen daſelbſt zum Verſtriche: ein Yeiretwagen, Plug und verfihiedene 
andere Dreonomiegeräbfdjaften, zwei Kühe und ein Kalbz Vortath an Buchenholz, Eichen 
flämme zu Wellen paſſend, Heu, Strob, Eireu; Meubel, Billard mit Zubehör, Beiten, Weiß⸗ 
zeug, verfchiedene Weine, Zabaf und Gigarren; ca. 400-Gimer neue Bierfäfler in Eifen ges 
Hab Kuflen , 50: Sihad Faßreife, au 100, Eimer Faßdauben won Gichenbolz und fonflige 
Brauntenjilien, und Wirbihafiszerähe, Vorrarb an Hopfen, Malz und Geſte. 
Bemerkt wird hieter, daß der Cigenſhümer tes oben beſchriebenen Gaſt- und Wirth: 
THaktsanmwifene auch nidt abgeneigt if, bei annchmbaren Angeboten tiefes Anweſen auf 
Tängere Zeit gu werpaßten. no " 
Mäheres hierüber bei Gaſtwirſh Dertel zu Streitberg und deſſen bevollmächtiglen 
Anwalte & Adrolaten Rapp zu Bamberg. x 
Streitberg,, den 15. November 1860. 


— — —— 
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* nk X 
N Geſtern Morgens '/,7 Ubr verſchied im 70ten Jahre feinee Lebens no FR 
Ah mehrwöcentlibem Kranlenlager und Empfaug ter bl. Sierbſakramente zu einem 

DZ 


SAH vefieren„Zenieite, ſonſt und ergeben in den Willen Goltec, unfer lieber gutex Mor DR 
RE ter, Bruder und ‚Schwager 7 ee 


a rr ur) ! 8 
2). SRobenn Dörfler. \ 
| Indem wir biemit tbeilnchmende Verwandte, Rreunde und Bekannte: davon 1 


B 


in Keunmiß feßen, empfehlen wir den Wertlichenen ibrem frommen Gebete. 8 
Das Leihenkegänanif ſinret Dienstag Nachmittags 3 Uhr vom Leis 7 
ONE Aenbaufe aus und der Trauergotteedienſt Mittwoch Vormittags 9 Uhr in 8 
ver St. Martinelirche ſtatt, wozu eraebenft einladen 468 
ar Bamberg, den 3. Dezember 1860. - | R 
) Die tieftrauernden Hinterbliebenen. «IL 





Hamburg - Amerikänische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direct von Hamburg nach New-YKork 
nu nan'⸗ vermittelst der Postdampischiffe der Gesellschaft N.) 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Passage: 1. Cajüte Pr. Crt. Rihlr. 150, 11. Cajüte Pr. Ct. Rihtr. 100, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rthlr. 60, Beköstigung inclusive. io u 
Nächste Expeditionen am 1. Januar und 1. Februar 1861. 
___ Nähere Nachricht über Fracht und ‚Passage ertheilt: 
August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger, 
Schiffsmackler.. Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. u: 
Scontracten für Ober- un 


Unterfranken ‚concessionirter Ayent u 
| MD. Messlein, 


ih BAMBERG, Langgasse, Nro, 189. 
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Ei 1 40 135, 2» 
Weihnachts: Berfausf 
n Galanterie-, Quincaillerie-, Porzellan-, Crystall-, Glas; Eigen 
silberplatirten, feinen Holz- &Lederwaaren, Luxus- & edarfs. — — 
Darch verſonhhe voneilhofte Sihtaufe In den berübmichem Batrifen, gr mein 
eu eingerihtete Magazins eine Aucw bi dir, welche jeden Befucher befriederen wird 
In Stand arlepı jeder reellen Goncurreng entgegnen zu Fönnen, verfpreche bei 
Aider BVedienung die billigften Preiſe. 


.. WEBERT, 
Nein en gros Läger von Leinen, Taschentüchern, Gedecken 
kowie sonstigen. Leinen- & Halbleinen-Artikeln empfehle Unter 


Garantie zu den billigstmöglichsten Preisen. Ze w 
1 ee 
Die Bändtotyfabrih .A.Geubach in Wallendorfbrißnalfel® a.d.Sanle 
* Tiefer in Feet oiin in den ßarten roth, blau ind braun?  — 
106 Re in 100 Pranet a 10 Watronen 75er Pack ng gu serereeene nenn» fl 3738 fr. 


— — — — 


100 Mille in 100 Paquet a 10 Patronen 100et Padlng zit .....2.244 fl. 3.8 
Ani Franco Kifte und franco Bamberg. 34 
Er Eine große Partie | Auf Heute Abends ss Münchener 
halbwellene, ächtfarbige Weisswürste** bei 7 
. MMleiderstojfe ' Hart Schmitt 
du 16 fr. die oh vs empfichlt — 
Ra ob. Eonr. Wolf RTV 
— ' 1 Packkisten in verſchiedener Grd 
[2,2] sy. Begenüben ber Doppimacien nf Hertaufen. Wo? fagt die ae | fib 


IBinterwaaren. "Srbengebliebene 

In rohr Auewabl, beionders  Ihöne)l,, Cine gute Belohnung ZB ein. «Mekerbringer 
Herren- & Damenshlipse, Jacken — ————* 22— 

banlıknen Regenihir- 
ehe Hondnt- Ih lin Gröfih, Lkittel web DR: HI Roc 1173 Über une SH 
fton für aweifibrige Kinder, Unterärmel, Stadt- Theater in Bamberg. 
Stahlreife etc. empfehle bilian Montog den, 3 Ded-,; 6. Norftelung im 

J. E. Hammerbacher jun. 3. Abonnement. Zum ——— 
Houpiwochſtraße im Haufe ded Herrn Kaufm. Die Hochzeit bei Der Sternen Gatre 
Edel, Firmo Nil. Kopp, gegenüber meinem Aue dem Branzdf. ın 1 ES— 


je bad, Pers 
früberen Yaden. und Kon Batın. Mufit wer he Biete, fine 


— Sen — —— Vüamiastelen smuckt empfiehig) fonen: Peter, Water RD rien Kaıbarine, 
'Bouquets, Körbchen etc. so friſchge⸗ 5*— fake), Eich (Fein Bieifter, 8 
btneien und Hinfliben Blumen Kisget) Ein Nhwädhrer (Hr. Ktäger) 4 

Anna Diringer. Mil, Sürael, erhpel,,, auern (89. ‚ineite, 


‘ — — — — — — * Erſte, 
‚Stifimann, RTiptin ve) ar, 
———— dritte, vierte Bäuerin (eine Gaben Kan reier 
un Den 4. um 10 Uhr 2 Bierde Dr Bin. BE RER Müller & 2 
RE auf dem Schieshaueplape öffent: 1 m Dei po Beiden it D 
- li ler, öder: Welcher n ven @lj. Pete 
ae lich verfleigert, Rechte? Luniviel in 3 Atte BR ei). 
foren: Fotſtbach @urstrfipee (Or. REN 


its 

Dienstag Den 4 früh 10 Frienerife, feine zowier (RT Gabler). HEN, 

Aa werden auf dem Seichhaus: Kin Abt Brieufgattetin (Frl. Pieiffer). Ei 
* 







u — —— — — — 


Schiff⸗ 
plap zwei gute Augpferbe gegen Mailer, Candidot ————— 


baare Zahlung. öffentlich werfieigett. , Gmatturl M 
— ——— 6 
Ein woch gar ſchönet Kaunitz und ein LUndnern) ein — 28 BEN VEN t 
mesttaßen find billig zu verkaufen be⸗ aD. ang Inte Ente worgühr. 
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Bei Erv re, Züberleingin Bamberg am Verplayı äft zu haben: 
| gs ofematifäher llas 139033. 


aA t 29 ai⸗ꝰ n 


Raturgefbidte — 


10 
Schule it Häns 
i von 
3 Traugott Bromme, 
Aballend 36 Tafeln; in Folio mit 700 Abbildungen und circa 10 Bogen IR voll: 
fländig in 6 Ge eferungen a 42 fr vhn. — Jeden Monat werden zweitieferungen aus: 
gegeben, fo daß diefes ſchöne und nüpliche Werk, welches ſich — Zeichnung, 
prachtvolles Colorit und) genaue Angabe ber natürlichen Grdße Bei (allen abgebildenen 
Begenftänden ausgeihnet,incch, vor Schluß des. Jahres in den Händen ber a, 


liten Eubferibenten fein wird, 
@tuttgart 1860. IJ — 
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Ankler and Empfchlung. 2 
-@ Auf mehrleitiges Verlangen ‚zeige ich. biedurch meinen —5 Sefhäftsfreun. 
u den und allen ref. Vücerliebhabern ergetenfi an: daß ib mih Heute und mor 
# den Dahier aufhalte und wie immer bereit bin, gefällige Aufträge auf geſucht 
© werdende ältere und netiere Werke entgegenzunebmen, auch Tauſchgeſchäfte juima- 
> den. Ganze Bibliotheken, fi wie einzelne Werte von rk RE forts 
# wöhreno zu annehmtaren Preifen, weßhalb ſich bie'telp. Beliger vertäuflicher Bü⸗ 
I cher am mich wenden, oder ihre Atrefien in meiner Wohnung — Habergafle Nro. 


120 parterre — abgeben wollen. 
IB. Belgebern. Antiquor aus Bayreuth. 










* EEE BAER — — — 


F—— By, Se 
Verſammlung heute Abend 8 Uhr im Schießhauſe. ‚fen en Haus⸗ro. 1576 * untern andb 









1) Bekanntgabe, warum der Gewerde · Ver⸗ Tg a2 Bd: a 57 
ein die Anihsffung der ſchon oft im Were gaulj} u an) apa: us100ju Fa 
eine beſprochenen caloriſchen Maſchine wsjapzasa.n 
zur Zeit wegen der, nöd obwaltenvden Anzeige... 
Nachtheile Für Kleingewerbe auszefegt| Im Haufe Mrp, 146, if, ———— 
fein läßt. Braundweinſpülig zu Ha 

2). voriſchung ber begonnenen Borträge über Offert. 
die Erde ale Plant, a Geſchichte der Ge wird eine yuverläffige Sühtkiend? ge 
Erde, b. deren fünftige Geftaltung. ſucht. Bu erfragen in der Grpevition d, Sl. 

Der Vorſtand. — — — 


— — — —— — Ein ußſack wurde geſtern am 
ın der Gaf- —— iſt gegen bie ———— 
fee⸗Wirtbſchaft auf dem Michaels berg feſche ven in der epedinen d DI. zu erfragen. 


. d ‚le 
Krapfen zu baben wounu bh Hin einladet Am 30. November aing vom m Edle e e-bis 


Joh. Diringer. zur. Maxkıftrofe ein Spihen⸗Sacktuch ver- 
Bertauf. loren. Der Binder wolle joldes in der Er- 
Eine eingeridtere Kühe und eine föne||pedition d. Bl. abgeben ij u 


(Bamberzer Hat.) Hd. Aflte: BWellefiein v.Mnchn, Stein u.Zulager d.Frifrt,N 
ſchild v. Schwft, Brautſcheidt v. Carleruh. Frauſofmann n.Tchtr », Meininyen. Strupp,Aovotat J 
Hildburghſa. Dr Riſcher v. —— Schloß, Rechteptalt.v Langenburn 
(Drei Kronen) Bd. Kſflie: Büdinz v Wig, Robar wicht, Richter v. Schwft, Frauer 

v Riffingen, Secftied v. Cog. Mühlbein, Eeometer n.Bdren,F.Rerifor  Mndn. Cravotoly Hoꝛel. v. 
Vreelau v. Serzog/ Boriimfir.v.Glimann. Düria,Revierförflerv.Sämen: doluſchuh, Caplv. Cronach. 
De. Wirih v. Cog, v. Breda, ft, Offig.n. Prag, Br Weigand v Eggenburg · 

(#rlanger dot.) Ho. Kilte: ‚Bohn v. Mn, Cahner v.Feoſt. Püſchel,t. Oberl vMqn. 
Reiner, Berw v. Augebg. Br, Echmitt v.Hof. Haas, Apoih.v. ſinerehe im, Heilmin nFam., Reni.v. 
London. —— Pfarter v Gemünden. V —— 


4 Rebigirt unter Verantworilichtel des 26 Verlegers . 3.M. Meindl, 7 0m 
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der Stadt RER 


— — 


Pr PEN 

Bambeng. 

| Dienstag, den 4. Deymbr an 

in, 
- Hr. Rechnungskommiſſär finsmayer in Bayreuth wurde zum NMentbegn. 


ten bon Speinshardt befördert und ver Natbsaccefjift ber Negiex gm 
von Oberbayern, Hr. Schuſter, zum Regiexungskommiſſär in Bayr 





ernannt. euth 





Zu ber diesjährigen practifchen Concursprüfung der Staaterienftay Bi 
ranten in Bayreuth find 13 Kandidaten zugelafjen werben. ſpi. 





Bei der nächſten Schwurgerichtsſitzung zu Bayreuth, welche am M 
tag den 10. d. beginnt, fommen folgende Fälle zur Verhandlung uUnd pt 
theilung: 1) Cordula Förtſch, Dienſtmagd von Teufhnig wegen gif.“ 
mords; 2) Joh. Hertel, genannt Weiß, bed Holzhauer ven ZT fchirn Nde, | 
gen Verbrechens des nächiten Verſuchs zum Verbrechen des Viorda; 3 a 
Münch aus Wildenforg, 14 Jahre alt, wegen Verbrechens bes Maubeg 7 
Grades; 4) Entſcheidung im Softenpunft in der Unterfuhung gegen den = 
digen Maurergefillen Karl Betz von Bamberg wegen Berbrechend Ver Brande 
ftiftung (in der Hauptſache fon erkannt.) 5) Chriftion Staubiger von 
Schwarzenbach, 13 Jahre alt, wegen fortgejegten, Verbrechens der Branpjtif- 
tung 2. Grabes; 6) Marg. Höpfner von Iſſigau, 13 Yahre alt, wegen 
Verbrechens der Branpditiftung 27. Grades. (Schl. folgt.) 


Geftern Morgens wurde oberhalb des Sendelbachs an der; Eiſenbahn 
der Leichnam eines etlihe 40 Jahre alten entlaffenen Bremfers, dem ber 
Kopf. abgefähren war, aufgefunden. Der Kopf, welder an 18 Schritte ben 
Rumpfe entfernt lag, war von ber. Locometive fo genau abgeihnitten, daß 
ſich am unteren Theile noch die Halsbinde befand. 


Der. Allg. Ztg. wird aus Münden geſchrieben: Das Gerücht * —— 
Berufung. des Hrn. v. Dönniges auf die Stelle des kgl. Neicarbivd Kr Ders 
erhält fi und namentlich wird beigefügt: dieſelbe ſei allerdings ul 
niffe gejtoßen, deren Befeitigung gehöre jedoch nicht zu den Ununöglipleiten. 


In München Hat ſich nun aud ein Männer-Turm- Bere Er 
vet: Derfelbe zählt bereits viele Mitglieder und feierte arıı ‚Samstag — 
fein Stiftungsfeſi, welchem zahlreiche Gäſte aus allen Ständen, namentli 
viele Offiziere, Beamte und junge Bürger beiwohnten. 

In Würtemberg geht man damit um, dag Erereiren al integriren⸗ 
den Theil, des Turnunterrichts in den Schulen einzuführen 


— — — — — 





— — — 
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Am Sonntag predigte bei den PP. Reuerern in Würzburg P. Auguſtin 
(Herman Cehen). Sfraelit von Geburt, fam er ſchon in früher Jugend von 
Hamburg, feiner Vaterſtadt, nach Paris, wo er als Klaviervirfuos und Com— 
ponijt bedeutenten Namen hatte. Auf Bitten feines Freundes, bes Prinzen 
von ter Moskowa, übernahm er, nad) vielem Widerftreben, einmal an deſſen 
Stelle die Leitung eines Gejangvereines, ber bei einem Abendgottesdienſte zu 
Paris mitwirfte. Un jenem Tage ward er Chriſt und trat fpäter in den Or» 
den der Carmeliten. 

Aus Metten erfährt man aa daß der in — iüngflen Tagen 
mehr genannte Schuegraf (ven Cham) niemals Gymnaſialſchüler war, fondern 
nur bie erjten zwei Lateinklaffen in Metten durchmachte. Nah Beendigung 
ber zweiten «Sloffe wurde er entfernt -und begab ſich dann zu einem Hanb- 
werke. Bor wenigen Wochen bettelte er beim Hrn. Abte um ein Meifegeld, 
damit er feine Tante in Simbach befuchen konnte. Im Drohbriefe an Dr. 
Gareis unterfchrieb er ſich als Roſa Sandor (ungarifher Räuberhauptmann, 
jegt in Kufſtein). Dem jungen Gareis ließ er, als er ihm entführte, fagen, 
er .jolle fih ja recht warm anziehen, damit er nicht erfranfe. Seit mehreren 
Zagen fit Schuegraf in Deggendorf in Haft. 





Einer der größten Kälberhändler aus Tyrol beabfichtigt regelmäßig von 
8 zu 8 Tagen mit vollftändigen Wagenlabungen zu 80 bis 100 Kälber zum 
Verkaufe nah Schweinfurt zu fommen. Das geringfte' Kalb wird- 90: Pf. 
wiegen. Dorgejtern ift abermals eine Sendung gefchlachteter Kälber von 
Münden nach Schweinfurt gefommen. 


Bei der am 30. Nov. in Karlsruhe ftattgehabten Serienziehung der 
badiſchen 35 fl.-Loofe wurden folgende 20 Serien (à 50 Stück Loofe) ge: 
zogen: Serie: 382, 399, 1749, 1881, 2930, 3285, 4315, 4335, 4336, 
4856, .5310, 5471, 6151, 6728, 6957, 7074, 7232, 7265, 7331, 7449. 


— ——— — — — 


Ein Berliner Aatt, das als Organ des Minijteriums gilt, beginnt 
einen Wrtifel, der bie Ueberfchrift führt: „Polizei und Juſtiz gegenfeitige 
Ankläger“ mit folgenden Worten: Der Stieber'ſche Prozeß vor dem Gerichte 
und nach feinem Schluſſe in den Anklageſchriften, welche die Preſſe bringt, 
ift das Häglichfte, was in Preußen jeit lange erlebt worden ift. 


Man fchreibt aus Paris: Von der neuen Yera „ber Freiheit" verſpricht 
man fich wenig. Das Danaergefchent wird von den Vernünftigen mit Miß— 
trauen betrachtet. Es ift nichts anderes, als eine Folge ſchwerer Verle- 
genbeit, in der fih das Staatsoberhaupt befindet. Der Schwierigkeiten 
im Innern bieten mit jedem Tage trübere Erfcheinungen. — 





Der Parifer „Meniteuru veröffentlicht eine Note über den enthufia- 
ftifchen Empfang der Kaiferin Eugenie in England, Die Kaiferin wird bie 
Königin von England am 3. December im Schloß Windfor befuchen. Die 
Note fchließt mit der Bemerkung, daß dieſe fympathifchen Kundgebungen ber 
englifhen Nation die Bande zwifchen beiden Völkern nur befeftigen. können. 


Die „reactionäven" Demonftrationen im Königreich Neapel dauern fort 
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und felbft die Hauptſtadt Neapel bleibt nicht frei davon. Neueſtens hat eine 
Demonftration von Prieftern und Layzaronis ftattgefunden, welche unterbrädt 
worden ift. — König Franz entwidelt viele Energie und Thätigfeit und ger 
nießt fortwährend der beften Gefundheit troß gegentheiliger Zeiungsnachrich- 
ten. Die Garibalvianer, die noch bier find, finden immer mehr Schwierig- 
feiten: man will ihnen nur noch ihren Urlaub ausfertigen, wenn fie über Ges 
nua oder Livorno zurüdreifen. Capua dürfen fie nicht betreten, auch in Nea— 
pel nicht einen bleibenden Aufenthalt nehmen. Garibaldi felbit foll fich von 
Mailand aus nad England begeben Haben. Der Zwed feiner Reife Toll jein, 
ein näheres Bündniß mit. England zu ermöglichen und zwar aus Antipathie 
gegen 8. Näpoleon, der Garibaldi's Geburtsort Nizza von Italien abgerif- 
fen hat. — — 
A.” 


Victor Emanuel ift am 1. Dezbr. in Palermo eingezogen und, wie ber 
Zuriner Bericht ſagt, vom Volke „mit unermeßlihem Enthufiasmus“ begrüßt 
worten. Die Zahl der Perfonen, welche zur Begrüßung des Könige aus 
allen Gegenden der Juſel herbeigelommen, wird, wie die „glaubwürbigen‘” 
Zuriner Nachrichten fagen, auf mehr als 400,000 gefchägt!! 


un nun — — 


⸗ 
— — — — — 








efanntmadung. BE 
Der Wittwer Georg Linf von Wernsborf und bie Witiwe Kuneaunda Link vom 
ba, welche unterm 17. November 1860 ebelich getraut wurden, haben bereits durch gericht 
liden Vertrag vom 8. Juli 1859 die allgemeine Bamberger Bütergemeinihaft ausgefhlof- 
fen, wae zur Darnachachtung dffentlich hefannt gemacht wird. 

Bamberg, den 29. November 1860. 

Königl. Zandgeridt Bamberg |. 
als Ginzelnrihteramt der nihtfireitigen Rechtépflege. 
v. Haupt. Banzer, Af. 
ErpNrc. 1235. Fa Gruft coll, 
[2,1] Holjverfteigerung in Der Revier Walldorf. 

Donnerstag Den 20. und Freitag Den 21. D. Monats werden aue den 
Abtheilungen Bädenihlag, Zettelevorfer Schr, Loch, Ampferbadher Weg, Lultlinge, Bild- 
h uerbolz und Romanenfhlag 
Kichten-Gommerzialftamm, 

Eichen⸗, 
16 Fichten-, ? geringe und halbfüdrige Bauſtämme, 
41 Fehren-, 
4 kurze Eichenabſchnitte, 
2 Fichten- und 
10 Fohrenbldocher, 
150 Fichten- und 
4500 Kobrenhepfenftangen, 
7 Eichen: und 
19 Fichten-, Geräth-, Rüſt- und Landerſtangen, 
400 Fchren Langwied, ſogenannte Spannſtangen 42 und 50' lang / 
200 Fichten- und Fohrenſtecken, — 
3 Klafter Birfen-, ) 
3 „  QAeyen- u. > Scheit- und Prügelholz, 
145 „  Kobren- 
3000 Bund bergleichen, 
meifibietend verkouft. DTag im 

Am erfien Tag ift die Zuſammenkunft im Hertleinifchen und ’am wertet 7 
Herzog'ſchen Wirthehauſe dahier jedesmal früh 9 Uhr. werden. 

Die Hölger find bereits nummerirt und fönnen vor dem Strich eingefehe 

Walledorf, dem 1. Dezember 1860 J 
Freihertl. v. ae Adminiſtrationsamt. 
eim. 
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Weihnachts Geſchenken 
D wei nachts jenken & 

empfiehlt ‚die unterzeichnete Buchhandlung ihr reichhal- 2° 
F tiges Lager von Jugendschriften und Bilderbü- 
24 ‚chern, Zeichnungs- und, Schreib - Vorlagen, 
"Sa Gebet- und Erbauungsbüchern in geschmackvol- 7 
(). lenEinbänden, Miniaturausgaben der deutschen | 
’%a Classiker, Taschenbücher, Gedichte, Schul- ® 
ER bücher, Kochbücher, Photographien, Album- 
/ ) blätter, Münchener Bilderbogen, etc. 
N Vorräthige ‘Werke werden mit’ Vergnügen ' zur näh- 
eren Durchsicht mit nach Hause gegeben, 


Er. Züberlein in Bamberg 


am Masplatze. 


III GALT OR 


TODE » ANZEIBR, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 2. Dezember um 11 Uhr Mittags 
unfere unvergefliche Mutter 


Dorothea Gellmann 
nach längerem Leiden, Öfters geftärft durch die hl. Sterbfaframente zu fich in ein beſ— 
ſeres Ienfeits abzurufen. Das Leihenbegängniß findet Heute Nahmittags 2 Uhr 
firt, und die Seelenmefle wird Mittwoch um 8 Uhr in der Pfarrkirche zn St. Martin 
geleien. Bamberg, am 4. Dezember 1860. Die tieftrauernden Böhme. 


esellen-Vereim 
Heute Abend 8 Uhr er —— der Herren Schukvorftände. 
e 6. | 











ex 




















Der PBPrä 
u.umy-Hosenträger in großer Auswahl von fr. 15. an bis zu ben 


fe inften Gattungen empfiehlt Fi J. WEBER. 


"12 Empfehlung ausgezeichneter Toitetteartikel, 


4 ober orientaliihe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu fl. 1.12 fr. und 
Angadoli 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und 12 fr. Mehr — alle andern 
Mittel dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reini— 
gen und klendend weiß wie Elfenbein herzuftellen und zualeih das Zahnfleifh fett und 
gefund zu maden; Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
u 18 fr. und 36 fr., Ess-Bouquets zu 15 fr., 30 fr. und fl. 1., Essence of 

pring Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, mwofür in Paris und London das 
Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen biefer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten 
Sorgfalt bereitet werden, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Tafchentüchern, 
Kleidern, Handſchuhen sc. den Tieblichften und erquidendfien Wohlgerud dauernd zu ertheilen; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und54 fr,Eaud’Atirona ober feinjte 
flüffige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 ,fr., Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. Die 
längſt anerkannte Vorzüglichkeit diefer renommirten Parfümerien und cosmetifhen Mittel 
‚macht jede weitere Anpreilung überflüffiz. Auswärtige Beftelungen unter Beifügung ber 
Betraͤge und 6 fr. für Berpadung und Voftihein werden franco erbeten. 

Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel wermals G. X. Klein. 


1787 


12,1) Proclam». 

Nachdem Andreas Kurz, Bauerefohn von Hobenhäusling am 12. Dezember 1780 
aeboren und feit 1799 lanbesabwefend, ſowie beflen allenfallfige Erben ungeachtet ber an 
fie am 19, Trzember 1845 ergangenen Goiftallzdung innerhalb der präfigirten Friſt, ſich 
nicht gemeldet haben, und demgemäß das in 1843 fl. 39'/, fr. befiebende Euratelvermögen 
den nähflen Verwandten bes Abienten zum Genuſſe gegen Gaution behändigt wurde, fo er- 
gebt an Andreas Kurz oder befien Erben hiermit die wiederholte Aufforderung, fih bins 
nen 6 Monaten a dato hierorts zu fifliren oder von ihrem Mufenthalte anher Nach- 
richt zu geben, und dae Guratelvermdgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls letzteres, wel⸗ 


ches 


ch inzwiſchen auf 1959 fl. 14 fr. erböht hat, den fi legitimirt habenden nächſten 


Derwandten des Abwelenden ohne Gaution hinausgegeben würde. 


Scheßlitz, den ge November 1860. 
Königlides 
Grb,Rıo. 1033. ur 


“"Tafel-Bouillon 


cell. 


Landbgexi 


NEIN 
Huber, Mi 





Zouillon, ‚Trüfen| TPique-Decken 


neues Grünkorn, 
ital. Castanien, 
Eiergerste empfiehlt 


Nic. Jos. Merx. 
Weissen, feinsten 
3'/, bayer. Ellen breiten 
Ftlanell, 
wovon nur 1 Blatt für Damenunterröde nd: 
thig, empfiehlt ergebenft 
Joh. Eonr. Wolf, 
[1] gegenüber ber Hauptwache. 
: [2,1] Anzeige. 

Ich made hiermit einem verchrien Bubli- 
kum die ergebene Anzeige, daß mir von einem 
wohlloblichen Stadtmagiftrat die Conzeſſion ale 
Stabtfärrner eriheilt wurde, und halte mid 
bei vorfommenden Fuhrgelegenheiten empfoh— 
Ien, indem ich ſchnelle und billige Bedienung 
aufigere. Johann Btenger, Stabifärrner, 

wohnhaft Diſtrikt 1 Haus-Rro. 1019 
: Anzeige. 

Effig:Gurfen und rothe Rüben find 

immerwährend zu haben im Sandbadr. 1687 

















istazien,lin veiſchiedenen Qualitäten das Stück vom 
Macaronri & il: 2. 6 fr. an empfiehlt 


[3,2] 
Joſ. Earl Schneider: 
Befundene®. 
Ein Original Gertificat über ein bad, 35 
fle-Loos wurde gefunden. Mäheres sc. 


| "yivat Fräulein Babettel ober net 


Ein dreifach donnerndes Ho! es lebe die 
Babette R. in der Weide. 


Ein dreifach donnerndes „Lebebod" ter 
Babett beim Eichhörnlein in der Langen 
gaſſe. 

Der Frau Barbara in ber Lanagafle und 
ibrer Frau Schweiter Anna darneben ein drei— 
fach donnerndes Lebehoch. 

"Dem fhönen Fru lein ®, neben ver 
weißen Taube ein dreifaches Lebehoch. 


Gin dreifach donnerndes Sch ver ©. 
Babett in der Königfrfe. — —_— — 

Gin donnerndes breifaches Lebehoch ** 
Babett in der Bauer'ſchen Brauerei.. — 

Gin donnerndee Lebehoch dem Fraͤule in Bo⸗ 
bette bei W. nächſt der Kettenbrücke. 





— — 


33) SKauf:Gefuc. ERBAHABBHOANDHHBN 
r Ein nod gut erhaltenes © an er 5*— der BERN 5 
3, einfpänniges Chaischen auf 5 Bärbel Gr 
* -C- Federn wird zu faufen Gin dreifaches Ho der Pepi in vor 
geſucht. Näheres in der Ery. d. Bl. nigsfiraße neben der Sonne. 


— — — 


Verkauf. 
Gin Damenfattel und 


fagt die Erpebition dieſes Blattes. 
3u verfaufen: 


zwei eiferne Defen, ein Kanonofen und ein 
Näheres in ber 
t 


Kochofen mit Blehauffap. 
Grpebition d. BI. 


—— — — — — 
— 200 fl. zu A 6, fiud gegen Si. 
herheit auszuleiben in der Kirchen: 


fiftung Baunach. 


[2,2] Jäger, Stiftungs- Pfleger. 


ein Kleiner 
Steinfohlen-Ofen find zu verkaufen. Wo? 


De 

Ein Imaliges Lebehoch dem men 

Dette im Sternlein zu ihrem hohen 

Fee! Sie lebe hoch! . z 

Ein dreifaches donnerndes Lebe s- 
Fräulein Babethen auf der atenb# 


Dem blonden Babetthen F- „em Hei 
Langgafle ein dreifahes Hoch zu ihr BER 
tigen Ramenstage. in 

Wenn ich ein großer König wäre. se 

So ließ' ich aufmarfchiren _ — azee Her 

Mit Macht und Sturm ‚mein g0 

Und ließe kanoniren. 


ug dern 


— —— — see u — 


— — — —— u nn nn — 
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J. M. BRAUN 


hält fein 


Lager fertiger Geschäfts-Bücher 
Ä aus der FABRIK der Herren Ä 


3. C. König & Ebhardt in Hannove 


fiete auf das Volftändigfte ausgeftattet und brinat ſolches im empfehlende Grinnerung. 
Da Diefeö Yabrifat bereits rühmlihft befannt und fih Empfehlung genug 
verihaffte, fo wird nur noch hervorgehoben, baß das Lager für die meiften vorkommenden 
Felle mit geeigneten Büchern für jeden Stand aflortirt iſt, außerdem auch jede ab» 
weidende Borfchrift auf das Sauberfte und Biligfte in kurzer Beit angefertigt 

wird. 121] 











Quartett-Soirece |Acht Regensburger Knackwmürſte 
am Donnerstag den 6. De- wieder erbalten | 
cember im Harmonie-Saale.|__ Vie. Jos. Merz. 
Dienfi-Gefud. 
Quartett in G Op. 76 Nro. I von Jo-|| Gine zuverläffige Köchin ſucht einen Dienft 
asp Haydn.. und kann fogleich eintreten. ..Näh. ird. Erp. 
Scherzo in A-möll Op. 81 aus bem — Tgrepengeblisbene — 
legten unvollendeten Quartett von Felix Gin Regenfhirm blieb in der St. Jar 
Mendelssohn-Bartholdy. fobsfiche fichen und Tann im Huberfhen 
Quartett in A Op. 18 Nro. V von Haufe, Nro. 217 abgeholt werben. 
Louis V. Beethoven. — —— — — 
Sonntag früh wurde ein weiß leinenes 


Anfang 7 Uhr, für Nictabonnenten 36 fr. Taſchentuch vom Schrannenplag bis zur prot. 
Eintritt. NB. An der Gofla liegt die Lifellstirche verloren. Man bittet ıc. 
zum Abonnement aaiafßf [1] Liegengebliebenes. 


u - Knar <würste Am 30. Nov. blieb ein grauer Pelz⸗ 
Megeusburger Knack ® fragen im Theater liegen. Dem Finder eine 


Belohnung. Mäheres in der Erp. 
J. B. Haussmann. Jener Herr, welcher am Sonntag Abend 
Bu verlaufen im. Sand eine graue Schürze fand, wird 
if ein Handwägelden, Das Mähere iftIgebeten, fie bet der Erpedition zu hinterlegen. 
zu — in der Expedition d. Bl. @ntlaufener Hunb. 
Berkauf. Ein rothbrauner Rattenfänger hat 
Eine neue Getreide-Putzmühle iſt zu ver⸗ ſſich am vergangenen Samstag verlaufen, @s 
kaufen in Memmelsborf bei Georg Lappus. wird um Rüdgabe gegen Belohuung gebeten. 
aa —— Das Nähere in der Erpedition dieſes Blattes 


@in großer Gaisbod if zu verlaufen.Stadt- Theater in Bamberg.; 

Zu erfragen in der Grpedition d. DI. | Miheg den 5.d. 7. Worfelung imos- 

BE Ein Ehuh:-Stidmufter blieb gefiernj Abonnement. Der Königsbefehl Fried⸗ 

in meinem Laden liegen, richs Des Großen. Militäriihes Luffpiel 
Jos. Landgraf. in 4 Atten von E. Töpfer. 

(Deutfhes Hrus.) HH. Kflte.: Pichler v. Frift. Wiebel, Partif.v.Zürid. Hofmeier, 
Kabrikbef.v. Stuttgt. Weiß, Gutsbel.v.@lteröhofen. Engelberger, Berw.v. @ttmannsdorf. Butz, Techn. 
v. Augsbg. Bat.v. Holzhauſen v. Wuchn. Frau v Kappler n.Sohn v. Cbg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Heilgers v. Aachen, Oſtermayer v. Ravensburg, Altin⸗ 
er v. Nebg. Nauheim, Weiß u. Schulz v. Frit, Braun v. Nordh ſu, Schnabel v. Hückeswagen, Müllerv. 
debg Heidemann v. Lpzg. v. GOlaß, Fabr. v. Frieden. Mad. Grimm u. Mad. Spatner v. Hof. 
Trlanger Hof.) HH. Kilte.: Schmitt v. Mainz. Hoffmann, Ingen;v. Fakft. Bar.v. 
Benue,Priw.v. Dresden. Cllenz, Buchhlir.v. Winzburg. Bildorf, Lehrer v. Anobach. Malz, Apothrk.v, 
Lpzg. Braun, fi. Hauptm.v. Raſtatt. Melifh,Biblioth.v. Prag. r 
—— ————— — Hei ar 





























mm. — —— 


— Redigizt: unter: Deramiwortlihleit des Werlegers 3. M; Meindl, 





der Stadt Bamberg. 


Mittwoch, den 5. Dezember 


Bon ſammitlichen Anwälten Nürnbergs ift die Idee "angeregt worden, 
einer Anwalts⸗Verein für Bayer zu gründen, der die Wahrung der Irı= 
tereſſen dieſes Standes nach allen Richtungen Hin fich zum Ziele fegt. s 





Zur. Bewerbung um ben von Sr. Maj. den König ausgeſetzten Preis 
für das beſte Drama, wozu der Stoff ausfchließlich aus der bayeriſchen Ge— 
ſchichte zu. entnehmen ijt, find nohe an 50 Stüde nicht nur aus Bayern, 
fondern auch aus Würtemberg, Mittel- und Norddeutſchland eingelaufen. 


Auf der, noch im Bau begriffenen Oftbahnftrede von Schwandorf nach 
Cham ereignete fih am 4. d. in der Nähe des Dorfes Neubau bei Roding 
ein Zufammenftoß zwifchen einem Materialzug und mehreren auf der Bahn 
ftehenden mit Schwellen beladenen Wagen, worauf mehrere Arbeiter ſich be— 
fanden. Der Lolomotivheizer wurte förmlich geipiegt und auch 3 Arbeiter 
verloren bag Leben, während mehrere lebensgefährlich verwundet wurden. Der 
Auffeher der. Imprägnir-Anftalt fol fo beveutend verlegt worden fein, daß er 
auf dem Transporte nach Cham ſtarb. Der Yocomotivführer und ein. Gaſt- 
wirth von Cham, ber ſich ebenfalls auf der Lokomotive befand, find wunber- 
barer Weile, unbejchädigt geblieben, obwohl der 10 bis 15. Ztr. ſchwere a 
min. der. Lokomotive über. ihre Köpfe hinweg, weit hinausgeſchleudert WUF = 

er Lofomotivführer fol ſchuldlos fein, da er. vor dem dichten Nebel de 
der Bahn ftehenden Wagen nicht jehen konnte und ein Zeichen ihm nit 
gehen. worden ſein ſoll. | 

| r ber 


In Krakau wurde ver Schulrath Czerkawsky, welcher bie Shüle für 
oberen 4 Klaſſen des Gymnaſiums verhindert hatte, an einem Raute ner 
ven Dichter, Mictiewig Theil zu nehmen, ven 50 jungen. Peuten arıf neLche$ 
Straße angefallen und gejchlagen. Selbſt das Thor des Haufes, iat = pen 
er fich zum. Schuß geflüchtet hatte, wurde erbroden und der Schulr“ freute 
nenem mißhanbelt. Eine Dame rettete ihn und anrüdendes Militär aeN Gifen- 
die. Menge. Der ESchulrath. wurde in einem geichloffenen Wagen Per 


bahn nach Lemberg. gebradht. 


3 Im einer vor Kurzem an den preußiichen, Gejandten in Sonton BP 
teten Depeſche über die Koblenzer Zufammenfunft fagt Herr v. Sch * 
raben Wegs, vaß Vreijßen rufig zuſe hen werde, wenn Sardin 1 aber 
gegen Deiterreih ven Krieg um Venetien führe; falls aber —— — 
mals in den Kampf eingrirfe würde Preußen feine eigenen Sn 


m 


1790 „ef 


und — eig ene Sicherheit für bedroht erachten. Nach dieſer Depeſche 
hätte Lord John Ruſſel erklärt, im erſteren Falle werde England ſich gleich» 
falls neutral verhalten, im zweiten werde es thun „was ſeine Intereſſen ihm 


empfehlen würden.“ 
RR HR — 


Die Einkünfte der auswärtigen. Diplomaten: in Wien Haben ſich in 
Folge ter Valutaverhältniſſe um ein Drittel vermehrt., Kin franzöfifches 20: 
Frankeſtück z. B, deffen Nominalwerth 8 fl. it, gilt heute 11 fl. im Wien. 


Die Wiener. Zt. erklärt je jegt amtlich, daß die (einfätt gen): «Gerüchte 
über Unterhandlungen wegen Abtretung Venetiens gegen ein Gelventie di⸗ 
gung grundlos ſind. 








Dr Ser 


Die Page ber Dinge in Ungarn wirb immer bebrohlicher. Trobdem 
die öſterreichiſche Regierung alle Forderungen der heißblütigen „Patrioten“ 
bewilligt, ſteigert ſich doch die Oppoſition mit jedem Tage und droht in offene 
Revolution auszubrechen. Alle deutſchen Beamten, die in Ungarn angeſtellt 
waren, werben plötzlich entlaſſen und ohne Gehalt außer Landes geſchickt; 
alles was an Deutſch erinnert, wird gewaltſam beſeitigt und die Leute, welche 
in irgend einer Charge der vorigen Regierung gedient, werden förmlich mit 
dem Banne belegt. Der große Nationalitäten Borfänipfer at: der :Geine hat 
auch bier feine unheilvolle Hand im Spiele und fucht im Vereine mit Ruß- 
land Ungarn aufjurühren, um wenn ver langvorbereite Brand im Orient 
ausbricht, bie Türkei ungejtört theilen zu fünnen. Dabei ſchwaͤrmen Deutſche 
für die edlen Nationen der Italiener, der Ungarn u. ſ. w ja ſogar für ven 
großen „ivilifator* Napoleou, obwohl man fie überall mit Hohn und Fluch 
zurückweiſt und mit Dolchjtößen für ihre Sympatbien belohnt und reiben fich 
im Stillen und offen vergnügt die Hände, wenn Oefterreich, die einzige ſtarke 
Schutzmauer Deutſchlands gegen den despotiſchen Oſten und den civiliſatori · 
ſchen Weſten, immer mehr bedrängt wird. 

Auch der neue Fuͤrſt von Montenegro rührt ſich. Er hat feine „Garde⸗ 
zufammenbernfen und eine Anrede an fie gehalten, worin er fagte, er wolle 
ſie bald ihre Tapferkeit (im Annexiren) zeigen laſſen, von welcher" das fünf» 
tige Gefhid Montenegro’s abhänge. 


Aus Paris macht eine biplomatifhe Feder der Oſid. Poft- folgende 
intereffante Mittheilung: Viktor Emanuel hat ſich im einem eigenhändigen 
Briefe an den Kaiſer gewendet, damit biefer pie Vermittlung mit dert römi« 
fhen Stuble übernehme. Die Unterhandlungen haben bereits begonnen; der 
fronzöfifhe Vermittlungsvorſchlag ift folgender: Sardinien bleibt in bem Be— 
ſitz ſämmtlicher von dem Kirchenftaat eroberten Gebiete und regiert biefelben 
als weltlicher Vikar des Papſtes. Letzterer bleibt jedoch Souverän in dem 
von ben Franzoſen beſchützten Territorium und iſt ber Euzerän in ben übri— 
gen Theilen des Kirchenftaates, für bie ihm Sardinien eine Rente als Tribut 
zahlt. Won fardinifher Seite will man die Eouveränetät des Papſtes bloß 
auf die Stadt Rom felbjt befchränft wiffen, und macht. bie Unmöglichkeit gel⸗ 
tend, in den päpftlich bleibenden Theilen die Ruhe aufrecht, erhalten zu fön« 
sen, wenn bort andere Inſtitutionen berrfchen, als bie in ben angrenzenden 
piemontefifch gewordenen Provinzen, Die Unterhandlungen werben lebhaft 
betrieben, obſchon am römifchen Hofe, bie Deinungen getbeilt find. 


— — — — —— 








— — — — - 
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Nachdem L. Napoleon feinem geſetzgebenden Körper einige fheinbar- Freie 
Zugeftänpniffe gemacht, ift in Paris jetzt die Rebe davon, daß der Kalſer 
bei den zunehmenden Ausgaben, die er zu beſtreiten hat, auch die Eiwillijte, 
bie bisher 25. Mil. Franken, ohne. die Nebeneinkünfte, der Krone, Beträge, 


auf 40 Millionen erhöhen laffen will! — * 
Nach dem Tagebefehl des ſardiniſchen Generals Vinelli, Com dirn 
den in den Abruzzen follen auch diejenigen underzüglich ſſen 


werden, welche durch Thaten oder in Worten das ſavohiſche Wappenn „ Des 
Königs Bildniß oder die italieniſche Nationalfahne befchimpfen. — 


Der neunigjährige Generallieutenant Vial, ber ſchon als Oberft im 
ſiglianiſchen Kontingent unter Wellington in Spanten kampfte, ein eifenfeiter 
Charakter, ift "Gouverneur der Feſtung Gaeta. Es war der Wille des Ki 
nigs, daß bie junge Königin und die Königin-Mutter mit ihren ‚jüngeren Sin 
dern Gaeta mit einem fpanifchen Kriegsſchiff verlaffen möchten. Erftere ĩndeſſe 
(die Königin Marie) Hat fi dem Anfinnen mit ber Erklärung wivderiegn _ 
ihre Pflicht als Gattin gebiete ihr, jede Gefahr mit dem König zu the a. 
Auch fieht man fie häufig an der Seite des Königs auf, den. Batterierr, w >. 
red Bomben durch. die Yuft faufen und krachend plagen. 27 Im AST 





— 





— — — => = — — —— — — 





—— — = 
ii Die Land wehr-Reluenten hieſiger Gtabt werben hitmit, id Kenntnis ge Test, 


Donnerstag Den 27. Dezember 1. J Nachmittags 2 Uhr... - - 
im kleinen Rathhaus - Saale a r _ 
mit ber Feſiſerung ter Moranichläge für Cinnahmen und Ausgaben ber hiefiyen Lantme Hr 
pro 1860161 begennen wird. e- -2 4 — 
Ee ſieht hiebei jedem Relvitionepflichtigen zu, am genannien u Al ‚‚perfe rer 
melten Reluitionetemmilftion eimaige, Zeldhiiwerden über ihre bisherige oftfatien aet- 
bringen, > — 
Diejenigen Mlaenten, welde auf Grund des zurückgelegten 55ten ee 
ſpruch ouf Befreiung won ihren Leiftungen haben, iverben aufzeforberr, falle» dies hilfe — —— 
geſchehen, bis zum genannten Termine ihre Geburts: Belege‘ ber Reluinons · Comm 


Bermeidung des Aueſchluſſes für dieſes Jahr vorzultgen. 14233 
Bamberg, den 27. November 1860. ' © . —— 9 7. 
Der Stadtmagiftrat. — 
Cey⸗ Nro 2982, Glaſer. | | een 
N Befanntmadı Brabmonumente 


ung. 
Im Anfonge Novembers I, Irs. wurben durch rudlofe Hand, —M 
im hieſigen Friedhofe der iſraelitiſchen Cultusgemeinde umgeftürgt und. kef { uch 
Wegen dieſes bdewilligen Frevels ift bereits firafrechtlide Umterl } 
und Öffentlibe Aufforderung zur Ermiſtlung bes Thäters ergangen. ie * 
Die iſtaelitiſche ae 4 dabier bat nun eine Belohnung — ee 
nfzi Gulden i efannt gegebeu 
für Nambaftmahung bes Thäters 2 was mit der — ——— —8 14 
wird, ſachdiſenliche Mnfihlüfe entweder teim Siabtma ifirate im 2 9 1 
oder, beim: fal, Herrn Unterfuchungerichter dahier baldigſt zu machen ‚noilznos siwoa 
1, Bamberg, den.30; November 880b0. een 
Der Stadimm If TU TT 10 Din Hart. 
ad Nummer 3013- ei —— ———— 
31]. —  Btlfannim — et er 
0. Künftigen Dienstag Den 41. Diefes ‚fr 9 uure 1050 ( en 
Zimmer Nr. 6 von der Militär > Lofal-Berpflege: Komm ſibn * geRatten Se x Art 
brauchbar gemorbenen Kammer⸗ Küchen, )Stalle, und! enili rn Sn 
dann verfhiedene Ktanfenkleider gegen —8 baare Sezahlumng AN En- nn 
v»- Bamberg, am 4. Dezember’ 1 ww 


* eingefeitet 











DANKSAGUNG. 
—— | 
Kür bie fo’ ehrenvolle Theilnabme an dem Trauers@ofteedienfie umferes 9 
2 nun in Gott ruhenden —* und Bruders 10 


> dohann®: BaytistSchüter 3 


emiker, 
= unferen ——— Do un: mit der Bitte, des Derewigten auch ferner im from- 
KG, men) Gebete zu, gedenten, 
amherg. den, 4. Dezember 1860. 


legte ee 


Pa \ das 
A” 
2 


is 
We —— 
———— KOCH SO —— E —— NE 2er Ser Der Der — 3% 
3 DANKSAGUNG. % 
0 Für die fo zahlreiche und cehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe FIT 


= und Trauergotteedienfte. unferer nun in Gott ruhenden innigfigeliebten, unvergep- 
] lien Mutter, Groß: und Schwiegermutter, der Frau k 
) 


Anna: Dhlmäller, geb. Bail, 


ser lagen wir allen wertben, Verwandten und — den herzlichſten Dipt mit > 

NI der Bilte, der Verftorkenen im Gebete au gebenfen, ung aber ferneres Woblwollen 
v 
F 


all zu bewahren, Die tiefbetrübten Rinder, 


a m — | — — ur u, 
EACH ACHT AAN ASEHAH SITE 


Try ucks -Handschuhe in ahfiihen, fowie in feniften enali hen Souen 
aD empfiehlt zu den billigften Preifen F. J. WEBER. 


"Zu Weihnachts-Geschenken 
empfehle ich eine ganz neue weicher Auswahl von 


Leder: und GalanterieIdaaren, 


als Eigorrens@tuis, Portemonoies, Börien, Schreibmoppen, Brieftafchen, Notizbücher, Wand’ 
mappen: 9%; mit und ohne Stidereien, Albums; Poerfien, Damentafchen, Dantengärtel;"Mati- 
&erten, Sprife-Etuie, Photographie-Etuie, Wechſeltaſchen, Reifetafchen, Reiſeflaſchen, Schreibe 
snas, Frinfbeder, Seidensinie, eine. ganz beionders fchöne.-Auswahl ron Herren und Da- 
Pa aires, Ballfäher, Papelerien, Lichtſchirme, Handſchuhlaͤſſchen, Spielmarken ꝛc und 
noch ‚viele "uch ae 5 ſowie eine große Auewahl von 


i-· & Andachts-Büchern 


in allen Ginbänden oe geehrten Puslifum zur freundlichen Anfiht und Abnahme unter 


Bufherung ber billigfien Freife beftene. 
Haspar_ Less jun. 


"Meinen gros Lager von Leinen Taschentüchern, hern, Gedecken, 
sowie sonstigen Leinen- & Halb bleinen-Artikeln empfehle unter 
Garantie zu den billigstmöglichsten Preisen. 

A | Si und Fran 


a niteinige ER — ara 
„attel en General- es 
Be. .J. Weber, Pe 9. 220. 


ee 
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Punsch-Essenz eigner Fabrik voFritzSeväim. 





Arac+ Punsch - Essenz von Ananas 
von Orangen 
“rogg-Essenz von Jamalca-Rum 


do, do. do. 


Limonade-Essenz von Orangen 


* Flaſche fl * 


———— — [3 


PER TR RT RER FON ‚36 Fk. 
"24 = 


” 5 > = 


......... 


1. 
find in befannter Güte in ganzen,: Halben Flaſchen und Ehoppen fies; Kerräthig, 
zualeich empfehle eine ſehr preiswürdige Sorte: 
———— Syrup per Flaſche af. 1. 6 kr. in reiner und achaltvoller ZAualität. 


Araeıä jl,1.12.fr, Mum a fl. 1.36 fr, 


Cognac ajl. 1.48 Ar (oiveft im Driginaf- 


Gebinden heꝛe gen) gebe ich in ächter Waare ebenfalls in. Flaſchen mı in Aubruch. 


[2,1] 


al, Milig-Kerzen 


Steakin- "LioRier 


in befter und friiher Waare empfiehlt 
wieder beftens 


Andr. Rudhart sen. 


Piqus-Röcke & fl. 1. 18 fr. 
en von fl.t. 36 fr.) per Stüd 
bie fl 
ok 
83,2)  wis& vis von Hm. 3. Be Namis, 
Gaſthaus⸗ und. Brauerei : Berfanf. 
Unterzeidineteg . verfauft; oder. ver; 
BF yachtet fein Wirthſchafie⸗ und; Braue⸗ 
rei Anweſen, das einzige im dem ger 
Agen 80 Familien zählenden Kirhborfe 
Aee zunachſt dem Städihen Schlüſ⸗ 
ſelfeld in angenehmer Lage des Cbrachgrun⸗ 
des, beſtehend in einem vor 3 Jahren ganz 
neu erbauten zweiſidckigen, mit vielen Bequem⸗ 
Achleiten und; der realen Gaſtgerechtigkeit ver: 
ſchenen Wirthehauſe, einem gut eingerichteten 
Braubaufe mit Drandweinbrennerei, geräumi— 
gen, Kellern,, Stallungen, Detonomie-®ebäu: 
‚ den, geſchleſſener Hofrieth, Garten, Selfentel: 
ler ‚in der Nähe des Haufes, mit "Relerhaus 
und gedeckter Kegelbahn, Gemeindetauben und 
Schäferei-Recht, mebft Zugabe von eirea 400 





Fritz Sevin ° 


‚am Domberg Haus-Nro, 2032. 


Mehltaften find billig zu verfaufen Se Se. 


2757 
“; 


Neo. 103. 


Derfauf. 
Gin noch gut — — velz Neber 
zieher iſt au verlaufen. 7, fagt Rt Gr 
pebition biefes Blattes. 


Verkauft werden » 
1) eine Defelbeiinatt mıt 2 Schublaspen 
2) eine Kintergitterbetiftatt ‚mit Schuklape, 
3) ein Schreibtiſch ven — — ws 
Schublade, ' 
4). ein’oxbinärer, Tiſch, 
5) eine gepolfterte Norihür, . 
6) \tine)Arohe\ Gefelfchaftelampe, || 
7) ‚eine: Acbeitelampe, 
8) ein Knien — En nebfl 
anderen kleinen Hauszeräidenn _ 
Schillerplab Nro, 44 über 7 art 
zwifhen 1 und 2 Uhr en ag 
Kapital-Tauf 
1700 fl. erſtet Hypothel werben 


dus 
freier Hand gegen baare Bahlun he 
geſucht. Näheres in ber ee Thin, 
— r® 

Zu zeherin 
Bun d. & 


k 
(3,1) Ausguteibinden RAPStind. bie 
Kapitalien vort {rtungermäßige 
&% 2000 fl. find 'gegert N auteihen: In 
— zu auez 








* 
I 


Ee Wird eine — e 
ſucht. Zu eifragen in der 


⸗ ve esta on 


Timer Faß, dann fämmtlichen Brauerei: und 
6— 700 fl. find ? Kinder: 


WirthſchafieUlenſilien, 


Nach Wunſch der Liebhaber lönnen auch leihen; ebendafelb ft > 2 si zu 
mehrere Tagiverk Felder dazu gegeben werden Mäntel und ein — 


Strichtetermin wird auf 
Donnerstag den 13. Dezember 1.9. 
Nachmittags 1 Uhr 
in dem verfäuflihen kaufe zu Thüngfeld 
anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen werben. 


verfanfen. Näheres in ber 


al. 
ves a 
TUT niet — 
Näheres am Marplab 534 * eine 


— — 
Entlaufen sed FH ein fleines 


;) Sob. Bayer, Geſtern —R— dchen mit we er 
[2,2] _ Gaftwirth und Bierbrauer. —— Busteigkm ae ———— * 
13,3 Berfa aefälige Burüdgabe genen Rn 


N d. 


in noch gang fchöner — und * Naheres in ber 


4794 


Durch alle, Buchhandlungen find; zur haben. sin _...... 2 
Bamberg I vie Buchner’sche: 


EmpfehſenswertheFeſtgeſchenke für's reifere Xnabenakter 
aus C. Flemming’s erlag. ob 
Der Jugend Luft und Lehre, zur Unterhaltung f. di reiterd- Junendalter. In Werbir- 
dung mit ausgezeichne ea Jugendiährififtellen herausgeg. von Dr. Hermann 'Ma- 
fius. 4. Band (1860). 36 Bogen mit 24 Acbild,, geb. 4 fl. Zfr., in Galico 
4 fl. 30 fr. (Der Ifie bis Ite Band find ebenfalls zu haben unter dem Tüel: 
„des Knaben Luft und Lehre.”) de 6,77 
Das Bud der Natur, naturhiſtor Lekenebilver von Herman Wagner. 19Banb 
—2 14 Rue w 54 tr. 2. mn: . a vll. 86 fr. 
u Zander uud jr‘ 2 aöhlungen aus dent Seeleben von H. Smidt, 1. Band, 
3 en * rt 2 } 
t 


.nn® 
*24 


3 fl. 9 fr.; 2. Band, 22 Bog. mit 6 Nbeild., 2 fl. 42 
rt. — Die „Gartenlaube” nennt den erfien Band: „ein in Tert und Ausftathung 
ausgezeichnetes und für weifere Knaben ſehr empfehlenswerthes Buch““ 5 

Karl Stöber, Winterabende, Erzählungen f. d, Jugend, mit 6 Abkild, I jl. 30 fr. 

Karl Stöber, Waldblumen, Erzählungen f. d. Jugend, mit 6 Abkild., 1 fl. 36 Fr. 

8 Glaubrecht, Der Wachtelkorb, Erzählung mit 4 Abbild, 1 fl. 24 Fr. * 

- Glaubredt u. K. Stöber, Sieben Erzählungen, mit 4 Nbbild., 36 fr. ) > 


Erzählungen aus Dem Thierleben von #428. Brendel, mit, 16: Abbild, 25 Mr. | 


Ehlodwig, eine Erzählung aus der Geſchichte des deutſchen Vol'ee v. Fr. Kühn, mit 


Abbild. 36 Kr. ’ 
Der Durggraf > Nürnberg, Erzählung f. d; reifere Jugend v. Fr. Kühn, mit 3 
bild., 36 Fr. | * 
LZeuthen, Erzählung für die reifere Jugend von Fr. Kühn, mit 3 Abbild., 36 ir 
Robinfon’s Colonie, Fortſezung von Gampe’s Robiufon, ein Leſebuch für Kinder yon 
E. Hildebrandt, mit 6 Abbild, 1 fl 21. Fr. Mr 







Alleinige 1 _ Niederlage. eg — 
m? orfiel 

ber PB. Bag. » —* nerſchen Ngponnement. Der Köntäöberehl Arien: 

B tt M h richs des Großen. Militäriiches ie 
) £ 1g- on 015 in 4 Aften von C. Töpfer. Reg ſſeur; 

* gen Fiſcher. —“ nn 1 Ge s 

. nig von Preußen r, er). enerö ⸗ 

Huſten & Bruftleiden be —* (Sr. Fifdher) Deren Ban — 

— er). Julie u. Henriette, feine Töchter (Fr. Lei: 

Friedr f Seylferih * ale Gaf), Kein. Gabler). ——— 

- (Hr. Leffler). Lieutenant Branden (Hr. Schff⸗ 

nächſt dem Alarplatejmann), Graf de Foli (Hr. Rürhling). Deflen 


⸗ tn Bruber (Br. Anger). Gin Dffigier (ör } 
IeT in, leben). Kran Ordentli, desd aron' a 


Mr Do l⸗ 
ppe Hauehälterin (Fr, Heufer). Sebaftian, Gärtier 


9 
In ber Hleller’schen Brauerei. (ör. Sinbner |) Win Beidweret (Br. Wellen, 
Unterzeichneter bringt. morgen Don-|haupi). Georg, des Grafen Diener (Hr.' Gel 


nerstag friſchgeſchoſſenes Schwarz- tert). ig Br He ac das —I 
r da albe onnement iſt en 
wildpret zum Markt und bittet um FR orberplaß in Rro. 33 gu 2 fl. Of, 


geneigte Abnahme. und in Nro. 16 zu 3 fl. gu vergeben. 
Prickely, F. Lindner, Direktor. 
Wildpretsgändler, "Kafladfinung "/,6, Anfang "7, Ende 9 Ubr. 
(Bamberger Sof.) 59. Kflte: Heinemann v Seegnitz Ruſt u. Thiedmann #remeit, 
Bogt v. Solothurn Krauſch v.Chemnip,Zettelmann u.Rraufe y,@rfurt, Schramm v. Dresden, Gem» 
mexiy v. Augsbg, Sauer v Stuttgt, Kraufe v. Erfurt, Wolff v.Düßeldorf, Klemfelber v. Offenbach, 
Keim v. Bayreuth, Dr. Schüler, Fabrifbef.v. Muggendorf. 
(Drei Kronen.) HH. Kilte; Scharf v.Mannhm,Kürzner u. Hof-Hehner v. Bayreuth, 
ober v. St Gallen, Schmitt v.Coblenz, Englert, Gaſtwirſh 8. Randersafer. Ober, Schreiblchrer v. 
eihehofen. Weißel, Privat,v. Lauf. — 
I (Rebft e ner Itterariihen lage von Sr, Düber am. Marplape.) 


Wedigirt unter Verautwortligpleit des Werlgese —— 















der Stadt re 


— — 


Bamberg. 


Donnerstag, den 6. Dezember. 
Morgen Nahmittag 2 Uhr Sigung ber Gemeindebevollmach figten. 





Die Gabelsberger ⸗Stenographen⸗Geſellſchaft in Rurnberg dat ben erft⸗ 
Vorſtand bes hieſigen Stenographen-Vereines, Herrn Profeſſor Baille; in 
Anerkennung feiner vielſeitigen Verdienſte um die Stenographie / zu ihressa 
Ehrenmitgliede ernannt. | 





IFIER . v 4 2 


Die zum Beſten ber Zleinlinderbewohranſtalt obrigleitlich bewillig te 
Lotterie * am 4. d. als Rachfejet bes allerhöchſten Geburts feſtes Sr. 
Maj. des Koönigs dein ausgegebenen Programm, gemäß vorgenommen. ‚Öpttes 
Segen war mit den Unternehmen und fo gewährte es ein ſehr erfreufiches 
Refultat. 3430 Loofe wurden abgefegt.‘, Hiezu waren um auf. je 10 Loofe 
einen Gewinn zu geben, 343 ſolche nothwendig. Da; neben ben: 3 Gewinnfterm, 
welche J Maojeft, vie Königin allergnädigſt gefchenft haben, von biefigen 
Wohlthätern 31% einlamen, fo waren nur noch 23 Gewinnſie Aangakaufen, 
Es macht demnach bie Mleinkinberbewahranftälti eine ſehr bedeutende, bisher 
bei ähnlichen Unternehmungen noch nie vorgelommene Einnahme! Die’ Bor- 
ftandfchaft fpricht deßhalb ihren tiefgefühkten Dank aus Ihrer Majeft. der 
Königin’und fo allen denen, die durch Verabreichung von Geſcheriken zu Ger 
winnflen oder durch Abnahme von Looſen daB Uırternehthen möglich und fo 
einträglich machten; fie dankt innigſt der’ verehrt. Harmonie» Geſellſchaft *8 
durch Ueberlaſſung ihres Saales und dutch "ierttgeltfiche "Beleuchtung —F 
Beheizung deſſelben eine ſo große — fie dankt ‚aufs Ver It heb 
fichfte den Damen und Herren, bie durch Gefangftüde und DOrihefteunuft HN 
ber Berloofung zur Unterhaltung Beitrugen; fie dankt befonbers den mits 
und. Herren, bie, bei. bem Berlontungegefchäfte; fo: bereitnilig : anıb WÄR" 
wirkten und fo viele Mühen auf ſig nahmen. ‚Möge auf das Danlban Di en 
der armen. Kleinen, welchen die erzielte Woplthat: zufließt, ‚ner DICH! N peigetron 
Segen Allen ‚reichlich vergelten,, die. zu ‚dem -Unteruchmen ; etwat,.® 

gen. haben. «04 be en I 1 
| —. 
Dem Vernehmen nah wird das vollftändige at NE eh 
1. Söger »Batsillons näciter Tage eine, große Production; DICH 1 Gi ae 
Die Leiftungen diefes beliebten Mufifcorps find ju befannt, 8; er * bier r 
diefes ſich nicht verpflichtet Fühlen follte, ein verehrliches Bublitum. hieran 


i 


aufmerffam zu machen. u 
 Perinatiente Andftelung. im, Runftvereine: · Aus gaus u ger. „Rise 


1 j 


4 


FE, „1796 Col 


( Zillertheler — von gin Pr. 150. fl. Nordſtrand von Wagner 
Deines, Br. 143” fl. „Die, eroberte Stanbatte don Hans v. Marced, "Br. 


aM Po an —— bel Butzbach im Heſſiſchen von Schuler, B 
2* 





— Auf ber Elſenbahn von 5 nach am NUR 
Montag die erfte Probefahrt flattfinden und wird bald darauf dieſe Bahn 
dem allgemeinen Berfehr übergeben. werben. 


Sicherem Vernehmen mach beftätigt es fich, if die Staatsrefletung 
biesmal durch das Organ bes Sriegsminifters auch bie bei den jetzt gegen 
früher ganz- veränderten Lebensverhältniffen nothwendig, jaunerläfflih gewor— 
dene Verbeſſerung ver Page der Soldaten und Unteroffiitere, bis zum Felb- 
webel aufwärts durch eine entfprechende Erhöhung ihrer Yöhnung im Kriegs— 
budget bei dem Landtag, der am 29. d. einberufen wird, beantwagen wird. 


In der techniſchen Kommiſſion zur Berathuug über Einführung gleichen 
Maßes und Gewichts wird Bahern durch bei Profeſſor der Em! an. ber 
Univerfitat München, Dr. Yolly, vertreten fein, 


7% Geil £ über bie Berufung be Hrn, v. niges als THE 
bes allgemeinen Kae oll jeden ge N a ch n.. Es JM nur 
ein. zeborner Bayer mit biefer wichtigen Stelle betraut Berbeh, 


Bei dem Hiffe-Comite für die vertriebenen Schlebwig Hoffteiner Hr, 
den ſind bis jegt 3628 fl. 28 fr" eingegangen. 
— ———— 


Sn Münden wurde: vorgejtern: der ——— Sup me: — 
Derfelbe iſt im Dahre 1803, das. erſte proteftanttifche Kind. —— dae in 
— getauft worden iſt. 


"Die bon. bey Asafensunge Ztg. aus Frankfurt. berichtelg, geh 

von. Soldaten deg harten — bayerifcpen Bataillong. verübte Holzentwendung 
Ha von Frankfurter (ättern, joweit «8 bie Betheiligung BERSRRE sohn; 
ten. betrifft, ‚olg. ‚ungegründet, ‚erlärt, - 


Die Kaiſerin von Oeſterreich ift laut telegraphiſcher nNachriht * * 
November in erwũnſchtem Wohffein. in In. Madeira iva eingetroffen, —* 


Der Schiller⸗Lotterie ſcheint wieder ein Unheil zu’ drohen wi⸗ 
ein —* Rofolblatt berichtet, waͤre Herrn Major erre ſein Kaſſier mit 
einer hahmhaften, ber SchiklersLotterie unterſchlagenen Summe durchgeganigen 
Ein Berner Buchhändler droht im Auftrag von 70 Imtereffenten mit Klag⸗ 
anftellung, wenn nicht binnen 3 Monaten 8. 8. des Lotterieplanes, gebruckis 
Gewinnliſten“, zur Ausführung komme. Vor dem Februar wird es wohl 
ſchwer möglich Äh, die Gewinne zu erfahren. ER aarlocke Schillers iſt 
einem Kanfmann in’ Poſen Schillers ſchön ah ‚Bi | ag von 
Schillers Toter) einem Apotheker in Fürth rechf eu. eibinner 

tteln. 





haben das Komite gebeten, ten Verkauf —* —* ‚u de 


von Koffuth, Klapta und Puleky, die ſich felbft zir einer prob 


drifiden Re 


Inn F arn uud den Nebenländern eirculirt gegenwärtig ein db rogramm 


ur. 
sierung conftituirt Haben, ober conſtituiren wollen. Alle diejenigen, welche ſich 
ihrem Programm anſchließen, machen ſich durch Unterſchrift verbindlich, den 
Befehlen dieſer Regierung zu gehorchen und Alles, was ſie vorſchreibt, szu⸗ 
führen. Es iſt dies der erſte Sch ritt zur —— —— 


im Frühjahr ins Werk geſetht werden foll 
Zu Ungarn nimmt die Steuerverweigerung im bebenklicher Weife über- 
hand. Au Grundfteuer allein; iſt das Land im legten Dermaltungsjahr;e., mit, 
19012 Millionen im Nüditande!.  Derjenige, der. es wagen folkte, einen von 
einer Steuerexecution herrührenden Gegenſtand käuflich an ſich gm. bringen; = 
würbe es mit dem Leben büfen ! u HErseng 


— 





König Viltor Emanuel hatte den Kardinal Riario Sforza erfihen =", 
ſen owieber in feine Erzdibzeſe Neapel zurügfzufehren. - Dexjelbe erllärke, ih 
wie man jegt exführt, bereit dazu, wenn er erſtens wicht mit: dem + KFün 
unb mit ber Politit in Berührung zu kommen brauche, wenn zweitens deu; 
Name Piemont in feinem Tedeum vorfotmme oder wenigſtens das Tepe —— 
nur von, der ſardiniſchen Geiftlichkeit gefungen würde. Endlich ftellte ber rg — 
biſchof die fürmlihe Bedingung, daß alle gefangen gehaltenen Biihdöfe u 
Priefter freigegeben würden. | 


[2,1] Deltlanntmaduna. 
Die Steinlieferung zur Fortſehung der Iinffeitigen Gorreftionebauten zu . er 
und unterhalb der Ludwige⸗Keftenbrüdte in Bamberg, wird im Wege des“ * 
ſtriches vergeben, und zwar in 2 Looſen. — 
Steigerungeluſtige, melde bie Alforbabedingniffe bei ber unterfertigten Fgl. Bau — — 
hörbe einſehen können, werden auſgefordert ſich am — 
F Samstag den 15ten ne * Morgens —2 * — | 
im, Gei&äftszimmer Nummer 12 des mitunterzeidäneten tabtmagiftnaten ei⸗ en, wofe >gz 
bie 835 ftatifinber, R ir Tr. ⸗ 
Bamberg, den 3. Dezember 1860. 
Stadt-Magistrat Bamberg. Kgl. Baubehörde Bamberg I. 
T > Glafer. Burfart. v. Waldenfels.. 


u Belanntmadmnıaı nn era 
N Mittwoch Den 12. Dezember 1. Jr8. früh. 10 UNr wird bie Leif 
bes Schubführmwerfee bis Ieptem September 18611am den Denigfmehmenhtn, —— — 
Ne x im Mecord gegeben. Die Genehmigung der f. Regierung! —— —* 
des Finanzen bleibt vorbehalten und konnen die Bedingungen bie zu⸗ biciem y 
eingt ſehen werden. IX BIBI 75 
» Bamberg, den 5. Dezember 1860, = \ N 17 
j König kandbageriht Bambert Ernſt. 
da 1700. v. Haupt. — er | 
| m agd:-Berpadhtung. Baunach wirb > 
H FÜ —— der Jagd auf der ſarmarkung 
Wi, fellaeiest auf achmittag 1 Upe. 
Donnerstag den 13ten Dezember d. Irs. N | 
Die Bedinaniffe werden am. Termine befannt ‚gegeben. en RR 
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Baunach, den Aten. Dezember 1660. 
—— Burkard, Borſteher 


u TR DANBHSA@GUN- 
Für, die {p-liebenole und ehrende Theilnahme an dem 8 
gokteedienfie uniereegnunTin Gott ruhenden, unvergeflicen 


Johann Dör 


jagen den tiefgefühlteften. Dank u 
Bamberg, den 6. Dezember 1860. Zfinter 
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1798; ı * 
Fir! Verlage. des Unterzeichneten iſt erſchienen und um'12 fr, zu beziehen: 
1 — Bamberger neh Ian 


Kalholiſcher Haus Kalendet 


für das Jahr 1861. 


Auch der dritte Jahrgang dieſes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erſchienenen 
durch feine dem Erxzbisthume Bamberg angepaßte Einrichtung; dur Reichthum, Mardh- 
faltigkeit und. Originalität‘ feines: Ju haltes; durch Schönheit und Treue der Wbbil- 
bumgenz'burd —5 änfere Ausſtattung vor allen anderen ähnlichen Kalendern 
vortheilhaft aus, ‚ 

Die darin enthaltenen, vom katholiſchen Geifte durchdrungenen, in Sprache und Dar— 
ftellung gleich vorzüglihen Origiual» Erzählungen find größtentheils ber Geſchichte 
bes Hochftiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden die Namen des heiligen Kaiferpaares 
Heinrich und Kunegunda, des großen heiligen Biſchofs Otto, der frommen Alderada 
von’ Banz un ſa 1. von denen daxin erzählt wird, überall freundliche Aufnahme. Daduxch 
erhält diefer Kalender. aber auch. über. das Jahr. hinaus. als geſchichtliches Hausbuch, blei- 
benden Werth. Gewiß dürfte er deshalb in jedem katholiſchen Haufe unſeres Erzbisthums 


willfonmmene Aufnahme finden. 
J M. Reindl. ö 
— — — —— — — — — — 

Neaturforschende Gesellschefl. / au 

Heute. ben Gten Dezember Arends 8 Uhr Verfammlung. Vortrag über Giftthiere 
——A — 
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Noch iſt die Wunde nicht vernarbt, die uns der Tod unferer lieben Schwe- IT 
fit Magdalena geſchlagen; und ſchon hat der Tod ein zweites Dpfer geforberf. * 
Sametag am 1.7 Dezember verſchied nad Afilindigerm Leiden in volge eines Gifen- U) 
S babmunglüds in der Nähe: von Cham unfer innigfigeliebtefier Sohn,, Bruder, ig 
Schwager, Neffe und Better 46 


Johann Baptiſt Werthmann, 


ontroleur in Roding, k 

verfehen mit ben Iepten Troſtungen unferer bi. Religion, im ſchönſten Biüthenals, 8 

ter von 23 Jahren, ſanft und ſelig in dem Herrn. Wir bitten, des Eniſchlafenen 

im frommen Gebete zu gedenten, uns aber ein fiilles Beileid nicht zu verfagen. 

Georg Werthmann, Piragnermeiiter, ale Vater, 

Zonaz Schrepfer, tgl. Profcſſor in Paflau, als FT 
%ruber. * 


Marie Werthmann, als Schweſter. 


A 
* 


















[2 S 9 I 


in der besten Qualität, 
ur gefalligen A Wmahme, 121] IH. Brü 











— — — 


— 1200 


— — 
Mi Approbation bes hochwürdigſten bifhöflihen Dibinariats iſt in unferm Berlage| 

einen und bei allen Buchhandlungen und Buchbindern zu haben: : 

Katbolifcher Hauskalender für — 

Diefer ahte ‚Jahrgang des im In» und Auelande allgemein beligk lath oliſchen 

Hauefalenders if mit vorzůglich ihönen Biltern verziert und: hat einen b teihhaltigen 
—* intereſſanten Inhalt, weehalb derſelbe in jedem katholilchen Hauſe willtommen ‘fein 

Preis geheftet und mit Schreitpapier turchieflen 12 fr. Ja Partien billiger. 

* EN. Ki — A a in one 3. 















EEE ort ne 


Musverkanf einer Vartie Kleiderfi tet 4 


4 zu äußert billigen Preifen. 1) hr Brü 




























I * 
Esische: RENTE * —— Fan 

fi) t ; 
J eler Sprotten bei fi: — eat —TE — 


wohlloblichen N die Eonjeffione na 


BB. Haussimann. Stabtfärrner ertheilt warde, und ern 


— — — nn. 


u mis 

"Feifhe 3 a Raser Se 
Johann — 
iſche riſche Zuſtern. — —— — — 





— 0: . Angei eig 
u Weihnahtegefenten empfehle. ich die 
imunferer Zritfo allgemein beliebt geworde: 
nen. Briefbeschwerer auf Stein in ver: 
(iedenen. Muftern gemalt. 
Zugleich bringe ich meine Rouleaux- 
Niederlage bei Hertn Glaehandler Wag— 
in‘ der Langgafie zur geneigten Etinner- 
ung, 
‚Jos. Auerhammer, 
Maler. 


Ballkteider & VBallfränze 


n reiher Auswahl und — Ge— 
ſchm oad empfieblt 


3,2] 
er] —* rk Schneider, 





20% 9. 


An Br 
unterze ichneler I I Sa 

tigen Weinacdhtszeit ſeine — 
Messerschmiedwaaren,, iasbe font 
Bafel:. Tranchir⸗ u. vi u 
ſert⸗Meſſer ꝛc. freundicit in’ .e fehlen 
Erinnerung zu bringen und ſichert bei zeeffer 
Bedienung die billiaften, Preife,, 
8 Hofmann, 8 


obere Brücke —5* — demsgen: Kim. Bern = 
Oertauf, 

Ein: Gaſthaus mit ier * —2 
reit, zo0 Eimer Faͤſſern, * — Be 
Hauskellern, : Bonmerbaneı 9%) aebt 
bahn, Garten, Stallung, 

Scheucrn, ‚36 36, Kagw. Aecke Fin — 4 





"een — — Tag. Waldung find fünttie) Bw 
—— lane u, | Iigen Preis aus freier Hand 





— 
wovon nur 1. Blatt. für Damenunterröde nd: Nähere in bei —— 








thi ‚ empfiehlt er ebenft: son Rürt: 
3 fieh ob. &onr; Ref, Kr ran — * da 

\ berg fucht eine Stelle a HR Be 
“on Dem —— — eier. ———— — 


Sraunfchweiger PB: 
ſt wieder zu haben, bei 
Jos. — 
—J BAR Brut en ein ar ne E 

... an, der.oberen. Brücke Bert * J wem” 
ing, von ber. & afte, bie, in bewdeii 
5 Weihnadts-Gefhenk, fdjenk. —— A —— 
Bwähzig FrancsLoofe zu fl 6. bei Sirihdshen und wolle der ſel X 
Bergmann, ‚Sandegaft Nro 150:||d. BI. gefäligf: ahgegebert* werdin. 


um fo = eine für fie pa 

zu, finden, +. Ihr Alten iſt im "en. 200 
zen, Adrefim FH, 314 
ray 



















Züberlein in Bamberg am Marplatz ift zu inien: 


uber a R Bibliothek * cn ai 
Geſammten Hamdelswiſſenſchaften "nd 


Bierzefn BYänte, im Ganzen ohngefähr 50 — don durchſchnutt⸗ — 
lich 6 Bogen groß 80 à 36 fr. rhn. ie . 
* fortwährend von allen Buchhandlungen Befiellungen Me? * 







Ausfuhrliche Profperte, Exemplare der erften Lieferungen, 
x Der Gratiszugabe für Die Abnehmer des ganzen We 
find in allen PANGORKUNBEN zur Anſicht aufgelegt. { 
bätrgart, 1860. J. Engelhern. 


uartett-Soiree Verkauf. 





















| Ein gutes Handwägelchen ſ) ja "hr 
am Dünnerstag den 6. De-!taufen. Näheres in ber @rpebition dv. * 
cember: im Harmonie-Saale.| Gin fhöner —— — ard- Hahn IR ‚au 


verfaufen. Näheres in ber @rp. J 
Quartett, in: @ Op. 76 76 Nro. I von Jo- Bu verfauf 
seph Haydn. ein Kaufladen, dann —— I Heine IT 
Scherzp:: 7 A-moll Op. 81 aus dem, pen. Miheres in der rpedilion ir ” 
en —— — — 
Mendelssohn-Bartholdy { 
Quartett. n A Op. 18 Nro. V_ uonlyr, Ginige ge Buhren Dung find verlauſen 
Louis v. Beethoven. 


i Änerbie — 
PR Uhr, für Kichtabonnenten 36T] Röcke a 36 fe. und ‚ Deden ae 
—5* LET An der Gaffa Nest bie Lifte us und fchön ST Di. 1 Nr. 















* — ù — auf. 2,21 Gefu 
Es wird ſogleich ein gewandler denen, 
Einladung. geſucht. Mäheres in der rpebition. gm 


GSe ſa | 
Auf 4; Jahren are ein Einfandb. 
mann zur Infanterie gefucht. Das eg 
zu erfahren in) der Expebition b; ; 


Aufihörgen zu gebackenen,Fischen 
und gutem Erlanger: Bier im goldenen 
Anker im Sand wird ergebenft eingeladen. 


Berkauf. 









ffene Stelle, 
Es ſucht Jemand einen orbentligen, unbe | 


geſchickten Schmie we lle 
Arbeit eit verficht.” — die A 


u ben:, 

600 fi a Aaß argeg A'),°f, Zins 
fen. Zu erfragen in der Wrpedition d. = 
Stehengebliebenee “ 
Im — le blieb vor acht 
en ein En ehem‘; 7°, 





Heute find beim Jacken am Marplape neue 
tg — — zu verfaufen. 
A h Kellner von Stabeihofen. 
Zu verfaufen 


r öne fihtene Hopfenftangen im 











fu 
Hall 
Gin nod * gut erhaltente 
-"-Wieg- Pferd 
iR zu perfaufen, En jagt die Erp. d. BI. 
men mini R — eat iR | 5 — 
dme Krippe für Kinder i u ver⸗ ebehoch zu 
38 in, ber, —* d. —* nem Namenseite, Ads Nikoläus D.... 
hi tes Hrus.) HH. Oberfiärhr: var mei nv. Bayrih.Grafv. Reuternn. 
RER ulſch Birtsbef.v. Röhrmühl. Gilbermann, Sabrithrlb —* — ————— BR Pa f 
fiuß, Fabr v —* Sg 9 Ex — J au ee * 
Ha: erger Ho e.t enberg v. ung v. Coln, An 
v. air eher vMuchn, An Part v London, Dyroff v. Buff, Mär * —— 
hauſen, MeierStamm vAnsdach, Eſſeler v Augobrg, * pe rei 
langer Hof.) HH. Nflte.: Ezer v.Ansbad, Tanner v. Mn, Ben ER ‚DUG 
nnern Fabr.v. Offenbach Rbubach Pfarrer. Wien, Albert, Mech v. R br 
"Br "Steinv Mainz Fasmus, Brauer v. Braunſchwg Gen Bamdp: 
‚Br. Agehwien O9; Peterabg,® Andre Part.v.P v.Batis — oluoß 


— ——— 


























Bamberg. 
Freitag, den 7, Dezember. + | 


1% Bender f | Kreis: Regierung und, dem --f, Landwehr-Kreis- Koumca 
ven, Öberfranfen wurben bei dem: hieſigen LandwehrsRezimente: mer tishey; 0 
Unterlientenant Hr. Rauimann Kirchner zum Oberlieutenant- Juamd ber Fa 
berige Bunker, Hr. Kaufmann Ferdinand Scherer zum Intertieutenung iQ, 
E77 BIOe ue u del ra 3 3: Ban, "* 








Der. Sugee Secretär des Landwirthfchaftlichen Kris: Komite, a 

Mittelivanten, Hr. Prof. Dr. Burkhardt wurde zur Stelle eincs.I & für 

tärs: bei, dem, lonbwirtbichaftlihen Kreis-Komite für Oberfranfen Berge, te. 
- 3 Bayreuth, findet am A. Febr. f. Its, eine PBrüfiug Fire d ik 

ten zu Stadt. und" Marltſchreiberſtellen ſtatt. ee | big, 


— — 








Unter den Regierungsvorlagen, welche dem mächfteir Landtage Beine, 
werben fplien, wird jich nem Vernehmen nach auch einer über bie Verpärenine 
der Deraeliten. befinden. ar Er en 

Auch ein Fortfchritt } Im vorigen Monate wurden fm Seihhaͤufe u 
Augsburg um 15,190 ff. Gegenftaͤnde ausgelöft und um, 16,667 fl. verfegt. 

- Bon Schweinfurt haben ſich pwei Metger nach München begeben, um 
‚auf bem dortigen’ Kälbermartte für die ganze Innung · Einkäufe zu machen. 


(Zur Warnung!) In Nürnberg: vexunglückte eine · Schubmabereiten 
in beim Haufe eines Kaufmanns in’ ter Weißgerbergaffe,: Auf #48. rn 
war. ihr; die- Thüre-zum : Berplag geöffnet worden; in der  Duntelh Mine 
fie nicht fehen, daß der Keller offen war; fie ftürzte hinab und jan | 
genblidli den Tod. 


3 Je 3 — a a Ri : ' H e 
Dn Würzburg wurde geſtern früh auf dem Walle Hinter dem a 
eine anftänbig gefleivete Fran todt aufgefunden Neben Ihr lag ein ni e3 fit 
Glaechen ihr Taſchentuch hatte fie zwilchen die Zahne gepreht Güde 
wahrſcheinlich daß dieſelbe durch Gift (Bitriolfäire) ihrem Pelen ante foll 
machten) Dfe Ungluckliche, eine etwa 30 Gahre Alte Frau and rag i 
geiftesfranf und feit einiger Zeit in ärztlicher Behansfung gewefen fein: 
— sotgrteft hat fa ſen ſeinm Mt Von Deftextelch" ine, DEUTET 
zu einer großen Bereutung; zu einem - ungeheueren Wohlſtaud erhoben ker 
Wjug.ber ‚Frangofen im Sabre 1813 zählte ca 16,000, Heute (mir IP 





sen 3. « 1808 5 rel 


bon der Stadt is beinahe 0 Einwohner; im Jahre 184 a 
man 3 Millioyäre im T dahre 1858 phb es deren Wide win 
ejtaltete ſich Alles F en‘ Bersälmih, — ita lien 
— ſelbſt nicht» Freihaven pa Ancona, en n Dan. 
nr mit Fit I biel, zu —* ile —8 Kur 10 uno aur im 
* mit Trieſt le —** * init en‘ RK ganz 
Dejterreich und —— * ‚der Das m art Neäypten. Es 
ift daher 4 I die Stat Trieft w — ch es aber 
Denj@e P en.. Juwel ** es 
offen, Kent — unfer —— 


Dn ·Peſth⸗ hat am —— 
Hegonnen, Zuerſt wurde under ungeheurem 'I und 
am Poſtgebaͤnde mit Kot” beſudelt, ſodann ging es gegen allerlei andere 
Schilde, melde: den ·zweilopfigen (oſterr) Adler trugen. "Starte Milititph- 


die Sch i lde r a dler 
Eljenrufen der Adler 


| 
: 





trouillen durchzogen die Straßen und nahmen einige: Verhaftüngen wor. Es iſt 


in der That der Regierung nicht zu verargen, wenn fie zu energiſchen Map 
regeln fchreitet, um die Anarchie und ben Ping Aufruhr, ® lange es noch 
— ift, mederzuhalten. Der Bürgermeifiler Ronbiuen Pefih Hat am 
‘4. d. eine Ptoclamation an Feine Mitbürger gerichtet, worin‘ er fagt: Jeder 
möge in ſeiner Umgebung auf die Beſänftigung der deidenſchoften hinwirken, 
indem er zum ruhigen Abwarten der ne: ermahnt, a er, jei ji ri 
ter der Sicherheit von Perfon und Eigenthum. — De Nyires 
gyhaza hat es am 2.d. ebenfalls Etrafentümulte — die hu Alitär 
geiprengt werden mußten, und, wobei es Verwundungen gab. ei 


Aus Newport (England) kommt tie traurige Nachricht, of in ent 
Meilen von der Stadt gelegenen Risca-Kohlenberge art Mgangenen eu 
ſtag ein furchtbares Unglüd geſchehen iſt. Die ‚Grube. * Ta Gnmaben 
früh, mit gebührenber . Vorſicht unterfucht worben, worqu m — F 
leute einfuhren. Um 9 Uhr vernahm man eine De: — 14 Erplofion, d 
weithin gehört wurbe, und bald erlangte man die Gewißheit, daß nicht mweit 
vom. tiefiten Punkte. des Bergwerls eine Oasentzundung ſtattgefunden haben 
müſſe (das ſchlagende Wetter.) Bald gelang es eine Communication herzus 
ftelfen, und von 11-4 Uhr Nachmittags brachte man bA VLeichen zu Tape. Es 
‚steht zu befürchten, vaß ‚hier 120 .Menfchenleben und 28 Pferbe zu Grunde 
gingen. Das Bergucnt ift arg sein. Angft- und Schreden — 
Umgebung. 





Die Kaiſerin Eugenie hat am 4. ber ber "Königin Bicteria im Säle Bintfor 
einen 2ftündigen Beſuch gemacht und iſt dann nach London ‚weiter gereift. 


Der als Verſchwender belannte Alexander Dumqs, ber. in; ‚Neapel ah 
am „Befreiungswerke“ wit gearbeitet, iſt mit. Hinterlaſſung der kleinen 
Summe von 578,000, Franlen — in nis und — — 
und nach Paris zurüdgelehrt. 

Aus Rom, wich gemeldet, daß ‚bie Anatniien Behrge ‚pm St. 
Peterspfennig ſich für's Erſte auf 1,625,000 Franken belaufeu. 


Die Bazjetta bi Benejla brachte 





9* * 





Wemngen, welche fin tönifcher 


— — 


1808 — 

Berichter ſiatter ber Independance deshalb ats bemerlenswerth Bere N 
vas ‚genannte Blatt mitunter Mittheilungen aus dem Secretartate eine ein” 
flußreihen Kardinals erhalte. Danach wäre dem Papfte eine Givilliite, yon 
1 Million, vom Rönige Bietor Emanuel angeboten, wozu darar, such * 
lionen — er; Gehalt für 36 Kardinäle lLommen jüllen ;. | Pophe 
wird ferner freie Communication mit ven italienischen Biſchöfen ——— 
er behält auch die Wahl 2% Biſchöfe, welche feines mr Spürfen 
wie die Verwoltung der Kirthengüter in päpftlichen 5 lei. Det &: 
währsmann der Gazetta di Venezia fügt aber ausprüdiih Hinzu, betr 
werde in’Feinem alle Konzeſſionen machen und weder but Be ugre 
durch Exil ſich zwingen laſſen. Kane MIND I irn. hr: “SZ 
Yalı a) — — X * N | 
WVitktor —— ift von feinem Ausfluge noch Shilien.. iR ee ha 
Neapel zurüdgelehet,, Die GStatthäfterfchait. in ‚Bar. re ur," 
. Moßregeln, ge eneral Pinefli in erde nes Ju en 
rungszuſtandes tn ven Abrugen atigeorkhtet” Hatte, widertufern . "er, Dehas, 
“ — ma — ——— oe : : ’ ' 








* 
2 


Die ſardiniſchen  Oppofittondblätter Hagen die RNeterumngtia, 
ber Ehre eines unabhängigen Staates unverträglichen Halturrg “gegen ;; Ati 
von Frankreich erlittenen Demüthigurnger an. "Darauf eutgeguet der zen, 
Opintone, das Mundſtück des Grofen Cavour, daß man in Der Pay, Nur pi 
immer den geraben Weg gehen Tönne und daß man auf SCHEME,. Digg 

uch" 


zum Ziele fomme. 


Q 









Befanntmaguina. — 
Die bei der am Aten db. vorgenommenen Verlooſung auf die nachſt e henden 
arfallenen Gewinnfie find noch abgrholen in der Wohnung der Freifrau von Fölnig Amen 
firaße Mr. 1077, Dormittage zu jeder Stunde. Die: 
20, 283, 290, 208, 454. #7, 592, 600, 792,829, 928, 075, 1924, 1827 1145 
1326, 1339, 1352, 1353, 1413. 1508, 1545, 1661, 2045, 2100, 2460; 2530, 2582, 2575, 
2587, 2751, 2912, 3053, 3360. 


N] Befanntmadbundg. 

Zum Vorthelle der Stadtarmen bahier wird am fünffigen Montag den 10tem db. ven 
ber hiefigen Theatergeſellſchaft unter Minwirkung des Orchefters aufgeführt: „Folantha“, 
König Rene's Tochter, lyriſches Drama in 3 Abtheilungen aus dem Däntigen Wert 
Henrik Herp. Hierauf, folgt: „Die Meberrafhung auf dem Balter, Singiviel es 
nem Mt. Indem dies zur allzemeinen Kenntniß gebracht wird, werden zunleib alle | * 
wohner Bamberge und ſonſtige Wohlthäter der Armen geziemend eingeloden Dh Lu, 
gabtreichen Zuſpruch Theil zu nehmen. Die verehrlihen: Abonnente r aenihet Aw Faaklät- 
Jichen Vorredte. Pillete zu ben gewöhnlichen Preiſen find im der Erpepition ende A Mt 
tes und bei Hrn, Reihart, Hutmachermeiſter und Magiftraterathe bis Mon! a 
zu haben. 
# x Bamberg, den 55 Dezember 1860. 

Der Mrmenpfileafhafter art bh Herb; 
Glaſer. — —— 


— 





— — — 5 n 
gasese — ie 
J. A. Helldorfer, ConPitor,  ; 
brinat zut nefälisen Anzeige, daß am Atem diefes Mohate feine weinn = f 
Aufstellung berinnt, melde eine große Auewahl aller — 
Gegenstände“ bietet, die er zur gefälligen Anfigt u, Nomahme;befens emhfehlt: 77 
/ Bamberg, den 7. Dezember 1860, 





1804 
SR DO LDOSON DO EN SO SE BO SO San, Tel 
Fa AR) SE) Zur) Sue r) 27 7er EN: Tu Bean Pe) Sr Sa 7 Sr 
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ar 















BernardhR Wenglein, 


on 4 


vv 


—* N 
Su 


a” 4 





ee r ‘ 
#. K. Hof ASS Conditor, 6, 
| Pie beehrt ſich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß er für Diele Weib- 805, 


E nachten feine Conditoreä von morgen\an mit Allem, was SE: 
159 felbe zu bieten vermag, aufs Schönfte ausgefiattet, und bringt CA) 
er zugleich, nebſt feinen‘ übrigen 


Weihnachts: CEonfeeturen, =” 
| 


1 einen großen: Vorrath feines: bekannten Marzipan’s, fo, wie 


A 





weißer gefüllter Mandel:Lebfuchen und brauner Nürn— 
K).berger, welch' erfiere zur Acchtheit mit obiger ‚Firma verſehen, 
Ui freundliche Erinnerung: \ 
ae: Bamberg, den 7. December: 1860. 
RR a a An SR DR ag 


ä a 


©) 
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ve 


ET TEE IT TOT OT I. 
TRAUER- KUNDE, | ee 
Gottes weiſem Ratbichluffe hat es gefallen, unfern geliekteflen Sohn, Ballen, 

Bater und Schwager, ben Appellationsgerichts-Diurnisten 


Michael Hardt | 


vorgeſtern Nachts 8"/, Uhr, nach mehrwöchentlichem Kranfenlager in Folge von Lun⸗ 
genleiden in feinem 49ten Lebenejahre heimzunehmen. Gr ſtarb rubig und gottergeben, wie 
ex gelebt hatte, geſtaͤrkt durch den Empfang der Heilmittel; unſerer bi, Religion. Die ſen für 
uns fo herben Verluſt, nachdem im kurzer Zeit drei unſerer Angehdrigen dem Verblichenen 
vorangegangen find, bringen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Anzeige, mis 
der Bitte, dem om Samstag den 8. d. Mts. Nachmittag 2 Uhr, jtattfintendem Lei- 
chenbegãngniſſe und fünftigen Montag um 9 Uhr in der St. Martinspfarrfirhe abzur 
baltendem ‚Trauergottesbienfte gefälligft. beiwohnen und tes Verftorbenen im_ frommen 
bee getenfen zu wollen. Die tieftrauernden 

Bamberg, den 7. Dezember 1860. Hinterbliebenen, 


| 28 








— ———— ——— — — — ———: — — 








— Lederwaaren, Beise-Necessalres für Herren und Damen, 
n Cigarren-Etuis, Feuerzeuge, Portefeuilles, Mappen, Halen- 
der,'und fonftige Gegenftände, empfieblt in Deutfchen, frauzöſiſchen & eng» 


lichen Fabricaten mM. 2 WRBRR, 


Dun meinen bekannten, ertrafhweren ächt englifhen, rein wollen Meo- 
reens zu Damen-Unterfleidern, if wieder eine neue Sendung eingetroffen, welche 
id zur geneigten Abnahme beftens empfehle. 














Eine Pattie wei 


en ei 
) nn wird ſehr bilig verfanft b 


1er Tafchentücher 
7 .Ph« Brühl: 


.. 





Ki = Bejugnen —— Gefundene 
Geftern hie A —X Sol: Am Dienstag wurde ein ſchwarzer Lü 
daienmaniel-gefunden. Mäh. in der Erp.d.Bi.ÜEShürzem gefunden: Das Uebrige-is-d. 


r 2 — — — — — 


1805 
Punsch-Essenz eigner Fabrik vnFridizisse vin- 


Arac- Funsch- -Enseonz von Ania! ber Blafche fi. 1. sc 





. do.  tim’®rangen ...... u a ne 24 * 
&rogg-Essenz von Jamalca-BRum _.......: lt. 36 tr. un se ; v 
Kimonadr-Kasenz von Örangen .... P äh 

ind’ in tefannter Güte in ganzen, halben Flaſchen und Shoppen fiets yon dr 


ugleich enmfeble eine fehr pri er ta Sorte: 
-" Aorac-Punsch-Byrup Re Flafheaf. 1.6#r. in reiner und seh altnollr- 
Acäfl 1.12 Ir, Ram A fl. 1:36 Ir, ——— 1.48... Coixzeft ins Syn 
se binden dejegen) gebe ich im achter aare — in Sla ſchen · in in ms wc, 


Na) u er Sere Toll 





















can ‚am, tu ıber 
Ö 0 Auge Bunte 7— 
u —— 3. ——— 
Sams — 3 v 33 ir 
Morgen —— eg vr BRD Langegaff: e Men. RI 
Große Prodnktion Anzesgge. 


von dem volltändisen Mufit:GCorps| Bon Dem befanntert z 


——— ———— — wu 


Entrée a Perfon 6 fr. 


Bei biefer Gelegenheit iſt nicht nur Tür Dos. 8 
bas bekannte aute Henninger'ſche Bier, 
fonbern aud für gang reinen ausgezeichneten‘ vorm. Chr. end EN 





30» anlaffee beſtens ‚Sorge getragen. an Der oberer: ' er 
‚„Unser. freundlicher ‚@inladung [2,1] Berpadtung:- 
Stutzenbacher. Eirca 6 Tag Land in Hhiefger Bir; 
‚13 Theile abgetheilt, werben, ‚gegen auf - 


Sigiksen # Ralpershof.| ‚Sultivirung auf 3 Jahre u —— 
Sonntag ten 8. und Montag ben g9, Lerpachtet. Nähere Ausfunft hierübe Ki 
dleſes Monate zu Harmonienusain Difrittscorficher Roll  BEuM. Rn, 


Lader hoͤflichſt ein Eek. Hundebühl. 
Haus: Wertauf. 3 


[2,1] 
raunıbierbaus. ! Unweit Bamberg nahe bei ber — 


elegen iſt ein zweifdckiges Wohnhaus 
Morgen Sams tag und Sonutag al —— ——— — * 
Harmeoniemusik. Es ladet freundiichſt 












freier. Hand zu verfaufen. Dazit Fig r 

ein ______ Peter Braun, i$ am lt eine BER * Ks 
eichäft. äheres hie in 

22} Milly⸗Kerzen rn am ls, i a M 

Towie HauaNr. 183. in Der ——— fh 


Stearin- Lichter iss Sommod, ein; teinee EHÄELT gin. 


in beſter uBr N a a empfiegit " feines RR Ki en 8 


der, und ein ed. 
Diener befte baumhofz zu:wertaufers; Wäbered; & a au 


Ändr. Rudhart sen. a dio | 


— Berfeigerung — Im Brauniſchen Bela 
121) u u Verlahenſchaft perfidnd Montag ihöner weiber | 
Rreiftan Mathilde Groß » Bu m erfau en 
Tr odan findet am 34. Dezems ein Kühenihranf mit, hi am an einer tie‘ 
ber 1860 früh,® 1p hr nen Schublade; Derfel 
ufe D; IR. * ca — ein Mr tifch_ A — rah. in * ** * 
tlicher Derfirih von Bretiofen, Mobilien,) Gin Frackh ae Hi 
— 2; gegen, ſoforiige Baarzahlungllein 1 — at nd aut u 
fiatt, wozu Stricpeliethaber hicmit eingeladen KinDerkleiper * ei ————— nah 
werden. in der Erpetitiont. 


















1806 


BE Kürden —— hir Bali Ve MO 

Zur bevorſtehenden Feſtzeit inebeſondere für Böglinge des Ha 
empfehlenswerih.. len 

Br Vonſtandig geheftet zum Subſecriptioneprtiſe von nur 2. f.42 in 


T. Kothſchild's Caſchenbuch für Kaufleute 


Neunie, gänzlich umgearbeitete und ſehr verbeſſerte Auflage. 
Enthaltend u. A: Abriß der Handelsgeschic hte, der Waaren- 
kunde und Handelsgeographie; — Münz-, Mass-, : Gewichts». 
nad Wechselkunde, den’ Handel mit Staatspapierem. und Aktien; 
— 'das Transportwesen , die kaufmännische Correspondenz,,); 
und -Buc (einfache und doppelte) u. f. w. 
“ansrfanrt das vollständigste und praftifchfte aller kaufmänniſchen 
25.66 giebt auf 36. le In bie Quintessenz dessen, a. ein 
7} Kaufoiasn zu wissen nö hat, und erspart in’ — 
g Rei keit die Anschaffung aller ähnlichen, viel theure- 
‚ran Werke. 
Diefe neue Auflage kann auch heftweise in 9 Lieferungen ä 
& kr. bezogen und in allen Buchhandlungen in Anfiht genommen werden. 
2 ®rtis der brillant in engl. Einband gebundenen Ausgate If. 18. fr. —7 } a 
Derlag von Otto Spamer in Leipzig. \ 
3 Dies ausgezeichneie Bud if vorräthig in ber und NY“ 
| Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg. 
nn 


. TURN-VEREIN. Verkauf. 
Mor bend 7 U ü Schöne garantirte Canarienvbgel find: zu 
———— a een Die. II Mio. 877 Di. Grabgefe 


Der Turnwart, \ Derfanf. — 
330:50SCCTTEOHECHEEE | Eine bereits neue Kaffee ⸗Naſchine und 


"Theresienhain. dazu Gehdrigee. Mäheres in der Erpedillon, 


>>" 


B2- 











r verpahrie —— 





13,2] Auszuteihendee Kapital. 








Morgen Nachmittag 
Sapitalien von 200 
\PRODUCTION * —2 ſind gegen ſtiftung — * — 
von dem Muflttorps des 5. Inf.-Regim. Sicherheit zu 4 9, auszuleiben. „Su 
(Großherz. v. Heflen). Haus-Mro. 1642 das Nährre. 
\ Hiezu ladet ergebenft ein Ausguleibendes Kapital 
on WILD. 31 1000 fl. find fiünblicd auszuleißen; ct 
BEECSIETEDB ſagt die Grpebition d. BL Dr 
4800 fl, werden im Stab erichteh re 
"Rothe Weine. dahier mu geſucht. — ee 


57er Affenthaler per Flaſche fl.— 36 fr. 

J mein — — en 48 = Erpebition d. _ Ten r — 

* 0 r= # ⸗— 48⸗ —* 
z wird gefucht ein Beiler Fenfterfte Rein von 5 

„ en Vomay - 118. |Esuh 4 300 Höhe. 3Eab 10 Zol Breite 

bet ut, Weinwieth % Wevin._ und eine Ladentafel. Niherrs ind. Erped 


— — EEE — —— —— 

2,1] Lehrlinge-Geſuch. 

— Einfeber-Gefuch, l Bei einem hieſi „in Schuhmacher kann ein 

in Einſtandemann zur Infan⸗ ordentlicher Junge in die Lehre treten. ‚N. 16. 

terie wird on! 2. Jahre und einigelstn hoater F 

Monate ‚Näheres c. Samstay den 8, Dezemb. ‚8. Vorfielung 
u ron Krihbaumholz ifllim 3. Abonnement. bilippine Welfer. 

zu. verfaufen oder gegen einem andern umzu⸗Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Aften von * 
säufhen. Näheres in der Ervedition d. BI. UFrhr, v. Redwitz. (Danufeript). * 


—— a. * tar en v. a on 2. Achim Freu 
v Chemn b, Heringer v. en, Gräſer v. kangenſalza, Braun v. Nordhſn, Lev t 

he 55 HH..Kflıt: MWeftermeierv.Augabg, Kilper v. tft Yeah O = 

en tv Zwidau, Deffauer v ne, Frhr. v. Gollinberg n. Gem.» Goblenz. Dr. ‚Bormfer 

en. Sla es Ingen v. Colmar. Didens,Beriv.v Fürth. 


— — ner 


Redigirt unter Verauwortichteu des Verlegero J. M, Mrindl, 
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— — — — J 


Samstag, ben 8, Dezember 





Die Abhaltung einer, dritten CS chwurgerichtsfigung fir Dbefr 


a2 . u 
Sabre 1860 murde eingeſtellt, bie Eröffnung ber eriten im BahHre ante 
Bayreuth abzuhaltenden Echtwurgerichtsfigung auf Montag ven IA, 86 


ſiden * 


feſtgeſetzt und Hr. Appellationsgerichtsrath v. Enhuber zum Pra 
Schwurgerichtshofes ernannt, 


Der Aumnatpriefter Hr. Zaßnleiter wurde zum Cooperato 
zogenaurach beſtimmt. Tr 


Bl Bar) nnchfiän z 
Permanente Ausſtellung im SKumftbereine: Partie ans & 
Neapel von Muhr, Pr. 178 fl. Schaafe in einer Panbfehnft von tren 


f 
88 fl. Ein Kloſter von Grünenwald, Br. 160 fl. Schiff. Pferde vadleg Pau 
tegfe 


Pr. 165 fl. Cine Viehweide von Pürkel, Br. 143 fl. 


Araichialın lau 
Bon einem unferer bervorrägendften Abgeorbireten werden bejigr; 
Berhäftniffe Churheſſens und Schleswig⸗ Holſteins Interpellatiorten vorher * 
die derſelbe in einer der erſten Eigungen eindringen will, —* 


—— —— — ——— 

Der fränfiide Gartenbau Verein zu Würzburg wird im künftigen Sabre 
ftatt einer’ Frübhjahre-Blumenausftellung, im’ Sommer eine Ausftellung vom 
Blumen, Gemüfen, Frühobſt und vergt. veranſtalten, um fo ein Bild der ger 
fammten Gartenlultur vorzuführen.: 


nn —— 
Der frühere Reichominiſter, dann im Sommer 1849 Juſtizminiſter 
im konſtitutionellen Miniſterium Schwarzenberg, Hrn. Sdmerling, —* 
ſehr populärer Name wird wieder in das öſterreichiſche Winiſterinn in 2 
ten. Nach längeren Verhandlungen fell ein von ihm en tworfenes ‚Progr. ert 
für die innere Entwicklung Dejterreiche angenommen und fein Eintritt geſi 
ſein. 


In dem Gaſthofe zur „Weſtendhalle“ in Frankfurt bat ſich am * 
tag Nachmittag ein reicher Gutsbeſitzer aus Polen erfchoffen, 59 — pie 
Laufe von 4 Wochen in den Gpielhölfen zu Wiesba ven und gem urg DIE 
Summe von nahe an: 100,000 Gulden verloren hatte. 


Der preußifhe Medizinalrath v. Bohbammer in Berlin, ein ar 
reicher Mann, dev wegen Eutwendung einer Zigarrenfpitge Au 3 * — 
fängniß und einjährigem Verluſte der Ehrenrechte kechts kräftig verurthe ee 
den war, ift dahin begnabigt worden, daß ihm die Gefängnißſtrafe und der 





der Std ED Yanbera. 


" Ber, 


1808 
Berfuft der Ehrenrechte. erlaſſen und der Adel belaſſen ift; dagegen bleibt 
ihm die Ärztliche Proxis im preußiſchen Staate unterfagt. — 


ESchon wieder iſt in Van eine’ junge Dame das Opfer ihre #t viifo- 
line geworden., Vor etwa 14 Tagen hatte ſich diefelbe beim Aus ſteigen aus 
Bein Wogen Mit dem Fechten Fuß in die Krinoline vertieft) und war, ehe 
e8 der zur Seite ftehende Diener ‚verhindern konnte, zur⸗ Erde geftürzt. Bei 
dieſem Falle verlette fie fich jo. ſchher aim, Fuße, daß eine Amputation nöthig 
wurde, in Folge ‚deren, die Mnglüdliche jett nach großen Leiden geſtorbe iſt. 


— · — — 


» 28 4 — > A 2» 
In Krajowa ift aus Anlaß der Steuern ein blutiger Aufftand ausge: 
brochen, aber von den Truppen des Fürjten Kuſa unterdrückt worden. 








Nachrichten aus Sjegehtn, Nappfords, Kefsfeinet, Arad und Shongrab 


| 


Afolge haben it, genannten . Städten gleichmäßig. Demonitratfonen gegen Pie 


Beamten ftattgefunden. 


Die Stimmung unter den Polen ift dermalen "eine: fo exaltirte, 90 
ber gexingſte Anlaß diefelben wieber zum. Aufruhr hinzeiken, 10 nte. _ Gegen 
dieſe Gefaͤhr ſcheinen auch bie’ in der Tigten- Zeit bemerkten ruſſtſchen Trups 
penbewegungen nach ber preußifchen Grenze zu gerichtet zu fein. "DIE" Ins 
fanterie_befegt, Die weſtlichen Gebiete des Königreichs: Polen, ‚damit, nicht, wie 
1831, die preußiichen- Volen aus Pofen * eſtpreußen hinüberlommen und 
ſich mit ihren ruſſiſchen Landaleuten vereinigen können. Die Capallerie und 
Artillerie aber beſetzt die ſüdlichen Theile des Königreichs, weil ‚port d 
Ueberfluß an Fourage ihre Subſiſtenz erleichtert und ein Hinüberdringen de 
uungariſchen Inſurgenten verhindert werden lann. er . 


Die geftrigen Berichte über bie furdtbare Exploſion iu. empor 
(Monmouthfhire) waren leider nicht übertriebeu. Geitvem find wieder 50 
Leichen ans Tageslicht: geichafft worpen.. Nur 30 Perfönen find: gerettet und 
wohl find vie, andern 170 als verloren zu betrahten, Denn. 8: bat ıfich 
berausgeftellt, daß ein Theil des Bergwerks in fich zuſammeugeſtürzt iſt, ſo 
daß e8 Tage lang bauern wird bis man ben ‚Schutt: wegräumen kann, um 
zu ben lebendig Begrabenen oder Erfchlagenen burchzubringen. Die Direction 
hat, wie bie Unterſuchung zeigte, das ihrige gethan, um etwaigen! Erploſionen 
vorzubeugen, ‚und faft fcheint es, als ob. bier wieder ein großed Unglück vurch 
dem Leichtfinn einzelner Grubenleute vernrfacht worbem feli 142 
tits: ‘ v %y4 te — — — .. ‚15! 
Der Graf von Sirqeus, ein Onlel des Königs Franz. II. ‚von: Neapel; 
ift in Pija plöglih an einem Schlagfluß gejtorben. Er hatte jich gegen feis 
nen Neffen fehr zweideutig benommen und mar zu Viltor Emanuel über- 
gegangen. TR ! 1 k ar * y a ee u a er 


ur | 26 — — ——— EEE — 66 

Viltor Emanuel glaubt den Kirchenſtaat ſicher in ſeiner Taſche zu ha⸗ 
ben. Die ſardiniſche Regierung: hat das Haus Rothſchild im ‚Paris, welches 
die am 1. Dezbr. verfallenen -Coupens- der -römifchen Stantsfhuld nicht bes 
zahlen zu tönen erflärte,nfofort? ach: Empfang ; diefer Nachricht beauftragt, 
dieſelben? auszubezahlen und hlexauf die Wetten angewieſen, ſie als le⸗ 
ntontefljche: Staatsſchuld⸗ (bei der es oͤhnehin anf> ein paar“ Millionen midi 
over weniger nicht ankommt) einzujeichnen u ——⏑ u un 4— 


— 


J 





| 


— ——— — 


= — —— 








100 . 
‚Die bie ſordinſche Regierung Wort Hält)! deweiſt wie  Bchanklind 
Toecana’e.. Dicfem Staate wurde, betanntlich bei ber‘ nnezion Pie. ‚NT 
ftrative Selbitftändigfeit zugefichert. ein biefe Autonomie, „warrde „halb u 
gehoben und nun ſollen alle übrigen ‚amerirten4 Provinzen ir gleicher u 

ihrer Gelbitftändigfeit beraubt werden — Die niidtehrenp en Sartbaltit 
ergehen ſich in den bitterften und brohenpiten Ausfällen gegen pe garen er 
Regierung, die fie der Verbannung; Garibaldis beſchuldigen amd beit fie rü 


chen zu wollen erffären, fobald er in arztagen Sich geſch aott hat. 
— BE eh henten — 


menjlrafionen ‚gegen. bie, übertriebenen Aufnahme: „Elnfopreib- “und. zum 
tionstaren uud die Eigarrenarbeiterinnen:. ziehen -Jänmend ‚ern ir: -Fchr ae 


die "Strafen, weil ihnen ein Sons‘ vom Lohn abgegwadt woruen?." = Syn . 
Die Turiner Blätter haben viel Aufbebens davon gemacht, Te £ Fr 


Ein uge des  „uneingeladenen* Königs Bieter — Pater ei dem 
Pierpebienfte errichtete und den Magen ſelbſt zog. Dus i ſt — 
nichts gegen den enthuſiaſtiſchen Empfong, der Kaiſerin Eugenie in & 

Dort foll es an einem ‚Orte, — fein, ‚daß ‚das,‘ Hose, Fr 


tive ousfpannte und den Traür, eine ganze Stunde fan 


ach Ir Belanntmam,ung., _ 
si ba ER do des —— Johnan Bepıift Eye An TRR 
amötag Den 29. L. Irs. 3 ittags 10 an) 
in bem ee nommer Nr. 43 5 3 ao 8 be 77 
d [bin der Stepbaneberger Flur, in ber Breite genannt, 97 Dez-,. Pr, 
384 15 De, Pl.Nr. A162, —E R |. A PT Rr. 4106 
N eine Miete, die Greufhiisiehe In der Straͤllenbotfer Flur Tod. 50 DIT, Prog F 
ii 4) nn 55 : 259,7 
em * 







die Erleewiſſe in der Hirſch ider @cmeinte, 54 Dei, BLNE, 1135, 
ffentliten Berſteſthe unterfiellt und faire das Mähere'bei dem Bor mänhbe, R 
Friedrich oe und dem Gärtnermeiſter Franz Gichfelder oder Johanu — ——— 
bezüglich der Identitaͤt dieſer Gruntiiüde erfahren werben. 79 en 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gegeben Werben sind‘ hangt der Gin, 
flag von Kr Cuatti aung dl 9 0, A j 
Note bem 1. Degember 1860. 0 „.+ 
2; ‚Königl. Bezirfegerihtals Etnzelnrichteramt. 
HF INDERL. Gingelneihter. ___ TNE]_ 
1. Waeger. „on, 


14 x 


‚vi.d er Aal. Direftor. 


19847 ı)) Rummel: 

Erp-Rr 4692. | J>BsD ‚uoaus] | - 
SjıkBian 2etfawnhmmd mnugsrmun 3 ‚nloaans2 sun. 
er Bei der om 1. d. Me. ftattgebakten Sten Verloeſun der Bartiahonlin — 
Bayreuth—Neuenmarkter Eiſenbahn⸗-Anlehens find bie nach ſfte henden J 
gezogen ei a Ben ” 92 6.1509, 1511. 
275, 298, 449, 479, 498,.546, 033. 63, 1011, 108 —V der 

Nah $. X', der Haupffbuldarkinde vom 3. Mirg 1853 wie ranfrigend 
mh Nummern verfehenen Bartial-Dbligationen ’am' T- — —8* i 
a erfolgen; die 'ontergeichtiete konigl. Fillatbant loſt jedoch auf NEE ontinfen TER: 77 
—59 ven Heute an die verleoſten Obligationen‘ untet Bere vnun⸗ "per! Oo Pa 777 
fonderg wird noch darauf aufmerfiam gemacht, dahß mit den ee und oöpital ger 
fämmilkffer Bins3Gbißond zufiiäijägeben find, erfgegengefepten- Falls 
fürzt werzden « = 






















— Sawberg A Deumter —5—— a - ER - F u 
a en r 8 J i al “Bann 3 ME. 
ERFFTE 3 L - r 1 *F ’ 8 Fr ‚ - — 
I augen! Dieustage den EI Diefeh- fe. 9 lige ——— 
Zimmer Mr. 6° von ber — r——76 Ar 
Braliaphar gewotderien! Kammer, Küßens, Stall "und Kan e 
dann verfhiedene Krankenkleider gegen eis ate hlung ð 2 


Bamberg, am 4. Dezember 1860. 


| 1810 
[2,1] Bertamntmadun 
Die im Monıte November 1859 von Mr. 1679 a. Nro, 3,428 verfeßten ober. er⸗ 
neuerten Pfänder find langſtens Spreitag Dem 14. D. Mtb. zu erneuern ober autezuldfen, 
widrigenfalle diefelben 
Donmerftag Den 20 d. Mts. früh 9 Uhr 
gegen’ ſozleich baare Paablung verfieigert werben, 
Bamberg, 2. Dezember 1860, 
Die Leibhause:Derwaltung. 
Eugert. Fiedler. 


[2.1] | Bitterguts- Verkauf. 


Da die Verhandlungen, den Verkauf des Mitterguts Kleinziegenfeld betreffend 
zu einem Abſchluſſe des Geihäfts nicht geführt haben, fo ift zur Bequemlichkeit der Käufer 
der jeisige Adminiſttator des genannten Gute, Herr Wilh, Schlent zu Aleinziegenfeld, mit 
dem Verkaufsgeſchäft betraut worden, und wollen Kauflienbaber fi an tenfelben menden, 

Halberfiadt am 20ten November 1860. 


3. 23. Spiegel, Freiherr zum Defenberg. _ 
Berliniiche FenersVerfiherungssAnftalt 
gegründet 1812 
Grundlapital...,..... 3,500,000 Gulden. 
— 314 401 Gulden. 
onttſſonirt durch Seine Majeſtät den König von Bayern für "bie 
Mobiliar -Verficherung. | 
ie Anſtait übernimmt Mobiliar: Derfiherungen jeder Art, ale Mobillen, Waa- 
stände, Vieh, Utensilien etc. etc. zu fehlen, im 


ren, 

Boraus beflimmten Dilligen Vrämien. — Nachzahlungen fünnen niemals Ratifinden, bie Au⸗ 

Be ‚Hafıet vielmehr, mit ihrem ganzen bedeutenden Dermdgen für tie an ihrer 
ch er 


“ni eiten. 
er Ausfunft ertbeilt jederzeit 
Bamberg, den 6. Dezemter 1860. 
Louis Meizner, h 
Be ber. Berlinifhen Feuer-Verfi ——— 


—— * Sandfiraße Haus Nro. 1 
Eine Aubwahl von Porzellan-Gegenständen, n;mentlid Vasen, 


Caffe- und services, —2* Tassen, Caffebecher, Obstschalen, Weih- 
wasserkesseln, Feuerzeugen, Figuren und fonflige Phantasiegegenständen 


—— ju den Nilligöten Preisen 
R. 3. A. 


en — — 
Weihnachts - Geschenke 
ietet mein, für biefe Saifon auflerordentlich reich aflortirtee Lager von Messerschmied- 
saren eine große Auswahl, und kitte meine Hiefigen und auswärtigen Abnehmer, 
bein Bedarf, gefaͤlige Rückſicht birauf zu nehmen, wobei bemerle, daß mein Laden wihrend 
* Monais. bis Abende 8 Uhr geöffnet bleibt. - 








Bamberg, ben 8. Dezember 1860, Jos. Landgraf 
Laden am Holzmarkte. 
AMERI r billi 

Zip SHiffsverträge Ko ar re 






a —* leini eneral - Agentur“ 


a, 
Re. ns. ‚Weber, Dart Rro. 220. 


A ——— — — — — — — 
— — eines von ber — EM Tülfcleiers gegen gutes Douceur 





vis yum Marplag geſtern Mbend verlornen wird gebeien. 





Jod 1811 ' TEN * 158 
„2 7 »Meine Ausstellung —8 


von, I-®8 in 


weinads-Eneimine den a 


hatihenten begonunen und empfehle ſolche zu deneigten anfict 


‚BAMB ERG, den 8: Dezember, 1860 & wild m mar — 

“6: ae a 
—— — Joerg,“ 
LER nas TEE Nun 1 gbereBrückeigsısomn 
. - — — — —— 






er) Ich erlaube „wir. —— elgertang 

Ki Denn, Beh 10, dieſes 5 Br Kader Monte en 
um MPenefize der Armen, befoh- Eu — 

r werden im 7 


dere — an am zu machen, ba ib im Bor: 

aye einen ‚genußreihen Abend veriprehen Fanny. ef Epinnfstzit übe ba 
und Stangenholy,An — 

öffentlich, verſteigerl. 


da 8 Seite für Aueflattung Pi 
e und auch meine Mitglieder ſic 1 

Be Die Unternehm der ei 

masch/nbaut len. 12) 


n ierden zum,Belingen bes -Ganzen|. 
A Ber gehörig beiqutragen, fo late 
reicher Detheiliaung hiezu ein, 
Lindner, # Hopfenftongen-Besftrichn, 
Mn Die Untergeishweren verſteigt 
Donnerät * 13 w embet re 


Dirfftor des Siaditheaters 
age 9 
Imre ehe 9 Kolmedorf en dem Stils 
































— 
deate Same —— 3 Uhr 


nen: @ en lerebolze arı) aumächit orf ca. 
Große Broduktion 11, 000 at Benfenfangch, WEHR 1. Cl., 
und werden Stricheluſtige — ꝓ»IAItz ca 

ven voltändisen Mufil:Corps) "sarlanorf, ben 6. 66° 


& Jäger-Bataillons unter Leis 
ihiee. tabs-Hornifien „Heren Sonner. 
Gntree a Berion 6 fr. 

Bel die ſer Gelegenkeis ik nicht nur für 
Kas "befannte aute Henninger’ide Bier, 
yet ie für ganz reinen ausyezeihneten 

Java⸗Caffee befiene Sorge getragen. 

Unser freundlicher Einladung 

Stutzenbacher. 


—— “ee ) 
ER von fl.l. I6 fr.’ per Stüd 


ent ‚Carl Meyer, 

(8,3) ‚vis & vis von Hrn. J. B. Ramis, 
⸗ a 8’ Han der angekündigten gwahgzitg 
Brantastorierfindet am 1. Zanuar ſiait, 


 Georg,Her20g j in, & Cons. 
 Bertauf. 18 ni 
Dift. U Nr, 64 ba,find Kin Bullen Bu 
cheu⸗Aſchen zu verkaufen, sas0n 
im iin Erdßen und 
Bapier-Düten in fleinen ſowie graben 
Drrantitäter für Specrreis, Pfragnerrir 
Konditorei: Geſchãfte fpetbei Mug abg 
Sei wcin? ſagt die Expeduien. 
Eine ganz neue uneingroitdg Doden- 
Küche iſt zu Atrlanfen. Pr eat r 
pebition d. BEN 


tung 













2) ehrt‘ Fe ug 336 
Ib; Bei einem Borg —— Set 
ordentlicher Junge mit ehem chne Cehrgeld * 
die —— ames Näheres inter Exp. d B 
















— * um 6 * zu haben bei 
— — ige #4 — 
imo —— vor — o n'der 
un Hepfelmo ſt Straße ein, Fa, 2: Kap. zum —2 
Yon * Gute bei gebuhren bei in 
org Stader auf dem Stephaneberg ſtraße Nr. 888 olt werden. — 
—— —— 


in > ” e 
Ein. in hauelichen und weiblichen, auch Sm meimm Laden wurde N 2 
Unbeiten beipandertes; gebiidetes Braüen-| Geidboͤrſe mit ———— 
—zimmer ſucht eine Stelle als Hausbälterin, Kaspar Lese" 
Beithkidhirhi) Kammerjungfer ‚ober Beihelſetin HIT T er 6 u 
ehnet: Hayefrau im: Hausweien in der Ghadt||i> © Aypfeıd Imirtage Hart Ban“ plhten de en Se 
oder auf dem Lande, Mäheres ꝛe. Didas ver Hrrgoginauradı Kal dgemetlt- 
Ia ber Habergafle, geflern ein Schlüfel gef, sen. Dem Binder einen Belohnung. 


a 





1812 


Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
— Ir Bilderbuch, Grinnerongen und Zeichnungen von 6. $. Mahler. 
T. 
Schulze-Delitzsch, Wanderbuch. Gin Gedicht in Scenen und REN 2te Aufl, 


12.18 Is, 
Adel. Roman von J. 3. H. Temme. 2 Bände. fl. 3. 36 fr. 
Aus den Schweizerbergen, neu u. von Fr. v REN, fl. 2.15 fr. 
bilder. Album für 32 * Jagdfreunde von G Hammer, mit 65 
Helziänitten, in Callico geb, fl 54 
der Heimath. Gin naturwi 85 Volksblatt, — von Prof. E. A. 
ler, mit vielem Abbild. der Jahrgang fl. 3. 36 
Geogra hische Büder, enih. das Intereſſanteſte aus ber — und Bölferfunde und 
hyſik der Erde, von — ®- —— 2 Bände fl. 4.30 fr., eleg. geb: fl. 5. 12 ir. 
der —— chreibung von Dr. 8. Cohr, Ste Adfl,, umgear⸗ 
titet von Dr. H. Berghaus und F. Handtfe. Auegabe in’ 82 Blättern cart, 
12. 2 re in Gallico geb A. 13. 30 fr ; Ausg. in 114 Blättern eleg. geb. 
17. 48 
Historisch-geograph. Handatlas 36 arten yi eläuterndem Text von R. 9, 
Wedell. 2te verbefierte Aufl., eleg geb. fl. 14. 24 f 
F. Handtke’s Schulatlas ber neuern Brdbefchreibung, 25 Blätt, in &°, 1Tte Aufl. 97 kr. 
Fiemming’s Elementar-Schulatlas in 11 Blättern, 4°, 22 tr 


Slogau 1860. c. Flemming. 
Muscaten-Lebkuchen, Stadt- Theater in Bamberg. 
Frankfurter Brenten Samstaz den 8. Dezemb. 8, Vorkellung 


im 3. Abonnement, ilippine Welſer. 
"won vorwüglicher Aualktie hl) eanfriet BE Bor bu Di 


.. MMelldorfer. —* —8 — —8 — 
ERLAN err Leffler erſonen: Ferdin iſcher 
—— HOF. König (Hr: Bilder). Gröbergog 33 ſein 

Morgen — agwittas 3 uhr * Serund (dr. @$ifimen). Bra d. Auf 


Batrizgier u. Kaufherr in Augeburg (Hr. Ald- 
„PRO IDUCTION“ ger). Ana Welſer, geborne Mer, Frelin v. 
J Mbiheilung von dem Mufit:Gorps des Zinnenburg, defien Frau (Br. Heufer). Philip⸗ 


5ten Infanterie⸗Regiments. pine, deren Tochter (Frin. Lindner). atbarina, 

Eniree & Perſon 6 fr. verwittibte v. Loran, Schwefter der Frau Wel⸗ 

x Unter freundlicher Einladung fer (Br. Lefflet als Gef). Mathias —— 
Stulzenbacher. Hans Dperflolg, deflen Sohn, Patrizier und 


Kaufberren aus Koln (Hr. Gold, Hr. Geller). 
— des Erzherzogs Page (get. Gabler). 
Gonrad, ein Diener im Welfer’fhen Hauſe 





| Reichert’ ſche Wirthfehaft. 


Morgen u Harmoniemus 
Hr. BWollenhaupt). Wenzel, Etephan, Diener 
ee barkhe rennen in rat Hr.Hurler, Sr. Linde 


rauerei zum Ei örnlein, ner jun.) @in böhmifher Bauer (Hr. Leftler). 
IR heute IR —— Unter- ar —— *— each ge — Ki 
eu arheherren. Trabanten ner 

a gan ment ld ni Die drei erfien Alte fpielen 1548 in Augs⸗ 

nz 188. burg unter der Regierung Kaifer Karl's V., 

Die qꝛeit des Rangſchiffero der vierte 1558 unter der Regierung Kaifer 

Franz Karl Schneider en⸗ Ferdinand I, auf dem Schloffe Bürglig in 
biget heite Abend, Böhmen; ber fünfte in Prag. 

* berg, ser Kür das halbe Abonnement ift eim 

* —S * age in Nro, 16 gu 3 eu 

inte nach 9 Uhr. 


a wurde gefunden. | Näheres xc.IKafladfinung'/,6, Anfang'/,7, 


(Deutihes Hına.) 69. Kl. Sdqildenkchtv. Berlin Hausmann v. Bremen. Brhr. 
—— v. Denen: ‚Deeiwoßlrath v. Muchn. Voldmann/ Babrilbef. v.Oberſteinbach. 
Dauer, Maſchiniſt v Nrbg. 

(Bamberger Bot) 59. 8 Ste inharter v. Kürth, Goldſchmidi v. Stuhlhauſen, 
Laffrath ee v Nrbg, ind v. Lpjg, Strauß v.Bietigheim, Bär u. Stautz w.Grkfzt, 

burg 


Medigiit unter Berantworiligteit des Verlegere 3. W, 












” Bi u — — ——— — — A 


M 341. 


pnilsmmhSß sad dc 
| IIND »lolg sub 


| * md ; 
Agtt 


u eG En Er 


— | ng and ana 

der. Stadt — ’ Bai ub gu? 
su us ash Hang unfair au — au da? ’ 10 Bud 
Sonntag,'den HN Dezember, muli ar» danfläng 


(Dienftesnachrihten der f. Verlehrsanſtalten.) RE Di Bi nz zu 
Aſſiſtenten die HH. Accefjiften W Then bei dem Bojte' un Er 
e 





tenfelt, GPong er 'beindem Poſt und Bahnamie Hof — 
bei dem Poſt und Bahnamte Ausbach· Verſetzt wurben: De 
tem! WirB ender von Hof —* Munchen und En Bine Aal 
fels nad Nürnberg. 51 — in⸗ 
nude 
Nach ber . Piälzer Beitung, wird im "Münden Bere ER HR 
im, Bayern,ein, eigenes» Miniſterium für Axt erbaut; Hd witdieltuntd srülhf ehrt 
lie, ‚Arbeiten zu errichten und dies als ein; Bebitfniß DER 137 
n] 
Die Hochſchule Würzburg zählt- im- -fonfenben Binter-Semefter 5 
Gtubietenbe,! unter — — — * — — * 
* er werd re 32% „at * oje SE mn — 
— | Aan 
N a6 Berichten. aus Dünen, begibt. fich heute Se. obs Haha Wrins 
— er Eiſenbahn ‚über bier, und Würzburg in deu Sralatt, um EN 
größere Shen daſelbſt abzuhalten. 


} A 
Die Furbeffifche zweite _ Kammer. Bat fih m mit. ME nal 7 ein 

für, domrentzat erilart und wurde ſofort aufgelbſt. imo 8 
m 


SH der Nähe von Graz a; fat er es weißen Bauern, und. 12 wu euts 
dag? exetutiver Steuereintreibuiig zu Gonflicten,, wobei ‚einer ßex9 ap! —* 





todt ir ven Plake blieb, einer, in dolge der. Berfegungen, ſtarb, we ve 
ſchwer und 8 leicht verwundet wurben. Won ten —— int 
unter, einer ſchwer berwundetr 14 mann mo Ida disansE —* u 

— w ilgod vi 

„Ein Londoner. Blatt it —* 3 * a 4 9 — ine 
A (Prozeß, — Er ae RAT 
br „als Krieg, — es Seivᷣ⸗ un 
teupen gehe ü* ERS — 
* —— end — —— un 3 fe 


wie 
—* Sie} baſſen, —— ———— fie aven ſgtir — usa He 
ah wegen memalifckpewehem; ug madsil) mtr — * 
Bnd y 13 are 


ig, ui or 
‚Ini] —E alt her e —  mpRch zu zung 


. Te 


je | "17 Ö 


bog Hr. dv. Schmerling am, & bs. Abends on Stelle bes — Golu—⸗ 
chowski dieſe Stelle nn habe. 


Ein Londoner Blatt, di Ve! „Biehr, will en, ber Reifen von Ste 
veich werde das Eoncorbat-ginplliven. 


— — 7— 4 
Mach Berichten franzöfifcher Blätter ‚greift, ber floh in: en Horn; 
zen um fih. Die Stärfe ber aufftändi en Truppen foll über 10,000 
Mann betragen. Auh in Calaberien nimmt di ee Es * 
Truppen von Reopel il abgegangen. In Nea —3 — Em 
das auf Befehl ver Oberbehörve geſchloſſene Teater Nuodo vom lm 
geöffnet und ie % wurde ade, Som zu * — ge⸗ 
ſungen. 


. | 

Bei ber Ankunft. des KorbinaleEribiichofe in Neapel ſdrien die Einen, 
«8 lebe der Popit! und die andern; Eg Iche Garibaldi! Gin. Aufſtaud folgte: 
Die. Unruhen dauerten 18 Stunden. Auch in Coferta fand ein „Teaetienärer“ 
Aufſtand ftott, welchen ſchreckliche Gegenwanifeſtationen folgten. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden können die piemonteſiſchen Truppen, die berell der neuen 
Orbnung* zu Hilfe fommen follen,- nicht daran venfen, Gaeta mit J— 
zu belagern.' Am 3. wurden etliche. 20 Bomben An die Stadt Reworfen je⸗ 
och ohne ſonderliche Wirtnng : 'Die Königin Marie weiu forowährent ai 
ver Seite ihres Gemahls und: tft durchaus nicht zu — Gaeta zu * 
laſſen. 


., ⸗e — — 

Die Mailãnder Zeitung enthält eine Brocamatiön: Guniiuibie aus 
Caprera vom 27. November, in welcher er fagt: „Victor Emanuel tft für 

Italien unerläßlih: wer Italien will, muß fi, um ihn End beachte 
es nicht, ob das Minifterilum Capeur oder Cataneo Hei ef ter 
vorzuiehen — ich" wünſche nur dringend und alfe ‚Stalfe At Ki 
mir fordern, daß Victor Emanuel fih am 1. März’ ibot ah * & 
500 ‚000 Soldaten befinde, 


In Münden ift am 7: de. v7 neöpöftahifihkt Officier des — 
Franz II. aus Gaeta eingetroffen, ver. dem Bern 4 — 33 are 


für bie Familie des Herzogs M. tbra 
fol * ed if an. Y ga al Ei 
mit männlicpem Müthe die Gefaͤhren ber ‚Bel Bern. ie 


In Madrid wurbe am 6. d. gegen den Matfchall SDoꝛnell af er 
ben Senat verließ, ein Wordverſuch gem fe = Die —V le e den Seit 





leicht am Rüden. Der Möver ift verhn 

In Paris bildet das Tageegefpräch ein ige: nr Y sm 

Präfiventen bes Appellgofes, Hin Hr. Boln Infop" de 2 Din 

aus ber Champagne zur imb turbe em 6.d. frah) 

in einem Eeupe mit einem Dolch ermorbet und, feiner, I der a 
Der Tambsur: Major der’ Faiferfichen Sarde-Brenabiere in Paris mißt 

nichtzweniger als 2%, Meter (ſieben Fuß zwei saw '&r' a” noch fünf 

Brüder, die eben fo ober doch beinahe fo. groß, fi find das 


ie Aber 
Merlwuͤrdigſte It, daß die Eltern bieſerfeche Rieſeu Küng He‘ Leute find. 
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Der Dater hat nicht einmal das geringfte Maß eines Linien: Infanteriften, 
und die Mutter ijt noch Keiner. 7 


In einer ſüddeutſchen Reſidem wurden jüngit 40 Maaß Milch von 
Polijeiwegen audgegoffen, weil fie bedeutend gewäfjert war. Bald darauf 
erhielt der dortige Polizeidirector einen anonymen Brief des Inhalts: ö 
lann nicht ſo fortgehen, daß man den Bürger brüdt * ‚Ihm feine Milch aue⸗ 
(aufen Löbt Sezibeiti kummi 









2,2] ——— — 

Zum Boribeile der Stadtarmen dahier wird am fünftigen Maniag ben ldien 
ber hieſigen Theaterge ſellſcaft unter, Mitwirkung res Orcheſters aufgeführt: „Jolanth 
König Rene's Tochter, lyriſches Drama inı3 Abtbeilungen, ans dem ı Dänifchen 8 
Seinen. Hierauf folgt: „Die Ueberraſchung auf Dem Balle“, Singſpiel in ei⸗ 
nem Nft. Indem bios qur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht wird; werden zugleich, alle 
hr ner Bay beras und ſonſtige Wohlthäter ber Armen geziemend eingeladen, durch ei 
ei hen je Theil zu nehmen, Die 5*2* Buntes nenichen ne gemd 







5** illete zu ben gewöhnlichen Preiſen ſind in ber Erpedi 
6 un 


* eichart, Hutmachermeiſter und Deomecate bis Denia Abe Abende 4 | 
ju baben. 
Danleze. ben 5. Dezember 1860. 
Der drmenpflegfgaftsrurg id 
Slajer, i —— 






nahe 


* —— ————— — 
Aus her Wlketun Lupenficin des Reviers — werden a ee 
nerkag Ei : Vormittag 10 Uhr anfangend, bein Gaftwirsge Heimich Az 
mom zu mwürb: 

k 4 Kos Tannen⸗ und Fichten⸗Hollander ⸗ und Commercialftaͤmme, 

TA dergleichen *.4 und üdrige Stämme, 
, H: r Sparreiß und Halbreif und 
Bloͤcher 
meiftbietend —*7 werben, wozu mit dem Bemerken eing eladen wird Sr ber * 
von den Viſenbahnſtationen Hchftabt und LCchienfels 1*ı, ande entfernt if amd 
Iufige, die im Bezirle des Mentamis Lichtenfels nicht anfäßig find, nur mit vollg Hass 
Zählungefähigfeitegeugniffen verfeben, beim Derfiriche ih beibeiligen können. 
Neuenforg, am 7. Dezember 1860. 


EN. 35. Dausbad, d, Revierförfler. — 
B.1] Betfanntmadhung. A 
"In * wicht Barkeiteanfal Ebrach werden alle —— Arkeiten im 5 u 
näßen gefetligt und mirb bei ihöner Arbeit fhnelle und billige Briorgung ce 8 
—— —* an bas kdnigl rin Bei Ebrach tieerden, wel 
alle ir Aufſchlühe mit der) größten w e 
Ebrach, den 46 Dezember 1860 1860. m „ale er Grp «MR 


— — — 
me —* 


* un ara ni 
„' Aeehte —— er — Br — 












— 

— s 

Und wie befanut, von fe KH Htäf, enge AU * ——————— 
[2 

at — und # — 











AR — und an it mengfer) und, — 


igen * ukd me en 
ae Wagiti, ung- 
Langegaffe, 6ns 
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>, . OO) SAOHNORAIG) D “oa 22). 
* J a bu > > * J — „ce 
—ú—û— —— — — — — ET (# —— — J — —————— = —— ne ee - j 











Anzeige, 


Gt dem AUmachtizen hat es gefallen', unſern innigfgeliebten Vater, 
Groß, Schwiegervater; Dafkel und; Schwager, den Bilttnermeister 


Valentin Weissel 


in feinem 76. Lebensjahre in ein beſſeres Yenfeite nach dem Empfang ber beit. 
Sterbfatramente abzurufen. Wer feinen nnermüdlichen Fleiß und Liebe zu dem 
Seinigen lannte, wird unſern berben Schmerz gu würdigen wiflen. Wir bringen‘ 
biefe Trauerfunde allen’ unſern Freunden und Verwandten mit der Bitte, den Lie! 
chenbegaͤngniſſe amt em San 9. um 2 Uhr’ und dem Trauergetteabienftt 
Montag den 10. rin &t Martin gülngſt beizuwohnen 


Bamberg, den 9. 26 1860. ° Der lieftrauernde Sohn 
S. Weigel, im Namen der Übrigen Hinterklichenen. 










ö— — —— ——— — — — | mon 
i ) x ’ —JJ5 —— — —— —— An Wa ne, A— 


——— — — Fo a: 1 " 
WSV AN Hr Br/e ar fe® TG DIGG DVOKAE I — 
* — —â— 


Für Weihnachten - 
empfichlt Unterzgeichneter eine große Auswahl vpaſſender Gegenflände von silberplattir- 
tem, neusilbernen und messingen Waaren, wovon ih auch viele zu Stidereien 
AM: J — arena: 











Der — ——— beehrt ſich einem ua Bee * * 
— daß unter heutigem, feine: Weihnachteausftelung be⸗ F 


2 chen gefüllte Macronen- SS MandellebPuchen, , feinen * 


Marzipan ſowie ſonſtige Confecturem zur gefülligen Anfgt: und. Ay 
Abnahme, Ergebenft 
Bamberg, ven 9. Dezember 1360. 


* BB. Wlisch, at 


Bangeaelr Nr. — 


Ausverkauf. — — 


Englische, Ge a rm und brünner Rock-, Beinklei- 
der- und EBENEN EROEIN, ten-Stöffe in Sammt, Seide und Wolle, 


„ earrirte und * 8* Bielefelder und liso e Leinen, weiße 
und un. Pr ne er; ſchwatze farbiger feide tücher, Fou- 
, Cac chindes, Cravatten i nen Steffen „önie gone, —— — 


can, Kr 2 rg —5— age! hterjacken ———— er un ® 





AB) Hl ed 


— * b e ——— b —— N — am 
— w , en Preiſen abgegeben "ig 
alt. 8 bean mar oh. Gabr. Mieilholz._ 





Musverfanf einer Warrtie Kleideritoffe 
zu uf 7 billigen Bein. BL _ Ph. Brüll, 





— — — 
— — re rt et FE —— 
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Verein prunklos Erd 
tet {Sub Pobeitei Er Beerdigung * .. Bat A — F g 
Wehr ‚Ye FrePtigen: ten (ln 8085 bee a ea te FF 
warzen un grauen Wollen-Moärce, 
urrml® der besten Qualität, 2m. 
zur gefälligen Abnagme 151° SH Sri Bu: 


’ 
MET EN 
ih: 


DIENT 
Ba RUTSCHT NT CT HET 
KAHN ——— 
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Langegasse. 








nf £ r * LE a ar ae z — et nr ERTL % 
ar - RLANGER HOF. * allen häirslichen en Sc Ye, an 
Hewie Fountap Bagmittag 3 Uhr |Närlenen inbuääen Lei .ine a te 
— oder Heren als Hauehäl re ‚eitgInen fe 
„FERODUCTIONG u m a er 
- x ‘ uftle rie ' © 3. ; * 
2 Sten Infanterie-Regimente we De6 | Gryebition, ferte beforgt unter SL” w Bei, 
— —— — er au — 
J icher int Wa⸗ Tea: — 
Ze 177; —* Zeuer Sat, — IR Pie en 
Stzenbaecher.\siitun Wieihisoft einem orgefien ig .,° 
*8 ine Ayo! von —— |mitnagn, wird erfucht a — *iner 
= Pu sservigen, . Küchenge ©e-Inigen im Haufe Nr. 1 — —— 
— A ——— — ſauſchen. fe Rr. 1650 im San: N 
——* iehlt zur gefalligen Mb + — — Kar 
a flfligen Abnahme Stadt - Theater in Bambz 
nt ee eg 
— m. elemigg 
# Ange ge, 135 nerberge, oder: Käs — —— 
‚Meinen ſil vielen Karen befannten Run: Apf ginem ee bt 
Rangerſen⸗) Samen empfehle ih meinen 4* Men von Heneler. u von 98 —— 
verehrten Kunden und Defonomen, per Mafi egiffenr: Hr. ®old. Berfonen : Ritter Kilian 
24 fr.; ac, Mepen wird er bilia aß v. Drahenfele, ehemaliger Bew en 
A en ı iger abgeger|Ifefemühle ( ger Bewohner ber Ten 
ven. _ Eremplare von ungemöhnliger Gröhelfeint are $r-Hurler). Marie, Te Weib, er 
liegen zur Cinſicht ver. geil, Köhler aheer, Shußgeift, Muhlen⸗ 
oberer Moser PER Ar —— — 
dd neberg Ne. 4532. v. Schwarze Ritter 
.[2.2} Berpadtung. Knappe (Ob leer Rüthling)- Kalkar, Ken 
Eirca 6 Tagw Land. im biefiger Blur, auf (Hr. Kläger). Mat n) a rln 
N Bo Bir ZELLE 
Ag ‚A hre itter — —* 
* 8* ee, Kun a —— —* —— 4 
riftsporfteber ol! H8.-Nro. 771 im i i M 
EM — ERROR 
- Dertauf. r er), Ein: Rinnelänger t. 
Sine Minderpuppe, eine eingerichtete Geld). Srkel, —* eift, "ex Tcheint abe übe: 
szuhe ' gerichtete rub, Laut B 
Küche, ein Puppen-Bettftätthen v. dgk.|;un. autenfchläger, Kammermäbden, l⸗ 
it billig au verfaufen. Wo? fagt bie Erped. —— Genius, Kohlermad ch en und Ginfiebler 
ergiiu dt Derlorenes. 7 —* Fri Der u re Prr Baht Bods⸗ 
>, 7 Dr. er). 8. . Rits 
‚200m ‚gsaner LamaeRinderteagen wırdelier. Sun, a Er en 
Dies Eiferei: verloren. Der vedliche Binder aſſadffnung/.26 Anfang” /a T/ ee 
wird: gebeten, denſelben in der Erped. gegen) Montag ben 10. Abonnement suspendu. 
@.Ienntlichkeit abzugeben. Ze (Zum Beſten der hiefigent Stabiarmen; _ 2 
lantha, König Rene’S- Tochter. Tyri 


—Tlgine felide Perlen fugt bei "einer fille A 
Kamilie oder bei einer Frau einen Platz dien. at u. — —— 
Erſten 


nähere — der Erpeditien d DL nweleʒ Die Ueberraschung ® 
| Stelle-Brfud. Balle. Sinzfiel mis zanı mt Msn 


Gine gebildele “Dame in ben 30er Jahren, "Friedrich. ⸗ 
J 


1818, 


Bei Fr. Züberlein.in Bamberg au Marplage- iſt zu 
vollftändiges katholiſches U 


Tennhard Goffine, terrichtsbuch, worin bie Epiſte 
Imnd Eangeliſten auf alle Sonn« und Feſttage, wie auch auf alle Tage t 
x heil en“Fastenzeit erklärt werben. Nebit Erklärung der Nirchengebrãud 
der (aubend- und Sittenlehren und einer Evangelien-Harmonie des X 
& deng „ Sterbens- „und Auferstehungsgefhichte des Herrn. Schsundfi 
© beitzidite Auflage. Durhaus verbeffert und vermehrt von D 
* Illlioli, (Dompropft, ‚Herausgeber der vom pap 
Stuhle apprebirxten Bibelüberſetzung) Empfohlen von> Sr: Eminenz d 
Yolndb®. Geiffel und dem hochwürdigſten Biſchofe von Linz 2 TH 


me 
.. ethgfftiihen. (866 Groß-Oftav-Ceiten.) 1860. Preis 1 .15 
ei a f Mi hr ( in Goffine’s — Ehen as 
ryfgit 


haben: 


tfer Kenen Bearbeitung | 
belig jedem, auch dem gebildeten Katholiten keiens empfohlen werben. 
Nik, Dol’ihe Buhhandlun; 


\ 
la 1860. 
Rettigbonbons 3. Preissmann 
für F und Bruſil eiden empfiehlt wieder eine neue große‘ Aust 
k hip , französischer Ballkränze zu 
Fon het au Fiſcher in Mainz biuigfien Bien Kar * 
Th S —— I ie sanfte n der Sl ja 
in Padets J N — ke. ' Ne. — 
[2,2] Bopnungsveränderun * 
Einem hohen Adel und Gere 
fitum bringe ich, zur ergebenften Angeige, 
ih mein Logie am ; Rarplah verlafien 
mein jeßiges im der Augafie Rro. 5251 
vis ter Schwabiſchen Brauerei beapaen, 
Indem id meinen echrten Kunden 
s: ‚ Dimity, Damast von 18 fr. an, ldas mir bieher geſchenkte Zutrauen } 
Shirting & Doppeltuch von 11 fr. an,|bitte ih, basfelbe mir aud ferner zit 
Piqu6-& Kordelröcke gefidt und glatt, ten, da ich mich jederzeit beſtreben werde 
Feine Stickerei & Schleier empfiehlt |lelben bei ollen vorfommenden Bucht 
und Galanteries Arteiten auf das Beßt 


32 Jos. Carl Schneider, PBromptefte zu bedienen. Hochachtungsv 
— — Matthäus Kotschenreutl 


Kinders übel Buchbinder & Galanteriearb 


von den’ gewöhnlichiien bie zu ben feinften Derfaut. 
Sorten, mit und ohne Kuppel, äußerſt billig Gine fhöne Airäppe für Kind 
















meoofeper Pfund 
Aueinige Niederlage bei 
Erz. Jos. Leininger, 


a 
’iquö, gerauht und glatt von S6,ft. 


2 BUS Jos. Landgraf. |setaufen, Das Nähere in ber Erpedil 
Holzmarkt. Heute früh wurde von ber Lugbanf Ft 


zit ırhl 
‚aB)annc Lebrlings-Gesuch. Er untern Brüde ein Hausfchlüflel verlort 
‚Binigeijunge: Leite ,, die die nöthigenivefien Rüdgabe in die Erp. man bittet 














Vorkenmtnitse besitzen ;owoerden als Hand Kanye © —— gemöhnlig nu — ni 
—— ——* 22— Neid und Habfucht Zeugniß geben, 
pH archerer. feine Beachtung. 

ıh v.Unsbad. Kflte: Lebmann v 





u Eee) (ı S: WiriiyRagier.-Ra 
ne ln — —— —— chnelder »ı@ilpen, Wolff v. Of 
‚eh — rin span —— Ale Salsmah mı Bihanburg, Dich v, Rlingenburg, T 
ayrih, Drerel v. Bambg. r.Daneinian ale n Graf v. Tatlenbach nr 
site Le rel, % SchöncnanumBonnoveni Bu. Gangrebert 
va J — rt — hi een ne 
* F v Ebl „Br 
Oyt 1 —A 
ERREGER REN ST 
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ii, devig M 
Wemar! Piofb Keſereb 
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et tete — — 
Debigirt unter eraumeiqten dee Perleagre J⸗ A— 
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Dienstag, ben 1): "Dezember. Ä 


ö— — —— iss 
Der Hr. Appellationsgerichts-Acceffiit Kober baßier wurbe zuri U * 
bed Bezirlsgericht Neunburg ro ernannt. * Nee 


(Theater) Geitern wurde bei ziemlich: gut: heegtem Haufe: 
d die Ueberrajhung ouf tem Balle gegeben. Im erften Se, ann 
Te 


her Stadt‘ 





(n. Lindner der Preis. Diefer jungen Künftlerin kann mar mir 9 
eigroße Zuhinft prophezeien. Richt’ fd jufrieden waren wir unit ver jr ot 
x Befegumg des Stüdes. Hr. 'Wegleben‘ war Alles: mır kein Rönig Übrie 
ver Roile nicht mädtig, Hr. Leffler fang zupiel'y überhaupt Th ber 
n. @effler rathen, da® Ziehen "und Dehnen, wie eg; Irgtrer Zeit —— 
unterlaſſen, da ein reſcher Dialog olel Arm Oelingen vee Ganzen beiträgt, 
hrend ein zu langes Dehnen ermüdet. Bei dieſer Gelegenhe it wollen: wir 
h Philippine Welſer erwähnen, welche, Rolle von Frin⸗ Lindn er fo meifter- 
ft. dargeſtellt wurde, wie wir ſelbe noch nie ſahen, Es wurde ihr ebenſo 
gefiern reicher * und Blumen ſbenten zu Far, ‚ah ein "Kranz mit 


chftehendem wer 
unsre Pan ul SER 
Pe 7— u den Fi vi Sie "sin, 
r. lohnt ‚des, Rinflerh übfom? — 
zu _ —* —* erkränge blühen’ ; 
wt er. Blätter Rauſchen an, O 
| ‚ Drum; muthig, —5 Künftferig: Fer. J kit, 
Hecht würdig fand. ihr Hr. Rüfpling zur Geite unp 5 one 
* onai ſpielte ſehr wader, bis ‚auf Hrus. Kläger, — ae, i 4 
Woeiſer gänzlich vera un hat. ‚Gt, ließ „ung, den ‚alten, „Ate —F * 
eichen mir. durch Hrn. Brauuy ſehr gut ‚selehen,,. aan, Be Ir, h st 
rthänig ift ein Patrigier, der auf allen Meeren feine 5 “ 
ft gene gen, einen Kaiſer nicht. Solche Mißgriffe in Bi —5 Ka olle 
1öge Hr. Direltor Lindner — zu vermeiden fugen. 
emonente Ausftelhung a im ‚Kunüvereiner ‚Des ern ‚Bereing® 
KR Shplamlei Gandjchaft ‚von. Auguft Pl 7 Bay an ‚Ba ae 
es offüngen vpon Mal i, Pr. 44fl.; Geurebi ild von =. I chef 
ei 88 des Kloftergang von — T 1 \ — “ no 


on Dr: hr JJ 
de 50 fl, und. eine betto, "Dr 
er er % 50 ‚fc; Banto —— in Pr Rn 
er * Fin a bei petuhen von eren on duenn — 


* 
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gi SE, a Kite 
None ? j 
Die Shäkung ‘ 






A von \pen ivts-Gomitee" des Ländivinthfchaftlichen Vereined: vorge: 
en —* wobe ſich 253 Tomites in den 8 Regierungsbezirken bethei⸗ 

ei Walzen iſt der Ertrag in! den Qualität, ſoͤwehl als! in 
Ki r —X ein guter mit ganz geringer nnäherung“ am Mittetmäßfg; bei 
Korn ift der Ertrag in der Qualität md Quantität ein ſehr guter, mit 
großer Hinneigung zu gut; die Ger ſte hat heuer an Güte einen geringeren, 
an Minge aber Seinen Br Ertrag geliefert, Das ergab — 
hinſichtlich der Güte als ber Menge einen fehr g ten Grtrn Kar— 
toffelernte war. im Güte; und ‚Menge eine. gute mit etwas — als hal⸗ 
es — an re ———— 


—— —— 
Der Pur. für Nieberb. bringt: die Nachricht: Jetzt mehr als 34 werd 
in wohlunterrichteten Kreiſen Münchens davon mit Nachdruck gefprochen, ki 

Frhr. ©, Prüd SRBEmMER und bie m. bont Staate — 
werden ſoll. n 

‚AI un WS sum 

| Der: Mapiftrat; in Münden bat ſich biefer Tage mit ber Bierfroge be 
ſchaftigt Es wurde der: Vorſchlag gemacht, den Bräuern zu geſtatten auch 
im Sommer zu brauen, wie dies in anderen Ländern geſchieht, damit die 
billigere Winterbiertpre: den ganzen Sommer hindurch Geitung behalte. Ayf 
biefen Antrag wurde worerft nicht eingegangen, dagegen aber. befchloffen,,, den 
Brauern zu geftatten, bis Ende. Juni: Schenkbier verleit zu geben und segen 
— Auguſt wieder Schenlbier brauen zu loſſen. R 


Der einft fo berügmte Tenorift Breiting iſt 56 Shir it in’ — 
Srrenanftalt ‚Hofheim gejtorben. 


erajehtrhe Be iſt glelchwie in · den 





— —⏑ — 


König Ludwig Hit der Gemeinde Edenkoben (in ber —*8 zur 
Errichtung eined oepitals 3000 fowie der Gemeinte Frankenthal (in 
ber Pfalz) zur. ‚Gründung eines Armengaufes 50 500 fl. geſchenlt. 


Die tücheffifche zweite 8 Kammer wurde, 2. of gemelvet, nach der Grllär- 
ung, baß fie fich nicht als rechtmäßige Candesvertretung anzufehen vermöge 
nnd deßwegen auf Land tagsgeſchaͤfte nicht eingehen Töne, und daß’ fie ven 
Knrfüriten in einer Adreſſe um Herftellung des Berfäffingsrechtes bon 1831 
und Berufung einer Kammer nach dem Wahlgefege von 1849. bitten‘. wolle, 
fofert aufgelöft. Sauter, endlofer Beifall des zahlreich verfammelten Rubtitime, 
begeiſterte Hochrufe auf die Verfaſſung von 1831 folgten dem wichtigen Er— 
eigniſſe. — Die lurheſſiſche erſte Kammer wurde geſtern vertagt. 





Die Irländer möchten von der Erllärung engliſcher Stastsmänner und 
insbefondere des Miniftere Nuffel, daß jedes Volk das Recht befiße, feine 


Regierung felbft zu wählen, gerne Gebrauh machen und haben zir’diefem . 


Zwecke bereits eine große, Verſammlung gehalten. In derſelben wurden recht 
anzügliche Reden gehalten; bei denen dem Ruffell die Ohren geflungen haben 
mögen, und ge e gefaßt, die fämmtlich darauf bindusliefen, bie‘ ‚Köni; 2 
möge, nachdem elbftbeitimmungsrecht aller Völfer Grundfag gewo 

beſchließen, daß den nationalen Wünfchen Irlands ' Gerechtigkeit —5** 
und deshalb verordnen, daß Irland auf Grundlage des allgemeinen Stimm: 


ART ng — — — — 


— — 


en > 
rechte 16) frei darüber ausſprechen — 8 Union mit Engtan 1, 
fen wolle. ; Y 


Gin Pailäuber Blatt ſchreibte Die —* FREIEN EBEN, Ye 
tirten und Senatoren (weiche ſich von T & zurt Belompli mentirung 
des König Ehrenmann:s nah Neapel begeben J ei) ſchildern dert Zuſtant⸗ 
dſeliſt. ols einem ſehr bedenklichen und ſchwierigen. m 


— — nt 
In gefellfhaftlichen Kreifen ;ift 8. Napoleon Rewöhntic fehr Jufer Lome = 
aber er Hat auch, wie König Saul, feine böfe Tage; dann geht ihm —E 
mann aus ben — ſelbſt der aigewaitige oequart. Nieran® Ban e 
dann wagen, bdie Schwelledes Cabinets zu Bei ht. peein en 
nenen Fäden jufammenlaufen, an denen Branfreid und mit ihm bie — gan 
Welt zappelt, Guten Tag Papa! ruft eine filberne Kinderſtimme, und. * 
einem Schlag —— die finſter Adrohenden Falten auf dem Stirvne 
des — 











— 


———— 
Sei“ ver! am * d. ME ſtatigebhabten 8ten — den Bartiel-Diline tionen * 
4 Neuenmarkter Eiſenbahn-Aulcheno find, bie naqhſehenden 16 16-. Pummert 
gezogen wordeu: n 
275, eos, 449, 470, .498, 546, 683, 763, 1041,1 1088, 147, 1272, 1363, 1456.1509 1511, 

i Nah $. X!. der Haup: fhulburfunde som 3. Mär; 1853 bat = — 

it Ar henden Nummern verſchenen Vartial- Deitgenonen am 1. z 


bie Antterieicnete föni Ibant. Föf, -jedr 
bon v Eng ufe L "bie verleeſten X —* ae — 
ſonders wird noch —** aufmerkſam gewacht, daß mit den treffenden Obligationen 7 
erg Bins:Eoupons zurüdzugeben find, enigegengelepien Balls aber am Kapital,gt: 
tzt werben. * 
BER, 4, Derember 160. nt) 
Köonigl. Be A 


do 736 — —— 
Detarnn 
r Forderungen uund fonflize Anſprüche am ben, Nachlaß ‚des verlebten Soldaten. Johann 
—** von vr fiub bei Vermeidung fpälerer — — bei, Pt 
einanderſetzung bir ‚| 
| ‘ ——— ‘den 7. Januar I661 früh s uhx u 


dahier anzumelden. 3 
‚Bamberg, den 4. Dezember, 


| u Kon ER. lan 1. 


ale Sim nrigieremt Der — tepfleae-. —* 
Ha upt. ner. an- f. Ernſt 
GrpaNro. 1342, nen aan ee 


häls fein 


Lager törüger Geschäfts- Bücher, 


| aus der FABRIK der Herten 
3..€. König & Ebhardt in Harman. 


flets auf dos Molftändisfte ausaeftattet.umd ‚brinat ſolches in F hrs — 

Da dieſes Fabrikat bereits rühmlichſt bekaunt und ſ je‘ —— 
verſchaffle, fo wird nur nech bervorgehoben, dab das Lager für die see w audı jede a 
le mit geeigneten Büchern für jeden Stand afortirt iſt, arßerd 


weigende Vorfhrift auf das Sauberfte und, Billigfte in, Fseär® ‚Beit ee 
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Für die ehrende und zahlreiche Theilnahme an dem Leitenbegängnifle und. dem! 

Trauergottesdienfte unferes nun in Gott ruhenten feligen Gohnes, Gatten, Vatere 

— Sähhagers ‚de Ayppellafionsgerichts-Diurnisten ee Mi 


1;:° 4 a ” 
wibael Sardt4 
erſtallen wir hiermit unſern tiefgefühlteften Dank. — Die tranernden % 
Bamberg, dem 11. Dezember 1860... "Hinterbliebenen. 9 
— 
EMI j R D a ae. a,g u ig.‘ 1 4 hr] Ind lt} hl, 
Für die ſo zahlreichen und ehrenvolle Thrilnahme am dem Leichenbegaͤngniſſe ‚und 
Krauergottesbienfie. umferes ‚nun im Gott suhenden Vaters, Großoaters Onfels und Schwagers, 


»  Vetentin Weissel, 


fagen wir allen Freunden und "Verwandten und der, verchrfichen WBüttnerzunft unferen Hefges 
fühfteften Dank. 44 
Bamberg; am 100 Dezembet 1860. Der tiefbefrübte Sohn 
S. Weissel. 


Ih empfehle mein Yager von holländer, belgischer, würtemberger 
& Hausleinwand in '/, und ""/; Stüden, ferner Gebild, Jacquard & Da- 
mäast-Gedecke für 6 und 12: Berfonen; Handtücher, Thieedecken, weisse 
& farbige Taschentücher: etc: ete. als jih vorzüglich zu nüglichen. Weihnachte⸗ 
Geſchenken eignend, zur gefäligen Anfiht und Abnahme. 


— — Joh. &@g. Bi. Sehaupp. 
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‘ Ausverkauf eincı Hartie Kleideritoife! 


ir 
ee 






zu äußerſt billigen Preifen. < 3,7 ZPde Abarüülle } 
EEE LBLEDE ———— Ba = — — a a a 
5 Weihnachts- Auzeige.. 


Unterzeichneter beehtt aſich hiermit der verehrlichen Ginwohnerihaft Bamber„’s und 
der Umgegend zur Anzeige zu bringen, dafıeriwon heute an feinen Laden in dem vormali— 
gen Otto & Aichinger’schen Hause tiszen bat umd denfeiten kis zu 
den Weihnachte-Feiertagen offen hält. 

Hebei werben kefonders fein gefüllte weisse und braune Lebkuchen, 
Bäseler Lebkuchen, bie ſo beliebten Elisenkuchen in Kapfeln, und mein bieber 
fo anerfonnter Marzipan, {cwie Nürnberger aufgeblasener Marzipan, daun alle 
Arten Confekturen jur gefälligen Anſicht und Abnahme empfehlen. 

Bamberg, ven 10. Dezember 1860. \ 

ER &. M. Haupt, Leblüchner nnd Conbiter. 
[2,2] Ritterguts - Verkauf. 

Da die Werhantlunigen, den Verkauf des Ritterguts Kleinzgiegenfelb betreffend 
zu einem Abſchluſſe des Geſchäfts nicht geführt baten, fo ift zur Bequemlichteit der Käufer 
der zeitige Adminifirator FRE gengunten Gute, Her Mile Schhenf zu Sleinziegenfeld, mit 
dem Verkoufsgefhäft betraui worden, und wellen Kaufliephaber fd an denſelben wenden. 

Halberfiadt am 20ten November 1560; 

ai J. W- Spiegel, Freiherr zum Deſenberg. 
tig | 

Die in Nro. 324 dieſes ) Blattes ausgeſchriebene ‚Befanntmad)- 
ung ‚„‚Bajthaus rc. Berjieigerung oder Verpahtung ber Gaſtwirth Dertel 
zu Streitberg“ findet micht wie amgegeben äm 14. Tezeinber, ſondern erjt am 
Montag. den #7. Dezember I. Jrs. Vormittags 
fiatt,. auf. weldie -Berihtiguug in. der wiederholten Ausſchreibung bereits Rüd- 
ſicht genammemw wurde. | | 

Streit berg am 1. Dezeuher 1860. 


Co aenotelwhenarenkeger 


— vdu⸗ 117 7 133398 


Wil eimSchipp "lach yormals-Dörfer. 


nel ‚Wrgentbärtigehii. bephee sic ff " Winih, gar. Anzeige ya; bringene bie 
ber Verkauf meiner ſchr aeihmat: IN Biol oflortirten. € 













'Weihnaehis- : Artikel, 
— in den. verfiebehfiänn fei; ni Oonfecttireh; ãchi Nüraberi 
Key ,kkuchen eic. begannen hat : +,u5 


— n u. braunen Leb- | 

‘ * sh, — Be eb mix, meiz | 

eh gefüllten 1° 

an Da - — Auéſehen I 
len From deßhalb leptere 


“N nen Ungſt ſcho 
7} | weissen Leb —E 

Zi nicht übertroffen werten, zu - 3* — 
zur Garautie ihren Mehiheit mit 


mei NEAR verſehen. 
ba ich in Bolge vechtzeitiger fehr vortbeilhafter Einkäufe in ser en geſeht, 
jeder aglen Aonesereng in Vezug Aüfı Preis und DUAL zu begejhen, Tu 
"Baystngiiin 8 Bender 1860. 





Wilnehn Nchipp: . 


Grüne! Mer ift derißBelitiehi ber: 
art. Wie: N por — Ru; 


969 3. 5 torh, pr. 500, Fe 
tät Dar Uebrige in d. 


Dffener Dienf, . 




















encn Dualititen dos Stüd, von 
n, Ci [3.3) 


sl Echneiber 
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noaarna pr‘ 






ventliche Magd wird fe vie e- 
And bilig Beute vrünten in det Grber — mi ; : ” 
bitte: ud. ———— F, ber mir geſtern — 


— im Lichtenfelſer Bahnhof feinen .‚Meifefack 
0 Srüe-„FoOrenbaupotz“, sen-literges. male AF an I Wonhrenden 
umd balbkäftrig find m Seußiing bei Ditz|/Gombucheur ren, 
fatd zu verfaufen. A . Andreas Gros: 
(ia Kinder » Hltär f) zu_ve erfaufen. Dot x. ul. „@iftnermei 
erkanf,. In Niro, 2000 im Bach ift ein Auen 
D.“ IV Mio. 1882: bei Michael Sieber tenbucd verloren gegangen. eder legen: 5 ge 
find 150 Yıuıten, Rangerfen und 50 Butten blieben; der Binder möge, es ge Aura 
07 


— Keblraben befter Dualität ‚gu perfaufen. tohnung won Zwei Gulden get. 
nr. ger 
Ballfränge und Ballkieider finb * —** Woche —— im 


du det BR verlaufen ı erlore 
84 

J Aaskaufen. Wo? ſagt bie Er... us en verloven. Näheres ıc. Me. 

ta;B latiee efle 
ae Re —— 
A aa A Kein Eh we H Kt ueberba it, w 
338 fl. find im der Gemeinde Hirſchaid las Neo.’ 84 u Beide. ! 
nach curatelmaßiger Verſicherung fündlich ngsönkppan * u2g12)U?4 


auszulciben, Fe au 
36 Kun ‘od.usgaua PP} "134 
m Bine 1) 2 a2n3& 


Vitſchald, den 10. Dezember 1860. 

= Gäpital-de u u h bez ugalımıa 100 gK ge — — 
—— al- ud n Gonnta fsüb wurde von ber, —— 

3000 Æc* nute © — Bir ein Haueſch x 
—— —* um — m Rüdgabe gegen Velchnung #t- 

Hy aufzunehmen geſucht. Un 
Stadt, „Theater * — Be 
ben 12. Degember-, 

ade Pen, fung im’? — —— ‚Ein L ih f: 


PN 
gie Pfandzettel wurde gefunden. Von oder: Drei Bräute auf ei Benebir 
wen? fagt die Grpebitiofe dieſes Blattes. LASIEL ind: Arch von. Roderi ch 

» 











































erbieien er ee Z. Nr. 16 beforat dieiß 
** 12,4] _ 


1830 
Weihnachts⸗Geſcheuke. 


Soeben erhielt ich eine Auswahl äußerſt elegant gebundener 


welche: ich: ſowohl ‚wegen ihres; gediegenen Inhalts, als auch pradytvollen 
zu Weihnachts⸗Geſchenlen an befonders empfehle. Me 
Steidyzeitin: erlaube ich mir, mein Lager religiöfer Darftel: 
lungen‘ in: Delfarbendruck und Photographie, welches ich mit 
den neneften Erideinmgen aus den Parifer, Wiener und Münchener 
Kunftanftalten. bereichert habe, zur gefälligen Anſicht und Auswahl, zu em—⸗ 


pfeblen., F | 
Fr. Züberlein: in Bamberg am Maxplatz, 
TBEBDERKRANZ Tut Eine groge Bartlie 0 
Heute Abend präcie 8 Ubt: halbwollene; wechtfarbige 
Probe für den Männer-Chor. Hleiderstoffe 


Der Borſtand. zu 16 fr. bie bayr. Glle empfichit 


— — ob. Eonr. Wolf 
ROSE. Schitlerpiatz.| [2,2] Shin der „Haupfiwace 

zersgen. Ekttno!n eg, }2; „usikali- —Gür conferrirtee Obfl von epfel und 
sche Production“ von ben Hautboiften| Pirnen, weiße, gene und. rothe Wie- 
des tal. 5. Infant.Rey ments unter Leitung op, Stettiitee, Bordddrfer, Renetten: 
ihres Mufifmeiftere Herrn Kemele. '2eder: und Bohnenäpfel, Ber —3 — 

Anfang 8 Uhr. Entrée a Perſon 6 fr. Birm ꝛ. find jederzeit zu haken A 

Unter freundlicher Einladung Karl Leuohnern 
— Gg. Kauer. Nro. 1832 am Miharleberg. 
Kent oll. Dollhäringe. Delannimahungın 00 
in . und „a Tonnen u 18 einge: Bei dem Sterbpafis- Verein, des „heiligen 
troffenebei 


Erzengels Michael” babier werben ale 
Po folgenden auf Pre. 461, 570 ausgefellten 
Frz. Jos. Leininger, | 
Königstrasse. 


Scheine wegen Unterlaflung mehrerer monat- 

lichen Beiträge nad einer 14tägigen Friſt 

Mein reikbaftigee Lager von allen Cor: 
tin Gusswaaren, 


'geftrichen. 
Der Kaffier. 
—* 8 Belfanntmabung. _ 
Heib- N Kochöfen Die noch für! das Jahr pro 1860 rüd- 
für Holger) wie: audy für Steinfohlenbrand ein⸗ ſtändigen Blurwachgelver der St. Jaföber- u. 
gerichtet, bringe ich biemit in Grinnerung. rss dlurmartung, find dis letzten 
4 ejember d. Ire. zu begablen. s 
v 08. Ho fmaı ın —. Carl. Leuchner, 
Kinder: Meier & Gabeln Caffienzı 
mit gewöhnlichen Heiten, dann son Gbenbelz, 
Hirfätein u. acht Glfenbein, empfehle angele⸗ Ein Kinder: Schiff, ale Weihnachfeges 
gentti Jos. Landgraf. ſchent areignet; iM zu vertanfen. Näh. 1c. 
— —— — —— U — — 
— " Gdiller’e fämhitlige Werte, 25 Bände 
Ein nod ganz guter Gremita ge-Dfenli gebunden, 30 veriaufeny Das Nähere 
“billig zu verfaufeg. Näheres oc. in ber Erpebirion. : E 
(Deutihee Hıus.) HB. Kffk.: Glddel v. Frifrt, Stephan v. Wien Laſb 
gart, Eroßberger v. Nenbg. v. Dimitri. n.@em.,Edelmann v. Petereburg Hanfler, Aſſeſſor v. Muuchn. 
BrauBerger, Kimsgat. v. Ane bach⸗ [ 
Bamberger Sof.) HB. Tor: Heinefer w.Langenau, Lery v.Cdln, Schönler u DE 
KENN fein v.Fürtb, Feich v.Gemünd,Spief v, Ronsdorf. Breifran-v, Ruffin v Landehut. Frhr. 
VORROPFTERRGR MADEBTO ue m — | | 
Medigiet unter Werantwortlichkeit des ‚Berlegere) 3: Meindi, 















— 


Te — — 


Werfauf, 

















der. Stadt FI Bamberg. 
RL TEE, 


— — — —— — — — — — 
(Theater) Wie uns Herr Direltor Lindner verſichert, ſieht und für 
nädbfte Woche ein neuer Kunſtgenuß bevor, indem berfelbe Fräulein Teich 
und Herrn Balletmeijter Thürnagel, gegenwärtig in Nürnberg gafti« 
rend, Für zwei Vorftellungen, welche ſogar im’ Abonnement gegeben werden, 
pewonnen hat. Den genannten Künſtlern geht ein äußerſt günftiger Rüf 
voran; und Einſender dies, weicher Gelegenheit: hatte, diefelben in Mürnber 
zu bewundern, lann die  VBerficherumg geben, daß ein ſolch ausgezeichnetes 
Zängerpoar nodb nie anf biejiger Bühne; gefehen wurde. Möge vasıStie. 
ben des Hrn. Direktor Lindner uns immer Neues vorzuführen Durch zjaft 
reihen Bejuch belohnt werden. Da noch in diefer Wode ein neues Maurde 
ville vom Heffchaufpteler Ehriften, die Muftt von Kapellmeiſter Roßner, be⸗ 
titelt: „Das Roh im ver Wand“ zur Aufführung kommt, mwelcyes Be 
reits in Münden 30mal mit ſtets gefülltem Haufe und ungetheiltem Beif 
gegeben wurde, nnd allen freunden der heiteren Lame einen höchſt genif- 
reihen’ Abend verfchafft, fo: hält man es für Pflicht darauf aufmerkfan zu 
machen. 2 nut nd di 7 1 i + Aa u 14 
Wie derlautet, ſoll tie beſſere Stellung der Gendarmerie in Bayern 
bezüglich der Beſoldung und Penfion bereits Gegenitand det Für ſor ge ver 
Regierung fein. Man hefft’darurch die’ beften Soldaten der Armee für die 
jes bewährte Inſtitut zu gewinnen und möglichſt lange zu erhaltert. ' 


Das Geſammtergebniß der diesjährigen Ernte in Baperm, Tann von 
den Schätzungen ber landwirtſchaftlichen Bezirkscomites im Algemreinet 
das einer Mittelernte bezeichnet werben. Die vorherricend nıffe AMD der 
Witterung ſowohl während ter Begetationsperiode, als auch währen? gen 
Erntezeit hat indeß namentlich auf die Qualität der meiften gruchtsattui “ 
vielfach ungüuftig eingewirft, und zwar vorzugeweife bei ten Kartoffeln, . : 
Hopfen und dem Weine. Bas mehr oder minder beteutenbe uufereil DE 
Kartoffellranfpeit wird aus 91 Bezirken, und zwar fehr häufig mit Beim . eh 
fügen angezeigt, daß die Kartoffeln hauptſächlich auf tiefer gelegencHtt, Age 
oder art gedüngtem Boben von der Krankheit befallen worden „ währ öüken: 
Srüh- und Zwiebellartoffeln, oder jene auf leichtem, ſandigen Borett, gronten 
theil® hievon verfchont geblieben find. —— — — 








Seit kurzem wird in Wien in Obfſhandlangen als —— Opft mi 
Zeicimüngeh, bertauft, das zu, dohen Preifen, sg dm wslaurbe Elugefdſr 
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wird. Das Verfahren, Objt Zeichnungen Wappen, Buchſtaben, Worten 
2c. zu verfehen/ iſt aber ſehr infach, und dürfte auch anderpäärlsmanchem 
gr gewähren Es werben) beſonders ſchoͤne Früchte zur 


ägtner gute Einnahme 
n ſich? diefelben färben, mit den in Papier, fein ausgeſchnittenen 
u In geeit Zeichnungen betlebk Wenn nun nach einiger Zeit das ſchuͤ⸗ 
ende Papier von der Dberfläkhe bes Obſtes, i B. kſiche, pfels, 
der Birne oder Pflaume herabgenommen wirb,; erfcheint die bedeckt geweſene 


Stelle in lebhaftem Dee, I 


« —A — a — a + ST, aß 

Ri Bert te" Eapfufpieler Theobor Dörinß Aa Fern schreibt wie 
in neuerer Zeit mehrere feiner ‚Nunftgenofjen, „an, ‚jeinen Memoiren, will fie 
‚gber. exit nach feinem. Tode veröffentlicht. wiſſen. Das remantiſche Elend 
herumgiehender; Banden hatı Döring im feinen, Iugend vollauf kennen gelernt. 
MUS Prinz in Körner's Roſamunda ‚lief er einmal; in, Hermelin ſpornſtreichs 
‚über die Gaſſe weg. um ſich an derKartoffelſchüſſel zu betheiligen, zu der ihn 
das Mitleid ſeiner Wirthin eingeladen hatte. Er durfte ven hungrigen Ma— 
gen ſolche ſeltene Gelegenheit, ſich zu ſättigen, nicht entgehen aſſen. Von 
Bxromberg nach Breslau wanderte er eines Tages ‚bei grimmiger, Dezember 
Hätte in Frack und; Nankinghoſen, mit 6 Dreiern in der Taſche, um ſich ein 
‚Engagement zu erbetteln, Go. mußte Döring von der Pike auf, dienen und 
eing harte: Schule durchmachen =, ui" om Mitn.z eo Ü oh soon 


hi 





In Peſth haben am 10. d, bie Gomitats:Congregationen begonnen. Aus 
Anlaß, dicjes. Actes fand ‚eine . freiwillige , glänzende, IlUuminatipn ftatt. Die 
NE murbe nirgends geftört. — In Dien ift bie, Diinifterkrifis definitiv 
‚bejeiligt: . ‚Hr. v;, Schmerling ‚nimmt, bereits. an den Berothungen, des Dli- 
niſterraths Theil das Prebgeſetz ſoll reformirt, Geſchwornengerichte ſollen 
eingeführt und die Juſtiz vollftändig von der Adminiſtration getrennt werben. 





a. Kt Exzbiſchof von, Urbine, Mſgr. Angeloni, wurde ‚mit, jeinem Eecre- 


tär verhaftet, nach Peſaro ‚abgeführt, und dert in das Kofler S. Agoftino 
lebiseit Umbrieus | 


verwiefen „weil ,.er ſich weigerte, ; das Hochamt für das 
abzuhalten. „.,,4,, »; IE ZU et 


f 
Per ; = us j 


„Einem. Phoner: Blatt, tem, „Fortſchritt“, wird aus. Nizza die allerdings 
ſeliſame Nachricht, mitgetheilt, eine Anzaht Wähler. wollten bei der Wahl in 
bem geleßgebenden Körper Frankreichs für Garibalbi ſtimmen, da Garibaldi 
burch ‚feine Geburt in. Nizza, das. Recht hat, für die franzöſiſche Nationalität 
zu ſtimmen. 
sg, Napoleon hat wiederholt eiuen liberalen Köder, alisgeivorfen. Der 
He e Miniſter des Innern, Hr. v. Perfigny, hat alle den Journalen bisher 
ertheilten Verwarnungen aufgehoben. Diefe Maßregel, heißt 68 in dem 
betreffenden Defrete, gebe ben Zournalen bie Unabhängigkeit wieder und die— 
fes Bergeffert ver Vergangenheit werde ein neues Unterpfand für diefe groß- 
müthige Politik fein, welche Verföhnung und Einigung. aller Intelllgenzen des 
Landes erfirebe. * | a EL BE El 


an . Die  Betitertatter libergler englifder © tr ad, Neapel ftimmen 
ſehr mdlandoliiche Lieder at über die Page der Dinge in Enbitaliert. “Die 
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Unzufriedenheit fteige täglich und es fehle ihr leider nicht an guter REN 
Eine unpopulärere Mapregel hätte es nicht geben Fönuen, als bie ben, 
tes Generals Nunziante zum Infanterie Iufpector und feine Beftä —— 
Generallieutenant· N e/werbe wegen ſeiner im gahre 152 "Fe als 
= mir Recht der Mißhandler Siciliens* "Henatınt, und’ hab e ſich — 

durch die ſchmutzigſten Ehrloſigleiten großes Bermögen erworben. 
J Pariſer Nachrichten aus —— ufolge an re fich, die — 
* ſondern alles löſt ſich noch u auf. Der Bau war morfch und 


lei erer ſcheint's ons dem Zrünmeg 
e 


zufammenzubrecyen, aber „nis 
neuen zu elinten. Pe Y 


Pa ; 
5 Der ach Pteußiſchen Zeuge ird aus“ 309 Moetheitt, daß 






as 


anifation bed Aufftandes ou mänifchen Candestgeilen zig 

nrubigung, Oeſterreichs ſchon fo. Wett Vergefchritten. iſt, daß ‚bereits PR 
fenfendungen an verjehiedene Punkte in jenen »Landestheilen au6 —— 
gangen ſind. 


Die italieniſche Armee ſoll in zwei— Körper gethei werben, in bie 2 
* Südens, mit dem Hauptquartier in Neapel td sin die Armee ve 
N dens mit ven Sachläukkite im Mailand." Die’ Zahl des ganzen Heer 
fol fih auf 300,000 Mann belaufen. Einem Gerüchte zufolge Hätte e 
ſardiniſches Geſchwader Befehl erhalten nah Gaefa zu gehen und Den Bias 
zu blocliren Letzteres wird aber erft batın möglich, ſein, went die fzanzöfiice 
ötte Gaeta verlafjen hat und dies iſt ſehr unwahrſcheinlich, dark. Napoleon 
jeibjt einen ſehr jtarfen „Appetit danach haben ie) 
© Die Franzeſen verfolgen ihre, „civilifatorifche" Miffion in Syrien m 
Eifer.” In Beprut ift eine Guillotine aufgejtellt und den graßijchen ‚Seste 
nalen‘ befehten worden, fiber neue bon nah a berichten 
Aus China wird gewtelbet, daß Peding Ron (eh Vamareren ohne 
Schwertſtreich bejegt wurbe.« 


— — 
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Pa ALERT N ’ — 
Auf Grund eines Anfrages des Landrathes von S und in Gola haufen 
tgl. Regierange· Anordnung ſoll das ‚Vreden der zu den genchmigten meuen urechub urn 
an der oberen Regnitz Wenigkſor⸗ 
pro 1860,61 bendthigten Steine, im Dege dee öffenichen Verſtriches, an Die 
— vergeben werden. e * 
Man beraunt ee ae auf Se — gie an I 
MDien n [4 — el dafel 
locd Altendorf an und ıforbert Fi teigerungsluftige auf, ſich am br —** — zage if F 
bis ‚10%. ‚Uhr Morgens und zwar im Gafihaus zum Kanal-Schiff einzufinbext +" — 
Bamberg, am 10. Dezember 1860. TE 
Königl Baubehördbe: a ei — 
von — et ned. 


22, PD eimähi u nächſt ober 
a Re N ne 


ri — vergeben, und zwar in 2 Looſen.. be⸗ 
* — dar: —— Attached De enin tcuaaor — 
kei feben idnnen ‚werben: auſgefordert fi am » il ‚A 7 
* Samstag den Asten Dezember AB ep 0N? zu a 
1 15) . me 0,12 
ze — Con,“ BP nıah®9 





.,- 









van 
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im Geſchãflszimmert RR 12 bes mitunterzeishnneten Stadtmagifirater einfahren; woltibſ 
bie VerſtrichẽVerhandlung ſtanfindet. 
Bomberg, den 3. Dezember 1860. 
Stadt-Magistrat Bamberg, Kgl. Baubehörde Bamberg I, 
Glaſer. „WBurfart. v. aalpenfeih: 






Nach Gottes unerforfchligem Ram cluſſe verſchied heute Vormittane II 9 
Uhr in Bolge eines. Nervenſchlages unſer innigfigelichter Gatte, Bater, Brit x 
eg und Schwager - 


der quiesc, königl. Appellationsgerichts-Rath 


. I 
Michael Saumer | 
@, in einem Alter von 67 Jahren. Rn 

a Indem wir Verwandte und Befannte von, dieſem unerſetzlichen Verluſte 


ST biemit in Kenntniß fegen, bitten wir um files Beileid mit dem Grfuchen, bes 
R Derblihenen im frommen Gebete au gedenlen, — 


Aamberg, dem 11. Dezember 1860. 
Die tieftrauernde Gattin 4 $ 
T 


R 


Maria Laumer 
für ſich und die übrigen ee 





— Feuer⸗ —— Alt 
gegründet 1812 


Grandlapital......... 3,500,000 Gulden. 
Reſerven ..... 314,401 Gulden... 


cauctſſtouirt durch Srine Majeſtät den von une —— die 
Mobiliar - Verſicherung. 


— 
Die Anfalt übernimmt Mobiliar: Berfiherungem. jeder: Art, als Mobilien, Waa- 

‚ren, Maschinen, Erndtebestände , Vieh ‚: Utensilien etc. etc. zu feſten, im 
er beſtimmen billigen Prämien. — Radyahlungen fönnem ‚niemals ftarfinden, die Ans 
Halt haftet vielmehr mit ihrem ganzen bedeutenden Bermögen ‚für die Erfüllung‘ ihrer 
Verbindlichkeiten. 
Näbere Auskunft ertheilt jederzeit 

Bamberg, den 11. Dezemder 1860. 


au Louis Metzner, Ä 
[5,2] & Agent der Berlinifchen Seutr-Berfierungd nal 
Saadbverpadtuwng 
- = "Donnerstag: den 27. Dezember 1. Jrs. Nachmittags 2 Uhr wirb in “ 
Blurmartung Seinendorf auf 6 Jahre an pahtfähige kiebhaberrim equidauſ⸗ — offent⸗ 
lich verſtrichen. Die Land umfaht eine Fläche von 1582 Tagwerk 
Seigendorf, am 11. Dezember 1860, 
Schörner, &emeinbevorficher. 


1835 
BETT EIEF DEN CHI TUOTTERNG De 
Bür die chrende und zahlreiche Theilnabme an dem. enbegängnifle und bem 
zernr unſeres nun in Wett zubenten Gauen und ers 468 


Georg Riedmaunn 


5 wir allen Freunden und Verwandten unfern tiefgefühlieften Danf; 
| Bamperg, dem 12) Dezember 1860 32:99 nätchlenmer 
interbliebenen. 


Die 322 Ha 

















; SASASEESTIT SEES >S > — 
Empfehlung. * — 16 
21 Zu Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken | 12 
ur empfehle ih die neuefien undr geihimadselliien Artitel in r W Sg * 
-. Gold- € Silher-Waarem — 
in ſolideſter Arbeit zu. den billigſten Preiſen. 2 





Bamberg, din 10. Deztwber 1860 


> MW. ET RIRE 







Baikbanil 


) zeige 
Untetzeichneter bringt hiermit ſeinen — *— 
zhieũgen ſewie auswärtigen Kunden wiederbelt ur exe, 
gebenftem Anzeige, daß bei ihm täylih, wie in allen grofen Städien, frith_gefüllier & 
fehl, Halienifher Schweinefäs, Stroßburger-, Hamburger:, Lyoner- und Branffurter- a 
toürfie> Let « Welb- und Epehiwfirfie  Micnerwürfthen, Braun —— Nürnberger 
Brat- und Regensburger Knadwürfte, Sowie Faldaex⸗, Hamburger, Würzburgerz, — 
ger: Preßmagen, Schinken fowohl gefoht ale ch, dub. Schinken zum: Robipeiten , 
verftiedene Arten Rauchfleiſch und Speck auch verſchiedene Arten’ Sulgen; Zungemmwätfte, 
Würzbätgee Griefen- und gefeldre Mürfthen, auch ausgelaſſenes Schtweinefett ’. ** rein 
und geſchmackvoll zubereitet, gu haben ſind, Slam: 
Da,esibicher mein eifrigfire_Beftueben war, meine geehrten Kunden in jeder — 
au zufrieden zu ficllen, fo werte ich mid former wie bisher bemühen, nicht nur ven iafeit: o= 
en gleſch zu ſtehen, Tondern auch fremde bier geſuchte Würfe an Preiewürbi are 
einheik,und Geſchmad diefelben gu übertreffen ſuchen. 


N Johann Schäfer, Charcuü i2 ” 


Ar Weihnadts- und Nenjahrs-Gejcenten ar N 
erlaube ih mir mein reichhaltiges Lager von n 


| Münteln, Paletot, Bournus, Kragen, tot El 
8 Mtillen, BHausjacken in den neuſten Facons und =. 
Balikränzen, Coifuren; Haarne dt 4 
‚Chemisetten u Aermeln, Kragen io van 2, j 
x Mscherten; Fichu; Canazen, FAR ent Be « 7 + 
| Neglizce - Häubchen, Collier, Victor Vena 
Au Meoirce- uw Reifröcken, Corsetten iu * t- IR 
Barben, Schlafröcken, abgenähten Röcken ii enı- ED 
—4 decken, und mech vielen anderen nützlichen Ge® nt 
| Ständen in empfehlende Erinnerung za bringen >: A Bu ic] 
6. Flora Aironacl = 
BENACHLCHLERACHHUE ISCH — * 
* — —IN te, und eirergreße — säin, 42, 
Ein gut erhaltener fhwarzes Herrenman="billig zu verfaufen Schillervlo 
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Porzellan» und Steingut-Lager 


vn Daniel Hesse, 


Stangsgässchieh nächst der; Höuwage Nr. 434. 
Diermit empfehle ich mein reichhaltig. aflortirtes Lager in weissen, bemalten 
und tee echten Porzellan, ferner meine Steilngut-Gegenstände 
in groftere und minichfaliigſter Auewahl. 
— ‚bemerfe ib, daß ſo eben eine oſt Partie dauerhafſer Puppenkb 
und Fuphen, ſoble Mände und * ſämm:lich von Porzellan, baun 
Kaffee- und Klicheng Be Ra her wieädiverse Spielsachen ver Stüf 3 is 


uns eh d, ul ampiehle ‚wie meine abge, As, u“ alien, Keil 


"Zu. Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken |’ 
empfiehlt Unterzeihneter fein Lager ſelbſtgeferligter on! {were croisirte seid’ne 
enschirme, en tout cas, febr dauerhafte mix- over alpäacca-Regenschfi 
Dei ſolider Arbeit werben die billigſten Preiſe zugtſichert. Alte Geſtelle werden zu dem 

bödfen Preien ayigepp sa G. Strebel, 
Rem Laden im Haufe des Herrn Krackhardt 


!!Zu Weihnachten!! 


K marke und Geſchmadvoliſte von fein vergoldeten Porcellan-Waaren, 
beschl; en Gläsern von den ordinärsten bie zu den feinsten Cristallgiä- 
sern, Sp — 5 von Zinn und Porcellan empf hfe ich zu den billigſien Breifen. 


— Melly. 


SBWARDE- var —— 

——— X — — — In einem auswärtigen Gaſthofe ‚wich ‚ein 
Forfepung der Borträse über bie Erbe Yale jurger ge 4 * Echte * vac dee 
—* a) —— a in geologifcer,, hut, Das Ucbrige in d. Orpebe un... 0, 

geognofiiier Bezirhung, b) bie "tmoe- Stadt- Theater in Bamberg. 
—— oder das Luf meer. "Zur Anſicht der) Mittwoch den 12. Dezember. 10. Bor le 
glieder: liegen ‚gleichzeitig auf: fung im 3. Abonnement. Ein Lustspiel, 
1) Moiiee, Baugewerfe mit 40 Taf ln. ioder: Drei Bräute auf einmal, *ufl- 
2. el, — —— " — — fiel in LAlten von Roderich Benedir. 
8 Berſenen: Wranziefa Heinwald, eine junge 
2 Rutteigrinng © ber, neueften W "HEN? reiche Winwe (Fin. Lindner). Grnefiner ihre 


eich ungen: Keundin (Fıln. Pieifer). Mrömfer, @ert 
5) Mt — —2* für. ‚Taptgierer und |aryf 3 — 2 Alien). Kaorl * 
Der ——— 



























tenau, ſein Neffe (Hr. Schiffmann). Berghe 
Muſikdirektor (Hr. Rüthling) Dr. Weit, Adyo— 
Marmirie houn Dolhäringe |iet de), Grau Walter Globe 
x. Heufer nes, ibre Ri ab» 
empf hit ler). Zümpel, Au fwärter (D r. ent duße, 
Frz. Jos. Leininger, Diener bei ran Seal (61. Wegleten) 
ollten geebrte Zettel⸗ n 
Bieafinkerzen lierste Dr |" Belang fire Bu rammn 
i mir ‚melde ‚a Wwer de 
a, Seinst raflinirtes Lampen- ———— Aehilfe Irchen —* — . 
Lin er re 
und, l:a Camphin einpfiehlt Mreife der a ae f. ——— 8 
MB. B. Haussiann. Ay .. I: Amphitheater ns 
erie 12 Fr illets zu : 
et erg eg Loge Sr fr,, Eprrrfik vr *55 I 
su Pamen Son. kom *. Mind din Shkater-Burrau (Schılierplap Neo. 
our. Of LWarterre im Hofe) bie Nahm-4-Nhr-gu-beben. 
RM_ gegenüber der Haupfwade. Zenel find an der Kaſſe um 2 fr.’zu haben 


Ein vaueſchtuel "wm. gefunden in N. 73.URafladfinung '/,6, Anfang */;7, Ende ’/,9 Ubr. 


gr nn — — 





“1 —— vn 


: * bringe ch mein we hle ſertiries 


———— 
Zu Weihnachts-& 


ha GJlas- Waaren-] 
| fo wie feln als ordinär Glas, in-cmpfeblende Erinnerung. 


Die billigste Nuchhandiung 
der Welt. 


Die besten: Bücher neu! 








de,, , — nur 6 TTG e— 
4x). — Wieland 36 Bde. 5 Ax 28 
ser. !!!-- Hauff's' simmitlö Werkey neueste 
Pri-Ausg., 15 Theiley nur 64 sgru!!—Lua- 
martine's Werke; deutsch, 45: Bdel;: mir 


u außttordentlichen Spoltpreiſen: 4 akıtt = Schiller's ‚Jungfranın.; Braut 


re als schönste Festgeschenke zu 

empfehlen. 

— grösste Naturge schichte aller 
Reiche, nebst Anatomie, Zoologie, Aniro- 
’ je,» Gevlogie ‚etc. atez kl. ‚Me. mit 

en ‚Abbildungen, ueueste der Pr - 
Ausg,..nur 70 sgr. 111 — Illustrirte Geo- 
graphie; 57er Pr.- Ausg. mit hunderten 
Abbild. und Atlas v. 50Karten v. Räuschle, 


gross Folio, elegant!t 65 sgn !!!— Re- 
han! fürpesehichte d. I mit ca. 200 

„22 sgr. !!!— Kotzebue'sReise 
- * Spix u. Martius Reise in Brasis 


— 2 “ m. @olor, Stahlst, nur 
ER A raßo. Beide Oceane Rei- 


& Sen m. #; 18. sgr. ! Berge's 
Conehylienbuch! ba rn 
Schmide, ‚Betrefactenbuch !| , Behmidt's 
Mineralienbuch! in den neuesten Pracht- 
Ausgabdd ıhiliden vielen hunderten kost- 
bar, ‚naturgetreuen colorirten Abbildgn. 
— Gold’ und Silber)‘ elegant!!! 
nur I ‚SEN (Colorirkosten sind, mehr)! 
grösste, Mythologie aller Völ- 
ker, neueste 50er Pr.- Ausgabe mit vielen 
4100ten- Abbildungen, nur 54 sgr.!!! 
Schmidlin’'s Botanik etc. etc. neueste 57er 
Prächt-Ausg. mit über 1600 kosthar colo- 
rirten Abbildungen, prachtvoll gebunden, 
nur 68 sgr.!!! — Jung gen. Stil- 
ling's Werke, die grosse Octav-Ausg. ind 
Bdn. m. Titelkupfern, statt 8Rthirn für den 
Spotipreis von 56 sgr.!!!— Carl Spind- 
ler's Erzählungen mit eirca 20 Stahlstichen, 
nur; 9 sgr,!! Der Feierabend von 
Gerstäckea, Karl v. Holtei, Nieritz, Hof- 
mmann,-Rossmässler ete., 3 Bände mit 21 
Kunsiblättern (Stahlstiche) nur 12 sgr.!!— 
Landwirthschaft allgemeine, die neueste 
des 1$ten Jahrhdrts , 50 Bde. mit circa 
3000. Abbildgn., nur 3 34. 25 sgr.Yit — 
„Wanderer um die Welt, Länder- 
„und: ‘Völkerkunde, Reisebeschreibungen etc; 
eicıy.5 Bände mit vielen Kupfertafeln, Kar- 
teng-statt-8 ®4 in saubern Bdn. gbd., nur 
40 sgr.!! — Walter Bcött's sämmtlichel 
Werke, beste vollst, deutsche Ausgabe, 175 


— 




















wird bei Bestellungen. von 5 


von Messina, zusammen 8 .sgr. !b.\ 


stöck’s Oden gru Oet..2'Bde.. 12 ser. !!,— 
nlarid 


Guest. Schwab's Diehter Grieche 's, 
2 Bände 18'sgr.111—' Niebeli 
von Heinr. v . d. Hagen ;ı statt 2 Mi mar 
12 sgr.!!! — 'Conversations-L 
un) Wörterbuch 'sämmtlichen  ' Wissens, 
neueste Aufl. A—Z, nur 60 sgt.11)—1lkast. 
Beilage zu allen Zeitungen) gross Quart!mit 
den vielen 1000den Abbildgn., nur 16sgr.! 
Büffon’s Illustr, Naturgeschichie..der 
Inseeten, -Conehylien,- Amplübien ete/,'2Bde. 
mit 200 Abbilden:, 1860. 40sgr 1— Wink 
ler's Botanik} «Harimanı's Paz Häit- 
mann’s Versteinerangskunde! - Hariman's 
Mineralogie!" sämnrtliet in der * ten 
Auflage 5” „alle,4 Werke mit eirca ago 
Abbildungen,- zusammen 0 sa! 
Direete‘ frei » Ordres » Bach: Hambure es 


bittet sehleunigst ıdie Exporl-Bnehhhandlung 


aD, J. PolackWwer. in Hambur 


N. 


_Ro- 


Um das unbedeutende Porto 

— 
an! von Büe;- ——— beigefügnn 
datt! 2 — 
Tischmesser, Gabe 

in Gbenbolz, weißen Hufen, und‘ & * 
Elfenbein, im neueſter eleganteſter Facorn- * 


ya mr 


f&önfter Auswahl, emf fichli 


Jos. Landgraf 
Für Weihnachte 


empfichlt cine grehe Auewabl fünplie —— 
tigter Christbäumchen, jene hi *. gut 


— 


$müdt als ungeſchmüch, welche ig a 
am Verpeden eıgnen, 










3 Pre iöimanıe. * * 
Augafie, PaRR vet —— m Si 
21 Dir at an 
Gm @tsafitont mil) —— * 
verkaufen. "Nähen in’ der @iy- —— — 
erlorenes, —  aidt 
in weides leinenee 'Cadtüh » Saucen! 26. 
H., ging verloren, dem Binder eim 


eingetroffen in der TAN 
Buchner’igen Buchhandlung in Bamberg. 


Im Verlage des Writers Mlergeichhetehe iſt erfehienten unde um 12fr. zu beziehen: 
« >. 7 red berget "iibao us mia. ıa si 
2, e * e * 
Katholischer. Haus-Kalender 
— —— das Aht Vo 
Auch‘ der dritte Jahrgang dieſes Kalenders ‚zeichnet ſich „gleich deu früher erihienenen 
durch feine bem een LambergAangepaßte Ein m Pjıh 6 eg 
faltigkeit und Drigimalität ſeines Zuhaltesz durch Schönheit und) Treue der) —2 
Dun er durch geſchmacolle äußere Ausftdttung dor allen anderen ähnfichen Kate 
vortheilhaft aus. u us eh tortaB iab 
'' Die barim enthaltenen, vom latholiſchen Geifte durchdrungenen, im Eprade und Dar 
ſtellung gleich vorzüglichen Original » Erzählungen find größtentbeils der Geſchi 
des! Hochſtiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden Die Namen des heiligen Kaiferpaa 
Heinrich und: Kunegunda, des großen heiligen Biichefs Otto, der frommen Alperada 
‚won. Banz u ſo w mom denen darin erzählt wird, überall freundliche Aufnahme. Dodurch 


erbält diefer Kalender aber auch über das Jahr hinaus als geſchichtliches Hausbuch blei⸗ 
benden Werth. (Gewiß dürfte er Deshalb in jedem latholiſchen Hauſe unſeres ng 


willtoımmene Aufnahme: finden. 
el un „nsbliduh nboi wi Re le Rei 
an oh A GHRIR AR denn au den Hiliane 
Schiffsverträge Tann tägtie soicteinnn wenn m ver 
Bee: — ——— General- Agentur“ 
BAHBERE. F. 3. Weber, Bart Nun. 220. 
IlleQuarieti-Soirce. Frische Schellfische 
t 13t N | RER TNENN: 
1860 Im-Darmoniefanle Mi * —* — A 
ZILdmn ii IR r —— a ıbma NN... 
— Bere a en und 1 "Tg, Preissmann 
—— ä⏑⏑⏑—— 
son Felix Mendelssohn-Bartholdy.| ie 


is B. .18 , VI von 
a Fl 8 A beihanen: ıeR zn 


1838 
WVon „Kimmermanus Gefchichte Der, Urwelt⸗ 
az tig Sc re 











Derlauf. 2 
Ein Schreinerhandwerkézeug if zu 
verkaufen. Mäberes c. w 





Anfang 7: Ubr, für Nichtebonnenten36 fr] ; +7 Geſuch. 
Gintritt. NB. An der Gafla liegt die: Liſte Es wird ſogleich eine gute Amme ger 
zum Abonnement lauf. oz ', [3.21 Uſucht. Näberre ꝛc. ui. Kt 


8 ambergerzäch)r 66flle: Ruſt v Offendach, Konigs v Barmen, Kräget a 
ningen, Wallach v.Gaflel, Baryer v. Ditfich:,Lerin’® Berlin, Heim v. Mftbreit, Erfert v.Mennbeim, 
For, Simon t.Ecbrryer v. Frift. Dusny,Aporhef w. Pierzbeim. Keller, Domain: Rath v. Wertheim. 
Te ta Mone Fouquet Part, 1 1 

(Drei Kronen.) HH Kflte; Kchlmannv. Lieaniß, Goblv. Naila, Raab u. Segnitz v. 
Nrbg, Boucher v Hanau, Sauerv. Milten*erg, Batler v. Zwickau, Reinecke v Künzelsau, Schmitz v. 
Fürth. Oobmeler Pfarrer v. Cichau. v. Mindel, Regiſtratorv Chemnitz. Graf del Boceo il. Ritſmſirev. 
Berona Lindemayt Junker v Aneqach. 
(@rlanger H0f.) HH. Aflte:, Kraut v. Filftt, Buche v.Schwirt, Loch v. Berlin, Cram v. 
b3,Steimer-v. Dresden dt Hann, Babril,v. Dincn. Ehrärtmann, Orfon.o. Weſiph len Welz, Künfler 
v.Altenftadt. Stupmann, Inzen v Dresden. Dr.med. Kochhaus Augebrg! Rnopflein, Prof v. Mann⸗ 
heim. Seifert, Schrer v.Lipienfladt Hüttner, Redhteconip.v Epya.Luding n. Bam. Rent. v New⸗ Dorf. 
+ nn are — er 
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— Mebigirt unier Verontworilitelt den’ Werlegera 3. 1... 0% 








der Stad 


— — 0 


Donnerstag, den 13. Dezember. 


Auf die, ‚erledigte Mctuarsjtelle bei dem Ff.. Foritamte Kulmbach. wurde 
der Hr. Forftamtsactuar Hutſchenreuter dahier, feinem Anſuchen entſpre⸗ 
hend, verfegt und die dadurch erledigte Mctuarsftelle bei dem Forſtamte 
Bamberg dem Hru. Forftgehilfen Waas von Peulendorf vorerft irr ver. Ei- 
genfchaft eines Berweſers übertragen, der Hr. Forjtgehilfe Fleif ch mann 
bon Götweinjtein zum, Revier Penleudorf verſetzt und zum ‚Forjtgehilfen beim 
Revier, Gösweinitein der vormalige v. Redwitz'ſche Förſter Chriſto ph Popp 
von Weiſenbrunn berufen. 


Sicherem Vernehmen nach findet am' Neujahrstoge die Beſetaͤngver 
in der Infanterie der Armee erledigten Stellen ftatt, bei welcher Gelegen⸗ 
heit auch ein Generalcommandant für das Gengralcommande Nürnberg. and ein 


Kommandant ber Bundesfeftung Ulm ernannt wird. 


Die von, Münchener Blattern ausgegangene Nachricht, im Drinifterium 
werbe ber Entiplirf zu einem neuch Gewerbsgefege ausgearbeitet ift nicht 
richtig. . Da jebodh ald ſicher anzunehmen iſt, daß die N Rai 
allen, Umſtänden beim Landtage zur "Sprache gehracht Werden wird, fo E 
das 1. Staatöminifterlum des Handels die Heraneftei und umfaffenp Ftent, © 1 
bebungen über unfere gewerblichen Zuftände und alle vamit in Zujarmrrmetild 
tehenpen, Fragen vornehmen, um, wenn es zu einer Verhandlun ps. PAY 
kommen follte, mit aller Sachkenntniß in diefelde eingehen zu fünnertz.. 


Aud) das” vom Gewerberath in Münden in der Gewerkefrage abseze⸗ 


bene Gutachten ſpricht fich gegen Gewerbefreiheit aus. 


Die diejahtigen beifpiellefen- Hopfenpreife Haben elite Erweit e run) 
Verordnung vom 25. Aprif 1811 über den Bierfag, beigung tr, yer 
berfelben angehängten Tarife nothwendig gemacht Da nämlich if Di heuer 
Bierpreis nur bis zu einem —I — von 300 fl. berechnet iſt, —* 


in ſehr vielen Biettarbezikten überfchritten werben wird, jo hat Das 


un dee Innern die Tarife, 6i8 zu dem Hopfenpreis von 400° gr. „Tree 

affen. SE De a 

J rt n hi) Arnim arm ur F Aıyı ig 1947 F 
Die Krelsreglerung von Oberbayern’ Hat an'den Magijtrat Irt München 


die Aufforberuug ergehen laſſen ſich mit den Bräuern ins. Gene rien Ben 

hen, ob es nicht wedmäßig wäre zweibrlei Biergualitäten perzuftelie"’ an 

lich eine geringere zu 48 tr. per Maß: und eine ſchwerere zu I. 
Bi N. ul Me 1 is. h %: 3° 


— - 


Gh sk, 4081 
1840 | 
Sfeichzeitig machten bie Bräuer das Anerbieten, das Bier unter 2 6 
etwa zu 6 fr. zu verabreichen, wenn man ihmeit Kur oc wolf 
Juni Wintenbier zu fieben u ren. uf beide * 
der Viagiſtrot zur feinem Be kuffe Beftpluffe gefommen, 


Aus dem WBefthäfteherichte wer Baber./ O| ver baher. —J — fich A 
dem Bau ber Bahr vurchfchnittlih nicht mehr als 278,350 fl.soften auf 
eine- Stunde famen, während bie baher. Staatsbahnen, ea 4 
ner von Münden; nach Safzburg, durchfehnittlic 340,351 ie 

und Babei jind auf ten Etaatsbahnen die Ervarbeiten. veih —8 itt 
Dimme blos für eine, einfache Bahn, hingegen ‚auf den Oftbahnen gleich Ki 
ein_Doppelgeleis hergeftellt, 


cr nr rm er 


Die Beratungen in — ber —— 
öfterreichifchen und preußifigen Sommiffarien werden, nachdem die B Line 
lungen ih Berlin und in Wien beenbigt find, nunmehr bemnächft in Bert 
eröffnet, werben. blms- 

Auf dem Wege von W inberg nach Lengenlohe wurde vor eingen To 
per Abends 6 Uhr der Gemeinbevorfteher von dort überfallen, as ’Finen 
Piſtolenſchuß em Kopfe lebensgefährlich verwundet und feiner " Baatfchäft 
von 145 fl. beraubt, Der Beraubte, welcher Vater von mggn Kindern 
iſt, liegt hoffnungslos barnicher. . 


y 7 


In Kronſtadt iſt am "Deember eine über einem drin. 
findfiche Brüde eingeftürzt. Dieſelbe war eine Drehbrüde, ” A. Hab den 
beiden. Ufern hin öffnete, und nur für, Fußgänger beftimmt, enblicke 
ihres Cinfturzes befanden fi) etwa 30. Perfonen auf Week ) a u 
12 gleich auf der. Stelle liegen blieben, denn ber Boden ‚ded I, iR Pi 
ift durchgängig Granit und, der Sturz neichah aus einer Höhe von 
Bon dem Adern, ſchwer Verftümmelten, werben nur wenige ben dr 
Sturz überleben, 


Wie dag Jonrnal du Havre berichtet, find auf ver, Tel hope 
zwifchen Paris und Amiens Verfuche demant worden mit Anem neuen Appa- 
rate, vermittelſt deſſen die Depeſchen ganz ‚genau in. den lin 2 — 
Aufgebers mitgetheilt werden. Durch dev —V Ds Jen, 
tes Fönnen ebenfalls Zeichnungen, Portraits u. fm. mit ge "größten Nr 
nauigfeit von einen Punkte zum andern telegraphirt wer —* Grfinbung 
rührt von einem Italiener her. Privalderſuche hatten —* * die 
auf der genannten Telegraphen · Station ‚nicht ‚minder; 


Fortwaͤhreud treffe range, Ratooliten. in At ei in, 

Religion und, bie Sefelfcaft ihre 5 
Töge kamen etwa 20 Zuaben daſelbſt welche — ea Adel Fr it 
reih8 angehören, und unter. bemfelben befand fi auch der an = x 
ſtin Aldobrandini, der „als. gemeiner Soldat dienen will. Sie baten bem 
‚ Bapfie vorgeſtellt zu werden, von beim ſie mit väterlichen — en em⸗ 
pfangen wurden, „Was — Sie si tbyn?* fragte: fanft;der heil, Vater. 
„Sehen Sie nicht, daß Alles verloren in" sm „Gut, Tagten.fie alle ein- 
ftimmig, „wir find gelommen zu den Füßen Eurer Heiligkeit zu fterben." 





sl HT 
Andantıye- „1841... rue 
Die farkttlfige Regierung „orgaintfeer frtpägtenb: ir den vem Rice 
henftaate entriffenen Provinzen. In der ee Rieti werden alle bewegli- 


hen und ünbeweglichen Gtlter "bei Sfr ger Jefulten ur Un terfiüßung 
ver Elementarichulen verwendet? ? Dh li nn Demonftration a die 


vinis fuspıntitten Priefter Umbrfeng- erhalten Stagtepenji ce. un 
14 Ideh! gahherin Enger] nktge, heut “ ei — E— 


set die „Luftveränderung“ lich wohl geh haben 


Die turtiſche Retietung hat auf ver’ Döhan zweisfurdimifge Schif fe, 
dfe mit falſchen Popieren, Baffen und Munition. * Senna Tarnen, ft 







gehalten und gegen dieſen Vetrüg und bie Verleghtig Bertilge 
Ungariſche Damen * Garibalbi Be Hk Bahnen. mit ter 
nefendet, fie unter die erften ‚gehn — Betalllone au anbedlen,. an 


bei Cattaro ans Land ‚Meigen. ' 
PR FIRE 5 ah 


ehe Reglern Fr ne Aicberitgert ir brrudeten be⸗ 
willigt haben. Der Kaiſer und die Tartarenarmee find Auf der Flucht unb His 
beit den rothen zopfloien „Barbaren die taufendjührige Yehden ohne Kampf 
überfajjen.. Die verbündeten Heere Tagern unter den Mauern Ber: Stadt: 
Die Eutfhädigungsaelver für dıe Verbundeten Non? ui N NDR — 
ſobald ſie gefordert werden. 35 









ni Rn EZ ie am — rg 
Undreae Kurz, Pauersfohn von Sebenbäueling am 12. —— 17E0 
Hz unt ſed. Nov lanpteähwciend, fcwie deſſen een e — der 





fie am 19, Diezember 1845 ergängenen Ediftalladung match Bel 
nicht gemeldet haben, ünd_temyemis as in 1843. 39, fr befteßente 
den nächften Verwandten Beh, Abiknuen ie Shuffle gegen Gaulioh Febännigt wurde, fo er 
t an Andreos Kung ober deflen Erben Hiermit die-tvicberhöfte Aufforderung, ſich 
“en 6 Monaten a dato bierorts zu üfligen oder von ihrem Aufenibalte anber Fi 
geben, und das Guratelverföirh in Bmbfarry Zu nehmen, widrigen folle — 
—84 Ay ngwiſchen Auf 1950. 14 erhöht hat, den ſich ai — * 
Beni des Abweſenden obne Gantiom: hinauegegeben würbe. 
Scheßlih, den 28 Movemiber 1860. 
Konigliche« eh 








Exp. Mro. 1033. € cell. ‚Awbern | Mes — 
48,2) Belannımadu beiten ih Weig- 


In der Zmwängsarteiteänfiolt (Ebradı werben aie, — — — — has ige 
mägett gefertigt und wird bei ſadner Mrkeit ſchnelle und billize Bicte r FM * 
Zuſendungen wollen an dos 180696 Polize⸗Comnmiſſatjat (brach gemacht yarktem aud 


alle gewühichten Aufſchlüße kin NY n Berrinwili keit erlheilt. 
A Bar ben 4. Shine ee 3 Grp: Mr. 2319. 


36 empfehle mem an von en holländer, der, belgischer, _ würtem er 
& Hauslcinwänd in ’j, und '/, Süden, ferner Gebild; —— — weisse 
inast-Gedecke: fün 6 .und 12, Perfonen, Handetlicher,, Thee de Hiden Beibnadie, 
& farbige Taschentlicher .ete, etc. als ſich vorzüglih zu wügli 
Geſchenken eignend, zur gefälligen Anficht und Abnahme: ww. ‚Schau ”. 


— Joh. &g- 


Zu Weihnachts-Geschenk da 
empfehle ih time fädne und große Mhewahl in allen a — er - 
\ 





und Courirtaschen, Schultaschen, Mapp 
Reilsckoffer: etc. und : ichere ſohit * rk gi Ein 


* 
tl 
8 a Br. — erhefter. 


1842 
Naturforschende Gesellschaft. 
Heute den 13. Dezember Abends 8 Uhr Versammlung,, 
er  Der,Borfanmd. wc), ‚5 
en wigm: Verlage des Unterzeichneten ift, erichienen. und, um 4: 
—**—— Bamberger — 


Zutholische Dauskalenhen 
athalischer DBanskalenner 
auf das Jahr 1861. 

Dritter Jahrgang, — Mit vielen pradtvollen Zlnftratiomen, 7 

Das Mandfaltige und Anziehende feines guößtentgeils der, Bamber 
entnonunenen, Inhaltes ergibt, ſich aus folgendem Derseichniffe wer geſa⸗ 

———— und gemeinnfigige Kalendernotizen für 1861. Geuealo ie des Hauſes 
Bayern. — Verzeichniß der Regenten Europa's; der Erzbiſchöfe und —5 Deuiſchlands 
und Bayerns; der Erz⸗ und Bisthümer Deutſchlands nach ihrer Seelenzahl. — Reihenfolge 
der Enbiſchöfe und Biſchöfe Bambergs. — Statiſtik des Erzbisthums: Bamberg. 

Erzählungen: Die drei Gaben an der Krippe. (Gebidt,) — Aus Bambergs 
Vorzeit: Bon den heiligen, Lanbeseltern, dem heiligen Kaiſerpaare Heinrich und Kune⸗ 
gunda. (Mit 3 Abbildungen, das Kaifergrab im Dome zu Bamberg.) — Rothlehlchen. (Ge 
Dicht.) — Der Balnfonntag in Angers. (Mit Bild.) — Willigis. — Bon dem ung 
Körigstöchterlein, das nicht aus dem Kloſter wollte. (Mit Bild.) — Gelaſſenheit. — Bon 
ver beldenmüthigen Nächſienliebe des heiligen Otto, Biſchofs von Bamberg und 53— 8 
der, Pommern. Kant Bild.) — Meines. Effen, großes Trinten, — Oräfin Albera a 
Banz. (Mit Abbildung des Klofters Banz umb I Bilde.) — Der Spiegel. (Gedicht) — 
äußere Geftalt des göttlihen Erlöſers (Mit Bild.) — Fahnen und Wappen der Kunſtler, 
Handwerker und einiger anderen Stände, nebft teren Schutzheiligen uud Fahnenfarben. (Mit 
Bild.) — Manchfaltiges. — Gemeinnützigee. 18,5 
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8 W. JOER | UM, 
Condilor, 


empfiehlt eine große Auswahl feinfter gefüllter, fewie weißer Mamdel- 
Lebkuchen, sechte Nürnberger braune und Basler feiner Qua, 
2 Lit, ferner die beliebten Makronen- & Elisenkuchen in eleganten F 
u Schadteln und alle Sorten Confect zur aefälli.en Anſicht und Abnahme. 
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2 Zu Feitgeihenten eignet. empfehlen wir eine große Auswahl von 
Neuheiten in unſern Holzfabrikaten, ebenſowie in berſchiedenen ‚ber 
fonders für Kinder paſfenden Gegenſtänden. 


I. B. Hascher $& Co. 
(4.1) | Sutte 1891. 


Oflfener Dienf. j Kaufs@efwde' sionmlt 7 

Es Wird ein Kecyt gefücht, der ſogleich Gin weingrünes Fass won »cirea- 20 
eintreten fantt: Das Uebrige in db. Grped. Eimern wird ju Taufe’ geſucht im! Difirift I 
- Gine treue folide-zuverläffige Perfon ſach ‚Haus-Rro. 151. —— 
einem! PER und lann gleich tintrclen. N. ir. 
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Gefundenes, ) 
Te Dienstag den N.üde. wurde im Harmonie 
re, den Mat des Il. Dizember wurde ſaal ein weißes Taſchentuch gefunden, „N, 3%. 
ein 1 4 ebharren entwendet, | —— ——— — ——— 
wor dien Wrlauf einnn gewarnt und Der Zunzftan Ottilra TR 5. am 
dem Giydeder, eine- ſeht gule Belehnung zu⸗ Maxplahß zu Ihrem Namensſeſte ein dreifach 
geſichetl I Möheres im der Grp. de. Bi.Üdonnerndes Lebehoch und abermals Hoc! 


Hte@uartett:Soiree. 
Heute Dongerotag Ben Usten De: 
zember 1860 im Hurmomniefaale 































SITETERTTGFFIRS,. | 
BERNIE Amauf eines 
aecuen Hauſte wirbd das ii er 
befibauliden Stand er— a: 
Ray baltene Haus des inter ãœ 
zeichneten, D, 4 N, 157 in ber langen Gafle, 
mit staler Srau⸗ und Schenfgerechtigfeit, bes 
ſtehend aus: 1 Laden, Ladenzimmer mit Bass 
uartett aus B. Op. 18 Nro. VI vonjtinrihtung, 2 Magazinen, 6 heiztaren und 3 
Louis v. Beethöveh, | unhennbaren Zimmer, 2 Mfoven, Kammern, 


Anfang 7 Uhr, für Nitabonnen en 36 Rüben, Baſchhaus, Brunnen, 2 großen Kel⸗ 
NB. An der Cafſa ‚liegt 9 r lerh, Stallung. zu 5 Pferden, 7 ſehr geräus 





ay 
von Feliz Meile is Bahn 


m Abonnement auf. ‚3; Niger Boben imb fonfligen Bequemlichkeiten, 
ieider SWallfränge| Mittost ver 19, Sejember 2,3. 
Bormi — 
Ds —A * ena 9 aus en ich werfteigert, * 
| 2 s. Kart Schneider. |, Se Sant 16 wen Mer a 
— — —E— 2Rãumlichleiten gu jedem Geſchaͤfte und Tann 
Frische chellfische 
rn um I 3. "Haußmann. 


Tofort einaefeben und übernommen Werden. 


321. Fried. Aug. Thomas jun, 
ahier-Düfen eltern Grägenun 

| u 5 fo erse me 
Ar ug "Pegulte zu 1 Beh onditorei · Geſchaͤfte werben billig abacı une 


. e geben⸗ 
Berger. Bei wen? ſagt die Erpedition. 122) : 
12,1 ANZEIGE. | Verkauf. * 


Ein größes Puppenzimmer y; 9 
heilungen nebft A Cinricpen ker 
ja derfaufen. Zu erfragen in ber, (urp. 5, 8 
[2,2) Berkauf. — 

Eine große Moderateur⸗Lamve iſt billig: 
u verkaufen Schillerplat Sauo· Nro. 42. 
— Zu verkaufenz 
Ein flarker Echrotwagen , 2 „Pferdege- 
fchirre, 2: Sättel mit Kevfreug MT. 
Mr. 157. 


ine, ſo eben eingeircffene Auswahl der 
tueficn Hutnadeln, chetten- & 


hem — e, Broches & Gür- 
bl, Ran es in Lava, Etabl, Anat, Gmail 
Ind, u. empfiehlt zu ben billigften Preifen 
hrist. Stoeckel. 


| Anzeige, 

Zur bevorfichenden Weihnachten und Neu: 
jahr empfiehlt ver Unterzeichnee Teln neu und 
aufpfiert'sien &u) €: won aptischen Inktru- 
menten, .ls Augengläſer für jedes Auge, 
owohl Kurz: als Bernfichlige; Perſpeklive, 
Operugucktt, Reifrgevge, Barometer, Therme: 
meter u. derht. mehr. Deegleichen eine Aut- 
wahl ven Stereosfgp- Bildern auf Glas 
und- Mapien ) 

(Amion Sehwaiger, 


Optlicus, 
bei ‚Ötafermeilter FünDerpaft. 
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Ein ein- eher 1tzj hriget nn 
(Sheinfelver Rüge) void, 0% fen geludt. 
Wagner in Stettfekdl_ au 797 
BE Di ach 

Ein dunfelgrünfeivener — J 
ungewöhnlicher Größe, wu eben eder wurde 
in Griff, dier irgewen, MT inaete 
geliehen, man bittet Ror Tin. 1467, 1 Stiege. 


auıe = ns 
Tnladang. am untern Kaulberd — 7—— affe 


au wüh | EinXastöpner verlor v in silermes Glied 
nähe) ur ‚hie Wockfisch * bie zum Nebtunebruny·g erinpt um ‚gütige 
guten Erlanger Bier in goldenen !!"* Depmelnaeoı N. Bl. 
Anker im Sand wird ergebenft winges)hgabe in ber FAT in Bamberg- 
kaden Stadt- Theater 11. Vorßelung iu 

nzeige Freitag den 1a. DEE enmole: Das 20 
In Hieroehnneilie 9 bei, der 3. Aponnement.,. ZUM offe mit Gefang in (ME 
jexwaltung find ciica 100 the fehr in der Wand- » ruft von F. Rodner- 
ade Tährlingshamimel ju verfaufen. _ Inon Malt Ghritien- Fee Studien, rer: 
[2,1] Anzeige. Borher ——— Luſihviel im 2 
= In Haus-Nro. 116 12 fortieäßrend güles ¶ De ‚Tebendien a en 
Brandwein-@pälig zu babenri: "+7 Ugpkeen won De Ä 
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| Bei Fr. Züberlein in Bemben: ‚ana Mognlage u3d 
a von der, bei Emil Hochdanz in Stuttgart erfcpeinenden. di; 4 


Allgemeinen 


Muſter Zeitung 


Album für weibliche Arbeiten und Moden 
18ter Jahrgang. 
Preis. dierieljähruch 54 fr. 


die erfie ‚Nummer für 1864 ausgegeben, und werden, hierauf won, 
handlung ——8 angenommen. ps jel eder Bde: 


Die Mufter-Zeitung exſcheint monatlich 2 Mit, liefert hir: 
lich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schu t«, Stids, Häfelr-u., au 
Muſter, 60— 70 colorirte Mopefiguren, 4 Rebus und andere Get 
‚ Beilagen. 30941 


Die außerordentliche Theilnahme, mit weicher bie ı Allgemel Muster«' 
Zeitung bei ihrem erfien Grfheinen begrüßt wurde, hot bat, fih bie heute erhälten, fie iR 
fiets eine freundlich wilfommene Erſcheinung im der Familıe geblieben #- -eih, 
licher Beweis, daß bie Art und Weiſe der Ausführung, bie Bewilfenhaftigleit 
und Deutlichkeit im Befcreiben der Mrbeiten, Sorfalt in ber Auswahl ber 
Beihnungen, Schnitte u. anderer Borlagen, b —— Fortſchrei—⸗ 
ten und Verbeſſern, welches ſich Redaklion und Verle ger- immer zur Arengen Auf 
' gabe machten „ auch die alljeitige Anerkennung gefunden — 
Die Vergrößerung des Formats, fd wie die Ah Dreher TR * 

Berbindungen, mit den beſten Quellen, die uns gediegent Beiträpe de 
ten er uns möglich eine viel reichhatigere und elegantere Auswahl ber 
fier zu bieten. 
| So werden wir das Vertrauen, das auf unferem Blatte ruht, auch f — 

durch die gleichen Mittel zu erhalten fuchen, ohne der Beforgniß Raum zu geben, daß 
es durd bie Anpreifungen und Derfprehungen neuer Goncurrenzblätter, w womit das 
Publikum heutigen Zagee Überfgünter wird, eine Schmälerung exltiden fönne. 



























[3,2] Anzeige. :& 

Zu Weihnachtegefegenteu empfehle ich Biel Taschen: Ss Federmeſſer, 
in unſerer Z:it fo allgemein beliebt geworde⸗ ein⸗ bis zwölfſtuckigt, von Horn⸗, Gffinbeins, 
nen Briefbeschwerer auf Stein in ver⸗ Perlmutter- und Scildfroifhaalen, in, ben 
ſchiedenen Muftern gemalt. mannigfaltigften und neueſten Muflern, tie 

Zugleih bringe ich meine Rouleaux-|pichle fehr billig. 
oe bei gr — Wag⸗ Jos. Landgraf. 
ner in der Langgoſſe zur geneigten Erinne ——— — —— — 
ung. Weihnachts-Kugel 

Jos. Auerhammer,|is bilig zu haben bei 

Maler. J. B. Geist im Saub, 


ee —— — — — — — — —— — ur 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Gaule v. Parie, Gabler v. Mainz, Neupert v. Brote⸗ 
reda. Linchelt, Anwalt v. Fürth. Friedrich, Fabr.v. Berlin, Baar, Regotians v, Dien.Kaufmannın.Grun, 
Revifor v. Plauen. 

(Bamberger Kof.) HG. Kflte: Hirfhauge v.Semünd ‚Reuburger v. Stuttgart, Khor ⸗ 
mann v. Mannheim, Kraufe v. Großheubach, Homderg v. Wien, Lemp v. Königsberg, Bomberg v.Ber- 
(in, Siebert v Hanroyer,Öremfer v. Vresden Gerlach v. Coln, Spieß v Ronsdorf, Baumann v. Hoch- 
fbev. de Bloi, Negot.v. Brüflel. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte. : Koſchan v. Glauchau, Wetlt Sluutgt, Sibelv.Brüdk, 
Münzentbalv. Mainz, Wognerv. Blauen, Sander v. Lohne, Wayner,v, — A lingurldrzbg. 
Martinberg, Domberr v. Coln. Brũckner, Kapl. v. Wilmersdorf. ———— v. Hof. 

— —— einer Iherari| en, & (tage der UCH Buchyanbfung, 
en 


Redigirt "unler "Derantwortligleit des Derlegera 3. J — inbl. — 
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der Stade ED Baniberg. 





, Breitag, denn 140 Dezember 


197 I0Nah einem uns zugelommenen Berichte; aus uverläßiger Duelle bat man bei eo. 

inn bes eben zu Ende gehenden uartald, von einer enahbarten. Bofterpedition den über. 

Dec vierteljährigen "Abonements-Berrag von 24 fr. flir das Tagblatt mit dem er- 

r zurüdgewiefen, daß ber Abonnent voch befonders 30 fr. (dreißig Kreuzer) Trigerlon n 
dett Poftboten per Quattal zu bezahle Babe,’ 19" 3 } 

f Dastoen verweiſen wir auf $..50 ber in ag m ‚Beltinunnngen überdi Ben ur. 
‚gung ber £ Poſten im Bayern“, in, melden es beißt; Wenm:die Zeitungen. ben. !bonnen. 
‚sem durch ‚die Briefträger in die Wohnung überbrächt ‚werben, jo haben die Briefträger eine 
brfihe Gebuhr von 30 kr. ansufpreden, weint die Suftellung 1 bis mal wöchentlich er. 

olgt; von 1 fl. wenn bie Zufenduug 5 bis’ dmal wöchentlich zu gelcehen hat nndivom 7 
"ET fl bei Fine mebrals ⁊maliger *5 in der Woche, ſowie in dem Sale . 
.wenmihäglich mittels eimee Ganges mehrere, gleichvi 7 r 





nn 


— erihetnente De r Km —5 bis Aryl e bis 
"7 erjpermende Zeunngen zugeftellt werden, Die-fandvo oten-baben Fiir pn; 
Zuftellung der nach dem Landbeſtellungsbezirke der — ————— ver 
nämlihen Gebühren wie die Brieiträger (aber nicht mehr Nanzuſprechen.⸗ 
Sollte vielleicht auch au einem andern Orte eine ſolche Forderung geſtellt wordent fein, 
6 erſuchen wir die geehrien Aboitıehten, ſich anufe dei vbigen Varagraphen zusberuferz. 
u; 4 —— ar Kaps au Perla: bafı — en im eine 
bie Blätter, wenn fie diejelben entweder ſeibn abholen ober abholen faffen, win den ein fachen 
2 Pong ohne — re Big RER en. —* 
di; N | J hist mus nunfuBE ad wer nr dttz. — 
z I vlefem Fahre Wird jun Erftemnat;wenigftens in den Lateinfchuen, 
ER anderes und’ zwar Fehr zweckmäßiges Verfahren geübt werben, — 
allgemeine Fortgang nicht mehr aus den einzelnen Fortgangeplatzen, Fomde 


— Beh der Fehler im fepriftlichen Prüfungsaufgaben berechnet 
werden wird. Ä 27 
ne “ 


4 
ni 





sat 
J 


— — Zt Hirn, 2* : 
ermals Find yet Aete · Hohen Wahlthatigleitoſinnes Er. DRai- - 
Adnigs Ludwig zue melden. = Se Mejeftätngat nämlich die Bu en 
2000 fl" für'den’ Abt! Bahtfay in Stb'Bineent. im: den Vereinigten ⸗· arıye 
"von Nordamerila indie Summe von 500 fli für-die fathefifhe N en, 
meinde Norden In" Oſtfriesland aus ſeiner Cabinetsfaffazn.bewillige 8 


1.9 af de 
Mach einer Bifomutenftellung lkoſtete dos gelammte Fohrmeterial 
Ebay.) Stantdeifenbahnen. bie'jeßki13. Mill: 951,718 fl, en 


Ian | NENNT TeHäsing ‚299 | Aſchen 
Nach der „Salzburger Ztg.“ wird der Remorqueürdienſt ber bayeriſch 
Donaudampfſchifffahrt nächſtes Jahr bis Peſth ausgebehnt werden- 


a IR, SHE ETIT Tinte suis Bro. Dad. 
Vogue Bm Kufeh (Pfalz) Hatten, ſich zwei angehende junge, Bäder TOT FE Aiten, 
ofen ausheſſern laſſen und benfelben am 6, d. Abeups, un ifm ‚aa8,  # Las im 
—— eingeheizt. Spaͤt Abends; begaben fie fich zu Bett, 











— — Ten ne en 


1846 el 
nämfichen Lokale fteht, in dem ſich der Backofen befindet, am Morgen 
des folgenden Tages fand man beide, anſcheinend todt, vor dem Bette Re 
Der fofertigen ‚ärztlichen Hilfe gelang es, ben einen berfelben wieber, 

„ben zurüdzurufen, während alle Berfuche bei dem andern erfolglo® N 


i Dir Hoüpfverein ‚der Schillerlotterie (Major Serre) fieht fih « [6 
genöthigt, einem auf Koſten diefer Unternehmung verbreiteten ungimſtigen 
Gerücht entgegenzutreten. Es iſt nämlich ausgeſtreut worden, der Rufflerer 
diefer Lotterie, fei mit einer \großen Summe nad, Amerifa durchgegangen. 
Das Wahre an der Sache ift mad) ber öffentlichen: Erklärung ie Mol 
Serre, daf, nachdem der vormalige SKaffierer in Folge feinerfeitigen Kündi⸗ 
gung abgegangen, in Bezug auf zwei eingelaufene Gelbpoften fih Differenzen 

- im Betrag von „einigen hundert Thalern“ ergeben haben, deren Vertretung 

ihm zur Laſt fällt, deren vollſtändige Erörterung aber feines bis jetzt —* 

kannten Aufenthalts wegen noch gicht hat beendigt werden können.. 


Die Kölner Shüsenfeft- Gefchichte iſt noch nicht. zu Ende. Der 
Beſitzer des Gutes Schützenburg“, Hr.'8. Buſchmann, hat jetzt das Kolniſche 
Concurren ſchießen ſelbſt indie Hant genemmen Als Bewerber um bierans- 
geſetzten Prämien lönnen Mitglieder von Schützengilden uud Vereinen, em 
Nichtmitglieder auftreten. Das Preisfchießen kann gültig in, ber Sadt, 
wo der Verein anfäfjig iſt, ausgeführt werben, es joll fünftiges SFr hiohr 
feinen Anfang nehmen und nicht über 14 Tage dauern Sobald alleneofe 
abgeſetzt find, wird der Termin, zu dem aller Orten das ——— beginnen 
fell, angezeigt werden. 


Der Bankbirector Richter wurde bes Verbrechens ber Berleitung um 
Mißbrauche der Amtsgewalt durch Beſtechung für ſchuldig erfamnt und zu 
einmonatlichem Kerker verfchärft: Durch zwei Foſttage verurtheilt. Bei’ ber 
Schlufverbandlung war der Andrang zum Gerichtefanl fo groß, daß Bei den 
Eingangsthüren doppelte Wachen aufgeſtellt werden mußten ‚und. dem Mitan- 

gellagten Bayer der Eintritt in den Saal — ws — geſtattet 
wurde, als er: feinen Namen nannte. 


Die Nachrichten über die Steuerverweigerung ber Bauern in ten. Dor⸗ 
fern bei Stains (in der Nähe von Graz) und den Conflict mit ben Gens» 
darmen beſtätigen ſich. Aber auch in andern Gegenden des Landes zeigt fich 
eine gleichbedrohlige Haltung gegen bie Steuerburchführung. - Veranlaßt ift 
die Widverſetzlichleit badurch, daß. auch der Haustrunk, der von jeher ıfrei.ge- 
wefen, verftenert werben follte, was. den: jteherifchen , Bauern, die „Leine fo gu⸗ 
ten Nativnalöfongmen find, wie die Herren Bureaumannez iu; Wien, einmal 

nicht eiuging. 
Auch aus Pefth wird gemeldet, doß am Rd. Morgens in: Folge vor- 
gelommener Steuerverweigerung (wahtfcheintich! Berzehrungdfteuer) in fändnt« 
liche Pinienämter militärifche —— gelegt — „benen em ſtaͤdtiſcher 
Kommiſſär beigegeben werten. 


| Nah einem Berichte aus TZurim., en a grobe Zee vr "iemanter 

fiihen Trappen vor Gacta dazu verwendet, um unaufhörfi hen Angriffe 
° ‚zahlreicher bewaffneter Banden (Anfftändifcher) a ah ‚welcher‘ troh der 
" piemontefifchen Wachſamteit im dollfien Eintlang mit der Feſtung operiren. 


‚1847 
Inder Gemeinde Cervinara überfielen etwa 2000 bewaffnete, Bauern 


„bie Nationalgarde, entwaffneten diefelbe, ſchlugen bie Oh e Victor Einanuels 


perab, zerriffen.bie Trifolore und pflanzten dag Biloiiß. a ‚boure 
bonifhe Fahnen auf. —. Der im Dienfte Garibaldi’s.- ftehenve , ‚eng iihe Ge⸗ 
geral Dunne ift von ‚Freiwilligen ervolcht worden. — Unterm 8: 'd wirb aus 


SGoeta ‚gemeldet; das Bombardement wurde verboppelt, bie Hohllugeln trafen 


mebrere Gebaͤute, darunter auch das Spital. : Der, Blag ‚eriwiberte das Feuer 
‚fräftig, während die Königin die. Batterien, beſuchte. Der ‚König Franz 
ſcheint nicht gefonnen zu fein, der Einladung, die ihm von Frankreich, England 
und Rußlaud zugelommen fein fell, die nutzloſe Vertheidigung tufjngeben, 
Selge zu leiten. 


D Su Umbrien wurden von ber ſardiniſchen Regierung alle religiöſen 


Körperfchaften, mit Ausnahme einiger, welche fich „wohk verdient gemacht ha= 


ben", -unterbrüdt.. Die liegenden Güter__berfelben ſollen zu „»wohlthätigen 


Zwecken“ und. die Gebäute zu Kaſernen verwendet werben, Gedpehn Viſchof 


bezüglich der Ipentität_diefer Gruntflüde erfahren werben. 


ZN 





ehn 
in den Morlen protejtirten gegen, das Treiben ber farbinifhen Kommt a re. 


| Der ficilifhe Staatsrath reclamirte die Beibehaltung der beſo n deren 

Gefege bis zum Zufammentritt des itolienifhen Parlaments. , I ° 
Indeſſen «wird, aus Balermo berichtet, taß die Slicilianer bes „it i= 

ſche Parlament“ gar nicht. zu beſchicken ‚gebeufen,) fonbern ſich auf eigene Kam- 





mern Ban wollen. Wie aber bann bie „“ — hergeſteüt ern 
‚Aa N} * 







eh gefagt. I ‚sind. 16 







2] Er —— N 
Iu ber Nochlaßſache des Pierbrauers Johann Bopliſi — 


Sams tag den 29 Dezember AIrs. Vormittags 10 Uhr 


in dem Gomm. fionezimmer Nr. 43 


hein Fetd in_der Strphameberger Blur, in der Dreite gemaunt,,97 Dez, „Pl«Pr 406, 
2) ein ee 5 Der, Bst. en e nenauntu 97. Dre BI WE 


2 Dat ‚Wiche, ‚die Greuthwieſe in Ir ‚Strüllender fer, Anl DH. Tr ‚3154, 


die —— Hirſchaider Geme nde, —9 


I Ben dfnniven Berfriche unterfiellt und Tann tas nähere —* dem Bermunde, Kaufmann 


Bitebrih Bee umd dem Gärtnermeifter Franz Eichfelder Sodes Ichamu e ur 


I) 
Die Bedingungen werben im Termine befannt gegebem werden: und — ve — 


ſchlag von ber: Cut atei⸗ Genehmigung ab. 


Bamberg, den 1. Dezember 1860 
Kömigl. Bezirkögeridt ale ta Lea ü 
Der kgl. Direktor. Der —— — > 







Me 1002. Rummel. « 103 ar —— Sw, 





Betanntmadnn eher 
In Sachen des Dr. Rauch von Debring gegen, 2 ER £. Fort — 
Wies zu Umeraurach wegen ‚Öpvetbektapitalsginfen wird, bas — se 


Rn bee. Bellanien..am 


Muntag den 81. De smber Na ta 
au Unteraurach der dffen: Mac —— ber Berti “ie, een 


feat 
vers h ia N "Ahungke ber 86.09-161 Wr Mondirsen 1% Napf — — 


Bamberg, ben 30. Oltober A er * 

Adnigl'ich es —B ——— Seu 
ar. 817. Gchmittbüttner.n cn — r a} 5 un J 
Derzeihnif der, Reakitätem:. se "22 nun® ne 


1) Das ebene Sa loß u —— mit angebligem Eden afuehies nnHau® „3 De- 


1 Brunnen und Branntweinbee tt a 0: 
i Bank m ee en Brunnenantheil, PI.-Mr- 70% 3 


Tq8as 


mung Yianftead DO TE» nizig‘ FE 
9151,48 Ynoo FE, Gru und 21% /,00 fr; Haueſteuer Derb.-Zahl, PL.:Nr. 706 Banken 
.„‚wisfe mif, Brennofen zu 1,18 Taw. 20,00 ft, ©t.®.3., PM. 705. Oemüs und 
men Arte zu 0,41 Dez, 7/00 Fr. St D.3. und "ganzes Gemeinderecht, freieigen, 
! jerod (zum # Stadtrentomie/Bamberg belaſtet mit 47'/, fr. Gefällsbodenzine aue 10 il. 

00 Adılr. Gapitak; geſchätzt auf 4000 fl... 3%, 4 7 Br 
2) A Mr. 827' 4 .und 827", b, 1,85 Fan Nder, das Seeiderlein,. mit einem ofen, 
Kr 1‘ DZ. 28°°/,00 fr, Sreitigen, jedech befafter zum Rentamte mit 2 fl. Mr. 

G Sllefotenzins aue 52 fl. 47°, Mr. Capital, geſchatzt 575 1, ta 
Sy BEREIT Tow., Lehnigrube, Waltersberg,, Si. 3: 10 fr „. freleigen 
9AS—0,95: Dez | Acker, Waltersbirg St. B.8. 4*.60 Fr. zufammentar.rt 


und PL-Nio. 
mar 3 { * 

we CONCORDIA nl 
"Samstag den 15.D: im Saale grosse Orchester-Production. Anfang? Uhr. 






















BSamberg den 14 Dezember 11860. — — 
* rin u lat ae Dan. 4 
* — 
86 en 
Anzeige. > 








> Das Leichenbegängnif für to er 
Sonn Dem quiest. königl. Appellationsgerichts-Bath 44 


X — N = ’ 5 
Michael Kaumer 
©, findet heute, Freitag den 14. December, Nachmittags 3 Uhr vom 
* ſeaus und der Trauergottesdienſt morgen, Samstag den 15.1. — 
AA, Vormittags9 Uhr in der St. Martinetirche ſtait, wozu geziımend einladen 

amberg; den 4. Dezember 1860. 14 


die teftraniernden Hinterbliebeben. 


o 


a . 
{ > u ze ae > = 5, u, 


rn 
2 





— TIEF 
Zu Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken 
ogpfleblt. Unterzeicneter fein Lager  fcibfigefertigter Schirme, ſchwere eroisirte; d’ne 
» Regenschirme, en tout cas, ſehr dauerhafte mix- over alpacca-Regenschirme. 
Bei folider Arbeit werben die billigfien Preife zugeſichert. Alte Geſtelle werden, zu, dem 


hochſten Preis angenommen: &. Strebel, 
_[%2] 2 Laden im Haufe Des Herrn Readhardt. 
- 82) Anzeige. und Empfehlung. 


Hiemit erlaube ich mir auf mein Lager 


ungariſcher Noth- und Weiß: Weine 
ergebenſt aufmerffam gu machen und baflelbe zur geneigten Abnahme beſtene zu. empf Bien. 
„Dbwohl dieſe Weine ſchon feit Tängerer Zeit nicht unweſentlich gefliegen find, fo bin ich 
bob in Belze ſchon früher bewerkftelligter vortbeitbäfter Einkäufe im’ Stände, die alten 
billigen Breite dafür zu machen und beſte Qualität zuzuſichern. Die Weine tönnem felochl 
unvergollt, als werzollt, im Ieptern Kalle mit Genuß von 20 °;, Zol:Rabalt begogem'nierben. 
naeh Oleic titig nehme" ich mir hiedurch die Freiheit, belannt zu machen, daß id hier 


ortwährend ein Hug 
aarud iu bon — ie , RT \ 
= großes Lager flavonifchen Tapbolzes , 
in den verichiedenfien Dimenfionen von 3", Schub :Dauben-känge bis zu 839. Schub mit 
Böden von 3 Schuh bin TEhub Länge uͤnterhalie. DasıHolz Aft won befier Qualität, 
durdans gefund, ſehr ſtark unbsvellionimennmegetrodnet; bie Preiſe find; die;cki en. 
Das Holz wird fowehl nad beim Bafle, als nach einzelnen Dauben und Bodenflüden verfauft. 
RL) bite auch Yiefür'um geneigte Abnahme und beharre hedhxhtungsuell...1, - 


©. Schmidt in Regensburg. 


1849 


OSLO 
3 Weihfiahts- ind. Neahrs-Geiheiteit.. I 
erlanbe ih mir mein reichhaltiges Lager von BG 
Mänteln, Paletot, Bournus, Kragen, Man. 
tillen, Hausjacken in den Keulfeh Facons und St er 
fen, Ballkränzen, Coifuren, Haarnetzemm, 
Chemisetten up Aermeln, Kragen im Maın- 
schetten, Fichu, Canazou, Taschentüchetn,, 
Negligce- Häubchen, Collier, ietorim- 
HH Moirce- un Beifröcken, Corsetten in atre 
Farben, Schlafröcken, abgenihten Röckent Bett. 
I. decken, und noch vielen, anderei nützlichen &‘ sen 
ständen in eupfehlende Erinnerung zu bringen. — see Mi 
Flora Mdronacher, 


a ee 
5 VON DVG < ADIDWE, “ 







































1.724863 
Unterzeichneter beebrt Mb biermit ergebenfl anzuzeigen, „daß em ‚lime „ ra 
nachtsnustage erdffnet bat, und embfleblt beſonders (me feinen 

"kuchen, Nürnberger, Basler, Mannheimer & Tortenlebküchen zur aen 
Anſicht und Abnahme. Sochachtungevoll 3 5 gene 


IE — —— * 
ST — A 
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igten 


küc 
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unter Bayersdorfer Kreen, Derteigerung,. — 
der ſich auch zu Weihnachts » Geſchenlen cig- Kommende, Montagen 
net, wird auf Berlangen von dem Untergeich-l| £; 17. d. DB. — im Haufe 
neten gepackt und Kittel um zer eigten Zuſpruchh Nıo 473 in der rse renaie üb 
M. 5 Berner. |... 9 Ubr anfandend. verrfcpieden: @., 
Das Lager befindet fich im der Kep,|Infände, beſondere Ihöne Mannsfleider; ein 
teregafle Haue Rro. 174: Win’ermantel, Leibwaͤſche eber- mb Belz. 
— — ſmefel, ein gang neuer Lehnſefſel x. gegen 


erfleig’ er, 
Humbornes Sodmos, 4 Binde; — ro a —_ 
do zu Bromme’ tla 2 nde; untll.[4, 81 * — 
Dergbans, Die Vonet ves Erdbals,| Gin Glreftrant mit ee ee Fe 
2 Bände, neu und pratvell gebunden, werben]verfaufen. Nähere® ” . 

ſeht billig verkauft, das Nähere nebft Breifen sc. || 13 1 Marnungı 5a 

— EN ee 34 ware hiemit —— — nd 
Rine arofe Parthie Zwiebel ift billig zu ſein mag, auf meinem ofen, da’ idy- feine 
verfaufen. Zu erfragen in der Grp. d. Bl.lgen oder verabfelgent IR ‘) 







i in 
Au verkaufen Zahlung Leifte. ise Friedle de Pr 
Gin zanz guter Burnus ift wegen Plap ee ja nüenbera 
billig zu verlaufen Wit fazt die Erp.b. Bl. Haup * Kapital. — 
Bertamf. Ausjulte —8 e Warzen — 
int aroße Parıbie Ihönee „Büßholz“| 3500 A. Tin® Weagt pie Em. D- 


verkauft billigſt J. D. Mayer. |\uesjnleiben. Bo? 
I % Som ta" 


5 in & ande, 
. Omnibus- Verkauf. |. en eines 2a 















Im Gafthof zur Traube in Coburg a re D. 
fiebt ein, mach der nmeueften Facon gearbeiteter,|| Zn nn 


ein 
10äpiger, Omnibus ums Derfauf. [A117 Por längerer 
*. — 7 


Berlivren. m Nr net. 
WVWor drei Tagen wurde. ein jogenannter een Te Boch altes 

Ghering. verloren, der zebliche Finder wird; ges x — feines DON «0. 
—n Zu eriragen a 





“reien, denfelben gegen gute Belohnung - in 
ber Erpedition dieſes Blattes abzugeben, Geſchlechto. 


1850 

nn. Bei C, Flemming ifl erfhienen And durch te.) 
in Buchhandlung, in Bamherg; au 
A. Weiss uind E. Marticke, praktisches Kochbuch , 
# Fugen Anwe iſung alle Arten Speifen, Backwerk, Getränke) auf die wehlfeil 
uf Hmadpaftefte Urt zu bereiten. 31 Bogen. geb. 2 fl, 12 Ir, in, * Ar. 

schenbuch auf- alle Loge des Jahres MNe Aufl, eig. in Gall ev} 

IE ı er 

ex:kleing: Zeichner, nah Adam, Jallen u. ‚Hubert, eniboltend 
r, Abierfüse, und. Blumen. 16 BL. gr. 8. 45 Ir. 
— hule, für Säulen, und zum Erißfänterridt, 14 PEN 
biätter, nad Lulter, Lafoſſe u. A., 40° Blätter in et 
— Polterabendscherze, 9 80 ei; ER 36 fe, - 


„„sepiember-£o08-Derein. 
R — en vielfach au rochene 
PL: ufag ‚Den 16. d. M. Vormittagd entgegen SEHE 4 * 
1 "„Generalversammlung.“ |yas jebt bei den meiflen Bin 4 
3 Die rüdftändigen Beiträge wollen vorher! größten Grfolge gegebene Hei 
"den Tal, nn damit Rechnung gelegt wer⸗ Seläng: „Ein Wiener Freiwilli 
‚ben. kann Garibaldi’8 Ueberfall bei 
Ex _ Der Borftand. —— bekommen Beim fe 1 
_ meinem Montag. 17. ſtattfindendem ene 4. 
— dan i Da ih nun Alles aufgekot 
r ee n Salz geehrten Befuchern ih Y Arche Ws 
1173 


B. Haussmann. ‚mal fann gegeben werben, ba ich es * der 
— gerauht und glatt von 16 fr. ‚Aufführung fofort wieber zurüdihiden muß, 
die Elle an, fe febe ih mit Zuverſicht einer seht E jahlsei« 
ae Dimity, Damast von 18 fr. an,'hen Petheiligung entgegen. 
— — nu 11 fr. Ku 12,1] Fr. 
4 or e gefiidt und glatt, dt- heater in 
..Feine Stickerei & Schleier empfiehlt anne we 6 


‚es Jos. Carl Schneider, 3.Monncment. Zum Örtermale: Daß Lo 
FR minder Band. Bofle mit Geſang in Alt 
22 | : ANZEIGE. |von Adolf Chriſten. Muſik von Roener. 
Eine ſo eben eingetreffene Auewahl * jBerfonen: Brau Waqhtel, eine Witte (Br 
neuefien Haarnadeln, Manchetten- & "Heufer). Flora, ihre Nichte (811. Bfeifen) ‚Soit- 
.; Ghemissttenknöpfe, Gürtel-Agraffes Sl den Bietih aus. Leipzig (Kein, LinbuerjgMur 
& Broches in Lava, Etabl, Agat, Gmail zuf, Freundlich (Hr. Gele). Borher: Hamo- 
und vergoldet empfieblt zu ven billigfien Preiſen riſtiſche Studien, oder Der lebendige 
a Ch. Mi. Stoeckel. ‚Todte. Lufifpiel in 2 Alten von -Lebrün. 


—Traniermefter, Ga oben - Per ſonen; Gottlob Mülts, ein — 
d ; 


jmann aus ber Provinz (Br. Fiſche reihen, 
mit —— und Glfenteinheften, Schinken⸗ ſeine Tochter (Frl. Gabler). Brig MR t,. fein 
mefler; alle Arken- Kühenmehier und Gateln, Neffe u. Braufer, Studenten (Hr. Schiffmann, 
Had- — Wiegmeſſer, Cotleletmeſſer ıc. bei Rüthlingh. Krebs, Sauger, Wucheter (Hr. 

Jos. La andgraf. MWegleben Hr. Kläger). Kalinsli, Aufwärter 
} Einladung. 


u. zn der Studenten (Sr. Geller). 
itraͤ 
Ebel Übend zu tlaugefottenen und eba⸗ nee Abs Hupe, Cie — 
Karpfen, und gutem Te pr Bier 


= (Or Lindner jun.) 
fader Höflichft ein Eberlein. 


Ich erlaube mir auf die. heutige Borflele 
lung befonders aufmerlfant zu maden ; indem 
Uusquleibendes Kapital. 
4500 fl. und 400 fi. find auf 


; id allen Freunden beiteren Laune mit Mecht 
einen vergnügten Abend verfpredgen. tan. 

I. Hypothek zu 4’, VBrocent ſtündlich FE 

ohezuleiken  Mäheres in ter Erbed. Kafſſadffnur 


, Diveltor, 
(Bamberger Hof.) HH. Aflte.: 


, Ente 9 Uber 
* Kreim v. Marlibreũ — —— Wahn v. 
nf een! v. Nbg, Merten v. Gremmerobach, Hendrich v. Mainz, Maler‘ v Sannooer, der⸗ 


ach Bremen, Lauer 9.1 v. Eis, Wille v. Elberfeld, Sauer v. Darmſtadt 
Redigirt unier Veraniwortlileii des Verlegere 3. M. Meindl. 
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‚zu herſchaffen, und bee Stüd auch nur 





























Richtung über Hirſchaid einen heftigen Brand, ver von 11 — 


| Aushebung der Altersffaffe 11839 fhon am 5. Februar 





der Stade 7 Bamberg. 


EI Sa m$ tag, den. 15. Dezember. 


Dem Hrn. Pfarrer Mid. Bayer in Langenjenvelbah, Leg. Sräfen- 
berg, wurde das Beneficium Et. Nikolans in Höchſtadt alA. übertragen. 


— —— — — nn 





* 


Die im geſtrigen Tagblatte als nen angegebene Beredinungsart des 
Fortgangs der Gymnafiaſten und Lateinſchüler mach Fehlern ſtatt nach Wız. 
tzen beſteht an ber daſigen Studienanſtalt ſchon ſeit zehn Jahren. Daͤher 
auch die Beſtimmungen des 6. 52 der „Satzungen der K. B. Studie nanſtalt 
Bamberg.“ Dr. 3. Gutenäcker, St, 


*Woher kömmt eg, doß wir außerordentlichen Mitglieder des Vieder— 
franzes uns fo wenig bei ben Generalderſammlungen und Wahlen Diefeg 
ſchönen Inftituts beteiligen, da wir doch das. Recht dazu haben? Das glüd: 
lihe Fortbeftehen dieſer einzigen muſikaliſchen Gefellfchaft hiefiger Staxt muß 
uns jehr am Herzen liegen, da’ fie uns häufig fo hohen geiftinen Genuß Bie- 
tet. Wir müſſen daher‘ Alles anbahnen, was unfererGefellihaft förderlich 
fein kann; dagegen aberauch ſtets unzweideutige Beweiſe unſerer aufrichtig- 
ſten Thätigkeit für das glüctiche, ſich fteigernde Fortblühen derſelben an den 
Tag legen. Die auf Heute auberaumte Generalverſammlung, welche, wie wir 
bören, den Zweck Hat, ftatutarifche Beftimmungen akzuäntern, muß uns auf 
— pflichten und Reg befonders aufmerfjam machen Siner für Viele. 


— —  dnn - 2 in de 
In der verfloffenen Nacht bemerkten die beiden Sr — 


nn & mit der 
Nah einer hoh. Entfchließung des k. Staatsminiſt — werten. 
— 1. Staatsre⸗ 

Die in Betreff ver Reviſion des Gewerbegeſetzes PEN — Regens⸗ 
gierung vorgelegten bekannten Fragen beantwortete per Harımelstt 5 jorperun? 
‚burg: folgendermaßen: zu 1) daß die dermalige Gefeggebung nes‘ a 
gem der Gegenwart abs entſprechend ‚nicht. betrachtet wer per taune uf, D° 
eine Reform berfelben al® geboten erjcheine, dieſe zu 3) 
Gewerbegefez vom 14. September 1825, -beziehungsweife Mu und 18 nd 
‚gen -ber feitvem.terfehienenen ,Snftruftionen vom Sabre 1834 änfte, WS * 
der Richtung bedingter Gewerbefreiheit zu beſbränken haben — eſe ua) 
zu 4) ſchon jetzt die Gewerbefreigeit in unbedingter Weiſe auf 8 
Wege einzuführen, für nicht gut erachtet werden könne., 





185% . _ . »sf 


Se. Mojeit ter König bat genehmigt, :baß zum Zwede ber Erbauung 
eines proteftantifihen Bethaufes zu Donauwörth eine Kollecte in ſämmtlichen 
protejtantifchen SIMUNSEN des — dieſſeite des — a Ti 
men’ werde, 


Den Ludwig Kanal gaben im vorigen Jahre 1326 Saif⸗ und Aos 
Flöße mit einer Lieferung von 3 Mill. 162,330 Ztr befahren. Die Roh⸗ 
einnahme betrug 192,982 fl. Heuer baffirten ven Kanal etwas weniger 
Schiffe, konnten aber wegen. des guten Waſſerſtandes mehr Güter bangem, 
wodurch fich- die Einnahme höher ſtellt, als im vergangenen Jahre. 


Hr. M. Schleich, der Redacteur des „Münchener Punſch,“ Bat bei 
ber kgl. Hoftheaterintendanz in München biefer Zage wieder ein neues Stüd 
eingereicht. 


In Münden treffen fortwährend päpftlice Freiwillige ein. Es find 
meijt Verwundete, welche bis jest in den Spitälern von. Uncona slagen und 
jegt meift in leichten Eommerlleivern zu Fuß nad. ber Heimath marſchiren 
müffen. Ein Trupp, der am 11. d. in Münden angefommen, hatte das Glück 
mit feiner Maj. beim König Lubwig zufommen zustreffen. Er ſchüttelte jevem 
verfelben bie Hand, belobte, fie über ihre tapfere Haltung und bejcreb fie auf 
den andern Tag in ben Wittelöbacher Palaft, wo jie eine Unterftügung er— 
hielten. Nebſt päpftlihen Soldaten fommen auch einzelne —— aus 
der piemonteſiſchen Kriegsgefangenſchaft auf der Rückreiſe in ihre — 
Heimath durch München und werden nad) Kräften unterftügt. iR 


Die fächfifche zweite Kammer Hat bei ber Schlußabftinimung über daß 
Gewerbegejeg, welches: mit Neujahr 1862 volle nen 
bringt, mit allen gegen Eine Stimme angenommen. 


In Karlsruhe ift Durch. die Denollmäctigten ber Rbheinuferfioſen ein 
Uebereinkommen abgeſchloſſen worden, wodurch die Rheigzhit⸗ —2 
ermäßigt werden. 


Die erſte Probefahrt auf der neuerbauten Eiſenbahn, — — 
und Cronach wurde verſchoben und findet erſt heute Vormittag, ſtatt, 


In Oberamſtadt bei Darmſtabt wurde am 10. d. Abend ein ifraeliti- 
ſcher Einwohner auf offener Straße todt gefunden. Zwei Männer, die vor— 
über gingen, hoben ihn- auf und trugen ihn aufıdie nahe Polizeimache- Dan 
denke ſich ihren Schreden, als fie in dem Unglüdlichen ihren eigenen Bruder 
erfannten, den ein töbtliher Meſſerſtich kurz zuvor getroffen hatte. 








Die Kaiſerin Eugenie tft von ihrem Ausfluge nach England wieder 
nach Paris zurück ge kehrt, nachdem inzwiſcheu die Luft im Palaſte der Tui— 
ferien gereinigt worden iſt. Außer Hrn. Fould, der eine 2monatliche Reife 
antreten mußte, wurde auch ber ſtammerherr der Kaiſerin, Baciocchi, entfernt. 
Die Hand der Kaiſerin fell mit dem Gefiht des Kammerherrn in fehr un- 
fanfte Verührung gelommen fein, weil derſelbe ber Madame de Caſtiglione, 
für die der Kaiſer früher zärtliche Neigungen ſuhlte, @eltäenpeie gab, den 
Kaifer zu jeden. 


— —— — — — 


Aus Bienne (Iere- Departement in. Frankreich) m 
ſchrecklicher Unglücksfall hat fidy während der Geremonie En 
hüllung der Statue der heiligen Yungfrau auf einem in der Nähe unfe 
Stadt gelegenen Be ereignet, Die für die Behörden beftimmte Eſtr 

iſt eingeitürzt. erzig Perfonen verunglüdten. ’ Unter den Verwundeten 

finden jih: Mſar. Franzoni, Erzbifchof von Zurin, die Biſchöfe ven Baleice 
und Vivier (feßterer brach ein Bein), ver Unter-Präfeet und ver Pfarrer won 


— 


Vienne ꝛc. Mehrere Perſonen wurden gefährlich h  vertwunbet. 2 rn S 


Dem Kardinal. Erzbifchof von Neapel it ; nie dem Saardar Betas 
nefchrieben wird, aufgegeben worden, binnen 5 Tagen feinen aufrihtigert Un; 
Achluß an die neue Orbnung der Dinge zu erflären ober von Neuem das‘ ‚ Fand 
zu verlaffen. 

Der Erzbifchof'von Urbino wurde wegen Ereommunieirung be@ Der. 
tigen Pro: Sommiffärs verhaftet und ihm der Prozeß gemadt,: von "Sen —— 
Sommiffär ober auf, Anfuchen bes Capitels wieder in, Freiheit geſezt· 


Garibaldi hat die Einladung ſn . ac Neohbel aureik 3. 
lehren, abgelehnt, dabei aber erflärt, am 1, März werbe er zu feinen Ya 
gefährten zurückkehren, um an ihrer Spitze für die Befreiung Italiens J 
lampfen. — Der Bewegung irn den Abruzzen zu Gunſten des Königs Franz 
HM. würde uch. die Tedesurtheile kein Einhalt gethan. * 
— — 
Auf Grund eines Antrages des Landraihes von Oberfranken und in oI 
Negierungs - Anordnung, fol das Vreden der zu den genehmigten neuen uns —S 
pro 1860168 in den Flurmarlungen Kcmmern und Güßbach bendhigten Steine, Ar 
‚Wege des Öftenilihen Berſtriches, an bie Berigfnehmenden vergeben’ * ⸗ 

Man beraumt hiezı Termin auf E 

Samftag Den 22 »Dezember 1860 
Kr: Güßbach an, und fordert Steigerungelufiae, auf,-fih am Je 35 re 
orgens im Gaſthaus des Herrn Reubel daſeibſt einzuſinden. F I Kl Bu 

Pambera,.den 10. Derember 1860 

Kunde Baubehdıde a a xeoð l. 
von Waldenfels. 


© TWIEDERKRAÄNZ. 















hr ‚im Local 
Heute Samstag den 15. d. M. Abends: 8 U dentlidgen Winter. 


Generalverfanimlung für bie E men und außeror 
er or and», 


Verkaufsloeal-Verän erunngr Er — 


ve 
t Beehre mich hiermit ergébenst anzuzeigen, dass sieh meid 17..dieses 


M ras N 
von Specerei- und Parfumerie- Waaren von — * gun gu 
Monats an in meinem neuen 'Wohnhaus‘ Distrikt I"Nro- 218 a Ausch 














[2,11 








nächst demNeptunsbrunnen befindet und werde auch — 
aufmerksame und reele Bedienung ein güliges Zutrauenzu erwer — 
Bamberg, den 15. Dezember 1860. a8. 
| Friedr. Aug. Fo9m02 
Tr —— — — inger 
Zu Vonmaleahehke” —— 

empflehlt ſeinen Vorrath messinger Leuchter net Lichts * fonfige ut UNE 
Bügeleisen verſchiedener (Mröfe, Mörser, Tisch- — un Ber) Di 


einſchlagende Artikel zut gefälligen Anſicht und nt —— pP. vo utehe — 
ð lo Nage ũ e ẽ mul Dem . 


1854 


4 # „4 4 r - 
200 1larıı 4 PR . 


- * > WW > 2 FE PR - u Arm 4 a OS N 2 
3 > ne REN 2 Ra ee] ar ei? wa N Te —— NE FREI er; 
* ar DR N 3 th © 
Im I ni mal In’ y | | suintE DJ 
Werd Annind mad t — SAH 
ER 33 a \Y CI Dan Anzeige. —— 
———— 1 N 2 
. Liz 2 J J * Ir 9— 947 i 
GN 1117,18 batdem ‚Herrn, fiber, Sehen und Ted gefallen, unfere thenere, Innigfl- Au 
K gelichte Schwefter, Tante, Mutter, Groß- und Egtwitgermutter Frans m 


i 


& + x + : un 53 
& Sabina Spielberger, geb. Amtnann, % 
“ 117; MR: NINZ DR a 
SR nach neuntägigem Kronlenlager in Kolge einer Lungenentzündung, geſtärlt durch 
die Tröflung unferer BL. Relision im 68: Lebensjahre aus ünſerer Mitte at zuru⸗· 


fen. Va Sie ale die ſorgſamſte Mutter zur Seite ſtand, kann uns nur die Heff⸗ 

NNnning eines frohen Wiederſehens beruhigen. Mir) bringen dieſe traurige Nachricht 

iBerwandten und Bekannten mit der Bitte zur, Anzeige, dem Leichenbegäng: 32 
ZN nifie: Sonntag Nachmittags 3 Uhr und am Montag früh 9 Uhr dem © 
m Trauergoftesbienft im der Plarrkirhe zu U. 8. rau gütigft beizuwohnen. 


W;... , Zamberg $ Dietfurt. | N _ 
+ ne Die tiefbetrübten Kinder: x 
« Georg ®pielberger. ig 
>, Johann Spielberger. Bo  <i 
u #6 Sebastian Spielberger, En; 


Barbara Nikolaus. geb. Spielberger. 
Magdalena Probst, geb Spielberger. _ 
| Katharina Spielberger. 
7), ET EIS m,I® Bern. 


2 z > rar N _ | wre 3 * IH 7 [IE ® j\ N wi: ende er 
A > >. er x — —— A Ar 


Sellltäschehen & Cigarren-Etuis 
von den billigftem bis zu den feinten Sorten ohne und mit Stidereie n. embfichlt 
[2,1] . Ch. M. Stoeckel. 


Porzellan - Lager und Malerei 
von Daniel Hesse, 


Stangsgässchen. nächst der Bleuwage Nro. 434, 
So eben habe idy meine gang meue und prachtvolle Muffiellung der modernfien umd 
eſchmackvollſten Porzellan⸗Gegenſtande, beſtebend in Lurus⸗Sachen, als Tafelleuchter, 
ürhenvasen, Schreibzeuge, Tabakdosen, Cigarrenhalter, Schmuckdo- 
sen. Weihkessel mit und obne Figuren, ſowehl zum Steben ale Hängen, Crucifixe, 
"Heiligen- und andere Piguren, fewohl weiß, bemalt ale vernoldei, Ring-, Schmuck- 
und Fruchtkörbehen, nebfi einer großen Auewabl von Nipp- um Kinderspiel- 
Sächen, ferner Caffee- & Thee-Geschirre, Bouillon-Tassen, Caffeebecher, 
Desertteller, Frucht- & Obstkörbe, Cabarets, 2, 3 u. Atheilig, owohl weiß als 
'pirgoldet, Tafel-Servige von ächtem Porzellan :c. ıc. vollendet und empfehle ſolche 
urter Zuſichetung reeller und billigiter Bedienung zur gefälligen Anfiht und Abnahme, 2,1] 
— ——— wen Beben nn ia: eins © 


Empfehlung. 
r 9866 ‚Sendung dohter brauner Nürnberger Lebkuchen 
habe Wieder erhaffen, weiche ich wegen ihrer Schönheit und oiliigteit in (rinnerung 
bringe, nebſt meinen ſchon beliebien feinen weißen aefüllten Mandel-Lebkuchen 
Ludwig Lenppel, 


J 





er er Bam Till 'Eonditor in Scheilig: 
2,1 erfauf. Offener Dienfl. 
Gin Baar Auapfrerdeaven —— Es wird eine ällliche Perſon für eine ein ⸗ 
Güte ſind zu bett ‚ober "gegen ein Raar|zelne Dame in Dienſt zu‘ nehmen geſucht. 
Ochſen n wemnt ſagt b.) Grp. Naheres in der Cip. d. DI. 


1855 
— Feuerwehr.) {Jene Seneranzünder- 


ennfag Den 16. De;. Vormittans 
en 








’ & or - 
“Die Feneranzünder machen bie Teitt SG, * 
angewandien Mitte zum Beuer-Anmächenz 0 #” 







A Papier, Kienhelz, Hobelfpäbne x ganz 5 
behrlich. 


Außerdem, daß bie Zünder bequemer — 


Worgen Sonntag Nachmittag & H 
J ale die ebengenannten Materialien, baten 5 

— RODUETTON 97 Bel, tn miftnthe Mordae, J 

don dem Mufil-Corps des 5, Ini-Meg. Ei 1) find fie wohlfeiler und Namentlich, se, 

Gntree A Berfon & fr. * Vverlaſſiger als alle Ar Se Seuet _ 

Unter freundlicher Einladung machen ·ze yerwenbefen Materiatin 7 
Stutzenbacher. =) 2) tönnen fie an jeden beliebigen Drt auf 

———— —— EEE |  Privahıt Merben, meher Alte noxg Beub- 

—J | — e figfeit haben Ginfluß auf fie s a’ 

- 57 u. der A EFSET, | 3) nehmen fie einen (ehr Heinen: Sa 

rothen & 36 Ir.. Auslese-A 48 


th. ein, wodurch in einem Local, . < 
ft., weissen ä 24 ti. ..a0 fr., 36). .; Cer Rüde Debnng ER ICHTeiE 
Fra und y42 fr, per Flaſche [11] 


N u 
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erzielt wird; 
; Pa! 7,1 4) find fie chne alle Gefahr/, was su — 
Friedrich Keilhol; nen nicht der Ball, = 
a Dee | 


Bon morgen an 


Die Pyramiden werben an der. in, 
gezündet, im den Ofen oder Herb Ex ne 2 


A t, o 

Doppel-Bier |\, m 18-12 Man fee, mt föte 

im » Dlauen Löwen‘, nes Holz, Torf oder Lobkaͤs auf Biefefker 24 

— ** N — — Sa edes beliebige Heiz und 
TB) eirpiehte "7 3 im 


ma 
ohre daß man etnas Meiteree —— na 
bätte, Eoftte zu flarfer Zug vor z8 Tee 
iſt es qut, benfeiben ame bin fein, ifo 


» eine Parthie ſehr billiger 
ollen- Moussline, 
Sob, ‚Eonr. Wolf 









1 — a — A arritee pur 
ul | | pi — 
241 enübet der’ Sanbtwache, | Vorrarh und geve 19: > 
. — 5 Eintauſend Stüd min FR > 1. 805£ 
— eihnachts — Geschenke ed a 100 Stiice An Er. 
in größter Mldwahl bon Silberp e 


Friedrich Schfperep,.. 
Glaee-Handschuhe , — 
das Paar für Kinder zu 24 und 301 Fr. 


33,4% undısp g,, 
N " ws 


N Deuerling. 
——— N — 


An yrırge TER 
i t des 
————— Meferihmite 
}. 
Fienbiges. brot MR, 1060. 
BB arnmbertN: ar 


54 
* "Büterbetäfter- 


— — nl: amberg - 
Stadt- Theater. 44 ne 
Erfieg Debut Der BEA, han B 
Holiheater, in Dammonef-., 7 'gromt 
— Ian SOSE Reel i= 
-SteffenLanger aus Ormalder a 


laque, 




















Nenstlber & Messing ete., 


7 La mpen, 


ichle Lampenzlinder empfiebit 
Br] 


Mader, RS! Scholler. 
Steingut-Lager 
von Daniel Elesse 
"nächst der Heuwage Nr.434,' 


Mit Gtgenmärtigem eimpichle ich mein! 
freichhanig afferire⸗ »Stelngut-Lager« 
und bin durch perjönliche Gintäufe in den be: * 
deuſend ſten Fabriken in den Stand gefeht, die.) el 
felben zum Sabrifpreife abgeben zu - fönnen.| E33 
Ich ſehe deshalb einer freundlichen Anficht 
‚und Abnahme entgegen. [2,1] 


Doppelbier 


von morgen om in der Brauctei zum 
Blümlein, 







rim 





— 








fl. 5000 Ä ee noeipiete: yon W- 
4, Otundgenten in Obligationen zu je fI. 4 Hufzügen ‚und AH * autos 
1000 find au verfaufen, Zu erftagen ‚in der fer und Der Seil a Baer SH 
I. dB BirhrPleifter-, * * a 


[SF 


Le 


ee. 


.6#! 


1856 

Haar. hemsE are um 28 / 
sdiererttää EEE 
BER: va leimigen General - Agentur’ : 
" Dr Weber, ırit Wro.. 22 


FITADIINEITRKEAFNEFATRENTNGN 
8.51... „... Billige, leichte Bedachung! 


Die, conceflionirte_Stein-Dahpappen-Babrif vun 7 9 = rare Fu 
Peter Beck am Gabwerk in Rürnbeng Ti : 
D empfichtt- hiemit ihre vom hohen Layr, Minifierium- in bie 1. Brandver $erungs. Claſſe s 
„eingereibten und nun ohne Ausnahme geatteten 2 *59 — 
exuerſicheren Stein - Dad) - Pappen 
en indeden von Wohn-, Kabrif: und Defonpiniegebäuden. 

Rreis per Quadratfuß 2"/, fr, durch tüchtige Deder unter Garantie eingebedt 
YNiebetlage imBamberg i FF. WEBER,’ 












































ae ERLINERS — — ar 
nn Mtenegraphen-Verein. Weiten, feinen ; a 

Heute Abend wegen Aueſchußſihung Feine 31, bayer. @llen bteit — nt 
Schreibühungen · "Joh. Conr, Wolf 


‚x S3S3383| [zi] gegenüber ber Hauptwace. 


Y THERESIENHAIN. "lite Metalle... 












* Morgen Nachmittag ale Kupfer, Meffing und Zimm ierben 
„PRODUCTION“ flets zu den bösflen Preifen in jeder Duan« 
von dem Mufifforps bes 5. Iufanterie- titaͤt angefauft von Iee... 

EHRegiments, (Großherzog v. Heſſen) unter Glockengießer Lobter 

A Leitung ihres Muſilmeiſters On. Remelt. auf dem’ Oraden, 

Siezu ladet ergebenft ein — — 
8 —— —A 


Sonntag den 16. d. M. zu HMarmo- 
n ladet böflihii ein Eck er ri, 
e "ir Damen leinene- Garnituren und ein Rep 


erlaube ich Mir angelegentlichſt zu empfehlen: Iigee⸗ De 
ale Ahten ea ee Näb- u, Stid: ligee Häubchen verloren. Dem red⸗ 


ee lehtere auch Fe — Nãb⸗ lichen Finder eat Belohrilig. 
hrauben elegant von Stahl, mit Sammet⸗ Mij ’ ( 21: sb, 
Madeltiffen fehr billig, Näh-Eiuis mit Schre: Nüheres, in der Expedition, 
von, Srknnmefieshenr und ſonſtigen hiezu ger Derlorenee. * 
pörigen Iufrumenten, Zufermeſſer u. Scheel Geflern wurde ein Hansihlüfel verlo⸗ 
ren, erfiere mit re Stlüf-Iren. Wan bittet ac. url ge 
ſelhaden und Ringe, - Gouvrierfcheeren, (zum — ine graue Hündin has fi verlaufen. 
Fälteln der Weißwaſche) 1c. Dan bitter fie gegen — abzugeben 
Dos. Landgraf. in HrueMro. 191. | run 
—ſqee Hans.) HH. Aflie.: Dietrich v. Mainz, Häuslerv, Nrbg,Ktaffı v. Düren’ 
Klemper v Berlin, Peiter,Bürgermeifterv Gronterg. Pühn, Ingen »Schwft Linſch, Gutsbeſ vRdhr⸗ 
thot-Habrin. Sohn p. Tient. Echaller v. Cronach. Leppnert, Oek. v. Caſſel. 28 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Haas v.Barie, Poppenheim v. Eſchwege, Schreber'v. 
Mainz, Rühſtas v. Brüſſel, Pauſch v. Berlin, Montee v Zürich, Weiß v Lübeck, Contad v Rotterdam. 
(Drei Kronen.) HH. Klle: Koh a. Frkirt, Lemberlv. Hanau, Sidelmater v.Augebg, 
‚Eeririd v,Gobg, Gernet v. Chemnig, Wrfebibt vn Büdepheim. Dr.Mev. Schaffner». Mannbm; v. Bi⸗ 
Rittmftr,s. Beeifing. Lippert, Shaufp.v, Muchn. Buyer, Brauereibeſ. v Dachau Eornelius, Pofhlir. 
"Monheim. Reigenhofer, Lehrer y.Dotimind. 44 * 
int: hl Hof.) HH. Kflte: Bonnetv. Schwarzenbach, Kirſchenbach v. Trief, Herrer 
—2 unter v Niba, Hecht v. Allenbg. Dr Menusv Felft. Knauer, Stud.v. Erlan gen. Br, Weiſ⸗ 
"fing v. Breslau. Kraue, Mofhinenmftr. v. Zürich Banel, Apoth.v Lwoig Hoftigein, Bibli efar v g- 
Schlager, Techn.v. Ruchau. Riegelmann, Derw.Haarbur ‚Dr, Med. Schmitt v. Mainz. — 
ee Sfarcary Buhingen. Gofel, Brauereibeln.Dieoben. 


Redigirt unter Derantwortlicgteit des Derlegers I. K. Meindl, 
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Bamberg. 


.. Sonntag, den 16, Dizeniber. 


* ven erſten Tagen des Janar 1861 wird dahier ein —— 

her Leyrkurs für Drainirung und Wieſenbau unter Leitung des Lönigl. Bé— 
zirfäheorheter® Einsle eröffnet werden. Dad von ber Stadtgemeinde 
biefem Behufe eingeräumte und von dem k. Reftörate der Yanbwirthichafts., 
Sewerb« und Handels ſchule eingerichtete Lehrlofal, befindet ſich in Srmanglung 
nderer Näuislichfeiten in dem ſehr paſſenden oberen Etode der ehemaligen 
Barerfehie Die zur Mefpieten; des durch ten Landrath von Oberfranfen 
beantragten Suftitut von der il. Regierung beſtimmte Cominiffion beftep t 
aus 2 Mitgliedern des Stadtmagiftrats, dem F. Rektor der Gewerbfchute Eh 
2 Mitgliedern des landwirthichaftlichen Vereinsbezirtes Bamberg II. 


(9 Die Heerögergämüng für das Jahr 1861 aus ter Alter 
{ 339 beginnt —* chon ſo früßzeitig (am 5. Februar n. J.), weit ad 
bie zu Eude des Januar und in den erften Tagen des Februar IS&d em. 
tende Beabſchiedung der im Jahre. 4855. zur nämlichen Zeit ausgehobenen 
eh a von ber, Alterefläffe 1833 i Sollitande des. f. Heeres ein Abgang 


der Stadt 


he — 
— — 


173113 


cht, ber zu bedeutend iſt, ad daß mit dem, Eifage vefielben Bis zum 
Schlüffe des Monats März 1861 zugewartet werben Könnte. 
Nach ben hierauf, bezüglichen ‚ Unordnungen haben auch bei der näsften 
Auchebung die Relruten TE zu ihren Waffenabtgeilungen einzürüden, um 
fofort im Grercieren geübt zu werden, 

v. Beckmann, 


Perhanente Ausſtellung im Rünftoekeine: Mindtantiinott, 
Pr. 286 fl. Oberitärthat gi der ſchwabiſchen Alpe von 34 200 fl. 
Rhönlandſchaft Motiv bei Weyhere von Auguift Geiſt; Pr- 2 


Der gefſtern erioäßnte Brand war ik Trailsdorf; 

Es brannte ein Haus und eine Echeuer ab. adt und 
Die geſtrige erfte. Probefahrt auf. der Bahn . ie. alige- 

Cronach iſt fehr ‚gut ausgefallen, und wird in Kurzem 

meinen Verkehr übergeben werben, 


ent 


u. 
an Bamberg 


— la 
Allmählich erhalten, die zſte rr Gulvenftücte in. eumufein! 3. 
Bürgerrecht, ; Nach dem Borgange Bayerns und Boapens,. ei fien ie 
auch in ‚Würtemberg ah ” an den Re “ 

MWeiteres" anzunehmen. ——— 


ns 
Wiefeiigen Solbalen bed in FAR ih Azetdea 3. Baladdoi 


1858 


* 6. dufantece⸗ Regiments), weldje ſich am 22. September in ber ſta⸗ 
ferne Exzeffe gegen. einige Frankfurter Handelsleute zu Schulden fommen lie 
Ben, ftanden am. vergangenen‘ Montag vor bem Kriegsgericht zu Aſchaffen ⸗ 
burg. (Die neuliche Yngabe des Franif. Journals, daß fie ſchon abgeurtheilt 
ſeien, war alſo falſch.) "Zwei Soldaten wurden zu je zwei Jahren Feſtungs⸗ 
ſtrafe, ein Unteroffizier zu einem Jahre und “in Palin — 
Monaten Feſtung verurtheilt. 


Der neue öſter. Minifter v. — g * — * Staatsmi⸗ 
niſterium des Innern übernommen. — Advokat Berger, Vertheidiger des 
Directors Richter hat Berufung gegen die Verurtheilung Richter's angemeldet. 
— Dem Reichsrath Hein, (Bürgermeiſter von Troppau, und Berichterſtatter 
„ber. Diinderheit im Reichsrath) hat der 2 das Ritterkreuz der eijernen 
Krone verliehen, — Eine: telegraphifhe Depefche aus Madeira vom 11. d. 
meldet, daß das Klima der Kaiferin ſehr wohl befommes .. » 

In dem Onfenljeferungaprageife, in Men wurben mit 
‚ Ungelingte für ſchuldlos erklärt. 


In Wien glauben bie, Wenigften an eine — valigang der An⸗ 
gelegenheiten in Ungarn. Die ſporrenklirrenden Magyaren bezeichnet ‚der 
Wiener Witz ſehr treffend, als zum ur ‚RR, denn „die Reitlnechte 
fremder Politik" | es 


Bei Springer in Berlin ift eine Broſchüre aſdienen— beren Verfaffer, 
ein Militärſchriftſteller, ſich ganz entſchieden gegen die Lostrennung Vene— 
tiend. von Oeſterreich ausſpricht. ES thut wirklich wohl, aus Berlin, wieber 
einmal.eine vernünftige Anſicht in der Politik zu vernehmen, — 


Aus Verona ſchreibt man der „Militärzeitung“: Es iſt nicht zu 
verkennen, daß wir (Oeſterreicher) von den Franzoſen im letzten Kriege vieles ge- 
“lernt und bie gemachten Erfahrungen auch vermwerthet haben. Das fteife Parate- 
ſyſtem hat ji), wie tie lette Mufterung vor Benedek zeigte, überlebt und 
allem. Anfchein nach befigen wir jegt ftatt der hübſch ausſehenden Maſſen 
von ehedem nun auch im Einzelnen geſchulte Soldaten. Die Betheilung der 
Mannſchaft mit Zwiebackvorräthen und die neu eingeführte Ausgabe von ſchwar⸗ 
zem Kaffee an die Mannſchaft iſt ebenfalls eine von den Franzoſen ‚überfom- 
mene Errungenſchaft, welche die Soldaten vorderhand am beſten zu würdigen 
wiſſen. Es ijt in ver. That ein gewaltiger Unterfhieb, ob der. Mann, wie 
ehedem, Morgens bei Nebel und feuchter Witterung, nüchtern, ober wie et, 
‚mit, dem, erwaͤrmenden und erragenden Tranke im DA quszhden; ad mas 
nöoriren muß. J 





— — — — — — — — — 


| Uus Gaeta vom 14. d. wird berichtet, -daß bie geintfefigfiten feit 
3 Tagen eingeftellt find. Man hofft günftige Erfolge von den Schritten. der 
Diplomatie. | 


—— — — — 


Ein Erlaß der ſardiniſchen Regierung ordnet die feldmäßige — 
von 150,000 Mann Nationalgarde (mit dem Zeltgeräthe) derart an, daß 
dieſelben mit 15 bis 20 Jänner disponibel ſind. Alle kriegstauglichen Leute 
vom 18. bis zum 35. Jahre find gebalten, ſich dem Vaterland zur Berfü- 
„gung zu ftellen, mit Ausnahme ber Freiſchärler Garibaldi's! Wie dieſe Bere 


! 


—W 4 


1859... 


fügung aufgenommen wurde, Tann man fich benfen. Weberhaupt gelingt es 


ver Turiner Regierung täglich beſſer, ſich unpopulär zu machen, 

Auch in Bergamo wollten die neapolitanifchen Kriegsgefangenen nicht 
zur farbinifchen Fahne fchwören. Cs kam zu lärmenden Auftritten, die nur 
burch herbeinerufenes Militär geftillt werden konnten Man kann fie dennoch 
nicht zum Schwören bringen -In Fölge ver Widerſetzlichkeit der neapolitan. 
Gefangenen in Mailand wurden am 30. Nov: und am 1. Dezbr. vier vers 


felben erfchoffen! 


In Rußland ijt man : befchäftigt, zwei Armeekorps auf den Sriegsfuß 
zu ftellen. Das eine Armeekorps fol zum: Theil -zut "Verftärkung nach dem 
Pruth, das andere aber — nach Polen zum Erſatz der von dem fünf— 
ten Corps ins Innere Rußlands gezogenen Truppen dirigirt fein. 

Bon der Loire, fowie aus den Füdlichen Departements Frankreichs laufen 
betrübende Nachrichten ein von’ Veberfhwemmungen infolge anhaltender 
heftiger Regen. — Auch ‚in der jpanifhen Provinz Granada. haben furchtbare 
Ueberfhwenmungen ftattgefunden, Mehrere öffentliche Gebäude wurden in 
Santa-fe zerftört, In Badajoz ftürzte ein Hospiz ein, wobei: eine große Au— 
zahl Kinder getöbtet oder verwundet wurde. 





- me — De 3 2 DI EEE tn m Fe — 
[2;t] Betanntmaduna. — ar = 
Nachdem die ſeche jährige Derwaltungeperiode der’ Deputation und des Ausſchuſſes des 
aroßen Stadiſterbyaches abgelaufen iſt, ſo werben, fämmtlihe, Mitglieder des; Vereines gemäß 
$ 28 ter bieherizen und $ 23 der -tevidirten Etatuien zur Mahl von,g Mitgliedern der 
Depntation und 12 Mitglietern bes Auefchufles durdy Abgabe von Sttmmzetteln auf ' 
Sonntag Den’ 23. de MV Vormittags) 10 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 13 des Rathhauſes mit dem Seifügen geladen, ba fie vorher im 
Sefchäitsgimmer NT, T-bas Berzeichniß ſaͤmmtlicher Mitglieder inſehen kdunen. —24 — 
Der Etatt-Magifrat verlraut zu den Mitgliedern des Sterbpactes, daß fie dur zahle 
reiches Ciſcheinen kei dem Wahlacte, dem Inftitnte, dicfenige  Thetltrahme widmen, welch e 
dasfelbe im Hinklide auf ſeinen wohlthätigen Zweck im vollem Manfe verbient.t! ı 
Bamberg, dem 11. Dezember 1860. nn 9 
Der Stadbtmagifirat. | | 
ad Nummer 3367. Glaſer. SEulkart. 


12,2) Befauntmadhumd,. Ä 
Dierim Monate November 1859 won Mr. 1679 mit Nro. 3,428 verſetzten ober er=- 
neuerten Pfänder find Kingfens Freitag Dem 14. D, Mts: zu erneuern oder ausylöfen, 
wibrigenfalls biejelben —— ze 
Donnerftag den 20 D. Mts. früh 9 uhr 
gegen ſogleich haare Bezablung verfleigert werben. 
Bamberg, 2. Dezember 1860. Rau M_ x 
—— a DE de Fiedler. 
ee nn > fi — — ier 
Hr. Schreinermeifter Mauly Dennefeld jun. und Hr. Vergolber Keter Satsie 
von Bamberg haben in die Bfarrlicche zu Auxach einen neuen Nepenalta& Pen 
ſehr folite und: reine Schreintrarbeit im) ganzen Baue und die en 
ungen, ſowie die pradivelle Vergolbung und die ‚mit ‚größtem , Kleife matt erafen 
führte Marmorirung haben den größten. Beifall bei alu Sacserfländigen per2® 
balb beide Meier in dergleichen Arbeiten ıbeftens ‚au empfehlen find. , 
Die Kirdenverwalt 


4 
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Kat. Die 
eier —ES— 
‚anegt: 
weß⸗ 


vRD 
—* —, -f 


— m m m m mn u —— 8. 3 — Er \ 
'Geldtäschehen & Cigarren- pt, meh 
a —J— zu den feinſten Garten ® ak * —— 


N 
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18 
[3,3] Befanntmahung. 

In der Zwangsarbeite anſtalt Ebrach werden alle vorfommenden Arbeiten im Meiß- 
nähen gefertigt und wird bei ſchöner Mrbeit ſchnelle und "billige Beſorgung zůgeſiche. 
Zuſendungen wollen an das tönigl PolizeisGommifläriot Ebrach gemacht twerden, weldre. auch 
alle —* Aufſchlüße mit der größten Bereitwilligfeit ercheilt. 

Ebrach, bu 4. —— 1860. Erp Mr, 2319. 


S getteedienfte fie 
/ den quitsc. könig). Sam Ruth 


Sk Laumer 


3 ſagen den innigfien Dank ’ | 
\ Bamherg, den 16. Dezember 1860 & 
die tieftrauernden — — = 


— —— 


2 9— cr, DAOATD “ 5) > y; > »> F — 
zu SEE“ 2 O2 Or OS; VER 


a Weihnachts: und Neujahrs-Gejchenfen — 


erlaube ih mir mein reichhaltiges Lager von 
Mänteln, Paletot, Bournus, Kragen, ! Man: N- \ 
tillen, ausjacken in ben neuftenFacons und 0 
fen, Ballkränzen, Coifuren, Hanrusizen, © 
Chemisetten ww Aermeln, Kragen im Man- 2 
schetten, Fichu, Canazou, Taschentüchern, ie 
























| Negligce-Häubchen, Collier, Victoria-, 
+ Meirce- un Reifröcken, Corsetten in alten 
Farben, Schlafröcken, abgenähten Röcken ı. Bett- € 

decken, und no& vielen anderen nützlichen Gegen- 8 
ständen in empfehlende Erinnerung zu bringen. 18 


Yora Mronachen. — 
FIN ——— Een a Fe Se r | 

Zu Feſtgeſchenken geeignet an: wir einen große Auswahl von 

Nenheiten in unjern Holzfabrifaten, cebenjowie im verſchiedenen be— 


fonders für Kinder paffenden Genenftänden. 


I. B. BHascher & Co. 
(4,2) Sutte 1891. 


[2,2] V erkaufslocal-Veränderung. 

Beehre mich hiermit "ergebenst anzuzeigen, dass’ sich mein Verkaufslocal 
von Specerei- und Parfenmerie- Waaren von Montag den 17. dieses 
Monats an in meinem neuen Wohnhaus Distrikt I Nro. 218 am grünen’ Markt, 
nächst demNeptunsbrunnen befindet und werde duch ferner bemüht sein, durch prompte, 
aufmerksame und reele Bedienung ein gültiges Zutrauen zu erwerbeu. 

Bamberg, den 15. Dezember 1860. 


Friedr. Aug. Thomas Ju, 





1861 
Im Verlage des Unterzeichneten ift erichfenen und um 12 Pr. zur haben: N 


Dambe ger Tits 


(AD v „4 343 RIED 5 
J. — 
Ri e ri 
Anthnlischer Vaushalender 
. auf das Jahr 1861. | 
Dritter Jahrgang. — Mit vielen prachtvollen Illuſtrationen AR 
Das Mauchfaltige und Anziehende feines größtentseils der. Bamterger Geſchichte 
entnommenen Inhaltes ergibt ſich aus folgendem. Verzeichniſſe: Wett. De 
Nothwendige und gemeinnützige Kalendernotizen fir 1861. @enealo ie,bed Hanfes. 
Bayern. — Verzeichniß der Regenten Europa’&; ber Erzbifchöfe und Birsate Deintffands 
und Bayerns; der Erz. und Bisthümer Deutſchlauds ‚nad ihrer Seelenzahl,— eigenfolge 
der: Erjbifhpöfe uud Biihöfe Bambergs. — Statiftil des Erzbisthums Bamberg. 
Erzählungen: Die drei Gaben an ber Krippe, (Gebiet) — Aus a. 8 
Vorzeit: Bon den beifigen Landeseltern, dem heiligen Kaiferpaare Heinrich und J— 
gunda. (Mit 3 Abbildungen, das Kaiſergrab im Dome zu Bamberg.) — Rothtehlhen. (Gt- 
dicht) — Der Palmjsnntag in Angers. (Mit Bild.) — Willigis. — Von dem ungarifchen 
Königstöchterlein,; das nicht aus dem Kloſter wollte. (Mit Bild.) — Gelafienbeit., -—,: 
der befdenmüthigen Nächftenliebe des heiligen Otto, Biſchofs von —A— nd, — 
der Pommern (Mit Bild.) — Kleines Eſſen, großes Trinken. — Gräfin Alberada von 
Banze (Mit Abbildung bes Kloſters Bau; und! 11 Bilder) — Der Spiegel. — Die 
äußere Geſtalt des göttlichen Erlöſers (Mit Bild) — Fahnen und Weppen der Ir r 
Handwerler und einiger anderem Stände, nebſt teren Schutzheiligen uud Sabnenjarben ı(} ik 


Bild.) — Mandfaltiges + Gemeinmüßiges. geriet? * 
an Ben — 

Hoſconditot Wenglein 

eimnpfiehlt üch te Düßeldorfer Burgunder: Punſch-Eſſenz. * 

Enas Husgrzeicmetes. —— — 

een Sophateppichen in verihiebenen. 


—J 
I allen Sorten Wachstuch ſewie yon gemalten Fenster-Rouleaux ij — 
5 Brite afleyfiet und, cmpjehle ich Diele, Artif 1 unter, —— billiger ie a 


geneizter Abnahme, “3. E Ridermnier.. Pr | 


— 
77 





&ıöfen, Bettvorl, — 
Tischdecken in Gajimir und Halbwollen, Bett-, Bügel- &Pterdedeokan,.. 







“  — Husverkauf, 


Englische, französische, niederlände Bock-, Beinklei- 
der- uns Damenmäntel-Stofre,. ee lie ww Wolle, 
carrirte und einfarbige Lema’s, Bielefelder und Englische Leinen, 
und farbige leinene Taschentücher, ſchwatze und fart ige feideng Halstüch@r PFou- 
lärds, Cachindes, Cravatten in allen Steffen und Hkone em en, GC t- 
ten, Krägen ur? Manchetten, Unterjacken; "Unterbeimdeider N erden, wm 


f m Fr 
et zu raumen, zu den billigften Preifen abgegeben ba 


Inh. —— 


Veilinachis-& 
BE geeignet, Eringe ich mein wohlefisrtirtes 


Glas- Waaren-Lage® 










Et 
















ett-, Bügel-, Reise- und Pferde-Decken, engi; Fugs-PepptFP* —— 





= fo wit fein ols ordintr Glas in empfehlenbe Grinneriutg. rat! = 


BE ; —— — 










——— 1802 | 
Porzellan - Lager und Malerei 
“von Daniel! Hesse, 


Stangsgässchen nächst der Heuwage Nro. 434, 

So eren babe ih meine ganz neue und prachtvolle Aufſtellung der modernſten und 
geſchmackvollſten Porzellan-Gegenſtände,  befi-bend, in Luruss Sadın, als Tafelleuchter, 
Blumenvasen, Schreibzeuge, Tabakdosen, Cigarrenhalter, Schmuckdo- 
sen, Weihkessel mit und ohne Riquren, ſowohl zum Steben ald Hängen, Crucifixe, 
Heiligen- und andere Figuren, ſowohl weiß, bemalt als vergoldet, Ring-, Schmuck- 
wıb Fruchtkörbchen, nebft einer. großen Auewahl von Nipp- und Kinderspiel- 
Sachen, ferner Caffee- & Thee-Geschirre, Bouillon-Tassen, Caffeebecher, 
Desertteller, Frucht- & Obstkörbe, Cabarets, 2, 3 u. 4tbeilig, fewobl weih als 
vergoldet, Tafel-Service von Achtem Porzellan ıc. :c. vollendet und empfehle felche 
under Zufiherung reeler und billinfler Berienung zur aefälligen Auſicht und‘ Abnahme. [2,2] 


Be ne Weihnachts- Anzeige. 

— Unterzeichneter beehrt fi hiermit ber verehrlichen Binwohnerfhaft. Bamberg's und 
ber Umgegend zur Anzeige zu bringen, daß er von heute an feinen Laden in. dem vormali- 
aen @ a Aichinger’schen Hause bezozen bat und benfelben bie zu 
den WeſhnacheFeitrtagen offen hält. a 9 
Hebel werden 'befonders fein gefüllte weisse und braune Lebkuchen, 
Bäseler Lebkuchen, bie fo beliebten Elisenkuchen in Kapfeln, und mein bieher 
fo aneıfannter Marzipan, fowie Nürnberger aufgeblasener Marzipan, dann alle 
Arten Confekturen zur gefälligen Anficht und Abnahme empfohlen. - : 


"Bamberg, ven 10. Dezember 1860. 
& M. Haupt, Leblüchner · 


Empfeblüngs- | Anzeige. 
Unterzeichneter bringt biermit feinen ee 2 
hikfigen fowie auswärtigen Kunden wiederholt zur era 


nebenften Anzeige, daß bei ihm täglich, wie in ollem großen Städien, friſch gefülter Schweins⸗ 
kopf, itälienifher Schweinskäs, Strofburaer-, Hamburger, Lyoner- und Aranffurtet-Brats 
würfle, "cher-, Geib- und Epedwürfte, Wicnerwürfihen, Qraunfhmweinerwürfte, Nürnberger 
Btat: and Megeneburger Knadwürfte, fowie Fuldaer, Hamburger, Mürzburgers, Straßdurs 
ner: Breßmagen, Schinken ſowohl gekocht ale ch, iR Schinken zum Rohſpeiſen, ebenfo 
verſchiedene Arten Rauchfleiſch und Speck, auch verfhietene Arten Sulgen, Zungenwürſte, 
Mürzbägger Gricfen⸗ und gefeldhte Würftchen, auch auszelaflenes Schweinefett ze. flets rein 
u dvoll zubereitet, zu haben find. -. * 

Da es tisher mein eifrigſtes Veſtreben war, meine geehrten Kunden in jeder Hin— 
fit zufrieden zu fiellen, fo werde ich mich ferner wie bieher bemühen, nicht nur den Aus— 
wärtigen gleich zu ſtehen, fondern auch fremde hier geſuchte Würfte an Preiswürbigfeit for 
mie -Beinheit und: Geſchmad diefelben zu übertreffen fuchen. 


12277 000 Johann Schäfer, Charcutier. 


3 en piehle Für einen ganz armen Knaben auf dem’ 
seine Parthie fehr Billiger Lande wird eine entbehrliche Violine billig zu 





——- 









— — — 


Mallen-Mouss ne.en geſacht. _Räbires x. ka 
> ob. Eonr. Wolf Geſtern wurde. ein leinenes Saͤckchen mi 
_12,2) „ ____gegemüber der Hanptwache. [13 fl. 48 fr. verloren. Man bittet um Nüds 
2 20 eissmann aabe in d. Erpeb. gegen Belchnung. 

OR, — —— — — —— — 
it der Au empfiehlt Goldenngel auf le:| Vorgeſſern Abend wurde ein Schür en 

ten Bihten. 50 verloren. Man bitter ihn gegen Erkenntlich— 
5 Derfauf. feit im Haus-No. 1453 abzugeben. * 

Im untern Sand Hans“ Ro, 1720 ſind Mor 10 Tagen ging vom Theater aus eim 
von heute an Sägfpähne zu haben. _ Imeißgeflictee Sacktuch mit M. ©. gegeichnet, 








Omnihus- Verkauf. ron. Aaherte 2; 

X Im Saſthof zur Traube in Coburg EG 77T TE 
eht ein, vwach Der neueſten Facon gearbeiteter, Geſtern Abends wurde ein Kinder · Gummi⸗ 
ioſigzer Omnibus zum Verkauf. 12,2) überſchuh verloren, Näheres Sc. 
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1863 
in * Ener Sch * in Musyihe n —A it Gefel 
Würnberger Lebkuchen Ihr." welngesie mean. er 
feinſer Dualitaf und ganz friſchet Waare, — 
habe ich ſo * era und empfehle fe 000 A, AN TERG iin T Zagee⸗ 
ur geneigten ahme. 7 6: zu nen/anfen,): „Das; Mi ns 
ondiior Schlegler eu. 
am Marpiahe Sstadt- VW 


en eater in Bamlerg. 
Sg on A SM, — rfles Debut der Fräul. Langwvom fgl. 
Weihnachts: Gefchente Hoftheater. in ‚Hannover. —3 16. 
in Blumengegerftänden, ale Körbchen, Am⸗ Degbr. 12. Borfielung im 3. Aronnement. 
pen, Tſchchen, Schr feine tünfliche Brüdten:|SteffenLanger ausGlogau, ober: Der 
förde empfi hit - [3.1] |goNändifge Kamin: Origmal⸗Luſſpiel in 

PuPBEE CE Gärtnerei, 4 Adtzügen. und. einem Vorſpiele: Der Kais 


if inger. fer und Der Geiler in: 1 Yufzuge- son Eh. 
- Mei fi 5 —— 


- — — — Bir sBfeiffer: Perſonen De j * er 
TI Flanell, “der Große, Kalle non, Rußland % tr) - 
13%, bayen. Wllen breit, empflehis““ =ı.; | oahlotisfd,. cin Eribrigeiter dad Gükfen Der - 
Joh. Conr. Wolf zifoff, kaiſerlicher Hıushofmeifter (Hr. Kläfer) - 
. ee Beamer, Siaandf,-Werkneiner anf! ver Weile don St. 
12,2] ‚gegenüber. | . NBetersturg (Hr. Wigleben): “Steffen Langer, 
‚Weihnachts - Geschenkei tn a O8 Bag, Mar 
in größter AusWaplivon Sllberplaque, teriebrbutfähe (dr. ehr * —— Wan € 
‚Neusliber & Messing etc., ‚ ver Werfte. Zeit der B in e⸗ 
\ von, TEE‘ |trenarg: — Peifonen des Stüdes: Peier-bexr 
fowie Lampenzünder empfichıt —* —— — re ann — 
(Hr Fiſcher). Leooor, Polizeiminiſter in t 
[2,2]: Er nl Scholler. Pettreburg (Hr Hurler). Waſilowitſch TaiferL. 
Für Weihnachten — —— — 
ehl Auswahl fünſtlich gefer⸗ Sclermeiſter aus Baarbom (pr. RE Er 
Ten ee nd ge. || Gen, feine Tochter (I Martha; Feine Sch wãa ⸗ 
fgmüdt, ale ungeigmüdt, weigge fi) auch zuiſ gerin (Be. Geufer). Steffen Bandes, fein Me ffe 
zaın Verpaden eigen und Obergeſell (Hr. Räthlin,y Vonalhan Sc. 
Preißmann, kn — 
€ ern De I} di) e - 
Aug fi, migft der wle ſchbant, Pe 515. wanof (Hr. ibegeleben). Paul und Ahenbes- 
Anz ge. laiſert. Seibdiener (Frl, @abler, BHrliHappmarın). 
Süßer Heyielmon und Nepfelweinimicaclöff,-ein Leiveigener, Waſilewitfch« Die- 
iſt zu haben auf dem Nele Sicphanoberge ner (Hr, Schiffmann), Cin kaiſ Sprikenmann 
Bei Thomas Fie ischmarnn. |\(ör. Seller). Gin Nachtwaͤchter (He Wolken - 
12,11 Empfehlung. haupt). Soldaten. Beuerarveiter. Doll: Zeit: 
N untergeichiieter bringt fee Slute gel inlim Mai des Jahres 1718. u Wlärcgen: 
® empfehlende Erinnerung. | dräulein Lang vom t. doſtheaiet in Gahoner. 
Gürlet in der Augafle. SE Do mit nachſten cin isn: 
(beginnt, fo lade ich zur getä nes * * 
ganz ergebenſt ein, bin doch geʒ * großem 
ich durch einzelne Wedieiläh& —A 
achtheil war, zu erllären; an die geebrten 
nur dann vergeben werben, WScerwige ganz au 
Herrfhaften fd freundlich fendy, 2. * 
nehmen u. bi Hg zpei * ne. 
den acleiftet, die jeder Hypothel gleich: ER el Te Fe du. 
ar rennt Refleirende belieben. Ihre Kafiadfinung*/,6, Anfang = N dene 


e 
Aorıflen der Erpedition zu hinterlegen. 12,1, Zu Montag-den 177 Me RER R 
— — — —— — —— —— — f 


x t t 
m B re! D # 
Dertauf. | a * En Wiener & Te ne, Sharal 
“ x —X 

er Ueberfall bei Sch . auptb c; —* —— 

= K:7) 2 
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Te Für Kapitalisten. ea 
Man wünſcht, jevod ohne Unterhänpter, 

ein Kapital ‚von cırca 2000 fl. run. gegen 

jãhrliche Rüdzahlung von 4 bis 500 fl. auf: 

junchmen.  Webp püntilicher 5°, Zius zahl⸗ 
‚ang und anfländigemQungrar, W:rd dem Dar⸗ 
keiber eine folde gute Sicherheit durch. Urs 


2,1 
h ine ganz neue | Guitarre iſt 
—villig zu vertaufen. Näheres ic. terbild. mit Gefana in. 2 week 
Bertauf. | Borfpiel von: F. *5* Be * 
Ein noch ganz neuer Landwehr» Schügen=händlers" %) Muſil 2 FE. 
Uniform nebſt Mantel iſt zu jean R. x. [neuen Kofümen, 


| 


=» 


Le 34 
no' areu— 1864 te a ur 
,$4 — 4 an gi urn: ER TLEPTT WEHRT DI in gb ' A 
hel Fr. Züberlein in Bamblexg km Matplätze iii zu häbtkze 
Vollständiges bayer. Kochbuch‘ 
fire alle Stände von Maria Daifenberger.  ' 
18. Auflage. — Preis fl 1. 30 Fe. 2 Betunden fl: 4-48 Fr. 
Zuhalt: Leichtfaßliche und biwährte Anmweifungen auf. die vortheithaftefte , ihmadbaftefe 
ot mand;woblfeilfte. Art die Fleiſch⸗ und — — Süppen, Saucen und „ Grmüle ‚zu 
lochen Sadwerle, Compote, Gremes, Mite®, —E— amelaben Sonfte wärme 
‚ umd Tale Getränfe,, Speiſen für Kranfe und Geneſende zu ‚bereiten, Tafeln mach. ber 
‚2 : neueften.. Het zu bedım zu trönditen _. Kerner Borſchriften gun Girpädeln: md, Raͤu⸗ 
chern bed Fleifchedj. Binmachen verſchiede ner ‚Früchte, Holz riparen, Lichterzieben,, ‚Geis 
Muſieden, Faͤrben, :WBteichen, Brobbaden, Waſchen nel ji. noch ſehr vielen nützlichen Haus⸗ 
3 hanunas · Worthe ilen ud Mitteln: 3 & —4409 re PR 
ne DRetishonbons 
⏑ für Huſten und. Bruftleiden 
| A si nn a 
3 nA MY a) im uchrehn ho edsniwienge anne. PUSIE, 
— eruldıi a, Tas abet in PB J BER 2* * 
* von ham Deifi.Sure de8 5. Inf.Reg. in BA ÄESHSEETTU 
ß J x Alfeinige Niederlage bei: « 


ee a Bericht 6 Ih. * 
: Frz. Jos. Leininger 


2 ner lungen Sad 
Got Stutzenhacher, '%& PL a 3 
E — —— 


EIER IE —— 
|. Theaterr Anzeige. 96. I u; —— 

vielfach auegeſpꝛochenen Wuͤnſche Kleine Werkzeuge, 
entge gen zu tommen,! habe ich, mich kemübht, 
dos jeßt“bei den meiflen, Bühnen mit dem) 
gubßten: Erfolge argehtne Sharafterbild · mii 
Belang: „Ein Wiener, Freiwillier oder: 


—— 
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fortirt in einem eleganten Helztzß ven für 
fe Knteen handen eben⸗ 
o billig ats paſſend, empiehle zur geneigten 
ide Usberfall bei Seto. N yon: E ‚dgräf, 
Garibaldj’s Urbexfe eſto Ca: os. Landgraf]. 
jemBo* zu belommen d imwählte tafleite un gr — Ir 
: d |  Geschmückte: chen dos Stüd 
meinem Montag: 17.; Rakılendem — 12ir. bie 36 Ir.; Bin msestänkohen von 


Da ‚idy nun Alles aufgekoren‘‘ abe, den hoch⸗ 

Du Rrlugern einen angeinbmen Abend; 6 fr. bie 24 fr.; Blumenkörbchen von 
au swerkhoften und dos Srüd ou. nur ein har tr. empiehle ſolche zur gefͤlli— 
mal; fan gegeben werben, da id easnach. der — M — 
—A foiptt:: wieder zurüdiciden muß, —— T schinkel, 
f0. fehe.ip ‚mit. Zuverſicht einen zecht gahltt* gegenüber der Yaupfmwane. 


— — — — — — 
en; Betheiligung entgegen. Stein gut-Lag er 


12,2] Er. @old._\ D jel Hei 
Tee euichgt von Dante es83e 
Braunfchweiger Fläche. 
in au ‚8° ° ni Hichst.der Heuwage Nr. NÜR- 
z 24 tigem . em mein 
— * Michael Burger. reichaltig aflertizics "Steingut-Lager“ 
sy 23 PR Geluk.. ...uu: und im durch perfönliche Gintäufe ia tem ker 
* Anbad's, Riesig und. CHeffwann'ſch⸗ deutenfien Fıbriten in den Stand gelept, ‚Pie- 
— gm, merben im Ganzeu oder auch filben un Fabrilpreiſe abgeben zu fünnen. 
; el, x Gerg zu, faufen geſach Ich fen teshalb einer ſieundlichen Anficht 





om wem? trl ri,mam iu, ber GE 1. und Aonhme entgegen. 1. 12,2] 
| ‚Weihnachts-Geschenke. 
Kindafntühle, Pauteuils, Tabourets cuyfenlt 2 
FOBRTTSITT wla> i2d —— P IL. Ami am) 
pi DER Kronen.) HH. Afıt.: tleinn. Darmfdt, 6; vB 9 
— D dran tele einingen. Prepler „Ling: Schetz, Priv.v. Amberg, 
(Mebit eingr iterarijhen lage vor fr. It amı Marviaper 


“ * 


— * —— M se 
Redigirt unit: VGerauwortlichteit des Verleger 4. MR Meindl 


Keptunshrunnen. 











Montag, den 17. Dezember. 3 ah 


"Die Frau Oberin des engliihen Auftitutes findet fid) verpflichtet, am 
Schiffe des Jahres den edlen Wopltpätern für die ihr im Laufe des verfloſſenen 
Jahres übergebenen Geſchente für die Rettungsan talt armer Mädchen dem herz⸗ 
lichſten Dant aus zuſprechen. Der Hert wird einſt Alles reichl ich vergelten! 


Bir der Tepten Generalverfaminfitiif des "Steherkränizee’ Wink’ he, Dirt 
gent veffelben,; Hr. Prof. Di etz, wegen: feiner vieken -Werbfeiifte —— 
ſchöne Jaſtitut, den geſtellten Anträgen gemäß als eo ver er 
ſtandſchaft eingereiht F 


Sn. der lommenden —— ren — * & st 
auf der Poſt wieder außerordentlich ftarf' werden. Hi one m 

eſſe der — = — ſo bald wie an poſt * 
geben und die Aufgabe nicht a & lebte di t erſpa⸗ 
ren, wenn andere die © — mE, ni Eile er — 
gen gehatrt‘ wird, Techtzei ig aim "U u 


Das. Einberufungedecret für den Landto m x enz Enten 
ung iſt, * ſchon erwähnt, — den 29; vd. Kan, *. ir 


Nach eigem in Manchen verbreiteten Gerüchte * FERNE unit 
delbjeugmeiftersi.( Genetäl> ben) Artilferie). en ” wirb die Ser 
zründung dieſes Gerüchts noch fehr bezweifelt. 


Beldervorgeſtern ſtattgehabten — ver Ansbach·Gunen⸗ 
hauſen ıT.fl.-Roofe fielen die Haupttrefferauf folgeide Nummerun N0,060°fI. 
uf Serie 4257 Nr. 4; 1000 fu ©: Ära — * — 418 Di 
20 und 5 Gewinnjte zu d 100 ft 8 202 
NFB:TET ME. 20; & AR "6 8 ers sr a 


7 ir 
Bon ver * ‚Beuphmushaupfbireltion. in! Dünhent: — a 


ten Tagen night) weniger ala "7000.18. 11 &Meiınfülvi Dem ——“ zwei 

iber 100,000 fl. angefauft. Die beftellten Geſchütze — et ja 

Monaten‘ An ——— un. — mit oa ei en 3 

1uN *8 

jen — * werden. - — rss 2 — 
—— —*—* — Um vergaugen e c Feri N 

vicheh, ſich auf der Gonzenheiner Chauffee bel Homburg Mr rcheilu J 

Nann. — bei feiner * ge ga 


nr 2 H 8:7 bin Jtile 





Hi 











* 1 
——— 2 ae 


bat berfelbe, ein „Btangofe; fein ganzes Bermögen an Ber ap) 
verloren! ! 


4 


% 


— En 

779 Nrußerg- iſt gzeſtern früh 4 Uhr im ſogen. Nadleregraben au üch ft 
den weißen Thurm Fener ausgebrochen, das mit ſolchet Schnelligleit ſich ent- 
wickelte, daß trotz ber“ angeſtrengteſten Hilfe in kurzer Zeit 5 Häuſer und 2 
Städel in Aſche lagen und ein Hans jo befhädigt wurde, daß es eingelegt 
werben muß. Die. Enge der Paſſage und die einenthümliche Bauart ber 
Häufer verhinderte, baß die fo zwermäßig eingerichteten Löſchanſtalten gleich 
beim Beginn des Feuers-ihre ganze Wirkſamkeit entwideln konnten. Gine Frau 
foll vor —— gewiben fen. Erjt gegen. 9 Uhr _wurbe man .bes 
genen 9 aut — 
Ein jr Shi erregte bie Schnellbäderei, welche ein Herr 
Weißkopf aus Düffeldorf, i in bem großen Berliner Handmwerter-Berein am 
14. d. mit Hilfe einer neuen Backmaſchine in mehreren Verſuchen ausführte. 
Die-vor den Aug Aloe —A Anweſenden „in; etwa einer Viertelſtunde 
gebackenen — meh; fulchen 8 REN betraf; | * * 
wünſchen übrig, ;, er . 194 — 


Der — Geihäftswett broßt eine — Ralomität, & it 
von, Wiener Häufern ‚mehreren ungariſchen Firmen bedeutet worden, daß bie 
Sreignilfe in Ungarn eg ;mit ſich „bringen , der ungarifchen ‚Geihältpmelt den 

BIERER —— rebdit mit ggſtemn bepentenb: beſchrãnken zu ern ı 


Piemonteſiſche gi aan htoßes, Aufhebend von beram 29, Ne. 
erfolgten Defertion en Hufazentittmeifterg Andreas, .d. Robat 
und bezeichneten’ fehlen a ei als „rühmenswerthe That.” Aus anıtlie 
Ge. Duefl e wird, mitgetheilt,,, baß dieſer Lieutenant (nicht Rittiheijter) 

utz vor 934 Deſertion ungefähr 1200 fl: aus der aͤrariſchen Kaſſe geſtoh⸗ 
fen bat. Die Entdedung einer Schuld ftond bevor und er eilte, ſich ber 
fhimpflichen Strafe, die unvermeidlich für dieſes ſchmachvolle Verbrechen und 
andere Vergehen ihn getroffen — * Kamm auf plemoeſuchee 
Gebiet zu entziehen. 


Der ſardiniſche Kriegsminiſter hat die Freiwilligen bio Ende Feb⸗ 
ruar 1861 beurlaubt; ſollte Btalien. nach dieſer Zeit biefelben Richt weis 
brauchen, fo werben ı fie ——— — verabfchiebet. / 


Die ſardiniſchen Blätter berichten von Zeit Heriayen, bon Zeit zu Zeit, doß die franzöſi⸗ 
ſchen Truppeu demnächſt aus Rom zurückgezogen würben und ber Ba it bie 
ewige, Stadt auch ſofort verlaſſen werde. Daran: .benft nun Ee. ligfeit 
nicht, auch hat. fich die Stunmung in Rom in — Zeit ſehr gebeſſert. 


‚In Neapel treffen fortwährend Truppen .a ans, Biement ein. Nach Tu⸗ 
riner Berichten hat die „reactionäre" Partei neue Aufftaubsverfuche in deu 
Provinzen Zerra di Lavoro und den Abruzzen gemacht. Diefelben follen vom 
pöpftlipen Gebiete aus unterftägt ‚worben fein, Das Gerücht von einer bes 
vorfiehenben Revolution in Neapel felbfi. hat: fich nicht: beftätigt. Die Piemon· 
en. find; mit der Stimmung: im, Königreich beider Sicilien nichts weniger 

zufrieden, Die Turiner Opinione das Mundſtück des Grafen Cavour, 





r 2001 


1867 
ferbert: bie Negie rung / auf⸗ on: ide „onftäubifen"; Tanbbewohtern w&gempel 
vet „größten Strenge uf ftatntrem.* PTR X 1 nnd auc 


uns Gi 
Nah amtlichen - Berichten au. Beprut berfiigk \ beni. Noet der 
Chriſten in Syrien alle Vörftellungen: - Die Gefämmtzahl: ver ame ihren 
Wohnfigen vertriebenen und ihrer anzen Habe beraubten Chriſten beträgt 
etwa 120,000 Seelen. Ermordet ſind 14 ‚000 und in Folge der auge 
geftandeneu Tedesangſt und Entberungen ud noch über 5000 geftorben. 
— — 


— 

Bei ber Plünberung bes faiferlichen Simmerpafaftes "bel Peling wur⸗ 
ben entjetliche Verwüſtungen amgerichtet und ungeheure Bette gemacht, wo. 
bei die Franzofen ihren Allirten zuvorkamen und für fi forgten. Die Bor. 
räthe an den werthvollſten Kleidungsſtücken waren enorm. - Aus den Bor« 
rathefammern wurden an 70— 80,000 Rolfen Seidenzeug (per Stüd 50 — 
75 fl. werth) bervorgehelt und "davon Hunderte umher geivorfen, zertretem 
und die Gänge damit bebedt. Jeder Sclvat, nahm, ſoviel er tragen fonnte, 

Verichten aus Peking (über Vetersbung) vom 9. November zufolge 
wurbe am 26. October zwifchen den Chineſen und den Weſtmächten der Friebe 
abgefchloffen und vie Natificationen ausgetauſcht. Am 5. November räumte 
die Alliirten fodann Peling , „wofelbft die fofortige Rückkehr des Kaiſers er- 
wartet wurde. (Wahrfcheinlich wird er etwas: erjtaunt. fein, wenn er Tiebt, 
wie in feiner Abweſenheit vie „rothhaarigen Barbaren“ in ſeinem Sommerẽ 

palaoſte gehauſt haben.) 






— — — — ng. ms ti ln} 
‘ Das Bamberger Tagblatt wird vom 1. Saar 1564 an. I — 
Blatt für die beiden Laudgerichte Bamberg ‚I und: Ui stws) 
Bamberg, ben 16, Dezember 1860. 










Königl. kandgeriht Bamberg.l. Aönigt Landgericht — II. 
v. Haupt, Schmittbüttnerr _ 
Sandrichter. —VV Landrichter — PR — 
[2,2] Holz;verkeigerung ın Der Nevier Walödorf- den 
Donnerötag Den 20 und Freitag den 21. d. Monats" — ild⸗ 
Abtkeilungen Baͤckenſchlag Zeiteledorfer Höhe, Loch, en Sp Ne, sc nn dd 
h uerholz und: Romonenſchlag Bam 
1 Fichten-Kommerzialkomm, — * 
1 Fichen-, it mn 4 
16 Kichtenz; geringe und halbführige-Banftänime, 2. 
| Al Fohren-, 7 — — 
4 kurze Sihenabfähnitte, 
2 Fich en- und nf? ; 
10 Fehrenblöcher, | mis ta ME 
150 Fichten: und ; I * —2aa⸗ 
4500 Fobhrenhopfenſtangen, 1 eu a αν 
7 Gidyen- und — — 
19 Fichten-, Geräth-, Rüfl- und — gr => sr fang, el 
| 400 Fehren Langwied, fogenanite, Spanhflängen 42" un r 
200 Fichten: und Fohrenſtecken, — 
3 Klafter Birken-, —— 98 9 
3 * Aspen: u, Scheit⸗ ud ae —— — rs wiK 
145 „Bohren u * er j race Kun AR m 
| 3000 Bund dergleichen, bau aa 
meiſtbietend verkauft. —* 2 xes I" 
Am erſten Tag iſt die z—. im —— und 


og’ihen Wirthehauſe dahier jedeemal fr Uhr. werbet- 
ver Die I) find bereits rk uud fo —XX ENTE eris "eingehen 


Walledorf, den 1. Degember 1860. j 
Freiherrl. v. — Adminiſtrati o us auit 
eim. 


1868 


| Betanntmadung. j 
Isarın Bar TDutcicuug ber Tür das Eratsjahr 1860761! bie jeht errfallenen Grund» und 
Hausfteuer, dann der ganz fälligen Gefäller und Handiohnsbedenzinfe, ſowie ber mit dem 
15. Januar c, a, fällig werdenden Hälfie-der Capitalrenten⸗ und Ginfommenfleuer, werben 
für —z huei gende Termine anberaumt, und zwar: “ 
pyrdi. aan von Haufe,‘ 1 bis 90. dem 3 Januar 1861. 
art mi TER AR, GM. 180.5 App - ; Biriz. 


ee FRE RR Ve ⸗ — 

Dun % s BZTE r P} E7 * — — 271 F 3 360 = 8 ® * 
‚mdrnibp 2an 36 #450 4:19.24 ei 
” ’ ® 451 ® 540 ® 11. [3 . 
ram anidaP inte set wu a tr ur Gh 7 
00. tr et I ® 631. .= 720. 15. « u '.d ‘ 
——— oe ger 5. et 
raid nad Bu Te N 2. 6- 30 
—de HD ve um. ED Me 1080 - -22. = At 
mhrrr: „mi. 9 ° 4031, = 1170. a je Dei x 
v in 14 ** In, * ⸗ 4 1171 ® 1260 8 25. 3 5 i 31 4 
una open 12 0 ROT" 7950 233 4 * 
geladen eisen Peiner SB te "u $ 
wur ei nenn? at = Me “ n7 6, 
muss menu on hl; — debruat 1861. 
ee Eh Bl Ad, © — UI ECHT 
7% 087 ö Pr —B rl ? 1800 . 5. 4 13 Dallills 
daR m nm rl Ärwit. 1808'% Ba uhr, 3 
nad man Hua. BIKE Bir Heben uses 
. : 1981 » 2032 =» 11. — # " 


—Do mil dem 15. Februar 1861 bie Haͤlfie der Gewern bſteuer veriallen-if, ſo lann 
ſelche mit den obigen Steuern nftichtel: werden, außerdem aber werben für bigfe Phlichtigen 


fotgende »fefgefegt, und zwat: 0 | 
Für die Gewerbeleute im'l. Diſtrilte der 14. Yebiuar 1 ı re BB EEE 
=: ⸗ I. IE ————— 
N 42120 m —* 25 an Jr 11H r As8 18. " ti — It ; is * 
pipe. -V. > » 19. Pau Eu See 


Dlee wird mit ven Bemerfen kefonnt gemacht daß _ —— 
a) von den Abgabepftidtigen bie Bahfungelazesgenau ı sinzuhslien find "und bie un 
531 Welten es fih fribfogägufhreinen baten, - weud fie at- und auf andere Tege Serwielen 
I iis ober jo lange warten müßen; "bie die Beſiellien abgefertiget ſind mi. ;. 
b) an Mitiwodhen und Samstagen Zahlungen nicht angenemmen werben, ebenſo Abends 
nach 5 Uhr. sem) 3 a A 
Bamberg, am 11. Dezember 1860. 
gl Sabre amt. Bıamıbiet 9. 
v. Bomhard. 1. Al 


CONCORDIA. 


Montag, ten 17. d., Abente 8 Uhr, beginnt das Freiſchießen mit Der Bolzbüchſe. 
Bamberg, am 16. Dezember 1860, ' m F 
Der Vorſtand. 


— — —— 
[3.3] Verkaufslocal-Veränderung. 


Beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen, dass sich ‚mein Verkaufslocal 


von Specerei- und Parfumerie- Waaren von heute den 17. dieses 
Monats an in meinem neuen Wohnhaus Distrikt I Nro. 218 am. ‚grünen Markt, 
nächst demNeptunsbrunnen befindet und werde auch ferner bemüht sein, durch promple, 
aufmerksame und reele Bedienung ein gütiges Zutrauen zu erwerbeu. 


m' Bamberg, den 17. Dezember: TB60. Art 
ui 2 — 
ray „u driledr. O-»: 


Ama inmin me ailmsdshard BAT 


t 17 
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1 


Thomas jun: 


F Her 7 * 
III, TIERES SI SEI DI a era 
a Er meer SL — — — = — pt I 










TODES-ANZEIGE. - 










s BViefgeteugt erfüllen wir bie rautige Miliäht iermif "ängugeläen, 2 
— daß am 14 v. Machts Al Uhr unſer Ännigfigeliebter @atte, Vater, Bru- — 
ver und Eimogen, Koh = 
2 Stanz Xaver Söckmann, 


— qmied in ber F: Mebaralurwerkftätte zu Münden, wohl borbeteilet für bie 
d) &teigkeit, Im 42. Lebensjahre und. im '7, unferer glücklichen Ehe felig in dem 
97 entſchlafen iſt. Wir empfehlen. den Verblichenen frommen Andeufen und 


lem um ibe Theilnohme. | | 
—E— 14. Dezember 1869. Die tieftrauernde; Gattin 













O) va Böckman (& 

2) mit ihren 2 unminbigen Kindern nebit ben übrigen erwwanbien, Q 

3% SI Saas % SENSE 9 N 5 Br — 
RD fe Vol? 8 — Ad WING HWo IIYG DOVAZITDES 


— — — 





[2,2] Umseiae. | ii Babrifant in Gumpndbrf(Hr.Eifhtt). Thes— 

‚a Öaue-Mro. 146 if fortwährend gutes dor, ſcin Schn (Hr. Rüthlins). Knerz „ fein 
Brandweius@püligigu haben. Eompognon (Fr. Bol). Styalfwig, Buy akter 
4 TTTTT— I6r; Belert).. Wiftreh Trolodge (Fritz Mfeiger), 
eat — (ern, — — 
die mit allen häuelichen Arbeiten wohl ver. rau Refel, Kräutlerin sr. Heulen). ife, ihre 
traui, Fatholifcher Gonfeflion. ift, fucht unter| Tochter (&rl Babler).. Briniger, Birih-beim jil- 
befeidenen Anfprüden bei seiner einzelnen bernen Gäftein im Lichtenthab (Sri leben). 
Dame ‚oder Herren „als Haushälterin. oder) Zeihmann ,; Schöpfel,: Springer, Sta emng äfie 
Körtmerjungfer tine Gtelle. — Rintritt zu jeej (Hd. Lindner j.,, Anner, — —— Brand; 
ber Beit.,, irte Offerte beſorgt unter) Shuhmaser (Hr. Meier). Giniultex: : Metile 
J. N dr A 1 103% ‚Hr, Kia). Semmelläber, ‚Berbel er (Sr. 

Kaufe Gefnch | en 


— |Hurle?) "Diener (Hr. Anger)- Dalligäfte. 
Bin auter. Overngücker“ wird‘ ſogleich zu 


laufen geſucht. Naheree in der @rp. d. Er. Zu biefer — urn garız 
‚Merlcrenes: | int 3% \ 


Di, Regifieur. 
Hk 04 fl Sperrfit 48 
Bor 8 Tagen wurde ein Haueſchlüfſſel ver: 
loren, "um deſſen Rückzabe in die Erp. sc. 


Veeife der Pläke: Log 18 fr. Gale 
Siadt- Theater in. Bamberg 


fr. Barterre 30 fr. Ampbirheatft 2oge 36 fr.,' 
Montaä ten 47. Abonnement’ suspendu. 


ferfe 12. fr. Kür Abonnent; en Preifen: 
Zum Benrfiz des Me ee ng pie erben 
wi 






















Eine igekildete Dame in den gdet Jabren, 


Sperrfiß 30 fr Bilers au en terre 24 Fr.) 
Loge 48 Er‘, Eprrrfiß 22 1’ gewiad Mro. AA 

k: Ein Wiener. Freiiilliger, oder: 

Ueberfall bei Sefte Calende. Gharat: 


zu haben. 
terbild mir! Glefang in 2. Abtheik nebſt einem 


4 "9 Uhr. 
Warterre # dis Nahm I gıre 9 
Een) Anfang a eruhtt BIecEn. 
Borfpiel von F Koiler (Verfaſſer des „Mich: 
handiers“ 3) Muflt von A. Müller, Mit 


uw 
Diefes Stildtannnue ekmmälstt or 
nrnen Koftümen. „Berfonen des Vorfpielg: Franz 


Dienftag ten 18- E06 
fiellung. Bu legte Horfell 


a 
Rofner,, aemanntder Ziflerfrangel, OberjägerInement. Gafifpiel Der enwärtig 9 eifer 
— t ‚eines Freitpilligen PiquetscHr.H Theater in Berlin, —— 
ah —2** Unterjaͤger ( Hr. Leffier), Nürnberg Sri. Det dee Sch uſp Grand 
Der Imdne Pepi, Bandmacher (Hr, Eindnerjun.) | Thürnagel, fowie tional ia Del on, ‚ge 
&emmelleter, Bäder (Hr. Hurler), Paziboda,tippert vom 4, Ma dem ‚Balltt per 
Schoeider (Hr Wollenhaup.), Baflelteni, Zeug- pas dq deux: en Und DEM auge, oder: 
masdır (Hr. Gelleri), Wiener Freiw llige. Die — von gl Dei ie Anna Ente 
folſche Sali, Markedenterin (Frl. Pfeifer) Merl Tbümagel. Danıt : ädchen- ... dem’ 


e 

Trollodge, reiſender Englaͤnger (Hr. Kläger). Fürst und ——— — Hr: ai galt: 
Paolo Lombruchi Wirth (Hr Wer leben) Ritta;]in 5 Mten von’ D- gischen dem 24 „Hm 
feine, Tochter (Erin; Lindner). Ein Feldarzt (Hre veopold als Gaſt. eranzt 9. Bl DE 16 Cei 
Anger). Areno, Gi aetto. Vareſi Giacomo Cac⸗ Mary Polka, anal um Sol zamı 
ciciorie Gariraldis Jäger. Garciato:is umb)|Balleımeifier br An garifdher Natio gümot . 
Landvolk. Freiwillige. ItalienifheW ätchen.|kos remag® » 9. Lalletmeifter 

Berfonen des Stüdes: Kranz Wild, Haueherr von Sri. Deich %- 


1870 


Im Verlage von Joh. Thom. Stettner in Lindau if fo eben —— und 
daſelbſt, fowiein ollen Buchhandlungen zu haben, in Bamberg in der 


Zindauer Kochbuch, für guten bürgerligen und feineren. 
richtet, beſtehend in neunzehnhundert und⸗ ſechs und fünfzig, in (ang 
riger Praxis erprobten Rezepten, wornach Fleiſch-⸗ und Faſtenſpeiſen, 
"Saucen, Compote, Creme, Sulzen, Kuchen, Zorten und anderes Badr 
wert, Obſtgeléen, Marmeladen, Gefrornes, warme und alte Getränke 
auf die befte und ſchmackhafteſte Weife zubereitet werden Tönnens, Nebft 
zuverläffigen Belehrungen über Einmachen des Obſtes und der Gem 
° ‚bie verfchiedenen Arten Zuder. und Glafuren, Verzierungen: ber Sc 
' Räudern und Einpökeln, Ausbeinen, Drefiiren, Spider, Zranfäiren 
° ze. und Speifezetteln für alle Zahreszeiten. Bon Chriſtine Chatl 
Riedl, Gaſtwirthin, früher. Köchin in einigen ber erſten Hotels und 
' der. Dritte, vielverbefjerte, um 154 Rezepte vermehrte Auflage. 
Seiten in groß Octavformat auf- ſchönem weißen Papier zum | 
bildungen auf 8 Tafeln. Preis broſchirt 1 fl. 48 fr., gut “in Pa me 
gebunden 2 fl, elegant in’ Leinwand gebunden 2 fl: 15 dr. 


Dir freuen uns, hiemit die dritte Auflage eines Buches ankündigen zu wan⸗ 
das binnen wenizen Jahren, trotz der großen Zahl anderer Kochbücher, vurche ſeinee & un 
ollen vortheilhaft auszeihnende Originalität, Vonkändigkeit, Deutlichfeit und Zu⸗ 
verläfigfeit in immer weiterta areiſen ſich die umgetheilsefie Anerlennung, das * Ver⸗ 
trahıen erworben hat. 31 


Sch warne hiemit Irdermann af mel 
mit und ehne ‚Gabeln „ die ‘Hefte in Gben, ‚Nimen etwas zu verabreidhen, indem iq tan 


bolz,: weißem Bein und ächt Gifenbein, Zihlung leifte, 























fehr bilig.'bei 
2... 708, „Landgraf. : Frau Aſſeſſor Gelder 
—— 1327 Warnung: 
a Ich warne hiemit ‚Iederminn, wer es auch 


fein mag, auf ‚meinem Namen etwas zu bor⸗ 
x gen oder verabfolgen zu laflen, da ich Feine 
'Bahlung leijte, 


Wegen Antauf eines” 


‚, neuen Haufıs wird das im —— 
vbeſibauiichen Stand er 
baltene Haus des Unter — 


4 Louise Friediein, 
zeichneten, D. 1 Ne 157 in ber langen [OF 77 EEE Hauptmannes Witiwe in Nürnberg: 
mit xealer Vrau⸗ und Schenigerechtigfeit,, bee, 


ſtehend aues 1 Laden, Ladenzimmer mit Bas-, ' . Capital-Gesuch. 


einrichtung, 2 Magazinen, 6 heizbaren und 3 werben gegen gule Sr 
unheigbaren Zimmern, 2 Alloven, Kammern, 5000 cherheit und dunlttliche 
Küchen, Waſchhaus, Lrunnen, 2 großen Kel-Zinſen⸗Zahlung aufzumebimen) geſucht. Man⸗ 
lern, Stallung gu 5 Pferden, 7 ſchr geräus, exbieien imter A. Z. Nr. 16° beſorgt die 







migen Böden und forftigen Bequemli dfeiten | ‚Erpebition d. BL. 1221), 
Mittwoch den 19. Dezember d. J. erfauf, 
iys : @s ift ein ganz neuer ſchwarzer Tuch: Die) 
Vormittags 10 Uhr „a und ein neues Dre u 






28 —— esta ” faufen. Näheres im der Aybedition ' 
vous eignet ih wegen feiner. vilen na Eh 
Räumlicgleiten. zu jedem Geidhäfte und: fann N B> —— ——— U — 
ſefert ein ſehen und übernommen: werben, —J — Dem Üüeberbringer im Erlecnas 
[3,3] Fried. Ang: Thomms jan: Im Sand eine gute Belohaunz. 


(Bamberger. Bot.) Hd. Kite: Mfeiffer v. Miltenberg, Dreß v. Lpza, Beäntelv. 5 
Trautv Arbg Frankelv, Wezbg, Liebhahn v. Berlin, Baer #) @rianzen, Stidelv. Iſtrlohn. Br. Bas 
ner, Gaſtgebere gatt. v. Straubing. Grußer, Advof.u.Grußer n Gem, Briv.o Dintelsbüßt. : 

Drei Kronen.) Hd: Kjlte: Sahlmannv, Mühlhſa, Strauß u Holzmann wet Ay . 
vper v⸗ — ——— Regenebg. Mofer, Cuiobeſ v⸗ v. St. Gallen Herd lein, Fabt. v Plauen. 


—*8 unter A bes Cerlegris 9. M. Bra, — 


ut 
. 
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Dienstag, den 18. Dezember. 


Ein in die) Deffentlichkeit gebrachter Artikel über Erbauung: einer | 
Fleifchverkanfshalle gibt unter genauer. Berückſichtigung des Sadverhaltes 
zur folgenden Veröffentlichung Berarfaffung. * Aa 19 

Zur Herſtellung einer zweckentſprechenden Fleiſchverkaufshalle wurde 
vor einigen Jahren das am Eingang in die: Capuzinergaſſe gelegene, 'uirız 
mittelbar neben dem Schlachthaufe befindliche Tag: Bauernwirthöhaus erwo v⸗ 
ben und für das gewonnene Areal’ ein Bauplan zur Errichtung einer Fle iſeh⸗ 
verfaufshalle aufgeftellt.) ' 2; ME EL y 

Nach den gegebenen Direktiven wurde in bemfelben ein Fleiſchdewot 
angelegt und die innere Eintheilung den in anderen Etäbten zur Aus frhe⸗ 
ung gebrachten Fleiſchhallen angẽepaßt. Zur Erzielung der in bw Bros 
gramme vorgezeichneten. Anzapl Verkaufsbuden wurde cm Theil des vor Dem 
Schlachthauſe gelegenen freien Plages zur Ueberbauung nothwendig. ©. ; 

Nachdem die Benützung des freien Platzes von: mappebeuder Scite als 
wicht. wünjchenswerth und das Fleiſchdepot als überfläffig bezeichnet waıvbe, 
ift * nn unter Anjchluß am das. beftehende Nahbargebärude 
und Sclachthaus abgefordert worden. Si ne 

Durch die angeordnete Zurückrückung der. vorderen N ee 
war der auf 3 Seiten bereits eingebaute Bauplatz voltommi nsgänge 
mußte die innere Anorbnung der Verkaufsbuden und Communite N der in 
dem gegebenen Bauplage angepaßt werden. Unter Brüihtit ode die 
dem - erfigeiannten Projekte nicvergelegten inneren EinsHeituns 10. Buß 
nöthige Anzahl Berkaufsbuden von je 90 Quuadratfuß Grundfläche mt ‚x bereits 
Breiten Communikattonsgängen untergebracht. Hierbei WIMPT. unene Hof⸗ 
der an dem Schlachthauſe zur. Auflagerung des. Dünger$ — den, 
raum mit Zubehör zur inneren Eintheilung der. Fle ſchha Ue —* nerzielen. 
une bie erfalrngsgemäß unnmganguch nothiwendige FLACHTMD aailiche 

Durch die eingebante Lage des Bauplates und DNCH ” nänge von der 

Verjüngung derſelben gegen den Fluß iſt die Anlage Der ann ziehen fich 
gegen den freien Plaß gelegenen Umfaſſungsmauer bedungen Sub perragende 
die hiemit in Verbindung jichenden Hauptgaͤnge durch. Die: BT. 7 
Tiefe des Gebäudes. WAballe nut durch 

Der berührten: eingebauten Lage wegen ift, die Fleiſchhalle "is vange 
Dberlichtrahmen, welche die Gangbreite einnehmen MD ſich ap et 
derjelben hinziehen, mit dem. nothwendigſten Lichte FU verſehen Bauylous 

Die durch die Lage des Bauplatzes bedungene Anordnung 108 A Zr 


‚der Stadt 








“a ey —T 

Kr To rl fe Wr 5 ei 
wird- bei ber jeinerzeitigen — — folgende Mängel und Gebrechen 
mit ſich führen? 

1) Die Verwehdung "des neben dem Schlachthauſe gelegenen Hofraums 

it Abort und Waſchbrücken zur Fleiſchhalle wird, da dieſe beſtehenden An⸗ 
ya für, den Dienft des Schlachthauſes unentbepefi find, mannigfache 
lagen und Anſtaͤnde ergeben. © 

2) Die feinerzeit nothwe bige Erweiterung, bezlehungeweſ⸗ Verlange— 
rung des nl ſowie irgend eine Vergrößerung. ber Fleiſchver⸗ 
ei dig Foige geradezu unmöglich gemacht, » > 

et — und —e— — ſind bezůglich ihrer 
Länge Äh Breite ‚nme auf das; Nothwendigſte beſchränkt. Die von dem 
Hın..Ci wänjchte. Benübung der. in den. beſtehenden Fleiſchbänken 
— eg ift,. nach den in Augsburg, Leipzig 2c. bejtehenden Fleiſch⸗ 
halfen unzureichend und deshalb nicht anwendbar... Es iſt bei dem gemadı- 
ten Borjchlage außer Acht geblieben, daß die Fleiſcher zur Zeit. den, Fleiſch— 
ſtock außerhalb den Bänken aufgeftellt haben und. die Theilung der groͤßeren 
Fleiſchſtücke nicht jelten auf. der Strafje vorgenommen wird. 
; 4). Einen befonderen Mifftand werden die in die. Tiefe des Gebäudes 
ſich erſtreckenden Gänge bilden, indem das zu und abgehende Publikum 
nur bie auf einer Seite des Gebäudes gelegenen Eingänge benützen ‚Tann. 
Durch Einräumung der am Eingange gelegenen Berfaufsbuden an diejeni⸗ 
gen Metzger, welche ihre Bänke mit großem Koſtenaufwande erworben ha- 
ben, wird hier ſchon beim Eintritte in die Fleiſchhalle eine Stockung im 
Verkehr entſtehen und der Zutritt zu den hinterhalb gelegenen Verlaufety⸗ 
den unmöglich werden. 

5) Die Beleuchtung der Fleiſchhalle mit Oberlicht wird bei ber aus⸗ 

gedehnten Glasfläche ſowohl auf den Verkäufer als auch auf den aufgela— 
gerten Fleiſchvorrath einen nachtheiligen Einfluß geltend machen und ſich 
dieſer Mißſtand insbeſondere in den Sommermonaten, wo die Verkäufer 
den ganzen * über ben, Sonnenſtrahlen ausgejeßt find, jehr fühlbar 
machen. 
6) Die zur Reinigung der Luft in einer Fleiſchverkaufshalle dringend 
nothwendige Ventilation wird durch bie genannten Oberlichtrahmen ‚nur 
ungenügend erzielt, weil eine durchgreifende Luftbewegung- nicht erreicht 
werden: kann. 

7) Sind nur ſoviele Verkaufsbuden angelegt als zur Zeit nothwen⸗ 
dig ſind und wird bei Vermehrung der Fleiſchergewerbe eine Unterbringung 
derſelben in der Fleiſchhalle unthunlich erſcheinen. 

8) Werden die feilbietenden Metzger in Ermanglung geeigneter Auf— 
bewahrungsorte gezwungen, ihre Fleiſchvorräthe wie bisher in- gemietheten 
Privatfellern unterzubringen. 

Für die Bejeitigung der angeführten ‚Mängel dürften aber bei ber 
en Grundform des Bauplatzes nachhaltige Austunftsmittel nicht zu 
nden ſein 
Bei Verlegung der Fleiſchhalle in ben Capuzinergarten iſt aber Ge— 
legenheit gegeben, ein nach allen Himmelsrichtungen freiſtehendes Gebäude mit 
an drei Seiten befindlichen. Eingängen zur Ausführung zu bringen, Die 
Groͤße des Gartens gejtattet eine freie Bewegung, woburd bie in Bezug 
auf Näumlichkeit, Zweckmäßigkeit, Licht, Ventilation und Neinigung beſtehen— 


! 
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den Mängel gründliche Abhilfe ah überdieß wirb noch der weitere 
Vortheil erreicht, daß jedem der betheiligten Meyer uitihittelbar, unterhalb 
ſcher Verfaufsbude, ein waſſerfreier Keller, deſſen Grundfläche mit der Ver⸗ 
faufsbude nahezu übereinftimmt, zur a ‚überwiefen wird. 
Dur Zurückrückung der den og. Gra a Begtenzenden Gartenmaner 
wird für die Gingänge des Gebäudes ein bequemer Zugang geihaffen. 
Die Hiebei zur Ausführumg Tommende leifcphalle erhältbreite bequeme 

Gänge, geräumige Verkaufsbuden umd bezüglich der Beleuchtung, Ventilatio 

und Reinigung werden die zweckmäßigſten Anordnungen sent jo d 
der. hergeftelfte Neubau alfen derartigen Einrichtungen vorat, de ellt werden 
fan. | ge 
Betrachtet man die Lage des Bauplahes ehe, bet, sfprängtiä e⸗ 
wählten, fo iſt erfterer von dem Schlachthauſe 700 Sub entfernt.  Diefet 
Entfernung wird aber bezüglich des. kaufenden Publikums ‚bet der großen 
Ausdehnung hieſiger Stadt ein Gewicht nicht beigelegt werden Fömen, Die 
Metsger werden durch. Ueberweiſung zweckmaͤßiger Keller für He Entfernuttg 
vom Schlachthauſe entſchädigt, abgeſehen, daß ſelbſt bei Herſtellung De 
Fleiſchhalle neben dem Sclachtfaufe die Fleiſchvorräthe aus den Privatke 
En und im Sommer fogar von den Felfenkellern beigejchafft werden { 
fen. Dex bei letzterem Geſchäfte nothwendige Zeit ufwand iſt durd bie "BRr® 
handenen Keller aufgewogen und kang folglich) Anker Aunſatz gelaffen werden. 
. Das Vorgeführte dürfte die N g ven 


ml 


&berzeugting, verfejatfen, daß, Bel X 
urfprünglichen Bauplate in der Nähe des Schlachthauſes die. JJ— 
ende, geräumige innere Eintheilung, ſomit der eigentliche Zwec, zum Bpfer 
gebracht wird, während bei dem jüngſt gemachten Vorſchlag ie, geringe Ent- 
fernung vom Schlaͤchthauſe die KHerftellung, einer, allen Yhfkederungene der 
Neuzeit entſprechenden Fleifchhalfe ‚aeftattet, un. u: se | 

Durch Benügung des Kapuzinergartens zur Erbauung det, ich Harfe 
wird, der, bereits erworbene Bauplag zur Abſtellung anderweitiget tngertber 


7 
f; 
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Bebürfniffe verfügbar. ‚Durch Beſeitigung des am Beginne der on — 
ſtraße beſtandenen Vorbaues und Dein derjelden ijt Bereits, a AN 


hafte Verſchönerung des treffenden Stadttheiles erzielt: WOrDEN Fans Hau: 
durch dieje Erweiterung der Straße ber Yen Faurshteiß bespauer et BR 
jes zweckmäßig verwendet erſcheinen. — Ech duxch 

Der. durch Abbruch des Gebäudes gewonnene Raum Bo ein⸗ 
Herſtellung eines, Mittelbaues, welcher im. Erdgeſchoſſe zu wagen indie durch 


gerichtet iſt und im erſten Stocke einen großen Saal enth en —D 
Verlegung der Garküchen in die beiden 066 Seirenttüge zd RN t 
verwerthen. | BR RN < ha 
Die Lagerräume follen daher nicht, wie Hr. EinferrDert — 53 weil 
Staat heſchaffen werden, fondern nur deshalb zur Auls — abgepel- 
hiedurch einem dringenden Bedürfniſſe des hiefigen gandelsi all "it „ge 
fen wird , der immere Ausbau bei Heritellung einex „DAS N iger Kl 
xingerem Kojtenaufwande verbunden iſt und dutch, | — ih "sind, Der 
eine. entjprechende Rente erzielt werven kann. Sel werſt J—— 
— der. Lagerräume ‚eine ſolche Anlage erhaltenn, Band ham. He $ 
ie Hodwajlerlinie dom Jahre 1845 zu, liegen, ‚LEN it, 1 ehftnfftR, (a. 
Einfender befürchtete Ausräumen bei Hocwafler € Noch — it vor? Dub 
werben, bie aufgelagerten Güter in der, Lagerhalle 51 117 Any 18% 
digung, geſichert ſein. — ae Acht MN 8 


4 


Was die Anlage eines Saales betrifft, ſo iſt die vom Hrn. Einſen— 
der geftellte ‚geiftlofe Frage dahin aufzuffären, dag das Bedürfniß eines gro— 
Ben Saäales in Mitte der Stadt zur Vornahme von Schulprüfungen, Preiss 
pertheilungen, Jndnſtrieausſtellung des, Gewerbevereing ꝛc. Tängjt anerkannt 
iſt und bei anderer Gelegenheit die Herſtellung eines entſprechenden Saales 
von k. Regierung wirherheft angeregt wurde, - 
1... Die daneben ftchenden Garfüchen werden auf ben ſelbſtverſtändlich zur 
Ausführung kommenden Saalbau einen nachtheiligen Einfluß nicht ‚geltend 
machen, indem die zur Anlage kommenden Seitenflügel nur Speifefäle und 
Küche mit Zubehör erhalten. Die Schlachthäufer und Stallungen fommen 
mächſt des Fluſſes zu ſtehen und verbleibt hiebei ‚zwijchen den Vorder- und 
Einterpeöänben, ein entfprechender Hofraum. Ebenſo wird das danebenlieg— 
ende Schlahthaus für die proponirte Anlage nicht nachtheilig erſcheinen, ta 
dasſelbe durch zweckmäßige Lage am Waſſer ftets in reinlihem Zuftand ers 
halten werden fann, — 
Durch Verlegung ber zur Zeit einen großen Mißſtand bildenden Gar: 
Tüchen und Einrichtungen ber zur Zeit benützten Gebäulichkeit zu Läden 
9* von den letzteren eine ſo große Rente, als die bisherigen Garküchen 
abwerfen, erzielt werden. * 

Durch die aus der Lagerhalle zu erzielende Miethe und die Rente der 
zur. Anlage kommenden Garküchen wird cin Theil der Baukoſten Deckung 
finden, jo daß eine namhafte Zujchußleiftung aus Communalmitteln nicht 
nothwendig erjcheint. | 
‚Sollte aber die Commune nicht in der Lage fein, die letztgenannten 
Projekte jetzt ſchon zur Ausführung zu bringen, fo kann durch Plantrung 
der vorhandenen Fläche und Anlage von Zierfträuchen in Mitte der Stadt 
ein Schöngelegener freier Platz geichaffen werden, welcher ſtets zur Herftelluug 
von Gebäuden benütbar ift. . 

Die Verwendung von 63,000 fl. zur Herftellung einer ungenügenben 
Fleiſchhalle diirfte gegründete Vorwürfe nach ſich ziehen; ebenſo wird aber auch in 
pen Eommunalhaushalte eine nicht zu rechtfertigende Lücke entftehen, wenn zur 
Vergrößerung des Bauplages noch daB Nachbargebäude mit 30,000 fl! ev: 
worben werden mollte. 

Durch Aneignung besfelben wird für den fraglichen Zweck wenig ges 
wernnen, indem der Bauplatz von drei Seiten eingebaut verbleibt, die Zus 
gänge, nur von einer Geite gefchaffen werden können und die Beleuchtung 
der. inneren Räume der anftopenden Nachbargebäude wegen von zwei Seiten 
mittelft Oberlicht gefchehen muß. — 

Aus dem Vorgetragenen dürfte hervorgehen, daß es im Intereſſe der 
Commune liege, die Fleiſchhalle in dem Kapuzinergarten zweckentſprechend 
zur Ausführung zu bringen und zwar um jo mehr, als die für Ausführ— 
ung der Feifchhalte am urfprüglichen Bauplatze berechneten Baufoften zur 
Herftellung im KRapuzinergarten vollftändig ausreichen. 

Zur Durdführung des Projektes in dem Kapuzinergarten wird nur 
ein Kleiner Theil desjelben nothiwendig, jo daß für die vom Hrn. Einſender 
in Ausficht geftellte, bis jetzt kaum geahnte Entwiclung biefiger Stadt und 
die damit in Verbindung jtchenden Unternehmungen ein großer Flächenraum 
verfügbar bleibt. | — 

Nachdem aber ſeit Jahrzehnten die Verhältniſſe in hieſiger Stadt im 
Weſentlichen ſich nicht geändert haben und ſelbſt die Abhülfe dringender 
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Be dürfniſſe durch die influirenden Sonderintereſſen 'anf kaum Zu bewãltig⸗ 
ende Hinderniſſe ſtoßen wird der in Ausſicht geſtellte —— m zer 
ſchenswerth derfelbe für uns wäre, in Zweifel” gezogen. 

—— 


Nach einem allerhoöͤchſten Reſcripte iſt von den verſchiebenen Repimentenm 
Die ummontirtaffentirte Mannfehaft zu den Woffenübungen einzuberufen ve 
zwar follen von, jerem Jufanterie-Regiment 400, von jenem Artillerie - 
ment 200 und von jedem, Jäger Pataillen 490 Mann. einberufen werben. 


— — ——ü — 


Der 1. baher Gefandte ‘za’ Rom, Batah:®. Vahen vwer geyun Jar 
Hofe zu Turin beglanbigt war, iſt ven {edferetn Kiefe döbechfen, tar ** 
deſſen hat auch der fardiniſche Geft aftotrager ir München Graf Dorkr, n 
jeiner Regierung ven Vefeht zur Abreme örhalteit. nr Dirt uri 5 
— ne ss u I 


„ss dir 15 2 

Der Schaden, welchen der; jungſte Brande in Narubern spfunfodht — 
iſt ſehr bedeutend; man ſchätzt ihn auf 3001000 fl., doch ſoll die in Bem 
Maggazine verbrannte Wädre verſichert geweftn üfeib:: Die⸗Zahl der Tälliz 
niebergebrannten Hauſer betraͤgt Fünf: und eines murbe gan; uinirt uüsa eın 
aber brannten wohl an 30: Häufer und. Gebäulichkeiten ana Däsı HFener 
in einem ‘großen als. Magazin benützten Stadel aus. In demſelben befand 
fehr- viel brennbares Kaufmonnégut, Pech, -Hepien, Heu, Stroh, Serite 
eine Maſſe Fäher; und gerade in dem Theile, wo die Fäßer lagert, fol Ber 
Brand begonnen haben. Die Bewehner der zunaͤchſt — Ban, ar 
ten fait ihre ganze: Habe ein ii; —* 


Die letzthin in Aſchaffenburg abgeutheilten, —* des 3 Be Kart 
liegenden boyr. Inf. Bataillons find vorgeftern zur Verbüßung ihrer Strafe 
sah Würzburg anf die Feſtung gebracht worden. - 
Nach einer Meldung aus Neapel vom 11 »8. Sat grantreih zeiten 
Waffenſtillſtand und die Unterhandlungen in Betreff ver Uebergobe — Xepin en 
erwirkt. Victor Emanuel bejtreitet num bie von Frauz N: „geitellte ftigen a. 
einen Abgeſandten zur Vertheidigung feiner Sache an ven zuttin vie fröh- 
greß zu fhiden Cine Depefche aus Neapel Kom 16. d. DET rvchet in | 








zöfifhe Flotte werbe Binnen furzer Zeit Gaeta verlaffen. : go or vurch 
Mebenbei fei bemerkt, daß die Piemontefen auch das zu & "Senstt 
deutſche Trieſt als eine italienifche Stadt anfchen, Pie nur T Hohe „ber 


Deutſchland zugewiefen worden fei und alſo aud vom. ger 
freit“ werben mülfe. — 
Der ſardiniſche Dampfer „Doria“ iſt wãhrend ver, 1 Aare 
Stürme. auf der Höhe v.Zerracina mit Mann und 'MaM Ken En enach 
gen. Derſelbe hatte 750. Garibaldi'ſche Freiwillige an © 
vollbrachtem Feldzuge zu Eftern und Verwandten heimzogen ; — zolfer 
Eine in Paris erſchienene Broſchüre unter dem, Dite tel: * 
Franz Joſeph und Europa“, über die venetianiſche Frage 10 Staator⸗ 
läuferin der an und wahren Flugſchrift fein, die vor pem 
guerronniere (eigentlih von %. Napoleon) ausgehen und pet 
ber fünjtigen Organifation Italiens — Sie en ie 3 2 
aus, Fraufreich müſſe, fet es auf frievlihem Wege, fei F fer stifche Li jebtind 
der Waffen, Venedig befreien und friſcht dann gas vonaparin 
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project eines itafienifchen : Föderativſtaates wieder ouf. Nach der. Löſung der 
italieniſchen Frage wird dann die Frage der natürlichen Grenzen Frankreichs 
gegen ven Rhein hin im Behandlung genommen und, die ‚bisherige „freie Hanud 
wird alle Hände voll zu thun bekommen, 


N € T 2 I, J 
—— III 2 —— 
we! | — — ——— | 
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Zu Weihnachts: und Nenjahrs-Geicenfen R 


erlaube ih mir mein reichhaltiges Lager von 


were 





Ö 
N 


Mänteln, Paletot, Bournus, Kragen, Man- [2 
tillen, Hausjacken in den, neuftengacous und Stofs IL 





fen, Ballkränzen, Coifuren, Haarnetzen, ]6 
Chemisetten up Aermeln, Kragen u» Man- I 
schetten, Fichu, Canazou, Taschentüchern, [7 

| Negligce-Häubchen, Collier, Victoria-, I 
Meiree- um Beifröcken, Corsetten in alien 
Farbei, Schlafröcken, abgenähten Röcken ı. Bett«- I 
decken, und noch vielen anderen mltzlichen Gegen- 1% 
ständen in empfehlende Erinnerung zu bringen. ' 8 
Flora HMronacher.: | 

ZEUSENTTETR FE 


3 Bmw Feitgeihenten 'neeinnet empfehlen wir eine, große Auswahl vou 
Neuheiten in unfern Holzfabrikaten, ebenſowie in verſchiedenen bes 
jouders für Kinder pajjenden Gegenftänden. 


3. DB. Hascher $ Co. 

























11,3) Sutte 1891. | 
Salami- und Gothaer Knack- »=- Für Kapitalisten, c 
Würste in friihen Sendungem bei 1. Man wünfht, jedoch ohne Unterhänbler, 


= ‚ein Kıpital von circa 2000 fl. rhn. ge 
Johann Teupser "jährliche Rückzablung ron 4 bis 500 A. ” r 


2 Rosie cı Njumhmen. Nebit pünktlidier 5%/, Binsrahl- 

Zur Weihnachten Jung und anflämbigem Honorar, wird tem Dar 
empfeble. ich meine feltfigefertigtien Jacken, [cher eine folhe gute Sicherheit, durch Ur 
Kinder-Jacken, Mäntelchen, befonters Funden geleiftet, bie jeder Hyputhet gleiche 
zı ParbenSefhenten geeignet, zu gefäliger gommt. Hierauf Meflefirende belieben Ihre 
Abnahme; aud werben alle dergleichen Artis Adreſſen der Erpetirion zu Binterlenen. [2,2] 
fel billig gearbeitet... Mein Laden befindet ſich — m; — 
neben Herrn Kaufmann Peift. ‚ [272] KEINER 


. Ein Paar Zuapferdeveon ausgezeichneter 
Madlon ang, Schneiderin. —* find zu verfoufen, oder gegen ein. Baar 


“ Beinfter Arac, Rum u. Punsch-jOsfen umzuhandeln Zei wem? fagt d. Brp. 
Essenz find zu haben bei Weinhänd-|| [2,2] Verlanf. J 
ler Müller im ſteinernen Haus, |, Fre ganz neue ſehr gute Suitarre iR 
an eilig zu verfaufen. Näheres sc. 

nzeige: 3 


4 Zu verfaufen: 

P un ” t- Fr . r 5 4* 

— — — na Bl Ge if ein ſchöner Stublichlitteu für Kin— 
fen .ouf Ben Kanfbera zum Mer der, welcher auch als Biefchiitten gu gebrau— 


fauf; wozu ich um zablreihen Zuſpruch bitte, | den ihizu verlaufen. NE, ke. des ci Erpb,Bl. 
—— Seſuch 

12,2] Gmvfehlunn. | Ein junger Menſch von 16 bie 17 Nabren, 

Unterzeichnetercbringt Seine Flutegel in von guten Gltern, kann aufs fünftiges Ziel 

empfehlente Erinnerung. tichtme$ als Hausdiener untertommen, Das 

Gürlet in der Augaſſe. Nähere, in der Espeditien be, BL, ; 
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Lapperdan Gin großes Wirgenpferb iR zu verlaufen, 


Ein fhwarger Schürzen twurte gefunden. 
ee . Haußmann. Stadt- Theater in Bamberg. 
Hofirmeffer & Streicriemen, | ,.2ntes den 19 Nußearsötntige Wer 


| — 13. | Ä Ge 
erfiere auf das feinfe abgezogen zum Gelbfi- Relung..ı3. u. legt Vorflellung äm/S. Abons 


1 Relnement. Gaffpiel der Fein. Dei b 
taliren, fowie ganz boblaueg-ihl:fien für Bar⸗ iss ve x * en 


Biere, und verfaufe ſowohl Rafiımefier ale Theater in Settin. gegenwärtig mit unge- 


Streichriemen, unter Garantie her vorzüg· heinem Beifall in Nürnber 
a naflirend u, bes 
Häfen Braudbarkeit. Befien Mineralteig S chaufpielers Hrn. Lippert vom fall, Narr 


um E : 
taube mir gelapecg Ur Mn an — den Bela —— 
Jos. Landgraf. |\Di& un vem Belletmeifer Ha %himagek, 
—— 
Heute find neue Flaumen- und Rauffedern 8. — — Amel, —28 er. 
beim Säden am Marplape eher |Halt-Defau, Mtiorenn 1.) Die Birfin Senz 


bei 


































— — — — Sriette, geb. Pringefiin 9. Dramen, feine Muster, 
Haus: Berfteigerung. Dormünderin u. Regenfim (Fr. Heufer), Gotke 

2 In der Werlaffenfhaite, lieb Höhfe, Avotbefer gr Depau (Hr. Kläger). 

5 4, Sace der Eliftungedie- OR | Tansztife; feing Tochter (Fuln,Lindner). Mare 
—* tl nee Katharina HI" wie de Cholifäc, Gouverneur dee Fürſten (Hr, 





Wr Müer dabier wird das Mm 
zum Nochlaſſe gehörige zweiiödige Wobnhaue 
Diftr. III Mro. 1241, mit 6 heihbaren Woh⸗ 
nungen »xx. der Karmelitentirhe gegenüber, 
mit grefem Hefraum und. Schrune fammt 
Ginfuhr am 
Donnerstag den 27. December 

Nachmittags 2 Uhr 

in ber genannten Wohnung dem öffentlichen 


Hurler). v. Salderg, Hofmarfhall (Hr. Rürke 
ling). Georg, Mpothefergehälfe (Kt Tara 
Echue, Muhme der Arina-Life (Frau Kliger). 
Tante Life (Fil. Pieifer). Onfel Chrifſtevb (Hr, 
Leflei). Pathe Leberecht Erbac (Sr. Sılchery, 
Fine Hoidame der Bürfin. (Kr, Slder). - Sir 
Kammerbiener ber Färflin (Hr 


Damen vom Hofe.‘ Offiere ind Be 1 
Berſtriche unterfiellt, wozu Kaufeluftige- ein- Dürger u. Bürgerinnen von Deffams! ei Der 
geladen "werden, und konn zu jeder Beit GinfPandhung: Deffau. Zeit: von eg rege 
fiht geriommen werden Die Stridrebering-| "= teepeld: Hr Lippert ep, f, Nallendltiyea- 
nıffe werden am Terminstage bekannt. gegeben. ter“ in PER. Swiſchen der 9 m. 4: Art: 
Auch werden alle, welche Recdieforderung zu 


Polka, getanzt v. Frl. Deigı.HinThürna- 
machen baten, aufgefordert, ſolche an Ort u. 


gel. Zum Saͤlus Colkos 'remaye, Aun- 
Stelle binnen 14 Tagen anzumelden. De aa Miſnne. * ih m. 
Bamberg, om 16. Dezember 1860. air ber: —* —* Ara A ‚Sperrfin.Ag 
[2,1] Der Teftameniserecutor. fr. Parterre 30 fr. Amphitheater 18 fr. Sales 
[2,1] Derfkeigerung lerie· 12kr. Billets⸗ zw ermäpisten Wreifen: 
Donnerstag den 20. De-|tuge 48 tr, Epetrfig 471*, Parterre 2a. 
£} ‚( zember früh®Uhr u. Nach-|ind im Thearer-Bureou (Schilerylag Pro. 44 
er’ mittag 1 Uhr werden in der Parterre im Hofe) bie Nahm.4Ubr zu haben. 
—— Kdnigeſtraße Nro. 609 verſchiedene Abonnement » Breife bei Bepflichtung für 
Mobilien, ale m. brereSchränte, Ketten, Beit- ganze Sa:fen:. Hoflege Vorderplaß 64. * 
hätte, Tiſche und fonfligrs Hausgeräthe gezen ſplaß 4 fl., Loge 5 fl., Sperrig 3A. 36 ir 
baare Zahlung Aff.nilic verſteigert. Borterre 2 fl. 36: fr... Amphitbeatex 1, fl. A8ft. 
— — —— U Gr bad A. und lepte Ab o nin ean ent if 
gay u⸗e praa⸗ Ynpaujujg Bi Hofloge Mro. 16 ein Borrerplats und 3 
n⸗aoa un Mogagaagn uagyajnzg vauogob quabiat Totiı Loge Mr.3Lein. Mikcfplas zu 
af zuut aq mawegg mau) *rpn)is noquoq ar vergeben. — Um allen Wünfhen. pes Wubli- 
ga "gi gez’gl org Tıoap) giceg or fums gerecht zu Werben, kann f rt Das Amppis 
baaquapt vox 119 uoNBällgO-ınaj1od heater für das 4. und letzte Abonrement zu 
nB want, 10 FE 209 20a RI, fl. 48 fr. abennirt werben. .; 
Be nn nn — 
Grflärung. 


Zum Befud biefer ‚außergewöhrnkächen Bor 
Ih mwiterrufe hiermit Öffentlich die Ebren⸗ 
frinfung, von mir der Eliſabetha Seidlein 


ſtellung, ſowie zur gefäligen Berheiligung m 
4. und legten Abonnement labet EERFDEnER 1 ig 
zugefügt, und etkläre dieſelbe als eine recht t 
liche Perſon. SP. 





1 ke R Linden Direr 
Kafladfinung'/,6, Anfang'/,;7, Ende nad N pre 


| var 
Ze Ip ssondes Weih achtsgeschehilet” 


ihr -Muchnerigen Buypandluny' in Bamberg it zu haben: 
Ansicht von Bamberg. 


In Lithgraphie. 
Aufgenommen von Frank. 
Preis Hd 2 30 fe. 


„MKinderspielwaaren‘“, 
kefonderg noch eine fchöne Auewehl in Paeppeses zu killigen Preifen empfi hit 
u =. 5 er, 





LIBEDERKRANZ 


Anz ige. 
Heute Abend präcis 8 Uhr: | Neue gewäflerte Stockfiſch find zu haben 
Probe für den Männer-Chor. ri SOBAnE Hümmer. am. © train 

















Der Borftand Derkauf.. —* 
an Sl eg Sin Damenmantel iji Eilliy u ver 
TURN-VEREIN. taufen Wo? ſegt die Erp. d. Bl. 
Heute Abend 8 Uhr 1. Abtheilung Einquartirung 
jegenturnen. per Mann zu einem Gulden des Tage, gegen 
„Der Turnwart. auie Berrflegung, wird angenommen. R 


ru: Difener Dienf. TE 
I Quarteti-Soiree. Eine erdentlihe Magd wird fogler ge 
l 


. Donnerstag Den 20ten Dezember | icht. Naͤheres in der Gy ds Wk: 


im Harmoniefnaale. Kauf-Bıfuh. 


| Kleine Kariofieln für Stweinmoflung wer- 
— — Op. 10 Nro. II von W. den zu kaufen zeſucht Sand Neo, 1708. 


Intermezzo aut dem Quintett Op. 20 - Ben. der Stadtfäumerei tie zum Doms 
won W. H. Veit. Iberge wurde en neuer langbaariger Winter: 
Oectett iür 4 Violinen, 2 Bratschen tod verloren. Dim Ueberbringer, eine, Beloh- 
und 2 Violoncelle ın Es Op.20 ven|tung. Näheres in der Grip. d, Bl, u. 
Felix Mendelssohn-Bartholdy. Der Scheßlitzer Bote verlor wen hier 
rarsiaihe kr Dürkinas 6Sbeblip cinen Sack Kraut und. bittet um deſ⸗ 
Schellſiſche & Dücinge ‚Ten Wüdgabe gegen eine Belelnung. 

zum Brsten aud Rohefin ganz friſch kei) Gin Dienfttotentch wurde achern früb 
verloren und wird tringend um deſſen Rüu— 


Nic. Jos. Merx. Inote in die Erp. d, BL gebeten. 


Fremden-Anzeige von gejtern auf heute, 











(Bamberger Hof.) HH. Aflte.: Gellert v. GCbemniß, Müller a. Mainz, Dieiß vMün« 
fier, Martin d. Hannover, Sommer u. Herzielg v. Hamba, Wellter v. Düfi. ldf, Aſchott v. Haag, Moyge 
v.Stuttgt, Semen v. Coblenz, Rehrmann v.Rancy, Thiem v. Blauen. Dick v. Augeba; Weyer». Glter- 

e1d,v. Boitberg u. Müller v. Aibg, Oeſtreichet v. Prog. Dr Jigeru Stadelmann, Adyof.v. Nebg. Frl. 
Sin Solotängerinv Braunſchwg Türnagel,Palleimfir.v. ztrlin. 

(Deuiſches Hans.) HH Aflie.: Hüninghous v. Bremen, Baumann v.Rürıb, Richter 
b.Barmen. Bar.v.Lügomw,@utsbel.o. Preußen. Bräntel,Koblenwerkcef.vn. Maſſenbach Fahr v Klupp- 
ner n.Gem.».Kerlin.ör detchmonnn Sohn v. Coble 
(@rlanger Hof;) HH. Kite: Lirbery, Muchn, Merkel v Fürtb, Manz v. Arebach. B.v. 
Sauerjepſ, Gulsbeſ.v Contadereuth. Keſſel, Jagtn v. Lvig. b. v. Swaine, Bergwerlobeſ.e. Stedbeim. 
Burzer,t,Aybitorw.Rofenberg Oppenmeier,t. Afichl.v. Bayrib Kranz, Maler v. Budingen. Schmin, 
Apcıh v. Mainz Reichenberg Fabt. d. New Vorl. Se Durch! dürk Kala uwis v.Warftau Kdller, Kir- 
Snyath v. Breẽlau Anbicer, Oberauffcher v. Hannorer Bieglauf,ft. Proj.v. Wen. 

— — nn — 
„ Mebkzint inter Meraniwertlickeit des Verleaere J. M, Meinbdi. 
Aa \ 


..h 
D 





der Stade EI Bamberg. 
n Mittwoch, den 19: Dezember. 


Dem BVBernehmen nah wurde in der gefteigen Sitzuug des Stabttin- 
giftrates befchloffen, daß der Neubau der fläptiichen Wleiichbänfe auf dein 


Terrain bes zu dieſem Zwede angekauften ſogen Bauermwirthshanfes aufge- 
führt werden ſoll. 


Der Revijor bei ber Regierung bom Witschiranten Hr. M. Tramer 
wurde zum Nechnungsfemmifjär der Kammer » 3. der Regierung von Ober- 
franfen ernannt. 


— — * 

(Theater) Gefteru ſahen wir „Anna-Life* in einer Vollendung über 
unfene Bühne gehen, wie noch nie, und feine Hofkübne hätte ſich dieſer Miurf- 
führung ſchämen türfen. Frl. Lindner wer eine Anna Life wie fie fein 
ſoll; fie. wurde ſchon nach dem erſten Ucte mit Hrn. Yippert gerufen, was 
fih mehrmals wiederholte. Hr. Lippert war als Leopold vortrefflih wie 
auh Hw. Hurler als GChalifac. Frau Heufer als Mutter des Leopold 
jpiefte gleichfalls fehr gut; auch trag Das ſäumntliche Perfenal zum Gelingen 

tes Ganzen reblich das Seinige bei. Mit Vergnügen bemerkte mar auch, bis 
auf Amphitheater und Gallerie, ein volles Haus Hr Director Linpwer 
bot redlich ſein Wort gebatten, und ein gutes Perſonal zu ftellen, mißtiebige 
Mitglieder zu entfernem und durch befiere zu erſetzen Für das Enganement 
der Frln. Lang fünnen wir ihm nur dankbar fein und freuen uns im WBoraus 
auf ihr nächſtes Auftreten. Das: Repertoire iſt ausgsgeichnet He Linpner 
bat bis jegt mehr Novitäten zur Aufführung gebract, al& dies im fü mmtli- 
chen früheren Yabrgängen ‚ver Fall war. Zu bepanern it es daher, Daß wu 
diefen thätigen Director, der auf ftrenge Ordnung und Solivität [eier Mit 
glieder hält, in Bälde verlieren folten, da er bereits dos letzte Wbomrmeneut 
anfündigt. Unter einer früheren Divection hätte die geftrige Wor ſtellung 
wohl nicht im Abonnement ftattgefunden, eime BVorjtellung, in der. Drei vor: 
zügliche Gäjte vorgeführt wurden. Denn darüber herrſcht um eine Stimme, 
baß Frin. Deib und Hr Bolfetmeifter Thürnagel die werztiglichten 


Das neue Exerzierreglement ift laut allerhöchfter Ordre nurrrrrehr ayud 
für die bayeriſche Landwehr einzuführen und zwar haben bie Desfalit zen 
Einübungen in der Art zu geſchehen, daß die Frühfahreererzittenr fich nit 
diefem neuen Neglement wicht mehr zu befchäftigen haben. 

Wie wir ſicher vernehmen, mirb‘ bag bayerifche, Mriegemirifts, . m 
dem Militär-Turnmwefen vom nun am eine befonvere Aufmertfambegẽ Sr 


x 
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wenden und wird zu biefem Snack eine "eigene Commiſſion in —— zu⸗ 
ſammenberufen. 


Da die Sihiefhbusgen‘ mit ten gezogenen Kanonen, X der großen 
Tragweite derſelben, auf dem / Lechfelde vorgenommen werden ſollen, fo werben 
Die. Mannſchaften der Artillerie-Regimenter vom kommenden Frühjahre an 

abwechslungéeweiſe auf dem Lechfelde lagern. 


— — — — 





Oscar Frhr. d, Redwitz (ätbeitet an-einem neuen Drama: „Der Doge 
von Venedig”, eideht Trauerſpiel in 5 Acten, das den Haupthandlungen nach 
im Plane vollſtändig und auch in manchen einzelnen Theilen ſchon vollendet 
ift und gegen Oſtern in Scene gehen fol: MNach dem Urtheile von Kennern 
fol das Stüd- weit ‚grfangener, Ir werden verfprechen als — — 
beiten des Dichters. —— 


BE: TER —— 4 
Vorgeſtern fuhr ein Bahnzug mit 2. Locomotiven von, Hochſtadt nach 
Cronach. Derſelbe führte in 23 Wagen außer einer Menge Utenſilien zu 
Bahnwärterhäuschen ꝛc. gegen-1800 Metzen ungariſchen Wrizen Ir die dor⸗ 
tige neuerbaute — ———— und eine ‚große Partie Gerſte. 


Einige Wiener Blätter —* an bie Ernennung des. Hru. v, Schmer: 
ling Bemerkungen, welche deuttich beweiſen, daß fie abermals nicht zufrieden 
find. Der „Wanderer“ ſagt: - „feit 10 Tagen erwarteten wir das Mini- 
fterium Schmerling, ftatt deſſen erhalten wir den Miniſter Schmerling.“ 
Es ift dies eben ein. Beweis,daß es gewiſſe Leute gibt, die mit gar nichts 
zufrieden find ' und bene die ‚Regierung 8 I rn macht, jie mag * 
was ſie will! 





Ain 18 isdn — —ñNe 
Die Bedötterum von Dalmatien, Croatien, Slavonien, der Woiwodina 
und des Barats! ift'gegenmwärtig in großer Aufregung wegen der Frage, ob 
dieſe Länder wieder mit Ungaru vereinigt werden oder ob fie als ſelbſtändige 
Kronländer fortbeſtehen ſollen. Die kaiſerlichen Statthalter haben überall: fo- 
genannte Vertrauensmänner zuſammenberufen, um ihr Gutachten darüber: ab- 
zugeben ; aber die Anfichten und Wünſche gehen weit auseinander: ‚während 
die Einen für Ungarn find, eifern die Andern mit dem größten Feuer für die 
Selbjtändigfeit diefer Linder. Die Serben und) Rumänen find. meift für 
Selbſtändigkeit, die Magyaren und Dentjchen für Berbinbung mit Ungarn. 
Deputationen auf Bepittätionen gehen nun nah Wien, um für ihre wider 
ſprechenden Wünfche die” talferl. ‚ Genehmigung zu. erlangen. 


Die lonſervativ liberalen "Bürger Brag’s haben ein Wahlcomite ne | 
bildet und ein Programm erlaffen, in welchen es heißt: Wir wollem ebenjo» 
wenig die Willführ von oben, - als den Terrorismns von unten; wir wol— 
len die Freiheit, nicht daß unfere Politik von Knaben gemacht “und . unfere 
öffentlichen Angelegenheiten durch Straßenfpectafel gelentt werben. — Im | 
Peſth nimmt das Denunziven- und die WUugendienerei überhand. Dem Bür- 
germeijter und anberen einflußreichen Perfonen werben anonyme Briefe zuge | 
ſchickt, werin Einzelne aus., allen Klaſſen ber Bevoͤllerung wegen angeblichen 
Mangels an Patriotismus (wie man ihn jetzt in Ungarn braucht) denunzirt 
werden. Ja es beſteht eine große Liſte ſegen. Proſcribirter. Der Bürger- 


1881 
meifter ſprach in einen Proclamasion feinen Upienanor, ſolchen niedertraͤchtigen 


7 


Denunziationen aus, bie ſich hinter ber Anonymität verbergen... m 








Ein Vorfall, feltfam aber wahr, erregte nenfich bei ber ECemitatswer- 
fammlung in Pefth mit Recht, große  Eutrüftung., Ein Knecht des Haufes 
hatte, wahrſcheinlich zur Feier des. Tages, nach feiner Weije ein bißchen Zu 
viel getrunfen und in dieſem Zuſtand mochte er eines der Yuftlöder an. Dex 
Dede des Saales für etwas anderes Angefehen haben, denn er überrafchte 
die Verfammlung als Jupiter pluvius. Zum Glüd für die Deutſchen war 
es ein Unger. Die Strafe ift ihm bereits zuerfaunt. 


| nn 
Aus England laufen ‚ebenfalls Berichte von Leberfhöwemmung en 
ein. Bei Egham ift die Themfe übergetreten und bebeeft- weithin vie Wiesen 
Auch in Oberitalien drohen an vielen Orten Ueberfhwenmungen. In Mene- 
dig fährt man auf dem Markusplage mit Pähnen 


rn ne TE 
—— ———— — = = — 
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DBetfanntmwadura. N 

Nah hoben Auefhreiben der f. Regierung von Oberfranfen vom 4. d. Mité« * 
Kreisamteblatie für Oberfranken Nr. 102 iſt zur Berichtigung der Gonferiptionelifie Der Alters 
Maffe 1839 fowie zur Entiheidung der Reclamationer, Eerufungen und Zurüdfielun ga gefuge 
Termin anf 





Dienftag den 15. Januar 1861 VBormittagd 9 Uhr 

für den Stabtmagifirat Bamberg anbrtaumt. Die Sitzung des F. oberſten Mer 
rathes wird im Sitzungezimmer des Regierungsgebäudes in Bayreuth vorgenommen 
Zutritt haben im ber Regel nur männliche Perfonen ünd auſſerdem nax die Mätte 
der Bonferibirten gemäß $ 33 des Heerergängungas&ciehes. r 

Dies wird biemit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß gebrachet, vdaß p 
Betheiligten das Erſcheinen an dieſem Termine freiſtehe, ſolches aber nicht notHwwenbi; fe 
wenn fie es nicht vorziehen, etwaige Reflamationen wegen Zurüdjellung oder ir font i, 
Beziehung verfönli zu erheben oder zu vertreten. | Ber 
Bamberg, den 14. Dezember 1860. — 
Der Stadrmagifßrat. J 
Erp.⸗Nro 3547. Glaſer. — Burkart. 


xutirunge⸗ 


Belanntmaduma.; > 
In der Verlaſſenſchafisſache der Meberswitiwe Anna Horder won bier wird das 
zur Nachlaßmaſſa derſelben nehörige Mobiliar-in dem Eterbbaufe No. 1551 D. Hl am 
Donnerstag ‚Den 20. d. Mts. früh 10 Uhr ' 
Öffentlich verfieigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Bamberg, den 10. Dezember 1860. is "3 \ 
Königlihes Bezirksgericht ale Bingelnrihteramt. 
Der fol. Direktor. Ya rıDeH Ginzelmrichter. 
Rummel, pas: Lindner 
Erp⸗Nro. 5409. Zar re i my ERST EPU FERIEN 
F —B —— * niglt. 
Auf Grund einee Antrages des Landrathes von Sberf ranten —— * 
Regierungs-Anertnung ſoll das Drechen der zu dem genehmigten meuen 
1860,61 in ben Slurmarfungen a a 
Lichtenfels, EHendfeld und Unterbrunn iafinehmienden ver de⸗ 
bendthizten Steine, im Wege bes öffentlichen Derftgühee, an die en! Yıfe 
ben werden. - Dan beraumt hiezu Termin auf Il, > De TE ee 
Donnerdtag den 27ten Dezember 18360 aten Tage Di 


— 
— — ——— 


3 40 
loco Ebenefeld an, und. fordert Steigerungéluſtige auf, ih am ‚genen IL 
Upr Bormittagd in der Bahnwirthihaft daſelbu einzufinden. sn. 00 N, a 688 
Bamberg, ten, 16., Dezember 1860. . et * 3 Lac. nt ® 
Königh Bau Hörde, Bd-.m au.P Ft ET 


' B . „von FE ee 
[3,3] etanntmagun G- werden 
In der Nachlaßſache des Bierbrauers Johann Boaptitt Sperber 





m— —ñ—⸗ 


1862 


Samstag Den 29. Dezeniber I. ib. Wormittäge 10 Apr” 
in dem Gommifliontgiamer Nr, 43 Er 
1) ein Feld in der Stepbanaberger Blur, in ber Breite genannt, 97 Dez., PI-Nr. 4106, 
2) tin derat, 15 Dez, Blrftr. 4162, 
3) eine Wiefe, die Greuthwieſe in der Steullendorfer Blur, Taaw. 50 D. z., PL-Ne. 3154, 
4) die Brleewirfe in der Hirſchaider Gemeinte, 54 Dep, Pl.Mr. 1435, ee 
dem Öffentlichen Merfitiche imterfiellt-und Tann das Nähere bei dem Vormunde, Kaufmahlı 
Ftirdtich oe und dem Särtnermeifter Ftanz Eichfelder oder Zohanu Rautenbacer 
brgüglich der Identität biefer Grundftüde erfahren werben. 
Die Bebirgungen werben im Termine bekannt gegeben ‚werben und ‚hängt der Hinz 
flag von der Curatel-Genehmigung ab. F 
Bamberg, ben 1. Dezember 1860. 
Königl. Bezirksgericht ats Einselnribteramt. 
Der kgl. Direktor. Der f. Einzelnrichter. 
Rummel. Waeger 


Erp.Nr. 4692. Deingäriner, 





PIUS-VEREIN SER 
Donnerstag den 20. d. Mies. Atends 5 Uhr Vortrag. Bortfehung ber Lebenoge— 
— ve u, WEB: — | 
Berliniſche Feuer-Verſicherungs-⸗Anſtalt 
gegründet 1812 


Grundlapital......... 3,500,000 Gulden. 
Neferven.................. 314,401 Gulden. 


conceffionirt durch Seine Majeſtüt den König von Bayern für die 
Mobiliar - Verficherung. 


a 

Die Anſtalt übernimmt Mobilier-Berfiherungen jeder Art, ols Mobilien, Waa- 
ren, Maschinen, Ernätebestände, Vieh, Utensilien etc. etc. zu fefien, im 
Voraus befiimmten billigen Prämien. — Nachzahlungen können niemals ſtaufinden, die An- 
flalt haftet vielmehr mit ihrem ganzen bebeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer 
Verbindlichkeiten. F 

Nähere Auskunft ertheilt jederzeit 

Bamberg, ben 11. Dezemter 160. 


Louis Metzner, 
—_ Agent ber Berliniſchen Feuer Verſicherungs- Anſtalt 
Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit erlaube ich mir auf mein Lager 


ungarifcher Noth- und Weiß: Weine 


ergebenft aufmerffam zu machen und daſſelbe zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 
Orwohl diefe Weine ſchon feit längerer Zeit nicht unweſentlich gefliegen find, fo bin ich 
doch in Felse ſchon früher bewerffielligter vorteilhafter Einkäufe im Stande, die alten 
billigen Preife dafür zu maden und befte Qualität zugufihern. Die Weine können foewehl 
unverzellt, als verzollt, im letern Falle mit Genuß von 20 9, Zoll-:Rabatt bezegen werden. 

Oleichzeitig nehme ich mir hiedurch bie Sreiheit, befannt zu maden, daß ich bick 
fortwährend ein 


großes Lager flavonifchen Faßholzes 
in den verichiedenften Dimenfionen von 3"), Schuh Dauben-Länge bis zu 8°, Schub mit 
Böden von 3 Schuh bis 7 Schuh Yinge unterhalte. Das Holz ift von befler Qualität, 
durchaus geſund, fchr ſtark und vollfommen autgetrodnet; die Preiſe find bie billigſten. 
Das Holz wird fowohl nad dem Kaffe, ale nach eingelmen Dauben und Bodenſtücken verkauft. 
Ich bitte auch hieſür um gentigte Abnahme € beharre hochachtungevoll 


chmidt in Regensburg. 


=” 153) ____ — 
(3,3) 


1883 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu Haben: 


Ar F vB 
| IEEER;,.... 
Alluſtrirte Blätter für Deutſchlands Frauen und Jungfrauen. 
Monsttih 1 Heft in Duart von 4 Bogen Tert mit Holzſchnitten u. Nunft- 
Beilagen 36 fr. Be . 





' Ausrewählie Belletristik, historische und geographische Charale 
terbilder, Reisen, Sch’lderungen aus Natur, Kunst und Menschenl® ‘ 2 


rgebnisse der Wissenschafien von allgemeinem Interesse , Liter® Pr: 


erichte, Hauswesen etc. y‘ art 
Scenen und Portrait-Figuren in Farbendruck und Sıohflit, Mode 


ter, Zeichnungs-Vorlagen, geographische Karten, Musikaliem etc- 
| Subferibenten auf den ganzen Iahrgang erhalten mit einem det 
-fegten Hefte ein Prämienblatt in brilluntem Farbendruck: 
Die schöne Müllerin. (Werth fl. 5. 24 fr.) 
Stuttaart, 1860. no 
























— — ⸗ u u — 
Mm 
| R Be: Ä ._ 
Erauer- 703 Anzeige. 
—— 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe iſt unſere güte, in nig ſtgellebte 


Mutier und Schweſter, Frau 


Harin Anna Teuchter, geb, Breger, 5 


* | i 

Huf von Liefem icdiſchen Dafein in’s ſchönere Jenfeits entſchlummert. Eie ſtarb, ge [LT 
karkt durch die Tröftungen unferer heiligen Religion, nach ganz furzem;Kranfen- S 
J Laget am 18. d. M. Worgens 1 Uhr fanft und gottergeben. 

1 Indem wir biefe Trauerfunde werthen Freunden und Befannten zur Kemti- 
rl nik bringen, bitten wir diefelden, dem am Donnerätag- den 20. Nadımit- KAP 
IJtags 3 Uhr fiattfintenden Leichenbegängniſſe, ſowie dem Trauergottesdienge, der FI 
Freitag Den 21. früh 9 Uhr in der Kirche zu U. 2. Frau abgehalten wird, 

I gütigfi beizuwohnen. L 
Bamberg, ben 19. Dezember 1860. 


Die tieftrauernd 















S DFG S ION —e— * 8 AI or 4 
mburg - Amerikanische Packetfahrt - A 
direct von Hamburg nach New-Ye 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft ie 
Hammonia, Borussia, Saxonla, Bavaria und ee hendeck 
Passage: l. Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 450, 1. Cajüte Pr. Crt. Rthtr. 4100, 
Pr. Crt. Rililr. 60, Beköstigung inclusive. 
Nächste — am 1. Januar und 1. Febrünr 2801, i 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: er 
August Bollen, Wm. Miller’s Nachf‘ ölg: . 
Schiffsmackler. “Hamburg, Admiralitätstrasse ir ©Ober- ünd 
sowie unser zur Ausstellung von Schiffscontraeten für ei 


Unterfranken contessionirter Agent — 11,7, 
stein, 


M. 3. Hlessiein 


in BAMBERG, Langgasse, 






— 


—— 1884 


DAMMMÆMAG VVM ©. 
Für die fo Lieberolle und ehrende Theilnahme on dem Leichenbegängniffe und Trauer» 
Bottesdienfte unferer nun in Goit ruhenden —— Mutter, Schweſter, Groß» und 
Schwiegermutter 


Sabina Spielberger, geb. Amtmann, 


fagen den tiefgefühlteſten Danf 
Bamberg und Dietfurt, ben 18. Dezember 1860. 


die tiefbetrübten Kinder. 
Porzellan - Lager und Malerei 


von Damiel DHlesse, 


Stangsgässchen nächst der Heuwage Nro. 434, 

So even babe ich meine gonz neue und predivolle Yuffiellung der meterrfien und 
geihm-dvcläien Porzellan-Gegenſtände, biftchend in Lurue-Sachen, ale Tafelleuchter, 
Blumenvasen, Schreibzeuge, Tabakdosen, Cigarrenhalter, Schmuckdo- 
sen, Weihkessel mit und ohne Figuren, fewohl zum Stehen als Hänaen, Cruciixe, 
Heiligen- und andere Figuren, fowobl we f, beman!t ale verqulbet, Ring-, Schmuck- 
und Fruchtkörbehen, neifi einer greßen Xuswabl ven Nipp- und Kinderspiel- 
Sachen, icıner Caffee- & Thee-Geschirre, Bouillon-Tassen, Caffeebecher, 
Desertteller, Frucht- & Obstkörbe, Cabarets, 2, 3 u. 4theilıy, ſewobl weiß ale 
vergoldet, Tafel-Service von ächtem Porzellan ıc. :c. vollendet und empfchle folde 
unter er Zuſicherung. reellet und billigfier Bedienung zur gefäkigen Anſicht und Abnahme. [3,3] 


- ö— — — — — — 


Il. .®uartett-Soiree.| 133 _Warnuna. 


za warne biemit Jedermann, wer ee auch 

en — fein mag, auf meinem Namen etwes zu bor⸗ 

sm m gen oder verabfolge laſſen, da ich feine 

Quartett in D Op. 10 Nro. II von W. ee of ° 

> Louise Friedlein 

Inlermezeo —— Quintett Op. 20 Haupimanne-Wittwe im Nürnberg. 
en — — — ET — — * 

Werlauf. 

zu vg — hen u ——— En noch gut erhaltener irtener Ofen 

pe s Op 2. iſt zu verkaufen. Mäberee in ber Erpedition. 

"Snese fe Mar-Wtomentn 36 1 lee — 

Mb 
— —— 7 ir. nn Fis Ziel Lichtmeß wird eine erfohrne und 
3 — — ech — [ifolide Kinbermagb geſucht. Nãah. in der Erp. 


KapitaleGefud. 
Dr. Abermanihe” Profbonbons 50 fl. werden aufzunehmen geſucht. Das 
ans den heilſamſten Kräutern und Wurzeln, Nähere in der Sry. db. BI. 
für Die Bruft bereitet, empfiehlt von befann- Stebennebliebenes. 
ter Sn täglich friſch In der Domfirche blieb ein Regenſchirm 
Reben. Naͤberts beim Kirchner. 
doffonditor W en g | ein. Ein &rbrliny verlor ein Stüf Borten auf 
XYIITT ER — Irotbem Saffian aufgemacht und bittet freunb- 
Einige Stäffel Mal; zu verfaufen. lichſt un um Rudgabe in bie Etp. d. Bl. 
Lei ‚wen? fagt d. Erp. b. Dom $ Marplape bie zum grünen Marfte 
ae ‚ging geſtern eine blaue Geldbörfe von —* 
iR ein vieredi if itil dßehmit ohngefaͤhr 1 fl. 30 fr. verloren. an 
s ein vierediger — iener Dfen mitılerer Gröhe — un Sorkkanhe aan —— 


— ue⸗Ne. 
2 u KHAIGE " ‚ba an ber Borſe mehr gelegen a ale om Se. 


henmeife verkauft Mro. 1665 im Sandbad. wurde ein neuer langhaariger Winterrod ver: 


 Gefafte bohm böpmifde J 


Zugelaufener Hund. 
fogenamnies ſchn ini ſches Geſchmeid, wird ger Ein Königshüntcen iſt ſeit Freitag zus 
ſucht. Zu enfragen in der Erv. d. WI. 


gelaufen, Näheres ıc. 




















“0.1885 
57 u. 58er Abtsberger, 3’ Preissmiann;.,/ 


rothen à 36 fr., Auslese à gjemofichle wieder eine neue, große Auswahl 
tr., weissen à 24 fr., 30 fr., 36 ee Rallkänse zu den 
fr. und 42 fr. per Flaſche %2]) Augaſſe nächft ber SleifhbanfNro.515- 

— — te ge — — 


- Friedrich Keilholz. 12,2] ; _ Berfieigesung 


— — — | Donnerstag den 20. De- 

Weihnachts Geſchenke ———— 

in Blumengegerftänden, ale Körkcen | Ann: | — 1 Uhr werde Aicdene 

Kin EIN Di de rl 0 ER Rinne A. don gen 

förbe cin Gärtnerei 13,2] pätte, Tiſche und ſonſtige⸗ Sausoerache gezent 
ut Tifebiuger t badıe Jahling Aff.nılig verieigen. 

5 59 5% Yv N —— N — 


Zu Weihnachtogeſchenken enwfichll - eine 


| a den | 
& ° 
reihe Auewahl in feinen eleganten / , 22. ezbr. Nach 
Ballkränzen und Colfuren. 


ed mittag 4Uhr wer- 
Anna Schlölier 


— auf dem Steph- 

ansberge Nic. 1558 neun „Lagerbi aͤſſer“ 

am Marpfap. aus freier Hand Bffentlice er en 
Sporen 

vom Stahl, Neuſilber, Neuzolt; zum anfchrau: 


ben lönnen täylih durch Andreas Herrs 
ben, Stediporen mit Kapſeln in den verſchie— 


mann vorgrztigt werben. 
denartinfien allerneuefien * uftern, Ordenanz- 


Kauf-Gefug- — 
Speren für Gavallerie, in Stahl, fowehl zum 


Fin ächtes, beucriges, männlige 
Idee Grasmückchen wird zu —2 — 
anſchrauben als mit Kepſeln zum anſteden, a 
empiehle zu fehr mäßigen Preiſen ongelegent- 
lich 


Näheres in der Sipeditien v2..9ı ſucht. 
Jos. Landgraf. 
























Stadt - Theater in Bamberg 
Mittwoh ten 19. Auß e r gewohnich⸗ Vor. 
flellung. 1. Borftellung im A.u. legten — 
nement. Letztes Gaſtſpiel der Frln. Deich 
des Balletmeifters Hrn. Ch üſrnogel vom £ 
Hof⸗Theater in Berlin. Er ſtes Gaſtſpiel der 
Sängerin Frau Beck-Weire Lbaum. Grand 
pas de bouquet, geranzt von Frin Deig 
und dem Wallermeitter Hrn. Thürnagel, Hier 
auf: Grosse Arie aus „Robert ber Zeus 
iel" (Gnade, Gnade ꝛc.), gelungen vor Frau 


3 Anzeige, 

Zu Weihnachtegtſchenkeu empfehle ich bie 
in unfırer Zrit fo allgemein bericht geworte- 
nen Briefbeschwerer auf Stein in vyer- 
ſchiedenen Muſtern gemalt. 

Zugleih bringe ih ‚meine Rouleaux- 
Niederlage bei Herrn Glaehaͤndler Wag- 
ner in der Langzaſſe zur geneigten @rinner- 


ung. } 
Det: MWeireltaum. Tann: Nadar - Kor 
Jos. Auerhammer 9| etang: ti dem Balletme iſter Hrn. Thürnagel, 
Maler. Hierauf: Grand Walse ron Luigi Ben. 
Anzeige. zano, gefungen ven Frau Beck- Weirelbaum. 


Morgen und Samstag Schwein-||3um Syluf: Yelva, Die ruifiihe Waife. 
knöchlein mit Kraut inter Weinwirth>|| Drama mit Mufit in 2 Alten — Bag > 
ſchaft des Hl. Dufit von Reiſiget. Per — ihr 
J. Kreller, Oräfin von Gefanne (Kr. Heulen). ter (er. 
en s Zobn (Hr. Eh. fimann). Graf Eheri . 
Getreide: und Busmühlenverfteigerung. Sıffler). Brodora, feine Goufine (Bela. —*5 

Am 5. Januar Vormittags 10 Uhr Yelna, eine junge Waiſe, fumm (% Ar * 
werden tei Unterzeihnctem 15 Etüd Getreide— lan, ein Kofad (Hr.Bifchei). Srrtrube, de % 
Pügmüblen wegen Räumung des Platzes an Melsa’e Geuv.rnante (Frau —543* 
ben Meiſtbietenden verſteigert. Stricheliebha— Abihiilung ſpielt in Parts, vie 2. tm 
ber werben mit bem Bemerfen eingeladen, daß Polen, einige Meilen von MWilna. {6 Sf. 
für gute Arbeit und vollſtändige Brauchbar— ." Dılva: Bräulein Deid, I * 
keit der Mühlen garantirt wird und kann zur Preife der Platze mie gew 8 zur 
gewiſſen Sicherheit der Käufer der Betrag "all - Zum Beſuch diefer Borfiellung, 


Jahr fpäter gezahlt werten. gefäligen — — 4. u.legten Rue 
Ebermannstadt im Dezbr.1860. ° t ladet ergebenfi e ca 
JI.B.Speckner, — F. Lindser, Direttot 


j fang“ d gusr. 
3,1] Siebmacher & Holzhändler. |sx.flaöfinung‘ 1,6. Aniang'/,7, Ende nad 


| 1886 | 
Neues Werk für Künstler, Gewerhtreibende und Laiew 


In allen Buchhandlungen, in Bamberg: im der! Muchme ır’schen, ia 
vorräthig und wird” "Subscription angenommen: 


ündener ie 





für Künstler, ‚ Gewerbtreibende und — 


Herausgegeben von 


Ludwig Wind, 
Stadtbauführer in. München. 

4. (Format der Fliegenden Blätter.) In eleg. Umschlag brosch. 
Subscriptionspreis für das Heft 36 kr. oder 10° Ngr. ord. 
Alle 2 Monate erscheint ein Heft. 12 Hefte bilden einen Band. 
Drei Hefte liegen bereits vor. 

Die Münchener Mustersammiung weicht von den bisher erschienenen tech- 
nichen Werken insofern ganz ab, als sie keine fertigen Gegenstände, wohl aber 
alle-möglichen Details gibt, welrhe zur Fertigung von Arbeiten aus den verschieden- 
sten Stoffen dienen. Sie ist gleich brauchbar für den Silberschmied wie für den 
Schlosser, den Tischler und Metalldreher, den Beindrechsler und Steinmetz, den De- 
eörations-Maler und Bildschnitzer, da jeder Gewerbtreibende eine geschmackvolle Ro- 
Seite, eine Füllung, ein Säulenkapital, ein Gesims oder sonst ein Detail zu denı oder 
jenem Werke seiner Hand brauchen kann. Der Laie aber wird bei dem Baue eines 
Hauses, bei der Decoralion seiner Wohnung, bei Anfertigung von Möbeln und sonsti- 
gen Gegenständen des. Luxus und Comforts im Stande sein, durch Hinweisung auf die 
Mustersammlung zu bestinımen, in welchem Styl und in welcher Weise er. die be 
stellten Gegenstände ausgeführt zu haben wünscht. 

Braun & Schneider._ 
„Kinderspielwaaren“, 


beſonders noch — ſchöͤne Auswahl in Puppen zu billigen Breifen empfich.t 
E\ V. Weber. 


x a iDane u en | 
EN Schiffsverträge Zu, Arsmna en m sen uigken 


„alleinigen General- Agentur“ 
RABBERE. 3. Weber, Marit Nro. 220. 


sine tuchtige Hausmagd, weldye auch Brod Montag Nachts wurde vom grünen Kaum 
baden kann, wird bie Lichtmeß auf ein grö:,kis zur St. Martinelirhe ein Hofens und 
fieres Oekonomiegut in Dienft za nehmen — verloren. Dem Binder einen Kro— 
ſucht. Näheres in der Sp vd. BI nenthbuler Belohnung. 
(Bamberger Sof.) HD. Kflte: Brüchweh v. Mainz, Utmüller v. Berlin, Mergata », 
Nörten,Boodev. Bremen, Simon v Liebfeld, Schurmeiſter 2.ECöln, Gellmann v. Lübeck, Hagertoftiue 
bach. de Cartier, Reut. v. Marſeille Gogel, Direklot v. Frkft. 


She — 


Redigirt unter Term weni! igfeit de⸗ —E M. Reirbol 
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Donnerdta g, den 20. Dezember, 


‚der Stadt FI Bamberg. 





ö— ESSENER. 

* Die Weihnachtsbefherung der Kleinkinterbewahranftalt hat in Diefem 
Jahre am zweiten Woihnachtsfeiertage un 11 Uhr in dem kgl. Gymmafiume. 
Gebäute ftatt, und werben zu dieſem fröhlichen Zeile der "Kinder Freunde 
und Wohfthäter derfelben eingeladen. Geſchenle, welche noch allenfalls hier— 
zu von mildihätigen Menfchehfteunven gemacht werden wollen, find entwwever 
bei ber 1. Vorfteherin der Anſtalt Freifrau von Pölnig (Domjtrage Nr 
1977) oder bei H. Benefiziaten- Döring (auf dem Graben) over: im Zotale 
der Stleinfinderbewahranftalt abzugeben HR. — 

Die Gewinnſte, welche bei der letzten Verlooſung der Kleinkinder Hemahr: 
anftalt auf die nachſtehenden Nummern fielen, find ncch abzuholen. Wry. H87.. 
Nr 2460. Nr. 2751. SS = 


* In unferem Kranfenhaufe find in Tegter Zeit ſchwere Ruͤckf ã ITe durch 
Eßwaaren, welde von Unvernünftigen eingefchleppt wurden, vergefommen. 
Abgeſehen von der Uebertretung der Spitalorpnung jollte doch jeder Beſucher 
einfehen, bag er durch foldhe unverftänvige Freundfbaftsdienite vas Leben won 
Kranken, welche hier ficher nicht über Koftmangel zu Hagen brauchen, - in Ge— 
fahr bringen könnte. | 


— 





Die Generaldirection der Verlehrdanftalten beabſichtigt neben dem Su⸗ 
ſtitut der Poſtboten an allen größeren Orten Briefablagen zu exwrichten, wo 
mai nicht nur. Briefe abgeben und in Empfang nehmen, fondern auch Zeit un⸗ 


gen felbjt abholen kann. 

Die Zahl der Affentirt-Unmontirten, welche bis zum 10- ee. Bei 
ihren Abtheilungen einzurüden haben, beträgt für die ganze QAr — eben 

Behufs ber Heranbildung ven Kranfenwärtern wurde purd Krieg Srari” 
nifterial-Berordnung beftimmt, doß von nun am: von jeder Zurfanterie Komm” 
pagnie zwei Mann zu diefem Zwede ausgebildet werden fellen- u: 
erpreis in Wirfs 
ſoſcher Höhe da⸗ 





— — — —— 


In München tritt mit dem heutigen der erhöhte Bi 
ſamkeit. Das Publikum hat ſich bei den noch niemals in 
geweſenen Hopfenpreiſen mit dem Gedanken der Biertheuerung allmãhelich 
vertraut gemacht und getröſtet ſich, daß auch wieder wohlfeilere ‚Sahre kom⸗ 
men werden. Inzwiſchen haben dennoch die Behörden zur Berhinderung et— 
waiger Exceſſe Einzelner die nöthige Vorſorge getroffen, Bom3reitenen 
Artillerie Regimente haben von heute an t Officier, 4 Erompeter, 2 Wnter 


f 
i 
! 


wu 2 j : N I888 eh 
officiere und 8 Rotten von Des 8 Uhr an bis Nachts 12 Uhr volle 


ſtändig gerüftef anmefendgu fein und bie Pferde gefattelt zu, halter, Aehn⸗ 
hehe N Meiftärtte atrönillen) find in ben — Kaſernen ge: 





Der Schaten, weichen bag bus Feuer bei dem jüngften Brande in Nürn— 
berg angerichtet hat, it viel größer als anfangs angegeben wurde... Die Affe: 
— 78 of an SA des Zeltner-Heerdegen'ſchen Stadels 250,000 

‚ 189,900 fl. m, auszubezahfen. und iſt der Schaden im 
Rh er auf. An 000° fx anzufchlagen. "It genanntent· Stabel 
glimmt das Feuer ;nöch: unter dem Ba und wo etwas — — wird, 
ve es in — aus. 


‚Inc Wenbelitein ‚bei Nürnberg fan vorgeitern folgender trauriger 
Fall dor. Die Braut ®., welche. erit vor vierzehn Lagen eines Kindes, genaf, 
litt in Folge ihres Zuftandes an; Geiftesftörung. Vorgeſtern früh hatte, iyr 
Ehemann die Stube verloffen; um, zu fchlachten. In einem unbewachten Uu- 
genblicke ſchlich ſich te kranke Frau aus ihrem Bette, nahm ihr; Kind und 
hieb ihm mit einem Hackmeſſer, das unglücklicher Weiſe zu Handen lag, ben 
Kopf ab. Die ſonſt ſo brave Frau und ihre Familie, eine der geachtetſten 
im Sorte; findet‘ allgemeines Bedauern. 


Auch von der djterr. Regierung iſt nunmehr eine Beftellung von 120 ger 
zogenen Geſchütze nach preußiihem Syſtem in Berlin gemacht -worben und in 
ber Spanbaner on beveits in, Angriff genommen. 


Aus Wien wird; einem ondoner Blatte geſchrieben: Die Unzufrieben- 
heit. ver Tyroler wächit von. Tag zu Tag, und Bauern und Bürger werfen 
ironifch ‚die Frage auf, ob Adel und Geiſtlichkeit bereit ſeien, die eine Hälfte 
ber Provinz gegen einen in das Land eingefallenen Feind zu vertheidigen. Ju 
Throl gibt es 239 Evelleute, die nicht mehr als 24 Gulden Grunbfteuer, 
‚and 255, bie über 25 Gulden. zahlen. Die in Throl (ohne Vorarlberg) er: 
hobene Grundſteuer ‚beläuft fich auf jährlihd 865,175 ‚Gulden. Zu dieſer 
Summe trägt der Adel, welcher eben jo viele Vertreter wie das Yanbvolf 
haben foll, etwa 18,000 Gulden bei. 





0: Die Konferenz in Gran, (welche beſtimmen ſollte, in welcher Art die 
Wohlen zum nächſten ungarifchen Landtag vorzunehmen find). wurde vorgeſtern 
früh eröffnet und nach vierthalbjtündiger Dauer fehon wieder gejchlofjen. 
Es wurde einftimmig der Befchluß gefaßt, am den Kaifer die Bitte um An— 
nahme des Wohlgefeges von 1848 zu richten. Bei feiner. -jüngften Anwefen- 
heit in Mantua hielt Benedek eine Anrede An die auf: dem Petersplate 
verfammelte Garnifon, worin er jte ermahnte, ſich für den Krieg im 
Frühjahr bereit zu halten; in der Umgegend Mantua's würben fie 
die Garibaldifchen Schaaren vernichten. Die Truppen erwiderten mit lautem 
Vivat. Sr 

Nachdem in Rom ſchon An ben vergangenen Boden auffalfenb viele 
Mavdonnen-Bilder an Häufern ihres Votivſchmuckes beraubt worden waren, 
‚drang ber Frevel in den letzten Tagen in bie Kirchen, ja felbft in die be- 
ſuchteſten Pfarrkirchen ein. In 6 derjelben wurden die Almofenbüchfen mit 


— Sun, —— ö——— — — | 


1889 


isrem Inhalte und alles was von Stationd: und Heineren: Heiligenbildern. 
fortzubringen war, geftohlen.‘ Erwäzt man dabei, daß der Werth: dieſer Gem 
genftände in ber Regel unbedeutend ijt, jo fantı man ſich über Die tiefgefunke we 
Pietät jo Vieler nicht täufchen. — Die, Kabinette von Turin und Lenborn 
haben offenbar ein anderes Programm für bie, zuliinftige-Geftaltung Itofeng' 
im WUuge als 2. Napoleon. Die erjteren, wollen offenbar „Rom zur, Refiderı z 
Victor Emanuels und zum Mittelpunkt des neuen Reiches machen und Dog 
Papft alter weltlichen Macht entkleiden. Dagegen Hält Lie Napoleon, um ſeä ae 
Truppen nicht aus dem Kirchenſtaate zurüdteben und den thatſächlichen Mr - 
haltspunft feines Protectorats in Italien aufgeben zu müſſen, an dem Sate 
feft, daß der Heilige Stuhl den Befig Roms als eine. Lebeusfrage betracdyte 
— Auch das Fürſtenthum Benevent (vom Gebiete ‘des Königreichs Neaper 
umgeben) wurde dem Papfte entriffen. Pontecorvo iſt feit tem 11, 8, 


\ von 
Piemonteſen beſetzt. o 

Das Bombarbement von Gaeta joll ſofort wieder aufgenoumen wevvden 
wenn Franz der I. die ihm angebotene Bedingungen: nicht annimmt, i 


- { h Branz 
11. hat ein Manifeft an das Bolf gerichtet, worin er daſſelbe auffordert, 


ei 
legte Anftrengung zu machen, um die Nationalität zu retten Yır —88*— 
Manifeſte garantirt der König bie Aufrechthaltung der proclamirten Freihei⸗ 
ten und die Einſetzung geſonderter Parlamente für das Königreich Meapel 
und Sieilien. = tler a Pe — 





* 


‚der durch HAB otit au e 
et in Abrede geſtellt. is 


Der Schiffbruch des ‚Dampfers „Doria" 
Blätter angezeigt war, wird j 


— er r => - — Sa IE SE EHER — — — 
a b Betfanntmad,u.n.g erh 
6 wird hiemit wieder zur Öflentlihen Kenniniß gebracht, daß das. Mın 
Weihnachta- und Neujahre-Gefchenken an Kaufleute, Fehl fer Bl und. das ha er 
lifum im Sinne der geſetzlichen Beſtimmungen ale, eine.dem. Yettel alihlommernvde Hand⸗ 
lung erſcheint und bei Vermeidung der hierüber beſtehenden Strafen unterſagt wird. 

Hiebei wird weiter verdffentlicht, daß die heſigen Bäckermeiſter auch in biefem ‚Sahre 
wegen Abſtellung der Weihnechte- und Neujahrs-Geſchenke dem Stadimagiftrate eine höam— 
bafıe Summe als Bundationszufhuß zur Stiftung für alte gebrechlige Dienfttoten, Üfbirge 
ten haben, wofür hiemit -gebührender Danf,erftattet vitd. 

Bamberg, den 18. Dezember 1860. 

Der Stadbtimagidrat, 
Erp.⸗Nro. 3807. Glafer. Auttar. 
[2,1] »etanntimadundg,r 
(Den Verkauf fozenannter ChristbKumchen beirfid+): re 
en 2 Heireif im. % | > betamt gemuh 

Die im vorftebenden Betreffe erlaflene, im Tag: und Wochenblatze ı und wref? 
polizeilihe Anordnung vom 15. Dezember. 1857. wird zur Beachtung exrinner eriea 
den namentlich die Verkäufer von Christbäumehen darauf ——— 
gemacht, sich mit den vorgeschriebenen Zeugnissen zu wWeXrs 


Bamberg, den 15. Dezember 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Se en EEE ET TEE Er 





Erp.Mr. 3739. Glafer. Be 
— — — —— — nn — gen nn 
2,2 Betenntmaie nimm # F 6 
——e— die ſechejährige VBerwalſungeveriode der. Deputation u mb. zen Aneſchu ſe⸗ De 


; 2 ; ati reines gemäß 

ofen Stadiſterbpacies abgelaufen if, fa, werben fämmtlihe Mitglicber Ben nn g 
$ = ter bisherigen und $ 23 der revidirten Statuten, zur Wahl wort 9 ce per 
Deputation und 12 Mitglierern des Ausfhufles durch Abgabe von Stimmj ! f 

I Sonntag den 23 d. M. Vormittags FO —— fe Pr 
im Geſchäftszimmer Nr. 13 des Ralhhauſes mit dem Beifügen gelabert, —— vorher in 
Geſchaͤfts zimmer Nr. 7 das Verzeichniß fimmtliher Mitglieder — ——* 

Der Siadi⸗Magiſttat vertraut zu den Mitgliedern dreSterbpartttr urch zah 


1890 
reiches Erſchtinen beidem WDahlacte, dem Inflitute diejenige Theilnahme widmen, welche 
dasfelbe im Hinblide auf ſeinen wohlihätigen Zweck in volem Maaße verdient. 
— Bamberg, den 14. Dezember 1860. 
Der Stadtmagifirat. BR: 
ad Nummer 3367. Glafer. —* Eurkart. 


L.i Befanntmadung.' 

Im Wege der Külferollfiredung wird nachbeſchriebenes Grlehberichen des Bafle 
wieches und Theaterbeſitzers Georg Kauer von bier dem wiederholten Verkaufe unterſtellt, 
nachdem im erſten Verkaufstermin vom 10. l. Mte. der Schäpungswerth nicht erreicht wurde: 

Pl.Mr. 130 Wohn⸗ und Gaflhaus zur Roſe. Nr. 88a am Schillerplatze, bezimmertes 

Hinterget äude mit GEang, Holzhalle mit angebautem Hühnerſtall, Schweinftällen, Remiſe 
Am füdlichen Gartenecke, Hofraum und Brunnen 0 Tgw. 24 Dez. D. 3. 5. 56. 
PL-NMr. 131 Wurz-, Boum⸗ und Wirthſchaf's zarten mit Gartenhaͤuechen, Gartenſalon, ger 
dedter Kegelbahn und einem Schupdace, aus Holz erbaut, 1. Tgw. 55 Des. B.:3. 34, 10. 
PlNr. 129. Theaterhaus Nr, 88b mit Ankleidezimmern und angebauter Remife, dann 
MWiribfchaftslofalitäten als Gonverfationg- und — zimmer, Tanz und Epeiſeſaal, 
0 Tgw. 28 Dez. B.:3. 6 72. 
PLN. 131°, a Gartenhaus Nr, 8Be zu O0 Tam. 0, 2 Des, B-Z3. 0, 48, belaflet 
zur Stoarsfoffa mit 29 fl 39 fr. Hausfiener, 3 fl. 14", fr, Befällebedenzins sus 
BO fl. 55", fr. Capital zur Abldfungskaſſa mit 29 fr. @efällebotenzins aue 12 fl. 
4, fr. Kapital. 
Pl.⸗Nr. 71. Gartens Murzgarien am Nonnengraben 0, 22 Dez. B.:3. 4, 18, belaflet mit 
11'/, fr. Gefällebodenzins aus 4 fl. 48 fr. Kapital zur Abldſungekaſſa des Staates, 
Die Gebäude find der Brandverfiherung mit 28000 fl. Verfiherungsfapital I. Clafla 
1800 fl. deegleichen 11. Claſſe, 28000 fl. Beifchlaasverbältniffapital I. GL. 1000: fl. Beir 
ſchlaasverhaäl mißkavital I. G1. einverleibt und find fämmitiche Realitäten auf 46,800 fi. 
— (frdsundvierzigtaufend achthundert Gulden) geſchätzt. 
Zu biefem wiederholten Verkaufe iſt Termin auf 
Donnerftag den 10. Januar 1861 Bormittags 10 pr. 
Comm.Zimmer Nr. 30 anberaumt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen geladen wer: 
ten,baf ter Hi uſchlag ohne Kückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt, bie weiteren Bedingun- 
gen im Termine befannt gegeben werden und dem Gerichte unbefannte Steigerer ih durch 
Irgale Permögenszengnifle über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
Bamberg, am 11. bi ember 1860. 
Kb gl. Bezirfogerigt. 
Der fönigl. Direktor 
Er⸗Rro. 5529. Rummel. Meingärtner, 


. Ba B2etfonunntimeodhung. 

Seit mehreren Jahren bildete fih durch Zufammenwirken aller Stände und Klaſſen 
ber biefigen Einmwohnerfchaft die mehltbätige Uebung dur freiwillige Eeiträge zur b efigen 
Armentafla fih der Sitte des mündlichen oder ſchrifilichen Neujahrwunſchee an Bekannt e 
Verwandte und Freunde zu entbeben und ben Antritt bes neuen Jahres durch Ausübung ei— 
ner Hantlung der ollgemeinen Nädftenliete zu bezeichnen. Die Beiträge werben von une 
zur Anſchaffung von Holz für die Armen verwendet. Es ergebt bie arziemende Ginlobung, 
jenes edle Berfabren für den Beginn tes bevorſtebenden Jahres 1861 beizubenatten, und 
zohlteiche Einzeihnungen zu machen, da bie Bebürfnifie der Armen bei der bermaligen Jab- 
reszeit, fortdaouernder Theuerung aller Pebenemittel und des Prennholzes fi fleigern. 

Die Ramen ber Einzeichnenden werben durch das Tagblatt noch vor dem Neujahrs⸗ 
Tage befannt gemacht werten. 

Bamberg, den 15. Dezember 1860. 

Der Armenpfleafhafterath. 
Glafer. Herb. 


Naturforschende Gesellschaft 
Heute Den 20. Dezember Abends 8 Uhr Berfanmlung, Vortrag: über Guano. 
Der Dorfand. 
CONCORDIA. 

Den verehrlichen Mitglietern dient zur gefälligen Kenntnißnahme, daß au ber bereits 
kefannt aegekenen Verloosung ned) bie Mittwo ch den 26. d. Verlooſunge· Karten im 
Geſellſchafte'okale gu erhalten ſind. 

Bamberg, den 19. Dezember 1860. 

Der Vorſtand. 


ri 


error 1891 .. ; Pr 
io: | woda 


N 
3,1) Sammholz- Verstelziruiie, — 
Unterfertigte Rentenverwaltung verficigert 
I. am Donnerstag den 3ten Januar 1861, —— 10 Uhr — nd, 
.nı-im Revier Reichmannsdorf ze Heiteleithen n rartt 
379 Kobren- und - . 
30 Fihtensmme, zu Baur, Schnitte, Bäht- u. Nupbetz geeignet; 
II. am Freitag, den 4ten Januar 1861, Vormittags 10 Uhr im „hintern 
Kreinbelz“ anfan,end, im Revier Treppendorf Diſtrikt Kreinholz und Gageterz.. 
4 Harte Cichenſtämme, 
26 Fehren-Oberſtänder, 
110 Fohren- und Fichtenbauholzſtämme, 
wezu ablungofthe ge Stricheliebhabet einladet A A che 
Reihmannsborf, den 15. Degember 1860 — — 
Freiherrlich von Schrottenberg'ſche Nentenverwelue. | 


Schramm. 


Jagdverpachtun g. 
Zur Verpachtung der Jagd auf hieſiger Marfung, Seifäufig 2000 Zap 
werk enthaltend und in 3 Jaarbogen abgetheilt, wird wiederholt Termin auf: 
Freitag den 4, Januar 1861 Vormittag 11.Uhr . - 
EFFR in loco Baunoch anberaumt. Die Bedingniſſe tönnen täglich — einge fehen 
werden. Baunach, den ISten Dezember 1860. u art “ 
Burdard, Borſteher. 26452) 


Ge nn — —— —— —— — 


Einladung zum Abonnement. 75 
Auch im Jahre 1861 wird in Würzburg erſcheinen: *2224 


Katholiſches Sonntabsblatt für Stadt und fand. * 


(Zwölfter Jahrgang.) 

Diefes fo weit werkreitete und allarmein beliebte ‚Katholische Sonntag mblatt, 
eine paffende und ſchöne Sonntagelektüre für das katholiſche Bolt, enıhält: religiöfe Sedige, 
größere und Heinere Artikel belebrenten, erbauenden Inhaltes, lehrreich Grzäblunger, kirch 
lich-ſt Niſtiſche Mittheilungen, kirchliche Nachtichten und Würzburger und Bamberg: er Did 
zeſan-Nodrichten. 

Da eine ſolche Sonntagelektüre ein höchſt geeignetes Mittel iſt zur Belebung pe 
fatholiichen Glaubens und chriſtlicher Eitte, fo folte aut ein ſolches Sonntageblatt in fer 
ner chriſtlichen Familie fehlen. Der Breis iſt vierteljährlih 24 fr Alle Poſt m ter um 
Erveditionen nehmen Beſtellungen an, in Müraburg Buchbinder Vogt in ber Platinere. 


nofle.. Wir faden barum zu techt zablreichem Abonnement ein. 
Würzburg, im Dezember 1860 Die Redaktion. 


Bde Sen Vσ 


— —— 
Zu Weihnachts⸗ und —— 


er von 
erlaube ih mir mein reichhaltiges. Lag ün- 


Mänteln, Paletot, Mourmus, BKRragen, str h 
tillen, HEausjacken in den neuften. 8 Sehr \Mzen 
fen, Ballkränzen, Coifurens Ber 
Chemiseiten und Aermeln, Kran gen nenern⸗ 
sehetten, F ichu, Canazou, Taschent 
Negligce- Hänbchen, Collier. * 
IFoinee- un Pleifröcken, ‚corseiten Aett· 
Farben, Schlafröcken, abgenähten Bröscke" gegen- 
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8 
I decken, und noch vielen anderen nützlichen 
N ständem in empfehlende Erinnerung zu briugen er: 
®) 
ö) Flora — — 
Ev . —— v 


| 1892 — 
1860er Holländer Vollhäringe und Sardellen 


in %ı, % und "/stel Tonnen Driginalpadung empfichlt zur geneigten Abnahme 

ni Friedrich Senferth. 
Mit allerhöcjiter Genehmigung des künigl. Minifteriums des Innern, 
Bar EBesultate sprechen! "SE 


SGigene eibhafte Haare auf ganz fablen Stellen hat ber feit 26 Jahren in allem eis 
viliſirten Ländern rũhmlichſt befannte 


Mailändiſche Haarbalſam 

in den meiften Fällen erzeugt, wo alle auderen Mittel ihre Wirkung verfagten, mas mehr 
als 60,000 brieflihe Nachrichten und beglaubigte Zeugnifle und tie tägliche Grfahrung bis 
aur Evidenz beweifen und viele renemmirte Männer der Wiſſenſchaft durch Erprobungsver- 
fuche beflätigt fanden. . Das Ausfallen der Haare hört auf den Gebrauch des Mailändifchen 
Haarbolfams fofort und dauernd auf; er regt bie Natur zur Entwicklung ihrer wunderbar 
ren Gaben an, ruft Schnurr- und Badenbärte im fhönfter Fülle hervor und verleiht ben 
Haaren den Glanz und bie. Gefihmeibigfeit, melde man an einem [hönen Haar fo fehr bes 
wundert. — Preis des nrofen @lafes 54 kr., des Eleinen 30 fr. nebft Gebrauchtanweiſung. 
Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Ban d’Atirona ober feinfte flüfiae Schön- 
beitefeife zu 20 fr. und 40 fr, Eiss-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch, zu 
15 fr, 30 fr. und fl. 1. — Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr., Extrait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall tem, befien 
Gölner Fabrifat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr., Essence of Spring-Flowers 
(Srühlingeblütben-Gflenz), das köſtlichſte aller bis jept eriftirenden Barfüme, zu 21 fr. und 
42 fr, Anadoli oder orientalifche Zahnreinigungemafle zu fl. 1. 10 fr. und 36 fr. bas 
Glas und zu 24 fr..und 12 fr. die Schachtel: Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. Aus— 
waͤrtige Befellungen-unter Beifüguna der Beträge und 6 fr. tür Perpafung und Poſtſchein 
werben franco erbeten, Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
ai Mleinverfauf in Bamberg bäü J 
„6,61 - Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein: 


Ouarteti-Seiree. | Weissen, feinen, 3'/, bayer. 
Weyen der heute flattfindenden Theater: Ellen breiten Flanell empfiehlt 
Verſtellung fann die angefündigte Soirde erfil Joh. Conr. Wolf, 
Freitag den 21. —— erben. 12,1] gegenüber der Heup:wache. 
Theater-Nachricht. = 
Pig und Sonnabend fein ar Steingut -Lager 
onniog Theater, dann Schluß bis zum 2. BI 
GL Münden, Dr | on ee Es 
. 4 a 
Glace-Handschuhe Mit Gegenwärtigem empfehle ich mein 
für Herren und Damen empfichlt reichhaltig aflortirtes „Bteingut-Lager* 
J. A. Hamerbacher, und bin durch perfönlice @intäufe in den ba 
Firma: Balblano.& Scharff. |teutendfien N A ‚den Stand geieht, die⸗ 
— an 57. el z —_ felben zum Babrifpreife abgeben zu fFönnen. 
Neit:Nequifitten Ich ſehe deshalb einer frenndlichen Anficht 
als Reitſtangen von feinftem Stabl und Po- und Abnahme entgegen. 
fitur, in den neueflen Zeihnungen mit und) Tg — 0. 
ohne »Kicntetten, deegl. au nad Dienfles- Schr fühe frä nkische & türkische 
vorſchrift für Gavalerie, ferner: Steigbünel Be wow 
in Stahl und fein vergiant, erfiere ebenfalls wetschgen zu haben bei a 
nad Dienfiesvorfhrift -für Cavslerie, gewun— Fr. Aug. Thomas yun. 
dene und alatte Trenfen in feinftpolirten Stahl, Armung. 
and verzinnt, tbenförbefonders noch Bahrflan- Ich warne Jedermann der Babetta Hins 
ge in Stahl und wergimmd, ſowie Achte Wieneriifelmann auf meinen Namen etwas zu bors- 
une „ ampfchle Iaterefienten zur ge⸗gen, denn ich leifte feine Zahlung. 
ten Anfiht und Abnabme. Pabetta Rothſchild. 
— 


Jos. Landgraf. \—— —— 
Fat Eine große Trommel 


— c—0 
Li € nt, au W . f) 
4232 über 1 Btiege. u a zur Kaufen geſucht. zur 
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| | 1863 | 
iht ſeht kein $ at — ee, ne) 
weiße aͤcht rein leinen Zacktücher se ee 
bei Joh. Conr. Wolf Sad 4 um DIRR Acc # Yanaye 


[2,1] gegenüber ber Hauptwache. Kauf-Gelnk, . 
Haus: Berftei erung. Ein Kinder ⸗Kommödchen wir ‚gu Tau» 


fen geſucht. Näheres in der Exp. d BI. 
Ein Sacktuch wurde gefunden’ 
a nere-Witiwe Katharina FE Dom untern his Een En 
— Müller dabier wird das wurden ein paar Kinderpel nabfäub, Bee 
zum Nadlafle gehörige zweiftödige Wohnhaus] man bittet um gefällige, Rüyabe ik Br " 
Diftr. III Nro. 1241 nächſt der Karmeliten: [ 
fire mit großem Hofraum und Scheune am Der Chriſtian in der Rlarifiestaferine - Foul 
Donnerstag den 27. December |ho% leben und feine Brau "Gtnohlire: TEL zei 
Nachmittags 2 Uhr au barmeben. Hot Bisnihäh!!.".L >37 
in der genannten Wohnung tem Öffentlichen tadt- Th eater — 
Berfirihe unterftelt, wozu Koufeluſtige ein · ie — 


geladen werben. Die Strigebedingniffe wer: 
den am Terminstage befannt gegebeit. ei Na meno. 
Bamberg, am 16. Dezember 1860. ge der Bein. Deich u. des Ballet nt pair Fe 


Inder Merlaflenfdaite: 
Eade ter Stiftungsdie— En 



















13,2] Der Zeitamentserecutot, Thürmagel vom d. HofrTheaigr: im. 
[3,2] Derfieigeruna. Der yerliebte Rekrut. a 
Samstag den vertifiement in I Akt, arrangirt vorn Ballet: 
22. Dezbr. Nach- meißer Tbürnagel. Berfonen: Eanffeur, Ser. 
mittag 4Uhr wer- Er (Hr. Genture). Madelon, fine Tochter 
= den auf dem Gteph- * (Sen. Dei) Collin, ein Bauernburfche (Hr, 


ansberge Nro. 1559 nenn „Lagerbier -Bäfler" | Thürnagel). Vorfommende Tänze: ME ” 
aus freier Hand dffentlih verfieigert. Diefel:-| Polka und Pas de la rose, getanzt von 
ben Tönnen tiglih durh Andrea® Herrsiärn. Dei und tem Ballitmeifer Sen, Tür, 
mann vorgizeigt werben. — A Er ist ee - 
— anfang, Rufifpiel in 1 Alt von Glz. er A 
Holz: Werfteigerung. Auguſt Hohentorf, Arzt (*) SäciTie — 
Die Beſitzer der Waldparzelle Gattin (Feln. Lang) Baumanuis, ) 2’ Dat E 
(Herrenbolz) bei Burgtefau,lauf dem Lande lebend (Hr.Hurler). "SR * 
früher den Herrn Baron v. Bufedlein alter Diener Hohendoif (Hr Weg zo 
gehörend, verfleigern am ** Yrzufl: Hr. Sippert vom E Natlomalıben: 
Donnerstag den 27. December d. J.| str in Beft als Saft. Zum Shluf! Bam- 
früh 9 Uhr anfangend |berg im Jahre 1760 & 1860. Eberle, 
im Wirthehaufe zu Burgleßau ein Student (Hr. Thürnagel), Rofabella, eine 
300 Shod Buchen⸗Wellen und junge Dime (Sri. Deich). Bin, ein Student 
mehrere Klafter Buchen-Brügel, (Hr.Thürnagel), Nofabella, Srifettl (Bel. Deich). 
wozu Strichliebhaber mit dem Bemerken ein Morfommende Tänze; , Roldnaller Menue * 
laden, daß das Material vorher eingeſehen, Walzer und Brancaile, Volta, Na u 
und bie Strichbedingungen vor dem Verftricheli Galopp, getangt von Krin. Teig a. de 7 r 
befannt gemacht werden. [3,1] ‚ltetmeifler Hrn. Thärmagel. ' * gintfg- Dora 
Zu verkaufen sind: Zum Veſuch dicler neun N 
Ganz gute Schweizer-Erdäpfel, große und|ftellung laden ergebent et 
auch zum Auefieden, dann die gut befannten Deio $ ‘1,7, Bnde, na® # 
Effiggurfen, rorhe Rüben Sandbad Nr.1687. Kaffaöfnung'/26, Antond' wandomen, 
(Deutfhes Hause.) HH. Bar.v.Chorzanewely. Sutstet.u Pal rattonful vr 
Gulobeſ v. Bayertrin Frhr.v. Stein,t.Offiz.v Bayreuth. Plaͤttner n.Sohn —— 
Wunderlich, Inſpekt v. Muchn Jommeie, Ingen.v. Brüßel. Goldmann depg ——— 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Bechter v.Hananı, Dreltind! yagetit, den 
Neuenburg, Montag v. Bremen, Ferner v. Lpzg, Neller v.gannover,Selbme gan te 
berfeld, Häusner v. Münden, M A anabe BON re Ast 
(Drei Kronen) H5 filte: Jorgens v Afhern „ Pirlch v. Beron⸗. v· Dir 
Rotter v. Bingen. Bar.v. Balota,ff. General u.Brhr.n.Roposyar, Mittmile. e „Gorrmannftd 
».H89.Diefla,Photogr.o.Wrzbg. Aumüler, Apoth.v.Werkapt. Kran, Apeeh orn. ER ZI 
ber, Rittmfir.v. Bamberg. v. Bodmann v.Innsbrud, Nieder, ee Rene Bag abẽ * 
(Urlanger Hof.) HH. Kilte: Cauin v. Nebg. Brüd v · Rn — — Mr 
v. Frift, Hofmann v. Augobg. Leidenbach, Brof,v. Dresden. BE - —— — am, Rent.v exi 
berlauſingen. Heidom, k. Hauptm. v. Mchn. Liches, Maler ».Prag-Sp ' 
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Empfeblenuswertbe Feftgefchente für Fleinere Kinder, 
Bei Fr Züberlein in Bamberg om: Marplag tft zu haben; 
Th. v. Gumpert, Herzblättchins Zeitvertreib, Unterbaltongen für Heine Knaben 
34 re 1 — 5. Band Gährlich 1°BAnd’ mit kielen Bildern) "Preis ü ‚Band 
12 
Th. v. Gumpert, Die Hoerzblättchen, Grsähfengen für Heine Kinder, 2-Bänbe, mit 
vielem Abrilb., Preis a Band 1 fl. 21 f 
Wie BR rl durch den Wald" kam, Cnãhl. f. kleiue Kinter tea J. Ruhkopf, 
mit 8 Bild, 36 fr 
Gretchens Sommertag, Erzählung für Heine Kinder von F Ruhlopt, 36 fr. 
Klein Lieschen, Grjählungen tür Heine Kinder von M.Hutberg, mis Abbild, 36 fr. 
H. Jäde, Klein’ Binkelblink, mit vielen Bildern, Zie Aufl, 36 Er. 
A. Jäde, Hans Hänschen, mit. vielen Bilvern, 2te, Aufl,, 36 Fr. i 
H.Jäde, Das Büchlein vom Hanf, mit vielen "Bildern, te Aufl., 36 fr, gr 
H. Jäde, Häschen im: Kraut, mit vielen Bildern, Zie Aufl, 36 fr. ., — 
J Laudien, Märchen, für Kinder, mit 6,col. Abbild, 36 fr... ._ 
röhlich ‚ Fabeln und Erzählungen für eine und große Kinter, 1. Tand äte 
u Aufl.;, 2. ‚Band Bte Aufl, Preis a Band 54 fr. 
Gust. Büs, Nussbäumchen, mit Illuſtrat. in Farbendruck, 1 fl. 48 fr 
Schlosspeterchen und Bauerhänschen, von Th. v. Gumpert, 12, Bein 
für’ Pleite Kinder, mit 12 Illuſtr. ven Jul, Scholtz, i fl. 2 
‚Kleine Erzählungen von Martin ‚Claudius, mit 3 Acbitt., 36 Re 
Glogau, 1860. u“ — 


„Kinderspielwaaren“, — 
befonders eine fchöne Auswahl in Parpgen zu billigen Preifen empfiehlt 
- hir M. I. ww eber. 


ft, # 


Pet Fr. Züberlein i in Bamberg an am m Maxplage | ift zu haben: ⸗ 


des merkwürdigen Kometenjahres 1860. Höchſt wichtige Prophe⸗ 
-Bedentun ng die, zeihungen auf die Jahre 1860—1865 ober bie Zufanft Eultrpn’s 
e 


namentlich Deuiſchlande, ſowie das Ende Napoleons Il. 16. geb. 3 fr. 
neuefte, oder Blumendeutungen ber Liebe und Sreundfhaft und 
Blumenſprache, anderen Lebenéverhaͤllnſſe. 16 geb. 12 Fr. 
(bürgerlicher) oder Anleitung zum Brief-, Schön— und 
Briefiteller, neueſter, Rechtſchreiben, enthaltend alle Arten von Bitte, Bewerb— 
„ungez, Gluͤckwünſchungs-, Cinladunge:, Dankſagungs-, Berichte und. Trof-Shrsiken X. 
mit einer Anmwelfung zu allen fchriftlichen Aufſaͤtzen, welte im gewöehnlichen bürger— 
lichen Leben vorlommen. Eilfte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 12. geh. 15 Er. 
ar, neuefter, für Liebende beiderlei Geſchlechts, cenibält alle Arten Lirbesbriefe 
"für ale Stände und ouf alle Gelegenheiten. fie Auflage. 12. geb. 9 Er. 
oder Figaro als Erzähler von luſtigen Räufen u. Schwän— 
Bud) * Todlachen fen für Jung und Alt. Mit Holzſanitten geziert. 2te 
Auflöge. 12. gch. 9 fr. ; * dur 
von dem verflorbenen Inter-Anſelmus 
Kunft, die Rotterie zu Iprengen mit einem Traumbuche. Zie Auflage. 12. 
Rätl 18 fr. 


(bu neuce, oder. Furzweilige Fragen und Antworten zum amgenchmen Zeit- 
€ / rertteib. 6ſte Auflage. 12. 9 Er, 


r E'ſangl'n, öfterreichifche und aus dem beyeriſchen Höch— 
—— 300, el Sn 6 Fänge er F leßten * — 
die ſich zu beſonderen Vorträgen eignen 32, N —— 

oder Troſt- und Kernſprüche * Lebens — Stammbuchs⸗Auf—⸗ 

Stammbuch, mein, ſaͤtze * Namen-Stammbuch-Verle (Akroſtiſche). — 
geben von Gtorge Jaquet. 2ie verm. Auflage. 16. 12 ir 

an; neu durchgeſehenee, woraus ein jeber 

Traumbüchlein, vollitändiges, Eotıfsielenter Yietbater g habte —3 

auſſuchen, deren Bedeutungs-Nammeru finden und dadurch im der Lottrie ſich glücklich 


machen kann. 12. 12te vermehrte und verbeſſerle Auflage. 18 Fr. 
Augsburg, 1860. George Jaquet. 
— ae 


— — — — oo — — 


Weiziet a unter Orrantwortlichkeit des Derlegers J. M. Meindl, 


— — 


u 





—— 


der Stade Bamberg. 
| Freitag, den 21. Degember.. u — 


Der Unterricht an der Drainir- und Wiefenbau-Schule bahien' 
wird folgende Gegenftände umfafjen: Arithmetit (gemeine Brüche und Dev 
malbrüce), Geometrie (die Hauptjäge), Stereometrie,; Zeichnen ( Plameichnen = | 
Chemie (Boren- und Düngerfunde),, Botanik (Beſchreibung ver. Graͤſer — 
Futterktaͤuter) und Wieſenbau (Planiren, künſtliche Bewaͤſſerung und >; 
wäflerung, Ueberriejelung und Ueberftauung). . (Einen ausführlichen. Artipm 
hierüber. theilt die heutige Bamberger Zeitung mit.) | an 
Das Dienſtestauſchgeſuch der HH. Unterärzte Dr, außner bon !irl- 
Shen. Reg. und Dr. Mofer vom 5. Inf. Regiment hat D alerhädfte = 
nehmigung erhaften. — Der temporär penfionirte Hr. Oberlieutenant Gr r: 
Seyßel 9 Air wurbe bleibend in Rüheſtand belaffen und Hr. Oberlie 
nant Plant von 5. Inf. Reg. gleichfalls in den Nuheftand verfegt. 


Da man in Erfahrung gebracht Hat, daß Unbefugte fich bereits 2 
Ginfantineln des „Peterpfenniges“ abgeben, fo diene m a 
zur Notij, daß bie Sammlungen erft mit bem Januar F. Ir. beginnen unb 
don den bezügl. Stabtpfarrämtern zuverläffige Männer aufgeftellt, legal Be! 
glaubigt und bon ben Kanzeln namentlich bekannt gemacht werden, an welche‘ 
freiwillig dieſe Deiträge gur Unterftägung. ves h. Vaters entrichtet werben. 


Wie wir vernehmen, Befindet fih ber Gigenthümer des am ver gange | 
nen Freitag Nachts in Trailsdorf abgebrannten Anweſens weger vrlngenten | 
Berdachts ter Brandftiftung bereits in Unterfuhungsbaft in hiefiger Troinfelte- r 


—— ñ — — 
man Aus Wſtät⸗ 
Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Landfchaft am! Bier ee 
ter-See v. Hauſch in Wien, Pr. 106 fl. —ã Zguert 'Wreieit x 
in Stuttgart, Pr. 88 fl. 


Js] J — —— — DR weiti 
Die Einberufung des Landtags ſoll ſich deshalb verzögert Haben, rg 
noch Feine Veritändigung mit dem Rriegeminifieriun Hinfiepttich per For 
für ‚dig Armee ftattgefunden habe. * 


HH ! DD ETTTTT min nn ER 
VWon Seiten der Behörden Münchens hat man nichts perfäum — 27 
begegnen, zu Tonnen, Außer den geſtern bereits erwähnten Borfichtsn! u Se 
find auch no, den verſchiedenen Landwehrabtheilungen für pen X —— — 
neralmarſch gelchlagen werben ſollte, beſondere Sammelplätze in: mer 


k 


af 
ute⸗ 


fir)! 
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Gegentch der "Statt angewiefen und die Mantıfchaften a in 28 

geſetzt. In ollen Kaſernen der Garniſon baben- größere Abtheilungen ur Des 

veitichaft fonfignirt zu bleiben. | Die äußeren Wachen find fü lich 
Dffiziere mit verftärkter Mannſchaft zu beziehen. Die Hauptwache 39 x 


N zu fommandiren — — J —* 


In Stockholm iſt die’ / verwittwete Königin Deſideria Hin 29: Hahre 
plöglich gejtorben. Eie war eine Kaufmanndtochter aus? ——— hatte 
ſich im Jahre 1798 mit Bernabotte vermählt, ale er a = He vom 
ſchweriſthen Thron träumen ließ· —J ANY 436 
Wie man aus Berlin ſchreibt, haben —— — *5 ſehr be⸗ 

deutende Lieferungen für die nächſten Monate nach Italien abgejchloffen. Es 
ſollen namentlich beträchtliche Quantitäten Te Zug ‚ji — - 
fen fabrizirt werben. 











— — 


General Benedek hat feine Sufpectionsreife in Venetien beenigt und‘ 
iſt nach Verona zurückgekehrt. Ueberall hat er. fehr friegerifche Anſprachen 
an bie Soldaten gehalten und ſich heftig gegen jede Idee eines Verkaufs Der 
netiens auegefprochen, indem er binzufügte, dieſe Frage könne nächſtes Früh⸗ 





jahr nur durch die Waffen entſchieden werden. — Znzwiſchen dauern von 


Paris ous die journaliftiichen Angriffe "auf Venetien fort. Kin -Artilel bes 


Plattes „Konftitutionnel” über Defterreich und Venetien Spricht aus, ‚daß man 


mit dem Auffuchen ee Löſung beſchäftigt fei und erklärt, man fühle 
das Herannahen einer Krifis., Ganz Europa fcheine den Frühling au fürdten, 
Die Lage Venetiens ſei beklagenswerth und unmöglich beizubehalten, Genannz, 
tes Blatt hofft, Dejterreich werde zur Einfiht kommen; Schmerling werde 
die Dinge anders anfehen als Benedef. (Letzteres dürfte kaum der Fall fein. 


Die infame Zumuthung, welche man von Seite Frankreichs jtellt, ‚Venetien. zu ‚vers, 


ſchachern um — ben Frieden zu erhalten d. h. jo lange es 2. Napoleon be» 


liebt — wird von Dejterreich und Deutſchland mit Entrüjtung — 


werden.) Ne —VWVV 


— — — — — 


Ein Mailänder Blatt berichtet, baß ‘Die "Unterbänbfuitgen wegen der 


Uebergabe Gaeta's fortvauern. Die Abreife des Königs. Frunz, und feiner 
Familie werde noch vor dem Ente der Unterhandlungen- ftattfinpnen (7). Nach 
neueren Berichten joll aber das Bombardement wieber anfangen; bie vorge⸗ 
Ihlagenen Bedingungen waren von Franz MH. nicht angenommen worben. 
In Balerne, wo man am 4. d den König-Ehrenmann mitisuenbli« 


chem. Bubel empfangen, ja das Volk fogar vie Pierde ausgefpamt und ‘vor: 


freude wiehernd den Wagen fortgezerrt bat, fchrie man am 9. d in ale 
Theatern: Nieder mit den Miniftern! und am andern Morgen wieberholte 
fih derfelbe Ruf vor dem Minijterialgebäude. Der Kommandant der Na- 
tipnalgarde, mußte feinen Abſchied nehmen, weil er fich weigerte, die Natios 


nalgarde zur Unterdrücdung ſolcher Ruheſtörungen ausrüden zu laſſen. Trotz⸗ 


dem, daß an allen Eden Polizei fteht, fallen doch allnächtlihe Einbrüche und 
Morde vor. Am 10. d. fand man vier Ermorbete am verfchiedenen Punk: 


ten der Stabt und 8 Tage früher wurten bei Einbruch ber Nacht an 'ver- 
ſchiedenen Punkten der Start 5 Perfonen gemeuchelt. Den Theaterbirectio _ 


nen ijt bedeutet worden, daß in Zukunft das rothe Heind — wie überhaupt 


alles Garibaldianifpe — nicht mehr an die Lampen koinmien dürfe; laut aber 


= 


1897 
verlangt in Palermo wie in Neapel das. Publitum allabendlich die: Garibalbi- 
Hymne. — Der Statthalter Farini in Neapel verzweifelt an ſeiner Miſſivn 
und man! erwartet täpfich, daß er um feine Entlaſſung anhält! ’ Der Pat⸗ 
teien find zu viele und der Statthalter dient zur allgemeinen Zielſcheibe, auf“ 
den alle und ohne Unterlaß ihre Gefchoße ſchleudern. * an 


— 0.01 2 1119 
2, + Die. ftattgefundene Unterzeichnung des Friedens: mit China beftätigt ſich. 
Das Ultimatum wurde angenommen. Cine Stiegs +» Entfhärtgung von‘ 60 
Millionen wird am Frankreich bezahlt und die Ausivanberung. der Au ar a _ 
beiter) geftättel. Die Kirchen und Friedhöfen ſammt Zugehör eiuſt den Ehr 
ſten des ganzen Kaiſerreichs gehörend, werden zugegeben. sulsgu 


——— green 


> — 
















Betfanntmadung. J — 
Es hat ſich dahler das unbegründete Gerücht verbreitet, als ſriend Haſen mi rant 
haftem Pludfehen zu artt gebracht worden. Die umfaſſendſt gepflogenen (@rkebungen a. 
ben jedoch bas Nichtige diefes Gcrüd).es ergeben und wird dem coniumirenben Publikum Brei 
Sache ba he top nur Hafen mit gefunden Fleiſche zu Markt. gebracht Werden. 














dür hd daß die firengfien Ärztlihen Unterfugungen an Wochen- und Mbenbmärften - >: 
ausgeiegt Rättioben — — 
Bamberg, ben 14 Dezember 1860. BurE 4 BIST TSalrz 

' | Der Etadimagpiflrat:_ud — 

BE Su Purfarg, . _ 


Si Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ife zu haben: — 
Album für Deutfchlands Töchter 
| ‘ Gedichte, Fieder und Homanzen. ee 


Mit Zlluftrationen von Göge, Georgy, Soudon, Geißler. 
4te Auflage. In Prachteinband. Preis 6 1.18 kr. 


Die reinen Frauen ſteh'n im Leben Mehl ſollſt du hören hohe Geifter,, 

Mie Rofen in dem dunleln Laub; Berehren folit du Manneafraft: 

Auf ihren Wünſchen, ihrem Streben Di follen lehren deine Meifter, 

Liegt noch der feinſte Slüthengaub. Was Kunſt vermag und Wiflenjhaft: 

In ihrer Welt it feine Kehle, Dod was das Höchfte bleibt hieniedem, 
Iſt Alles ruhig, voll und wid: Des Ew’gen nur geahnte-&pur,." 
Der Blid in eine Brauenfecle Was Schönheit, Rosie und Brieden: 

Sf wie ein Blid in's Himmelreidh. Das Ichren dich die Frauen nur! 


Es iſt dieſes Das prachtvolte Feſtgeſchenk für Die gebilpgte Damenweit. 


„Kinderspielwaaren®, 


kefonters neh eine Ihöne Auswahl in Perpppess zu killigen Preifen eber:-. 


— —⸗ 









A EEE 


, ——— 
Die gewünſchten Broches, Boutons und Bracelets find ange 


Mat ir He 


ne Kenn 
tommen, 









kei NV. Fleisch 2 u 
— RTEERRETTEETEIR EEE RTTECTTTLTTTETE au. 7 
Nie erliage ve us DE 


vr Punsch-, Grogg- Essenzen md Liqueus n-_ > 
Fabrit von Frröfz Sevin ti 7, 4. Thomas s Zun — 
am grünen Markt nächst dem Neptunebruna e * no a 

gut -Bequemlicteit meiner gechrten Abnehmer habe ih bei —— —Bs —— 


jr. hier eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet, we evil" 
chen ‚Preifen wie in meinem Hauſe zu haben find, —— —3 — 
Auf obige Annonce des Herrn Fritz Sevin Bezugnehmend, emp a 
as jun. 


Fabrikat zur geneigten Abnahme und Benüpung. | 
| Friede, Aug. TH" 


1898 ' 
ANY DER Watergeichnietein erfchlen.\fo eben amd If in Bamberg rer: Buchner’: 
fürn Bachandlung ‚worrätbig: > RE 37 tn 
BGedanken über die. taktiſche Ausbildung der Eruppem-üben 
. haupt, zunächit der Infanterie, im Geiſte ‚der meyeren Kriege 
führung. Bon E. Höfler, k. bayer. Major, im 3. Anfanterie ⸗Regi⸗ 
ment. Preis 48 fr. . 
"7 + Ja vorliegender Schrift fuchte der Berfafler auf taftiihe Grunbfige 'gehüpt, und ſich 


bekufenb, „auf, ‚den, Ausfprud ‚von Schriftfiellern wie Brandt, Griesheim, Walde 
fer ‚bie Grbanfen über "die taktifhe Ausbildung der Truppen und Bührer bar em 
Di efelbe dürfte dem mifitärifhen Publikum um fo mehr empfohlen werden, als ſich ernſte 
vege binhellen vorzubereiten ſcheinen. —— 
Augsburg und Münden, 24. November 1860. SPALT ER ERTL 
0 Matthe Miegerihe Buchpandiäng. 
..Quartett-Boiree. Gine neue Auswohl in, .n 
Sc Unmöblfeim des Hrn. Prof. Die! Herren-Hemden:'' 
tann dit .auf heute angefündigte Soirbe erſt empfichlt zur gefälligen Abnahme ° Kö nad 
morgen Samotag det 22. Dez. fattfinden. I. A. Hamerbacher,, 
"feissen, feinen, 3‘; bayer.,  $irma: Balblano & Scharf... 





Ellen breiten Flanell empfiehtt) ine Partie fehr billige 1.0, 
Joh. Conr. Wolf, weiße dt rein leinen Sacktücher 

[2,2]: "gegenüber der De‘ Heuptwache || ei Joh. Conr. Wolf 

Feine Stahlarbeiten .| [22 gegenüber der. Hauplwache. 

beſonders feine Nagelzangen Gorfzichen, feftel| [3,3] Derfleigerung „u NTa 

fiehend und zum zulegen, Nußbrechert (Zangen), . Samstag den“ " —* 

Garabinerhafen, feinſte Gartenſcheeren in alsj|. 4 (, 22. Dezbr. Nach- 

Ien Formen, Meflerabziehfläbie und Meſſer⸗ A «/% mittag 4Uhr wer: 

ſchärfer mit Mädchen, feinfie Stahl-Haarzaͤng ⸗ Aden auf dem Ste 

hen ac.’ zu billigen Preifen bei ansberge Nro. 1559 neun „Lagerbier -Bäfler“ 

Jos. Landgraf. aus freier Hand Öffentlich verfteigert. Diefels 


— ——— —— ‚ben lönnen täglich durch Andreas Herr 
Für Schuhmacher mann vorgariat werden. eas 9 
empfehle Gummizüge in Wolle, Mobair und ; 


pur Geibe, Teiwie gelb engl. Beſtechzwirn be Si d o verkaufen: N 
— n z ngende ts 
fier Qualität zn billigen Preifen, 5 anarienvögel find ange 


, fommen Haus:Rro. 971 hinter St. Gaugolp 
J. E. Hammerbacher jun. en 


der Eiſenbahnſtraße. j 
im Haufe des Hern Kaufmann Edel, Berlauf. 
(Firma Nik. Kopp) an dem Marplape. Gin Grube „Dung” ift zu verfaufen. 
. — Ginladung. Wo? fagt bie Erp. d. Bl. 
Auf heute zu gebackenen und blau-12,11 Kauf-Gefud. 

gesottenen fischen nibfi meinem fhon) Achte PRoccoco - Porzellainfigu- 

befannten ausgezeichneten Erlanger Bier 


rem und Öruppen, fowie fonfliges dergleichen 

ladet. ergebenſt ein Eberlein, wird zu kaufen geſucht. Näheres in ver Er— 
- Habergafle Haus-Nro, 121. pebition diefes Blattes; auswärtige ſchriftliche 
ANZEIGE. Offerten unter der Chiffre MÆ. - 

ss @ine Barthie ganz jriſch gee Ein ſolidee zuverläfiges Ftauenzimmer 
ſchoſener Hafen habe id er: ſucht bei einer fillen Familie oder einer Frau 
Abnahme empichle. 
. Scheidel. | 





—⸗ 









— — — 





-—-_ 






YICY, TORE: 
Eine folide Perfon wird als Beigeherim 
.  Wertauf. "gegen guten monatlichen Lohn gefucht.i ae, 
Aepfel, der Kornmepgen 15 fr, find Mr. Üerinem: lieben unvergeplihen Ihomas 3.ch 
‚m 








‚mitsleger Kaulberg zu haben, im untern Sand ein Zmal donnerndes Lebehoch! 
— (Bämberger Bot.) DO. Kflte !" Dyroff, Schwarzigild u. Baſtian v. Britt, Wolff v 
münd, Arns v. Reniſcheid, Lachs v. Bremen. Braußinanzrärhin v. Marc v. Münchn. Dreyfus, Babı 
har. de fonds. 5 Ze iy m 
sn — — — — gene er ———— — nr nee 
ui 4 Wedigist anier Derantwortliglelt des Derlegers J. M. Meindl, 


ET —— 


— — 








der Stadt 


Bamberg. 


— — — — 


Donnerstag, den 13. September. 


Morgen Freitag den 14. September 1860 Nachmittags 2 Ur Sigung 
ver Gemeindebevollmächtigten im großen Rathhausfaale. 


Permanente Austellung im Kunſtvereine. Ankäufe des Kunftvering 
in Negensburg: Mädchen am Brunnen v. Batzig, Pr. 120 fl; Sommex- 
morgen dv. Bethle, Pr. 77 fl.; Kathedrale in Brüfjel v. Neher, Br. 250 fe. - 
Sciffzugpferde v. Hartmann, Pr. 77 fl.; Ruine Laber im Labertfale ” 
Oftermaher, Pr. 50 fl.; | ° 


Gorſtdienſtesnachrichten.) Von ber k Regierung von Oberfranken wurd 
ber. Forftgehilfe Franz Nehmann ven Tröftau zum Revier Goldkronach — 
der Forſtgehilfe Joh. Rauber von. Goldklronach zum Revier Tröſtau berjegt. 


(Eifenbahnunfall,) Der Wien-Parifer Eilzug ift vorgeftern Nagmittags 
bei Zraunftein aus den Schienen gerathen. Faſt wie durch ein Wunder wurde 
Niemand dabei verlegt. Mehrere Wügen des Zuges mußten, da fie nicht 
mehr ins Geleife gebracht werden konnten, zurüdgelafjen werben. 


Auf der Halburg bei Volkach wurden diefer Tage die Acpfel zu 6 
fr. der Megen abgegeben. 


Aus Kaffel wird gefehrieben: Die Fruchtbarkeit diefes gahres ſcheint 
ſich auch auf das Fifchreich ausgedehnt zu haben. Unfere Gemäfler, ——— 
weiſe die Fulda, wimmeln nicht nur von ungewöhnlicher Maſſe Jondern 
von ungewöhnlicher Größe und Schwere verſchiedener Fiſchſorten- 

———— — ignet x 

In Hamm (Weſtphalen) hat ſich vor einigen Tagen folgeno et as b 
Mit vem legten Bahnzuge fam eine junge Dame, ging in ein * amm 
übergab eine Reifetaſche zum Aufbewahren und enfernte fid TOPAM" us DE* 
war aber die Perfon verfchwunden, fo fehrie ein. neugeborne® sin 


Taſche. — per“ 


— —— B 
Nach Berichten aus Griechenland geben alle Erzeugniſſe — 
ſowohl in Quantität als Qualität die ausgezeichnetſte Ernte: ad DE Sr 
— bie Perle der bortigen Ausfuhrartifel — liefern einen er peginnt .. 
feit 20 Jahren, in ausgefuchtefter Frucht. Nicht minder sünte ieprigung- 
Weinlefe und der Preis des Weins erwartet eine bedeutende ‚on 
erichte au? Stolie 











In Münden wie anderwärts machen die neuejien B 
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fowie die faum mehr zmweibeutige Haltung Napoleons gegenüber dem Kirchen- 
‚ftaate einen peinlichen Eindruck. Wenn es je eines Beweifes beburft hätte, 
daß die Diplomatie banferott ift, jo liegt er in Italien vor, deſſen Zuſtände 
übrigens fo gewaltig-auf Deutfchland zurückwirken, daß die Folgen ber italie- 
nifchen Ereigniffe fich jet noch gar nicht abjehen laffen. i Er 


In Wiesbaden felerten am 9. d. bie anwefenben Italiener ‘30 Perſo⸗ 
nen) die Übreife des Königs Franz nach Gaeta, beziehungsweife den Einzug 
Garibaldis in Neapel durch ein ſolides Abenbeffen. — 


Oeſterreich concentrirt Truppen in Venetien, doch erfolgt dieſe Maß— 
nahme lediglich zur Abwehr eines etwaigen Angriffs auf dieſes Land; Oefter- 
reich ift entfchloffen nur auf einen birecten Angriff auf diefe Provinz zu ant- 
werten. Die Repräfentanten fämmtliher Mächte haben Befehl erhalten, Nea— 
pel zu verlaffen und dem König Franz zu folgen, fo lange er in feinem Lande 
bleibt. Die Nachricht von der demnächſtigen Abreife des biplomatifchen Corps 
bat in Neapel einen lebhaften Eindrud gemacht. Der franzöfifhe Gefanbte 
fehrt nach Paris zurüd. 


Trotz der DVorftellungen der Mächte rüden bie piemontefifchen Truppen 
doch in Umbrien und den Marken ein. Victor Emanuel hat die Deputationen, 
welche den Schmerzensfchrei aus Umbrien und ben Marken überbrachten, 
eınpfangen und eine Broflamation erlaffen, worin er feinen Soldaten ben 
Einmarfch befiehlt, um die bürgerliche Orbnung in ben veröbeten Städten 
wieberherzuftellen und den Völlkern die Freiheit (1) zu geben, ihte eigenen 
Wünfhe ausprüden zu Fönnen. Die Truppen follen nicht ftarfe Armeen be- 
kämpfen, fondern unglückliche italienifhe Provinzen von Schaaren fremder 
Abentenver befreien. (Was find denn die Freifchärler in Sicilien und Nea— 
pel?) Sie follen nicht gefchehene Beleidigungen rächen, wohl aber verhindern, 
daß der Haß gegen die Unterdrüder ausbricht. (Der Hohn’ift zu groß.) Der 
Sitz (die Reſidenz) des Oberhauptes ver Kirche foll vefpectirt werden! Die 
Banden, welche bereit8 vor den regulären fardinifchen Truppen in den Kir— 
chenjtaat eingedrungen find, „um bie Revolution zu organifiren", werben bon 
dem piemontefiichen General Nofelli commanbirt, der zum Schein feine Ent- 
lafjung genommen hat. Urbino wurde von diefen Banden jofort befegt. 


Für den Augenblid fol das Vorgehen Victor Emanuels in Frankreich 
hohen Drts ftreng und einftimmig getadelt werden und foll X. Napoleon ein 
energiiche8 Schreiben in diefem Sinne an den König Victor Emanuel gerich— 
tet haben. Man gefteht unumwunden ein, daß die Lage im höchſten Grabe 
kritiſch iſt. Man vermuthet, ver Sarden-König werde eine offizielle Invaſion 
des Kirchenſtaats vertagen und die Sache durch Garibaldi abmachen laffen. 
— Der unglüdlihe König von Neapel kann es nimmer recht machen. Als 
er Palermo befchießen ließ, war er ein herzlofer Tyrann, der das Bürger: 
blut nicht ſchonte. Nun er ohne Schwertftreich von Neapel abgezogen ift, 
heißt feine Flucht ſchmachvoll! 


Die Berichte frangöfifcher Blätter über die Reife des Kaifers und ber 
Kaiferin gehen über das Maß des Erlaubten hinaus. Bon ben Infchriften, 
mit denen Häufer, Fahnen und Fenſter gefhmüct waren, führen wir nur eine 
an; fie lautet: „Dem heiligen Apoftel ver europäifchen Emanzipation!" Mit 


— — — 
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dieſer Inſchrift war in der Stadt Thonon eine über bie Hauptſtraſſe geſpannte 
Fahne verſehen! — Das Feſt, welches die. Stadt Marſeille mit einem Auf⸗ 
wand von’ mehreren hundert Tauſenden dem. Kaiſer gab, war von "„unerhörtem 


Glanze.“ In Marfeille hat der Kaifer auch die Werkftätten und „Volks— 
quartierd" —* 





— 

Die Wahl der Wahlmänner im V. Wahldiſtrikte, befichend öus- et 12., 13. und 
14.. Saflenbauptmannfhaft von Haus:Meo. 772 bie 960 im 11. Stadrbifrifte‘, Fonnte nicht 
zu Ende gebtacht werben, weil die zus Gültigkeit der Wahl geſetzlich erforderlichen 2 Drittz 
theile der Wähler nit erſchienen find. 

Der Wahlausfhup hat daher beſchloſſen, daß die Mahl in diefem Diftrifte nad be be: 
enbigter Vorwahl der ſämmtlichen anderen Difirifte, nehmlih Mittwoch Den: 29 1) M 
fortgefept werden Toll, baß aber die ohne haltbare Entſchuldigung Musgebliebenen zur Ba- 
lung einer &trafe von 1 fl. 30 fr. zum Behten„der: Gemeindekaſſa, ſowie zum Griag der 
auf bie verlängerte Wahl erlaufenden Koften zu verurtheilen feien. — 

Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht: 

Bamberg, den 12: September 1860. 


Der EA A EN DE 2 
Blumröder 
f. Regierunge-Afieffor und Babltemmifir. 







Rudhpart, 3. Hofmann, 
Magiftratsraih, als älteftes Gemeindebevollmächtigter, ale jingkes 
Auoſchußmitglied. —— * 
er — 


Belanntmadıu 
Das Betreien bes großen Grersierplages wäh 7 fechatigen ã— Ber 
Maffenübungen if bei Strafe unterfagt. 
ve ben 10. September 1860. i 
Königlides EEE TO I’ Tata? 
Erp.-Nro. —— v. — Ernſt, B. 
efanntmadu 
Die Lieferung ber —* Lichter und et: für Pie biefigen Wohtigätigfeits-Un- 
ftalten wirb im Submiflionewege dem. Wenigfinehmenden übertragen, weßhalb eufttragende 
ihre Anträge verfiegelt mit ter Aufſchrift 
Lichter und Seifenlieferung für bie Wohlthätigkeits⸗Anſtallen pro 1860J1 
Samstag den 15. September I. Jrs. an das unterfertigte Amt eins 
zufenden baben, wo iuzwiſchen die Bedingungen zur Ginfiht- offen Tiegen. 
Bamberg am 11. September 1860. 
Kaffieramt der Rofal-Wohlthätigkeits-StiftungeN- 


Birnbaum. — 
K,ehrkurs | 13,2] Anzeig®- , gegegum, 
Für den am 12. d. ae täglich 2] Um ben. vielen Nachfrage” ben pelikiern 
Stunden umfafienden Lehrfurs für ſolche, ae ich hiemit an, daß ic an Sertannt —X 
welche in die Gewerb- oder Handeloſchule eine | jabgenähten ——— — 


inter, 

treten wollen, fönnen beim Bebelle der Ge— — — erg und ärbis Ben gen annten 
€ : 

werbſchule noh Anmeldungen flatifinden. ee bei “die - nieder erse 





Anzeige. i en 
Mein reihhaltiges Lager von Harle- ——— wie neu ausſeh ol . j 
mer & Berliner Hyacinthen, Tul- Georg ss 470- ; 
pen = Zwiebeln empfehle id zur ge⸗ fe er. 40T 
neigten Anficht und Abnahme —2 — — alwaſſt ð⸗ — 
‚J.D ayer. nsber 
Empfehlung. af hfurter Ariuet aben Sin 18) 


Th. Fuss, Es wird ein Hausfne ect — 
Buchbinder. gleich eintreten kann. Nah 


Aquarien in verfhiedenen Größen mit friſcher Füllung, iſt zu 
Gold- und Silberfiihchen empfiehlt zur ger Nr. 1500. Sion fe: 
neigten Anficht und Abnahme : tfener ruht, 
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Soeben iſt im Verlage ber J. gi Zentner’fhen Buchhandlung (8. Stahl) in 
Mümdreinnerfäienen mn im der Ziesehsser’idhen Buchhandlung in Bamberg vorräfhig: 


ber 
"Das aſſtons ſpie u Oberammergau. 
ER) p on L. eh ie 
Fr Zweite, umgearbeitete Auflage. 
Mit der Anſicht von Oberammergau in Stahlitid. 
gr. 8. 164 Seiten. 36 Tr. oder 12 ngr. 


J Iſcifteverirͤgg ande er 
„alleinigen General- Agentur“ 
ERE. E.J. Weber, Mut Nro. 220. 


in Bam , Gemeinde-Erfabwah 
Bon; der dffemslichen Verſammlung im im „Concordia - Saale,‘ 

„Schwarzen Adler“ wurden folgende Herren\imit Bezug auf die in ber öffentlichen Ber— 

in Vorſchlag gebracht: ſammlung vom 5. d. Mis. gefaßten Beſchlüſſe 

VII. Wahlbezirk, Haue-Nro. 1157-1363; ſchlägt der Wahlausfhuß für den VII. Wahl 
Mid. Mahr, Kabrifant. bezirk folgende Wahlmänner vor, bie Herren: 
Georg Banzer, Häden . 1) Karl Adler, Inſtrumentenmacher. 
Elßner, Advokat. 2) Johann Baptiſt Ramis, Kaufmann, 
Lamprecht, Apotheker. 3) Nikolaus Merr, Kaufmann. 
derd. Shader, Melber. 4) Garl v. Herenböd, kgl. Profeſſor. 
Adam Helldorfer, Conditor. 5) Franz Wenzel, Schuhmachermeiſter. 


Fried. Bogtberr, Kaufmann. 6) Iohann Hofmann, Oekonom 
Bamberger Gas-Actien 







m 









7) Sanaz Schneider, Mebgermeifter. 


s Der Wahlausschuss. 
„ui U Bitbermanen_|y. Yurger., Bes Cihfelber. ©. Guss. 
Ein eleganter Kinderwagen iſt zu ver: ; ei m 

kaufen. Näheres; in ben Erpedition d. DI. — 

2.1 Kauf-@efud. Tüctige D Ark x h Ab 
&& wird ein noch gut erhaltenes Veit nebft ge Damen» Arbeiter finden bauernbe 

Bettftadt, einzeln * beifammen, zu kaufen Beſchaͤftigung bei Ad. Christ, 


geſucht. Wo? fagt die Expedition d. BI. — Luc har ——— 
Kauf-Geſuch. Berloxrenes. 

Neue geſchliſſene Bettfedern und|| _ Geftern ging eine braune lederne Man: 

Flaumen, werden zu faufen geſucht. Bon fchette verloren; man bittet um NRüdgabe 

wem? fagt die Grp. d. BL. gegen Grlenntlichkeit. Näheres in der Ejpet, 


Gin folides einfaches Mädchen, welches im Don der Generalsgafle bis im die Lang— 
Nähen ıc. bewandert if, wird auf Ziel Mar-gaſſe ging ein mit Goldlitzen befeptes Haarnetz 
tini zu Dingen geſucht. Mäheres in der Er— verloren. Dem Binder wird eine gute Beloh- 
pedition d. BI. nung bei Zurückgabe am die Exp zugeſichert. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Ruppert v. Caſſel, Cramer v.Halle, Beifenherz v. Bau⸗ 
gen, Füllweber v. Cronach, Arnold v. Lahr, Stautz v. Offenbach, Schenfenbofer v Ulm, Traud v.Nrbrg. 
Monf.Dutrieg de Cronoi v Marſeille Bauer, Kabrif.v. Frift Faßnacht, Kopl.v.Bifhofeheim. Mde Min 
den Mode Schlefinger,Bredered n Gem. u. Lobultzge, Rent.v. Berlin. Dr. LuigiSantarelli v. Rom Witz⸗ 
ler, Fabrikev Münden.v. Goldbed;f:pr.Generallieutn v. Stettin. Frau v. Mayern v. Cbg. Frin v. Knob⸗ 
lauch v. Altenburg Lieutn. Seemann v. Dresden. Mr. Sharering, Rent.v. Liverpool Lady Grounſert v. 
London. Mr. Stonewood v. Edinburgh. 

(Deutihes Haus.) HH. Graf v. Schulenburg-Wolfsbury-Wolfsburgndam,tStauite 
Miniſter v. Wolfeburg.Bar,o, Stein-tandaheit vLandeheit. Frhr.v. Schatzhofen n. Gem ». Hannomers 
Dana 2,0 Rath v. Glogau Kurtz u. Lubitz n. Gem, Priv.v. Berlin. V.v Saden, Gutsbef. ns 
Dr. Med. Kruela v. Rußld. Jordan n. Gem, Part.v. Münſter. Kuhtz n Kam, Bart.v. Trieft. Dütſch, Forfle 
meiſter v Culibach Dr. Häußler n. Sohn v. Haßberb. Del’ Bontio,Rim.v Mainz." 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Haferv.Nrög, Kurz v. Wzbg, Hirſch v. Bayrth, Geng v. 
Frift, Wagner v. Erlangen, Wefiel v. %pyg, Bergmann v. Hof, Auromi v. Coburg, Weidinger v. Augebg. 
Priv.: Vogel v. Fürlh, Brong v. Muchn Mederer u. Held v. Straßburg. 

(Erlaunger of.) Hd. Kilte: Boßler v.Nrbrg, Echäferv. Wrzbrg, Sigmund v. Fürth, 
Alfeld v. Hanau, Ropfein v.Cdln. Dr. Bab, Prof.v. Muchn. Jegie,Babritbei.n Prag.Lenig,Ingen.v, 
Eyya BeiHafler v.Nugabp. Breilifh n.Bam.,Infpeft.v Frift Ft. Priv. März v.Stuttgrt. 








} 


Schupmadhermeilter, 
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Der Stadt 
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Samstag, den. 22 Dezember 


Hr. Rechtopractilant Karges von hier wurde zum Landgerichis- Aſſeſſor 
in Kirchenlamitz ernannt. 


Bamberg. 





Die kath. Religionslehrerſtelle an der polhtechniſchen Schule zu Nürn⸗ 
berg wurde dem erſten Stadtkaplan Hrn. Keck, dieſelbe Lehrſtelle au der 
Kreis» Landwirthſchafts- und Gewerbſchule dafelbjt dem dritten Stadtfaplane 
Hrn. A. Held, und biefelbe Lehrſtelle an der landwirthſchaftlichen Kreis— 
Erziehungsanjtaft zu Yichtenhof bem vierten Stadtkoplan in Nürnberg, Hrn. 
F. Wenpler, verliehen. 

Einem Reftripte des Minifteriums des Innern und des Krieges zu. 
folge haben Se. Maj. der König beftimmt, daß vie Aushebung aus den 
Conferibirten der Altersklaffe 1839 zur SGeeredergänzung des Jahres 186 1 
vom 5. bis 28. Februar ftattzufinden habe 


Nach einem Verzeichniffe über die ae Dem eriten ſechs Ziehungen noch 
uneingelöften Looſe des Ansbach-Gunzenhauſener Eiſenbahn⸗Anlehens find nicht 
weniger ale 569 Looſe z. 3. noch umeingetöft. Darunter ſind: ein Loos mit 
2000 fl., 6 Looſe jedes zu 50 fl., 4 Leoſe zu 30 fl. und 15 Leeſe zu Je 
20 fl.; von den übrigen 543 Looſen beträgt der. Gewinn eines jeren S nt. 

Unter ben Frauen Münchens circulirt gegenwärtig eine gprei\e Ct 
die Königin Marie von Neapel, worin fie der erhabenen Bram — 
Dank und ihre innigſte Verehrung für den Muth und bie Bilihptteene * ſo 
ſprechen, wovon Ihre Majeſtät Europa ein fo rührendes und für ° —88 
rühmliches Beiſpiel gibt. Dieſe Adreſſe findet allenthalben die ie 
Zuftimmung und regſte Betheiligung. u 


: s — * WE 
In Dünen tft der erjte Tag des erhöhten Bierſatzes in Se irunlert 
Weiſe verlaufen. Gin Maurer, welcher ſich ſchon Vormittags zei 
hatte, wollte in einem Brauhaufe eine Rede gegen die Biertaxe D* ; 
ledoch von der Gendarmerie auf die Polizei gebracht, wo er bald WT  n. 
tern wurte. Diele Leute wollen indeffen paſſiden Widerſtand — fhwoch 
‚weniger Bier trinken, leider iſt der Wille oft gut, aber das gieii® 5 emwelene fl 
Uebrigens ficht jeder Vernünftige wohl ein, daß bei den noch er: niebri 
——— und den hohen Gerſtenpreiſen der Biertarif WI 


ie 1900 * 
In der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung wurde ber Antrag im Betreff 
der Einführung gleichmaßiger (gezogener) Kanonen zum Beſchluß erhoben 


Bei dem jüngften Brahıde in Nürnberg fi fi nb zweien. Hopfeufantfungen 
allein 1250 Zentner Orpfen u und zwar | befter ‚Qualität verbrannt. 


Der ES chaufpieler Pi nden ‚Netomel (ver früher auch in Bamberg 
engagirt war) hat in Memel: ein trauriyes Ende gefunden. Nachdem er 
Abends noch in ver Poffe: „Berlin wie es weint und lacht" mitgewirkt hatte, 
verfichte er fich auf dem⸗ Kirchhof mit einem Birkolenfbhufle. Bas Leben zu 
nehmen. Die Kugel ging indeſſen nur in das Wuge, ohne ihn zu töpten, 
worauf er biutend fich ans Ufer ves Fluſſes Ächleppte, ins Waſſer fprang 
und fo den Top fund, ————— 


— — — — — 


In Würzburg ſoll ein Carnevalsverein ins Leben treten Im Nürnberg 
bat fich bereits ein Comite gebildet und zu S’tungen vereinigt. In Nürn- 
berg fell für die Folge ein „Gentral: Carneval* für Deutfchland gegründet 
werden. 
| An Karlsruhe wurde die Gründung eines oberrheiniſchen Turuer 
bundes befploffen. Im Zuli nächſten Jahres foll ſodann ein großes Turn: 
feft in Karlsruhe abgehalten werben. 





— 


Aus Trautenau Bohmen) wird berichtet, daß in mehreren benach— 
barten Orten die Czechen angefangen haben, deutſche Firmentafeln ſchwarz zu 
überſtreichen, worauf dann von n beutfcher Seite Repreffalien ergriffen wurden. 


In Stodyolm ftarb am 8. Dej. der fruͤhere Beſitzer des Gaſthoͤfes 
zum Oberpollinger in München, Mar Philipp Heis. Bon München befannt- 
lich zum technifchen Direktor ver großen Aktienbräuerei nach Dresden berufen, 
begab er fih von ba zur Cinrichtung eines großen Etabliffements nach Stod: 
helm, wo ihn ber Tod in Folge eines organifchen Herzfehlers im 43. Lebens⸗ 
jahre ereilte, 





Der Frontrapport, welchen (etiguettgemäß) ber Prinz:Regent bein Kai— 
fer ven Rußland bei der meulichen Zuſammenkunft in Warfchau überreichte, 
weiſt die preußtfche Arınee in einer Stärfe von 730, 000 Dann nad). 


Ein Brief des Parifer Blattes „Batrie® ous Neapel vom 15. d. ber 
ftätigt den Ausbruch zahlreicher Aufftanre im Lande. Die neue Regierung 
fenne Das Volk nicht, babe noch nichts gethan, um beffen Berürfniffe zu 
erforſchen (vom Befriedigen gar nicht zu reden!) und begnüge fi mit politi« 
Shen Gruntgefegen,, deren Werth das Volk noch nicht im Stante fei, 
verſtehen. Aus Bari (in Apulien) wird gemeldet, daß eine Erhebung fir 
Gerignola durch Dragener und Nationalgarde nach blutigem Kampfe after 
brüct wurde. In Sont'Eramo fand eine Erhebung mit dem Richter und ber 
Geiftlichkeit an der Spitze ſtatt; die Nationalgarde wurde entwoffnet. 

In Palermo fand man 2100 Offiziere und keinen Gemeinen. . Der 
größte Theil brachte jeire Zeit mit Spaziergehen in den Strafen der Haupt: 
ſtadt zu. Man fuchte ein Reiter-Regiment zu organifiren, zn welchem Mia 
ſchon 76 Offiziere hatte. Der Provictator Mordini wurde nicht müde, Offl⸗ 
ziere zu ernennen und bekümmerte ſich wenig darum, ob fie auch Soldaten 
zu fommanpiren Hätten. 
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Es iſt fein Geheimniß mehr, daß LNapoleon felt einiger” Zeit über 
„die italieniſche Frage allerlei neue -Ipe en vorbringt, die den euten in Kas . 
rin fehr warm maden. So fagt er unter Anderm, die itafienifehe Einheit 
habe wenig Ausficht zur Verwirklihung, wtil der Süden nicht Zum Norden 
poffe und umgefehrt. Man werbe beshafb auf den Plan einer CE onfip erar 
tion zürückzrefen müffen, wenn aud in anderer Weife, "als Friiger vorge 
ſchlagen wurde. Ein einheitliches Italien Hat Napoleon im Ernſt nie gewollt, 
Er will zu diefem Behufe Italien in drei Zonen eintheilen, in Die nör dliche 
mit dem Inbegriffe Venetiens, welche Piemont erhalten ſoll, in bie mi t tlere 
tot ſogenannte Königreich Hetrurien, and in die ſüdliche Wen Die wer les 
teven zufallen jellen, wird nit gelagt; man vermuthet-aber daß, fie für pie 
Prinzen Napoleon und Murat beftimmt feien. 

Schuldienſtnachrichten.) Auf die, neu errigtete Shuffle in BAIfeiih Kar 
E.hier Georg Pröbfil in Steinberg auf Anſuchen verlept; auf bie Schulſtelle Leinbac der 
feitbirige. E diöverweler Chriſt. Brledr, Konrad Blanken bach in WilmersreutH und auf bie 
Schulſtelle Goueield der ſeilberige Schulverweſer Heine Apel in Sberlangenftadt-befördert: 
die Ehul- u Gonterefielle Steinbach erbielt der Lehrer Aug. Rentſch — ufen wur. 
ten: Schuldienft-Ervekt. Balth Eteinmep auf die neu errichtete Schule irrt Ziegeferden: 
Stulgebilfe Jeh. Ad. Müller in Echwarzab auf die neu errihtete prot. Schule in Mit, 
Schorgaſt; Schalverweſer M. Eoifiert in Orofenau auf die Verweſereſtelle Milmerdrenih: 
Schuldienſiggvelt Sg. Deuerlinz in Burgtnadſtadt auf tie Gehilfenftclle Ft..&chorgafi; 
Stulgb Wilh Keornbörter auf die Gehilfenſtelle Schwarzach; Schulch lan; Hacı 
in Schläfl Held zum Schulve weſer in Seeling; Schulbienferpelt. Mich, Dip ofd in Hol: 
feld auf die mew errichtete Farh. Echolich.-Stelle in Blankenieke ; art 5: Gonrav 
in &t. Zohannis um Schuleerweſer in Groſenau; Schutdienfictpift. Le tahlmann; 
ſeither Verweſer in Limbach, auf die Edynlgebilfenfielle in Sonnerflott; Schulwerwefer Ghrift. 
Hauenftein auf die Schulseririeritelle in Oberlangenſtadt; Schuldienſterpekt Ich. Wag- 
ner in Weiſtenfeld auf bie neu errichtete a a geile Sch. 

Ehriſt. GAdmaun Schaller anf tie Verweſenfte eierhof. — Geſtorben find: beummeri- 
tirte Behrer and -shiehmer Achann Lindner in Thumau amd Säulverivefer Michet iSoo Im 
in Dbrrrorad. a w * au a u — 
| Passende , 
Weihnachts- und Neujährs-Geschenke. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich auch in biei m Jahre dem verchri-cdhen Publifum ine 
bü fde Muswihl von: enständen;i 
Partimerie-Waaren u. Toilette-Gegenstähden 
darunter kefonders fehr bübſche Tollette-Kästchen und *8 bi ; 
* Seine Gr höͤflichſt einzu⸗ 
in ſehr eleganter Derpa ung bimit anzubicten amd zur neneigten Jun 
— Friedr. Aug. Thome@® z 

FX I nächst dem Neptunsbrumnen, ierei 
Porzellan- Lager und nanie 
- 7) . SS", 
von Damie! CE 0. 434. 


Stangsgässchen nächst der HeuwWa#”, | noternfien und 
& EEE 





— —— — — — — — 


ter, 





— Seben habe ih meine gang neue und prachteilie 

aeikmhdnotifien Porzellan. Gegenſtände, ter hend ‚aus — 6 ackdo- 
Blumenyasen, Schreibzeuge, Tabaksdosen, CigarreN 
sen, Weihkessel mit und chne Kizuren, fewohl ale grehen. „tier, Ring, Bchmt 
Heiligen- und andern Figuren, fewohl weiß, Frmahlt —— und en 
und Erußhtkörbohen, mobi. eines arafen Miewıhl 0" Massen — — 


ruchtki » eine o sson⸗ 
Sachen, fernet Kafle- & Theegeschirte, B u. —8— empiehle ſolche 


t und Abnahme. 





Desertteller,. Frucht- & Obstkörbe, Cabarets, 2- — 
vergeldet, Tafel-Servige vun Ächtem Porzellan ns Anſich 
unter Zuſicherung veeiler und bifligites Bedienung zur gefällig 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze iſt zu ‚haben: 
Der deutſche Zugendfreund von Bei; ‚Hoffmann, Dit: nelen 
Bildern: 1860. Elegant gebunden fl. 3: 
S Wönſte —— ——— für Bi reilere Sagen: 


— UNG. 


7 EFEr 


Für bie liebenelle und ts Theilnchme an dem geihenbegängniffe und 
Zrauergotiesbienfle unferer nun,in Gott rubhenden, lieben Mutter und Schweſter, 
Der Fran 


Maria Ana Feuchter, 


ſagen den tiefgefühlteſten Dank 
Bamberg, ben 22. Dezember 1860. 


Die kteflrauernden — 





SE 
das Beſte aller 8 Punfch-Eifenzen, 


ous ter F. W. Dieffenbach’schen Fabrik entbietet zur geneigten Ab» 
nahme in ganzen und halben Flaſchen 


KFriedrich Seyfferth._ 
Die Weinhandlung vo Bud. Schmidt 


dahier haält ſtels Lager in nachfiebenten frinfien Zssenzen und Spirituosen: 
Punsch imperlal, 
Punsch royal. 
Punsch-Essenz von Anannas und Burgunder, 
Punsch-Essenz „ Apfelsinen und Arac, 
Punsch-Essenz „ Arac und Citronen, 
Glühwein-Essenz, 
Himbeer-Limonade-Essenz, 
Schweizer Kirschwasser, 
Extrait @’Absinthe, 
feinsten alten Cognac, 
Franzbranntwein, 
feinsten Bum und Arace — und andere 
feinste französische Liqueure. 


j * Feſtgeſchenlen geeignet empfehlen wir eine große Auswahl von 
Bene in unſern Holzfabrikaten, Ag in verſchiedeuen be» 
für Kinder pafienden Gegenitänden, 


I. DB. HRascher & Co. 
a). Sutte 1891, 


„Quartett-Bolr&e. 
gen Unwoblſein des Hri. Prof. Dief 
zınterbleitt bie auf heute angefündigte Eoirbe. 


— — — 
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Hol: Ber eigetun 8 
Die Beſtter dir arzelle 
Bee —— 
— a name h ‚rüber. den Herrn Pan v. Suſed 
Offizier-Säbel —gehdrend, verfieigen am 
Fir bie Aal. Infanterie’ und Gavallerte, u. die Dönnerstag den 27. Decemiber d. J. 
Lankwehr, ouf das eleganteſte, ncch Fat. mil früh 9 Uhr atfangend 
nifierialvorfchrift gearbeitet, habe fteie vorrärhig. tm Wirrbehanfe zu Burglefau —* 
FoS. Landgraf. 300 Schock Buchen Wellen und \ 
J J 
—ã— —— — mehrete Klafter Buchen⸗VPrügel, 
Mein Lager rn Eefnsteim Ara undl wozu Strichliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
Rum tringe in empfehlende Grinnerung,,,, Läden, daß das Material ‘vorher eingefehen, 


Conrad Hörner. . Stiöbesingungen vor dem Berfriage 


EEE aan en Be HE nn ne befannt gemacht werten. [3,22 
„12,21 Anzeige, i Bu yerfaufea ——— 
N a‘ rg ri m. * Chr Damen· Schteiblifh) d ein Toile t 
——— eleganten! Spiegel fad zu verf Sondbad Met 
matinrhhen ah eo | Tan HD. allen Sondtar MEI@zS 
Anna Schlötter | zwi sentttenisifen zirkitz:r. 
am Marplap. lig verfauft. Wo? fagt die Grp, d. DL; 2 
— — Bertauf. — 
Im Die. 1 Mio. 10:0 in der Könige) , Bei Weguer Mayer ia Ga u ad je 
firaße wird auter Sommeracher 57«Wein |" S &litten billig zu verlaufen. 
Sie, SeB um 24 ie. abgegeben. . | zn 


Ein —F artir 
„„Anzesge. 


per Dann des Zage einen Stufen gegen Pe | 
Unieezei haster brinat beule ein ſchones Verhflezunz Norbranyenommeik Be... 
Hirsch-Thier u Rarft, v eidırs Nach- 


mittag 2 Ufer tem öffentlichen Merkaufe Eine große Tromuiel 


augefegt wird Es bittet um zahlreiche Ati wird zu kaufen aefucht. 2,21 
nabme Probst, Bildyretebändler. irn gu tpufen gefuigt, —— 
1 Na ——— geld . at werben 
Verkauf von Sa erfte.) Siuard Duene (hiw:r und gut wer 
non Saamengerfte. |, tn aaa Mies In. er Aknehlien 
ner lallen Gegend Sachſens, fie hat fih von a, ... Gefub. Pendenten v. 
Jahr zu Ihr in Arnerzahl und Ergie- Einige Mülleſer zum Re qu weiter 
bigfeit (Galm 5 Fuß hoch) verrollkommnet,u. 1. Det werben» geſucht in na m! Bat. 
iſt sein, Friſcht ſich leidet .von den Grannen) Entfernung von Haus-Rro. 7 usbetannte 
und wurde von Lanbiwirihen, die Saamen von) WE” -Dene: recpttichE "une <ner 
mir bezogen, etenfo empfeblenswerth hefun· pejahrte Frau; vermut * ag Mit · 
denz Veſt⸗llungen bittet baldigſt zu mechen S differei, welche am porn it einem 


Rupenbeng bei Gbensield.. j envrei i 
Bl ©. Fritzsche. |tag8 in einer Conbitor@Z; in 


en ——— * og‘ fie hem 
Getreide: und Bungmühlenverfteinerung. Boldſtück bezahlte, wo s Hi rr? 
Am 5. ul. ——— En Une! wegen Irrtum nochmsl rũh — am 


Werden bei Unterzeichnetem 15 Stüd Getreide⸗ ine Magd verlor geher# driuger 


















N) [2 
Füpmühlen wegen Räumung des Plages an monsie mit 1 fl. und bis#t on De —— < 
den Meiſtbietenden verfleigert. Stricheliebha- deſſen Rückgabe in bie GupeP pen 6: Y' 


r 
ber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß Geſtern Abend ging vor Raibe nd er 
für gute Arbeit und vollfändige Brauchbare his zum Laden bes Herrn Kremer? 
feit der Mühlen garantirt wird und kann zur ein ledernes Täfchchen mit * = e in 
ewiſſen Sicherheit der Käufer ber Belrag "almas Beld verloren, Der — Belohnung er 
ahr fpäier gegablt werben. Höflichft erſucht si gegen ei — 

ermannstadt im Dezbr.1860. ner Erp. d. Wi. atzugebet_ 

vd» B. Speckner, |giadi-Theat 
13,2] Blebmacher & Holzhändler.|" "Sonntag bin Z., 
* Dffener Dlenf. 4 u. legten Abenn De a 

Man fucht fogleih zur Auehilfe ein Mäp:|tochter als Be aubwiel in 
&en, weldyes die haͤuslichen Arbeiſen verrich- —* des Lebens. 
ten kann. Mäheres in der Erpedinon. gen von Dr. Ernft MA ⸗ 
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In der E. Echweizerbart’ihen Meilazehandlung in Stuttgart iſt erfchienen 
und in der er 6 Yughandlung in Bamberg zu haben: äh 
— and nd der Geographie oder. Arnehe Erdbeſchreibung 
mit beſonderer Mücdjicht uuf Gefhichte, Statiftil und Topographie 
' Bon ®. G. Menfchle, Profeffor am oberen. Gymnaſium in Shuktgart. 
3 Bände, 95. *— n Lexiconformat mit 1 Tafel u. vollſtändigem Regifter, fl 10. 
9 Grm ange N eile von Sachverſtaͤndigen darf daſſelbe fürdos befte jept exi- 
ftirende Handbuch der Geographie gelten und vermöge fein 6 reichen Inhals weit mehr a 
* bieherige allen Auforberungen enifprechen, die an ein ſolches Werk gemacht werde 
möüflen, * 









ae. = ———n me 
„Kinderspielwaaren”, a 

beſonders ‚noch eine ſchͤne Auswahl in Posppen zu killigen Preifen empfichit „"" 
(5) _.__.2 PM Weber. 

a Schiffspert: -Anp nd AMERIMA ihnen zu den biffghen 
A AD Sciffsverträge ER m täglid a werden An, dep 
= gentu [FEL. 





| Fe „alleinigen General 
"BANREHM. 2.3. Weber, Bart Nr. 220. 


— — — —— — * 
— x — * ——— — 
BETH WRTK — ERICH EN —— 


ERS HABR S PL LEERE SELS RES BR ———— RR ——— 
ne ag| 57 u. Ber Abtsberger, 






! 
— rothen A 36 fr., Auslese a 48 
as älter, weissen à 24 fr., 30 fr,, 36 


£ Morgen Sonutag Nachmittag & > 
J*vwves ur Anfahgeup * Ekr. und 42 Er. per Floſche [7,3]- 


E grosse Production $ Friedrich Keilholz. 
> non ber vollſtäudigen nen organifirten —— —— —— 
biefigen Saubiweht- Kepimente-Diufit unter Weihnachts : Gefehenke 


= biefigen Saubwehr- regiert ‚8 
% Leitung ihres Mufitmeifters Hrn Krebö. |... L 
* Gntree a Berfon & fr. Ba in Blumengeyerftinden, ale Körkdien, Am 


Unter freundlicher Einladung 
















a peln, Tiſchchen, ſehr Feiner tünſiliche Früchten⸗ 
torre empfichit 













; [2,1] Stutzenbacher. 2 | Bunperrhe Bam, 
I Val 33 3 SED i nger, iR 
Schlößfchen Kainpershoſ. — | Eh hof 
———— beröhof.| 3 ANZEIGE. 





Zu meinem zeitberigen Hramt HR’ rch 
ladet höflichit ein M. Eck. heuie an auh gutes feines Regens- 


Frankfurter Brat- & Le- burger Sauerkraut zu habın in mei 


wür i „ner Bebaufung : 
t eresia ehm 
ai J. B. auhmann. HMrauthändlerin. u 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Zwidy v. Glarus, Schulz v,Mnän, dp v.Neutwieb, 
. Klamer v. Mannheim, Meiß v.Cöln, Brenchmann v. Solingen, Winter d.Berlin, Klein v.Glberfeld, 
Hopfeld v. Dresden, Wolff v. Mandeburg, Karlowa v Braunſchweig Bar v. Dobenedh,f.Lient.v.Zivelz 
brücken. de Blois, Propriet.v.Chorlercy. Bi 
(Deutfhee Hane) HH. Bar.v. Varicourt,k. Kämmer.vWrzbg. Fehr v. Caſimi vWien. 
Schr.v.@gloffftein, Off’ 4.v.Cöln Raft, Bergmftr.v. REodenwöhr. Demmler,Ingen.v.Brüffel.Falt ngıl, 
Tcht Fabrilbeſ.v. Dupenteih. Wunderlich Inipft.v. Muchn. Bar. v. Brodorio n. Om. Offtz. v. Raſtatt. 
Roglow,kieut.v Berona.v Schröter, Gtabf.v. Veſen. Lerauth, Fabr.vAachen. Md. Tſch ggmal vTyrol. 
(Drei Kronen.) HO Alte: Hilſner u. Weiſel v. Nbg, Quetfchner v.$rlfrt, Klug v.@rs 
— Beysih,üibieen. Biranbing, Herz Mugebg,tugs.Hof. Neufinger, Brauerv. 
mbery. Kane 
I2 Got.) HH. Kflte: Zoger v Nrbg, geicho v. Min, Leipin v. Ansbach, Knur v. 
Par ın, Br.Staaterath Stamifhv. Petersburg. Geyer, Staatsanio.v.Bihfiätt. Laufer, Ingen.v. 
J— ter, Briv.v.Eudwigehfn. Mayer n. Fam, Rent.v. Dresden. Biezler, tt. Offiz. v. Wien. Frau 


u vẽembucc. 


v unfer Beraniwonilgit den Cerlagere 5. W, Wi 
















Wie Wir vernehtnen,: wu⸗ aud die Gef bes ſchou ‚er ajteten 
Bauern Fuͤhrer von Trailgdorf, deffen Amvefenfürzkig üieberkrannse, yarkneı 
lich eingezogen. ' 101.57 une 


e mit 196,009 fla Ießtere 
: — I 6 ilinrfganen iſt einer, : 
sten, der in dieſem 


800 00 Jahrhunben in Bahern ſich “sr ber bedeutenp- 
0 fl an e Areigudte, 2 i 
8 geben. 5 \ Er 


Bon einem hoben Offizier aus der naͤchſten Wungebuug des König Mar, 
welcher ale biitoriograppifger Kartograph wohl bir iſt, ſoll ſchon vor 
einigen Tagen ein Drama: „Di einem englifchen 
Stoff bearbeitet, pfeubonyin auf ter Weünchener Dofbühne Begeben werven. 
Ein zufäliges Hinderniß derſch da indeſfen das Gerücht 

i igen Thener » Autendanten nennt, 
fo fieht man ‚der bevorstehenden Daritellung mit nicht geringer Spannung 
entgegen. 

AUS ‚Beweis, wie RoBartig und in pelcer Waedebnung Frankreich ie 

Rüstungen betreibt, wirp As Nürnberg ‚berigter, Bob ein Lieferant Di Es: 
gen l Rüftungs-Depotg bie Lieferung don 85,000 Kal bfellen ‚für ‚niet 

zöſiſche Regierung übernommen, = ws 
| e 

Der Erzherzog Karl van Braunfhweig hot ‚üßgr feine Diamanten, Wen 
einen Werth von 15,300,000 är. haben jellen, einen Kataloz — 
welcher naͤchſten⸗ erſcheinen wind unter dem Titel „Memoiren DE he 
Karl, weiland tegierenden Fuͤrſten zu Brannſchweig, von Ihm Selbĩ ewol 

gegeben zum Beweife, daß Er ftets nur das Beſte Seines dandes 3 
und auegeführt Ha * 


.," 


j (ter 
I te ei t attho e 
Der neue jöjterr. Staatsminijter y, Schmerling Hat an pie: 
ein Rundfpreipe eine , au NE nd 
i . October Fine gegebenen Gusfgpiie Ligtomößli se 
Iihten Underfürgt in’g Leben zu fü glich der freien 9 ee icht Reg 
it Wille des Kaiferg; daß auch die pofitifepen, und bürg? zieh 


Mer c * ſei⸗ 
in welchem er fagt, daß es ‚feine ‚Us, D 
en Raifermanifefte yon ? 
übren, Bez 
8 gewahrt werden ind bie wegfegfeitige nt su 


* 
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ber verſchiedenen SKonfeffionen quf dem Fuße ber. Billigfeit und wahren Näch- 
ftenliebe geordnet ‚werben. Die Yuftizpflege fol von ber Verwaltung getrennt, 
in der Civil \umb Strafregptepflege Deffentligfeit und Mitndlichfeit einge- 
führt werben, 


Die minifterielle Preuß. , Big: wiberfpricht der Nachricht, daß Preitßen 
an Defterreich gezogene Gefchüge überlaffen werde ımb daß vou Wien aus 
bei ter Sanonengießerei in Spänban eine Anzahl ſolcher Geſchütze beftellt fei. 


— ———n 


In Peſih bat am 19. d. "ein „Verbrüberungsfeft® zwiſchen Chriften und 
Yuben ftattgefunben. Alle — Iron. * ES ber 38: 
raeliten. R 


Der Londoner „Beobachter“ mielvet als authentifh, daß ein erneutes 
farbinifches Bombarbement Gaeta's den König Bronz IL. mit feinem Stabe 
aus dem Palafte nach einem entlegenen Feftungswinfel trieb. 


Durch ein -Defret der piemonteſiſchen Regierung werben bekanntlich in 
"Umbrien alle Klöfter aufgehoben mit Ausnahme: der Bettelmönde, ı (Wahr: 
ſcheinlich weil man ihnen Keinen Beſitz entregen Fonnte) Auch das Haus, 
welches bie berühmten. Venebictiner tes uralten Klofterd Monte Gaffino in 
Berugia befigen, bleibt beftehen. Hingegen werben bie — nebſt allen 
andern Stiftungen aufgehoben (annerirt). 


In Sardinien ift die Geldnoth nicht: geringer als in Defterreih. Be- 
lanntlich hat die Regierung in Neapel, um 25,0000 Garibalbianer und doppelt 
fo viele Beamten, als nöthig waren, los zu werben, eine Unsgabe von 16 
Mitt. Lire machen müſſen. Rechnet man hinzu bie Ausgaben für den Ülerus, 
‘die Munizipalitäten und die Armee, fo beliefen fih bie Gefammtloften gewiß 
auf nicht weniger. als 32 Mill. Lire. Andere 30 Mill. find verausgabt wor- 
ben, ohne daß barüber Ausweife verhanden wären. Garibaldi nämlich, der 
für feine Perfon nicht 3000 Fr. gefoftet hat, führt fein Buch, hält Jedermann 
für ehrlich und fühlt ficy gefränkt, wenn einer an ber Lineigennügigfeit feiner 
"Umgebung zweifelt. Das benugen nun die Lieferanten und machen ihm weiß, 
das Minifterinm und deffen Organe in der Preffe hätten es auf eine Belei— 
digung gegen ihn abgefehen, weil fie Rechnungen vorgelegt haben möchten und 
fih darüber befchweren, daß fo viele Millionen verausgabt worden find. 


Garibaldi fcheint wirflic die Abſicht zu haben, am 1. März wieber 
loszuſchlagen. Zum Wenigften erflärte er. dem General Mieroslawsli, ber 
ihn auf Caprera beſucht Hat: an tiefem Tage wolle er auf feinem Pojten 
fein, um für die Idee einzuftehen, welcder er fein Leben geweiht habe. 


Der däniſche Thronerbe, ber fi im Nuftrage des Königs nach. Paris 
begeben hatte, foll von 8. Napoleon (dem Beſchützer ber gefränkten Rechte 
in ber ganzen Welt) die Zufage erhalten haben, daß Franlreich die fouveräne 
Unabhängikeit und die Nechte des Könige von Dänemark gegen alle Uns 
ſprüche Deutſchlands nachdrůdlich tlich vertheldigen werde. 


Das frangöfifche Amteblatt | verfucht bie franzöfifchen Truppen in China 
gegen ben Vorwurf englifcher Blätter, den Sommerpalaft bes Kaifers von 
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Shina ausgeranbt zu haben, zu wertheitigen und zwar nad einem. Berichte 
des franzöfifhen Oberkommandanten, demzufolge ver Palaft nicht eher „ausge " 
räumt” worden ift, als bis die englifchen Truppen angelommen waren. Die 
Theilung fei durch ‚eine gemifchte Commiſſion erfolgt. (Bekanntlich wurde ver 
Palıft von ben franzöfifchen Truppen mit Gewalt genommen und Haben darum 
Die enzlifchen Angaben, daß vor der Aueräumung „annegirt” worben ſei, die 
Wahrfceintichkeit für fich.) . 


In diefen Tagen erfbien bie ſchen feit längerer Zeit von vielen Seiten mit ardftem 
Intereſſe erwartete „Meffe für 3 Männerfimmen“ (1 Tenor und 2 Bäfſe) ven 
M. Mayer (Berlag von Kranz Datierer in Freyfing). Diefelbe it von einem unferex ge⸗ 
genwärtig begabteſten Kirchencemponiſten fu ächtem, würdevollem Kirchenſtyle aefhrieben 
burchaue conitapunktiſch, jedech mit Anwendung neuer Mittel der Harmonie. Der Aründ. 
Lichfle Kenner der altsclafliihen Kirchenmuſik und Herausgeber der „Musica divina,** Bert 
Ganonieus Dr. Prosfe in Regensburg, ſprach fi in * anerfennender und B: 
mender Weiſe über dieſe Gompofition aus, daß in Folge feines Gutachtens tiefelbe Bereits 
im Dome zu Regensburg, in welchem ausfhließend nur Werke der altsclaffifchen 
Mufit zur Auführung lommen, aufgeführt, fewie bie Debication von be Hoch, 
würbigften Hrırn Bischofe von Regensburg huldvellſt angenommen mwurbe. a FE 

Die Ausflastung iſt prahtvoll; der Preis (Partitur und Stimmen 1 fl. 45 Tr.) febr 
mifiz, fo daf diese Messe gewiss mit vollem Rechte allen Freunden Zäch- 
ter Kirchenmusik: befiens empfehlen werden fann. . 

Et en EEE a a Ze u 3 


— —— — ae rn en a een nn ⸗** 








Befonatmakung 
Durd Enlſchließung der Fönigl. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Bıınert, 
vom 14. laufd. Mis. wurde ber befinitive Winierbierfag für das laufende Subjahe für die 


Stadt Bamberg auf 
Fünf Kreuzer 2 Pfennige 
im ®anter feflaefekt. 


Da fi hlernach der Bierpreis mit Hingurechnung eines Pfennige Lokalmala auıffchlag 
und bes Schenlpreiſes von zwei Piennigen auf 
ſechs Kreuzer 1 Pfennig 
berechnen würde, fo haben bie Brauer zur Befeltigung dieſes umgeraden Pfennigs Bedmtragt, 
benfelben für die erfie Hälite der Zeit, für melde er zu gelten hat, um einen Pfennig bi: 
nauf, für die zweite Hälfte um einen Pfennig herabzuſchen. 
Demgemäfi wird der bdefinisise Schentpreis für das MWintertier fetgeiebt, vom 21. 
Dezember lid. I. bis 23 Bebruar Fe. auf j 
ſechs einen halben Krenzer, 
und vom 24. Februar Lies 30. April E. Is. auf 


ſechs Kreuzer ec eberfgreitung 
für die Maas, was hiemit kefannt gemacht wird mit dem Bemerfen, daß —8R zur Bolge 
Zare, fowie dos Verleitgeben untarifmäßigen Biercs die gefeplihem 
at. 


Bamtberg, ben 21. Dezember 1860. 





Der Stadtmagiſtrat. Burtart- 
Erkenntniß. vfennt — 
Dos kdnigliche Bezirlsgericht Bamberg ole Firzelnrichterannt Tahler vo 
Autotiſation einer auf dem Kaufe Diſtr. 1 He.-Nr. 95 im Zintenwdrtb Bit 


für 
eingetragenen Kaution zu 27 fl 46 fr.zu Recht: bahiet 27 ft 
. 1 Die vorgenannte auf dem Hanfe Difritt 1 Neo. 95 im inte tion ” 
abwefenden Karl und Jehann Chrifta bypothefariih eingetras"" 
46 fr. wird für erlofch n erllärt. tragen. 
IT. Die Kofien des Amortifationeverfabrens hat der Antragfieller 3 | 
@ntfheidungsgrünbe ıc. i 
. Bamberg, ben 17. Dezember 1860. nteramt- 
Königlihee Vezirkogericht ale Ginzelnrib 
Der fol. Director, 


| Erp.:Nr. 6182, Rummel. 


1914 
Dur Berlage des Unterzeichneten ift erfchienen und um 12 Er. zu beziehen: 
* amberger 


B | 
Kalholiſcher Haus-Kalender 
für das Jahr 1861. 


Auch der dritte Jahrgang dieſes Kalenders zeichnet ſich gleich den früher erſchienenen 
durch feine dem Erzbisthume Bamberg angepaßte Ginrihtuug; durch Reichthum, Mauch— 
faltigkeit und Originalität feines Inhaltes; durch Schönheit und Treue der Abbil- 
buugen; durch gejhmadvolle äußere Ausſtattung vor allen anderen ähnlichen Kalendern 
vortbeilhaft aus, 

Die darin enthaltenen, vom latholifchen Geiſte durchdrungenen, in Spradhe und Dar- 
ſtellung glei vorzügligen Original» Erzählungen find größtentheils der Geſchichte 
bes Hodftiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden die Namen des heiligen Kaiferpaares 
Heinrich und Kunegunda, bes grofien heiligen Biſchofs Dtto, der frommen Alberada 
von Banz u. f. w. von denen barin erzählt wird, überall freundliche NAufnabme. Dadurch 
erhält diefer Kalender aber auch über das Jahr hinaus als geichichtliches Hausbuch Bfei- 
benden Werth. Gewiß dürfte er deshalb in jedem katholiſchen Haufe unferes Erzbistums 


willfommene Aufnahme finden. 
I. M. Kleindl, 


b 
mme> 
« 7 















TODES ANZEIGE. , 
Mit tief beirübtem Herzen bringen wir allen unferen Verwandten und 
Belannten die traurige Nachricht, daß unfer lieber guter Gatte, Vater, Groß: 
und Schwiegervater, Bruder und Schwager, der fläbtiihe Zimmergeselle 


i Johann Hold, 

a nad 2 sm Kranfenlager, wehlvorbereitet, in das ſchöne Jenſeits abberufen wurde. 
er feinen tief religidfen Sinn und feine firenge Rechtlichkeit konnte, wird un« 

> feren Schmerz zu würdigen wiflen. Wir empfehlen den Berblichenen bem frommen 

1 Gebete und bitten um ein filles Beileid. Das Leichenbegängniß findet heute den 

gm Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, und der Trauergotiesdienf am 





Donnerstag um 8 Uhr in St. Gangoloh flatt. 
Die trauernden Hinterbljebenen. u 





Bamberg unb Lohr. 


PIUS- VEREIN 

Die Mitglieder des Vereins werden höflihft erfucht, dem heute Nachmittag 3 
Uhr flattfindenden Leihenbegängnifle des Zimmergefellen Johann Kolb kteiwohnen zu 
wollen. Die Seelenmeſſe it Donnerstag den 27. Dez. früh 9 Uhr in der Pfarr. 
firhe zu St. Bangolph. 


















Codes- * Anzeige. | 


Am 22. d. früh 8 Uhr verſchied gu einem beſſeren Leben, geflärft durch bie) 
Zröflungen unferer hl. fathol. Religion im 23. Sahre der Schriftsetzer 


> 2 &: dr 
| 30 Gerner | 
| nad einem längeren Lungenleiden. Intem idy dicfes feinen Freunden und Bekannten, 
ur Anzeige bringe, «bitte ich dem Leichenbegängniſſe am Montag Nachmittag 2 
N "Uhr vom Leichenhauſe fowie der Seelenmefie am Donnerstag früh 8 Uhr in | 
ı der Pfarrkirche zu St. Martin gütigft beiwohnen zu wollen. 

Die tieftrauernde Pilegemutter Eva Reihen: 




























a Be en 
„alleinigen General- Agentur“ 









— ——— — —8 RER 0— 
TRERESIENHAIN. VE ERLANGER HOF. 
Mittwoch den 26. Dez. Nachmittag x Mittwoch Jon 6 
„PRORÜCTRON“ ae — 
von dem Muſillorps des 5. Infanterie⸗ 


* | . Tem 

Z Regiments (Großherzog v.Heffen) unter AR son bem ZRODUERIDE * 

J Leitung ihres Muſilmeiſters Hrn. Nemele, {fi & Gntree A Berf —5 eg. 
1% Hiezu ladet ergebenft ein \ on 6 fr, 


& Unter freundlicher Einladung 
zoo. ae Stutzenbacher. 
hert Ice A ihſchafl — ENTE ENTE ESF TI 
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n - Bierhasss. 
Am zweiten Feiertag findet Harım 


Lieberth. |Mufif fiatt, wozu ergebenft einladet ie 


Anzeige: 
Am zweiten Weihnactefeiertag find in der 
Kaffees Wirtbihaft auf dem Michelabern 


— —— 
Holz⸗Verſteig erun 
fuſche Krapfen zu haben, wozu böflichſt einladel 
Jakob Diringer. 
‚1331 


Die Befiser der Bald 
(devvembotz) bei Burglenden 
früher den Herrn Barın 9, Büfel 
Empfehlung. gehdrend, verſteigern am 
Mein Lager von feinstem Arac und Donnerstag den 
Rum ringe in empfchlende Srinnerung. 


Peter Braum, 


27. December d.]J 
Ho früh © Uhr — — 
im irthehauſe zu ur eBa r 
* — —— — ner. 300 Shot Bucen-Wellen und 


mehrere Klafter Buden-BPrügel, 
Zu meinem zeitherigen Uraut if von wozu Stridliebbaber mit dem Bemerken ein- 
beute an audr gutes feines Regens-|laden, daß das Material vorher eingefehen 
burger Sauerkraut zu baben in mei-|und die Etrihbebingungen vor dem Nerfirice 
ner. Bebaufuns : befannt gemacht werden. 

Kapuzinergafie Haus:Rro. 391. 


REED PET VE: RE IE2 EISOHEEN [3,3] 
Gin Gummifhuh wurde im T 7 
Theresin Ochm, —— 


funden. Abzuholen Nro.128 Laugegeffe über 
Krauthändlerin. 2 Stiegen. 
* Gin dreifaches Lebehoch der Kellnerin bei 
DanaRserkteigerung: Jäden zum Namenefeſte! * 
In der Verlaſſenſchafte— 


Sache der Stiftungeédie— 


"Ber Eva G— im por. B. ein dreifaches 
nere:-Mittwe Katharina 


Lebehoch!“ 


— — 
Zr 


” Dem uk Evchen, Dee, — — 
um Nachl fe gehörige zweiſtdckige Wohnhaus der Lanzgengaſſe zu ihrem Naw x 
Dift. II No, 121 — ooe fach donnerndes Letehoh und otermen Dame! 
fire mit grefiem Hofraum und Schrune am) Dem 5. Ze am Frunnen Er 3 — 

— er 27. en ein dreifach donnerndes gebceheh: 
achmittags 2 Uhr und abermals bh! __——  atenga 

in der genannten Wohnen ‚dem Öffentlichen) mem Sl Ba) — FE en Fan ee. 
Derfiriche unterftellt, wozu Kaufoluſtige eins ein ach dontternde gebeb oe D zum —— 
geladen werden. Die Striche bedingniſſe wer plossers” 
den am Terminstage befannt gegeben. Der liebe gute: so 

Bamberg, am 16. Digember 1860. 


lebe had!!! = 
13,3) Der Teftamentserecutor.| Min treifahee bemt® 
Zu verfaufen 


fieben quien Evche® 

iſt ein ſchlagendes Rothkehlchen auf dem abermals hoch J er 

mittiern Koulberg Hane-Mro. 1424. Dem Eychen m ei fa 
Hi Hrn. Dr. St— ein ' 

behoh und nochmols Hes- Ganzengafle beim 


Dem Evchen, I" onnerndes HAFER HM 
Stöhren ein bre 73 


ihrem Namensfeſte. * 


F 
1 
9 


— Wüller dahier wird das 


behoch dem 
wDe er Maulh und 





inergafle bei 
* ——s— Se⸗ 


Lehrlinge ⸗Geſuch 
Es wird ein ordentlicher Junge in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Nah. in der Erp. 


Ein „donnerndes Lebehoch dem Fräulein 
Eu D— B- 


e — — ——— 


1916 " Ä 

Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marxplae ift zu Haben: 

Ab ahamiana zur unſchuldigen Erheiterung für trübfinniges und 
r langweiligeds Gemüth, barinnen gute olte Wite und 
feltfame Gefchichten (aus P. Abraham a St. Clara und vielen Undern 
gefchöpft) zur Zifchunterhaltung für Geiftlihe und Weltlide von 
Sofepb Gaudens. 12. 304 Seiten. Augsburg 1860. broſch. 
Preis 1 fl. 12 fr. 

Diefes Werfchen ift in Mußeflunden von einem Priefler verfaßt und gefammelt wor« 
ben, daher gibt er fowohl ihnen, wie aud) jedem Laien diefe Guriofa und Wige in die Hand, 
mit dem Wunſche, es möge ihnen bies Büchlein in Mufeftunden zur Erheiterung und Un— 
terhaltung tienen. Gleichwie bie Bogenfehne, allzuftarf geipannt, ſchlaff witd, fo wird auch 
der Geiſt Ichlaff, wenn er nur dem Gtubium allein oiliegt, er bedarf auch der geifligen 
Erholung. Diefes Buch dürfte dem beliebten „Parochus jovialis“ würdig ur Seite 
fieben. Matth. Nieger’ihe Buch andfung 


in Augsburg und Münden. 


Sntöhcen, Raigerebor MICHAELSBERG. 


Mittwoch, den zweiten BWeibnadhtsieiertag) Am Mitwoch den 2. Keiertag iſt le 
findet dafeltfi „ Harsnoniemusik‘ snonieniusik von den Trompitern bes 
flott. Entrée für Herren 6 fr., für Damen 6. Chevaulegers Regiments. Es ladet freund 
3 fr. Höflichh ladet dazu ein Ed. Iitichft dazu ein K. Graser, 
Getreide: und Pusmühlenverfteigerung TI Be fu ib. 
Am 5. Januar Vormittags 10 Uhr) Gin Einkandsmann fürdie Iufanterie 
werden bei non 15 sg —— wird auf 1 Jahr und 2 Monate geſucht. ıc. 
den Meiftbietenden verfteigert. Gtridelietha-) Stadi- Thoater in Bamberg. 
ber werben mit dem Bemerfen eingeladen, bapj) Mittwoch den 26. Dry. : Das Weib des 
für gute Arbeit und vollſtändige Brauchbar⸗ Soldaten, Schaufpiel in 5Akten nebſt einem 
feit der Mühlen garantirt wird und kann zur! Borfpicl in 2 Mften: Die Schlacht bei 
gewiflen Sicherheit der Käufer der Betrag 1, Wimpfen. Brei nah dem Franz. von B. 
Zahr fpäter gezablt werben. A. Herrmann, Zwiſchen dem Borfpiel und 

Ebermannstadt im Dezbr.1860. dem Stüd liegt ein Zeitraum won 20 Jahren, 

I. B. Speckner, — 
1 ler. Nachträglich erlaube ich mir zu berichten, 
a a mundien. daß * Deich und Kr. gang m 
£ k $ ‚ \nagel feineswens als Gäſte fondern für tie 

Ein leichter Schlitien, Ir oder 2-fpännig ra ; 
und 4-fipig, dann ein fiärlerer ohne Kaſten und Io 80 Saifon in Nürnberg engagirt find, ih 


j „ 68 daher blos ter Freundlichkeit meines Hrn. 
1 ſqwerer newer Laſtſchlitten Di, M. 1135 Follegen Red verdante, daf ih im &tande 


Derlorenee. ‚ „ war Ihnen diefelben als Gäſte vorzuführen; 

Dorgefiern Abents verlor eine arme Dienftz bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir ben ges 
magd von den Mühlen bie zum Stephansberghehrten Herrfhaften und Vorſtänden des Quaͤr⸗ 
ein braun ledernes Taͤſchchen mit 4—5 fl ,Iteituereins meinen verbindlichen Dank abzus 
worunter ein Kronenthaler. Sie bittet drine ſtatten für die gefälige Berlegung Ihrer Ges 
genſt um Rückgabe in die Grp d, Bl. gegenſellſchafien und Produktionen, herzlich follte 
eine Belohnung. ‘es mich freuen, wenn auch ib im Stande 


au 














Kauf-@elud. wäre, Ihnen einen Beweis meines Danfes ges 
Ein Stuplfchlitten wird zu kaufen ges||ben zu Tönnen. 
ſucht. Näheres ıc. i F. Lindner, Dicetor. 





(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Zeyer v. Düren, Lichten v. Mainz, Benedidt vPflaumz 
lo&,Heud v. Pforzheim, Gulemann v.Srkirt,Gollin v.Bafel, Hirſch v. Mainz. MoeBenda v. Fürth. 
Bauer, Banqu.v.Augsbrg. Beſt, Commiſſ.v. Amberg. 

(Drei Kronen.) HH. Kſflte: Normann v. Sützengrün, Kolb v. Cobg, Steger v. Nrbrg. 
Sorgel v. Bayrth, Daut v. Coblenz, Seitz v. Augeb g, Hacker v. Frift. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Sauer v. Lozg, Bahn v. Mchn, Ring v. Wzbg, Obell vNbg. 
Eſcher v. Erlangen u. Leiplauf v. Frift, Stud. Hechil, Maler v. Regensbg. König, Pfarrer y. Augsg. Biete 
beim, Ingen.v. Dillingen. Swirer, Gutobeſ.v. Böhmen. 






ME An den HL. Weihnactsfeiertagen erſcheint Fein Tagblatt. 


Rebigiet unter Derantwortliäteit des Berlegers 3. M. Meindl, 











a > Bamberg... 
Sonntag, ben 23, Dezember. ©" 2 


nn ——————— 
Der Wiefenbau- und Drainir Unterricht für die Kurſe zu Büinberg;, 
Bahreuth und Wunſiedel nimmt am kommenden 7. Januar ſeinen Anfang. 


der Stadt ® 





— 


Der Bamb. Zeitung wird aus Diänigen derichtet deß der’ ain 29: 5, 
zuſommentretende Landtag feine Thatigleit vorläufig nur bis zum 8 dantaxr 


fortfegen werte Von da an Deren mar) or * — re —— 
ſammen bleiben. 





» 





Die Eifenbahn von Hochſtadt mach Kronach wird Icon ei ben nr 
mialigen Probefohrten son Publitum viel benutzt! Die — —* Dahn 
und beren regelmäßiger Betrieb ſteht alsbald —** F 

Belanntlih hat vebe bei — der — über Die 
Ausmändnng ber Odenwaldeiſenhahn bei Würzbung bie, Mnfhebun a: per 
Mainzölle als Bedingung ftark betont; ;+ Wie, nunmehr aus Karkaruher 
Negierungstreifen zuverläffig verlautet, follen diefe Zölle zugleich mit ben 
Redarzöllen demnaͤqhſt war * —2* aber —— er m a — 
werben. 





Zu ten in Münden getroffenen: militärifehen vera ni 
gewiffe Eventwafitäten gehört auch die Verſtärkung der währeud Det N 
lung im k. Hoſtheater — Waqmaunſthaft. Pr I, nr 4 


2 EEE FA j „Der 

. Im Stadttheater zu Augeburg wurde eine neue e Kmifhe — Zu 
Hans iſt da", Aufgefühkt, zu welſcher der FE " Staatsanwalt ßen ıE wit: We 
und ber recht öfnndhte Bürgetmielfter Förg" in Donauwörth wie eu bezech⸗ 
ſchriehen — Die Aufführung, dieſer Oper wird als Se ale 


212 


net; Beide V er er warden Schluſſe re = 
19; dire an: — gen‘! Zus: ——78 nem 
einem DrtnachBätt von da in“ deffert Hofrieth dur: U worſihtigkein ver rt 
mit Vogeldunſt geladenen Gowehr u vi draſt geſgoſen/ —* — 
augeubliclich erfolgte. + ma 7 al — 
}), sI3yIn5 5 ‚N > Lois: — —2 * Hair — 2 rd ia 
"Mus Wien ſchteibt man: u Die Einwohner vom Hrgex * nn; ih 


mern ſich um den Stand Iber.>Börfenkurfe undiseß; Gimme zannaent 
Mindeſten. Hingegen gewahrt man auf allen. Straßen und * — * 
Wein und⸗ Bierhäͤuſern diei;gewältigite. Roufluſt in bee) ** e EFT 


arulv 


— —— — — —— — 


1906 . 

Scharte des italieniſchen Krieges andzuweßen. Weber, beutfche noch Slaven 
haben vie mindeſte Angſt Box ver italieniſchen Tapferkeit. Die Recrutenans- 
bebuug, welche ſo eben im Zug it, wird in wenigen Wochen 80,000-bis 
100,009, Di ann Zur- Einkleidung bringen, und ohne daß ein weiterer Schritt 
* ſchehen braucht, ſtehen 4—500,000 Mann bereit. Die Regierung ſcheint 
ſich fertig zu halten, um der erſten Demenftration die volle Gewalt Entgegen 
werfen zu finnen, 


Wie man, aus Wien berichtet, ſollen die kaiſerlichen Kinder, Kronprin; 
Rudolph und Erzberzogin Gifela ſchon in den nächſten Tagen unter ver 
Leitung und Aufficht ihrer-Oberfthofmeijteriu, ‚ver, Gräfin Colloredo, die Reife 
nach Madeira antreten, um bort bei ihrer Mutter, die fich nach ihren Kindern 
unendlich jehnen ſoll, zu bleiben, 


Der daniſche Miniſter für die Herzogthümer Holftein und Lauenburg, 
Raas löff, hat es bei feiner legten Anweſenheit in Holjtein mehreren Stände⸗ 
mitgliedern geradezu erklärt, die, Dänijche Regierung werde in der holjteinifchen 
Aurgelegenbeiten d urchaus nicht nachgeben, ſelbſt wenn Deutſchland mit 
Gewalt drohe; fie habe das ganze übrige Curopa, insbeſondere eine jtarke 
Hand Geankreich) für fi. 


21 — se N _— — — 

Das Pariſer Blatt, der Conſtitutionnel“ bringt einen zweiten Artikel 
über Oeſterreich und Venetien. Es erklärt. in. demſelben, Frankreich werde 
niemals eine angreifende Rückkehr Oeſterreichs in die Lombardei dulden und 
fegt auseinander, daß die andern Mächte aus verſchiedenen Gründen ebenfalls 
gegen eine Herrfchaft Defterreihs in Italien ſeien. (Das find die Vorläufer 
zum Nenjahregruß L. Napoleonsl) | ' 


Der ungariſche Flüchtling Graf Ladislaus Telelh, der mit falſchem eng⸗ 
liſchen Paſſe nach Dresden gekommen war, wurde verhaftet und an Deſter- 
reich ausgeliefert. 


In. Krakau will man einer Verbindung auf bie Spur gelommen ſein, 
bie es ſich zum Ziel geſetzt haben ſoll, eine Bereinigung Galiziens mit Ungarn 
und die Rostrennung vom öſterreichiſchen Staatsverbande anzujtreben. 


Nah Berichten aus Neapel ging dort das Gerücht von ver Entdeck⸗ 
ung einer Korrespondenz zwifchen Mitgliedern des Kferus uud Gaeta. 


Wie aus London gefchrieben wird, ift bie Stimmung in Indien 
eine ſehr bedrohliche, fo daß die englifhe Regierung allen Grund hat, fehr 
bejorgt zu fein. Das -Land ijt durch die Einkommenfteuer aufgebracht und 
bie Armee ſcheint nur no ein Haufen von Verſchwörern und Meuterern zu 
fein, wohlgemerkt die europälfche Urmee, nicht das Heer der Eingebornen. 
Chefcommandant gefteht felbit zu, daß fogar den Offizieren nicht zu trauen 
ift und daß die Unzufriedenheit tiefe Wurzeln gefchlagen bat. Es unterliegt 
baber feinem Zweifel, daß. es zu Grfchütterungen in Indien kommen wird, 
welche vie Megierung in die größte DVerlegenheit ſetzen werben, namentlich 
wenn Frankreich feinen längft befännten Plan, aus ber Berlegenheit Eng⸗ 
lands Borthell zu ziehen, im Ausführung bringt. Im Indien ftehen "daher 
ſchlimme Dinge bevor. 











1907, 7 11,53 
Aus Behrut wird berichtet, daff von —* Erveditionscorps 


in Syrien 1100 Mann, alſo über ein Eee. "der . und‘ nt 
Sieber erfranft iſt. 


(Theure Memoiren.) Man fchreibt aus Caprera vom 13: Garibalbi 
hat von einer der erften PBarifer Berlagsfirmen einem glänzenten Antrag in 
Betreff der Herausgabe feiner Memoiren und feiner Gedichte des italieni= 
ſchen Feldzuges erhalten. Man fagt, taf dem General für das Da cript 
600,000 Fr. angeboten wurden, weiche er aber fefort aueſchlug. Ex 
daß er fein Buch nur in Italien verlegen und das allenfallſige — an 
die Bravſten feiner Soldaten vertheilen laſſe. 








— — — m — 
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[2.2] —— — 

Es wird hiemit wieder zur Öffentlichen Kanal eh. daß bes Hofordern, — 
Weibnahte- und Neujahre-Geihenten an Kaufleute, Gewerbtreibende und das te Bub. 
lifam im S:nne der gefeplihen Beſtimmungen ale «ine dem Beitel e Hund. 
lung erſcheint und bei Vermeidung der bierüber tefiehenten Gteafen ünterfagt 

Hietel wirb weiter veröffentlicht, daß die hefigen Bäckermeiſter auch in — Sabre 
wegen Abfielung der Weihnachts: und Neujohro· Geſchenke dem Stadima jifrate eine = 
bafie Summe als Kundationszufhuß zur Stiftung für alte gebrechliche ſtboten ae 
ben haben, wefür hiemit gebührenter Dank erflaltet wird, 

Bamberg, ben 18 Dezember 1860. 

Des Stapimagifirat. 
Erp.Nro. 3807. Glaſer. Burkart 


[2,2] Belanntmadbung. 


* 


(Den Verkauf ſogenannter Christbäiumchen bei fib.) 

Die im vorſtehenden Beiteffe erlıffene, im Tag- und MWocenblatte Sefannt — 
polizeiliche Anordnung vom 15. Dezember 1857 wirbd zur Beachtung -erinnert und 5 
den namentlich die Verkäufer von Christbäumchen darauf — 
gemacht, sich mit den vorgeschriebenen Zeugnissen zu vergehen. 

Bamberg, ven 15. Drgemter 1860. 

Der Startimagifrak 
—E et mg. 
Moilzverstei erung. 

Mon tem in der Nbtb. — ———4— des Reviere ——— ee 

arbeiteten Wiateriale werden am 
Vreltag den 28. December 1860 
IT hohren- und Fichten Kommerzialholz: Stämme, 


N 


18 ⸗ ⸗Blöocher, 
745 Bauſtamme; 
bl = Berib- unb Rünflangen, 
bahn am Samstage den 29. Dezember 1860 
95°, Klafter Fohren⸗Scheitholz a und b, 
14 = .Gtöde, iber ‘ 
8 Fihten-Scheit- und Prügelbolz, 
50 bunbert ⸗und Fohren⸗ Wellen, ent lich verſteigeri. 
jebesmal früh Uhnr anfangend, im k. Waldhauſe Kunigundenrub, of re M 


und Kaufsluftige hiezu eingeladen. # je‘ #1 
Bamberg, den 22. Dezember 1860. ab 3 
8 Revierfdrfer Be 7. 

Soradam. 





„Mindersı ielwaar eh! 
befonders noch eine fhöne Auswohl in eo. zu billigen * — 
[6) F. 

Berloren 
ein Portemonaie von einem Dienfiboten mit 
eilihen Gulden Geld. Dem Kinder eine Be- 
lohnung. Näheres in der Erpebition, 


Hu & " 
Gntlanfemer dr af * 

Ein Kini —288 a ca ea 
bat fi verlaufen. 
lohnung —— 








— d 





[2,1 
2510 A 10, Uhr;begignend ‚werden im 
ib. bau orf aus dem eviere berrnedor und een srjcisdenen_ Ab: 
ungen: —— J 
12 — mi 
34——52 222, Bobren- und —— und Stämme, ierunder, 
ER gl Foren ft. 


| 


m anna 33h Rtafter — und Buben-Brenaboig; 

sinnleit sa Bene sehen; und Fichten, dene Kir 

N a undert verihiedene Wellen ö en 

ku nun nd HH verſteigert daß age — 19 mit ‚ben ar. 
keits⸗Zeugniſſen En verfehen baten! © 

—* dl —— Dezember 1 860. 1 er ! 
Königlides Korfamt, | 

Erp·Ne · Ad — ESchuſter, k. Forſtmeiſter. 


— S@ mheolz- Versteigerung. 

n inte fertigte Renten verwallung vweifteigert 

X 8 Sten Januar 1861, Vormitttags 10 Uhr beginnend, 
» di i sdorf Diftrift Heideleithen 


FRE Pe mals . 32. —„7 — ea zu Bau-, Schnitte, Piähl: u. Nupholz geeignet 


SH,on frei, den gu Januar 1861, Vormittags 10 Uhr im -,hintern 
reinbolg”" anfangend, im’ Revier Treppendorf Difeitt Kreinholz und Eygeten 
4 flarfe Eichenſtämme, 

26 ih 
TIER Du. 110 Fohren- und Fichtenbauholzſtaͤmme, 
zablungsfähige Strichslieb haber einladet —— 

Reichmannéedorf, den 15. Dezember 1860 
Aemmng irn Frteihertlich von Shhrottenbergiiie Nentenverwaltung. 


Schramm. 


— 7 
—— — 


Dienstag den 25.1. Mts. ols am erſten bi. Weihnadhtefeiertase grosses 
—— 







2 73 


- 


Anfang 6 Uhr. 
— Vensensr den 22. Dezember 1860. 
Dei e: VBorflian. 


| 
\ 
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Todes- T Anzeige. 


Gott hat es gefallen, unſeren 7 Im Vater, Oroßvater und Schwit- 
gervater, ben früheren Wattmacper,umd feit 1*/, Sahı Piründner im Bürger fpitale 


- — >> 


.o@ 
Pr a N N — x 
. m — -— wiE 





— 

Johann Leim?tz 

Oh in, frigen 85, Lebensjahre am 21. Dez. % FJVormittag 8 Uhr gu ſich zu rufen, 

N Er farb an alfereſchwaͤche nach Funken Leiden, verſehen hit ven -Tröftungen 

OA unferer bl. Religion. Allen Verwandten und Freunden machen wir) diefen Todes A 
ON fall mit der Bitie befannt, dem Leichenbegräbniſſe des Verblichenen heuteßonn- 

| tag den 23. d. M. Nachmittag '/;3 Uhr vom Leichenhauſe aus und dem 

2 Trauergotteedienſte morgen Montag frim um 9 Uhr in der Doewlirche ar U 
AN tioft beimohnen —7 einplehlen den Verfiorbenen dem frommen Gebete und J 
ung, dem fiillen, Beileibe, pie fieftrauehnden Söhne: N 
+ a” aa 3. Lurita, Buchbinder ın Porteion Ita: it ante 

J >" u“ u. Gallus Kurtz, tal. penſ. Lieutenant und Igl. 

af inauß salim Aufichtagerfiftent, & — 

7 JENE 5 ui Im Namen der übzlacn Ik cwänfein 4 


IE 7) @% = 


Eye 


FI ICHDEHAAMSAHAHANLE: — 


— ‚Husverkauf,, 


1909 


IITIIEHEILEITHIHH FT KEOSH FESTER 
— um on ———— —— | Te — — * 


— 


Se Ser oe 
BZu Weihnachts und Neujahrs⸗Geſchenken 
erlanbe ich mir mein reichhaltiges Lager von 

Mänteln, Paletot, Bourmüs, Kragen, Man- 
tillen, Hausjacken in ven neuftenFacon® md Stof- 
fen, Ballkränzen, Coifuren, Haarnetzen, 
'Chemisetten und Aermeln, Kragen und Man- 
schetten, Fichu, Canazou, Taschentüchern, 
Negligce- Häubchen, Collier, Vietoria-, 
Moirece- un Beifröcken, Corsetten in allen 
Farben, Schlafröcken, abgenähten Röckenn. Bett- 


decken, und ‚noch vielen anderen nützlichen Gegen- 
j ständen in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


I Flora Hironacher. 


— — — , wer — — — — 
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Englische, französische, niederländer und brünner Rock-, Beinklei. 
der- und Damenmäntel-Stoffe, Westen-Stoffe in Sammt, Seide un Wolle 
carrirte und einfarbige Lama’s, Bielefelder und Englische Leinen, weiße 
und ückas; Taschentücher, ſchwatze und farbige feibene Halstücher, Fou- 
lards, hinöes, Cravatten in allen Stoffen unt $acone, Hemden, Chemiset- 
Bei rägen und Manchetten, Unterjacken, Unterbeinkleider und Socken, 

ti-, Bügel-, Reise-, und Pferde-Decken, engl. Fuss-Teppiche werden, a1 
Damit zu räumen, zu den biltigften Preiſen abaegeben bei 


Joh. Gabr. Heilholz, 


——— — — — — 


Nusyuleib endee Kapital. I En dreifaches donnerndes Lebeho ch den 
700 # find Hüntlih oder auflibeiten Fräulein Mom in Marftzeuin bei 
Lichtmeh im Ganzen ober Theilweiſe Herrn Kraus zu. Ihrem hohen Namensfefte. 


We rduequleiden. N). in ber Exp. d. Bil Sfadt- Theater in Bamberg. 


Uneyzulseibend es Kapital. Sonntag. den-23. Dez. 2-: PBorftelung im 

Die Monat März find 1300 fl.|A: uw. leiten: Abonnement; MALE ——— * 

wa%, °/, auszuleiben. Von wem? toehter als Bettleräms 5 Aufile 
agt die Brpeditiom diefes Blattes. Schule des Lebens. edaufo 


die ni. Regifleur: Hr. 
6—7000 fl jind im Ganzen. ‚oder iheil. gen von Dr. Cru’ Ratıya König von 
weile gegen curatelmäfiane Sicherheit aue⸗ 


(0, 
Rifcher.. Berfonens Don ALTO“ Afauta, feine 
ent pornra 
zuleiben. Näheres in ber Erpebition d. BI. Sole Ga euer — —— 
— ——— — —— — — —— — e⸗ 

Berkauft v. Navara (Hr. Rürbling)- * 
wird billig ein Kramladen, ein optiſcher Alfonfo’s Nichte (Frl. Gabter hr old⸗ 
Kaften, mit Bidern, cine Armbruſt für Gemahl (Hr. Kläger). — = BEN uf). 
Kinder, Näheres in der Erpedition. —— — — SR Uutter CB aupt> 

hmied(,*,) Urraca, je : (0): Hr. 
Gefud. Mehr ; ce. Se, pie ID 
Ein Ginftondemann zum Fuhrweſen auf 1 Beide, Ne Diener — Ssonfalo, — 
Jahr und 2 Monat wird ſogleich geſucht. Das Shiffmann Sr. Binner jum- — Gentürt, Ok 
Nähere in. ber Erpebition db, BL Inore in Yaura’e Dinfter reiten). — 
vBerternee Lang). Schentwirthin SAn ener (DE cui⸗ 

Geſtern wurde vom Micheleberg durch die Sohn (Hr. Geller). er rinnen, WR 
Habergafle bie im Sand ein goldener Ohr- havpt). Bürger un B LEN x. 
ring verloren. Man bittet den redlichen Fin- 














| ' ‚Direfto 
‚Soldaten. Voit ie. 
ber ihn Gegen eine gute Belohnung im der] F. wire: nad — 


Erp. d. BI. abzugeben "Raffasfinung",6, intans*/® 





1910 
Bei. Fr. Züberlein. in Bamberg am Drerpiebe ift zu haben; 
Die Mm anischen Prophezieen de ——— 

Dr G. K. Mayer, Professor, der Dogmal in; Bambe 
fl. 4.48 kr. 












| | ihtig für das geſamme beutiche- Soll, _ one 18 
FR da Fr. Züberlein in Bamberg am Dorplag ift au — 8 
Schreckliche Verwüſtungg— 

ber aheien Pfalz aud anderer Provinzen der beiden ————— 









durch die Franzoſenn. „umdrasinn 
Ein —— Warnungsfpiegel für Dept F 3 

broſch?ẽ Mreis nn IH du 
. is Hirt Derfafler —* in dieſem Schrifichen, auf und — 
ee ein. lebenawarmes Wild der furdtbaren Mord» und Gräuelfc WAR 9 
blutgetränkten Blätter der Geſchichte jener Zeit bieten, Das, Sarifihen | —— 
—* 23 auf's Bar —— —E 









N pie— 
* Dein Lager von feinsteom-/ 
& Kum bringe in empfehlende riffnerum 


‚Conrad Körner. 


* uhr anfangend — 
& Arne de Bataviä 
s grosse Production % ea nd Baia 


= von ber vollſtändigen neu organifirten ® 
* n Landwehr⸗Re ts⸗Muſit ter %  Seuffe 
REG re Onutuchen on are DE EOTIN) Senfferth. 
2° Unter freundlicher Cinabung “ ‚Rettigbonbons: 
2 (22) . Stutzenbacher. “für Huften und Bruſt 
F VON ‚am Fiſchet ve 












Entree a PBerfon 6 fi 































Drufitverein Staffelftein. | ET u J * 
Mittwoch den 26 Prodweliom imſin Loofe ver Vind... 6 ir 
Gaſthaue zum ——— en Abende 7 Uhr. Alleinige Niedetlage de 
erdand. 
Schellerer. ' Jos. Leiningon, 


Einladung.  - 
Heute iſt „Harmoniemusik“ 
im Bäderhaus in der Wunderburg, wozu 


freundlich eingeladen wird Piper: u J 
gutes feines Rege 
F echt - Be quisiten. burger Sauerkraut zu haben -ım, „meiz 
»  Hau= und ®&toßrapiere, erſtere mit ge⸗ſner Behaufunz : 
wohnlichen und Menfurflingen, Bediviire u. Kapuzinergaife Haus-Rro. 39T, 
dal. empfehle ſchlüßlich Interefienten zu billi- heresina Oehm,‘ 


gen PBreifen, und nehme noch auf meine für 


Bl" Königsstrasse. —- — 


32] ANZEIGE. * 
Zu. meinem zeitherigen Kraut if von 





bie Weibnactefailon ſpeziell ſchon bezeichneten nn Hrn ninetterim. 
Arsiiel höflich Bezug. 12,2] Kauf: Grefud. 


A une Roccoco -Porzellain! 

m... Zandgı af: dGruvpen, fowie fonftiges Tem 
Conserrirte |wird zu laufen geſucht. Näheres in der Er— 
Spargel, Bohnen, Pilückerbsen, vedition dieſes Blattes; auswärtige? ſchriſtliche 
Blumenkohl, Schwarzwurzeln, Offerten unter der Chiffre Ææ. 
Champignons in 'ı und Bo dſen, "Ein junges gebildetes —— — F 
Compote in den feinen ObRforleh, Mix- Meifnihen und Kleidermachen Fann, ſucht für 
*2 * en im feinen Rhein⸗leich oder fpäter bei ‚einer — einen 
ein⸗ entbiele Blag als Siubeumãdchen. in d. Grip. 
Friedrich Seyfferth.|ö: — 






























& =} iA Im | 

der Stadt IT 
Donnerstag, den 27. Dezember. 

Morgen ijt Situng ber Geimeindebevollmächtigten, .. 


Permanente Ausftellung im Kunftoerein: Winterfcene in ten Sarauen 
v. Nörr, Pr. 99 fl; Landſchaft ads dem Unterinnthäle v. Sckell Pr. 120 
Fl.; Inneres aus einer Kirche mit Staffage v. Hoff, Pr. 400 fl; Wukfiche 
son. Hochgern mach dem Kaifergebirge und den Tauern v. Metz, Pr. 350 FL. ; 
Winterlondichaft aus Pommern, v. Kirſtein, Pr... 77 fl.;.; die Nachzüglexe —* 
Ziſcher, Pr: 385 fl; ‚Partie, bei Münden vd Schertel, Pr. 176-fl.; Bartie 
aus San Sebaftlano in Venedig v. Baumann, Pr. 110 jl.;.Thierfiücl, » 
Friedr Volg, Pr. 250 fl.; die Kartenfpieler v. Naumann, Pr. 265 fl.; Bartie 
om Siem-See dv. Bode, Pr. 88 fl; Steinbruchſchmiede im bayeriſchen Doch - 
gebirge vNRich. Zimmermann, Pr: 550 fl, 

Bei Berathung. des. Artifel, 82 des Polizeiftrafgefekbuces im Gefeg- 
gebungs⸗ Ausſchuſſe ‚der Kammer dev Abgeordneten äußerte ſich der Hr. Pre 
minifter ‚des Innern über die Gewerbofrage folgendermaſſen; Man Habe 
eben bei Erloffung aller auf das Gewerbsweſen bezügliher Bellimmungen „mit 
der Ungunft der befonderen Verhältuiffe, zu, kämpfen. Die vermaligen Ein- 
richtungen bes Gewerbsmejeng ſeien bereits, baufällig ; man wiffe aber «gleich- 
wohl noch nicht, wieder Neubau, werde aufgeführt werben. und ſehe ſich dem: 
nach auf einen ſchwanlenden Uebergangszuftand_hingewiefen. 


M⸗ Kon Kr VE 
Auf der: Plofienburg war am vergangenen Montag im Kohleumagasiın 
Feuer ausgefommen, das aber glüdlicherweife a sap beiaräntt, 
blieb. — R 
“ Rt — Anvb werlege · 
Bieher Haben bie Polizeibehörden bei Wanderungen der D en 
feffen das Viſa nur bis zur Grenzbehörbe — Ahtfen. J —* 
Moedification dieſer Beſtimmung zufolge ſind aber: die wᷣnewehe8 en ‚die Er» 
mächtigen, bei Wanderungen in das Ausland den Hanumtsgete zu, machen, 
holung des Viſa der Grenzbehörde fernerhin nichtmehr) zur ꝓᷣflicht 3 affis ex⸗ 
und fomit denſelben, wenn bie Reife in das Ausland überhaupt B 
ſcheint, das Viſa auch über die Yandesgränze hinaus zu ertheilen; er 
RE a vBorſtande 
Die Herſtellung von gezogenen Kanonen iſt nunmehr * ‘eg ſollen 
ver k. Zeughausdireckion, Hrn. Oberſt Neumaier übertragett Niſen Anorde 
die Vorarbeiten jo raſch betrieben werden, daß mit den nd,” TE 


ı 15» 


— —— 


; 1018 


* gefertigten Geſchützen ſchon demnächſt Schießproben angeſtellt werben 
önnen. JE 2 n 


>. Nah chen Bette München zeigte fih am Montag früh 67% 
Ust vaſelbſt ein merkwürbiges Phänomen am Firmamente. Nachdem bic ganze 
Ungegend plöhlich wie Birch einen mächtigen Blitzſtrahl erleuchtet: war, nahm 
man gerabe über der Stadt eineh etwa 30—A0 Fuß langen, mehr als arm- 
ftarfen Lichtftreifen mit nah Nord⸗-Oſt ftehendem Kopfe wahr, veifen hinterer 
Theil gegen. Süß Weftsftänd. Dis Ganze war bogengriig,und Hatte die Form 
wie der Lichtftreifen einer mit Elevation abgeſchofſenen Tongreb'ſchen Ralete. 
Der —* des Lichtes war blendend hell. Die ganze Erſcheinung dauerte faſt 
eine Minute. | | 


Man fhreibt aus Würzburg: Der diesjährige Moft hat felbft in fehr 
guten Lagen die Erwartungen nicht erfüllt, die man, wenn auch noch ſo be= 
fcheiden, anfangs von ihm gehegt hatte, indem er gehaltlos und fauer gewor⸗ 
den ft. — 


Aus Wien wird geſchrieben: Sicherem Vernehmen nach beſtätigt ſich 
bie Nachricht von einer AÄbreiſe der kaiferlichen Kinder nach Maͤveira nicht. 
Kronprinz Rüdolph und Etzherzogin Giſela follen ſich übrigens in ſehr gu— 
ten Gefundheitoverhältniſſen befinden. 


Die Belagerung von Gaeta iſt mit: verdoppeltem Feuer! aufgenommen. 
Zwei Officiere ſind neben dem König Franz getroffen worden. Aus Calabrien 
lam eine Deputation in Gaeta an und verſprach einen allgemeinen Aujitand, 
- Ben Rom aus gehen gehltehge Lebensmittelfenbungen nad) Gaeta. 

König. Franz fol von L. Napoleon ein Schreiben des Inhafts erhalten 
haben, daß erfih fange genug für feine Ehre vertheirigt habe, König Franz 
erwiberte, daß auch fernerer Widerftand feine Pflicht‘ fet: 

Da die pientontefifchen Truppen nicht mehr ausreichen, um bie „Meat 
tion“ überall niederzufhlagen, fo werden in Neapel alfe Bürger it die Miliz 
eingefehrieben und iſt deren Mobilifirung bereits angelündigt. 





Nachrichten aus Rom zufolge wurden bort Placate maffenweife anges 
heftet, die ſich Höhnifh über Victor Emanuel und die: Annerion’ ausfprecen. 
Es but deshalb‘ Teine Unterſuchung ftattgefunven. 


Briefen aus Zurin zufolge foll Graf Cavour gewillt fein, im Einver- 
fiänbhiß mit. auswärtigen, „hohen“ Perfonen die gegenwärtig im Königreich 
Neapel herrſchenden Wirren, dadurch zu fchlichten, daß an die Spike dieſes 
Staates entweder. Prinz Murat oder Prinz Napoleon. als unumfchränfter Sons 
verön trete, .bagegen bevichtet man: aus Wien, daß Napoleon den Plan, aus 
Rtalien zwei Königreiche zu. machen, eine® im Norden, das andere im Süden 
befinitiv (?) anfgegeben habe. Ä 


In den Ortfchaften Arceno und Borgo (an ber Eifenbahnftrede Mais 
land⸗Bergamo) ift es zwiſchen piemontefifchen Truppen und. ber Nationalgarbe, 
bie feine detachirten Gontingente zur: Expedition nach Sübitalien. ftellen wollte, 
zu einem, blutigen Zuſammenſtoß gelommen, wobei’ die Truppen 5 Todte uud, 
14 Verwundete hatten und die Flucht ergreifen mußten. 


— — 





1919 
Die chinefifhen Frievensbebingungen ſind: "Der Kaifer fpricht öffentricg 
fein Bedauern über bie Peiho-Affatre aus, Ein englifcher und eim franz öfi- 
fcher Gefandter werben in Peking refidiren; die Geldentfch —V— wird ver⸗ 
doppelt. Tientſin wird dem allgemeinen Verkehr geöffnet. up“ bt von ven 4 
Verbündeten befegt, bis die Friedensbedingungen erfüllt ſind. Die-Auswirpe» 
wid an bie Engländer abgetreten. 
Be Te — — m. => 
Seit mehreren Jahren bildete ſich durch Zuſammenwirken aller‘. Stände und Klafferr 
der hiefigen Einwohnerfchaft die mohltbätige Uebung durch freiwillige Peiträge zur Hefigen 
Ahinuntaffe fih der Sitte‘ des mündlichen ober’ ſchrifillchen Neujahrwunſches an Bdannte, 
Derwandte und Ereunde zu enibeben und bem Mitritt des neuer Jahresdurch Ausübtey ei» >? 
ner Handlung der allgemeinen Nächftenliebe zu bezeichnen. Die Beiträge! wirdem'! won uns o 
zur Auſchaffung von Holz für die Armen verwendet, Es ergeht: bie geziemende Cinlabuurıg, 
jenes edle Verfahren für den Beginn des beustfiebenden Jahres 1861 beizubepatten, md 
zahlreiche Einzeihnungen zu machen, ba die Bebürfniſſe der Armen bei der bermiligen Bay= 7: 
reszeit, fortbauernder Theuerung olker- Lebenemittel und bes, Brennholzes fih fleigemm, » , . ; 
Die Namen ber Einzeihnenden werben burdy -bas Tagblatt noch. wor, Dem NAfahrs- 
Tage bekannt gemacht wetben. an 
Bamberg, den 15. Dezember. 1860. 2 22 Bei ZB 
Des Armenpfleafhaftsratd.. 
Glafer. . ' 
Befanntmadhung. 
Dur die dahier eingeführte Gasbeleuchtung kann noch eine Quantität wor 
grossen Hänglaternen mit Ketten und’ Zubehör und von Stocklaternen 
zu billigen Preifen abgegeben werden, Den 
Bayreuth, am 22. Degember 1860. 
Der Stadptmagifrakk 
Diltrt - 












.. serdb. 


Erpeb.-Mıo. 2341. | 
[2,2] Holsjsverteigerung. 
Samstag den 28ten Dezember Vormittags 10 uk Hözihrtenk werben im 
Gafthauſe zu Möndherrnetorf aus dem Meviere Herrnedorf ump zwar in verffichehnen Mlb- 


theilun zen: 
12 Gihennupfiüde, . 


222 Robrens und dichten-Blbcher und Stänitie, woruhtete 
2 Kobren-Holländer, prumjqg 







36';, Klafter Cihen: und Buchen-Brennhotz, —— Dr 
6: „Fohren und ‚Fichten, Ze a re 
19 Hundert verſchiedene Mellen ow3tiMt erıs 


mit dem Beifügen Öffentlich verfteigert, da ausivärfige Kaufsliebhab { ih ‚mot, dem, erfor- 
derlichen Zahlungsfähigkeits-Zeugnifien zu verſehen — ' His 5 iR —8 


Ebrach am 20ten Dezember 1860. 





Königli he 8 or 4 i > a mis 
13,3) Stammholz- Versteigerunzs® 


Unterfertigte Rentenverwaltung verſteigert 


I. am Donnerstag den 3ten Januar 1861 Vormntiat⸗ 10 ‚shr 


ugeghanend, 
im Revier Reichmannsdorf Diftritt' Heiveletthen- | | 


R ianet 
379 Fobten- und au ho Bere“ 
39 Fihtenfämme, | FU Dame, Schnitte, Pfähl- W- — im „hinter® 
U. am Freitag, den 4ten Januar 186£, Vormittags 10 —* 2 Eogelen 


Kreinhelg“ anfanzend, im Revier Treppen Ä nbheiss‘ 
4 ſtarke Eicheniͤmme — —8 Run | 
26 Hohren-Überfländer, -. R 


110 Fohren- und Fichtenba nz EEE 
wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber 'einladet hommes kr >: 


Reihmannsdorf, ven 15. Deſember BBU.H = ren 
Steiperelih von Sthrottenbergfge Reutenverwaltuug ⸗ 
Schramm. 


— 


1920 4 


 . tr Beaun tm ung. 
Aus dem igl. Forſtreviere Buch ojf. wird am | 
F X— Donnerstag den 10. Januar 1861 
in Lichtenfels im ‚Bafihofe zur Krone von 10 Uhr Vormittags anfangent, nachbeze ich- 
netes Hol: Material Bffentlich werfieigert, und zwar: — 
"aus dem Diſtrille Lichtenfelferforft, Abtheilung Emelehügel: 
20 Tannen- und Fichten ⸗Holländer-Stämme, 


164 dergl. Commerzʒial⸗ 

112 dergl. 3, unb füdrige = 
1: 43. bergl. Sparr⸗ und Halbreife und 
1" 48 bergl., Blöder. 


Auswärtige Käufer haben fid über ihre Zahlungefähigkeit durch Zeugniße auszumei- 
fen; und biejenigen Kaufsliethaber welche das betreffende Materiale vorher einichen wollen, 
an den Unterzeichneten ſich zu menden. 

Buch ajðF. den, 22. Dezember. 1860. 
Menzing. 
Erp-Mr. 54. fgl. Revierförfler. 

[2,1] Betfanntmadung. 

In den Freiherrl von Rotenhan'ſchen Waldungen werten verfirichen 


1) am Montag den 14. Januar 1861 in der Rentweinsdorfer Waldung und: 


zwar zuerst im Heckleinsgraben 
84 Eichenſtamm-Abſchnitte, darunter 30 fiarfe Helländer-Eichen, die Übrigen vorzüg— 
ich zu Wagner: und Büttnerholz geeignet, 
1 Fichte, 
1 Ulme; hierauf 
an der Salmsdorfer Hänge 
52 Eichen-Atfhnitte 
1 Duden: „ Blch-, Baus und Nupholz 
1 Fichten " 
2) am Dienstag den 15. Januar 1861 ferner in der Rentweinsdorfer 
Waldung und zwar zuerst im Bach 
28 Eichen Abihuitte 
2 —9 — | Bloch, Baus und Nupholz, 
1 Weißfichten⸗, 
bierauf an der vorderen Waldspitze nächst der Strasse 
3 Gichenftämme 
120 Kiefern= „, Bloch-, Baus und Nukholz, 
10 Fichten⸗ 1 
3) am Mittwoch den 16. — 1861 in der Haubenwaldung an der 


uine Raueneck 
80 Eichen⸗Abſchnilte 


2 —— Bloch-, Bau: und Nupholz, 
iefern⸗ „ 
4) am Samstag den i9. Jaruar 1861 in der Längebach bei Schönbach 
10 Eichen-Atihnitte 
64 Kiefern „9 Blodr, Baus und Nupholz. 
1 Fichten- „ 
‚@ämmtliche Verſiriche beginnen Vormittags 16 Uhr. 
Rentweinsborf, den 23. Dezember 1860. 
Erhrl. von Rotenhan'ſche Rentey. 
Hübsch, 
Dantfagung.- — nu 
Tiefgerührt durch die fo liebevolle und gütige Theilnahme an dem Leichenbegängnifle 
und Xrauergottesdienfte meines num in Gott ruhenden Pilegefohnes, des Schriftsetzers 
N 
Joseph Franz Gerner 
fage ih Allen biemit meinen Danf und bitte um fernere Gewogenheit. 


Bamberg, den 27. Dezember 1860. 
ee ‘ Die tieftranernde Pilegemutier Eva Reiher. 





’ 


1927 
Naturforschende Gesellschaft > 

Heute ben 27. Dezember Abends 8 Uhr Verfammlung. 
Der Borftanbd: 


——_ 





— —— 
— 









BULLS » ATZE, u 2 
Gottes umerforfhlihem. Ratbikluffe har rs gefallen, gefterm Morgens 6 
Uhr unfere innigft geliebte Gattin und Wuitter, bie Schiffermeisters-Fra.ua 


Barbara Hiropf, gehorne Benklei IR, 
in ihren AT Lebrneſohr zu ſich in die ewige Heimath abzurufen. Sie ſtor 8 
verſchen mit den Tröſtungen unferer bi. Meligion, nach einem Hrägigen fchmerg >: 
lichen Leiden, Sie war uns eine Lesende, forgfame Gittin und Mütter, weiche 
im ftillen bäusfichen Wirken und im Wohle der Ahrigen ihr größtes Gläd fand, Fir 
9 den twir diefem für une fo ſchmerzlichen und unerwarteten Trauerfalk tbeilnehmenden X 
Freunden und Verwandten zur Kenntniß bringen, bitten wir, dem Leihenbegängniffe Ze 
Freitag Nachmittag 2 Uhr vom Preichenhaufe aus und der Stelenmefr Saims— 8 
tag früh 8'Uhr in der Domfirche behuwohnen Um ſtilles Beileid bitten’ h 
> Bamberg, ben 26. Dezemter 1860. n 
® Die trauernden Hinterbliebenen 





—— ai a a — 

DANHSA@GUN ©. — 

Kür die fo ehrende Theilnahme am dem Peihenbegräßnif und Trauergotiesbdlenft 
eree num in Gott zuhenden lieben Baters, Grche und Schiwiegervaters fagen - hezlichen - 
Dank die tiefderrübfen Söhne J. Georg Lurtz, — 
Gallus Lurtz, 

und im Namen der übrigen Derwanbterr, 
inter-Mandschuh von 36 fr. an und höber; 


— rue weiss und modefarbige , vergl Ballhandschwuikn - per. 
aarı 30: fr, ; ’ 


Gummy-Veberschuhe befier Qualität bei 























- “ - ta t- Thaatı F 
Frische Schel sehe —— — 
— Bückinge abounsment. Zum Benefige,, für ern. 


Wilhelm Kläger: Hinko_der F'rei-. 
* JB. Haußmann. En ht; neo einem Mötfbiel: De DREH 
oburzer Bratiwürste, Sohn. Schaufpiel in 5 Akon von CH“ € 
Coburger Bratwürste, Birch-Pfeiffer.. 
Be —— — ——— — Da unvorhergeſehener BERN mean 
: 'ervelatwürs ur 
er —AW ehr guler Sualität embfangen diefe Senefizvorſtellung ſ * 


ſo ſchye 
Fr Aug: Thomas jun muß, fo finde ich mich verantaßt seit ws bon 1 
— — 
am Neptunsbrunnen. Namen 


nement eben. und bilte baber WM a 
_____am:Neptunsbrunnen. — 
Eisſpornen — Sonen | 


theiliguug. Direktor. 
F. Lindmeert_ | 

Jos. Hofmann 
nächſt der Hauptwade 


Derfauf * or em meer 
Verkanf vonSaamengerſte 


Bei Johann ahe· 
et Sohann Böhndet: w 
dorf ficht ein —e— wine | 
Wer „Der 
Diefelbe bezog ich vor 3 Jahren aus ei: 
ner lalten Gegend Sachſens, fie hat ſich von 


« thei 
, Im Ganzen RX 
ekhaber find, auf, ar 


| 
















verlaufen. 8 











2 — eingeladen. : 9 de 
Jahr zu Jaht in Körnerzahl und Ergie⸗ —A⸗4ucen Sag 
bigfeit (Halm 5 Sup hoch) vernollfonmnet, | Aufidem — een Der 
ift rein, driſcht jih leicht von ten Grannen begirk Murbe ein 8 466u wolle fi 
und wurde von Landwirthen, die Saamen v — 


om. tem 
en. von i er; Par rzeichn⸗ 

mir bezegen, ebenſo empfehlenswerth befun- —— — vde une = 
dens Beitellungen. bütet, baldigft zw machen melben; Dezember 18605 


Kupenderg bei Ebensielt. Ballodnrf; nen Da DB evierf 
[3,2] . Fritzsche. Wagner.” 


1922 
Im Berlage des Unterzeichneten bare und um 12 Fe. zu haben: 
—Bamberger 


tafhalöscher Danshalenter 


j- an auf das Jahr 1861. Tu 
ar) Dritter Jahrgaug. — Mit vielen prachtvollen Zlnfteationen- 7 ©." 

Das Manchfſaltige und Auziehende feines größtentyeild der Bamberger Geſchichte 

entnommenen Inhaltes ergibt fih aus folgendem Verzeichniſſe: 3, 
MNothweundige und gemeinnügige Kalendernotizen fir 1861. Genealogie bes Haufes 
Bayern. — Berzeichniß der Regenten Europa’s; ber Erzbiſchöfe und Biſchöfe Deutichlaube 
und Bayerns; ber Erz und Bisthümer Deutſchlands nach ihrer Seelenzahl. — Reihenfolge 

ber Erzbifchöfe und Biſchöfe Bambergs. — Statiftil des Erzbisthums Bamberg. 

Erzählungen: Die drei Gaben an ber Krippe. (Gedicht) — Aus Bambergs 
Borzeit: Bon den heiligen Lanbeseltern, bem heiligen Kaiferpaare Heinrih und Kune- 
gunda. (Mit 3 Abbildungen, das Kaifergrab im, Dome zu Bamberg.) — Rothlehlchen. (Ge- 
dit.) — Der Palmjonntag in Angers, (Mit Bild.) — Willigis. — Bon dem ungarifchen 
Königstöchterlein, das nicht aus dem Kloſter wollte. (Mit Bild.) — Gelaffenheit. — Bon 
ber heldenmüthigen Nächftenliebe des heiligen Otto, Biſchofs von Bamberg und Apoſtels 
der Pommern. (Mit Bild.) — Kleines Efjen, großes Trinken. — Gräfin Alberada von 
Banz. (Mit Abbildung des KHlofters Banz und 1 Bilte.) — Der Spiegel. (Gedicht) — Die 
äußere Geftalt bes göttlichen Erlöfers (Mit Bild.) — Fahnen und Wappen ber Künftler, 
Handwerker unb einiger anderen Stänbe, nebft teren Schußheiligen und Fahnenfarben. (Mit 


Bild.) — Mandfaltiges. — Gemeinnügiges. 
ISWERDE- vanım. — — — 


Heute Abend 8 Uhr im Sciehhaufe Ge, Oeſterreicher ſe 3 
neralverfammlung nebfi Abhaltung der im 0 7 Bilbersammn. 
Dezember verfhriftemäßig ncch vorzunehmen- f. 

Ein Wohnhaus mit fehr viel Raͤum⸗ 


ven Neuwahl für das Jahr 1861. 
Der Dorftanb. lichfeit an einer ſchönen GStroße -im I; Dis 
einste Apfelsinenpunschessenz, frifte ift aus freier Hand zu verfaufen, Das 
Arrac dc Batavia, Pecco & Perlthee,|jRähere in der Orpebition db, Blu 
Vanille & Gewürzchocoladen, äch-|| Baur ro u * 


ten Moccacaffee bei 
Am erfien Beiertag wurde vom Marpl k 
Franz Schwager |sis zur &t. Martinsfirhe eine goldene 
in der Königsstrasse. Broche verloren Der redliche Finder wird 


“Gothaer, Frankfurter &arbeten, diefelbe gegen gute Belchnung‘ In der 
Regensburger Würste bei |... DL abzugeben. 


Derlorenee, — 

I. B. Haussmann. Vorgeflern wurde von der St. Martint- 

Anzeige. . Kirhe bis in die. Fiſchgaſſe ein ſchwarzer 

&ür die Bierbrauerfind die ſchon lange Spitzenschleier verloren, um deffen Rüde 

befannten felbjtverfertigten Trubſäcke fortsilgabe in die @rpebition d. BI. gegen Erfennts 
während zu haben Diftr. I. Nr. 18. lichkeit gebeten wird, 

(Bamberger Sof.) HH. Kflte: Hecht v. Mainz Lichienberger v Züri, Walz v.Haf 
Guttmannn v.Göln,H. Kahn v. Wrzbg, M.Kahn v. Nuchn, Brüll v.Lichtenfels,Barolzheimer u Mül⸗ 
häufer v. Fürth. Wirth, Regier.-Affefi v. Ansbach. GrafButtler, Lieutn.v. Borchheim. Gutmann, Acceſſ. 
v. Bayreuth. Comteß Murat u. Comteſſe Joachim Murat v. Paris. Kraft n. Gem. Fabrik v. Offenbach. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Neus v. Berlin, Eberleinv. Herobruck, Finkgräfe v. Lvzg, 
Hitt v St. Gallen, Stürmer v. Bayrth, Ziegler v. Hof. Tımannefy, Schauſp.v. Nrbg. Scheller Hopfen⸗ 
handler v. Wühlhſn. 

— Grlanger Hof.) HH. Kflte.: Hann v. Regenebg, Inger v. Muchn, Schloß v. Amberg, 
Nußwurm v. Chemniß. Loſch, Maler v. Botsgam.Defeld,Apotb. v.Bannover. Schiffer, Techn vBerlin. 
Buͤrt, Fabr.v. Schwemmingen. Schlauf, Prof.v. Muchn. Baulauf, Ingen.v.Lubwigeburg. Dr. Weiher 
».Böhmen. Simon, Rent.v.Heidelbg, Schnipel, Briv.v. Bremen. Sauis, Gutobeſ v.Hammelburg. 


Digist unter Deramtwortlicteit des Berlegerd 3. M. Meindl, 





[2,1] Berfau 
























der Stadt FR, Bamberg. 


— — — — — — — 


Freitag, den 28. Dezember. 


Dem Vernehmen nach wurde dem Hrn. Theaterdirector Lindner in Aner= 
fennung feiner Verdienfte um bie hiefige Bühne von einem ungenannten Wer- 
ehrer und Gönner der Kunſt eine goldene Chlinberuhr als Weihnahtsgefchent 
überfendet. Möge tie Anerkennung feiner großen Opfer und Mühen Hrn. 
Lindner ein Troſt fein u.ihn ermuntern zu fernerem Wirfen und längerem Wer. 
bleiben dahier. Die Bergleiche feiner Leiftungen mit denen früherer Direc- 
toren fallen täglih mehr zu feinen Gunften aus, 


Nah einer Mittheilung im heutigen Intelfigenzblatte ift den Glrtner- 
höcken nunmehr der Marplag als Verkauféplatz angewiefen, während ifr Wrarktt 
während der beiven Meſſen in die Kapızinergaffe verlegt werten ſoll. 


° Welch hohen Werth das Geld vor zwei Hundert Jahren hatte, Täße 
fih aus der unter der Regierung des Fürjtbifhofs "Philipp Balentin erlaffe- 
nen Verordnung vom 1 Aug. 1657 entnehmen, mach welcher der Pohn ver 
Zimmerlente und Maurer auf vier Batzen für ven Meifter, vierthalb Bagen 
für den Gefellen und brittgalb Batzen für den Lehrling täglih von Georgi 
bis Galli und auf einen halben Batzen weniger von Galli bie Georgi feft- 
gefegt worden ift. 


—nm. — — — 


Bon 63 Bewerbern, welche den Poſtkonkurs in Münden mitmachten, 

find, wie wir hören, 36 angenommen worten.. “ 
un nn nei in &s 

Es ging das Gerücht, da den Kammern unter andern — werten 
fegentwurf über die Verhältniffe ver Israeliten vorge id In bier 
fol. Gutem DVernehmen nach ift dem nicht fo. Die Regierung en Kammern 
fer Ungelegenpeit die Initiative nicht ergreifen,. fonbern fie | 
überlaffen. . agerer 
En yet R 

Dezüglih des erwähnten Brandes in Plaffenburg wien Er 3 un 
Duelle berichtet, daß eine am 24. d. wahrgenommene Selb st 2 Da Ser 
eines Steinfohlenmagazins durch Vorkehrung ber entfprehent® en opfen jede 
noch am nemlichen Tage erfticdt und durch Ausräumen ber 


fahr befeitigt wurde, en ange ⸗ 


Being Carl von Bayern hat dem Herrn Erzbiſchof iM rich 00 fl. @ 
zeigt, daß feine Kabinetskafſa angewiefen. worben fei, allmon R 
Peterspfennig auszubezahlen. | 


— 





1924 
In Münden mwurben feit einigen Tagen auf öffentlichen Straßen und 
Pläten Zettel ausgeftreut, welche das „Volk“ aufforderten, fein „Joch“ ab— 
zufchütteln.. Das „Volk“ aber fühlt ſich unter feinem „Joch“ trog erhöhter 
Bierpreiie noh immer gar behaglih und fo ijt denn Papier und Mühe des 
Schreibens umfonft daran gewendet. 


Am 24. Iammar werben von Munchen 5 englifche Fraͤulein von Nym— 
phenburg über Straßburg nach Marſeille abreiſen, um von dort über Alexan— 
drien und Suez nach Batna ſich zu begeben, wo bie dortige Oberin, Fr. 
Xaveria Berger, um Verftärkung bat, um ber Mifjion und dem Waiſenhaus 
für die Hindu-Kinder gewachſen fein zu können. 





In Nürnberg haben“ vorgeftern bie baher. Mitglieder des fogen. Na— 

tionalvereins eine Verſammlung gehalten, die fehr zahlreich befucht war, ba 
an derſelben auch Nichtmitglieder Theil nehmen fonnten und Nürnberg ein 
größeres Kontingent dazu geitellt hat. Der Zwed der Berfammlung ging 
bohin, bei dem bevorftehenden baherifchen Landtage mit allen Kräften dafür 
u wirken, daß die deutfche Frage in einer, „entfchiedeneren Weife als bisher" 
Wehner werde, Deutſche Zentralgewalt und Bolkeparlanıent, Die Rechts— 
verlegung in Kurheſſen und Echleswig-Holftein waren vie Hanptberathungs- 
gegenftände; in zweiter Linie ftanden Die Anträge auf Gleichjtellung der freien 
Scmeinden mit ben übrigen Religionsgenofjenfchaften und auf Aufhebung des 
Matrikelweſens ter Ieraeliten. 


Fürſt Ludwig v. Dettingen Wallerftein war befanntlih wegen Betrugs 
in die öffentlihe Sikung des Bezirksgerihts München l. J. zur Aburtheilung 
verwieſen. Auf die Berufung des Angeklagten gegen das Verweilungserfennt: 
nig erkannte das Appellationsgeriht von Oberbayern auf Einjtellung 
bes Verfahrens wegen Mangels an Deweis, 





In Lohr ereignete fih am verfleffenen Samftage ber gräßliche Unglücks— 
fall, daß das ?jährige Kind eines dortigen Förjters ein leeres Schächtelchen, worin 
früher Strychnin (ein neueres Mäuſe- und Mattengift) war, unter fein 
Spielzeug befam, daran ledte und nach Verfluß von 3 Stunden unter den 
bejtigjten Convulſionen ftarb. 


Im Yuftizminifterium zu Wien ift eine befondere Commiffion zur Bes 
rathung einer neuen Civilprozeßordnung niebergefegt worten. 


Der Berliner Börfen- Zeitung geht folgende Privatvepefche aus Wien 
zu: Mintjter v. Shmerling befürwortet energiſch die Ergreifung der Ini— 
tiative von Seite Oeſterreichs für Einführung einer neuen deutſchen Re ich 6 
verfaſſung. Bei den meiſtbefreundeten deutſchen Höfen ſollen bereits Son— 
dirungen über dieſen Plan ſtattfinden. 


In Homburg wird gegenwärtig ſehr ſtark geſpielt, namentlich von Ruf» 
fen, deren mehrere ſehr bedeutende Eummen verloren haben und Alles ver— 
kaufen mußten, um abreifen zu können. 


Ein Decret ber Regierung in in Neapel ruft bie vier jüngfteu Altere- 
Hoffen auf Ende Februar zu den Woffen. 


1925 u 


Dan ſchreibt aus Mailand: Bei ums fängt es an, immer Düfterer 
auszuſehen, die Gährung wächſt und es mag als charakteriſtiſch Betrachter 
werten, daß man den Angelegenheiten Defterreich8 ein größeres Intereffe Aus 
wentet, als benen des eigenen Hauſes. — Die ſardiniſche Regirung ſteht 
mit einigen der bedeutendſten Handlungshäuſer Englant® in Interhandfung 
wegen möglichſt balviger Lieferung einer beträchtlichen Quantität vor Kugeln, 
Bomben, Mörfern, Kanonen und anterem Kriegsmaterial. Der größere Theii 
dieſer Gegenſtände iſt für die Marine beſtimmt. — Die Gerüchte vom bey 5 
fiehenten Rücktritt Cavours feinen nicht ohne Grund zu fein. Esife, wi 
man hört, wierer im Werf, ein Stück Italien an Frankreich abzutreten 8 
mit Napoleon zu ter neuerlichen Annexion feinen. Segen gibt, und S ao a⸗ 
möchte das Gehäſſige einer ſolchen Abtretung doch nicht auf ſich neHm ur 
Undere ſellen e8 für ihn beforgen, und er verfchwindet einſtweilen; Wenn 
der ſchäbige Handel abgemacht ift, wird er wieder kommen. nu 


Privatbriefen aus New-NYork zufolge hat tie Regierung in Wafbin-— 
ton ihre Zahlungen ea müffen, d, 5. jie hat fein Gel» —— 
um die Beamtengehalte und die Diäten der Congreßmitglieder auszuz Aian. 
Um ver momentanen Geldnoth abzuhelfen, will fie ſich vom Congreßße eEr⸗ 
mächtigung erbitten Schatzſcheine im Betrag von 2 Millionen Dellaxrg ausge? 
ben zu bürfen. Die Trennung einzelner Staaten vom Bunde fheint wirtich 
ftattzufinden. Eo wird telegraphiih gemeldet, daß Luiſiana ich YBereitd 
von der amerifaniihen Union losgefagt habe. | ML 





12,1] Befanntmadung. 
Gıfagwahl für ben Hanbeler und Gewerbe» 
Rath der Stadt Bamberg keir. — 
Die wegen Ablaufes der zweijährigen Wahlperiode nothwendige erberttliche Erſabwah / 
I. für den Handels-Rath fintet om 
Mittwoch den 2, Januar 1861 
Il. für ben Gewerbe-Rath 
— Rath am Donnerstag den 3. Januar 1864 
m feinen Ratbhausſaale bahier fta't. e 
Die Wahl beginnt jeveamal um-9 Uhr früh und endigt um 11 une; Mad biefer 
Zeit Fönnen feine Wahlkimmen mehr abgegeben werben. ‚ faden: 
Die Betbeiligten werben hiegu mit nachfelgenden Gröfnungen einnereH 
41) Wahlstimmberechtigt find: 

a) für ben Handels-Rath: wann alle Inhaker 
alle Zahober von Handelerechten oder Handels-Conceſſionen, 2° chier ihre Haus 
eines Babrifrechtes oder eine perfönlichen Fabrik-Conceſſion, w [tür 
tels⸗ oder Fabrik-Befugniß wirklich ausüben; 

b) für ten Gewerbe-Rath: Gewerbe: 
alle Gewerbemeiſter, ſtellvertretende Werkführer und Pächter vort 30. Le⸗ 
welche dahier ihre Gewerbe-Befugniffe wirflih ausüben. gerne fe bat 30 
2) Wählbar find alle worbegeichneten Stimmberechtigterr, 1° Petreiten. 

bene jahr zurückgelegt haben und ihr Geſchaͤft ſeit mindeſtene 3 Jahrert 
Ausgeschlossen if: ; er 

a) wer jih für zahlungeunfähig erflärt hat, ober in Concurs 8 ge, ode 
Gläubiger nicht voliſtändig befriedigt hat, cder rtheilt wur — 

b) wer wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig — erfahren arm! 
ber Unterſuchung unterliegt, Solange nicht im lepteren Kalle da ’ Mahl 
eingeftellt ober der Beſchulbigte freigeſprochen wird. welde bei ber 
3) Abgelehnt fann nur aus denjenigen Gründen werbett, birefte 

zu Gemeindeämtern gelten. ie Mahl iſt a 

4) Stellvertretung bei der Baht findet nicht ſtait; ®rtlich durch * —*88 
und geſchieht entweder mündlich zu Protocoll oder schri dem Wahl" | 
Uebergabe verfiegelter, vom Wähler unterzeichneter Stimmenzettel be 





Reiten; 


athen if und feine 


1926 


5) Bei dem Mandelsrathe verbleiben für die nächſten zwei Jahre 
a) als Mitglieder 
1) Krackhhardt Friedrich, Kaufmann, 
2) Nigoldi Joſeph, Weinbänpler, 
3) Dederer Chriftian, Kaufmann, 
A) Groß, Rubolvh, Tabafsfabrikant, 
b) als Ersatzmänner: 
Seyfierth Friedrich, Kaufmann, 
Miedermater I.E.R, do. 
Ferer Friedrich, bo, 
Auszutreten haben, jedoch) wieder wählbar find: 
a) die Mitglieder: 
Schent Jofepb, Kaufmann, 
Shrud Paul, to. 
Geiger Franz, bo, 
b) die Ersatzleute: 
Aichinger Georg, Kaufmann, 
Ramis Johann Baptift, Kaufmann, 
Groß Theodor, Taba'sfabrifant, 
Keilholg Friedrih, Kaufmann, : 

Es sind deshalb 3 Mitglieder und 4 Ersatzmänner zu wählen. 

6) Bei dem Gewerbe-Bathe verbleiben: 

a) die Mitglieder: 

Kaufdinger Adam, Meinwirth, 

Welſch Johann, Fläſchnermeiſter, 

Schddel Joſeph, Ofenfabrikant, 

Schäfer Adam, Bildhauer, - 

b) die Ersatzleute: 

Reichart Werner, Hutmashermeifter, 
Baader Pancraz, Maurermeifter, 
Madler Zofeph, Zimmermeifter, 
Greng Joſeph, bo. 
Dagegen treten aus, find aber wieder wählbar: 
a) die Mitglieder: 
Scholler Ernſt, Metalldruder, 
Cavallo Chriſtian, Kaminkehrermeiſter. 
Hofbauer Georg, Naurermeiſter, 

b) Ersatzleute: 
Lotter Paul, Slodenzießer, 
Erlwein Georg, Schuhmachermeifter, 
Grau Karl, Zinngiefermeifter, 

Es sind daher 3 Mitglieder und 3 Ersatzleute zu wählen. 

7) Bei der Abſtimmung haben die Wähler eine Auefteirung zwiſchen Mitgliedern 
und Erſatzmänner nicht zu machen, fondern nur im Ganzen für den Hantelerath, mit dem 
uzleih der Fabrikrath vereiniget if, fieben Kaufleute oder Fabrikanten und für den Gewer— 
34 ſechs Gewerbmeiſter zu benennen, indem nach der Stimmenmehrheit erſt ſich ent— 
ich eidet, wer ale Mitglied und wer als Erſahmann einzutreten hat. 

Bamberg, den 27. Dezember 1860. 

Der f. Stadt: Gommiffär ale Wahl-Commiſſär. 
Schmittbüttner. 


a u ss ss un nn une 


HARMONIE. 


Am Sylveſter⸗Abende 31. Dezember 1. J. grosser Ball, Anfang 7 Uhr. 
— Zugleich findet wieder, wie alljährlich, eine Verldoſung verfchiedener Gegenſtände ftatt, 
pnd find Poofe hiegu à 18 fr. von Breitag 28. bis Eonntag 30. Dezbr. im Eelretariate 
abzuholen; dabei wird auedrücklich bemerkt, daß folde am Wontag ben 31. wegen Morbes 
geitungen zum Balle und Drbnen der zu werloofenden "Gegenfiände nicht mehr abgegeben 
werden können. — Nah Sitzungébeſchluß bleibt die Gallerie geſchloſſen. 

Bamberg, ben 27. Dezember 1860. 

Der Vorſtand. 


— ——, — — ——— 
ö— — — —— — 
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Befanntmadung. 

Nachflehend wird das Verzeichniß berjenizen Herren uib Frauen, welche in Eotlge 
bieefeitiger Einladung vom 15. ts. Billete zur Befeitigung der Neujahre» Öraiulalionen bei 
ber unterfertigten Fehdide zum Vortheile der hieſigen Armen löften, mit bem Anhange bt 
kannt gemalt, daß weitere Billete bie zum 31. d. ausgegeben werben. 

Bamberg, den 26. Dezember 1860. 

Des Armenyflegihaftsrath. 
Glafer. DSerb, 
1) Herr Erzbiſchof, Michael von Deinlein,j 18) Kerr Schmitt ſen, Domkapitulav 
9) 


Grerelleny 1 x» #eurer, penf. Dberft mit Satmite 
2) — Schmittbüttner, k. Lantrichter u. 20) — Birnbaum, Eaffier... Ei: 
Stabifommiffär. 21) - Merkel, penf. Kriczslommiffäx. 
3) = Lurk, rechtsfundiger Bürgermeifter.| 22) = Preu, k. Studienlehrer, neb 2 
4) = Engert, Domkapitular. 23) ⸗ Schumm, penf Vagiſtratss r i amt. 
5) = Glaſer, rechtskundiger Bürgermeiſter. 24) = De. Sriederih, Dompropf, bi 
6) = Reding, Stabipfarrer, 25) » Dr Maid, Eyzeal-Profeffor. 
7) = Geiß, quieec. k. App -Gerichtsrath.“ 26) Fräulein Möhrer, Lehreril. m 
8) = Gaepar Leiſt, Kaufmann. 27) Herr Stadler, au. App Gr Re, & 
9) = Knoit, k. b. Dberft. 28) = Mubhart, Seifenfleder und Magi- 
10) = Dr. Outenäder, Stubienreftor. firateräth. 
11) » Münfter, Bürgerfpitalverwalter. 29) » Dr. Gengler, Dombehant; 
12) » von Wollmenid, k. Staateanwalt.| 30) = Mermter, Stabtfapfan. 3 
13) =» Gtöbelmann, bo. 31) — Leppert, Domfapitular. 7 = — 
14) = Hetzogentath, Lehrer ber Gewerb⸗ 32) = 8. Wachlter, k. Oberpoflamts-DOffi. 
(he ziel und Bureau Sekretär. 


” 


15) Freifrau von Malfen. 33) herer, Kaufmann und WM agi- 
16) Herr Baron v. Würzburg, f Kämmerer Patsrath. 
17) = Branz Schwager, Kaufmann. 


Da mein Aufenthalt nur noch einige Tage [3,1] Ausauleibendes Kayitar. 
bauert, fo bringe ich. einem bohaechrten Bub:' Vormundsgelder ftrd ausı. 
lifum ganz ergebenft mein ſchon feit 20 Jaßten! leihen. Das Nähere iſt Diftrift I 
befanntes Geſchäft in Grinnerung, nemlich bie) Haue⸗Nro. 1226 zu erfragen. 
Reparaturen an Glas und Porzellan; audı| — 3 ital. - 
mache id neue Henkel an Taſſen u. Kannen, 1000 Hunt Hantıie ee Do? 
neue Andpfe auf Dedel. Da ih Porzellan fagt die Grpebion diefes Biette⸗8) 
bohre u. vernietbe, fo ift e# dem Neuen anlı'-> — 
Dauerhafligfeit gleih. Schmupigen Alıbafter Rt] MeuS, ein Mitlefer 
ziehe ich wieder ob u. volire ihn wieder, dap| Im Haufe Nro. 240 d zum Belfs- 
er ganz wie neu erfcheint. zur Nugeburger Pofizeitung UN ö 
Rudloff, Kunftarbeiter aus Halberftadt, boten auf Neujahr geſucht ··— 
laogirt im goldenen Löwen, Königeftrafe. Dffert- ent vwird ein Ein: 
[2,1] * 89: Berfauf. . Zum 5. Stone He u 2 Monate ge⸗ 
In. Rentweinddorf, kgl. Landger. ſtandemann auf 2 Jahr „si. 
Baunach, ijt ein neu erbautes Wohn-fucht. Näheres in der Er®. DI Grat 
a haus mit gefchlofienem Hofraum, Gin)  Gine ſchon überwinterte erden I © 
Se arichtung zum Branntweinbrennen ‚müde und Mehlwürmer > 
Scheune, einem Nebengebäude zum Betaften: gefucht. Von wem? Tagt 
fieden 2 Stallunzen, 2 guten Kellern, Schwein um venes- grüne a8 
Hilfen, Gärten mit Gemeinderecht und circa Bert * © 
3 Tagwerk Feld und Wiefen, zu verfaufen. Fine Dienfimagd 5 ücknabe . 
s Das Haus hat 2 Wohnungen unten und|jloren und bittet um 3 
oben und eignet fh fehr gut gu einem Ger Be n 
hit haus. Nähere Auskunft erthtilt der Ei— Ein fhwarzer Schle ie * aberes *— 
genthümer Georg Thein von Seitzenhoflſchleife wurben werforeit- 














kei Baunadh, NER Se dae —— 
Stehengebliebenee,. Am 2ien Feiertag — baittet um Zutgg 


Gin Regenfhirm blieb ſiehen bei Philothea verlosen » N pie Grprb, d- 
F. J. Weber, · abe gegen Belohnung 5 


einen 7 pie —J 






— ut⸗ 
Morene®- o eine 1itta® 


| 1928 
LIBDBERRRANZ, Griuden. 


N . Ein grüner Geldbeutel mit Heiner Münze 
„Heute Abends Gefang-Unterriht. it verloren gegangen, man erfudt 3c. a 
TURN-VEREIN. @in armer Dienfifnecht verlor om nerflof- 


Samstag den 29. Dezember Abends Bilfenen Montag in der Mähe des. Ringleine- 
Uhr Generalversammlung im Vercinse⸗ Wirſhehauſes ein Portemonaie mit circa 12 fl. 


Lokal Prinz Garl. welches von einem Lehrlinge gefunden wurde. 
Der Vorſtand. "N Derfelbe wird erfucht, es gegen. eine Eee 
nung von einem fl, an den Bolizeiroitmeifter 

p Behmupfinkako. 'Schlelein ee i 
Pariser , 3lvon Gebrüder Bernard. Stadi- Theater in Bamber B- 
Virginii „ 2 in Regensburg Freitag den 28. Dez. 4. Vorfiellung im 
Nancy %„ 4. Abonnement. Zum Benecfize des Schau: 


4 
Pariser 2 Lotzbeck je. Pielers Wilgelm Kläger: Hinko der 
Pariser se * in Be, Freiknecht, Shaufpiel in 5 Aften, nebft 
offen und in Büchfen, fo eben frif$ erhalten einem Borfpiel, genannt: Derjüngere Sohn, 


. mit freier Benügung des Storch'ſchen Romans 
Fr ® Aug. Thomas jun. von Charlotte Birch» Pieifier. Perſonen des 


‚am Neptunsbrunnen,. — \Morfpiels: Frau Margaretha Volfner, Wittwe 
Ginladung. des Stadifchuliheißen von Nürnberg (Br. Heur 


Auf heute Abend zu gebackenen |Itr). Beata, verwitiweie Freiin v. Milm (Frl. 
und blaugesottenen Fischen, sehr Gabler). Gotifgalf, Stadifyndifus(Hr.Wollen- 
gutem Erlanger Bier: ladet höjitfl ein||9auy). Erlbacher, ein Ratheherr (Hr Centura). 

ZKEberlein, Sohannes Vollfam, Diener (Hr. Wegleben). 
in der Habergafle Nro. 121.1 Sabine, feine Frau (dr. Fiſcher). Sebald(Hr. 
—— — —— —— — GBGurler). Die Handlung ſpielt in Nürnberg. 

Ausverkauf. Berfonen des Schaufpiels: Wenzel, König v. 

Untergeichnete bringen ihren AusverfauflBöhmen, genannt der Wilte (Hr. Fildern). 
son Leder und Eisen in Erinnerung. Gräfin Gresta (Frin. Lana). Graf Loſchwiß, 
Befonders eine Parthie femifh gearbeitetes boöhmiſcher Edelmann(Hr. Centura). Frau Mar: 
Leder, beſtehend in Hirfche, Bock⸗ und Gele⸗ garetha Vollkner (gFr. Heuſer). Octifchalt, Hen⸗ 
Fellen, ee und Narben » Staafellen ;irife, ihre Kinder (Hr. Wollenhaupt, *,”) June 
ferner weißes Kalbleber und farbiges Schanfz|fer Benfo (Hr. Colt). Jobſt, Scharfrichter 
Leder für Schuhmacher, Buchbinder und Satt- (Wilh. Kläger). Seine Frau (Brin. Pfeifer). 
ler, dann auch noch eine große Partbie Ciſen Martitta, fein Kind (Erin. Lindner). Stauden: 
in verſchiedenen Sorten. heimer, Student (Hr. Gelleri). Frau Martha, 

Die Geschwister Reichold.|®irthin ($:. Kläger). Junter Sglivvenbach 

— — — (Hr. Lindner jun.) Gin Page (ẽtl.Huppmann). 
‚Berfauf. , Bol. Edle. Studenten. Die Handlung fpick 

3 zweifpännige, 2 einfpännige Schlitten, | Prag und deffen Nähe. „*, Hinfo: Her 
2 zweilpännige und 1 einfpännige Ehaife mit Lippert vom f.Rationaltheater in Peſth als Gaft. 
C-Sedern find zu verkaufen in Staffelftein Verehrungewürdige! Zu diefer meiner 


— 


beim Sattlermeister. WBene fig- Vortellung erlaube ich mir meine er⸗ 
Verkauf. gebenfie Einladung zu madıen, un. bittet um 


Gin eiferner noch ganz guterhaltener Ka-lzahlreige Betheiligung 

nonofen und mehrere leere Packfäſſer find Wilhelm Kläger. 
zu verfaufen. Mäberes in der Erpedition. Kaſſadffnung!/26 Anfang'/,7, Ende nach 9 Uhr. 

(Deuiſches Haus.) HH. Kflte.: Blödenv.Schwit,Kauslerv. Stutigt, Böhm vAlten⸗ 
fundfidt,@räfe v. Bremen, Schmitl v Kaufbenern Zeitler v. Forchhm. Riedinger, Finanzrath v. Augs⸗ 
burg,®.$rhr.v.Buttenberg,f.Hauptm.v. Vurghſen. A. Fehr.v. Guttenberg, k.Hauptm. u. Frhr. v. Sten⸗ 
gel, Regs.⸗Rath v.Bayrıh Frh.Hirſch, Fiuanzrath v. Wien. Graf v. Tobelitzky v. Warſchau. v. Albert,kl 
Offiz.v. Raſtatt.v. Ber⸗, Lieut.v. Italien. Goldmann, Fabrikbeſ v. Münchberz. Bar. v. Weinbach, Oberl. 
v. Nnchn. Gunzenhauſer, Advok.v. Fürth. A.v. Darel, Geſandtſchaflsattache v. Paris. Griel, Rent.u. Co⸗ 
per, Stud.v. Schottland. Diringer, Maſchinen fabrik. v Brüſſel. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Hauer v. Wiesbaden, Werner v. Coln, Sallmann v. 
Dresoen, Schrdder v. Aachen, Potler v. Norohauſen, Wengefeld v. Bremen, Schulz v. Paderborn, Klein 
v. Hannover, Vercht v. Cinbeck, keumer v Großberg, Franck v. Lübeck, Fohr v.Stuttgart. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Kolbel, Ziegler u. Bauer v. Münden, Schmitt v Coblenz, 
u v.Brift,Sörgel v. Nbg, Chrlein v St. @allen. Roh, Priv.v.Hersbrud, Neuflnger, Brauer v. 
orian. 


Redigiri unter Werantwortlidleii des Werlegers 9. MR. Meindl, 


1869. 





‚Der Stadt = Bamberg. 


Ir Samdtag, ben 29.. Dezember. 


| 

In der vorgeſtrigen Generälverfammlung des biefigen. Ocwerbe-Bereins 

wurde deijen feitheriger Borftand, Hr. Hofapotheler Lamprecht, einſtinraaa ĩg 
wieder gewählt. 


— — — — 


Die nächſten Beförderungen im Heere werdeu veſchiedenerli Werän- . 
derungen bringen. Gutunterrichteten Orts wird Prinz Luilpold als fünftiger 
Feldzeugmeifter bei ber Artillerie gt und ſcheint diefe Ernennung fchon 
deßhalb nicht umwahrfcheinlich zu fein, al8 Se f. Hoheit feine militärrifche 
Garriere im genannter Branche von ter Pife auf gemacht hat. An Deffen 
Stelle läßt man den Generalabjutanten und Brigadier Frhrn. v. d. Zann 
zum Generalcommanbanten bes Generalcommando's München avandren und 
den Hofmarfchall' Generalmajor Graf v. WutlersClonebeugh die erfe Fnfan- 
terie-Brigade übernehmen. "Der Generalcommandant des Generalcommmardo’s 
Augsburg, Frhr. v. Hobenhaufen, fol Generalcapitän der Leibgarde der Dat- 
ſchiere werben. _ Sage ar 


Der bisherige fardiniſche Geſandte in München Graf Doria, welcher 
bereits unterm 14. d. von feiner Regierung Befehl erhalten Hatte, M — 
zu verlaſſen, aber als Privatmann noch fortwährend dort verweilte, Du 
li vorgejtern von. bort abgereift. Die fardinifhen Unterthanen. ın 


find unter den Schug des franzöſiſchen Geſaudten geſtellt worden. * 
———— —— — e terreihs 


Aus Wien, Salzburg, Troppan und vielen anderen Ste pie 
wird berichtet, doß das Schmerling’ide Runpfhreisen 477 
größte Freude erregt bat. Ir A 


Durch eine kaiſerliche Verordnung erhalten tie. öfterr. B ich penetta? 
die Dauer der jetzlgen außerorbentlichen Verhältniffe im loinbar® J nes N“ 
niſchen Königreiche Zwangscurs und wird bie Bezahlung ber Zinfen. u 
tionalanlehens in Banknoten mit entſprechendem Aufgelv verfügt- orsend 


Die „isranff, Handelsztg." fehreibt: Am vergangenen Dien ateg ‚niber 
hatte ein Clviliſt ſich dem an der Münze ſtehenden Saibehaufe, 8, : 
eines Bedürfniffes entledigt und wurde deshalb von dem * in’ bas 
— ehren Preußen wie wir hören — gepadt und Anter Kolbenſ— lang; abet 
Schildethaus gefteet. Er fuchte ſich zu befreien, was —— ach, welgje® 








x 


im Davonlaufen begriffen, fandte ihm der Soldat einen 


inbeß glücklicher Weiſe den Tluchtigen nicht traf. a 


1 


1930 


Der Schweizer Bundesroth traut bem Landfrieden nicht; er beeilt bie 
Bewaffnung und Wehrbarmachung der Armee. Im nächſten Jahre werben, 
anftatt des üblichen Truppenzufanmenzugs, Gebirgsmärfche in Graubünbten 
und Wollis, verbunden mit Scharfſchießen der Artillerie Hattfinden. 


— ne * 


Der franzdfifhe Staatsſſchatz hat, wie es beißt, in biefem Yahr ein 
Deficit von 300 Mill. — durch ein-neues Anlehen ſoll dies Loch zu— 
gemacht werden. 


— — u 


König Franz IE et unterm 8 . De. ein Manifen⸗an bie’ Völker 
beider Sizilien erlaſſen, in welchem es heißt; „Was hat die Revolution dem 
‚Lande gebracht? Den Rüin der Finanzen, das Chaos ber Verwaltnung, bie 
Vernichtung der perföntlichen Sicherheit. Die Gefängniffe werden mit Vers 
dächtigen gefüllt: nicht Freiheit, ſondern der Belagerungszuftand - waltet in 
den Provinzen; ‘ein fremder General ' verkündet“ das Kriegsgeſetz und läßt 
meine Unterthanen erfchießen, wenn fie ſich nicht vor der Fahne Sardinieng 
neigen. Der Meuchelmord wird belohnt, ber Königsmord vergöttert, Reli⸗ 
gioſität als Fanatismus gebrandmarkt; Förderer des —ãA— Vater⸗ 
landsverräther erhalten Belohnungen aus dem Sidel des frieblihen. Steuer: 
pflihtigen. Anarchie herrſcht aller, Orten. .. Fremde Abentheurer haben an 
alles Hand gelegt, um bie. Gier und Leidenſchaft ihrer Gefährten ‚zu befriedi⸗ 
gen. Die Regierung beſteht aus Leuten, welche dieſen Theil Fialiens nie ges 
ſehen oder deſſen Bedürfniſſe in fanger, Abwesenheit wieder vergeſſen haben. 
Die beiden Sizilien ſind Provinzen eines entfernten Königreichs. gewprden. 
Neapel und nam daten ‚don Prhlerten ae Be bie „don, ‚Mal, ge⸗ 
fommen find", 13 ee ; 


In Turin ift e eine neue 'e Slugforift: „das neue Öffentliche ai be- 
titelt, erſchienen. Diejelbe fordert auf, ber Suprematie, welche ſich die fünf 
Großmächte zum Nachtheil des Friedens und der Silit gane⸗ ‚Auer 
maßt haben, ein Ende zu machen, 





— — 


Die verſchiedenen Nebolutlond Komite d in Behehlh ſin a jäbicfen 
worben, bafür zu forgen, daß Bei Eröffnung des Parlaments auch Ph ter 
Benetiens als Deputirte, im Rathe Italiens figen können, und. in der That 
follen auch ſchon Kandidaten gewonnen und nach Turin abgegangen fein. Ber 
ner iſt es jet Mode geworben, in ben Straßen ber verſchiedenen Städte ſo⸗ 
genannte Anneziong » Stimmzettel für ben Anfchluß Venetiens auszuftrenen, 
welche natürlich olle auf Si lauten und: fo den ſouveränen Vollswillen der 
Bewohner des lomb. venetianiſchen Königreiches manifeſtiren ſollen. 





— — — — — —— 


Die Turiner Zeitung, das Organ ber, ‚Regierung, , vom 13. db, ſchämt 
ſich nicht, die folgenden Zeilen zu veröffentlichen : ‚Das piemontefilche Geld 
machte große Eroberungen in Neapel, und es fcheint, Daß: dafjelbe auch in 
Gaeta mit vollen. Händen ausgetheilt wird!" — In Florenz wurde kürzlich 
on dem berühmten. Gemmenkabinet ein Diebftahl von großem Werthe verübt 
Ein bortiges Blatt gibt nun in aller, Welt verſtändlicher Weife die Anficht 
kund, daß die von Cavour — Begierungs N Gelb — d ie 
Sacen ſelbſt geſtohlen hebell — I 


Directen Nachrichten-aus ou Neapel vom 4b. d8. Luföfge ommen bort 


1931 
jeten Tag uud jede Nacht Meucdelmorde vor und man muß geftehen, bie 
Banditen haben es in ihrem fcheußlichen „Geſchäft“ zu einer großen Fertig— 
feit gebracht, venn fie mwiffen das Herz genau von vorn und von hinten zu 
treffen. 

Cavour iſt eifranft und tritt, wie e fchon geftern angebeutet, wentgftens 
proviforifh aus dem Minifterium, man glaubt in Turin „wegen der- öffent: 
lichen Etimmung, bie fih zu Gunften ter Wahl von Anhängern Baribafoirg 
in das neue italtenifche Parlament kund gibt. 


Dem  Gonftitittionnel” wird ous Zurin geſchtieben: Die piem onte 
ſiſche Armee zählt in ihren Reihen jegt einen Neffen des’ Popſtes, den Era 
fen 9; dv. Diaftai. Sohn des älteſten Bruders von: Pius EX. Derfels 
Hatte bisher wer päpitlichen Armee angehört. Nachdem jedoch durch Bars Pe 
biscit Umbriens und der Marken ‚fein Geburtsort ſich der Regierung” Biker 
Einandel’8 ongefchloffen, Hat er ſich veranlaßt gefunden, dem tönt 3* Bicin 
Emanuel feine Dienſte auzubieten, die fofort angenommen wurden. | 





= 


Die Kanonate von Gaeta dauert Tag und Nacht, der Play erwiben 
das Feuer. 


[2,1] selanntmadun sin 4:8 

Dee Schießen in Der Stadt und beren nächjen; Umgebung. it bereite. Tängn 
durch polizeiliche Verortnung unterfagt. 

Diefes Verbot wird andurd für Die bevorſtehende Keujahrsnagt; Fir 
genauen Beachtung ermeuert, und datei kcmerkt, doß Polizei: und Miltär- Patrou 
welche zur Handhabung diefes Mertotch und Aufrec: haltung ber Ruhe und Ordnung berz 
haupt abgeordnet werben, beauftragt find, die Zumwiderhandelnden und fonftigen Greebii 









in Derhaft zu nehmen und zur Eeſtrafung bicher zu -überliefern. . mp — 
Bamberg, ben 283 Dezember 1860. — > IE 
Der Stabi Magifrak RÄT. $ 
Erp.sNro. 4589. Glaſer. — 


— —— ——— 
Durch die kgl. Ale Remonten-Ankaufs-CKommiſſlon werden für die kgl. mittig 
lenböfe 3", und 4'/,jäbrige Pferde auf nachſtehenden Stationen angekaufi: 
In Unterncuſee am Zten, Höchſtadt al Aiſch am Alen, Hergegenaurcd am Sk, 
Neuſtadt NG am Teen, und nn Su 


Dantfagung. 
Mir fühlen uns vespflidtet, allen unſern re Verwand ien und, € eu we 
hie fo shrende Aheilnahme an ‚dem Leihenbegängaiffe und en er 
Bot tubenben Gatten, Vaters, Groß⸗ und Hwisgervaters zu 


Jon am Kolb ;: 3 no * 
ſowie den werthen Zunftgencfien unfern verbinlichſen Dank aue du * terbi ur den 
den Nhenen P Berblichenen ihrem frommen Gebete ODie As 








 Arac und Punsche 88 * ARTE. 
— * von, Orangen -r.eiersuennen RR a CE 
__- —2222222226* me ** a bitlornı se Ind“ 
Aria Pünned-Byrop — — — Mi 2. A ine... & * 3 
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Rum- Grogg-Eesenz «nenne: u ER ——e J * 2 
itto - BEE He are * -—... = pitto ı — 
Ara⸗ in feinſter und ächter Raare ee ehe ville,” — 
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‚ dito ——— 
hai foriibrene Layer aue der Fa boit:es Herrn si ghos omas wa 


Friedr. Aus» 
r —3 Kg gbrunnen. 


1932 
Betanntmadung. 
Der nägft Bichmarkt wird wegen des Feiertoges am 1. Januar am 
WMittwoch Den 2. Januar 186: 
abgehalten , was hiemit ur — — Keuntniß gebracht wird. 
Bamberg, den 7. . Demi er 1860. 
er Stadtmagifrat 
Glafer. Durkart. 









= Anzeige. P 


h Nah Gekles unerforfäligem Rathſchluſſe wurde geftern Morgens 6'/, Uhr E 
AR 


Ö) unfere innigfgelisbje Schweſter, Schwägerin. und Tante, die Jungfrau 

N 

21 Marta Alrhıla Huppmann, 

3) Mühlbeſitzerstochter von der Nenmühle bei Erlangen, k 
son biefem irbifchen Dafein in's ſchͤnere Jenſeite abgerufen. Sie farb in Bolge FIT 


* eines Herzſchlages ſchnell und unerwartet im 31. Lebenejahre. F* 

Indem wir dieſe Trauerkunde werthen Berwandten und Freunden zur Kennts 8 

a J bringen, bitten wir dieſelben, dem Leichenbegängnifie em Sonntag den 30. FT 

d. Nachmittags 1,3 UHr vom Leichenhaufe aus, fowie dem Trauergottestienfte 9 

a am Montag Den 31. D. früh 9 pr in der Domkirche gütigft beizumohnen. PO 

Bamberg, den 28. Dezember 1860. 8 

N Gustav Karl Albrecht, 5 

B 


k. Forstgehülfe als Schwager, 
im Namen fämmtlicher Hinterblichenen. 
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BETTEN GETESTET TEEN EEE TEE ZZ IT TEZILCKHCH TE ZETE 

— Orangenpunsch-Essenz, 

ähten Jamaika-RKum, 

Arac de Batavia und 


süsse Orangen 
empfichlt zur geneigten Abnahme Joergum, 
obere Brüde, — Gonbitor 


TR 2 x (7 ———— Kun IrH u 5 
BSR —— KETTE SEE NETTE E ELISE ERIIBETIIERRIER ER EN 


EN — — ——— 





== „alleini igen General - Agentur“ 
BAMBERE. Js. Weber, Warit Rro. 220. 
BerkaufvonSaamengerfte) Erdäpfel: Verkauf. 





25 Side gute ausgezeichnete * 
find bei mir zu verkaufen. 
Frensdorf den 28. Dezember 1860. 
Nathan Rosen. 
Es fucht Semand binnen 3 Moden : 300 
fl. auf erfie Hypothek. aufzunehmen) - Wert 


Diefelbe bezog id wor. 3 Jahren aus ei⸗ 
er Falten Gegend Sachſens, fie bat fh von! 
Sahr zu Sohr in Körnerzal und Ergie⸗ 
bigfeit (Halm 5 Fuß Ho) vervollkommnet, 
ift reim, driſcht fih leicht von den Grannen 
und wurde von ———————— Saamen von 
mir bezogen, ebenſo empfehlenswerth -befun- ee 
ben Brüelungen bittet baldigſt zu machen \agt_bie Grpedition dieſes Blaucs. 

Kupenberg beii@bensietb. Offener Dienfl 


Es wird ein tühtiger Hausknecht in 
— ‚ Fritzsche. Dienſten zu nehmen gefucht, der auch ſoglelch 
Ei = mit —* Geld gefunden, eintreten idnute. Näheres in der Erpedition 
m?. blauerSgle eitr verloren. viefes Blattes. 
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Hofconditor Wenglein 


emyfießlt ächte Düsseldorfer Burgunder -Punsch-ESsenz, 
"Apfelsinen-Punsch-Essenz, Arac, fertigen Wein-Punsch. 


DER Etwas Ausgezeichnetest gg 
EP 277 u 


EIN ns Achten. Mahd- nrffer 


Samktan ten 29. Dezember Abends 8 
llht Generalversammlung im ®rreine-)  empfießlt 














Lokal Prinz Carl. I: 8 dUsSsmEe sen 
—. ver Dergunb, SD i - — lung = 
— — —  Unlerjeichnete. ‚cmipflehli ‚,ihe.. Ketcpin Arge 
ERLANGER HOF. 8er: von, Ballkränzen — 








& Schmuck-Federn ‚zur aelälligem. 4 
£ (un bemarlt zugleich, dab gem nicht 


—— 


Morgen Sonntag Nachmittag FM; Se warfen, 


gefärbt und umacbunden m,rben. 


& 3 Uhr anfangend & En 
% | arms | Anna Dirir MllETT en 
2 PRODIETION 4 in ber „Koflce-Wir — de 
2 von dem Muſitkorps des 5. Inf.-Reg. Mihaclsber LM 
5 Entree a Perſon 6 fr, | : 






Ball - Hiandschnuuhe 


Unter freundlicher Ginfabung IE, 4 
für Frauleins 2r. 


—Stutzenbacher. 
——— — „ Damen 30 te, 


anne NER — ER, Ir ’ —— 
chloöſſehein Natpersyop|ir Harn 36.399u742 fr. das Paar 


.. findet dortfeltfi Marmonie capſehlf — 
Musik fiat. Entese für) Herren 6,7 für F F. Deuer-Eing. 
, Dem, freundlichen Giniendeg _ des rige 


Damen 3 fr. Höflichſt ladet ein 
Eck, Artifels im Tagblatt diene Jur) IR | 


57 u. 58er Abtsberger, uam Glen Kubeem sgine gehen 


Anferuhr äft;, welche id, ſo are fmüthig zum 
rothen à 36 fr., Auslese i 48 Chri5cfgenfe erhielt, und welche mit einem 
'fe., weissen &'24 fr., 30 r,,'36 


gierlichen, Billeschen , benleitet, war. „mit nad: 
fr. und 42 fr, per Flafche 1,4] 


Hebenden Worten; „Danfbare Inerfen 
Friedrich Keilholz. 


eon Damen Ahrer Abonnenten Für" ver ügte 
“Feinsten Arac, Franken nt 


Arende.“ Ich kaun wohl geſtehen, d 
Aflenthaler Weine empfiehlt 


i icht erinnere, je eine- ub 
* ee Ich ſage hiemit meinen herz« 
Johann Teupser H 
“ "Camellien-Blumen, Hand-Bou- 


lichſten 'tiefgefühltehen Dant;, ber. Erfe 
quets & Haarputze von friſchen und 










nt 
a ns 
















vafttefe —— — — rang 


— —— 7 * 


betveifen, daß es mein eifrigſtes Bi 
aeisudneten Blumen zu bevorſtehenden + PFPYT TEN — 
Ftantfurtex Aepfelwein bie Maas — 


wird, „mich Ihrer Güte und“ Nachfiht! du 
Baͤllen, Töne blübhende Primeln empfiehlt 















'Ruppert’sche Gärtnerei, |. ® Hei 

1% Fischinger. Yin * — 

— — — — Bandı yatriıp 

f ÄAnzsigre. Rapiie a gopeibet 
Die unterzeichnete, Mühle unterhält forte] 1500 ME: werten &hT ci Zinfengablug 
geſetzt ein groß es Lager von gute, Verſicherung und Näh. in der I ee 
fein gemahlenem Gyps msn ST rin au na ie 
beüter Qualität | Dein Benemtlüchee Min — 








und bringt, dies mit dem Bemerken in em: 
vieblende Erinne rung, dafi der Merfaufepreis 
diefes anerfannt nüplichen Düngmitiele, fehr 


Arkeit unterzicht, fu 


BER Reken 
bilig ‚getellt iR, | ‚Sonntag ei rel nee Dear 

‚Bamberg, ven 28, Dezemter 4800... |: NOOREEREET 4 GoBurg er Rec 
‚Die Ludwig Vogtherr’sche —— Da er ber 
2 Gyps-Mühle, ige Oper in Atte * 
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Für die k. b. Landwehr! 


Im Verlage von Lampart u. Comp. in Nugeburg erſcheint und werben Be⸗ 
—— jeht von uns angenommen auf ben 
aus ben neuesten Vorschriften für ben Unterricht in ben Watfen- 
ungen ter k. b; Infanterie. 


Zum Gebrauche für die Fb. Landwehr. IX 


hoher Genehmigung des kgl. Landwehr-Kreiskommando von 
Schwaben und Neuburg. 
Be Theil; Binleitung. DVorausgehende Befiimmungen. Unterricht der Landiwehrmänner 
bis zum Einirift in die Compagnie. 

Zweiler Theil: Unterricht der Compagnie. 

tter Theil: Unterricht des Bataillons 
TTT Kerer Theil, welcher ungefähr 24 bis 30 fr. kaſten wird, wird auch einzeln abgelaflen. 
Ir fchen nım von Seite der hohen f. Landwehrregiments- und Bataillons » Goms 
mianbo’s balbigſten Beſtellungen entgegen, um darnach die Stärle der Auflage einigermaßen 


bemefien N A 
biefer Gelegenheit ringen wir noch nadfichende in unserm Verlage erſchie- 
nene Landwehrschriften in Erinnerung: 
1) K. B. Landwehrordnung 24 fr. 


‚en Diesstesvorachriften 12 fr. 
e ug daraus für bie Mannschaft 3 fr. 
#Buchner?fge Buchhandlung in Bamberg. 


— Woichtig für das gefammte deutſche Volk, — 
ne ‚Bei, Er. Züb Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 
Schreckliche Verwüſtung ar 


der hadetiſchen Pfalz und auderer Provinzen der beiden beutſchen mheiufer 
durch die Franzoſen. E 
Ein gegigtlige Barnungefpie für Deutfchland. 

x a Eleg. broſch Preis nur 18 fr. 

5 Der Herr Verfaſſer entrollt in dieſem —*2 auf Grand fireng: gehtigligger 
73 ein lebenewarmes Bild der furchtbaren Mord» und Geäuelfcenen, wie fie bie 
w — Blätter der Geſchichte jener Zeit bieten. Das Schrifichen ſei Jebermann zur 
nſchaffung aufs _— —- 


’ 


Danberger lufrirter KatholiicherDolkshalender 


auf dad Jahr 1861. 
it idee prachtvollen Sluftrationen und nur Driginalbeiträgen vom F. Düſt, 
Gedeon von ber Heide, Dr. Huller, Dr. &, Lang, Dr. Ruland, Millionär Dbermaier und 
Säiler In Amerifa, M. Euler, B. Wörner, P. P. Zingerle u. 9. 

Von der deufchen Prefie bereits auf das Günftigfie beurfbeilt, bürgen- bie ſtets 
erzeichneten Namen der rühmlichft befannten Mitarbeiter dieſes Kalenders für deſſen 
ER uud durch gedlegenen Inbäll „Accht bolfsihümlih, humoriſtiſch, heiter, fpannen», 
munter, ohne unndtbiges Moralijiren,“ fagt bie Bofzeitung, „wird--er fih Bahn brechen 
vom Palafte des Reihen bis zur Hütte des Taglöhners . . . Dazu eim eigener ſtarler In- 
ſeraten kalender, abermals etwas Neues.“ Kurz: Durd — Inhalt, hübſche Illuſtra ⸗ 
tionen und noble Aubſiauung bietet er jedem aͤhnlichen weit aus bit. Spitze und iſt um 12 

ir. in allen Buchhandlungen und Buchbindereien vorräthig 


W. Gärtner’s Buchpruderei in Bamberg. 

* Bi wberger 501.) 88. Aflte: Baum v.Mirgtg,regberg v. Deidenkerg, Mauerer v 
——— v Gerlin, Seiler u. Müller v. Dreeden, Dollinger v. Trier, Herz v Randeratt. Baron 
vBrrmip, l Kaͤmmerer v. Hansi. 

Drei Kromen.) 9. Kflte.: Spies v.Afhaffbz, Renner v. Mannhm, Held v. Angetg, 
Banenhuicn ng v. N v. te berhard v. Fürth, Denhard v. Ebln. 
a: re 55. Klie.: Berg v. Wrzbg, Zurer v. Dresden, —— 
Ger Bro cha Sauing,Ingen.d. Erfft.Onger, Briv.d.Oldenbg. 
bigist unter Beranswortligpteit des Werlegers J. I. Meifd 














‚der Stadt T 


Bambergg. 


Sonntag, den 30. Dezember. En 





Perinanente Ausftellung im Kunftvereme: Die heil. Jungfrau am, 
bes Kreuzes nach Paul de la Roche v. Schweizer. Chriftus » am De Sup, 
nad demfelben v. Schade. Uber I 


In einem Wirthehaufe auf dem Kaulberge kamen geſtern Wben 
Brülder, von denen der Eine erft Fürzlich laut amtlicher Belarırr fmacg,, > Ztver 
der Auratel entlaffen worden war, mit einander in Streit und Wurde 1.8 aus 
von dem andern lebensgefährlich vertwundet, jo daß. er ins allgeme;,, OBterer 
lenhaus gebracht werden mußte. Der Thäter wurde fofert werhafter ran. 


Das Budget für die mächfte Finanzperiode foll noch nicht endg 
geftellt fein. Der Hr. Kriegsminifter v. Lüder fell bezüglich Jeiner Anfor 
derungen für militärifche Zwecke noch immer nicht im voller Einklang nie 
den übrigen Staotöntiniftern fich befinden. — Bereits find zwei gejogene Ka- 
nonen volfendet und ſollen ſchon in der fonımenden Woche Webungen damit 
anzeftellt werben. Die Aenderung nicht gezogener Kanonen im gezogene geht 
raſch von jtatten. 


Im :verfloffenen Monat November betrug bie Geſammteinnahme ber f. 
bayer. Staatseifenbahnen 869,808 fl. gegen den entfprechenden Monat bes 
Vorjahres mehr 118,866 fl. | 

In. Donauwörth findet Heute wieder feit anderthalb —— 
erſte proteſtantiſche Gottesdienſt ſtatt. Bis zum 30jaͤhrigen giofter zum hl. 
die ganze Gemeinde Donauwörth - proteftantifch bios TA® ‚fon om Brom 
Kreuz war Fatholifch geblieben und der Streit um Die wo en wollten, war 
leichnamsfefte, welche die Infoffen des Kloſters ffentlich beg gem Se 
der zufällige Urfprung jenes unglücjeligen Kriegs Antand IE meinte 
Donauwörth wierer ganz katholifch geworten und erft eit v ift ihre „oteitane 
hunderts find wieder Proteftanten in den Ort gezogen =. ung einer Entgegen‘ 
auf etliche hundert Mitgkiever angewachien. Die Errich Kr) pas Er 
ziſchen Vilkarie in diefer Stadt wurde zum Theil nur 
Lommen ber fatholifchen Einwohner ermöglicht, tingſchen Be 

; —— r n 
Hm Theater zu Insbruck Hat aus Anlaß des —— vo er 
ſchreibens am, vergangenen Mittwoch Abend, wo Der 3 nbgebund 2 welchẽ 
berg" gegeben wurde, von Seite des Publikums — derlangtt 
ften Freude ftattgefunden. Stärintfch wurde die Bot er 
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ſodann vom Orcheſter geſpielt und von hunderten von FERIEN gefungen 
wurde, Hierauf wurden Hoch auf den Saifer, das Kaiſerhaus, den Erzher⸗ 
zog⸗Statthalter und Schmerling ausgebracht, welche, wie der aus einer Loge 
kommende Ruf: „Ein einiges, unzertrennliches, verfaffungsmäßiges Oeſter— 
reich 1" von dem Publikum mit ungeheurer "Begeifterung erwiebert wurden, 


Der Eintritt des. Frhrn. v. Hübner in das äfterr. Minifterium bes 
Auswärtigen ift fo gut wie entſchieden. Graf Rechberg foll dagegen aus= 
treten. 


Bis zum 20. Febr. follen in Defterreih fänntlihe-tandtage einbes 
rufen werben. 


(Biſchof Bemer.) Bifhof Bemer von Großwarbein, welcher. von feinem 
Eril in Tyrol, wo er bei den Auguftinern in Neuftift: internirt war, zurück— 
fehrt, ift gebeugt von Alter und Kummer. Sein Haar ift feoneeweiß, fein 
Auge matt und ohne Epur ber ehemaligen Energie. Es war ein jirenges 
und armes Klefter, in dem er eilf Jahr verlebte. Der ſaure Wein und das 
ſchwarze Brod erinnerten nur durch den Gegenfaß ‚an. bie. einſtige glänzende 
Stellung in dem reichen Bisthum von Großwardein. Das Bisthum iſt neu 
beſetzt aber die perſönlichen Beſitzungen des geiſtlichen Herrn, die im Jahre 
1849 konfiscirt wurden und noch heute unter fisfalifcher Berwaltung ſtehen, 
werden, wie man hört, dem alten enerae Manne wieder zurückgege⸗ 
ben werben. 








—— — — — 


Ein Invalide, der Feldwebel Johann Sedlar vom Gröberzon Saul. Sr 
fanterie-Regimente, der im. legten italienijchen: Feldzuge beide Hände verlor 
und jet in Baden bei Wien lebt, hat e& durch Uebung fo. weit:gebracht, daß 
er mit. der Feder im Munde nicht nur Leferlich, ſondern auch ſchön ſchreibt. 





Aus Hannover treffen Nachrichten ein, daß unter dem Bauernvolle bie 
Angft vor einem fürchterlichen Kriege in foldhem Grabe üperhand. nehme, daß 
man an. manchen Orten bereits anfange, das baare Geld in eiſernen Zöpfen 
zu vergraben. = 


In Paris find über bie Verhältniffe der :Faiferlichen Familie. fortwäh— 
rend bie feltfamjten Gerüchte in Umlauf, Wahr ſcheint von. alledem nur zu 
fein, daß vie Kaiferin mit dem Eintritt des Frübjahrs eine neue Reife nach 
Schottland antreten wird. 


Ein mobiles Nationalgarbe-Bataillen Umbrier Tangte am 24. b. in 
Zurin zur Garnifonirung on. Im Teatro doria zu Genua wurben wiebers 
holte Demonftrationen zu Gunſten Garibaldi’8 gegen die Regierung — 
jedoch jedes Mal durch Einſchreiten des Militärs unterdrückt. 











Die mazziniſtiſchen Journale ſprechen gegen den Kauf Venetiens, genen 
ein ſolches die Ehre der Nation beleidigendes „Bankgefchäft;" Venedig gehöre 
zu Italien; wenn Oeſterreich basfelbe nicht! freiwillig ‚herausgebe, jo werde 
man e8 zu holen wiſſen. — Auf biefe Nodemontaben erwiberte die Regierungs- 
prefje, Italien habe bewiefen, daß es für feine Freiheit ſein Blut vergießen 
könne, es Lönne daher, ohne ſich zu entehren, zu einem finanziellen Vergleich 
die Hand bieten. Garibafdi hat fich über bie Frage noch richt geäußert. 
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I In Weftfibirien Haben rufüfche Truppen neueſtens wieder Unglaubtich®' ⸗ 
geleiſtet. Ein nicht ganz 800 Mann ſtarles ruſſiſches Corps hat eine, etw 
5000 Mann ſtarle Abtheilung Kokander angegriffen und nach Hünkig 
Kampfe gefchlagen. Die Ruſſen follen nur ven bekannten Einen —— 
und 26 Verwundete, die Kokander dagegen einen Verluſt von 1500 Marnt 
gehabt Haben!! E FR . 


- 


u ” 








Die Häringeftihereien am ber englifhen Oftküfte haben Heuer einen gu 
ten Erfolg geliefert. Ein einziges Boot fing über eine Milfion Stirer: 












— —— — —s! * Fee nenn. ren ürnetnenTenebenune — u 
a Se ee 
[3.3) Belanntmadhung. 


Seit mehreren Jahren bildete ſich durch Zuſammenwirken aller Stänte unp Klaffe 
ber hieſigen Einwohnerſchaft die wohlthätige Uebung durch freiwillige Veiträge aur Def ind 
Armenkafla ih der Sitte des mündlichen oder fchrifilihen Neujahrwunſches ar —— 
Derwandte und Freunde zu enibeben und ben Antritt des neuen Jahres durch Ausübung Kr 
ner Handlung ber allgemeinen Nächſtenliebe zu bezeichnen. Die Beiträge werben Son X 
zur Anſchaffung von Holz füt die Armen verwendet. Es ergeht die geziemende Einlabun 
jenes edle Verfahren für den Beginn des bevorſtehenden Jaͤhres 1661 Kuubenarten Ir 
zablreihe Einzeichnaͤngen zu. machen, da die Bedürfaiſſe ter Armen bei der bermatliien Jahr 
reczeit, fortdauernder Theuerung aller Lebenamittel und des Brennhelzee ſich fleigern 
Die Namen der Enzeichnenden werben durch das Tagblatt noch vor Bew Neujahter 
Tage bekannt gemacht werden. ie (01 
Bamberg, den 15. Dezember 1860. 
Der Armenpfleafhaftsrath. 
-Belanntmadung. — 
(Betriebs: Eröffnung auf der Strecke Schwanborf-Gham)) i 
Am 7. Januar fünftinen Jahres wird die Bahnfircde Schwandort. 
mit den Stationen Alterechwand, Bodenwöhr, Neubäu, Roding, Ps 
Cham bem ollyemeinen Verfebre üterreten und zwar fürden Perfonen-Werfepr auf , 
diefen Stationen, für ten Eülerverlehr jedoch nur auf den Stationen Bodemwvöhr, alten 
bäu, Roding. Pösing, Cham. | 7 au 
Diefer Verkehr wird verläug täglich durch zwei acmiſchte Züge, welche won. 
nach Schwandorf und zwei dergleichen, welche von Schwandorf nach Cham Abgehen 
vermittelt. ’ 
Ueber bie Mbfahrie- und Anfunftszeiten ouf ben einzelnen Etatieren geben die Demi 
nächf zur Veröffentlichung fommenden Kahıtenplänenäheren Aufſchluß. .. Tag 
Münden, den 24. Dezember 1860. 
Die Direction der königl. privil. bayer. Ostbahnen. 


Grp Nr. 3477. 
CONCORDIA. 
Montag den 31. d. M. Verloosung. Anfang '7'Uhr. 
gesellschaft.— Bamberg, am 30. Dezember 1860. dar 
Der Borland Wi m 
Gesellen-Vere Em 2:2 uge für die Bei 
Sonntag und Dienftag find bie Berloofungegewinnfte von 1 | 
ibeiligten im Geſellenhauſe ausgeſtellt. | J 
Der Praäfſes— 
m — nn m nn — a 
Lebe wohl! WR un TRS 
Abends, wenn vom azurblauen Himmelebome, nie u 
Lädelnd Dir des Mondes Gruß. entgegen au.) 
Tick aus fillem Hain durd, himmlifche Meemtr ., nam, Wu 
Einer Nachtigall hwermürhig, Liedchem bring! — 
Glaube mir, — das iſt die ſhöntie Seit zu HAHN. * 
Alles arhmet Lich" —fie regt TH ah Mn gun Som 
Näher trütft Di dann den jhattenreichen nt fie von 1 2 Ze 
Sehnſucht träumt im blauen Aug’ — win 
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Hierauf Tanızö 
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ortsetzun 


8..hil; un Au > £ , 

bes Werzeichniffes terjenigen Herren und Frauen, welche in Folge bieefeitizer Ginladung vorm 
15. de. Willete zur Befeitigung ber Nenjahts: Gratulationen bei der umterfertigten Behbrde 
gum Vortheile der hieſigen Armen löfen, = 


% 


f 


40) =. Dr. von Kleinſchrod, Greellenz, f 


..42) Hr. Rummel, k. Bez,-®rricte-Direltor 
43)». Leif, k. Bez -Ber.-Afefler. 


; | 85) = 9. Zemfch, Brivatien. 0° 
41) Brau Dogiherr, Kaufmannswitiwe. 86) = De. Geiger, Direftor ber Hebam- 


#; 
a 
[2 
z 
z 
z 
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# 
a 
53) MPfregner, Lehrer. 
® 
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e 
“ 
“ 
® 
® 
® 


Bamberg, den 27. Dezember 1860. — 
Her Armenpflesgidhaftsrath, he 
nn Gflafer. : Her 
34) Hr. Schäfer, Magifirateraih u. Lehrer! 76) Bräulein Hebel. I 
an der Landwirihſchafts- und Ge⸗77) Hr. Defterreicher, Curalus 
werbſchule. 78) I =. von der Tann, k. Oberlieutenant. 
35) Bram Daſio, hzgl. Kücenmeiftereiwittive.|] 79) Drau Sauer, Partifuliere-Wittwe.  _ 
36) Hr. van ber Dat, peuf f. b. General: 80) Hr. Stöber, Weinbändler. ze 
Lieutrant. 81) Frau Heldorfer, Oberfilientnanfswitiiwe. 
37), =.,Dr. Bauernihmilt, praft, Arzt. 82) Fräulein A Dreſch. . 
38) Frau Martin, Magiſtrate Sefretäreme. 83) Hr. v. Herrubddh, Schrer ber GOewerb⸗ 
39) Hm Dr. Schmalz, f. Regimentsarzt. und Handelsſchule. * 
84) ⸗Mohr, Profeflor. * 
App. Ger.⸗Praͤſident u. Staaterath 


menfſchule us draft, Arzt. 
ET) > Michael Reichert, PBrivatier. 
88) » Dr. Banger, prakt, Arzt u. Mögi- 
ftratörath,. BR 
89) = Varon v. Bibra, penſ. k. Riltmei- 


Dr, Herd, Domfapitular, 

Ef, bo. 
Rudolph Groß, Tabakfabrikant. 

von Heyder, f. App.-Ger -Afleflor. fier und Kämmerer. » 

90) Baron v. Egloffſtein, f. b. q. Aypell.- 
Ger.Rath. 
Dr. Kotzenberger, k Lynz⸗Profeſſor . 
Brumbach, Stadipfarrer. 
Mahr, Stadtfaplın. _ 
94) Benter, dv. * 
05) = Dürted, do. E 
96) Frau Schaupp, Kaufmannewitwe 

97) Hr. Dr. Haberfad, f. Lyn⸗ Profcſſot. 
98) = Reiß, Amtmann u. erzb. Rechnunge⸗ 


Klein, k. b. Dberft. 

von Wendt, f. b. Rittmeiſter. 
Reindt, Buchdrudereibeliker. 
Fr. M. Burlart, Buchhändler. 
Dr. Güfregen, Lyzeal⸗Profeſſor. 


|, 


[=] 
ww 
— 
uhr Mm 


Schuler, Schreinermeifter. 

Weinz, k. Oberzollinfpeltor. 
Herwig, f. Dberzollbeamter. 
Siebein,t.Hauptzollamte-Gontreleur 
Rotblauf, Domtapitular. 
Difinger, Lehrer. 

Hopf, Kaufmann. 

Baron von Pölnig, f. Kämmerer. 


Revifor. 
| 99) = Reif, k. Bez.-Ger.⸗Aſſeſſor. 
‚100) = $. ©. et * —— 
101) = Gees, Apotheker u. Magifir.:Rath. 
62) » Wieſen, penf. k. b. Haupimann. 192) Frau Mittenziocy, Kaufmannewittwe. 
63) Frau Stuhler, Dberteamtenwittwe, '103) Sr Pilaum, Domtapitular. 


64) Hr. Hoffmann, f.Sıiftungs-Abminifrater: 1194) Fränfein 8. Dünted, Privarlehririn, _ 









65) =» M. Baier, Privatier. os) a . — ae“ 
86) > anenbaden Domtapitulate - ; |10R) Dr Grch Eurkeranher m Bmkine 
67) = Ender, Domvikar. deberollmächtigter. 

08) Te Baron A.v.@uitenberg, F-Rämmerer. gg7) rau Rochell, Tadatfasrifantentitiie. 
69) = Rittmann, k. b. Oberſtlieutenant. 1108) Hr. Gnuvo, Tataffatrifant, 35 
or En ——— 109) = Kern, Magifirats-Selretär. 

J— 110) = ‚Rattinger, Poligei-Offigiant. 
72) := ‚De, Stenglein, k. Bibliotbelar. 111). ©. Greiner, k. App Öer-Dircktor. 
73) » Döring, Benefiziat. j112) * vd. Enbuber, k. App-Ger.:Rulb. 
74) » Hofbauer, Maurermeifier und Ser 113) = Dr. Hübner, proft. Arzt. 
meinbebevollmägttigter. 113) «= Baumonn, Lehrer. — 
75) Frau Badum, Advolatenwitlwe nr . =“ 
12,1] Dffener Dienft. fann umd alle hänstichen Arbeiten verſteht und 
Gs wirb ein braves, folides Dienfimäbchen ſogleich eintreten Tann. Näheres in der Grp. 
efucht, welches gut und Fräftig lochen und Nerlerenee. 


ute Zeugnifle aufweilen kann, fo wie fie ih) Am erflen Feiertag wurde vom Marylak 


allen häuslichen Geſchäften unterzieht. Ihr bio zur St, Martinekinhe eine „goldene 


Bintritt Könnte in 14 Tagen geicheben. Broche‘* verloren. Der redliche Binder wird 


[2,1] Sehugt 


— — — — — 


gebeten, diefelbe gegen gute Belehnung in der 


wird eine vordentliche Mogd, melde —— dieſes Blattes abzugeben. 















* 


Todes | Anzeige. 


Demßebieter über Leben und Tod hat es gefallen unfern innipfigcliebten Gatten, 
J Bater, Groß⸗ und Schwiegervater, den 


kgl. Aufschläger, Inhaber der Civilverdienst-Medaiille, 


Anton Altlenkoaver, 


geftern früh "/,9 Uhr im 82. Lebenejahre, am Allereſchwäche, fanft und gotlerge⸗ 
ben, verſehen mit den Tröftungen unf:rer hi. Nelizion, ins beflere Jenfeits abzu— 
rufen. Wer feine Berufetreite und firenge Mechtlichkeit, ſewie die innige Liebe’ zu 
a den GSeinigen Fannte, wird unfern - Schmerz zu würdigen wiſſen "und uns files 
Beileid micht verſagen. Die Beerdigung findet Montag den 91. Dez. Nach- 
mittags 2 Uhr und tie Seelenmefe Mittwoch den 2, Januar um 8 Uhr 
in der Domfirte ſtatt, vozu theifnchmente Verwandte und Bekannte einlaben 


Die Lleftraucetden Hinterbliebenen 
in Bamberg und Würzburg. 





- 





DA MBA@GU . * 

Wenn je uns Elta: in unſetm grofien namenloſen Schmerz Linderung verſchaff 
Tonnte, fo war ee bie innige Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Seelenmeſſe un! 
ser num in Gott ruhenden ‚guten, unvergeflihen Gattin und. Mutter, ber 


Schiffermeifters:fron Barbarn Kropf . 
wofür. wir allen Sreunten und Verwandten, Befonders aber ber obern und untern Schiff 
aunft unfern inniaflen tiefgefühlteften Dank aueſprechen, mit der Bitte, ihrer aud ferner 
Gebete zu getenfen. Die tieftranernden 

Bamberg, den 29. Dezember 1860. Hinterbliebeness. 


— — 


BANNER 





.,„ . Feinste Punsch - Essenzen, Punsch-Arae etc. fo u 
ächten Arac und ächten Rum empfiehlt zur gef. Abnahme 


Gotthilf Niezoldi. 
Aeplersgaffe, Haus-Mro. 205. 


Ausverkauf. 


äinkle 
Englische, französische, niederländer und brünner ehe 5 woll 
der- und Damenmäntel-Stoffe, Westen-Stoffe in Sammt, eine 
carrirte und einfarbige Lama’s, Bielefelder und Englisch® tücher , FO! 
und farbige feinene Taschentücher, ſchwarze und farbige feidene —— Chemise 
lards, Cachindes, Cravatten in allen Stoffen und Bagons, ee *3* € 
ten, Krägen und Manchetten, Unterjacken, Unterbeinklei iche werden, U 
Bett-, Bügel-, Reise- und Pferde-Decken, engl. Fuss-TepPp 

Damit zu räumen, zu ben billigften Preifen abnegeben bei 


Joh. Gabr. iestholE: 





— de Batayiı, 191)  GmpfebluMd ara“ 
Rum de Jamaica, eim Lager von —— gerung 
Alten Cognac, Rum bringt in empfehlend , ner’: 
Ananas-Punschessenz VII LRLA — —— Sonscl 
F unach = | Burgunder ir Oraiigen denn 

e —J— 
empfiehlt ” — [2,1] |Essenz, feinen Arare isen. d:Migft in 


Ein Scheerchen wurde gefunden, ır. 


e., 0 1,4 5 Im. 
mn 0, bu ..s)% 


- Iben 8la — 
B. Messersc tt. —* * — — un? 
nmitt. [main ii. schipP- 
\ er ir Yı f! fl Fr 


ums 


| 1940 
Bei Fr. Züberlein in. Bamberg am Marplatz ift zu haben: 


Der deutfche Schulbote, 


Eine katholiſch-pädagogiſche Zeitfhrift für Schulmänner geiftlihen und 
weltliden Standes. | 
Unter Mitwirkung von mehreren anderen Schulmännern und Schulfreunden 


herausgegeben 
Dr M. Moriß, von Dr. Ulrich 
k. Shuflehrer-Seminar-Infpeftor zu Lauin;en. in München. 


19ter Yahrgang für 1860. Ate8 Heft, Preis für 4 Quartalhefte 1 fl, 36 Er. 

Das 1. Heft für 1861 (207 Jahrgang) erfdeint im Januar f. J. Den Inhalt bil» 
ben wie befannt: 1. Aufläge pädagogiſchen Inhalts. 11. Geſchichtliche und Ratiftifche No⸗ 
tigen und Verordnungen über Schu'wefen aus allen deutſchen Staaten. Il. Bücherſchau. 
IV, Vermiſchtes, Nefrolege von Shulmännern. 

Für den 20. Jahrgang ift wieber eine Preisbewerbung von 4 Dukaten für 
den besten Aufsatz aus dem Gebiete der Erziehungskunde und 3 Duka- 
ten für den besten Aufsatz aus der Unterrichtslehre, ausgeſchrieben. Die 
nähere Anzeige hierüber befindet fi in dem eben ausgegeben &ten Quartalbefte. 


Augsburg, 2. Dezember 1860. 
Matth. Rieger’sche Buchhandlur 


| Uaffee Merx. | 
Auf Montag, Sylvefterabend, zu 


* ae ea ae 
ERLANGER HOF. 
— — 2 

Heute Sonntag Nachmittag #9 5 feinem Punsch, allerlei Speifen, F 

3 Uhr anfangend = S fehr gutem Erlanger Bier wi & 
* PRODDLIIOM = 2 höflich eingeladen. — 
von bem Mufillorps des 5. In Re. iM Kesslersgasse Nr. 182. 6 
= Entree a Perfon 6 fr. 2 BVDVG IENINEIAIDITENE 
© | Bwei grosse Packfässer jind zu ver 





























Unter freimblicher Einladung 






© 1221 _Stutzenbacher. &ffen — Canal Rre, 44. 
De 0 Dfifener Dienf. 


Cardinal, Bischof, — Auf Lichtmeß wird eine üchtige Hauemagb 
Punsch, Orangen-Punsch, Vanille- geſucht. Näb. in ber Grp. d. Tagbl. 
Punsch, Bier-Punsch, Cognac-Grog, Stadt- Theater in Bamberg. 
Arac-Grog, nett verihiedenen Bäcke-| Sonntag den 30. Dez. 5. Borfellung im 
reien, bie fid gut zu diefen Getränfen eig⸗ g, Aonnement. Gafifpiel des Hrn. Hartmann 
nen, empfiehlt beſtens i rom Hoftheater in Coburg u. der Frau Ved⸗ 
Gast, Conditor. !Reireltaum. Der Freischütz. Roman 


"mn EDdon ALıL___._  !tifde Oper in 4 Niten von C. M. v. Weber. 
57 u. 58er Abtsberger, |Berfonen: Ottofar, böhmifcher Fürf (Hr. Gele 
rothen à 36 fr., Auslese à 48jltr). Cuno, fürftliber Grbiörfler (Hr. Cintu- 


ra). Agathe, feine Tochter (*,*) Annchen, eine. 
tr., weissen à 24 fr., 30 fr., 36 yayerwandie (tin. —44 — erſter, 


fr. und 42 fr. per Flaſche 7,5] Hei zweiter Jägerburſche (Hr. Bi 
H H : ‚Samiel, der fchwarzge Jäger (Hr. Rüthling). 
fe Bl Ei en ar 
eilien - Blumen - „(Hr . Zwei Brautjungfern ‚Bi , 

quets & Haarputze von friſch Ang ge Frl, Gabler). Jäger un. Gefolge. Landleute 
netrodneten Blumen zu bevoiſtehenden und Muſikanten. Erſcheinungen. Die Zeit: 
Bällen, fhöne blübende Primeln empjichi) Kurz nah Veendizung des breißigjäbrigen 


3 z Krieges. *,* Maaihe: Frau Bed: MWeirelbaum, 
Ruppert’sche Gärtnerei, |, ir: 8% Darinanı, Ist. olmı' 


122] Tischinger. fer Hofepernfänger als Gäfte. mar Die 
’ erlorenes. Dekoration der Wolfsfchlucht ift meu gemalt, 
Ein Borfierapfel wurde verloren ꝛc. Kaſſadffnung!/ 6, Anfang'/,7, Ende nad 9 Uhr, 








(Deutfdes Hana.) HH. Kremler,Advok,s Münchberg. Braun, Zuftigrathv.&pg. Bar. 
e —— nuin.v. Cramer ⸗Klen,Fabritbeſ.v. Nog . Sebendorfer. Jügen. v. Augebrg Jammeb, Priv. 
‚Würzburg. 


Rrdigirt unter Derantwortligkeit des Verlegers I. M. Reimdl, 


„stört wurde. Au ber englifchen  Süpfüfte haben in der Macht D 
„ben, 28, d. auch Seejtürme großen Schaden angerichtet. 






der Stadt = Bamberg. 
sah sine Montag, den 31. Dezember, His 


——— —— — 

Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle dahier nebſt der. hiemit verbun- 

denen, Defanatsfunftion wurde dem ‚bisherigen. Stabtpfarrer in Memmingen, 
Hrn. Dopffer, verliehen. 5 


Gutem Vernehmen nach wird mit der Trennung der Juſtiz wort der 


. Berwaltung und der Einführung. bes Strafgeſetzes und Polizeiſtrafgeſetzes, als- 
ee Venchmigung dureh die Leer! —* un je di Detober 


‚4861 dürfte um ſo mehr hiefür bejtimmt fein, als fi die Regierung, welche 
fih die Einführung biefer :Gefege zur Hauptaufgabe gemacht hat, nicht ge· 
ſonnen ſcheint, erft ale nöthigen Bauten in vollfländig ausreichenden Stand 
geſetzt zu ſehen, ſondern von der Anſicht ausgehen mag, daß man ſich Anfangs 
wohl an den bis dahin ermöglichten und vorhandenen Bauten beielien könne 
und müſſe. 


’ — 





In der heutigen erſten Sitzung ber Kammer. der Abgeordneten wirb 
lediglich das. Budget vorgelegt werben.- Die Abgeordneten waren -geitern noch 
nicht in befchlußfähiger Zahl iu München eingetroffen, da wohl viele: der ſelben 
den Nenjahrstag im Sereife ihrer Familie in der Heimath feiern. | 


Aus Münden wird berichtet, daß das Vertrauen bes Könige, Ttatt = 
leider, erblindeten Biſchofs von. Eichſtädt als Tebenslänglicher Reichor ath 
9 u, werden dem, Viſchof von Augsburg, herrn Dintel, zufal 
ürfte,, Me Ei 

Dem Vernehmen nad wird der Hr Neihstath Graf v. — 
welcher bereits im 92. Lebensjahre ſteht, an ben Verhandlunge ner um Urlaub 


fich ‚nicht. mehr  betheili en, d ei n., Alters 
fear A * gen, ſondern wegen feines hohen 


Ä — — Eon allentholben 
Nah Berichten von auswärts ſind in den jüngften Tagen allenth 


adurch ge⸗ 
große Schueemaſſen gefallen, fo. daß der regelmäßige Bahnverkehr 27. au 


biste nd nn Albert 

In tankdarer Erinnerung am die glüdlihe Rettung des Prim heit 

aus drohender Lebensgefahr (befanntlich av he der ® jängften —5* 

ven — bie Pferde durchgegangen,) hat die Körigin Bictoria 7 

bedẽulendes "Kapital zu einer Stiftung für Coburg anzewiefen. -.- 
* pn . — 24 > 6 — * 


— te 


— nu - u — — — — — 


— * * J 


. “ 4942 51 

vor — ve irksgerichte zu Regensburg wurde am 27. db. ein > roffinier 

ter Betrugsfall verhanbelt, deſſen ein gewifjer D. und Conſ. angellagt waren. 

Diefelben hatten einem Küfner etwas über 50; fl. zu dem Zwecke abgelockt, 

N zu beſchwören, PE ihm einfge hunderttauſend Gulven bringen 

Die Geldſäcke blieben‘ natürlich aus (das war der Teufel) und der 

Mund wurde Magbar, / Nach. Hefchehener Verhandlung zu der ſich das 

ublikum außerordeutlich Fehlrei zugedrängt hatte, wurden D. und Conſ. 
zu einer zjãhrigen — verurtheilt 


Be chemalige Wolkeifomitiffär Bufch, in in &f6erfelb, der; wege, Amts- 
überf itung — weil er bei den Polizeigefangenen bie Tortur wieber ein 
geführt und in A. eitien ‚Garde-Rekruten, der unfhuldiger Weife eines 
Dieb bezuchtigt tar, zum Krüppel geſchlagen — fein Amt ver- 
‚wirft Hatte, Aber von dem bortigen Bolizeidireltor Hirfch noch immer mit ger 
heimen Auftraͤgen beehrt wurde, ift mach BVerübung zahlreicher Schwinbeleien 
flüchtig geworben. Die Verſuche, die Sache zu vertufchen, find mißlungen ; 
vielmehr Kat bie Stoetehehorde dieſ dieſelbe in die Hand genommen,, 


9° gm Berlin wird Spra ya Brumettt am hr. Theater Gaſttollen Beben; 
die Opern Romeo und Yulte, Lucia und Nachtwandlerin foller von. ben’ deut. 
hen Mitgliebern der köngl. Oper in italienifcher —— deſungen 
werden. Man fieht, der Blodſinn iſt im Berlin im Wachſen 


Die Königin von Meapel (Tochter des Herzogs Mer in ehern) 
{N wie man aus. Gaeta berichtet, ihrer: Entbindung nähe, ' 


— — 


Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Perugia bat gegen das Dekret, durch N 
Aes die religtöfen Korporationen und atibere geiſtliche Inftitutioneh in Um: 
brien unterbrüdt werden; proteſtirt. — ‚Gegen die von der fardiniſchen Re— 
'gierung in ben Marken erlaffenen Decrete und getroffenen Verfügungen haben 
vier Karbinäle, zwei Erzbiſchöfe, vierzehn Bifchöfe und ein — — 
‚biefer Provinz feierlich proteſtirt. 


Da das Bombarbement von Gaeta feine beſondere Wirkung on, fo 
folf, um weitere Opfer zu vermeiden, befchloffen worben fein, nach Entfernung 
der franzöfifhen Flotte, bie deftung gänzlih einzufchließen und durch Aub⸗ 
hungern zur Vebergabe zu swingen, (mag aber auch nicht gelingen bürfte.) 


Das ruſſiſche Kabinet ſoll erklärt haben daß es im Falle ble franöſi⸗ 
ſche Flotte Gaeta verlaſſe, ein ruſſiſches Geſchwader zur Beſchuͤtzung der Tal. 
Familie dorthin abſenden werde. sing: ift Har, * die franzöſiſche Flotte 
er. Gaeta verbleiben. wir. 


In Neapel wınde ber — ern ind der —** Polijei⸗ 
Inſpeclor ſelbſt verhaftet, was ungeheures Aufſehen erregt Bat. Zu Gunfien 
Libertin’8 (der das Factotum Mazzint’s fein ſoll) wurde eine Adreſſe an 
Victor ‚Emanuel aufgefegt und mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. Dieſelbe 
enbigt mit den Worten; Sire! Wenn der Polizeichef Feine Einſicht hat, fo 
bat fie das Voll, Die Mojorität hat eine Nevolution vollbracht, welder Sie 
biefe Provinzen verdanken; fie. ermahnt Sie aber „ retten Sie uns,, im ſich 
und Italien zu retten, benn Sie find ein Italiener, 














5 


5 
Die vereinte italieniſche orte onen zur. Zeit aug 2 — 
von je 76 Kanonen, 7 Propeller⸗Fregatten, 7 Segel⸗ Fregatten, 4 Prop 
Korvetten und 46 anderen Dampfern. Die. Dampfflotte zählt. "r Shiffe * 
693 Geſchützen und 16,920 Pferdekraft. Bon Garibaldi find 12 Trangeport— 
dampfer von 3550 Bierbefraft angekauft worden. Die Segelflotte zählt 36 
Schiffe mit 563 Gefchügen, barunter aber mehrere in: ſchlechtem Zuſtande. 


Die Nachrichten aus den Vereinigten Staaten von Nordamerila —— 
immer ernfter; die Trennung des Südens vom Norden iſt ſogut wie gemig. 
Der Präfident Buchanan hat den 4. Januar als einen «Buß- „und Bettag 
anberaumt. Der Miniſter des Auswärtigen, General Caß, hat ſeine Entlaf⸗ 
ſung eingereicht. Im Senate ſoll der Antrag geſtellt werden, die TO 
des Südens mit Da zu verhindern 









J —— —— 
as Schießen in der Stadt und deren al N iſt bereits (ar 
durch Bw Verordnung unterfagt. 

Diefes Verbot wird andurd für Die bevorftchende Reuahrsnacht zur, 
genauen Beadhtung erneuert, ‚und dabei bemerkt, das Poligei- und Miltär-Patronitlerr, 
welche zur Handhabung dieſeß Derbotes und Aufrecthaltung der. Ruhe und Drbnung über. 
haupt abaeorbnet werden, beauftragt ſind, die Zumiberhanbelnden und fonfligen — — 
in Verhaft zu nehmen und zur Beftrafung hieher zu gberlleſcce 






Bamberg, ben 2 Dezember 1860, Rt yo * 
Der Sion Maiden 534 wer 
Exp. Nro. 4589. Glaſer. u, Burkart, 










[2,1] ZUNZIERKITT 

Der Sparkaſſa-Schein über 100 f. Ne, 19,323. 'd. 28. April 1858 pe bes wa; 
men des Michael Koh, Soldat, als Gläubiger lautend, iſt verloren gegangen," 

In Gemäßheit des $ 5 ber Sparfafla-Statirten werden die eſwaigen Befißer diefe⸗ 
Scheines aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche hierauf in zwei Monaten bei ber 
Sparfafle: Bertsalfung geltend zu machen, wibrigenfalls fraglicher em für traftlos erflänt wird, 

Damberg, den 18. Dezember 1860. Bl *— 

Der Stadt ma gitin man, | , (03 
n Glaſer. Mi 22 Kern. 


— — — — —— —— — * 
[2,2] Grtfenntniß. 
Das Fönislihe Bezirksgericht Bamberg. als — Aenni asus HA 
Amertifation einer auf dem Haufe Diffr. 1 H8.:Nr. 95 im Aiıtenmörth, dahier hyvothelatiß 
ciegen Kaution zu 27 fl. 46 fr.au Recht: ü die 
Die vorgenannte auf; dem Haufe Difirift 1. Nro. 95. im Bintenwörth bobier N 2 — 
abweſenden Karl und Zohann Chriſta hypothekariſch eingeragewne Kant a su 
46 Ir. wird für erlofchen erflärt. 
II. Die Koflen bes Amgstifationeverfahrene hat der Antragfieller an worta. 
Entiheibungsgründe aan . (it 
Damberg, ven 17. Dezember 1860. . 
Königiihen mesirtegesiiht als Giniiniäteramb 
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Be — — Ta 
e t ze 
Br Kreuzberg zu Anweiler gegen Georg‘ Kawer dabie | 


Donnerstag den 10. Jänner 1861 frü if. 

im Haufe Nro. 88 auf d —* en vi 
— 4 —— Piste, — ——— re ⸗ 1 
— idee Be; —A ER 


&.-Rr. Bosg; „Der Km u — Be —5 — 









„rl 


N - en Senna DOM 
des Verzeichaiſſes derjenigen —* —* re, wie, — Biesfeitiger @inlabund 


Te 
(5. bs, Billete zur Befritigung. der Meujahre- Oratulationen bei ber unfsefeligten Behörde 


zum Bortheile der hiefigen Armen löften. 
Bamberg, ten 29. Dezember 1860. 


Dex aumenptleafhafteratk 





Glafer. Sehens 
110 115) Frau v. —— 159 — — vofapolheker. 
116) Frin. Anna Bucher. 160) = Dippolt, Stabtfämmerer. 
17): ‚= ’Babelle Bucher. 161) = Dr. Wierzer, ıpraft, Arzt u f. ee 
148) Hr. Ziegler, k. Saljbeamter. _ „betitor an der k. Hrbommenanfialt. 
119) =» Dr. Gleltemann, dirigirender Arzt 162) Fräulein Sodenberg, Lehrertn. 
des Krankenhauſes. 163) Herr Müllet, Mauterminü. Bemeinder 
120) = Dr. Mohr, praft. Arzt. besolmächtigter. t 
121) = Nidermaier, Kaufmann. 164) = Ber, k. App.⸗Oer. Erpeditor. 
122) = Dros, Kaufmann und Gemeindebe⸗ 165) = Holhut, Organift, 
vollmächtigter. 166) = Teupſer, Kaufm. 

123) =» Dr. Funk, prakt. Arzt. 167) = Raſcher, bo. 
124) = Dr. Deflauer, prakt. Arzt. 168) = Aörgum, Gonbitor, 
125) » Kilp, venf. gräfl. Schönbornifher| 169) = Gabler, Fi Bank: Hoeibeimier. 

Kanzleidiregtor. 170) = Kleemann, k. Bantfaflier. 
126) » Kilp, Rechts. Concipient. 171) = Meidert, k Bankbuchhalter. 
127) » Kilp, Commis. 172) = Ruß, Pharmozeut. 
128) = Dennefeld, Beneficiat. 173) « Dr. Kreitmaier, k. Advolal. 
129) 3. B. Etaub, Prisatier. 174) + 8. Bogtherr, Kaufmann. 
130) Brau Bauer, OberzollInfpectore-Bte. 1175) — MW. Seibel, Fabrikant. 
131) = Kauer, Brivatiers: Wie. 176) + Dr». Hornthal, 


132) Hr. Bifani, k. penf. Landrichter. 

133) + Deflerreicher, quiesc. E. Givilatjunft, 
134) » Bor. Mar von Palaus, 

135) - Krick, freirefignirter. Pfarrer. 

136) = MWdelmannseder, Kaufmann. 

137): = —— k. Eifenbahn» Infpettor 


; nebſt/ ð 
138) = Sönciber, Sähneibermeifter. 
139) s Graf von Linden, Kammerherr. 
140) = M. Burger, Kaufmann und Mas 
giſtrats ⸗Rath. 
141) = Reuter, Schneidermeiſter. 
142) = Rorich, Regens. 
143) Frau Hefmann, berz. Rentbeamtentote. 
144) Herr Dr. Saffer, prak“. Arzt. 
145) = Graf, Siadtkaplan. 
146) Maierhofer, k. q. Regim.-Aubditer. 
147) Freitag, f. App.-Ger.-Rath. 
148) v. Holzapfel, f. App »Ger.»Sefretär, 
149) Jof. Mehner fen. Privatier. 
150) Joh. Mebner, Gaftbofbefiger. 
151) Fr. Ferer, Kaufmaun. 
152) ⸗ Eyßelein, Kaufmann. 
153) Frau Felizitas Strampfer. 
154) Herr Wucherer, Güterbefläiter. 
155) - Dr. Schönlein, k. preuß. geh. Rath. 
157) Brau Funk, Hofraibe-Witiwe, 
158) Hr. Br. Sippel, NApotheter, 
158) » Dr. Hoh, Profeſſor. 


averische 
(Betriebe: 


u u 





j k. Hofrath und 

Abvokat. 

177) = Charlotte Simon. 

178) » . Dr. Burger, praft. Arzt. 

179) = Nepp, Privatier, 

180) Die Herten Borköute der Kürger: So⸗ 
dalität. . : 

181). Herr Baber, Bofamentier. 1 

182) = Schweißer, Stabipfaster. » £ 

183) + 8. B. Meſſerſchmilt, Weinwirth. 

184) Frau Remeie, Baurathswitiwe, 

185) Fräulein ifette Fromm. 

186) Se 3. Schindler, k. Dberpoflamte-Df- 


187) * Dr. Steinheimer, k. Bez.-Ger.-Arzt 

188) = Seibel, penf. Fi Lanbriähter 

189) = Burkart, Magifirate- Sekretär. — 

190) » Mainz, Uhrmacher. 

191) = Gleitömann, f. Bez Ger, Aßeſſer. 

192) Frau Siebenwurft, Dberappell.-Berihte: 
Ratho⸗Wittwe. 

193) Herr Künnell, k. Advokat. 

194) = Weber, Kaufmann. 

195) ⸗ Ringelmann, » 

196) = Gerfiner, k. App.-Gerichts⸗Rah. 

197) Das englifche eo 

198) Herr Elblein, k. b. Oberſtlieutenant mit 
Familie. 

199) Herr A. Kauſchinger, Weinwirth und 
Moagiftraterath. 


Ostbahnen. 


röffnung auf der Etrede Schwantorf:Cham) )” 


Unter Bezugnahme auf bie Belanntmahung vom 24. d. Mts wird znr allgemeinen 
Kenutniß gebracht, daß vorläufigaud auf ben Haltftellen Neubäu und Pösing eine Güter- 


Aufnahme nicht ftattfindet. 
Münden, den 27. 5 1860. 


le Direcotion, 


— di Er B 


— — 
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EEE Die Meberweifung — — 
‚des am 28. um Id. aus ber Abtheilung Oberjägerme er * 
verfteigerten Holzmateriales geſch ĩ eht am * verweiſterſchlag bes Reviers Seehof 
Donnerftag den 3. Jonuar 186860 
— Uhr von der Oberjägeran eiſtermarter aus, Wozu bie ‚Steigerer hi . 
Bamberg ben 31. Dezember 1860. - . it eingelaben 
FR. Revierförnet Horadam. 
2), — RR lamm. 
er am 20. Januar eborne Bauersjohn 
dem Feldyuge nad Nufland vexrmrißt. efodm Georg Lin! von Wourgau pi 
88 ergebt daher an ihn ober deſſen Leibeserben biemit Die Nufforberhrgea | Ir feir 
- 6 Monaten a dato ur Gmpfangnahme bes mad letzter Rechnung fa see Akänern 
beſtehenden Curatelvermogens ſich hierorts zu ſiſtiren ober, von ihrem Aufe 20 ft. 33°, alt 
zu geben, wibrigenfalls das Vermögen des Abſen ten feinen ſich melbenden näc Ste —ã 
ten zum Genuſſe gegen Caution binabsgegeben mirb. ‚nächften Vern er 


Scheflit am 24, Dezeniber 1860. 
— Kodnigehiſch to andgericht. 


She Huber Mi... TR: 


a — 5617 voerfeigerumg. 
Die unterferligte Rentei verfieigert ak 7... 
Mittwoch den".9ten Januar 1861 


212 Köhrenflämme,, 
14 Kittenflämme,, i 
11 Bahnen a ı u 2 nun? 
AS Waantr= ihen. 
Die Zuſammentuvt iſt a bezeichneten Tage früh 9 Uhr im, Vorſid iſti itte Wauſten 
bucher Echlag zunäſt Wonenbuch. ud — Su 
Hieyu werden zablungstähige Steiderer eingelaben ; bie ber Rentel — — 
gerer haben-fih durch Legale Zahlunmeräbigfeitezeugnifle zu legitimiven. Kesierförfter ſolch 
Simmiliches Matericl if numerirt, und wird ber herrſchaitliche N 
auf re vorzeigen laſſen. * 
ach, den 24ten D ember ; | 
Sreih yon Polnitz'ſche Rente 
J Reid. — ıl2 


— * 






in der Bohn 
nd zirten ger 


D t 
ea mad n uor werden 


— — : 

Donnerstags „Den 3. Januar 1861 n 1 

bes Smdnbedonidere zu —23 5 große * nn Badtrögen u 

net, dfientlich verfietgert. 

‚ BAND, ie GemeinterBeriettutt | | 

Helmuth. — 

—— — — u. — —— 
. aAHrZBT er | ui & . 

DE geialen, BE anvergehll che gun | & ef 











=D 
Gott- bem Allmächtigen 


Schwägerin und Tante, Ä 
einem Alter von 41 Jahren 34 zu rufen. Inde rrten worte’ zugle 
Ien Freunden, Berwandteu a Hringen, Bil wir zug 


7 


efannten zur Kenntniß — uh 
dem Lachentegangniſſee, das am Dien ſtag ben 1. Januar nach 

chenhaufe aus fartfinDet; nüriaft Beigumohnen. Die tiefpete BL —— 

n für prumklose — 
Seute ——— 2 Upr „Beerdigung des Tal. Aufhräger® Dex Amten ! 
senkover, bie Seelenmefje Mittwoch früh 8, Ubr im Dome- 
Essenzen, Punsch =" tc. fo 
(t aie_gef. Abnahme, 








-Arac etc. 


Achten Ar En Beieen Rum empſieh 
€ co ı pie 
— Gotimilf NMiezoldi._ 


oltfı 
Keflersgaffe, Bus -Mro, 205 
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L ’ ZI@R er Ser er rl 
15* wi, 7) 
NE 


"eraner- 


Nach Empfang der Hl. Sterbſakramente verfchied heute Morgens halb & a 
Uhr unſere liche»Schweiter, Tante und Schwägerin, 


Fam Magdalene Guthy, 


f. b. Halfverwalterstochter, 
in Folge einer Lingenentzündung. 

Indem wir Freunde und Bekannte von dieſem herben Verluſte hiemit in 
Kenntniß ſetzen, bikten wir, um ſtilles Beileid mit dem Erſuch en, der Verbliche— 
nen im frommen Gebete zu gedenken. 

Bamberg und fandau i. d. Pfalz, 30. Dezember 1860. 
Stadler, aueec. £. Appell⸗Rath, als Schwager, © 
und Die übrigen Verwandten. b 
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Das Leicpenbegängnif findet Dienkag Nachmittags 3 Uhr und ber / 
Trauergottesdienft Mittwoch früh 9 Uhr in der Kirche zu U. 2. Frau flatt. & 
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o1 { . | ß 
j zeige I 
. 
Zu Heute Mittag um 12 Uhr entichlief fanft und ruhig in bem Herru un— IE 
2 > ſere theuere Mutter, Schwieger- „und, Großmutter 6 
if k 
U Elia Kölle, geb. ». Kretſchmann, 

— Wittwe des kgl. preussischen Finanzrathes Dr. Kölle, k 
OU an Lungenlähmung. 

* Dieſe fur uus ſo traurige Nachricht widmen wir unſeren Verwandten und } 
Feunden und büten um liebevolles Andenken für bie Verftorbene und um fülle 6 
Dh Theilnabıne in unferem unendligen Schmerz. CH 
AN Kicchfchletten und Seimershof den 29. Dezember 1860. 

x | nadyil Ida Martius, geb. Kölle, Q 

— ——— Kinder. 16 








— Wilhelm Martius, | Shwiegerfägne 

of. fiir ſich und ihre Kinder. 7 
. "Die — findet am Dientag den 1. Januar Nachmittags 

x won Leihenhaufe gu Bamberg aus ftatt. IR. 


FANARNAFHAHACHACHAHME 


DIooYVo DVG DVo mw 


urn. Friedrich Kölle, I 
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Dienſtag den 1. Jan. Machmittag 


‚„PRODUCTRHON“ 
von bem Muſikkorps des 5. Infanterie⸗ 
Regiments (Großberjog v.Deffen) unter 
} Leitung ihres Mufitmeifters Orr, Nemele. 
Hiezu ladet ergebenft eirr 


Morgen findet dortfelbft 
Musik fiatt. Enirée für 
Damen 3 fr. Höfichit ladet ein 
an ang as zu ET 

Harmoniemussik 
morgen Abenbs beim „Maizerwörtk‘‘ 


im oberhLofal, wozu höflichſt eingeladen wird. 


Braun-Bierhaus. 


Morgen findet Marmonlemusik ſtatt, 


Ergebenft ladet ein Peter Braun. 
Arac de Batavia, 
Rum de Jamaica, 















— —— — — 
THERESIENHLAUN. | 2 


= m — un 
Schlößchen Kailpershaf., 
armonie-= 
Derren 6, für 
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Mor 
—— 
an ach 
a GrossePproa.a 
= von der vollftändigen ' uktion 


ee 
I ——— 

—— * Bacher, 
Regiments —— ‚ano 8 7 E* a rautege 
ee RAT 


Reihe rt ſche Mech 2 
Morgen zu Harmo * — 
a —— 
V — 
\ Da wir von, dem Landg 
hochloblichen Stadtgemeinde Scheblit 
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ſeſſion zum Betriebe des Buchbinder-Ge 











Alten Cognac, i 
—⏑ N — da vr font 38 Ben 
ischo _ mir die bb te, om vi 
rothen Weinpunsch ‚ geiftkich Sun —— 
1 v 
empfiehlt 2,2] Herrn. Lehter, und z ütigen = 
| | d, gun 
„JB. Messerschmitt. |. — — un 
— — —— — rrauen; v— 
BRetigponbons Ni: een 
für Huften aend Wruftleiden . Bau sahtiß- 
von Dreier und Fiſcher in Matız Buhbinder, IN 2 eisen ef 
in Ehablen A -- mel ee ttnerneiliet a 
BIER Be in; hie gene zu "rue hmen 
\ due . u 
in Looſe per Pfund - 26 54 Tr Näheres in der, Erpeitlart___— — — 


Alleinige Niederlage bei 







— 
Bee in‘ Meiefe 


A . . i 
Frz. Jos. Leininger; Bee geaeg, und Fame are 
22) Ausverkauf | — alstüher wurden 
r warze 
Unterzeichnete brirtpeh ihren — & Sehen 1EE Bm, > Kit. Tan 
' invterung Ir $ * 
von Leder und Zisen in Grein ch tet berfelbe dringend En ee 


"Bıfomers eine Parthie ſemiſch gea 
Leder, beſtehend in 
Bellen, geſchabten un 
ferner weißes Kalbleder 


Leder für Eduhmaher, 
ler, dann auch 8 eine große Parthie 


in verſchiedenen Sorten. 
ter Reichold. 


Die Geschwi8s 
[2,1] ex fauf. 
Gin Schlitten, 


fonomen oder Wirth i 
R zu verfaufen. Mh. in der Gr; d, BI. 


Sirſch⸗ Bod: und Geie⸗ 
D Narben, Schaaffellen ; 
und farbiges Schaaf 
Buchbinder und Sa'k 


gelienbuch verlore!- 
@ifen gebeten, /ea, in dog ‚Er y ai obzugeben. N 
— in Bamberg. 
- Dienftaz den 1: Sat. © Dörfte im 4. 
—5 3386 RER 
* ——— 
Hofiheater in ee 


beſonders für einen Dt: 
auf dem Sande geeiguet, 
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| 1948 
> f ‚U 
utzliches Gefchenk für junge Hausfrauen und Ködinnen. 

In der Buchner’isen Buchhandlung in Bamberg ift zu haben: 
Meueited Augsburger Kochbuch over vie Schwäbifch: Baye 
- Fische Küche, enthaltend über 900 Epeifezubereitnngen, als:Fleifch 

und Faftenfpeifen, der feinen. Nunftbädereien und Mehlſpelſen, der Gelees 
Erenten, Sulzen, Compoten, eingefottener Früchte, Säfteund Marmeladen 
mit. falten und warmen Getränken und. Gefrorenes, nebſt Borkchrungs 
gerichtem, Speiſezetteln, Erklärung. der in der Küche am häufigſten vor: 
kommenden Kunftausbrüde ꝛc. Nah vieljährigen und gründlicen Erfah. 
rungen bearbeitet won 3. ©, Sartory (Koch im Gaſthof zu deu drei 
Viohren in Augsburg). Zweite vermehrte Auflage. Elegant gebunven , 
1. fl. 12 Er. 

Der Herausgeber bietet hier feine reichen Erfahrungen, fowohl in; der Kochkunſt, ala 
auch zur Befergung der Vorrathekammer, jungen Hausirauen und: Köhinnen zur Benüß- 
ung,. Diefe in einer Reihe von mehr als 40 Dienfljahren ale Koch bei Herrſchaften und in 
Gatibdien, erflen Roräes gefämmelten Meepte beruben durchgehende auf praktifiher Erfahr⸗ 
ung und eigener Prüfung; dafielte enthält eine vollſtändige, leichtfaßliche Anleitung zur Be— 
I ara Kühe und ‚Worrauhetammer, worin jih jeder Anfänger im der Kochlunſt kei 
vorkommenden Kilen Rath erholen far. &s ift tarin,, ‚neben dem Mecepien zur Belegung 
einer Ausgerwählten Tafel mit denfeinfien Speifen, vor züglich auf bie Rüde in bür: 
gerbichen Haushaltungen Kückſicht genommen, um’ daflelbe’audhfür junge Hausfrauen, 
welche bei dem Herausgeber bie Kochkunſt erlermtert, in jeder Beziehung aemeinndgig au machen. 
m Verlage des Unterzeichneten iſt erjchienen und um 12 Er, zu beziehen : 


amberger 


B 
Kalholiſchet Haus-Kalender 
für das Jahr 1S6l. 


Auch der dritte Jahrgang dieſes Kalenders zeichnet fich gleich den früher erfchienenen 
durch feine dem Erzbisthume Bamberg angepaßte Ginrihtung; durch Reichthum, Mand- 
faltigfeit und Originalität feines Iubaltes; durch Sikönhert und Treue der Abbil- 
dungen; durch geſchmackvolle äußere Ausſtattung vor allen anderen ähnlichen Kalendern 
vortbeilhaft aus, r 

Die darin enthaltenen, vom katholiſchen Geifte durchbrungenen, in Sprade ‚und, Dar- 
ſtellung glei vorzäglihen Originals Erzählungen find größtentheil® der Gefchichte 
des Hochftiftes Bamberg entnommen. Gewiß finden die Namen des heiligen SKaiferpaares 
Heinrih und Kunegunda, bes großen heiligen Biſchofs Dtto, der frommen Alderada 
von Banz u. ſ. w. von denen darin erzählt wird, iiberall freundliche Aufnahme Dadurch 
erhaͤlt diefer Kalender aber aud über das Jahr hinaus als geſchichtliches Hausbuch Blei- 
henden. Werth, Gewiß dürfte 'er deshalb im jedem katholischen Hauſe unjeres Erzbistpums 


willlommene Aufnahme finden. 
— JM Beindl. 
"awnı KRer Ahteharoar , 32) — Gmpfeblung  , 
57 u. d8er Abtsberger, ae — —— und 
rothen à 36 fr., Auslese '. 48 Rum bringt in empfehlende Grinnerung. 
tr, weissen 3.24 r., 30 &., 6] Cozrad Hörner. 
fx, und 42 Ir, per Flaſche [7,6] ge LTR: Inst Br = 
; ih : nd bat ver⸗ 
Friedrich Keilholz. kann, —— — ee . hi 
 (Brlanger Hof.) HH. Kflie: Sauer v. Stuttgt, Burin v. Mchn, Oemler v. Wzbg, Ro- 
ſenbach v.Hammelburg, Tuchmann v. Deſſau, Sohn v. Haunover. Kratzer, ii. Offiz.v. Mainz. Laufel, 
v, Dreeden. Zieg,Del.v. Neuburg. Durch, Fabr.v. Mainz, Eis, Maler v. Hanıkg. Chowistkl, Priv. 
ingingu.öpg. —— — — —— on — — 
ebigirt unter Derantwortligleit des Verlegere I. M. Reinduu .. 





















